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ßs  ist  aneikaiiiit  vnd  bedarf  einer  nftheren  Aiisüfilirung 
nicht,  wie  unabweisbar  für  den  Forscher  der  Geschichte  das 
2iiräckgelieii  auf  die  UDBiktolbanteB  Ouelleii  ist  Viebeitig 
sind  die  Beraiiinnigeff  der  €tolelirten,  das  «rkimdliclie  TÜh^ 
teriai  demselben  zuganglich  zu  machen;  die  liberale  Sorge 
80  maneher  Regiermig  unteratutsi  solche  Bestrebimgtn  ind 
ruft  die  grossartigsten  Pablieelienen  Ikerrori  die  gediegen- 
sten Schriften  bereichern  mit  den  Resultaten  archivalischer 
Forschimgen  die  Wiseenselialt  Indem  so  dem  Bedürfniss 
wetteifernd  entsproehen  wird^  riekt  *  allerdings  die  Zeit 
immer  näher ,  wo  es  möglich  sein  wird,  die  neuere  Ge- 
sciiichte  nur  auf  die  echtesten  Relatloaen  umnittelbarer 
Zeugen  auftubauen.  Wie  sehr  diese  Aussicht  für  die  Re- 
formationsepoche sich  immer  mehr  verwirklicht,  zeigen  die 
Sammlungen  der  wichtigsten  urkundli<^en  Bchatae,  welche 
Jedes  Jahr  ans  Licht  treten.  Vor  Allem  Frankreich,  BbU 
gien,  England,  Italien,  nun  auch  Spanien  wetteifern  darin 
mit  Deutschland,  welches  längst  dies«  fipoehe  einen  vor- 
zuglichen FTeiss  zugewendet  hat.  Auch  scheint  für  diesen 
Zeitraum  nirgends  mehr  die  bedenkliche  Rücksicht  obzu- 
walten, welche  für  die  spätere  Zeit  mitunter  noch  die 
Ardiire  dmi  gelehrten  Forschungen  versehliesst. 


vra 

*  ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Diese  gunsfigeii  Anmielifen  gaben  mir  den  Hirili,  an 
die  Verfolgung  eines  mit  Liebe  gehegten  Planes  ernstlich 
m  denken*  Dass  die  Biognqphie  Kaiser  Karins  ¥•  dem 
"jetsigen  Standpunkte  der  Wissensehaft  naeh  nnd  anf  dem 
Grunde  des  nunmehr  zu  Gebote  stehenden  urkundlichen 
Materials  und  der  trefflichen-  Uulfsmittel  eine  neue  Bear- 
beitung nicht  nur  sulftnt,  sondern  auch  bedarf,  wird  bei 
voller  Anerkennung  der  Verdienste  Robertson 's  wohl  Nie- 
nuHid  in  Abrede  stellen.  Der  Gegenstand  hatte  für  mich 
ausaduMiden  Reis.  Die  mftehtig  vordringenden  Ideen 
eiunr  reichen,  in  rascher  Umwälzung  begriflfenen  Zeit,  die 
grosstn  Entwiek^lttBgen  Im  gesammten  Leben  der  Staaten 
und  Vilker,  das  Gegcnstrdben,  Ringen  und  K&mpfen  dle^ 
ser  Kräfte,  die  Politik  der  Fürsten  und  Gewalthaber,  bald 
hn  Bunde,  bald  im  Kampfe  mit  denselben ,  ne  sn  ieitea 
oder  au  hemmen  oder  f&r  eigne  Rechnung  ausBubecften  be- 
müht, und  doch  wieder  dem  grossen  Gesetze  der  Zeit  die- 
nend^ —  dem  gegenüber  der  Mann  mit  umÜMNMidnm,  un- 
endlich th&tigem  Geiste,  reich  an  grossen  Ideen,  nner- 
schöpflich  an  inneren  Hülfsmitteln ,  mit  der  zähesten  Aus- 
dauer, immer  besonnen  und  überlegt,  unterstützt  vonr  allen 
Künsten  einer  nweideutigen  Politik,  stets  den  Blick  auf 
das  eine  Ziel  gerichtet,  worin  er  den  Beruf  erkennt,  den 
die  Vorsehung  ihm  bestimmt,  diese  ringenden  Weltmächte 
sieh  und  der  Idee  dienstbar  su  machen,  welcher  er  sein 
Leben  gewidmet;  —  dieser  Mann  für  diesen  Plan  strebend, 
kämpfend,  lavirend,  beseitigend,  bewältigend,  ordnend,  ge- 
staltend, stets  rastlos  bemuht,  der  Idee  seines  Lebens  sieg«" 
reichen  Eingangs  Entwickclung,  Dauer  zu  sichern,  auf 
dem  Höhepunkt  der  Erfolge  sich  selbst  tauschend  und  durch 
die  eignen  Künste  getftuaeht,  übertasdit,  besiegt  muss  er 
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den  Mächten  der  Zeit  weichen,  das  Steuer  der  Hand  sich 
«ntwilideii  Imsqd:.  da  mit  gebroohener  Kraft,  doch  uuhe- 
siegter  Aii9da«er  heugt  er  mch  nur  dem  HöelMteii.  Gewiss 
eins  der  grossartigsten  Schauspiele  auf  der  historischen 
Bühne,  der  würdigste  Stoff  zur  Yeranschaulichung  der  hö- 
heren Geselle,  denen  alles  menschliche  Treiben  unterwor- 
fen ist. 

Indem  ich  mit  i^nst  und  Liebe  der  Ausführung  dieses 
Planes  mich  hingab,  förderte  ein  günstiges  GesehiclL  mein 
Bemühen.  Die  ungedruckten  Quellen  aufzusuchen,  wendete 
ick  mich  im  Herbst  1840  zunaclist  nach  Belgien,  wo  ich 
hoffen  durfte,  rdkihe  Ausbeute  su  Inden.  Meine  Erwar-  . 
tung  wurde  bei  weitem  übertroffen.  Nicht  allein  über  die 
gesammten  niederländischen  Verhaltnisse,  auch  über  die 
Beziehungen  des  Kaisers  su  Frankrdch,  Bm^and,  Däne- 
mark uud  Deutschland  fand  ich  in  diesem  nördlichen  Ccn- 
tralpuukt  seiner  Regierung  einen  reiciien  Schatz  noch  wenig 
oder  nicht  benutster  Papiere  $  denn  die  bdgisclien,  enorm 
reichen  Archive*}  waren  unter  spanischer  und  dstreichi- 

*)  Einen  Ueberblick  über  diesen  grossen  Reichthiim  gibt  der  im  J.  1838 
im  Moniteur  veröffentlichte  Bericht  des  Archiv directors ,  welclier  z\yar  auch 
besonders  abgezogen  wurde,  aber  nicht  in  den  Buchhandel  kam;  man  findet  ihn 
jedoch  hin  und  wieder  in  Deutschland,  wie  in  der  öffentlichen  Bibliothek 
zu  Frankfurt  a.  M.  (Gachard,  sur  les  archives  g^n^rales  du  royaume,  Brüx. 
1838).  Ein  Nachtrag  erschien  1839.  Diese  Belichte,  nebst  denen,  welche 
Hr.  Gachard  Aber  seine  Missieiien  im  Ausland  sur  Conpletuung  der  Lm* 
desarchiire  TOn  Zeit  sn  Zeit  in  den  Bulletins  der .  Commission  dldstoire' 
oder  hl  besonderen  umfassenden  Brodmren  publicirte,  geben  zugleich  Aus- 
kunft Aber  £e  CrAheren  Schicksale  der  belgischen  Archive ,  ihre  verschie- 
denen Beraubungen  und  fCntfremdungen,  und  lassen  die  rühmliche  Sorge 
erkennen,  welche  sowohl  die  Staatsregierung,  als  die  Stände  und  Behörden 
diesen  wichtigen  Depots  widmen.  Ich  weise  um  so  mehr  darauf  hin,  als 
die  ungeschickte  Art,  wie  kürzlich  ein  deutscher  Gelehrter  über  den  ver- 
nachlässigten Zustand  des  deutschen  Archivs  vor  seiner  Wiederauffindong 
sich  aussprach,  zu  dem  Missverständniss  Axüass  geben  Unata,  als  fAte  es 
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scher  Herrschaft  den  gelehrten  Forschungen  gänzlich  ver— 
schloflfien,  und  erst  neuerlich  werden  sie  von  Inlaadem 
tur  die  belglwlie,  ieit  Kariem  auch  tob  Aiulandeni  um 
die  Wette  für  die  allgemeine  Gesehielite  benutzt.  Das 
jüngst  erst  durch  des  Dr.  Coremans^  Verdienst  wieder 
ttufgefondeiie  Archiv  der  deutochen  Staatokmilei  bot  mir 
das  Wichtigste.  Doch  um  diese  Bchätze  für  meinen  Zweck 
auszubeuten,  bedurfte  ich  einer  längeren  Müsse.  Da  ge- 
wüirte  mir  eine  hohe  Btaatnregiemng  einen  Urhiub  von 
achtzehn  Monaten,  weldien  idi  in  den  Jahren  1842  und 
1843  dazu  verwenden  konnte,  nicht  allein  diese  Papiere 
8tt  Brüssel  9  sondem^  aneh  nu  Paris  die  ans  Simancaa  dar 
hin  gewanderten,  sowie  die  MannseH^  der  königlichen 
Bibliothek  zu  benutzen. 

Vor  Allen  war  es  die  reiche  Oorrespondenz  des  Mai- 
sers —  woran  sich  die  Instmetionen,  Memoires,  €hitaehien 
und  Berichte  seiner  Räthe  und  Gesandten  anschliessen  — 
die  ich  an  diesen  Stellen  anfsuekto*  Diese  Bekriften  fuhr- 
ton  mich  in  den  MittdiNinkt  meiner  Aufgabe  und  Dessen 
mich  von  da  aus  die  Ereignisse  in  dem  Lichte,  wie  sie 
sich  seinem  Geiste  darstellten  ilnd  in  der  Verbindung, 
wie  sie  sich  da  concentrirten,  betrachten.  Da  thut  man 
ungeliinderte  Blicke  in  die  geheime  Werkstätte  der  Seele 


der  Administration  an  Sorgfalt  oder  KennUiiss.  Bei  diesem  ungeheuren 
Reichthiun  ist  es  wohl  begreiflich,  wie  ein  verhältnissmässig  kleiner  Theil 
zur  Zeit  noch  ununtersucht  bleiben,  und  wie  seit  dem  Brande»  welcher  nur 
wenige  Jakre  TOr  neuen  Re|peiang  nSthigte»  sich  nüt  einem  unznrei- 
dienden  Locale  za  hehdfen,  gerade  dieser  Theil  auf  die  Speidierränme  bei 
Seite  gedian  wurde. 

**)  Dass  die  Histoire  des  Troublea  des  l^a^s-bas  v.  Van  der  Vinckt, 
welc^  auf  tfddvaliaclie  Fonchungen  gestütit  sein  soll,  dieses  keineswegs 
ist,  hat  CSacfaaid  bereiCs  uMiiholt  nachgewiesen. 
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derer 9  die  an  der  Spitze  der  Dinge  stehen;  erkennt  in  den 
eelitetten  Zengniflsen  die  wiluen  Triebfedern,  die  geheim- 
sten Pläne  und  Absichten,  auch  die,  welche  in  der  Ausführung 
scheitern  5  verfolgt  die  verwickeltsten  Faden  einer  welt- 
lunfnaieBden  Politik  in  allen  ihren  Riehtengen,  die  klagen 
Künste,  die  besonnenen  Brwägnngen,  «die  die  Mittel  und 
Wege,  wodurch  die  waltenden  Kräfte  gewonnen,  besch^vich- 
tigt,  gehemmt,  geleitet,  bekfini|ift  —  mit  einem  Worte, 
dem  Weltplane  dienstbar  gemacht  werden  sollen. 

Indem  ich  nun  mit  Müsse  mich  in  das  Studium  dieser 
Papiere  Tortiefen  konnte,  und  ^e  kdniglieh  helgiache  Re- 
gierung mir  die  BenttEong  derselben  anf  das  liberalste  ver^ 
stattete,  dachte  ich  schon  vorläufig  der  Wissenschaft  einen 
iUenst  sn  erwelien,  wenn  ich,  soweit  die  Umstände  es  m- 
liessmi*,  diese  OonreqNmdenz  Mn  DnidL  beförderte.  Zwar 
sind  die  liier  mitgetiieiiten  Briefe  immer  nur  eine  Partie 
des  riehen  Yonaths,  der  mir  an  den  verschiedenen  Stel- 
len zngängUeh  warf  doeh  idi  biete  sie  nir  als  Beitrag  mi 
dem,-  was  von  anderen  Seiten  her  bereits  mitgetheilt  ist 
oder  noch  sn  erwarten  steht.  Indessen  ist  ihr  Umfang 
huner  sehen  aasehnllchf  sie  verbreiten  sich  über  die  wich-" 
tigsten  Begebnisse  und  Epochen  der  kaiserlichen  Regie- 
rang;  sie  sind  mm  grossen  TheUe  so  eingehend  und  mit- 
nnter  so  charakteristisch,  dass  sie  nns  die  tiefsten  Blicke 
eröffnen,  den  Charakter  des  Kaisers  und  derer,  die  zu- 
nächst auf  sdn  Handeln  influnrten,  ii^  den  sprechendsten 
Zügen  seichnen,  das  Ziel,  die  Mittel  und  Wege  semer 
Politik  auf  das  anschaulichste  vor  Augen  legen.  Schon 
allek  die  Briefe  ans  den  Jahren  15dl  und  1552  sind 
dasu  in  hohem  Ghrade  geeignet.  Sie  enthfiUen  uns  wäh- 
rend eines  längeren  Zeitraums  und  den  bedeutendsten  hi- 
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storischen  Entwickelungen  gegenüber  die  Seele  des  Kai- 
sen bi«  in  ihre  geheimBtea  Fallen.  Sie  latten  vns  ali  iein 
Streben  und  Gegenstreben,  das  kluge^  umsichtige  Manoen- 
vriren  und  Laviren,  die  rastlose  Thätigkeit  und  die  ganze 
Fülle  der  am  Bnde  doeh  versiegenden  Mittel,  die  afthe 
Ausdauer  und  die  diplonutiselien  Künste  erkennen,  wemit 
er  die  Mächte  der  Zeit  zu  beschwören  trachtet.  Wir  kön- 
nen die  Wirkung  der  Ereignisse  auf  sein  Gemütii,  nunal 
in  der  letsteren  dieser  Epochen,  der  bedeutendsten  seines 
Lebens,  wo  das  Glück  sich  ihm  abwendet,  auf  das  ge- 
naueste beobachten«  Und  verfolgen  wir  die  Ten  da  an  ge- 
beugte Seele  in  ihren  Stimmungen  durch  die  folgenden 
Jahre  hin,  so  finden  wijr  das  Eäthsel  der  Resignation  ge« 
lest,  und  erkennen  klarer  und  wahrer,  vio  in  dem  Bilde 
des  berühmten  Künstlers,  die  Notiiwendigkeit,  welche  bei 
diesem  Charakter  diesen  Entschluss  hervorrief. 

Für  die  jMittheilang  sog  ich  mj^  luerst  die  Greme, 
mich  auf  das  Archiv  der  deutschen  Staatskaanlei  su  be- 
schränken. Alles,  was  specieil  auf  die  Niederlande  Bezug 
hat*),  überliess  ich  um  so  mehr  den  einheimischen  Ge- 
lehrten, als  sich  seit  der  Selbstfindigkeit  des  Landes  nach 
dem  Vorgänge  und  durch  Anregung  der  Commissi on  d^hi- 
stoire  zu  Brüssel  eine  äusserst  rührige  Thätigkeit  der  bel- 
gischen GeMrten  auf  dem  historischen  Felde  kund  gibt, 
die  aber  fast  ausschliesslich  der  Nationalgeschichle  zuge- 
wendet ist.    Aus  der  Epoche  des  Kaisers  hat  bereits  der 


♦)  So  strenge  lässt  sich  das  jedoch  nicht  scheiden;  Jenn  die  wichUg- 
sien  Briefe  verbreiten  sich  häufig  über  die  gleichzeitigen  Kreignitie  in  allen 
Richtungen.  Einige  Stücke  nahm  ich  auch  auf,  welche,  wenn  sie  schon 
zunächst  auf  die  Niederlande  sich  beziehen,  doch  dabei  einen  allgemeineren 
Charakter  haben. 


xm 


unermüdlich  th&d|^  Archivdirector  Gachard  die  auf  den  Gen- 
ler Aufstaiid  beiügUchen  Doeumente  im  ^Namen  der  CiMn- 
mMon  dliistoke  pvbUcirt^  derselbe  hat  Yersprodieii, .  die 
leider  fragmentarische,  aber  für  die  inneren  Verhältnisse 
äusserst  wichtige  Correspondenz  des  Kaisers  mit  der  Statt- 
hatterin  Margareiho,  welche  ridi  in  swei  Binden  auf  dem 
königlichen  Archiv  befindet,  herauszugeben;  Altmeyer  hat 
über  die  Verhältnisse  der  Niederlande  zu  Danemark  manch 
sehfit^bares  Docoment  gans  oder  aasmgsweise  mitgetiieHt. 
Und  so  ist  wohl  zd  hoffen,  dass  sich  dort  Jemand  umfas- 
sender der  ganzen  Regierang  KarFs  annehmen  werde«  Nur 
wäre  dabei  zu  wünschen,  was  allerdings  bei  den  eigen- 
thumllchen  typographischeü  Verhältnissen  Belgiens  seine 
Schwierigkeiten  zu  haben  scheint ,  dass  bei  den  Privat- 
publicatlonen  eine  ähnliche  Sorge,  wie  bei  den  auf  ftffeni- 
liehe  Kosten  gedmeklen  Werken,  auf  die  Correc^eit  ver- 
wendet werde.  Aus  dem  gleichen  Grunde,  weil  zu  hoffen 
Ist,  dass  Hr.  Gachard  sdbst  die  Correspondenz  des  Kaisers 
mit  seinen  Gesandten  bk  Bngiaad  hennisgeben  werde,  wie 
aus  dem  Archiv  zu  LUle  der  Archivdirector  Le  Glay  die 
auf  die  Kaiserwahl  bezüglichen  Friere  habe  ich  diese 
s&mmtlich  unberührt  gelassen,  mit  Ausnahme  zweier  Briefe, 
die  sich  in  der  Collection  de  documents  historiques  fandoi« 
Diese  Sammlung,  welche  wahrend  meiner  Anwesenheit  Ter- 
anstaltet  und  mir  noch  zur  Disposition  gestellt  worden  um- 
fasst  eine  Reihe  von  Bänden«  deren  neun  die  Zeit  KarPs  V. 


*)  Mone  im  Anzeiger  1836  hat  deren  eine  Anzahl  abdrucken  lassen, 
Gachard  in  seinem  umfassenden  Berichte  über  die  Archive  zu  Lille  (Brüx. 
1841)  hat  auf  die  Wichtigkeit  derselben  dringend  aufmerksam  gemacht  und 
dadnrdi  Veranlassung  gegeben,  dass  sie  in  der  CoUeotimi  de  decoment«  in- 
küSim  voll  Le  Glay  puUicirl  werden. 
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betreffen.  Ich  fand  darin  manche  schätzbare  Ergänzung  zu 
dem,  WM  ich  aus  dem  AeformarchiFe  aufgenommen:  mid^ 
das,  was  Frrakreidi  und  Italien  betrUR,  schien  ndr  um  so 
mehr  der  Mittheilung  werth,  als  es  zur  Vervollständigung 
dessen  dient,  was  die  CoUection  des  papiers  d^etat  de  Gran- 
velle  enttilt,  und  was  im  Arclüv  von  Simancas*)  an 
Paris  sich  findet.  80  hielt  icli  mich  denn  an  die  beiden 
gedachten  Sammlungen,  nämlich  an  die  Abtheilung  des 
Archivs  der  dentsehen  Siaatakanslei,  welche  den  Titel  fuhrt: 
Documents  relatifg  a  la  reforme  religieuse  eri  AUe- 
magne**^^  und  die  CoUection  de  doeumenis  kutariqueM^ 


*)  Es  ist  ein  Irrthum,  wenn  man  glaubte,  dass  die  dortigen  Gesandt- 
schaftsberichte, namentlich  die  von  St,-Maurice,  dieselben ,  nur  vollständiger 
.  seien,  welche  dch  unter  d«n  Papieren  GraaTellaVi  m  BeMn^  befinden. 
Idi  babe  die  unter  den  Papiwi  d'dtat  de  Gr.  abgednidrten  genau  Terg^dien 
und  geaehen,  daaa  kxSn  eänrngo'  deraelben  rieh  dort  findet»  dan  im  Gegen- 
thal die  apaniaeb«!  Papiere  auf  ^e  auiTallende  Weise  die  au  Beaan9on 
ergänzen.  Um  so  mehr  ist  ea  an  irvAnschcn  und  vielleicht  auch  zu  iH^en, 
dass  das  französische  Gouvernement  auch  diese  so  schätzbaren  Documente 
in  die  Sammlung  der  Documents  in^dits  aufnehmen  werde.  Die  Correspon 
denz  des  Kaisers  beläuft  sich  dort  auf  nahe  an  'iOO  Stück,  nicht  gerechnet 
die  Instructionen;  ausserdem  ist  die  Correspondenz  der  Gesandten  mit  der 
Kaiserin  und  dem  Prinzen  von  Spanien,  während  der  Kaiser  sich  in  Deutsch- 
land befand,  hochat  belang^reich. 

**)  Hr.  Coremans  hat  im  Jahrg.  1H42  der  Bulletins  de  la  commission 
d'histoire  ein  exposö  g^n^ral  dieser  so  wichtigen,  nahe  an  100,000  Docu 
mente  umfassenden  Sammlung  gegeben.  Ich  beschränke  mich  hier,  darauf 
hinzuweisen  und  wiederholt  darauf  aufinerkaam  sn  machen,  wie  munentfiGh 
über  die  beiden  Epochen  dea  Abfalla.  der  Niederlande  und  des 
dreiaaigjfthrigen  Kriegea  der  Geaefaichtadireiber,  welcher  den  wiaaen- 
schaftUdien  Änfordeningen  der  Zeit  genügen  will,  sich  nicht  dispenslren 
daif,  dieaelbe  gründlich  zu  Rathe  zu  ziehen.  Ich  hebe  dafür  die  Notiz  her- 
vor, dass  die  Documente  über  die  erstere  der  genannten  Epochen  gegen  TO 
Cartons  füllen,  die  über  die  zweite  an  50,  und  nenne  als  besonders  wichtig 
die  Correspondenzen  der  deutschen  Kaiser,  namentlich  Maximilians  11.  mit 
Alba,  Ferdinand's  U.  mit  der  Krzherzogin  Isabella,  die  der  sämmtlichen  bel- 
gischen Gouverneurs  mit  den  verschiedenen  europäischen  und  insbesondere 
dm  deutschen  Fürsten,  der  verschiedenen  Gesandten  und  geheimen  Agen- 
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ausserdem  an  das ,  was  mir  die  Bibliotheque  de  Bourgogne 
darbot    Auf  diese  drei  Quellen  weisen  auch  die  CÜate  der 
Uebmehrifien  Un,  wobei  leb  noeb  m  bemerken  habe,  dats 
das  Reformarchiv  aus  einer  Hauptserie  von  17  Bänden  und 
2wei  Supplementen  besteht 9  deren  erstes  sehn  Bände,  das 
zweite  deren  fnnf  umfhsst.   Der  sehnte  Band  des  ersten 
Supplements,  wie  ich  ihn  citirte^  ist  neuerdings,  wie  ich 
bare,  num  ersten  ehier  eignen  Sammlung  über  dieVerhfilt- 
Bisse  zum  Orient  gemacht  worden.   Die  Briefe,  welche  ich 
mlttlieUe,  sind  fast  sämmtlich  nur  solche,  die  ehtweiier  vom 
Kaiser  ausghigen,  oder  an  ihn  gerichtet  waren;  hie  und  da. 
finden  ehizelne  andere  Ihre  Stelle^  entweder  als  Beilage 
oder  zur  Vervollständigung.    Von  Instructionen  uaiim  ich 
nur  eme  germge  Zahl  auf,  die  sich  eng  an  die  gege* 
benen  Correspondensen  anschllessen:  sie  wurden  bei  ihrem 
meist  ausgedehnteren  Umfang  das  Werk  zu  sehr  ange- 
schwellt haben.  Ich  gebe  fast  nur  Ungedrucktes:  nameilt* 
Beb  schied  Ich  aus,  was  sich  unter  den  Papiers  d'^tat  de 
Gran  volle  ^  den  Lottere  dei  Principi,  bei  Gevay,  Langen, 
Bucholts  und  in  änderen  behannten  Werken  findet,  wenn 
sie  da  nicht  zu  incorrect  abgedruckt  sfaid,  wie  das  bei 
Bucholtz  zum  Theil  der  Fall  ist;  auch  die  bei  Duller  be- 
reits abgedruckten,  deren  Zahl  übrigens  gering  ist,  gebe 
ich  noclimals,  weil  diese  Sammlung  auf  diplomatische  Ge- 
nauigkeit wenig  Anspruch  erheben  kann ,  ja  häufig  den  er- 
sten Ansprüchen  auf  Correctheit  nicht  entspricht^).  Von 


ten  in  Deutachland,  die  Briefe  Maximilians  I.  von  Baiern,  Walleilit«H*§, 
Tilljy's,  Papenheim's  u.  a.  der  Feldlierren,  welche  über  die  Geschichte  Deutach- 
hnds  entschieden. 

*)  Ich  muss  dieses  ürthcil  naher  belegen.  Wenn  man  hin  und  wieder 
die  diplomatische  Geaauigkeit  au  dieser  Saauiilung  hervorgehoben  liat,  was 
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den  aul'  den  Landgrafen  Philipp  den  Grossmüthigen  bezug- 
liehen  Stöcken  habe  ich  aus  dem  mir  nahe  liegenden  be- 
sonderen Inierease  noch  einige  von  Dnller '  übergangenen 
Stücke  aufgenommen,  wenn  sie  auch  nicht  innerhalb  der 
vorhin  bezeichneten  Grenzen  fielen« 

Was  £e  tienanii^ett  der  Abselirififc  und  desAbdraeks 
betrifft,  so  ist  darauf  die  gcwissenhartesto  Sorgfalt  ver- 
wendet worden,  Mrie  dies  meines  Erachtens  bei  Publica^ 
tionen  der  Art  eins  der  ersten  Brferdemisse  ist  Jedoeh 
verfuhr  ich  nach  Beschaffenheit  der  Documente  nach  ver- 
^  schiedenen  Grundsätzen.  Bei  den  Originalen  und  Minuten 
erlMibie  ich  nfar  nidit  die  geringste  Veriadenrngy  mit  Aiis- 
nalime  der  Anfangsbuchstaben  und  der  Interpunctlon :  wo 
ein  offenbares  Versehen  vorkam,  wiess  ich  es  in  einer  Note 
naeh»  Die  Copien  sind  von  veivchiedenem  Werthe«  Die 
gleichzeitigen,  wozu  die  aus  dem  Reformarchiv  zum  gröss- 
ten  Theil,  sowie  die  aus  der  Bibliotheque  de  Bourgogne 
gehören,  sind  in  der  Regel  ziemlich  znverlfissig,  seltener 
minder  exaet:  da  konnte  ich  mir  schon  eriavben,  ganz  of- 
fenbare Felller,  die  ich  mit  Sicherheit  erkannte,  auch  ohne 


man  doch  nur  an  Ort  und  Stelle  beurtlieilen  kann  ,    so  mag  dies  wohl 
von  dem  Scheine  pedantischer  Pünktlichkeit  herrühren ,  den  das  Buch  durch 
die  irreguläre  Anwendung  der  Veraalien  hat   Diese  sind  aber  nichts  we- 
nil^r  ab  dem  Oric^nal  entiprechend,  fondem  giM  ^vflltficlieh  fOMlst  Dm 
nAcbte  Idngehen,  jt§n  nur  der  Iidialft  nidit  donh      Bbfse  der  Entrtel- 
und  Nschttnii^elten ,  ^tob  du  Badi  mmdt»  in  mIhw  Brauch- 
barktit  lo  sehr  beMfarinkt  Ich  bttte  gehofft,  dnich  daiadbe  einige  Wo- 
chen       zu  sparen,  musste  aber,  some  ich  zu  yergleichen  anfing,  sehen, 
dats  es  der  Bürgschaft  für  die  Correctheit  dergestalt  entbehrt»  dass  ich 
mich  an  die  Originalien  selbst  halten  musste.    Nur  aus  denjenigen  Stücken, 
welche  mich  speciell  interessirten,  könnte  ich  wohl  einige  Seiten  sinnentstellen- 
der Fehler,  Auslassungen  und  dergleichen  erheblicher  Nachlässigkeiten  mitthei 
len,  wenn  hier  der  Ort  dazu  wäre.    Diejenigen,  welche  hier  nochmals  ab- 
gedradct  ahd,  gehören  sum  grösseren  TheO  sn  denjenigen,  deren  Schrift 
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jedesmaligen  Nachweis  zu  yerbefiaern«  Das  durfte  ich  um 
fo  mehr  bei  dei^oiigen  Copien  dum,  wddie  ecet  m  Emde 

des  vorigen  Jahrhunderts  gefertigt,  und  wenn  gleich  mit 
der  Signatur  des  damaligen  Archivdirectors,  Grafen  von 
MfjMBti^  yemehieai^        mitunter  «dir  hieerreet  sind,  wdi 
der  Copist  sich  zu  wenig  aufs  Losen  der  Originalschrift 
verstand.    In  diese  Kategorie  gehören  sämmtliche  Stücke 
der  obengedaehten  OoUeotieii  de  dooomeBto  historiqiies  mid* 
«toe  ParAie  der  im  zweiten  Svpplemettt  des  Refermarchivs 
enthaltenen.    Beim  Abgang  der  Originalien ,  die  zum  Theil 
nadi  Lilie  gekemmen  und  dort  zar  jSeit  der  Iraazilsiachea 
ReyelatiOB  zu  Gmnde  gegangen  shkl,  gereidien  diese  Ab- 
schriften selbst  mit  solchen  Mängeln  noch  zu  wesentlichem 
Nutzen  9  und  ich  habe  darmn  keinen  Anstand  genommen, 
auch  die  mangel-  und  lidLenliaflen  anfznnelmien.  Bei  die- 
sen ist  man  durch  einige  Uebung  im  Lesen  der  Origiual- 
schriften  häufig  un  Stande ,  mit  Leichtigkeit  eine»  Irrthum 
zu  erkennen.  -Da  konnte  ich  w<rfil  freier  Terlaliren,  doch 
immer   mit  -der  gewissenhaften  Vorsicht ,  dass  ich  den 
Zweifel  nur  andeutete  oder  das  Irrige  unverändert  liess^ 
wo  ich  das  Rechte  nicht  mit  Sicherheit  erkannte. 

Wenn  ich  nun  die  Orthographie  mit  allen  Irregulari- 
täten und  Schwankungen  beibehielt ,  so  wich  ich  nur  in 
Anwendung  der  Versalien  ab^  weil  die  Grunde  und  Grund- 
sätze ,  nach  welchen  dieselben  damals  gebraucht  wurden, 
jetzt  nicht  mehr  gelten,  und  der  Zweck  der  Krleichterung 
des  ITerstindnisses,  wdehen  ihre  Anwendung  bei  den  Ma- 
nuscripten  hat^  beim  Druck  gerade  den  umgekehrten  Er- 

keine  Schwierigkeiten  darbot  und  die  desshall»  rorrocter  sind.  Immer  aher 
kann  man  sich  durch  Vcrglcichung;  einiger  derscILx  n  so  weit  überzeugen,  daes 
dit  oben  in  Text  gegebene  Urtheil  begründet  ist. 
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folg  haben  wiifÄ«.  Wenn  man  nämlich  das  scheinbar  ganz 
regellose  Vorkommeu  derselben,  bei  gvteii  OrigmaieR  mit 
dsiger  Avfiiierksankeit  rerfolgt  imd  eni  dtafeBigMi, 
gar  keine  eigentlichen  Versalien  sind,  d.  i.  die  auch  in  der 
Milte  der  Wörter  vorkommen,  auMwheidet,  so  ist  nicht 
flohwer,  ein  gaEliz  eatoekiedeH  so  €bmide  lleginide»  Gesete 
zu  beobftdilen.  fäie  dienen  in  htÜA  grösseren,  bald  kleine 
ren  Zügen  in  unmerklichem  Ueberg^ng  von  der  gemeinen 
ms  augenfälliger  n  iim^r,  was  dlem  Mieke  sieli 
hervorbel^n  soll,  an  TersehMenen  Zwecken,  die  wir  jetzt 
auf  andere  Weise  erreichen,  mitimter  z.  B«  durch  Bperr- 
draek  Mfer  Coniv,  tepts&cblioh  aber  mid  TorsvgppreiBe  ' 
als  'fSHM;«»  der  fiiterpmeüon.  Biesen  leisteren  Gelraneh 
kann  maq  selbst  bei  den  flüchtigsten  Concepten  verfolgen, 
wenn  sie  -Seerelairshand,  also  tob  eigentiiehen  Bach* 
▼ersttadigen ,  herrftkren«  Slo  enisekieden  jedoek  dieses 
Gesetz  zu  Grunde  liegt,  so  wenig  ist  bei  den  verschie- 
denen Handsehrifton  die  Anwendung  md  Ausdehmnig  des- 
selben Übereinstimmend,  schon  ans  dein  natäriielien  Grande, 
weil  die  Schreiber  denjenigen  Becretairstact ,  welcher  die 
Nuancen  der  Interpunetioli  ausBudriidLen  verstand,  nickt  ki 
gl^ekem  Masse  besassen,  und  die  Normen  Ifir  die  I9ekrei- 
bung  überhaupt  damals  noch  nicht  so  in  schulgerechte  Re- 
geln gefasst  wurden,  wie  Jetat.  Wollton  wir  non  aber 
recht  genau  diese  BigenMmHekkeit  der  damaligen  Sekrei- 
bung  wiedergeben,  so  müsstc  dieses  auch  in  den  allmäli- 
gen  Uebergängen  von  der  gemmen  Schrift  zu  den  gröss* 
ten  Initialen  geseheken,  wogegen  sich  unsere  Typograpken 
sträuben.  Davon  absirahirt  nuiss  aber  dann  aucli  die  ur- 
sprüngliche Interpunction  sammt  den  abweichenden  Zeichen 
und  in  ihrer  ganz  abweickenden  Geltung  beibekalten  wer- 
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den  9  wie  lUes  Gevay  «nd  Fttratemum  mit  aasraerkeiiBei- 
der  Borgfalt  aiekt  einmal  g«tt  entspredMud  gethan  Men. 

Es  fragt  sich  dann  aber  immer:  zu  welchem  Zweck  woll- 
ton  wir  diese»  Gehraaeh  mit  m  befOBderen  BciMrlerl^ei- 
ten  Mm  Oniek  Mbehalten?  ümere  ansgebfldeto  ialer- 
punction  bedarf  dieser  Stütze  nicht  mchr^   unser  Auge  ist 
an  einen  anderen  Gebrauch  gewohnt.    So  entsteht  demnach 
f&r  de»  Leser  dweh  eine  mai^ehe  Betbehattmg  der  ano- 
malen Interpnnetion  eine  oft  nicht  unbedeutende  Hemmung 
des  Verständnisses^  welche  demselben  ohne  Eintrag  eines 
anderen  wesoitticken  Zweekes  eiipart  werdmi  kann.  Aas 
diesem  Gnmde  glaubte  ich  es  dem  Leser  sdraldig  zn  seht, 
die  Jutcrpanction  der  jetzigen  annähernd  umzuändern;  denn 
a«f  modernen  Fnss  sie  efauEmnehten^  war  anck  nicht 
wohl  möglich,  weÜ'  die  Sitae  irickt  nach  nnseni  Regeln 
geformt,  die  Gedanken  nicht  nach  unserer  Logik  gefügt 
sind«   Apostroph  dagegen  und  Acceute,  welche  Jener  Zeit 
noch  fast  yOlUg  fremd  sind  (nur  hei  einzelnen  Handschrif- 
ten um  das  J.  1550  fand  ich  einen  spärlichen  Gebrauch 
derselben})  mochte  ich  nicht  einfuhren,  und  liess  sie  daher 
auch  bei  den  modernen  Copieri,  wo  sie  vom  Gopisten  sanunt 
der  anderen  willkürlichen  Verwischung  der  alten  Schrei- 
bung herruiuren,  gänzlich  weg.    Ebenso  auch  die  Cedille, 
welche  schon  siendick  regelmissig  vorkommt,  thells  auch 
noch  mit  dem  i  wechselt. 

Indem  ich  nun  diese  mit  der  gewissenhaftesten  Sorg- 
falt behandelten  Briefe  dem  gelehrten  Publikum  fibergebe, 
fShle  feh  mich  gedrungen,  meinen  lebhaftesten  Dank  öffent- 
lich auszusprechen  für  die  Liberalität,  womit  sowohl  die 
hohe  grosskerzoglich  hessische  Staatsregierung  durch  die 
Gewährung  der  mir  so  kostbaren  Mnsse,  als  anck  das 
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königlich  belgische  Gouvernement  durch  die  unbeschränkte 
Mittheilaog  der  nrkuiiiUieheii  Bebatee  die  Amföhnuig  mei- 
nes ÜnienieltBieiis  mOglidi  maeMen^  sowie  für  die  freund-  , 
liehe  Gefälligkeit,  womit  Herr  Baron  von  Reiffenberg, 
OoBservateor  de  Ja  Bibiioth^ae  de  Bourgogne,  mir  die 
.Handsehriflen  dieses  seiner  Oblivt  anvertrauten  Depots  znr  . 
Disposition  stellte,  und  die  Archivbeamten ^  insbesondere 
Herr.  Gachard,  Archiviste  gMral  du  rojaome,  nnd  Herr 
'  Dr*  Coremans,  deseen  Verdienste  um  die  Oescldohte. 
Europas  jüngst  erst  so  glänzende  Anerkennung  in  der  bel- 
gischen Repräsentantenkammer  fanden,  meine  Bemühungen 
erleieltorten.  In  Deutseldaad  ist  diese  ruhmlidie  Anerken- 
nung bereits  längst  so  begründet,  dass  es  zu  spät  wäre, 
wenn  ich  jetzt  noch  ein  Wort  weiter  darüber  hinzufügen 
wollte,  als  den  AttsdmdL  der  innigsten  persönlichen  Verbind-  • 
lichkeit. 

Glesse  sn  Pfingsten  1844. 
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1.  König  Ludwig  XIL  von  Frankreich  an  Karl^  ErM~ 
herzog  von  Ostreich  ^  Prin»en  von  Ca$Hlien. 

(Doc.  hist.  T.  J.  f.  167.  u.  108.  (:<fp.) 

Beschwerde  über  den  ^Uigländern  geleisteten  Beistand. 

2G.  Mai  1513. 

Mon  cousin,  Jai  recu  les  lettres  qae  vous  mavez  ecrittes  par 
le  s*^  de  Geuly,  mon  conseiller  et  chambellan  ordinairc,  et  oy  ce 
qm\  ma  dit  et  declare  de  votre  part;  dout  je  voas  niercie.  Tou- 
tefois,  mon  cousin,  jay  entendu,  que,  quelque  remontrance  quil 
ait  falt  a  vous  et  a  ina  coosinne  la  dnchesse  de  Savoye,  votrc 
tante,  et  g'ens  de  votre  conseil,  od  demeure  pardela  en  volonte  de 
bailler  ayde,  faveiir  et  a.ssistence  aux  Ang^Iois,  anciens  enneniys 
de  la  coaronne  de  France,  tant  en  gens  de  cheaal  de  vos  pajs 
de  Hainaut  et  Brabant,  qiie  des  navfres  de  Hollande  et  Zelande 
pour  leiir  passage,  qtii  est  en  ce  faisant  ouuertement  contrevenn 
au  blen  de  paix  et  amitie  qtii  de  tout  temps  a  cte  entre  la  maison 
de  Flandres  et  moy.  A  cette  caase  je  vous  avertis  volunticrs, 
mon  cousin,  afin  que  vous  le  sacbiez;  car  peutetre  que  vous  ne 
lentendez  ainsi,  et  mesmement  que,  si  vous  eücz  en  alg-e,  je 
crois  certainement  que  vons  me  eerviriez  plutot  et  assisteriez  contre 
lesdicts  Anglois,  que  leur  faire  et  donner  ayde  ou  faveur.  Et 
de  ce,  comme  celluy  qui  etes  per  de  France,  sorty  de  ladlte 
couronne  et  vassal  dicelle ,  je  vous  en  pourrols  par  raison  som 
mer  et  reqoerfr;  mais  considerant  votre  alg-e,  je  iie  lay  voulu 
faire,  comme  plus  amplement  je  lescrips  a  ladite  dame,  laquelle, 
comme  sauez,  a  la  totallc  cbarge  de  vos  affaires,  pour  sor  ce 
entendre  son  Intention  et  la  votre,  laquelle  je  vons  prie  me  faire 
savofr  par  ce  porteur,  ensemble,  sil  est  chose  que  veuilliez,  et  je 
my  cmploycray  de  bon  cocur,  priant  dieu,  mon  cousin,  quil  vous 
ait  en  sa  g-arde«    Bsrript  a  Estampes  le  2ß  jour  de  may. 

Lots. 
RoBRLKT.  (sie) 
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Gesandltschafit  des  Enhenogs  Karl,  Prinzen  von  Ca- 
ftiKeii,  all  K9mg  Fiani  I.  ven  Frankreidi  zu  Anfang 

des  J.  Ulfk 

iBibl.  de  Büurii.  Ao.  17439.  yleichz.  Cop.) 


Zweck  dieser  Gesandluchafl  war  Schliessung  eines  Friedens-  pa4  FlTtWidccbaftR ■ 
tractata  mit  König  Franz,  aod  Verlobung  K»t-U  mit  Rennta,  der  zweiten  Torli- 
ter  Ladvig'a  XU.  An  der  Spitze  deraeilrea  stand  Graf  Ueinrich  von  Nassau , 
««Icker  «buMl»  itrA  Vcfldttctang  4«  IMXgß  ildi  ii^t  der  äm'firaiiiacisclwn 
Hofe  «nagoBMi  PrtancMin  t)»ii  Oiiiiiieii«>  QHmu!«  4e  ChMM.  verlobte.*  ' 


2.    Die  €h§andien  an  den  Prinxen. 

Abreise;  Bitte  um  m&here  iuatruction. 

24.  Januar  1515. 

Monseigneur^  tant  et  si  ircshunibleiiieiit  que.]poaQiiB  a  vostre 
bonne  grace  nous  nous  reconimandons. 

Mons^y  en  ensuiu^nt  voz  lectres  dimanthier  nous  pariisjues  de 
Bm^f»  bindj  dctai«  m  giste  a  Hwlx»  ejt  hierisalR^  fMvte 
rHle,  ee  Joinlij'  enteadou  aller  m  gisU  «  Baaäbc,  ileiiMiQ  .a 
Chasieau  en  Cambresis,  .d.  «buil  ourtkner  onlire  WMrtfe  diraiift  » 
.U  plu8|prand  dUigence  ^  fwumm. 

Mais,  moqs%  j1  noas  semble  a  correction,  auani  partir  dudict 
chasieau  en  Cambreslz  et  nous  mectre  bors  les  luectes  et  Juris- 
diction de  voz  pays  et  seignouries,  quil  nons  soit  hesoing*  auoir  la 
reste  de  nostre  despesche  que  depuis  nostre  partement  de  Louuain 
awons  attendne  de  jour  a  autre,  assaooir  Charge  plosaniple  et  ploa 
ej^rease,  se  «eal  ▼oatre  [^iablrt  ahigillaraBUHil.wir  le  point-.dii 
mriaige,  acteado  m^bawiaeBt  foe  MMtdre  ta  a  frte  PMfp^ 
Daole,  BoaifaM  «i  antra«,  ei  anroit  peo  dluNiPCvr  a  aaia  daoali 
MoindKa  cbarg-e  ^  atiec  lectres  de  poaoir  et  camniission  poor  y  *) 

 b^ingoier,  oa  cas  que  Ion  r  venlle  entendre;  et  oudici 

caa  nous  comnient  nous  deurons  entanier  la  matiere  a 

deinander  le  dot  et  autres;  semblablement  snr  la  confirmacion  du 
tralcUe  de  Caaibray^  ou  den  poiioir  taire  et  condure  vag  aulre,  et 
iadrea  de  credcace.  SaiitrMt  mwa  est  ausiri  Mea  hmktg:  il 
SMtaaaire  davok  ■oatfa'8Md6aadvit,  pour  leqnd  ypia  aaei  fiMa 
wript  adttd  PUltope,  Daide.  «    .  .     .  . 

JIIoiis%  arantlter  aaprea  de  Hanls  nous  renoontrasme«  rwg 
des  cbeoauixceurs  de  Yosirc  escuirle  venant  de  Paris,  et  nous  dit 
anoir  lectres  dudict  PbiK  Daale,  oevs  en  eussiona  youlentiers  aceu 


*)  m«r  Ist  dsf  MS.  acnitMB. 
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qnelipe  «hogc,  mäk  pMT  M  le*  TtUnter,  disant  quM  alloi^'« 

dfl^ence,  le  laissions  passfr  ouUre  sans  touchier  aosdictes  lectics» 
ne  aatre  chose  lui  demander,  slnon  qnil  noufl  disoit,  que  )c  roy 
estoit  paHj  de  Paris  jeudy  dernier,  po«r  Üxer  v^rs  le  quarUr  de 
Rains. 

Möns',  y  a  aulre  dbese  qui  puisse  seruir  au  fait  ou  lad- 
Mdieneil  ie-iiMtre  diarge,  am  MIet  mlfeoiMI  m  aotre, 
naw  T§tg  sappÜMs  m  Mtee  tduerly  a  la  plaagraat  dfUgence  qne 
Arfre  se  pMrra,  poor  selon  ee  Am»  ilgi«  et  oohMto;  mmm  vMi 
flopplliNift  MMd  Ofae  seoir  les  ^oatea. 

An  8uq>1o9,  mons^  nous  supplions  1p  henoft  filz  de  die«  von« 
donner  par  sa  grace  bonne  vie  et  longue  aucc  lentier  accompHs- 
sement  de  voz  tresbaalx  ei  trea  verUeolx  desirs.  Jäacript  a  Moos 
en  iiaynnou. 


3.   JHe$Mm  Mn  J}em§Menm 

MMe  Ott  BafloMcmdgong  der  DcpMchm. 

35.  Jtumar. 

Mtmatagnmt^  tant  et  si  tresliaiiibleineBt  qae  pouoBs  a  Toatre 
lK»iuie  ^race  nous  neos  recommaiuloiis. 

Mons%  seien  qne  Wer  vous  escnpuism^s  au  partir  de  3Ions, 
nous  auons  auandiie  nostre  chemln  que  a  ceste  heure  sommes  ar- 
riuez  en  ceste  vilie,  dont  ne  nous  est  bonuenient  possible  partir 
ne  tyrer  plusauant,  que  premierenient  nauons  vostre  responce  et 
Lon  plalsir  sur  nosd^';'^  lectres  Uhler,  vous  suppllaot,  que  ce  soU  a 
la  plus^rande  Wgenot  que  hkt  se  poumiy  et  slngulieieiiteiit  qne 
iMBS  toi  leetres  ile  eredenee^  yowk  pour  beaoingiiier  en  nostre 
ehai|^  Selon  la  dlsposicion  qoe  tronnems,  solt  poor  la  confirma- 
cion  da  trateUo  de  Cambray  oo  au(jrenient;  et  pour  le  tlers  et 
pour  nostre  senrte,  reue  la  continuaclon  de  niessire  Robbert 9  noa 
leides  de  saulfcondult.   Dont  encoires  nauons  nouuelles. 

Möns"",  quant  a  plusample  et  plusexpresse  charg-c  sur  le 
point  du  mariaige,  dont  seniblablement  vous  «scripulsmes  hier,  vous 
noas  en  poues  mander  vostre  bon  plalsir,  que  par  ceste  vous 
frescUssons  le  neismes  de  iiosd*^  lectres  dbier.  Ausurplas  etc. 
Escrfpt  an  CShistena  en  Cainbreds« 


4.    Dieselben  an  Denselben, 

Hmpfiag  der  Djapetchen;  nodi  ander«  Sdireibeii  begehrt. 

29.  Januar,  • 

Monseigneinr,  neos  receosmes  hier  yo%  lectres  aoec  la  plus- 
pnrt  de  noofare  despeidw,  assanoir  lectres  de  credence^  cbarge 
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plnsaiiiple  ioiichant  Ic  faÜ  de  inanai§:e,  et  ponoir  pour  y  besoing-nler, 
ensemble  sur  la  confirmacioii  du  traictie  de  Cainbray;  dont  auons 
este  et  somme«  bieii  jo/eulx,  poar  ce  qae  sommes  Unt  pluspresta 
pMT  cxtorter  BMlr»  chtig^  et  auatu^er  nnitw  chenda«  Et  eii 
eMofaunt  ee  partcns  a  ceste  hewre  Hey  pottr  aHer  aa  giste  a  Si. 
Qaentin,  ou  nous  tfouaems  le  de  Montmor,  frere  de  mons' 
de  JenljT,  aiaat  chargc  noas  conduire.  Et  par  les  lecta»  ti  ad- 
«ertissemens  dud'  s"^  de  Montmort  entendons,  quc  le  roy  estoit 
hier  au  ^iste  a  Nostredame  de  Lyesse,  et  sen  va  prendre  son 
cbemin  par  La  Fere  Chaulnlz,  Noyon  et  Compieng-ne,  auquel  Heu 
de  Conipiengne  eotendoDä  quil  sejournera  pour  quelque  temps;  ne 
saaons,  se  Ulee  B  bm  YvJän  iifmer  accat  ^  fMidience,  ea.  aO^ 
lapn.  Avaittmt  qae  ce  aera^  ennNaile  de  toal  ee  qae  -eepeadaat. 
sarrleBdra  digne  descripre  et  diaipoitaace)  roae  adaertüMaa  a  dftt- 
geiice  par  les  postes. 

Dautrepart,  Itlon>^^  nous  scnible  que  oultre  et  pardessus  lesd**^* 
lectres  de  cretlonce  que  nous  auez  enuoyees,  quil  seroit  bon  que 
semblablement  en  eu^^nions  a  mons''  de  Vendosme,  a  madame  sa 
mere,  a  nion>i^  de  Paris,  a  Robertet  et  sept  ou  fauit  autres  sans 
aoperscription ,  pour  nous  en  aydier,  ou  vcrrons  qoil  sera  expe- 
UmaL  Bt  qaant  aa  peaeir  dessaa  toacUe  quj  acrt  tant  poar  le 
fait  dad*  martaige,  coflnae  poar  la  eoafinnaeloB  dad'  'traidle  de 
Cambray,  nous  seadile  aaa^^  a  oonectioD,  que  mleufac  raaldroit  en 
auoir  deox  lectres,  assaoolr  pour  cbacun  acte  lectre  a  part,  de 
tant  plus,  veu  quc  les  lectres  de  credence  au  roy  sont  de  diuers 
contenu  et  de  diverse  date.  Semblablement  est  il  neccssairc  auoir 
antres  lectres  de  pouoir  a  part  pour  les  differenccs  non  dccidez  a 
la  Joumee  de  Peroune,  et  aussj  tous  les  muuimcus  seruans  pour 
la  confimadoi  de  TO^e  droit  et  haulteor^  sehm  que  par  aoa 
lei^rie  daaaiWer  roaa  auons  eacript  plus  aaloag. 

Meaa^i  wi^u  toos  soppUons  j  auoir  regard,  et  sartont  nous 
«ander  Tostre  boa  pbisir,  poar  jcelloy  accomplir  de  noatre  petit 
pouoir,  comme  tenuz  y  sommes.  Dieu  nostre  createur  en  ayde, 
auquel  prions  que  a  vous,  mens'',  jl  doint  par  sa  grace  bonoe  vie 
et  longue.   fiscript  an  Chasteau  en  Candireds. 


5.    Dieselben  an  Denselben. 

Der  Herr     Jeuly  reiit  zu  Karl  wegen  Freilawung  det  Herrn  Buwj* 

1  Februar. 

Monsefg'nenr ,  depuis  nos  denüerea  lectres  du  Cliastean  en 
Cambresis  du  XXIX*  du  mois  passe  anons  receu  deox  voz  lectres 
de  Bruxelles ,  la  preniiere  dud'  XXIX%  et  la  seconde  tout  main- 
tenant  de  la  date  dbier.  Sur  le  contenu  des  premieres  ne  trou- 
aons  niatiere  quj  requiere  responce,  sinon  qne  nous  nous  employ«^  i 


cfofti  de  iioBtre  fvBoit  a  Um  ee  que  par  jcelki  am»  nairfes,  sis- 
gißetmmiik  dt  hob  entrer  eil  la  conwiiiieacioB  les  dliereiäs,  ei 
aoanl  qne-  ki  peunrons  eeiAeiien 

No^^?  anons  aussf  reccuz  anec  vosd**^  dernieres  lectres  trois 
Icctres  de  ponoir  et  les  lectrca  de  credcnce  par  nous  requises  a 
nostrcd^  partement  du  Chasteau  eii  Oanibre^^is,  dont  treshuniblement 
vons  mercvons.  Möns'',  lendemain  de  nostre  arriuee  a  St.  Ouentin 
viut  deuers  nous  le  seigücur  de  Jeul/,  et  auons  eues  pluiscurs 
iHHnes  deeiees  Me6  IvJ^  «tont  »Nie  bobb  depportoBe  tobb  eBoipre, 
poBF  ee  qaeHes  sefeleBl  loB^es,  el  ibbsI  qail  se  tytt  b  di%«Me 
Ten  YOttft,  ei  cpie  par  IbJ  en  pourrei  beaucop  plBB  enteBdre,  que 
ne  Toos  es  saiürioBS  escripre.  Nous  enteBde&By  qae  aa  princlpale 
charg-e  est  pour  le  fait  de  mons'  de  Bnssy  son  parent.  11  fait 
son  conipte  destre  sabinedj  a  Nostrcdanic  de  Haulx,  et  Jllec  at- 
tendre  de  voz  nouuelles;  dont  tresluiinbleinent  vous  aduertissons, 
affin  que  puiseiez  quelquun  enuo^er  audeuant  de  luy,  se  bon  vous 
semble,  et  \uy  (ake  faire  bonne  ddere;  car  et  \uy  et  bob  frere, 
BMBsF  de  JIMmor,  quj  eat  oelujr  qd  jibbb  eeBdatt^  bobb  mA  fidt 
et  foai  ei  keaae  ehierey  qae  plas  ae  foanreieBt. 

Mons*^,  nous  BOBiBies  rennz  au  ^Iste  en  ceste  dte,  doBi  le 
tfHf  est  deslogie  ce  matin  et  aller  tenir  la  nostre  daroe  a  Com- 
piens^ne.  Nous  esperons  nous  y  trouuer  sabniedj  prouchain,  et 
ditueuce  anoir  andicnce ,  dont  iacoBtmeat  a  toutte  diligeace  vous 
aduertiroBs.   Escript  a  Nojou.      '    ' ' 


6.    Dieselben  an  Denselben, 
Brate  Audiewi}  Binleitunc  de«  G««cli&it8. 

4.  Februar. 

Monseigueur,  noqs  vous  escripulsnies  a  nostre  arriuee  a  Noyon. 
Depuis  soninies  venuz  en  ceste  ville,  et  j  arriuasmes  hier  enuiron 
les  quattre  lieures  apres  midj.  A  deniye  lieue  hors  lad^*^  ville 
vindrent  audeuant  de  nous  mesn*^'  le  prince  de  la  Roche,  le  s' 
de  Bbssj-,  pere  du  prlsonoier,  le  s*^  de  Schaues  de  Champ  denlers, 
le  eoBte  Jalle  de  St.  Seaeifii  et  aatrea  persuBBaigea  de  longue 
robbe,  lesqaeiB  nous  ferent  blea  boB  recaefl,  et  bobb  eondaireat 
jasques  enBostre  logia. 

Tost  apres  le  soupper  au  retour  du  roy  de  la  chasse,  quj 
est  assez  tard,  vindrent  dcners  nous  au  log'iz  de  inoy  Nassau 
niess'^"  de  Vendosmes,  de  Saint  Pol  et  le  de  Guyse,  auec  pluiseurs 
autres  gentilzhommes ,  bons  et  grans  personnai^cs ,  nous  bien- 
vieo^er  de  la  meilleur  sorte  que  faire  se  pourroit.  Et  des  le 
itoeinBe  soir  enBoja  le  loj  d^em^Boas  dfare  la  biea  veaaey  et 
qae  leadeaudB)  que  eit  ce  JowAay,  aprea  aön  diaaer  U  aoäa  dea- 
aerait  andieBce. 


I 


Mons'^,  en  en.suiuant  ce  le  roy  nous  a  ced'  jour  envoye  qaefk 
a  Iwsue  de  son  disner  par  Icj^  mcismes  s"^^  et  personnaig-es  qöj 
hier  viendrent  audeuani  de  ^ous.  Et  accouipai^uie  de  dix  ou 
dovfee  pfelftis  eMqoM  tt  ie  tont  ob  la  pluspart  des  princea 
4e  SM  MD^  ei  attves  gfun  natetves  Bens  a  domie  aiidleooe  pakUe^ 
quc  et  Uen  a  lodri  cft  bqoeHe  par  la  Baadie  de  moj  dojren  de 
Camkraj-  aaaaa  caq^e  nostre  charge  aeloa  Mi  iaatnicUoB»  a» 
noins  mal  que  nons  a  cste  possiMr. 

Mons*^,  jncontinent  nostre  proposicion  acheuie  le  roy,  sans 
appeller  ne  consuUer  son  chancellier  quj  illec  estoit  present  ne ' 
antre,  respondit  par  sa  bouche  propre  Ics  parolles  quj  sensuyuent 
en  la  sabstance:  JMessienrs,  jay  bien  oy  et  entenda  quc  mave^ 
'  .  tit-  et  propose  de  la  part  de  mon  eoiia^  le  pHaee  llespain^ne« 
St  pow  eommeiidker  a  Yoaa  ffifMidnii  Je  Tona  advlse,  que  ne 
eatea  les  tresbica  Teiaa:  et  eogaob  par  yostre  charge  la  boime 
amoar  et  alTection  que  mon  coasin  ne  perte^  et  le  bon  ade  doat 
voiis  procede/,  de  ce  quil  nie  conjoyst  la  snccession  de  la  ronronne 
de  France.  Je  ne  luj  congratule  point  nioins  son  emancipacion  de 
tuieliC)  et  suis  joyeulx  de  pouoir  aoolr  a  üiire  a  vag  houuue  bors 
mauburuie. 

Qeaat  a  ee  qril  dealre  fidie  toot  deooir  qidl  eat  temi 
eemne  yvoA  a*  eanae  dea  eaatei  de  Flaadrea  et  Baftefa^  en  ee 
faiaant  jl  ae  ne  troanera  palat  aotre  que  ralsoaaable  et  eonne 

mon  parent  et  volsin.  En  regard  de  landtle  ^oil  desire  «aecq  moy 
je  la  desire  scmblablement  auec  tous  mes  voisins,  et  de  tant  plns 
aiiec  Inj  que  auec  nulautrey  acaaae  qoU  est  extraict  de  la  nudsoa 

de  France. 

Touebaut  ses  excuses  et  de  vous,  mes'^,  de  non  anolr  este 
a  mon  sacrc,  pour  auoir  falz  les  debuoirs  telz  qnll  east  peu  ou 
dea  Aire,  sil  y  eait  esic,  je  len  tlens  paar  toat  excase,  et  repiite 
bleu  80B  Ihni  Tealleir  et  lea  dfllgeDeea  par  rova  faietea  poar  effect 
et  eam.  Av  denenrant  se  aaea  qadqae.  aotre  charge  pkiaanq^le. 
Je  vous  ddaneray  roulentiers  audleace^  qaant  vouUbres. 

Surquoy,  mons"^,  Inj  respondismes ,  que  neos  estions  prestz, 
quant  sa  maiestc  plairoit.  II  nous  respondit:  inaintenant;  et  en 
ce  disant  se  retira  et  nous  mena  en  sa  chambre.  Ulec  luy  expo- 
sasmes  nostred^*"  Charge  plusample  toochant  le  point  de  mariaige, 
ea  luj  presentaBt  ttailecteea  de  credence  qoe  a  ceste  caase  vous 
a  plen  noaa  enaeyer.  Et  neia  a  nea  de  ce  faire  aoa  brief  par- 
tenent  dlej,  et  aosal  la  preaence  de  mes  danea  Daagoaleaaie  et 
de  Boarbo%  cniadaiia  qae,  se  ne  leussions  fait  a  ceste  heure,  qae 
a  paine  eussions  cu  lopportunite  de  le  faire  de  sept  ne  huit  jours. 
Et  en  la  prcmierc  audiencc  jl  nous  auoit  fait  bonne  chiere,  bon, 
humain  et  benigne  recueil ;  encoires  la  nous  feist  jl  nieilleur,  disant^ 
quil  vous  merchie,  mons'^,  tant  de  sa  part  conime  pour  ou  nom  de 
la  part  de  nadame  Renee  que  est  encoires  jcusue,  de  Ihonneur 
qae  lij  faietea  de  la  denander  en  narlaige,  connoiaaiit  qaO  la 
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pMitH  Hieolx  -m  flushaatement  alyer,  ooMie  v^wr,  inMt%  Mi 
taqpejNwr  et  de  roy,  lierlUer  4e  Uni  des  royadiM«)  et  yssu  de 
la  niaHon  de  France,  donnant  an8F;i  bien  a  entendre,  quil  ne  tient 
ne  repute  lad^*-*  dame  Rcnee  moins  quc  seile  estoit  «a  propre  ßUe, 
et  quant  la  viendra.,  le  dcnionstrera  par  eifeet;  auec  plni^ears 
autrea  bonnes  parroUes  et  deuiscs  que  sur  ce  j(  nous  dit  trop 
loagveg  *  escripre^  taut  et  tellenieut,  que  nott  genilenient  par  sa 
rcBpoBce  et  par  la  boBM  cMere  ^iitt  mos  a  ffdcte,  aiab  par  toas 
lag  aalm  koas  Maaaliaigea  dantoar  4e  kj  aeaas  eateoda,  ^aa 
«lllkro  propo^icMS  «!  cliar(^7  .«  ^caU  H  cat  Men  priiie  ei  tpate 
i^eable.   Et  sar  ce  prinsmes  con^e. 

Au  parteiuent  de  laj  sommes  allez  preniiers  deuers  madarae 
Dant^oiesme  sa  mere,  apres  deuers  madame  de  Boarbon.  Nous 
auons  a  chacune  delles  a  part  presente  voz  lectres  de  credence, 
iail  voz  iccoiumandacioiis,  et  ausurplus  aussi  expose  uostre  charg-e. 
Bt  se  aaaaa  «ata  lilaa  laeeis  deaara  le  roj,  eacoirea  laaaaa  esAe 
ailaelz,  aft  «Mi  fOflriUey  aeaera  leed^  ianca:  ei  aeaa  oai 
dbeaae  MMa  pfavia^  le  laai  lear  poooir  teafr  la  mda  aa  Um 
|e  iaataa  ehaaea)  aoaa  danaai  tgpAt  4»  boaae  et  fraotaeiae 
jisane. 

Car,  mons*^,  en  quelqtio  hon  train  quc  les  chosfs  sont,  ioutes- 
tois,  pour  ce  que  ce  sont  niatieres  dimportance ,  et  que  le  roj  est 
sur  Bon  partemeni  dicj,  coninie  dit  est,  elles  ne  se  pounront  vvydier 
ne  ceiBiuunicqaier  ptasauant,  jusques  nous  soyons  en  qaelque  Uea 
affesie,  quj  «e*  aeia,  aeton  quil  aaaa  a  dit,  Jasqaea  a  Piuifk  A 
eaate  aaase,  ei  aaiai  eatrer  planaaai  ea  caaiiüricafleB,  Taaa  aaaaa 
bien  voulu  aduiser  daucunes  difficultes  qae  traaaaas  ea  aaa  demlerea 
JnstruGtioBS  ioacbant  ledict  niariaige*  La  premfere  est,  qae  en  lan^  * 
des  articles  des^'*^"  jnstroctlons  dentandez,  que  des  niaintenant  ma- 
darae Renee  vjous  soit  deliuree,  pour  la  inoiier  et  nourir  deuers 
vous  aux  despens  du  roy  et  sans  diininucion  de  «on  dot,  jusques 
au  jour  de  la  consummacion  du  marliüge.  11  nous  seiuble  bien  ral-» 
eanaable,  qoe  des  mainteBaBt  eile  vous  soit  deitaree;  auda  ü  aaaa 
acadile  apssi,  aa  eu  qaelle  vaaa  sott  deUaree,  que  paar  vaatN 
iMaaeer  la  deaea  aatretealr  a  raa  deapeaa.  La  aaeanda  difllcalte 
eat, '  Taaa  dcsirea  en  iooie  la  darif^e  qnll  vous  a  pleu  naaa  daa* 
ner,  qae  euitons  tous  aigrcnens  et  matieres  qni  pourroient  caoaer 
qnelque  reboutemcnt  ou  retardenient  damitie  et  de  la  niatiere  prla- 
cipale;  et  ce  en  ensuyuant  Icsd'  dernieres  insnictions  nous  com- 
menchans  par  les  deniandes  de  la  restitucion  des  duchie  de  Bour- 
^oiBgpue,  visconte  DaBxonne,  Auxerres,  Auxenrois,  Mascoaneis  et 
Bar  aar  Seaaa,  aaaa  endaMaia  eafrar  ea  dehata  et  qaeraHea^ 
pnaders  que  veair  aa  pilic^ai.  tParqaoy  aaaa  aeadMeiait,  a  aei- 
raellMi,  niealx  de^  a^res  la  confirniation  du  tralelle  de  Ctmbray, 
ea  entraat  eu  eanaaBicacion  dud^  niaria^e  parier  pwlera  da  dot 
de  niariaige,  que  de  la  restitucion  des  parties  dessusd'';  et  qae, 
se  qaal^aa  chose  aea  poanatt  faire^.  %aU  serait  plus  coadaUudble 
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apres  qae  deuant.   Nous  vous  supplions  sur  ce  nous  niandcr  vostre 
bon  plalsir.  Semblablemeiit  sur  quelque  concliision  nous  nous  pour- 
roDs  arrester  qiuuit  a  M^,  NstttMlaB,  ei  aiml  muat  •  kflsigtenoe 
.  ^f«rTMS  reqatee  pm  le  lemnmieil  «In  pays-de  CäeUres,  affi« 

"ifffi  sdon  €6  iHNiB  UMS  poiflpMMis  ifgler  et  condoire* 

Dautrepar^  mHlt%  poir  ce  que  selon  les  lectres  de  moy  Phi- 
lippe Daule  vous  anez  pea  entendre  les  plaintes  de  messire  Hob- 
bert,*) et  que  jcy  auons  entendu  quü  continne  en  sesd"^*  plaintes, 
nous  en  anons  bien  voulu  parier  au  roy.    Et  Inj  auons  reiuonstre, 

*qae  noas  ou  nom  de  vous  auons  mleulx  cause  de  plaindre,  que 
laj;  ei  que  cest  chose  estrange ,  iirng  tel  personnai^e  que  luj, 
■ffitflowum  in  roy,  qjkeTaHer-lt^mi^frdre,  tt  «fui^iar^e  4e 
M8  gensdanM^  poar  qoerelle  pMiflinli^.daiMe«  tem  tm  ▼<« 
pays  et  seigimnief  tet  l^j  offres  liirer^  'ftiadBiBtrer  Justice  ou 
ordonner  personnalget  gw  de  bleu,  piMir  jenaerenient  cog^noistie. 
du  droit  des  parties,  —  de  faire  1a  g-ncrrc  a  vng-  tel  prince  qoe 
vous  qui  ou  cas  subgect  est  entrepripse  et  voye  de  fait  dun 
subg-ect  a  son  prince,  reqoerrant  pourtant  jnstamment  au  roy,  que 
8on  plaisir  feusist,  faire  cesser  led^  messire  Robbert  de  tou«  ex- 
ploix.  Ce  quil  nous  a  promls  faire;  et  de^ire  bien  lussi,  que  le 
sesUable  ee  fiM  de  yoalre  pait 

.  Mtm^y  par  nos  deniierea  ledies  too»  anons  adnerty  delaUee 
de  mens'  de  Jeuly  ytt»  vous,  et  qne  1a  priluilpale  cause  esteit 
ponr  le  fait  du  selg^neur  de  Bussy  dont  dessos  est  fait  mencion. 
Mons^,  nous  ne  vous  saurons  escripre  les  poursuites  qne  pardeca 
sen  font,  et  couinient  g-rans  et  petitz  ont  cest  affaire  a  ceur.  Et 
a  nostre  aduis,  a  corrcction,  sc  pouez  en  airtre  manicre  recom- 

'  penscr  cculx  quj  out  lacUon  dudV  prisonuier,  et  le  Ecnuoyer  au 
roy  en  present  quicte  et  franc,  voag  en  äeqneiterea  mir  bruyt* 

.  de  UberaUte  tel  et  si  grani,  que  on  lien  don  amy  b!enT«iäant  et 
aeruitcur  en  acqnerrerev  cent:  ^  sl  auanchefes  tonaionn  1a  des- 
pesche  de  nestre  prindpale  eharge. 

Mons"^,  en  escripuant  ccstcs  cnuiron  dix  heures  de  nuyt  est  venu 
dcuers  nous  Ic  de  Montmor  par  charge  du  roy  disant,  quo  Ic  roy 
depuls  au99r  parle  a  nous  a  chang^ie  doppinion  iouchant  son  parte- 
ment  qul  debuoit  auoir  este  demain  ou  mardj,  quil  ne  boug-era  en- 
Cjpires  dicy  de  quattre  ou  six  jours,  nous  donnant  assez  a  cognoistre, 
qne  des  Jcy  jl  Tonldra  entier  ei  «annnntodofr  aoee  -  aons^  ne 
sanansi  se  en  personne  jl  y  voiddra  entendre,  on  qieli  pcfMin- 
naiges  jl  y  depotenu  Parquoy,  mons*^,  vous  supplions  de  a  tant 
plas  grant  diligence  nous  signifier  vostre  bon  plaisir  sur  les  cboses 
dessusdictes;  aussi  nous  niandcr  et  signifier,  au  cas  qne  entrons 
au  fait  dud'  niariaiger  quei  douairc  nous  pourrons  promectre  a  niad^*^ 
dame  Rene**.  Et  saiiiblablrniiMit  desirons  aussj  bien  sauoir,  quant 
a  faire  les  i'oy  et  bommaigc  touchant  ce  que  vous  tencz  de  la 
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ronronne,  \es  scrmonf^  a  ce  necessaires,  telies  que  feu  le  bon 
roy  dernicrenicnt  a  Arras,  et  autres  voa  predicesseurs  qne  dien 
absoüle  oiit  parcideuant  fait,  et  qne  moy  de  Nassau  cotniiie  procu- 
reor  et  oa  nom  de  Tons  aetäj  tena  de  faire,  oo  cas  que  le  roy 
mj  T«ine  jreoepMir,  eoamd  je  eroy  quil  feray. 

Mom^y  encoires  en  raeripiHBt  eestci  mmiui  ncMM  ledres 
de  Btedlee  d«  BI*  de  ce  mois  falsans  mencion  tant  de  1a  pro- 
posjdon  qae  inons'  le  presideot  de  Boarg^ing^oe  debuoit  faire  poer 
laffaire  de  madame,  corame  aiissi  ce  que  voua  anons  escript  ton- 
chant  Charrolois.  Sorquoy,  mens',  quant  audict  affaire  de  madame, 
ledict  President  en  a  fait  sou  debuoir,  non  poInt  en  audience  public- 
que,  mais  apart  et  apres  nostre  proposicion  t'aicte  tant  au  roy 
oQMe  e  netd^^dmee  BengelenMe«!  de  Bevrboi,  blen  lioiinestCK 
BMit  et  de  kerne  eeite;  et  aneM  eq^ofar,  quil  en  am  iMine  re^ 
•peaoe:  a  qaoy  de  leelre  fui  tUmdroBS  roulentiers  la  nata  de 
ftaetre  peeelr,  atoy  qee  taioi  j  senmes  selon  la  cbar^e  quil 
reee  a  pleu  nous  en  donner.  An  retard  du  fait  dud^  Charrolok) 
reee  nöns  escripuez,  que  nous  aduertirez  de  vostre  Intention  sur  ce 
BBsez  de  bonne  heure.  Nous  vovs  supplions,  qae  ce  sott  le  plus 
(.ost  Que  faire  se  pounra. 

Ae  surpUis  nous  etc.  Escript  a  CSenpien^^. 


?•    Dieseihen  an  DemMen. 

Unterredung  mit  dem  König;  mit  einigen  Damen.  —  Beschwerde  über  ei- 
nen Brief  an  Robert  v.  d.  Mark,  und  über  ein  Scbreiben  des  Kaisers  an 
die  Schwdser.  — >  Ankunft  eioM  nayirft^ea  ^^etandteo. 

5.  Mrair. 

BfeBfieigneur,  hlef  teet  aprae  qae  -aneie  deepeeehe  la  poale 
▼iit  deaeiB  aona  neaaF  le  nIniBtre  fröre  Beniftee»  demeoradlsiier 
aaec  nous.  InoeiÜMit  le  dtene  a^cae  nous  rentrasmes  avec  lit{ 
a  part,  et  jl  commenca  entrer  en  communication  et  deoises  de  nostre 
Charge,  et  piincipalenient  du  traictie  de  Cambray  et  de  la  confir- 
mation  dicelloj,  ponr  sur  ce  sauolr  nostre  jntention  et  en  faire  rap- 
•  port  au  roy;  nieisroement  desiroit,  veu  que  ledict  traictie  de  Cam- 
biaj  en  aucuns  points  et  articles  estolt  acbopy  et  estaiut,  que  luj 
eaBBiaup  extrakt  les  arttdea  et  fiMM  ^oe-deablosa  eatre  eoalr- 
aea,  et  aar  lesquelles  aeaa  eatendoBa  licaoingnier.  Sarqaej  laj 
fM^ndismes,  quH  seroit  plushoneate  ^oe  le  roy  aMimea,  ce  sestoit 
aen  l^alalr,  dedairast  les  articles,  que  nous;  et  a  eeste  fin  luj 
baillasmes  la  cople  entlcre  dud'  traictie  de  Canibray  ponr  le  mon- 
strer au  roy.  Ledict  minlstre  laccepta  et  le  luj  porta;  et  creons 
que  sur  ce  jl  feist  hier  apres  disner  assembler  son  consell,  mais 
eocoires  ne  nous  en  a  jl  faite  aucune  responce.  Mons'^,  nous  vous 
ea  aduertissous ,  pour  ce  que  oudict  traictie  sont  aucuns  articles 
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aussy  nuysables  qiie  proiitfitables  pour  vou.s,  et  sio^uliereiiient  sj 
aiiant  quc  touclic  le  f'ait  de  Gheldrcs.  Parquoy  nous  seiiiblc ,  a 
correctioii,  que  fcre/  bion  dv-  laire  veoir  et  visiter  ledict  tiaictic 
iie  Caiiibray  eu  vostrc  couseil  bien  et  meurenieot  et  nous  mander 
vofltre  iDtenckm  et  letoltck«  iaal  mu  que  pmnuui  omdm 
au  fatt  (Ucdli^. 

Dantiepart,  iuodsS  mmImm  4e  ^Ventene  q^f  «si  k^»  es 
eoart  neos  dttwa  hier  aeir  a  souppcr.   Apres  le  soupper  ae  lereat 

les  danses,  ansquelles  Ic  roy  se  trouua;  et  tantost  sc  tyrra  a  part 
et  appela  nous  de  Nassau  et  de  Scmpy  illec,  appoyc  sur  ies 
espaules  du  de  Schaues,  nous  tint  en  deuises  plus  dune  ^rose^e 
heure  dorello^e.  De  vous  eicriprc  ioutes  Ies  parolles  et  deuises 
seroU  «kose  longrue;  maii  MOB  tabona  bicn  que  soyez  a^uerty 
da«  i^ti  priftdpalea.  Mms^^  detdata  toatMeil  toadaaia 

lanitte  dettre  ywb  ieox«  Snrqooy  da  naalra  part,  et  paar  y  pi«^ 
aetir^  laj  dialmia,  qae  luj  et  voua  q^  eatez  deux  JeoaM  princed 
aucz  chacun  vostrc  carte  blanche;  parquoy  deae%  chacim  coniendra 
et  desirer,  que  la  preniiere  jmpression  que  y  ferez  soit  chose 
boune,  vertueuse  honorable  et  prouffitable,  non  seullement  pour  vous, 
voz  payz  et  sub^^ectz,  niais  pour  tonte  la  cliretiennete.  Et  en  jni- 
primant  niaiutcnant  chacun  de  voyg  a  vostre  ada^Benient  rne  aniitie 
et  jntcUIgeBee  par  eaaeadile,  voaa  eaftes  im»  deix  leaanes,  en  espoir 
et  apparenee  noyeamiit  k  grace  da  diea,  de  foBgaemeat  vivre^ 
regner  et  dominer,  Jcelle  aadtie  croistra  auec  vous  et  corrobora 
toasionrs  de  plas  en  plus  tant  qaeUe  deyleadm  iadiaaoUUe.  Par 
Ic  contraire,  se  a  cestui  vostre  comniencenient  vons  concetei  quelquc 
picque  ou  rancune,  vous  trouueres  de  chacun  coste  tos  seruiteurs 
enclins  de  faire  croistre  la  hayne;  car  naturellement  tous  seruiteurs 
ensnyuent  laffection  et  Jnclination  da  niaistre,  et  par  la  fragilite 
humaine  plustost  au  mal  que  au  bien:  dont  sensuyuroit,  que  dieu 
ne  Teatte,  Tie  picque  sj  ^raade  et  kagae  qaü  Viat  wqrie  ae 
käalpieclit  qai  a  aeaaae  trajaer,  et  dont  taate  k.<toetiiiBaete  aa 
aebtiiait;  afflnHUit  nana  estre  seurz  de  voalre  part,  que  sor  touies 
chosaa  da  aunde  vous  abhorrez  la  raaooM  et  deakea  laBiMie,  et 
de  Yons  cb  niectre  en  tont  le  debuoir  a  vous  possible. 

Surquoy,  nions%  le  roy  nous  rcspoadlt,  non  point  de  yoix 
casse  ne  fainte,  mais  l'ranceinent  et  de  ceur,  jnrant  foy  de  genUl- 
honinie,  que  si  vous  y  voulez  proceder  de  ceste  sorte  de  vostre 
part,  que  auss^  fera  jl  de  la  sieunc ;  et  en  luj  faisant  les  debaoira 
Ida  qoe  estea  te«i|  et  qae  par  mos  luj  aoci  fidt  m^WBtwt  ei 
oMr,  qae  ae  pearreaftillHr  daaa^  a«i  aaiitk;  aaaa  daaaaat  a«ea 
a  co^noiatre,  qae  aoa  «arftjre  rao»  est  duysaUa  et  proallUUe,  et 
siBgulierement  pour  voz  royaolnea  Dca|iakgae9  et  qae  Tostfe 
passaig^e  pour  y  aller,  soit  par  mer  on  par  tcrre,  vous  sera  tröp 
plus  facil  auec  son  aniour  que  autrement.  Nous  luj  confessions, 
qnil  estoit  vray:  niais  aussi,  que  vostre  amitie  et  alliance  ne  luj 
estoii  adomaigable.   11  cenfessa  seoiblablement,  quii  estoit  vray,  et 
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que  a  luj  nc  tieodra.  II  Boas  donna  bien  oultre  a  cognolstre,  que 
ponr  tous  les  princes  du  monde,  gtuBa  et  petita,  Jl  nc  souffrira, 
de  0<n  ptNMir  oMMKr  aä  -hM/m^  Müs  Mssi,  qau  mt.Mke  m 
Tedt  ileiis  in-Tutfe^  me  pluwMit  yms  eslM  ten,  ei  vti 
ddMioin  ISds  TM  aydier,  asMcr  ei  Mpp«rter* 

En  oaltre  noas  dJt  jl^  qne  entie  aatres  deuises  quil  aaoit  eoes 
auec  lambassadeor  da  roj  Darrag'on  vostre  ^ant  pere,  qoll  auoit 
dit  a  jcellui  ambassadeur:  Or  cha  le  rov  Yostre  niaistre  doit  estre 
bien  joyeulx,  qae  raons"^  le  prince  son  nepueu  et  herltier  est  enian- 
cipe  de  tutelle  et  en  eai^e  de  brief  estre  roy.  Sarquoj  jcelluj 
ambassadeur  la  premiere  foia  ne  rcspondlt  mot,  tant  que  le  toy  le 
replicqaa  eeeoide  toSz,  qae  Im  Jl  reefMIt  ^oe  8l|  miIs  mms 
jfoiUeMiiy  flau  Ute  «Ire  dieflCii  -  M  eMoirM  phninnii  im 
le  roy,  qae  «Hit  nostre  partemeaiy  au  cas  que  lamitie  se  fiwe, 
ainsj  quil  espere  quelle  fera,  quil  nous  dura  bien  dautres  cboaes:  ei 
nons  dIt  bien,  que  led^  ambassadeur  luj  a  dit,  que  sil  y  a  quelque 
chose  a  traictier  entre  luj  et  vous,  que  le  roy  son  maistre  sy 
employera  voulcntiers.  Surquoy  le  roy  Inj  respondit:  mons"^  le 
prince  mon  cousiu  a  jcy  ses  ambassadeurs  quj  procedent  8i  ouaer* 
tement,  et  jay  aossj  veknte  de  euaerieiiieiit  l^esoin^er  «eec 
eolx,  ieHeineirt  qee  jespere,  qae  cntee  Inj  et  rnry  ne  fSMiMni 
gWKwe  de  mtjtmwnh  • 

.  Mong%  m^j  de  Naiflaii  uf  flenUableMii  eues  pluiscurs  bon« 
nes  deuises  anec  les  dames,  mesd^*"  DangDlesme,  de  Bourbon  et  de 
Vendosmes.  Entre  lesquelles  jlz  mont  demande  de  vostre  eaig-e. 
Je  leur  ay  respondu,  que  a  lyssue  de  ce  mois  de  feurier  vous 
aurcy.  qnlnze  ans  complez.  Elles  mont  demandez,  parquoy  voub 
auez  maiotenant  prins  Ultre  de  prince  Despaigne,  et  que  aupara- 
aMi  j^9«i|Mitti  ei  tflire  daiddihie  DaMtriee,  aiMieir  ee  ceeieli 
BteaftüaafcudKiee  de  CMtiHe  fw  Daestriee.  Je  leor  mpondis,  qve 
Cbwbe  eeteU  fe^Aidiiie,  ei  Austiioe  neBtoU  qie  arcUducbie;  mais 
qae  reM  le  reoa  Jsiiiülei  point  prince  ponr  GastiUe  seaUement^ 
mais  pour  tous  les  autres  royaulmes  Despain^ne,  Lion,  Grenade, 
Ceuille,  Arra^on,  Valence  et  tous  autres,  reserue  le  royaulme  de 
Portugal.  Elles  demanderent  oultre,  se  vous  esties  jure  prince. 
Je  leur  respondis,  que  oyl,  et  que  plus  est,  que  desmaintenant 
de.  la  pittspart  dicculx  royaulmes  vous  esUez  actuellenient  ro^, 
ceaMn  qae  eacoirea  Bayea  pftae  k  üttre^  KUes  deaMndctenly  eaa^» 
peilt  oe  fle  .poooii  fidw,  reu  qae  la  foyie  Teaiie  aMve  irfsi  ea-* 
colMfly  -eu  ae.  «eaieli  a  cause  de  aen  jnhaUKfte  on  aottre  empescbe- 
ment  quelconcque.  Je  leitr  leapeadHa,  qae  im  obstaai  laiicie 
jnbabilite  selon  les  loix,  coustumes  et  preulleges  dc^^  royaulmes 
Despaing^ne,  des  que  vous  aucz  XIIII  ans  aceompliz,  voz  cste  roy. 
Apres  me  demanderent  le  nora  de  raons^  linfante  vostre  frere.  Je 
le  leur  diz«  Elles  demanderent,  sil  na  point  quelque  tlltre  de  prin- 
cipaulte  oo  s^gneurie.  Je  leur  diz,  quil  nauoit  autre  Ultre  que 
Ikifaafke^  et  que  aaiif  Olire  ■#  peamii  anefr  ^ae  par  vaa^  «m 
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et  de  vostrc  consentenient.  Mon8%  je  ne  scay,  a  quellt'  fiii  elles 
ine  fierent  les  Jemandes  dessusd^*^*,  maie  jay  voulentiers  fait  les  re- 
sponct's  telles  (jue  dessu^,  poiir  la  venue  dudiet  ambassadeur  Dar- 
tigoü,  ailiu  que,  sil  poursuit,  comme  jl  fait^  le  mariaig'e  de  ma- 
Arne  R4»ee,  sor  q«e^w  Ifltre  qne  lim  imM  aMitt  qoe  oeslb  >^  '^ 
>  «H>  Mmi',  wn»  vom  enmyoM  la  copie  er  endotte  4e  oertalDe 
iMftre  escriple  par  le  capitaine  de  Monedit  (f )  a  meaiire  KMterty 
lafoeUe  na  pttlil  este  bicu  prinse  par  deca,  sing-iilierement  poor  Je 
niot  qiij  y  est:  ce  sont  des  habllitez  de  France.  Aussi  a  la  verftc 
cest  assez  jndiscretenient  escript,  de  jmpiiter  aiix  Francois  les  laul- 
tes  dad^  nicsHire  Robbert.  Moim*^,  se  bon  vous  semble,  vous  pourrez 
faire  enquerir,  qaj  est  cely  quj  a  cscript  ladicte  lectre,  et  ordon- 
aer,  que  le  semblable  ne  se  face;  car  ce  seroit  plustosi  moyen 
de  picque  qae  danltle.  Ht  seil  plalat  led*  iiM»Mlre  Robl^ert,  que, 
depiris  que  par  aiiomumoe  da  toj-  Jl  a  cease,  Ion  loy  a  Inralle 
amna  ses  vlllaii^cs.  Nonobstant  oe  le  raj  l«y  mande  de  redMef^ 
qoH  se  garde  bien  de  plus  faire  aacaiB  e:tploIx;  par  quoj  rous 
snpplionR  selon  noz  lectres  dliier,  que  de  vo»tre  coste  rooe  laictes 
ausej  cesäer  toua  cxploix.  Escript  a  Compieng^ne. 

Mons^  Depuis  cestcg  escriptes  le  roj  nous  a  falt  adoertir, 
que  pourrions  partir  deniain,  pour  g-aig-ner  chemin  et  cuiter  presse, 
tyrant  vers  Paris.  Et  Jeudy  ou  vendredy  proachain  aa  phistart 
ji  partim  aassj,  pour  4inence  proudMfai'  ae  fUre  oannnner  a  Saint 
Deny%  el  mardj  apm  bob  elitree  a  Paiki.  JMals  jl  nom  «lande 
tant  aainieiiant  nionter  a  <^e<|al  ei  aller  auec  Inj  aux  cbamps  a  la 
cbasse.  Se  au  champs  noos  pafasona  entendre  qaelque  cheee  plas^ 
•aaant,  noos  vous  adueriiron»  anssj. 

Möns*,  vous  sauez,  que  par  toutes  ou  la  pluspart  de  noz  lectres 
que  vous  auons  escriptes  depuis  nostre  partement  de  Bruxelles  vous 
auons  continucllemeut  supplie  et  reqais  nous  enuoyer  tout  ce  que 
86  aura  f  e«  troaoer  en  Yoz  chambres  des  conq^es  et  aülears  pour 
la^/teenamadOB  et  Mfeaee  de  iraatre  haatteor  centre  lea  dieaes 
pfopoaeea  a  la  jeamee  de  Peaenne  teoclumt  lea  eas  royaalxy  ia 
chamhre  legale,  lea  appeaalx-  dea  caa  erindnelz  en  üandres,  et 
autres.  Encofares  nen  auons  receu  reaponee  dont  nous  noos  pois- 
sons  aydier,  quant  a  ce  viendra  a  besofaig'nier.  Parquoy  vous 
supplions  de  rechief  nous  enuoyer  a  la  plusgrande  diligence  que 
faire  se  pourra  tout  ce  que  en  sera  rccouurable,  et  que  resolutiue- 
Hieut  puissoDs  sauoir  ce,  sur  quoy  toucbant  Icsd^^  diü'ereuccs,  et 
aingolierement  anr  Ton  dewdra  ^Hioattialge  et  MeHle  nona  penxiana 
l»eaoingnier  et  oendore«  Et  nona  aenUe,  a  oarrectfon,  que  y  deaei 
aHer  roadenent  et  derement;  car  nona  entendons  de  tout  ce  qoe 
pouons  appercavolr,  qae  le  roy  y  venlt  •aemUaUement  aller  tont 
a  la  bonne  foy. 

Möns',  noiis  auons  este  aducrtj,  que  le  roy  a  eu  quelque 
lectre  escripte  par  lempereur  aux  Suysses  au  desauantaig^e  du  roy; 
aussi  que  lempereur  a  jntention  de  vous  marler  a  la  fille  de 
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Ilongrie;  et  pour  le  tiers  poInt  nous  a  dit,  qiie  hier  est  arriue  en 
ceste  ville  vng-  anibassadcur  du  roy  Darragon  vostre  grant  pere 
a  ^pialre  deiuwlx,  ollinil  m  woj  taiite.  anttie  «t  fiitanlte^  4eiiini- 
äaai  «wst  en  makäge  mUme  Reaee  pMv  mwM'  linCuite  voelie 
fterei  el  se  vante  4cb  auoir  plaiii  ponoir  den  traicUer  et  eonclwe. 
MoiM^  WHiB  MOBS  respondu,  quant  a  la  lectre  de  lenpereur  ans 
Soisses,  se  pent  anoir  estc  pleca  du  viuant  du  feu  roy  dn  temps 
qnil  faisoit  ses  apprestes,  pour  enuoyer  son  arnicc  de  la  lesmow; 
et  se  en  ce  jl  a  escript  quelquo  cas,  lempereur  so  vouloH  bien  as- 
seurer;  raais  que  depuis  jl  en  aje  escript,  nous  ne  le  creonsi  point. 
Au  retard  du  mariaige  de  la  fille  de  Hongrie,  oous  ue  le  creous 
point,  qae  lenpcfcor  en  Voss  j  ales  avame  affnttaa.  lUetifi 
osmne  dessoe; 


8.    MHeiMen  an  Demelbm. 

ffitte  Hin  betcideniiigte  Retolution. 

9.  Februar. 

MaamUgnemy  wmm  yopi  aaeMi  4capeac1|c  deax  pesles  de 
Cowpiengne)  kme  apres  lautre  IttdJ  et  mardj  dernieremeBi  paaiea* 
Le  roy  noas  nianda  tost  apres  Bostre  dcspesche  de  la  lyiwleie» 

qoU  deslog'eroit  jeudj  apres  ensuruant,  nous  donnant  assez  a  en- 
«tendre,  que  ferions  blen  daller  vng  jour  deuant  jusques  a  Paris, 
tant  pour  la  commodite  des  logiz,  coranie  pour  euiter  la  presse. 
Ed  ensuyuant  son  aduertissement  nous  deslog-easuies  le  mercredj, 
venisines  au  giste  a  St.  Denys,  et  bler  solr  en  ceste  vilJe. 

Ce  jomrdhiqr  antM  leeenea  roa  lectrea  de  Mallaea  dad'  nor- 
eredj  a  tioia  iMvea  a|m  wUj^  fu  kaqiiellM  noaa  entendoBs 
blen,  qae  a  la  despescbe  de  yosd'*"*  lectrea  aaulez  encoires  recea 
ka  Bostres  demlers.  Daaantaige  eatendons,  que  Ic  delaj  de  nostre 
responce  procede  de  ce  que  a  cause  de  vostre  deslogement  nauez 
Ters  vous  tous  ceulx  de  vostre  eonsell  qoe  deairea  pour  la  deli- 
beration  dicelle  responce. 

Möns'',  nous  esperons,  auant  que  receurez  cestes  vostred^  con- 
seil  sera  assemble,  et  aurez  commumcquie  et  dellbere  sur  ce  qae 
-^OBB  aaeis  escript,  aossj  bien  par  les  preaders  qae  las  deisleis 
iiosd'**  leelres;  et  que  par  Jceiles  anrea  eBleadfly  bob  que  Bous 
vous  pressons  de  haate^  auds  qae  yo»  affaires  aeloB  nostre  cbarg^e 
le  requierent,  et  qae  niesmes  noas  sommes  pressez  de  la  part  du 
roy  et  de  tous  cealx  quj  demonstrent  auoir  alTection  au  bien  de 
laffalre,  pour  entrer  cn  communication.  Et  a  eulx  na  tenu  que 
nayons  coniniencble  and^  Conipiengne,  niais  nous  nous  sommes  ex- 
cuses  au  mieulx  que  auons  peu,  pour  ce  que  ue  sauons,  de  qoeUe 
matiere  jlz  voaldront  parier  prenlers,  et  aosaj  qoe  aar  Bsllaa  dt 
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Dticliire. 

Mons%  nous  vons  Riippllons,  qne  veiilliez  auoir  rpisranl  et  con- 
sideracion  Rur  tont,  meismenicnt  da  dang^ier  procedant  du  dclaj, 
veu  que  des  cosiez  dont  vous  avons  aduertj,  jl  y  a  jcy  ambassa- 
deur»  yo7i  conipetitenrs.    Tel  pourroit  estre  le  delay  de  vostre 
cosie  et  la  continuelle  poursuite  et  diligence  de  lautre,  que  aucunes 
dwif  86  fevolevi  o«  coadMltBi  a  ▼ostre  preju^  m|  mpren 
wenimi  bf«  dHMIes  b  reparer  et  i#nfffey  ci  dant  plns  ijßofmue^ 
itas  pourroient  soordre,  que  me  vom  saarroyons  escripre.  üoimi 
MMi  despeschie  cesteg  a  diligence,  en  actendant  vostre  regponott 
sur  noz  Icctres  precedentea.    Nous  allons  demain  a  Paris  et  y 
feuasions  alle/,  ce  soir,  se  noz  logis  eussent  cste  faiz.    Nous  vous 
adueriirons  au  surplus  de  ce  que  surviendra.   Priant  etc. 


9.    DtimMen  mn  DemMem. 

Yerhandlong  über  die  VennftUang. 

VI.  Februar. 

Monseig-ncur,  nostre  tresdoubte  et  souuerain  seigneur,  tani  et 
si  treshuniblement  que  plus  poiioiis  a  vostre  beme  grace  nous 
nous  recommandons. 

Mobs',  nous  receusnes  hier  matte  vos  lectres  Danuers  du  X*^ 
de  ce  boIbi  reapoasliies  Mx'aoitrea  de  Compiengue  di  YI %  par 
lesqa^ee  eiire  aalrea  diaeea  et  par  le  pmiler  aitide  BevB  ar«^ 
donaez,  en  deiaissant  et  postposant  nostre  besafa^gile  enoonnBeBcliie 
toQciiant  la  confirmadon  du  traictie  de  Cambray  entrer  an  fait  da 
mariaige,  donnant  assez  a  cognofstre,  venes  ies  jnstructions  parti- 
culleres  que  a  ceste  cause  depuis  nostre  partement  nous  auez  en- 
uoyees,  que  le  denssions  ainsj  anoir  fait,  et  que  moyennant  jcelhiy 
mariaige  premiers  conclud,  tant  led'  traictie  de  Cambray  que  toutes 
antrea  choses  de  nostre  charge  se  vnyderoiüft  ftcDleMtt» 

KmuFj  aaaa  ae  peaaeas  jusques  jcy  en  ifaai  aaeftr  eaatrcaaaa 
a  Baad**"  Jastractfoaa  geaenAw  ae  partteaMem.  Par  lea  premiers 
et  generalea  avons  seulement  charge  daaettittr  Hatentlon  et  bon 
plaisfar  du  roy  snr  le  fait  dicelluj  mariaige^  meismement  sil  y  touI- 
droit  entendre  ou  non.  II  est  rray  que  par  lesd^  antres  Instruc- 
tions particulieres  vous  a  pleu  nous  en  donner  charge  pinscx presse, 
et  de  demander  madame  Renee,  ce  que  auons  fait,  selon  que  par 
Boz  lectres  precedentcs  du  V'^  et  Vl*^  de  ced'  luois  auez  peu  veoir; 
Mia  aea  alietaiit  lad**  «harge  si  pretoea  vaas  par  jcellea  iaalnre» 
tieaa  Miot  tractfe  de  Caiänqr  a  cd|f  dadid  mu&lg^  9M  qae 
par  HaapeotloB  dasd^*^  jnstracliaDa  dmaeat  peat  apparair,  a 
eate  eaaae,  qae  aemUablement  lauon»  prefere.  Et  sy  aaant  Jl 
procadet  qae  par  la  eaadaaiaB  ei  le  departeawai  da  Baatra  eaai- 
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muiiicacioii  daoantiiier  avcc  meas^  Doroal,  de  Lauireth,  chancetlier, 
bastart  de  Sanoye,  du  Uouchafgfe,  pre^;^dent  Baillet  et  ladoocat 
Barain,  a  ce  deputez  de  par  le  ror,  nous  dculons  a  nostre  roni- 
municacion  dhier  anoir  baiüie  par  escript  leg  articles  dicelluy  traictie, 
iehi  que  demandions,  et  estoient  lesd^''  articles  tous  prests,  telz  que 
"¥•18  CBaoyoiis  cj  «ndM,  par  lesquels  ptirm  amsj  vvoir,  quib 
MtoleBt  iemoom  w  M/erpnMmn  in  roy  iie  de  ton  tmmSI^ 
'■tos  qae  h  plme  loas  est  Müm  «n  1a  naln. 

»  Mons*^,  veues  yosd^**  lectres  dhier  et  le  coMinaileiMt  «Ueelles, 
^6B8  delaissie  led'  traictie  de  Cambray,  et  en  noas  en  excnsant  le 
pInFi  honestenient  et  au  nioiiiR  mal  que  auons  peu,  auons  fait  ouuer- 
iure  du  fait  dudict  niariai^e,  et  rcquis  a  niess"  les  depute/i  desaua- 
noBimez,  nous  vouloir  sur  ce  declairer  le  bon  plaisir  du  roy,  et 
meismement  quel  partage  et  dot  jl  vooldroit  faire  et  conslgner  a 
tew  ntme,  As  ■ois  reBjponttrevt,  que  «estolt  t  im« 
«fidre  Je  denMuiier,  et  i«i  «  enlx  de  yieiriew  oMr;  lostpe  de^ 
iMiBde  faietey  jlz  boos  reapondfeieiity  seien  H  eharfe  quilz  en 
MMlmi  0»  en  feroient  rapport  an  roj»  Ce  r^ymi  et  en  decla- 
rant,  pnJs  quil  nous  faillolt  parier  les  premierR,  qne  demandrion» 
hault  assez,  feismes  nosd*'*  deniandea  selon  le  contemi  de  noad"-'^ 
jnstructions  et  de  vosd^**  lectres;  lesquelles  demandes  jceulx  s'"* 
deppatea  trouuerent  bien  dificilles  et  excessiaes,  ainsj  que  parleur 
respoBce  et  noz  replicqoes  puet  apparoir  phn  aplain;  lesquelles 
respoBce  ei  feplicguer  tiK  iWlijfgm'  tnag}  a«ee  eeetes.  •  - 

Momß,  jncoBtlMHrt  Md^  vqriieqneB  llieleB,  mnaF  Ic  dun- 
«eiUer  nous  re^^ipoiAly  M-  eas  qae  y  TOBiflWons  parsister^  qoil 
BOUS  feroit  bien  la  reaponce  tout  sen}.   Snrqnoj-  loy  disieBS^  qie 
nous  anons  expose  nostre  rlinrjj  o:  et  sc  nostre  dewande  leur  sem- 
Meroit  ^'^rando.  eiicoires  estoit  ieur  offre  nioindre;  car  jlz  ne  ofl'ri- 
rent  rkiis.    Disions  en  oultrc,  que  de  teile  responce  qui  plairoit 
au  roy  sur  ce  faire  nous  vous  en  aduertirions,  et  ne  faisons  au- 
cuBe  doubte,  qoe  tmb  mt  vmb  mectres  em  te«t  debaolr,  ei  de- 
jiiinMtiNi«i«i|  ntoMMbie.'  JIb  ra|KNidire«t,  oulls  cb  feroieMi 
aa|>iyejHbiiiP»ey>  Lediet  iF  ctoiceiyer  Boor  deMUMHi  par  dc«x 
»an  cas  quil  le  fait  da  imlaii^  nalaat  auasi,  06  MiaeM  dunrire 
dantre  traictie  damitie  an  roj.   Nous  luj  reepesdisnes,  qae  oyl, 
et  que  par  effect  laiilons  demonstre,  et  desia  y  aoions  entre  et  fait 
ouuerture.    Et  sui  ce  nous  departisniea,  leur  priant,  que  led'  rap- 
port feulsist  en  toute  doulceor  et  de  la  meilleure  sorte  que  faire 
pourroieut;  ce  quilz  nous  promirent  faire.   Incontinent  nousdepar- 
ii%  .adver^mea  de  tont  ce  qae  dessos  momf  le  ministre)  frere  B»- 
.^^l|ple,  luj  priart  B»  TOBtefar  tuNiBer  e»  eoBii,  ei  per  iMn  bm^biI 
^«ilfinlrv  ^  quelle  eeite  leit  amri  prinsi  Msd^  deBmides;  ei  m 
caH  qnil  sentist,  quil  y  eusist  quelque  aigreor  ov  BMlMJBBleilteBitB^, 
qail  voulsist  rendre  paine  de  adoulelr  le  toat. 

Möns',  en  ensuyaant  ce  mond'  s'  le  ministre  sest  ce  matin 
.  troBoe  deuers  neas,  ei  neua  a  declaire,  qail  a  bien  eatendu  qoe 
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nosd'***  dcmandes  ont  este  extiniiccs  non  seullement  trop  grandes 
et  exccsshics,  iiials  desraisonnables ,  et  quo  a  payne  jl  y  clicoil 
responcc.  Dcpuls  encoires  ce  poir  apres  Ronpper  sest  troime  viig" 
autrc  personnaifre  dciiers  nous,  lequel  ne  iious  a  fraires  inoiiis  dit, 
qiie  led^  ministre,  et  en  ensiiyiiaiit  le  propos  de  momV  s"^  le  clian- 
eellier  demande,  sc  danenliire  loii  ne  pouoit  pour  le  present  be- 
soingrnier  sur  le  Cait  diid^  inarial^re,  si  ne  voiilions  eniendre  aiid' 
traictie  damitic  premiers  eiicominanchie,  tellenient  qne,  selon  qiie 
poiions  entendre,  creons  qnil/  y  vouldront  venir:  dont  vous  ad- 
uertissons,  «irfin  que,  sil/.  viennent  a  ce  point,  voiis  plaise  iioiis 
Commander  ce  que  en  aurons  a  r<iire.  Nous  avons  dit,  veiies 
nousd^'''  demandes  du  niariai^e,  la  char^^e  que  en  auons  eue,  et  que 
par  les  communicacions  precedantes  Ion  nous  auoit  tousiours 
en  terme  led^  mariaig^e,  nous  ny  pouons  aucune  chose  cliang-ier 
jusques  en  auoir  autre  charg^e  de  vous,  et  contendons  tousiours  a 
auoir  quelque  responce  sur  nosd^'"  demandes,  dont  jucontinent  et  a 
dili«];"ence  vous  aduertirons. 

Möns',  selon  que  desia  par  deux  ou  trois  foh  vous  auons 
escripi,  nous  sommes  journellenient  sollicltez  par  les  parens,  amys 
et  allyc/i  de  nions"^  de  Jeuly  pour  le  recoramander  en  sa  despesclie 
de  par  dela.  3Ions'",  nous  vous  supplions,  que  vostre  plaisir  soit 
luj  faire  toute  ladresse  que  bonnement  et  lionestement  laire  pour- 
rez:  car  et  luj  et  ses  parens  sont  extimiez  pardeca.  Ilzontg^ou- 
uernenient  et  credit,  et  si  nous  font  sing'ulierement  mons"^  de  Moni- 
mor  la  meilleure  chiere  et  compaig-nic  que  faire  Ion  pourroit. 

Mons%  par  hin  des  articles  de  vosd^'**  lectres  nous  cscripuez, 
que  le  petit  prescheur  de  mons'  Boniface  vous  sera  le  tresbien 
venu;  pour  preclier  le  quaresme  prouchain  dont  de  nostre  part 
vous  mercyons  tresbumblement,  aussi  fait  led'  Konilace.  Et  com- 
bien  que  par  \'ng'  autre  article  apres  vosd^^"*  lectres  escript  vous 
nous  aduertisscz,  que  a  la  presentacion  et  requeste  de  mons'  le 
confesseur  led'  preschement  de  quaresme  ait  auparauant  este  ac- 
corde  au  g-ardien  hors  Bruges;  cc  non  obstant  par  nostre  aduis 
led*  Boniface  vous  enuoye  son  bommc.  Et  nauons  a  jcelluj  Boni- 
face voulu  faire  aucune  mention  dud'  dernier  article  pour  pluiseurs 
raisons :  premierement  pour  le  regret  quil  en  cust  eu ;  secondement 
ce  eust  este  vng  differcnd  entre  luj  et  led^  confesseur,  dont  jcel- 
luj mons^  le  confesseur  sexcuse  totalenient,  meismement  quil  na 
memoire  dauoir  parle  pour  Icd'  gardien  en  maniere  quelconcque; 
tiercement  et  pour  la  raison  plus  principale,  led^  Boniface  vous  puet 
faire  trop  plus  de  seruice,  et  singulierement  en  la  matiere  pour 
laquelle  journellenient  le  mectons  en  euure ,  quj  ne  feroit  ne  faire 
sauroit  led^  gardien.  Nous  vous  supplions  prendre  ce  qne  en  auons 
fait  de  bonne  part,  et  non  nous  faire  le  deshonneur  de  repudier 
ou  renuoyer  Ihomine  dud*  Boniface;  cest  peu  de  chose  de  contre- 
mander  led*  gardien:  et  dauanlaige  nous  entendons,  que  contre  led' 
teinps  de  quaresme  jl  est  ad....  jcy  en  parlement.    Escript  a  Paris,  1 
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10.    DietMen  an  DentMen, 

BIftto  Vi  RMolvüon.  ^  VcriumAuw  über  einig«. Pincte  »dei  Frmd- 
•tMUtnctato*  -  GeriUdit  toh  «iner  Ugne  de»  Kniera  u.  A.  in  ItaHen.. 

16b  FOnuw, 

BlMiicijgiiear,  depuis  la  despeaelie  de  nostre  poste  danaiittlar 

UOM  receaes  voz  lectrcs  du  XlIP  potir  responce  sur  les  nostres 
de  St.  Denys  da  IX<^  de  ce  niols.  Par  le  preniier  artfcle  des  quel- 
les  voz  lectrcs  semble,  que  par  voz  lectres  du  X*  precedent  nou« 
anez  entierenicnt  satisfait  au  contenu  taut  de  uosd^'*  lectres  de  St. 
Den/s  que  de  toutes  autres,  et  meismement  signiffie  ce  surquoy 
■008  ■OOS  MMloiis  areiter  ea  tnSicUaA  de  voMn  ntrialg«:  •  dent 
bohb  BOOS  doimMw'  Msei  meraefllei,  enteat  qoe  fu  feelles  veed^ 
Jectres  da  X*'  ne  nous  esciipves  plus  aaaat,  qoe  de  faire  le^  de- 
inandes  dud^  mariaige  selon  nos  jnstructions,  ce  qoe  aaons  fait,  et 
desja  vons  enuojees  jcelles  deniandes  par  cscript,  auec  ce  que 
noiis  y  a  este  obuic  snr  le  chanip,  et  nous  replicques  sur  ce:  et 
encoires  nen  auons  cuc  autre  responce.  Nous  attendans  dheure  en 
heure  estre  mandcz  pour  oyr  nostredicte  responce  plusaniple,  ne 
SMOtt  quelle  eile  sefa,  mais  jl  ny  a  apparence,  quelle  ponin  le 
piliBse  OTtfe  teHe,  qve  j  fmmM  ne  poe^u  reepondie,  saue  es. 
eaaoir  vostre  JntentioB  ^ualNNiiiite,  iBebnie»eBt  aar  lesqoelles  de 
Tvosdicics  demandes  nous  nous  pourrons  arreater.  IHen  aeeij  se 
Müs  nous  en  trouuons  perplex  et  en  sousy. 

Nous  nc  sauons  anssj,  ou  cas  qiie  pour  les  difficuUez  que 
pardeca  Ion  treuue  en  jcelles  voz  demandes,  meisnienient  quelics 
ieur  seniblent  excessiaes,  de  quelque  sorlc  que  les  aions  ceu  de- 
katre  et  aeaateHfr^  se  en  delaiaMol  ledlet  traictie  de  variaige 
Jh  reaHenl,  eonme  JI  faÜ  a  craindre,  cntrer  en  aotre  Mette  da- 
ndtle,  quelle  onertare  neos  en  penrrions  faire,  nj  quelle  eoncln- 
den  y  poarrons  prendre;  car  an  reg^d  de  celj  de  Cambray,  jl 
semble  par  vosdictes  lectres,  qnil  ne  vous  puet  seruir  que  en  vng 
point  ou  deax,  et  encoires  de  g-alres,  entant  qae  le  traictie  de 
mariaig-e  comprendoit  jcenlx  points  et  dauantaig^e. 

MoDs^,  nous  cognoissons  et  considerons  bien,  que  entant  que 
lenelie  la  rejpfiaae  de  ires  contea  de  Haadres;  Dartois  el  daatica 
paitleB  team  de  la  eoareane,  que  la  ameeaace  Jusqueg  a  vostre 
«a%e  de  XX  aaa  nc  voaa  est  TeqaiBe  ae  aeeeaaalre,  en  eae  nels- 
mement  que  moy  de  Nassau  cmaaie  Toatre  procinrear  et  en  vertu 
de  voz  lectres  de  pouoir  soy  rece«  a  ladiete  reprin^e.  Mais  quant 
a  la  composicion  et  layde  ordinaire  Dartois,  jl  vous  serolt  plus- 
honeste  et  prouffitable  lauoir  par  ledict  traictie  de  Cambray  ou 
dautre  nouueau  traictie  a  part,  quo  par  ceiy  dudict  mariaige;  car 
ea  lajant  par  Jcellnj  traictie  de  Candiraj  ou  semblalile,  ee  veaa 
am  choae  tae; '  et  ai  le  preaei  par  lediet  tnictie  de  aMtialn^ 
loa  le  Toaa  conptefa  et  priam  paar  partie  de  det»  Ht  qaaat  a 
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layde  extraonlinalre ,  sclon  tout  cc  quc  en  pouons  entendre,  nc 
creons  et  nauons  aucun  espoir,  par  quelque  traiclie  quc  cc  soit, 
que  en  obtiendre/.  lexecucion,  ne  la  leuec  dicelluj  ayde,  »ans  a 
cliaciin  accord  en  auoir  uouuelies  leclres  et  cong^ie  du  roy;  tou- 
tesfolz  nous  en  ferons  tout  nostre  dcbnoir.  Et  comment  quil  cn 
80it,  se  vostre  plaisir  est,  que  du  tout  nous  dclaissons  led'  traictie 
de  Cambray,  nous  Ic  ferons,  et  nen  eussions  ja  parle  sc  cc  neust 
este  nostre  cbargc  expresse  par  nosd^'^  jnstruetions,  tant  preinic- 
res  que  secondes.  Nous  vous  auons  par  lad"^  dcrniere  poste  en- 
uoye  ie  concept  daucuus  articles  extraictz  dudict  traictie  de  Cam- 
bray.  Ce  jcelluy  concept  vous  semblc  bon,  vous  le  nous  pourrex 
renuoyer,  pour  entrer  en  autre  traictie  nouueau,  ou  nous  mander 
telz  autrcs  articles  quil  vous  piaira,  auecq  pouoir  et  jnstruction 
dy  besoingnier  et  concluire. 

Mons"^,  nous  auons  aussj  auec  vosd"^  lectres  receues  les  pie- 
ces  et  escripturcs  quc  nous  aucz  enuoyez  touchant  la  conseruacion 
de  voz  droiz  et  baulteur  et  cas  royaulx,  et  autres,  dont  vserons, 
Selon  que  par  jcelles  voz  lectres  le  nous  escripuez  et  niandez;  et 
seniblablenient  au  fait  de  nions^  de  Saxen  en  tenips  et  licu  et  au 
moins  mal  que  nous  pourrons. 

JMais,  inons',  selon  que  desia  par  trois  ou  quattrc  noz  lectres 
vous  auons  escript,  et  que  de  rechief  somnies  constrains  vous  re- 
petcr  par  ceste,  jl  faut  venir  an  point  principal,  quj  est  de  sa- 
uoir  absolutenient,  sur  quoy  vous  vous  vouldrez  arrester  et  reaoul- 
dre,  soit  sur  ledict  traictie  de  «lariaige,  dudict  traictie  de  Cambray 
ou  dautre  traictie  et  aniitie.  Car  sc  nous  eussions  sceu  an  plus 
pres,  sur  quoy  nous  eussions  peu  ou  pourrions  besong-nier,  nous 
de  Nassau  et  de  Sempy  nous  sonimes  bien  trouuez  en  lied,  ou 
que  seullenient  nauons  eu  opportunite,  niais  auons  este  presscz 
dentrer  en  niatiere,  et  y  serions  de  present  plusauant  beaucop, 
que  nous  ne  soninies,  de  a  chacune  foiz,  pour  auoir  jnterpretation 
sur  cbacun  point  et  article,  enuoyer  poste  et  attendre  son  retour. 
II  puet  sembler  que  nous  ne  sonnnes  que  les  deputez  ayans  cbarge 
doyr  et  rapporter,  et  pour  non  auoir  pouoir  plusaniple,  nestoit 
ja  besoing^  de  faire  si  g-rand  despence,  que  pis  le  dang-ier  et  pe- 
ril  est  en  la  demeure,  veues  les  poursuytes  dautres  anibassadeurs 
noz  competiteurs ,  et  demeurans  jcy  en  lestat  que  sommes  saos 
besoignier,  perdrons  temps  et  reputacion.  Nous  ne  sauons,  nions', 
se  a  cbacunc  despesche  des  lectres  que  Ion  nous  escript  Ion  re- 
garde  les  precedentcs,  et  aussi  celles,  sur  lesquelles  Ion  nous  re- 
spond.  Sy  nous  auons  ymaginacion ,  que  ainsi  puist  estre,  ne 
sauons,  se  cest  nostre  importeun  desir,  que  nauons  pcnsee  autre 
que  a  nostredictc  despesche,  ou  le  trop  grant  empcscbement  dau- 
tres voz  grans  et  jnextiniiablcs  affaires  qui  journellement  vous  sur- 
vicnnent,  dont  toutesfoiz  cely,  pour  lequel  sommes  jcy,  nest  le 
moindrc.  Möns',  nous  vous  supplions  y  penser,  et  nous  escrlpre 
doresenauant  vostre  jntention  plusample. 
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Mons^,  par  le  dernicr  articJe  de  voz  lectrea  deniandes  estre 
adnertj  de  noz  nouiiclles,  siii^ulierement  de  ce  qiie  aiions  peu  en- 
tendre  de  la  cliarg-e  et  condiiite  des  ambassadeurs  Darraffon  Den- 
ffleterre  et  de  Suysse,  Ce  aiions  falt  par  noz  derniers  lectres 
touchant  lesd^^  Darra^on  et  Den^Ieterre,  et  encolres  pour  Iheiire 
presente  naiions  entciidu  chose  aiitre  qiie  ce  que  voiis  en  auons 
escript-  Quant  aux  Suysses,  jh  nont  jcy  personne  de  nostre 
sceu;  Wen  anons  depuis  hier  oy  quelqiie  bruvt,  que  lesd^'' Suysses 
ont  renuoic  ce\y  que  le  roj  auoit  enuoie  deucrs  euk,  et  ne  luj 
ont  a  paine  voul«  donner  audience.  II  est  aussi  quelque  bruyt 
dune  hgwe  et  aliance  dentre  nostre  saint  pere,  lempereur  le  roy 
Darrag^on,  nions^  de  Millan,  lesdicts  Suysses  et  les  Florentius  et 
Geneuoix:  ne  sauons,  quil  en  est,  ne  aussi,  si  lad^-^  llffue  estoit 
se  ce  seroit  a  lauancement  ou  reboutement  de  nostre  charffe  ^ 

Quant  aux  autres  nouuelles  de  pardeca ,  le  roy  feist  hier  fcy 
8on  entree.  Nous  de  Nassau  et  Sempy  feusmes  ordonnez,  pour 
auec  la  ro^Tie  veoir  lad'«  entree  qui  fut  belle  et  triumphant.  Et 
veismes  jllec  snr  lechefault  de  la  royne  madame  Renee  qui  est 
vng  bei  enffant  et  belle  princesse  de  son  eal^e.  Le  soir  lu<:nie8 
au  bancket  a  la  table  de  marbre  selon  les  anchlennes  coustumes 
auec  le  roy  et  les  ambassadeurs  du  pape,  du  rov  Den^^leterre  et 
de  Venyse.   Escript  a  Paris. 


11.    Dieselben  an  Denselben. 

Weitere  Verhandlung  über  den  Vertrag.    Gerücht  von  einer  gleichen  Un- 
terhandlung mit  England. 

18.  Februar. 

Monsei^neur,  par  nos  lectres  des  deux  derniers  postes  fous 
auons  aduerty  les  difficultez  que  pardeca  le  roy  et  ceulx  de  son 
conseil  treuuent  es  demandez  par  nous  faictes  touchant  lemarialffe- 
encolrea  par  noz  lectres  dliier  vous  escripuismes,  actenducs  lesd^« 
dillhcultez,  et  tout  ce  qne  en  auons  peu  enquerir  et  entendre, 
craindions  que  a  nostre  premlere  assemblee  et  communicacion  auec 
les  deputez  du  roy  Ion  nous  mectroit  en  auant  proceder  a  traictie 
damitie  et  confederacion  que  cely  dud^  raariaige. 

MonsS  en  ensuyuant  ce  fusmes  hier  mandez  enuiron  les  trois 
heares  apres  midj  au  ]ogh  de  mons'  le  chanceliier  ou  estoient 
pour  deputez  de  la  part  du  roy  les  meismes  s«^»  et  personnai^es 
q»j  jusques  cy  ont  communicque  auec  nous,  et  dont  vous  auons 
pieca  aduerty.  Illec  assemblez  pensions,  qullz  nous  deussent  anoir 
rendue  quelque  responce  sur  nosd'«»  demandes.  Nous  dirent  par 
la  bouche  de  mons«^  le  chanceliier,  que  le  roy  auoit  entendu  lesd'«-« 
demandes,  et  que  jcelles  jl  anolt  trouuees  tant  estraing-es  quil  ny 
cheoit  point  de  responce;  mals  tcu  que  des  nostre  venue  et  par 
nostre  proposlclon  publicqoe  aulons  demande  toute  amitie,  confe- 
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teidM  Ü  feine  JtMUgence  auec  luj,  o«  ets  ^  TOofaMMs 
telaircTy  commeiil  ei  de  quelle  sorte,  voulentiers  jl  y  entendroit; 
car  ainsy  qnil  nous  auoit  luj  nieismcs  dit  et  fait  dire,  jl  ne  de- 
mande  quo  toutc  aniiiie  auec  vouh;  tendans  par  ce  moyen  par 
jceulx  deputc'A  a  nous  faire  entrec  audkt  traiciie  daniiUe.  Et  oe 
feirent  plus  aucuue  mention  dudict  mariaii^e.  .      - . 

,  Surquoy  Mtt  priiies  me  pettte  retnlcte  dane  eliaiidire  en 
nUatf  et  apfes  «loir  pem  et  «Ib^  w  ce  lew  refpondimes,  qae 
Mctt  esteJt  yraj  qae  nostre  premiere  thtitge  et  expesldon  po- 
feUoqae  eMk  pew  aaeir  leite  anitie  auec  le  roy;  et  que  lers'en 
la  mesme  proposiclon  ne  feismes  la  deinande  dud^  niariaig'e,  estoit 
poor  ce  que  ne  sanions  du  tout  \es  preparacion  et  assentenient  faiz 
par  moy  Pliill)»!»'  H  il«'  et  frere  Boniface  du  hon  plaisir  du  roy 
sur  le  i'aii  4luu  luariai^e)  mais  tantost  apres  en  estions  aduertiz, 
meismement  que  le  roy  estolt  content  y  entendre:  parquoy  depaU 
eint  eee  etege  et  eemindeiieipt  ißi^^rmm  «eeae  Jnaiate  pnnieni 
W  dMli^  mukUgt.  Et  i|eii8  ee^Uoll  >8e  defenroit  pre- 
ierer;  car  Jee|l»j:^iBeraig'c  ne  se  puet  ne  pourroit/eire  saas  pre- 
sopposer  et  comprendro  toute  aniUir.  I^frsislatifl  a  ceste  cause, 
actendu  aussi  que  vous  auions  aduerty  de  no%  demandes  et  de- 
buoirs  en  re  faiz,  et  que  ce  seroit  chose  estraing'e  et  obsourde  de 
non  vous  en  faire  aucune  responce,  quilz  nous  voulsisseut  sur  ce 
declaircr  le  bon  plaisir  du  rojr. 

Mens%  jlz  aoae  reepeadfereat  de  redilef,  ceanne  jlz  aneleat 
fett  aaparaaeat»  preaeppoeans^  fenabt  qoe  ledlet  aiariaife  ae  fei- 
sist  ou  non,  que  touslours  nous  demaadieeiB  amitie,  et  que  sen- 
blablenient  jlz  la  vouloient  blen  auoir  auec  noaa;  contendans,  que 
en  feissions  quelque  ouuerture,  affin  de  non  pluslonGrucment  prrdre 
teuips,  nous  declairant  assez  par  led^  chancellier  par  maniere  de 
denises  sans  charg-e  ou  ordonnance,  quil  auolt  bien  veu  le  temps 
et  la  difpqslcion,  que  le  roy  nostolt  si  affect  a  vostre  aiuitle, 
^eaaae  «a^de  present,  mala  dien  j  a  eaare.  fit  aar  nostre  re- 
ptteqaey  teaatpara  pev  aaoir  qaelqne  reapeaee  aar  ledlet  aiariaige, 
aeaa  dit«  qaU  aea  auolt  char^e  autre,  sinon  qne  le  foj*  aaoit 
trouue  blen  estran/sre  de  Ini  demander  madanie  Uenee  sa  Fcur  a 
deliurance,  le  dot  tant  excessif,  et  pardessus  ce  tant  dautres  gran- 
des  parties,  quil  ny  sauoit  que  respondrc;  mais  si  nous  youlons 
demander  chose  raisonnable,  jl  nous  donueroit  responce  ralsonnable. 
£t  neu  pourrons  tjrer  plusauant,  sy  non  que  ledlet  cbaucelUer  dity 
ai  aoaa  eaaaleaa  demaade  poar  det  le  droit  de  aaceeaaioa  taat  pa- 
ternel  qae  niateniel  de  nadicte  daaie  Reaee,  lea  aeas  eaat  pea 
reapeawe  qaelqae  cheae.  Nous  luj  demaBdieaay  all  le  nous  disoit 
par  cbar^e,  et  poor  responce  jl  dit,  qne  non,  mais  voulentiers 
en  parleroit  encoires  au  roy,  et  a  nostre  premiere  communicacion 
qui  sera  dcmain  a  huyt  heures  deuant  disner,  jl  nous  cn  declairoit 
lintencion  du  roy;  mala  persistoit  tousiours  a  ce  que  feissions  ou- 
uerture ce  pendant  dudict  traictie  damitie.  .  v.  . 
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FinableineDt,  inons^,  veaus  que  eussions  demoare  es  dt^po- 
iacioiis  et  difficiiliez  dessasdictes,  et  afßn  de  non  leur  donner  cause 
dk»  difUdeiice  ou  4e  ymagiiiattoB  ie  non  T«doir  liesoligiiler  Mwe 
€a1x)  et  tm  I«ur  iecldrani,  qae  tootes  m»  ^enaades  Bortolflat 
fmdees  bot  k  dot  ne  les  condiclons  da  nuuriaige)  mais  il  y  «t 
auoit,  comnie  celles  des  ducliie  de  Bourg-oingne,  Tisconte  de  Mas« 
connoiz,  Auxerre,  Auxerrois,  et  que  nous  deniandions  comnie  vos- 
tre  vray  droit  de  patrimolne,  —  leur  disines  comnie  de  nong 
meismes,  sans  chargc  et  par  protestation  de  vostre  bon  plaisir: 
Que  vt&y  estoit  oae  vous  desirez  toute  amitie  auecq  le  roy,  et 
qne  nons  tiilont  ouurge  den  traicter;  et  que  ponr  ^■wtrttoie  lilMip 
pepose  ancolM  «HiclfSr  lesqaeh  lern  imiXniiun  se«- 
ieniat)  aanwo&r  Uia  siz  pt^miers  artlcles  de  ceulx  qui  dernierer 
ment  vous  auions  enooyei  extraictz  da  partie  du  traictie  de  Cam- 
bray;  et  dauantalge  demendlons  restitudoii  desdietes  dncUe  de 
Bourgoing-ne  et  des  parties  dessusd''\ 

Snrquoy  jlz  prindrent  aussj  relraictie,  et  tautest  apres  nous 
respuudirent  rieos  sur  Ic  fait  de  ßourg^oingue,  si  noo  quils  feroient 
rapport  u  toy  da  teot;  ina&i  «nr  le  preirier  artlele  qol  m 
tleat  qae  luoitie,  qafls  la  tieoneiit  poor  vag-  point  voydie  et  m- 
torde.  Sor  le  oecond,  touchant  la  lumtbe  et  transport  de  toirte 
marchandise  aux  droix  et  tonlieux  ancliiens  et  danduenete  accous- 
tumez,  desirent,  quilz  soicnt  declairez.  Sur  le  tiers,  touchant  le 
foy  et  hommaige  et  dy  estre  reccu  par  procurcur,  dirent,  que  le 
roy  entend,  que  en  vostre  personne  le  faictes,  comnie  a  fait  feu 
le  roy  vostre  pere  au  i'eu  roy  Loys  son  predicesseur;  mals  que 
ee  oelt  a  Foelre  eonaiedile.  Sor  le  quart,  que  toos  tiendrez  toa- 
tea  TOB  pays,  tenree  et  seigneories  teanes  de  la  eooroaae  a  teh 
pwaiitfegy.diabi  preeminence  et  graces  qol  eat  fait  toz  predices- 
searä,  et  noiiunecnieDt  ledict  fea  roy  rostre  peie  aa  Jear  4e  aoa 
deces,  dient  que,  ponr  euiter  toutes  qnestions  qui  apres  scn  pour- 
roient  sourdre,  sera  besoing*  specifier  jceulx  droix,  preuileg-es, 
preeminence  et  g-races,  sans  les  delaissier  en  qualite.  Sur  le 
quint,  au  regard  de  la  souuerainete  et  ressort  du  roy  que  ccst 
anssi  comme  vng  point  vuydie;  car  le  roy  lentend  en  cest  estat. 
Sor  le  sizieme,  de  rmectre  la  dedslon  des  qoestieas  aoa  Leddes 
au  jooniecs  de  Toarai^  et  Cantoiy,  aoas  direat,  qoila  en  sao« 
roleat  le  bon  plaisir  du  roy,  et  que  sur  tont  nous  donneroat  res- 
ponce  a  lad'""  communication  de  demain.  Nous  leur  disions,  qae 
nauions  foarmellenient  fait  les  demandes  dessusd'^*^  par  charge, 
mais  seullement  par  manierc  douuerture;  et  que  eulx  de  leur  part 
et  nous  de  la  nostre  debuions  estre  comme  neutres  et  mediateurs, 
poor  trouuer  et  faire  lamitie  entre  le  roy  et  vous  teile  et  si 
aoane,  quelle  feaslst  Jadlssoalable.  Ha  oeas  respoadimit,  qufla 
le  feroirat,  et  a  ealx  ae  tieadra,  qull  ae  se  faee.  Led' 
cellier  aaas  deauadii  poar  ce  que  esdicts  artides  y  a:  „en- 
Ire  lea  pigra^  lajarintey  terres  et  seigaeories'S      de  aostre 
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M^aiinMSy  que  mm  citcndoiis  poor  lois  tos  paja  et  seigMN. 
lie»  qM  T008  poiscdez ,  el  succeäafaieBient  poor  ceulx  que  voas 
poBsederez  cj  apres  tant  royaulmes  qoe  autres.   II  dit  aiissj,  quU 

sera  bon  daduiser,  comment  Ion  trafciera  ladicte  amitie,  as;sauofr 
amjs  damjs  et  ennenijs  dennemjs,  aussi  de  sauoir  ceulx  quc  de 
chacan  costc  seront  comprins  en  ladicte  amitie.  Surquoy  ne  lui 
respondismes  mot«  Nous  vous  aduertlssons  de  toutes  les  choses 
lMi#^%^iriiaHnppli^  BOT  tont  um  mamket  voatre  m^don 
Inlj  laqaelle  mm  ne  pranoat  exoeder,  malt  vMx  faire,  se 
piMs.   Escript  a  Paris. 

Mona',  Jl  est  jcy  tout  commiin  hruyt,  qoe  mons'  de  SaMcik 
du  gre  et  consentement  du  roy  Dengleterre  esponsera  la  royne 
Blanche  sa  seur.  Et  puls  quil  a  ce  credit  deuers  son  nialstre,  et 
quil  ne  peut  auoir  ne  espouser  ladicte  royne  que  par  les  mains  du 
roy  jcy,  falt  a  prcsumer,  qoU  a  bien  pouoir  de  faire  plusgrant 
dMMe,  et  qnH  feil  quelqne  boi  appeincteaent  damitfe,  confedera- 
den  m  qaelqae  mkt  gnaae  elwse  entre  lead^  denx  roix«  Deat 
pnnr  nostre  acqoH  -nm  adaertlaaens. ' 


12«    JHeselbett  an  Demelben, 

IHe  Veriumdiuiig  über  die  Yermähluiig  fortgesetzt.  —  Eioige  Punete  betr. 
.  ^  Bdehiuiaf  Kari«r  An^ftumg  Am  Hrn.  t.  Biuty. 

aa  Ftikfuar, 

MoDseig'neor,  par  noz  dernleres  lectres  anez  peo  yeoir  nostre 
besoingnie  a  la  derniere  assemblee  et  commanicacion  quj  fut  sab- 
medj  dernier.  Nous  entendions  lors,  que  de  rechicf  deussions 
auoir  assemble  hier,  mais  ce  na  este  jusques  ce  jourduy,  que 
auons  este  mandez  en  court.  Et  jUec  mess'^  les  deputez  du  roy, 
en  fennai^nt  noa^  departenent  de  noatred**  derniere  commonica- 
oioD,  dont  Jln  Äaoient  aaok  fatt  rapport  an  roy,  requlrent,  qve  ^ 
lea  articlea  qne  lenr  «nfona  dedairen  par  maniere  doaaertm  de  ' 
booche  et  en  termes  generaolz,  leor  roQUaaioaa  ballUer  par 
escript  et  en  specificacion  pUisample:  ce  que  nous  auons  fait  par 
protestacion  de  vostre  bon  plaisir,  et  aussj  de  les  changier,  aug- 
menter,  et  seien  que  par  la  copie  que  vous  en  enuoyons  auec 
cestes  pourrez  veolr  plas  aplain. 

Daotrepart,  mons^  lesdicts  deputez,  pour  ce  qae  an  depar«- 
tement  de  noatred**  derniere  eonundcadon  nena  anoient  praada 
remonatrer  an  roy  llnstance  qne  falaiena)  poar  auoir  qudqne  iee-> 
ponce  anr  le  fait  dodlct  marfaige^  neun  ont  dit,  qoe  ie  mjr  en- 
tend,  cognoist  et  consldere  bien,  que  madame  Renee  sa  belle 
seor»  et  laquellc  Jl  ayne  aotant  conune  adie  estoit  aa  propre  fiUe, 
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wia  quelle  esl  encolres  Jeiney  et  na  esi|r^  pAwir  oeBlnie- 
iier  par  parolles  de  preseot  M  de  fatur.  Ce  non  obstant^  ponr 
le  deslr  quil  a  a  iad'*^  alljrance,  est  content  entendre  et  en  con- 
traicter  auec  vous  ou  nom  de  lad'  dame  Ilenee,  et  de  vous  bail- 
Her  tellcs  promesses  et  scuriez  de  toot  ce  quj  sc  traictera,  tant 
du  dot  que  autrement,  quc  aurcz  cause  de  vous  en  contenter; 
BOUS  deciairant  toutesfois,  quelque  traictie  quc  se  face,  que  lad^ 
dane  tte  mit  tfanqpoilee  hm  da  rojanlme,  jusquea  a  ce  quelle 
Urft  fhifi  ea%ce.  Mals  aosorplaa  craant  au  dot,  aana  eanreate  avx 
diiam#  par  Mua  ftietesr»  leaqnellea  Jl  dit  estre  exorbitantes  et 
hors  raison,  qae  Toas  aduisea  le  meOleur  et  ploshault  traictie  de 
dot  et  mariaig-e .  que  jamais  a  este  fait  et  baillie  a  fille  de  France, 
quil  ne  vous  en  baillera  point  nioins,  ains  plustost  plus.  Möns', 
noQs  lenr  auons  sur  ce  respondu,  que  lad'*^  dame  Renee  ne  doit 
seulieuieut  auoir  vng  dot  de  mariaige  de  fille  de  France,  mais  que 
aeMUableneBt  eile  doit  auolx  son  droit  de  aaccession  raaterael,  et 
deabioas,  qae  aaw  v^^iAiasaiit  decla&rer  et  speeMler  led'  dot,  af- 
fin qae  rana  ci  eaaaiaia  pea  adaertlr  plaa  aplaln.  Hz  nous  re* 
plleqaeraily  qoe  den  -aatttit  ou  plus  que  jamais  lille  de  France 
anoit  eae,  estoit  beaucop,  quil  nous  debuoit  bien  s^ouffrir,  et  qae 
nous  pouions  aossj  bicn  sauoir,  quelz  partaig^es  et  dot-^  ont  par- 
cidenant  estez  fait  a  tilles  de  France,  comme  eulx  niesiues:  de- 
ciairant aussj,  quil  j  anoit  eues  des  lilles  de  France  quj  estoient 
sealles  filles,  comme  celles  des  roix  Loys  Hutia  et  Charles  le 
Bei.  Qaoj  reans,  et  affin  de  naa  entrer  pfasaauii  en  aaa^  dlf- 
fienliea,  aana  preaiier  aaaair  Tostre  bon  plaislr  aar  ce,  mcrciaaniea 
la  rojr  de  roatre  part  treshamblement)  et  lear  disIons,  que  voas 
en  aduertirons;  ce  qae  faisons  par  cestes,  vons  sappllaat,  que  et 
sur  ce  et  sur  toutes  autres  cboses  dont  vous  auons  escript  par 
noz  lectres  precedentes.  et  ausquelles  ne  nous  auez  Cait  responce, 
vous  plaise  nous  escriprc  vostre  jniention  resolue  et  finale. 

Mons*^,  nous  auons  propose  joindre  et  cxiiiber  auec  ies  ar- 
tiflies  cj  deasaa  aaeana  aatrea  articles  touchaat  le  fait  de  Chair- 
rolob)  lea  'mD  linrea  Yieanaiaes,  lea  freniera  a  sei  et  aatrea  cho- 
sea^  -Buds  nous  naaa  aonunes  raduisez  de  premiers  les  tous  en- 
aojer;  sanblableaMält' TBlr  aitlde  toachant  le  lädt  dea  coatea  de 
Boloing'ne  et  Gruynes,  tennes  en  fief  de  vous  a  cause  de  vostre 
conte  Dartois;  et  demander,  quc  le  roy  vous  en  feisist  faire  les 
foy*et  bommaige  deuz,  et  que  a  ceste  iin  jl  vous  baillast  bomme 
fedal.  Mais  jl  a  senible  aucuns  dentre  nous,  que  voz  predices- 
aenra  ont  parcydeuant  tenu  et  possede  lesdicts  contez,  et  j  pre- 
tawla  idhait;  parquoy  poanroit  aambkr  quo  y  eaariea  enoolrea 
«adqae  droit:  onaael  cas,  en-  denaadaat  aaallement  lesd**  droh 
de  leaaart  at  irdlei)  pourrez  derroguler  a  vostre  droit  de  propricte. 
A  ceste  cause  laaons  delaissie.  Et  puet  sembler,  que  vostred* 
droit  9  Ott  cas  qae  aacaa  ea  y  auea,  seit  fonde  sur  le  traictie  de 
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lan  XXXV  de  Conflans  et  de  Peronne.  Lequel  iraicUe,  du  mohi^ 
la  cople  dicelluy  que  auois  Ters  nous,  auoDs  fait  visiter,  et  y  > 
InNMOBS  .le  fondeneiit  petiti  Se  ]mii  vois  sonble,  yous  pooirwi 
seniblablmieiit  le  hSx%  veoky  et  ihmis  CKripre  oe  q^U  ▼«^■b  plaira 
ca  estre  falt  . 

Mons%  on  escrlpuant  cestes  anons  recenes  roz  lecires  Da- 
nuers  du  XVII l  responsiues  aux  nostres  du  XIIII  ",  csquellies  ne 
trouuons  aucune  matiere  de  responce,  pour  ce  que  iie  nous  cscri- 
paes  g-airdes  plusauant,  que  les  aduerUsseiueos  que  par  uosd^*^^' 
iectres  vous  auons  meismes  escript. 

McKOfl^)  Toos  BOiis  escripucz  par  le  denler  artide  ie 
Iectres,  qae  aves  appoiotle  Hi  noehtii  wdgüim  de  Biiasj  A 
XX"*  Ihwus  pUlippe;  ce  que  nons  sawnw  ne  sera  aggveahle  m 
roy.  Car  JI  nons  a  depuis  trois  jours  enca  fait  monstrer  viies 
Iectres  escriptes  pardela,  par  lesquelles  jl  estoit  aduerty,  que 
luess'^'^  ladmiral  Disselstain,  de  Montigny,  Ic  conte  de  Montreuei 
et  doyen  de  Loiiualn  auoient  este  assemblez  au  log-is  du  s**  de 
Jealy,  pour  appoiocter  la  ranchon  dud^  s*^  de  Bussy,  dout.  le  roy 
M  ee  eoBteDtolt:  et  lej  sembloit,  pafdesBos  ee  qeil  naMeiit  le- 
•  dict  0'  de  Bessy  non  estre  de  prinse,  quant  eres  Jl  le  seroit,  que 
ea  tnictaiit  les  matieres,  pour  lesquelles  vous  a  plea  miu  es- 
vejer  pardcca,  le  fait  diceUij  de  Bussj  y  eutbien  peu  estre  com- 
prins.  Depuls  Ic  roy  le  nous  a  assez  donne  a  entendrc,  luj  meis- 
mes declaira,  sc  a  Icxtremite  ji  lailloit  que  jcelluy  de  Bussy  payast 
ranchon,  que  luj  meismes  la  payeroit  pour  luy.  Nous  vous  anons 
aussj  pieca  aduertj,  que  la  pluspart  de  ceulx  quj  ont  credit  vers 
le  roy  sollt  tous  pareag.et  anye  dodlct  de  fiMMj,  et  Josques  jcy 
eit  monieHlleiiaeiiieiit  te«i  la  maia  an  liiea  ei  a  ladoanceMil  de 
nestre  dnr^,  sur  espoir  pnet  estre,  qne  le  fattdlceUal  defl^isi^ 
aen  perleroTt  de  mieulx.  Je  ne  acajy  qnant  Jla  anront  perdn  cest 
espofr,  sfli  eontiaaeront  en  ce  qras  ent  eneoainieneUe*  fiscr^ 
a  ^arb« 


18.    DietMen  an  DmuMen, 

Der  Köiug  ist  empfindlich  über  das  Verfahren  in  der  Sache  des  Hrn.  v.Busey. 

22.  Februar. 

Monsel^ncur ,  nous  vous  auons  par  pluiseurs  noz  Iectres  es- 
cript du  fait  du  seig^ncur  de  Bussy.  Nous  trouuons,  que  vous  ou 
ceulx  de  vostre  conscil  lauez  peu  extimie;  car  jamais  nen  auons 
en  TDg^  mot  de  responce,  sinon  par  V09  demierea  Iectres,  par 
leaqueUea  nona  escripnei  lanoir  appolnctie.a  XX*  flerins  plülippe. 
Neus  vona  anons  par  noa  leetrea  dUer  reapendn  ee  ^  nena  en 
aembleit.  ^ 
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pcfdwes,  •(  qve     pesta  estalt  iNurty,  aont  reiiiies  aa  lagls  da 

moy  de  Nassau  mesa'  Dorual  de  Laatrech,  jnaw'  le  cliaiiceUfer, 
et  le  -basiard  de  Sanoje.  Noiis  ont  dit,  qae  le  roy  )es  y  en- 
uoja,  et  de  sa  pari  nous  dedairerent,  que  par  lectres  quil  auoit 
receues  de  pardela  eiitendoit  et  estoit  aduertv,  que  vous,  mons'^, 
par  sentence  auiex  jugie  ou  faii  declairer  led'  de  Bussy  de 
boniic  priose,  ce  quil  troouoii  bien  estrange,  nieismement  que 
vaia  Yaaaal  fla  toj  praanaica  4a  reute  tel  jugement  oo  seBleBae 
aar  wng  aatra  aaa  vaaBal  et  aubgect,  naintaiiaiit  par  la  raj,  que 
Jcelluy  da  Baaajr  leatalt  de  pibise,  pour  ce  qail  auoit  este  pilna 
soiibz  la  couroDne  par  mg  aalig^t  de  b  caqramie  et  lan^imeBt 
detenu  en  Flandres. 

Dautrepart  quil  tieniie  cstrang-e,  que  par  nous  estand  jcy  vok 
ambassadeurs,  le  faictes  requerir  de  toute  amitie,  vous  excusant 
de  toutes  choses  passees  jusqucs  a  vostre  eniancipation,  que  vous 
aäai  k  aoarte  J^anche,  et  beaocap  daatrea  iMflea  chaaes;  et  par 
oeat  expiait  paet  aembler  qae  Taea  adaaiea  lea  dtaeea  faletea  da- 
rant  vostre  tatelle  *  et  minorite;  et  que  desia  eneanmenchez  a 
flMMÄorar  Toatre  caurte:  daot  jl  ne  se  contente,  et  na  oceaaion  de 
prendre  ^rand  espoir  on  coBfidence  de  vostre  andtie}  veant  lef- 
fect  contraire  a  noz  parolles. 

Möns',  nous  auons  sur  ce  respondu,  que  ne  creons  aucune- 
ment,  que  vous  aiez  sur  ce  que  dit  est  fait  ou  declaire  ancune 
sentence,  mals  se  vous  eo  auea  fait  quelque  chose,  oa  appointier 
oa  mayauier  le  diffnreiid  de  la  randion,  qae  ce  a  este  a  la  zc- 
qoeate  dea  deax  parties,  et  caydant  bien  faire*  Et  pour  dooner 
a  eateadre^  qae  ainsi  aoit,  est  vray  qae  nadane  vaatre  tant^  kra 
encoirea  reg^enie  ei  g'ouuemante,  pen  anparauant  vostre  emanel- 
patfon  auoit  escript  au  feu  roy  quant  a  la  dctencion  dudict  s'  de 
Bussjy  sil  estoit  de  prinse-ou  non,  quelle  auoit  tant  fait,  que 
les  executeurs  du  testanient  du  leu  de  Wallhain  sen  estoient 
Bubmis  a  jcelluy  feu  roy  et  au  roj  Dengleterre,  comme  les  deux 
^rlaces  principaalx  de  la  guerre,  en  laqnelle  jceUoy  a'  de  Baaqr 
anMt  cate  prins;  que  depoia  yoaa  enandpe  anea  Cd^ealarglerM' 
a'  de  Baaayy  et  le  fait  mectre  bors  piison  en  vostre  villedeBk- 
lines  sur  sa  foy;  dont  jncontinenl  Toaa  aaez  aduerty  le  roj  pre- 
sent,  laduertissant  en  oultre,  ou  cas  quil  voulsist  enuover  le  s*^  de 
Jenly  ou  quelqne  autre  pardela,  pour  appointer  de  lad*"  ranchon, 
que  vous  tiendrez  la  main  a  ce  quelle  seroit  gracieuse  et  raison- 
nable  selon  son  estat  et  faculte.  En  ensuyuant  ce  nious'^  de  Jeuly 
aeai  traue  pardela ^  et  presupposant  par  vous,  quant  a  ladicte 
piioae  de  Tttlenr  oa  nan  vakur,  que  ceatoit  vng  pakt  wjdie» 
ama  tean  k  mak  a  nayeaaer  et  moderer  lad^  ranchon. 

MonsS  jla  nous  ont  aar  ce  replicquier,  sans  aaaatenir  Cenaey 
que  ayez  fait  ce  que  dessus  par  forme  de  sentence  ou  jngeaieaty 
que  voas  auez  ennoye  vers  led^  s*^  de  Jeuly  et  aossj  led*  deBas^ 


mMt**  k  MBte  palailiy  de  RaMsUii  et  de  CUeraee,  afia  de  lea 
^Biidcri  daoeepter  lad'*  nmelioi  au  pHa  qoe  dcaasa^.leir  dto- 
cMnnt)  qve  mons''  de  Berges  anoit  protestc,  ou  cas  quilz  ne  lac- 
ceptassent,  quil  tenoit  lappoinctement  nul,  et  transporterdl  le 
prisonnier  en  Alniai^nc,  Kng-Ieierrc  on  ailleurs  a  eon  plaisir:  nons 
declairant,  que  Ic  roy  na  cause  de  soy  g^randenient  arrester  sur 
vostre  aniitle,  veu  que  voiis  souffrez  tel  oultrai^e  dun  vostre  sub- 
gect;  car  par  ce  se  puet  conjecturer,  que  par  raiäon  deuriez  plus 
seafUr  et  eiidwer  dna  graat  priaee  ov  qadqee  aatre  plosgraot 
persomudgc  que  led*  a'  deBergea,  neu  Toatie  nkgeeU  M  qnint 
a  ladlote  modeiation  par  vons  faicte  de  ladicte  ranchoa  de  pl«»- 
gfiat  somme  a  voiadre,  dient,  qoant  eres  lad^  pringe  aefolt  Ja- 
gee  vaillable,  ce  que  nest  encoires  dccide,  du  nioings  par  cenix, 
auquel  la  cognoissance  en  apparticnt,  que  la  somnic  nest  et  nes- 
toit  seullement  excessiue,  mais  exorbitant  et  tout  desraisonnable ; 
car,  Selon  quil  dient  et  que  auons  peu  entendre,  ledict  de  Bussy 
est  jeasne  hooiine)  fila  maine,  ayant  pere  et  mere  viuaas,  et  que 
aprea  le  treapaa  dleealx  lai  ne  aes  firerea  aianes  naaroiit  pfaia  haalt 
diacun  de  am  Ilores  de  rente. 

Möns',  par  les  choses  dessusd  ""^  pewea,  ae  etat  vostre  plal- 
sir,  entendre,  se  laffaire  dud^  de  Bussy  a  pardeca  este  prins  en 
ceur  ou  non,  et  aussy  se  pardela  jl  l'ait  a  extimer  oa  aoa:  vona 
en  pourrez  neantnioins  faire  vostre  bon  plaisir. 

Souuent  de  petite  estincelle  sallume  feu  sigrantquil  est  aprea - 
difficU  a  eataindre. 

Hene',  ea  eaeripaant  eealeai  leaa  est  par  quelque  peraofr- 
aaiges  eate-porteea  et  monatreea  aacoaes  lectres,  deaqnellea  roae 
eaaeyens  cj  encloae  la  capie*  Lesd***  leetres  a  nostre  weaMant 
coitieBneBt  ploiseurs  choses  qu!  mleulx  rauldroient  celees  que 
dlüulgees,  comme  larrogance  dun  subgect  a  son  prince,  la  decla- 
ration  de  vostre  pourete,  et  aatres  polnts  par  termea  coonerta 
contenuz  esdicts  leetres. 

Mons%  nous  auons  excuse  le  tout  le  mienlzj  da  molna  au 
nwiaa  mal,  qae  anoaa  pea  tellenieit  qaellement^  mala  iaatea  lea 
excnaea  ae  feat  riena,  ae  quelqae  effeet  ae  aea  eaaajae. 

Bt  paar  nostre  adab,  monselgnear)  taaalaara  a  vostre  cor- 
rection  et  bon  plaisir,  reu  dun  ceste,  qae  le  roj  maintient  ledict 
de  Bussy  non  es^tre  de  prinse,  que  les  executeurs  du  testament  de 
feu  8"^  de  Wailbain,  comme  ayans  laction  de  lad'^  prinse  sen  sont 
snbmis  a  la  judicature  des  denx  royx  dessusnommez ,  et  que  la 
decision  nen  est  encoires  l'aite;  et  dautre  coste,  quant  ores  par 
lad^  decision  seroit  trooue,  que  led^  prisonnier  aereit  de  boaae 
priaae,  rea  que  BHma^  le  gouaemear  de  Breese  eat  aea  ple^ge 
qae  Toaa  eoaaae  eelgaear  et  priaee,  et  garaadiaaeat  lediet  gaaaer- 
aear,  deuez  prendre  jcelluj  prisonnier  ea  Toa  aialaa  et  le  garder 
Jnsqiics  a  lad^«  decision  et  declairacion ,  pour  lora  CB  eatce  fatt, 
Selon  qae  trouaerea  en  oonseii.  Esoipt  a  Paria. 
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Möns**,  depuis  cestes  escriptes  a  ce  maiin  a  nosirc  leues 
auons  este  aduertiz,  quelqae  cxcuse  que  auons  sceu  faire,  que  le 
toy  se  treuae  si  tres  picque,  quU  ne  w  pnet  oontenter,  disaot 
^1  Cd  eai  gnaAmeot  jnjurle  et  sa  hMdlenr  Tiolee;  et  ail  ae  m 
nloiilciit)  les  dKMes  toBchant  MMke  ^htetge  soat  ptas  disposeee 
a  Mipre  q«e  wtrement.  Et  nous  semUe  pwiessus  noalre  adrie 
ej  Äcssus,  que  en  g-arandissant  led'  g-ounernenr  de  Bresse,  vous 
ne  deue/i  HeuIIemcnt  prendrc  le  prisonnier  en  voz  inains,  mais  sur 
sa  foj  lenuoycr  au  roy  jusques  ä  U  decliuradoii  et  dedsioii  de 
iad^*"  prinse.   Escript  coiunie  dessus. 


14.   Die$Men  m  Den$Men. 

W^n  Verzögerung  der  Resolution  reist  einer  der  Gesandten  zu  mund- 

fidier  Beredung  mit  Kail  ab. 

34.  MrMT. 

Afenaeigaear,  poor  ce  que  Jasques  n  preseat,  qoelqae  leetm 
fH&t  vous  anoas  eioriptes,  nauons  peu  aoär  feeponce  ne  resola- 
don  absolute,  sur  oo  selon  laquelle  eusslons  peu  ou  oze  prendre 

conclusion  sur  nostrc  cbar^e,  a  ceste  cause  et  aflin,  cntant  que 
besoiDg-  soit,  vous  aduertir  de  tont  nostre  besoingnie  et  de  lestat 
ou  quel  nous  sonmies  plusamplement  de  beuche,  que  peut  estre 
naoons  sceu  faire  par  escript;  auons  aduise  enuojrer  deuers  vous 
l«i  tatre  Boasy  auistre  Jelun  Ganlier,  scigDeor  Daigny  porteur 
de  oeetea,  roas  suppUant  le  pieadie  de  boniie  part,  adioaBler  foj 
et  credeace  a  ce  qae  de  nostre  part  jl  yoos  en  dira  et  declaireray 
et  a  laducnance  de  ee  et  de  llmportance  de  la  matiere  am  man- 
dcr  vostred''"  responce  et  resolucion  absolute  et  final,  pour  icelle 
exploltier  de  tout  nostre  pouoir,  sans  lexceder,  ains  de  mieulx 
faire,  sc  dieu  nous  en  donne  la  grace:  auquel  nous  prions,  que  a 
vous,  monselgaeur,  jl  dolot  bonne  vje  etlongue.   Escript  a  Paris. 


15.   DUiMmi  UM  DemiMen. 

Elin  englischer  Gesandter  abgefertigt.    Naclitheil  der  Zögerung. 

25,  Februar. 

Meilseigneur,  nous  receusmes  hier  entre  deux  ou  trois  heures 
apres  mldj  ou  enuiron  voz  lectres  Danuers  du  XXII*  qoasi  de 
■eadUiUe  iMmre^  ausquelles,  laoaaeigiear,  ae  tfaaaoas  qae  res- 
poadf»,  «bMa  qae  par  aoa  leotrea  de  nerae^i  dernier  passe  yous 
aaaaa  adaerty  le  oe  qae  par  Tosd*«  ledrea  dUer  desiiea  le  plas 
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sauoir,  assauoir  de  lintencion  du  roy  siir  Ic  fait  du  mariaige.  De- 
puis  eucoires  auons  despesche  niuus'  Caulier,  et  creoiis  quil  sera 
deaers  fou  aoMit  qve  menres  oeitos;  ctr  jl  pariit  dicy  vendredj 
■laÜB.  Par  Iei|ael  yovb  «mos  aüiiertj  tooi  aniplenient,  taat  Am 
kk  B^aige,  commc  de  (ons  noi.aotres  affiüres  etbesofai^ 

aiey  voofl  suppliaot  pourtani  now  nuler  Tostre  resolucioo  et  Jo- 
iention  final  1«  plnetest  qoe  faire  ae  pomi;  car  le  peril  §^  m 
delaj. 

Ei  en  confirinaiion  de  ce,  raonseig^iieur ,  hier  tost  apres  que 
auioßs  receues  et  vlsiteed  rpäd^""^  lecUes,  l'usmes  par  la  royne 
■andei  aller  en  coart,  Teotr  les  Jouatea  et-  toumola.  Noua  j  al- 
lasnes,  et  aolons  placie  aar  lesdieraalt  de  la  royne,  oa  entre  au- 
ives  estoit  madame  Bourbon«  Laqaelle  ayani  (ousiours  demoiiatre, 
eomme  eile  fait  encoires,  aaoir  gfaat  afTccUoD  au  bien  de  nostre 
Charge,  apres  pluiseurs  deuiseg  nous  dit,  que  Ics  Aiigloiz  sont 
despeschees,  et  que  le  seig^neur  de  la  Ghysse,  lequel  depuis  trols 
üu  quatre  jours  cnca  est  retourne  Den^leterre,  sen  y  retourne  a 
diligrencc,  vi  part  cc  jourdhuy.  Nous  luy  demandious,  sc  par  leur 
despesche  quelque  eliose  estolt  falcte  preludiclable  a  nostre  charge. 
Elle  nona  respondii,  quelle  creeit  qae  non;  mafo  noos  coaaeflla  de 
haster  et  aoaadiier  noatie  dcapeache  le  plus  qne  poorrions,  et  qve 
Tons  en  adoertiaalons:  ce  que  nous  falsona  par  cestea.  Et  en- 
tendons  bien,  qne  le  plustost  besoingnier  seroit  le  nieillenr.  Et 
nous  desplaiät  bien  de  tant  auoir  delaye;  car  jl  ny  a  point  dap- 
pareuce  que,  se  le  roy  besoingne  premiers  auec  tous  les  autres, 
que  V0U8  naurez  vostre  appoinctenient  tel,  que  vous  eussiez  eu 
en  besoingnant  premiers  auec  luj  auant  tous  les  autres.  Escript 
a  Paria. 


16.   MHeiMen  tm  DetuMen* 

Sendung  des  engUicheii  Gesandten.  —  Veraddedeae  Neuig^dten.  Ugae 

dee  Kaieer»  in  ItaHeo. 

38.  Februar* 

JHilBseignettry  eombien  qae  nalons  grant  matiere  descripre^ 
ven  qne  sommefl  icj  oyaenU  eenl  sans  beaoingiiiery  jusqoes  Jl 

vous  plaira  nous  mander  vostre  resohicion  sur  ce  que  par  trois  ou 
quattre  noz  derniers  lectres  vous  auons  escript  et  signiGe  par 
maistre  Jehan  Caulier,  quj  nous  vient  «issez  a  regret  et  a  ennuy, 
tootesfoiz  pour  nostre  debuoir  vous  auons  bien  voulu  aduerUr  de 
noi  nennelles. 

Mona' 9  nons  vons  anm  escript  lallee  de  mom^  de  la  C^ase 
en  Eagletmc,  mais  encofares  ne  sauens  la  pflnd^^  canse  et 
diarge  de  aon  aHee.  D^ia  meianeBient  hier  eattat  en  eonrt 
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aitons  entendii,  quo  ledict  de  la  Ghjgse  y  est  alle,  ponr  sanoir,  si 
le  roy  Dcnj^leterre  adiioe  tout  ce  que  nions"^  de  SufTolcq  son  am- 
bassadeiir  a  dit:  ei  Hcnible  ou  cas  dud'  Adrien,  que  le  marial^e 
se  fera  dicelluj  s*^  de  Siiffolcq  auecq  la  rojme  Blanche;  ce  que 
toatesfolz  Ion  ireaue  pardeca  estriuige  et  dKBcil:  et  djsent  ou 

qae  ledlet  atigwmt  roy  aj  eoaseit,  fanlt  qoil  p«rte  mg  mer^ 
oeillicQx  mnoar  aad*  de  Siiffolco.  Diept  wnaj  aucons,  que  biief 
les  deux  roix  trefcbrettieB  «t  Dengletenre  se  dolest  yeotr  et  *s- 
BtmhUr,  niais  Ion  ne  scoH  qnant,  ne  Ic  Heu. 

Lon  dit  aussi  jcy,  que  le  mariaige  est  conciu  dentre  le  fröre 
du  pape  et  madenioiselle  de  Sauove;  semblablenient  du  nepueu  du 
papc  a  la  nepce  du  roy  Darragon,  fiUe  de  la  royne  de  Naples  s& 
seor,  et  que  les  denie»  du  dot  «e  doftaeiit  enployer  a  lachat 
dmie  dodde  «n^  M^nnAae  de  Ni^^  appartemuii  a  domalae  Fer4 
■ande,  oo  eas  que  led^  ^  Qonmve  la  yeiHe  vendfe,  afnoiy  ei 
acbat  daotre  heritalge  ou  conslgnaclon  de  reitet  oudict  royaidiiie 
de  Naples.   Le  mailaig'c  ce  (ait  aaacj  de  la  sear  du  doc  de  Boor- 

a  mons'^  de  Lourraine. 

Mons*^,  Ion  parle  aussi  pardeca  fort  de  la  li<cue  quon  dit  estre 
faicte  entre  lenipereur,  le  roy  Darrag-on,  le  duc  de  Milan,  les 
Suysses,  Florentins  etGeneuoix;  et  semble  a  aucuns,  que  le  pape 
ea  est,  antfes  dieat  qae  aoa*  Lea  aeoa  ea  deawade,  et  aeaiMe 
qae  ees  Mfillea  deweieat  plostost  veak  de  aostre  quartier  de 
paidela  qae  dallleurs:  nous  ae  leur  sanons  que  respondre.  Le  roy 
de  ^'aiiarre  arrlua  jcy  dimence  dernier.  Monseigneur  Daelbrecht 
son  pere  y  estoit  premlers,  et  y  sont  encoires  tous  deux.  Lon 
dit  jcy,  que  le  roy  le  veult  aydier  et  assister  au  recouurement 
de  son  royaulme  de  Nauarre:  lon  verra  ce  que  en  sera.  II  est 
aussy  bruyt  pardeca,  que  niess'^"  de  Lautrecb  sen  va  en  Guyscoine, 
Doroal  ea  CShampaig^ae,  de  LaatriaKudle  ea  Beargoigne,  et  de 
Äennes  (?)  ea  fiecpidie  .fertifte  V  . 

tfoaaS  aeaa  a«  veaa  aaaileaa  ponr  le  pniBeat  escr^re  aatre 
chose,  fors  qae  voos  suppllons  nous  faire  responce,  et  mander 
Yostre  jntenclon  absolute  sur  nostre  cbarge  le  pinstost  que  faire 
se  pourra,  priant  ansnrplns  nostre  seigneur  etc.   Escript  a  Paris. 

Mons%  veant  la  despescbe  de  lanibassadeur  Deng-leterre ,  Se- 
lon que  par  noz  lectres  precedcotes  vouä  auons  escript,  pensions 
que  teat  irrea  le  roj  deapeaciieiait  aeailMtoaeal  ee^  da  roy 
Darniff«B|  ayda  depuls  eeatea  eacri^tea  aeaaaea  adaertia  ea  aeeret, 
qafl  le  flfr(^  de  faire,,  aeteadaaty  coaunealjl  ea  sera  anec  vom, 
et  jusqoes  a  ce  qaü  verra,  de  qadle  aerte  reaa  voaldrea  keseiff- 
Bier  aaec  Iq|«  Efcrfpt  coauae  deaaae. 
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17.    Frkw  Karl  an  §»me  Oenrndim. 


(Original  im  Besitz  des  Hm,  Schayes,  Archivbeamten  zu  Brüsn'l,j 


Eiit8chUe«sung  und  Auweissung  in  BetreiT  Uer  Vermählung;  zu  zögern  bis 

Kiir  Ankunft  det  Pfopst  s.  LSwen. 

5.  Märt  1515. 

De  par  le  piince. 

Treschiers  et  feaulx.  Depuis  la  despesche  de  Caulier  et  las 
lecires  que  yous  auons  derrenierement  escriptes  nous  auons  receo 
lectrw  ie  Ifmpawwy  non  deipienr  et  gnsäi  pere,  par  lemdlee 
|l  MW  tnerliety  qve  ei  ee  depertant  des  pAm  qofl  a  pareMeaant 
luis  enaoant,  pour  Meter  laliance  de  naiiaige  de  danie  Reaee  de 
France  et  de  noiis,  j1  veult  et  entend,  qoe  ea  procedant  plusaaaat 
aa  fait  dudict  mariaige  Ion  demande  la  deüarance  de  ladicte  dame, 
et  quelle  soit  proniptement  rendae  pardeca,  pour  la  i^arder  et  nor- 
rir  a  noz  despens. 

Que  pour  son  dot  soit  contendu  a  ce  que  1^  roy  qoicte  son 
droit  de  Mlui,  et  le  mos  deme  et  tnmapmrt  en  Uraeor  et  avan- 
eeMil  d«d'  maviaig«* 

QaÜ  renonce  expresseneiit  an  dl«lt  qaü  pourroit  pretendre 
au  royaulme  de  Naples  et  ce  que  en  deppend,  ou  du  molns  quü 
le  nous  donne  et  transporte  en  faueur  dudict  miurialge^  conmie  des- 
■VS;  ce  que  trouuons  le  plus  honneste. 

Et  quil  proniecte  de  non  faire  ayde  ne  agsistence,  poiir  re- 
tirer  et  recouurer  le  royaulme  de  Nauarre  hors  des  mains  du  roy 
eathelicque,  moa  aeigiieor}  ne  de  sea  adeeeaaears. 

Qoaiit  aaz  deax  preadera  poiaai  rwm.j  poorres  lioBiieste- 
MBt  et  licitement  persiater,  Umt  par  ee  qoe  de  prfme  face  j 
aaea  contendu  et  contlaaey  qee  par  «e  qae  Toaa  ei  anoaa  auuide 
par  led'  Canlier. 

Et  au  regard  des  deux  derreniers,  comblen  que  jusques  ores 
riens  neu  alt  este  ouuert  ne  mis  auant,  toutes  fo!z,  pour  contenter 
mond'  seig^neur  et  pere,  et  affin  quil  nait  cause  de  se  douloir  et 
waa  noter  de  nanair  enaojr  son  erdomiaBce  et  boa  plalsir,  a  aeadile  et 
«eadble  a  eenfac  de  neati»  canseQ  et  a  nous,  qae  en  penres  fidre 
— aertare  par  le  nMÜlear  nuiyen  et  le  plaa  discretenent  qae  poar- 
lea^  aoobz  mdire  de  ce  que  voiis  anona  duurge  de  eompreodire  ea 
nostre  traicte,  aussi  blen  les  royanlmes,  pays  et  sefgneuries  qui 
nous  pourront  succeder  et  escheoir  ci  nprcs,  comnic  cculx  qui  desia 
nous  appartiennent  et  sont  succedez  et  escheuz  et  autrement,  ainsi 
qoe  saurem  bien  auiser,  g-ardant  le  plus  que  pourrez,  de  donner 
aa  taj  an  ses  gena  cause  oa  occasion  da  saspicion  au  yataipi- 
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ml/doUf  qae  ayons  qjaikfud  vodente  de  tMlif  on  chmer  h 
mqitare      lad^^'  aliance,  coimne  ne  faisons. 

Et  pour  resohicion  vous  ordonnons  persister  au  fait  de  la  de- 
llurance  de  lad^*"  dame  Henee,  selon  que  denrenierement  le  vous 
auODs  escript  et  inande. 

-  Quant  au  fait  de  Milan,  que  y  contendea  et  persistez  pour 
levpoHerjt  selw  le  Mr  de  moiid'  seigneur,  tSk  est  possfrle. 

^  Et  an  regsfd  das  deoz  mtm  derroden  f^hM,  tms  j  per- 
■igliies  amisi  le  pka  fw  ponmvy  saas  toutesfoiz  vous  arrester, 
si  auant  qne  par  ce  se  poorratt  enatj  dangier  et  peril  miMtA 
jle  tinnber  en  rompture. 

Et  pour  cncoires  niieiilx  contenter  niond^  sei^near,  nous  semble 
que  ferez  bien  de  ditTerer  la  concluslon  dudict  affalrc  jusqiies  a 
la  venae  du  preuost  de  Louuain  quü  a  enuoje  pardela,  que  iaj 
ajex  conmvnicqve  leatat  dieM  ifMe,  el  en  itt  «Mitt  Jerial 
•elj^Mor  di^a«r-fe:^^  reapeace,  all  ett  ttcueneat  pea» 

sflUe,  saus  tomber  es  dang^ers  ileaaasd'".  Si  vova  ordonnons  aiaai 
le  faire«  IVesdders  et  feaalx,  nostrc  sel^ear  soit  garde  de  voas. 
Escript  en  nostro  ville  de  Gaad  le  V"*  joar  de  mara  XV'  XilU 
(av.  p.). 

Charles  (ni.  pr.). 
Haneton. 

Anifclirift  au$aM: 

A  ttoa  tresdders  cl  feaabc,  lea  coate  de  Naasaa  et  selgaear 
de  ßempjj  noa  ^oosias,  et  aatrea  nea  aiabaasadevra  ordoaiiea 
▼eia  ie  Wf  treschrestien. 

Reeeaea  a  Paria  le  Vit*  de  mars. 


18*   JDie  OeimuUen  an  Kork 

Der  aragonische  Gesandte  ist  in  ganz  anderen  Geschäftaa  hier;  drum  ist 
ädit  n€lhig,  di«  Anlcaaft  des  Propst  in  Ldweu  abzuwarten. 

6.  Ifnrs« 

Jttoase^gaear,  depnis  aoa  denkfea  lectres  du  deniier  da  fea- 
liar  avDM  leeeiea  Toa  leotna  da  pranlar  ei  aeeead  de  ce  BMi%* 

par  lesqoellaa  de  Toatve  fniee  m«b  adaaitisaea  de  la  deapeaohe 
deCaalier  qoj  est  sur  aon  retoar,  ei  qae  par  la!  ciiaidrioM 

tre  resolocion  final  sur  nostre  cbarg'e.  Surqnoy  nanons  eu  occa- 
sion  de  vous  faire  aucune  responce  jusqiies  a  la  venuc  dudict  Cau- 
lier  qui  arriua  hier  soir:  et  par  luj,  tant  de  ce  quil  nous  a  dit  et 
declaire  de  boucbe,  comme  par  les  jn^tructions  quil  nous  aappor- 
tees,  aaons  tout  et  au  loug^  eatendu  vostre  joteatien  et  resolaciea 


jojeulx,  Yons  en  mcrcjons  en  tonte  honffitey  et  nons  enplojenniB 

a  lexecution  dlcelle  de  tont  nostre  pouuolr. 

Mons%  par  lung*  des  articles  desd'*""  jnstriictions,  cn  nous 
aduertissant,  que  lempercur  emioye  pardeca  le  preuost  de  Louuain, 
pour  auec  lanibassadeur  du  roy  Darrag-on  se  joindre  auec  nous  et 
nous  assistcr  au  fait  de  Yostre  mariaige,  presupposant  que  led^  du 
roy  Darrai^on  ajt  MUaMeineiit  diarg-e  de  par  son  luaistre,  et  se 
Mtoner  niec  kd^  preaoot^-—  nom  ordouiei  -eB  ce  cas,  et  pre* 
iappose  mmJ  qoe  le  delay  ne  seit  dang^erenzy  qae  sureeoBs  et 
ddayons  nostre  poursuite  dud^  maiiaig'e  jiuqies  «  la  Tene  dn* 
üct  prenost  de  Louuain. 

Snrquoy,  nions'^,  rous  aduertissons,  que  ce  niatin  auons  ennoie 
maistre  Gilles  deuers  cely,  lequel  cuidons  estre  jcy  de  la  part 
dud^  seigneur  roy  Darragon,  nonime  Gabriel  Ortj,  pour  sauoir, 
l^fnwl  esUt  Jl  eitoit  jcy  comme  ambassadeor  et  soUidteur.  Ii 
lyitfH^iilide,  qot  Best  Jcy  pour  andiasMuleiHri  procorear  ael- 
Üetteor,  ou  ayaat  aueone  Charge  de  la  part  dloeUay  eeignenr  fey, 
«tüil^eif  east  eaO^^*  qve  pieca  jl  nous  en  eost  parle  et  commai- 
quie;  mais  est  jcy  seullement  sollicitant  les  afTaires  de  la  royne 
Darragon  sa  malstresse  des  tenres  a  luj  succedez  par  le  trespas 
de  feu  mons''  de  Nemours  son  frere.  Et  est  ledict  Gabriel  par- 
deca comme  gouuerneur  desd^''^  terres.  Depuis  quil  uous  a  ce 
maade  par  led^  maistre  Gilles,  laj  meismes  est  venu  deuers  nous 
et  Bova  en  •  deehdre  antaat  HoBt  anoas  priaa  easeigaeaieat  et 
acte  de  Botabe  et  tesmolaga,  et  a  ceste  canse  ne  loj  auons  yoidn 
dedairer  aacoas  dieses  de  aostred^^  charge.  Ce  bon  vous  semble, 
yiavs  en  pourrez  semblablement  aduertir  lenipereur.  Et  quant  au 
delay,  de  non  proceder  plusauant  jusques  a  la  venue  dud'  preuost  - 
de  Louuain,  mons%  sa  venne  nous  est  jncertaine :  nous  auons  ja 
long  temps  este  jcy  oyseulx  sans  riens  faire,  et  sauons  bien  que 
anuye  au  roy  aussl  bien  quil  fait  a  nous.  Parquoy  soubz  vostre 
bon  piaüilr  et  a  eorredliMi  somnies  reBolai  deatrer  ea  autiere  et 
ooBiBieBditer  a  besoiagaler  anssj  tost  que  pourroas,  et  qoe  le  foy 
le  BOSS  lera  sanoir.  Et  nous  semble  que  lemperenr  naara  cause 
He  sen  mescoatenter,  de  tant  moings,  quant  jl  cognolstni)  que  les 
choses  ne  sont  telles  touchant  led^  ambassadeur  Darraff^^a,  qaelea 
loi  a  adverty. 

Mons"^,  doresenauant  vous  advertirons  journellement  et  con- 
tianellement  de  nostre  besoingnie ,  selou  que  les  affaires  le  requer- 
feat,  priant  aasurplus  Bostre  seigneur,  qafl  a  Toa%  BH»as%  jl  dobil 
boaae  yye  et  longue.  Escript  a  Paris* 

Mons%  pour  ce  qae  depais  qaatre  ou  six  jours  ne  auons  des- 

pesche  poste,  ne  vous  anons  ancune  cliose  escript  du  rapport  du 
s"^  de  Jeuly  du  grant  recueil  et  bonne  chiere  que  Ion  luj  a  fait 
pardela,  nous  vous  promectons,  mons%  quil  en  parle  meroeiUieos- 
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semeat  a  vostre  fionneor.  Kons  enteidMS  Um  «H^,  «e  ^ 
de  Jeoly  ne  autrea  parens  et  amys  da  de  Bugsy  n<wt  0100^^ 
oze  declairer  au  toy  laffaire  dud'  de  Bussy  tout  an  lon^^.  News 
eB  auoDs  fait  nostre  debnoir  en  vertu  des  lectrea  de  credence  qoe 
a  oeste  in  yous  a  pleu  enuoyer  auant  la  venue  dud'  Jeulj.  Le 
nj  MB  leepoidlt,  qoe  Jcelluj  de  Jeoly  venu,  jl  luv  en  parle- 
nrit  plusauait  J^tmit  Jl  ne  ums  en  a  «t  mrin  dn^e  trop,  bien 
que  entendoBSy  qoB  ne  ae  ooateate,  dl  aona  ea  aarle.  Nova  ea 
respoBdTOBB  aa  Bwiaa  attl  qae  poaifoni.  Eaov^  «oauaa  deasas.. 


19.    Dieselben  an  DensMen. 

Vwrhandlung  mit  den  Commissarien  und  dem  König  über  die  Veriuälilunff.^ 
Verdacht  des  Königs  wegen  Theilnahme  an  der  Ligoa  des  Kaisws. 


0.  Mär%. 

Monseig'neur,  depuis  les  dernicres  lectres  que  vous  auons 
«Script  Je  roy,  aduertj  du  retour  de  Caulier,  enuoja  vers  nous. 
ana  de  neos  trouuer  auec  ses  commis  et  deputez  en  la  niaison 
dwiBOBa»  le  dkaaedüer,  pour  continucr  les  comniunicatlons  en- 
coBaneneUea  eatre  eohc  et  aaas.  A  quoy  aaroas  Toalo  delayer« 
paar  ce  qae  pcadaat  le  Toyalge  et  diaeaee  dod*  Caatter,  daraal 
lequel  nanons  entre  ne  en  qoelqoe  coaunaaication,  auons  bien  gcea 
et  entendu,  que  led*  seig-neirr  roy  ne  se  contentott  da  delaj,  et 
quil  deslroit  expedicion  et  abreuiacion  des  niatieres  par  neos  eo- 
commeDchees  et  entasmees,  affin  de  pouoir  besoln^nier  aux  An- 
giolg  et  aatiea  eatans  jcy,  ausquclz  jl  ne  vouloit  du  tout  besofn^- 
alor,  qoe  prealableBieat  oe  fossIeBs  despeschlez.  Et  au  moyen  de 
ce  Boaa  aoas  troaoaoaiea  a  la  auiboa  dtoeUai  dlaacemer,  00  se 
troouerent  pareflleraent  mess"  Borna!,  de  Laatreeli,  badard  de 
Saooye  et  le      de  Bochaiffe ,  ou  fut  de  nostre  part  repriaae  la 
deraiere  communication ,  par  laquelle  fut  dit,   que  le  roy  estelt 
delibere  entendre  au  mariaige  de  vous,  monselgncur,  et  madamc 
Hraee,  et  que  pour  son  dot  jl  luj  donneroit  autant  ou  plus  que 
aaolt  JttMto  ea  ffile  de  France  vnicque,  dont  et  de  laquelle  offre 
aaoBB  adaerty  par  eacript  et  aossj  de  bouche  par  led^  Caulier. 
En  easoyaaBt  qoey  vmw,  aioas^  aoas  aaiea  cbarge  A»er- 
chler  le  roy  de  la  boaae  affectioa  et  Toulolr  qoe  aaolt  dealeate 
and  mariaige,  pour  auquel  pamenfr,  et  affia  qae  de  taut  mleais 
jl  fait  entretenir,  vous  desiriez  et  requerriez,  que  mad'«  dame 
Renee  vous  soit  presentement  delioree,  pour  par  vous  la  nourrir 
et  entretenir,  conime  a  son  estat  et  personne  appartient.    Et  ao 
rmid  da  dot  dioelle  dame,  combien  que  le  roy  fust  dautre  et 
PNsfaat  extfaae  qae  des  prediceaseors,  et  que  les  biens  de  la 
cooronae  soleat  hemwp  plasgrans  qnils  aestoieat  pareliteaant,  et 
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aussj  que  vons,  monsei^eiir,  soiet  aiitre  personnaige  que  ceulx, 
ausqiieiz  les  filles  de  France  ont  cstc  parcideuaut  aliees,  et  entrc 
autres  le  conte  de  Heiix,  auquci  fiit  aliee  inadame  Jehanne,  Alle 
vnicque  du  roy  Loys  Hutiin;  neaulmoiii^s  en  ensuyuant  loiTre  faicte 
par  le  roy  en  ladicte  derniere  commuuication^  et  pour  denionstrer 
la  ^ande  aftection  que  auez  aud^  mariaig-e,  actendu  que  en  jcelle 
fut  parle  et  m\s  en  tenne  le  dot  et  portement  de  uiariaige  dicelle 
dame,  fille  de  Loys  Iluttin,  niariee  audict  conte  dcReux,  laquelle 
auoit  eut  le  royaulme  de  Nauarre,  les  contez  de  Clianipai^ne  et 
de  Brye,  et  quelquc  autrc  chose:  nous  requisnies  de  par  vons 
au  roy,  quo  son  plaisir  fut  donncr  a  mad*''  danie  Renee  pour  son 
dot  et  portement  de  niariaig'e  tel  et  senihlable  dot  que  auoit  eue 
lad'*  fillc  du  roy  Loys  Iluttin  en  terres  et  seig-neuries  de  teile  va- 
leur  ou  extlmacion,  ou  en  deniers  vaillakles  jcelluj  dot  et  porte- 
ment. Et  auec  ce  requisnies,  que  le  plaisir  du  roy  fut  vous  don- 
ner  la  duchle  de  Alilan,  et  au  lieu  de  ce  que  auions  requis  au  roy 
quil  la  voulist  deliurer,  offrlsmes  de  aydicr  a  faire  la  conqueste, 
en  laquelle  lempereur  semployerok.  Sur  et  apres  lesquelles  de- 
niandes  et  requestes  par  nous  faictes,  lesd'^  commis  et  deputez  se 
retirerent  et  parlerent  cnsemble,  et  apres  nous  dirent:  que  desia 
jlz  nous  auoient  es  autres  Communications  et  sur  la  premiere  de- 
mande  par  nous  faicte  respondu  quant  a  ladicte  deliuram^e  de  nia- 
dame  Renee,  que  Jamals  le  roy  ne  la  bailleroit  ou  deliureroit, 
actendu  son  jeusne  eai^e,  et  pour  les  causes  que  autresfois  nous 
auoient  dictes,  dont  et  desquelles  vous  auions  aduerty,  et  par  tant 
que  ne  nous  deuions  arrester  nc  actendre  a  lad*"^  deliurance,  par 
ce  que  le  roy  ne  se  trouueroit  Jamals  conseillie  de  le  faire.  Et 
au  retard  du  dot  par  nous  demando  tel,  seniblable  et  pareil  en 
extiniacion,  soit  de  terres  ou  dargent,  que  auoit  eu  lad^*"  fille  de 
Loys  Huttin,  nous  dirent:  que  le  royaulme  de  Nauarrre  et  contez 
de  Champaig^ne  et  Brye  appartindrent  a  lad'"  fille  par  droit  et 
saccession,  et  que  loflre  quilz  auoient  faicte  en  lad''' derniere  com- 
municaciott  se  entende  seullement  de  ce  que  les  rois  auoient  ac- 
coustume  donner  aux  filles  de  France,  sans  toucbicr  aux  terres  et 
seigneuries  quj  leur  pourroient  succeder ;  ce  que  le  roy  estoit  bien 
deübere  faire  et  donner  danantaige.  Et  au  retard  du  ducbie  de 
Millan,  cestoit  Iheritaig^e  du  royaulme,  parquoy  ne  le  bailleroit 
Jauiais ;  et  quant  a  la  conqueste ,  Jl  le  feroit  en  personne ,  et  non 
par  procureur;  et  quant  le  roy  y  seroit,  cbose  du  raonde  nc  len 
retireroit,  que  force  et  effusion  de  sang;  en  nous  disant  euoultre, 
quil  auoit  estc  vng^  temps,  quil  en  estoit  vng  autrc,  et  que  cy 
apres  jl  en  seroit  vng"  aulre,  veullant  par  ce  nous  donner  a  en- 
tendre,  comme  jl  uous  semble,  que  ne  debuons  csperer  auoir  tel 
dot  et  portement  que  eussions  peu  auoir  du  temps  de  feu  roy 
pere  dicelle  dame  Renee.  Oye  laquelle  responce,  nous  reiirasmes 
et  pariasmes  ensemble,  et  au  retour  dismes,  que  vous,  nionseig'- 
neur,  de  tout  vostre  ceur  et  affection  desirez  et  appetiez  lad'*^ 
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alHancc  de  mariaf^e;  et  qiie  poar  le  plus  con Permer  ei  enrachiner, 
inesmes  ponr  oster  tous  murnuires,  occasions  et  coiilleiirs  de  ina- 
chiner  et  attempter  qiielquc  cliose  au  preiiulice  diceliuj  niariai;!^e, 
vous  ilesircz  anoir  jcellc  damc  llenee.  Et  quant  a  iarr,  et  a  cc 
quelle  seroit  delicate,  et  auroit  este  souef  et  delicateinent  nonrrie, 
jl  y  auoit  en  voz  pars  aussi  bon  ayr  qne  la  ou  eile  auroit  este 
g-ardee,  et  si  la  feriez  nourir  et  entretenir  aussi  sonefriement  et 
delicatemeiit  quelle  ayt  este.  Parqnoy,  et  que  le  roy  nauoit  rai- 
son ne  cause  souiYisante  pour  refuzer  lad'^'  deliurance,  inesnies  que 
en  la  dcliurant  jl  nc  pouoit  auoir  deshonneur,  honte  ne  domniai^e ; 
et  aussi  que  parci  dcuaut  Ion  en  a  deliurc  aussi  josne,  et  delicate* 
ment  nourrie,  jl  nous  sembloit  que  le  roy  nen  debuoit  faire  diffi- 
culte.  Et  au  reg-ard  du  dot  de  la  fille  du  roy  Loys  Huttin,  les 
royaulraes  de  Nauarre  et  contez  de  Chanipaig-ne  et  de  Bryc  ap- 
parienoient  aud^  Loys  Huttin  son  pere  de  son  chief,  et  en  auoit 
possesse  durani  le  temps  quil  estoit  roy:  parquoy  nostre  deniande 
qui  estoit  en  ensuyuant  loffre  par  eulx  faicte,  considcrc  ineismcs 
que  en  faisant  jcelie  fut  parle  de  lad^*^  fille  de  Loys  Huttin,  sem- 
bloit  toutc  raisonnable.  Surquoy  et  sans  retraicte  nous  respondi- 
rent,  nieisinenient  le  chanceliier,  quil  ne  se  failloit  nrrester  a  la 
deliurance  de  niadanic  Renec,  et  que  le  roy  estoit  delibere  et  re- 
solu  de  la  non  deliurer;  persistant  aussj  par  eulx,  que  cc  quilz 
auoient  dit  quant  au  dot  et  loffre  qui  auoient  fait,  que  cestoit  de 
donner  autant  ou  plus  que  Ion  auoit  accoustume  donner  aux  filles 
de  France,  oultre  et  pardessus  ce  que  leur  appertenoit  de  droit 
successif.  Et  lors  leur  deniandasmes,  sc  a  inad^'^  damc  Rcnee 
nestoit  snccede  ou  cschcu  quelque  chose  du  roy  et  de  la  royne 
ses  pere  et  mere.  A  quoy  respondit  led'  cliancellier ,  que  led' 
feu  roy  auoit  donne  au  roy  a  present  en  mariaig^e  auec  la  royne 
sa  i'enime  les  contez  de  Bledz,  de  Bcaumont,  Destampes,  rys- 
conte  deSoyssons,  seig-neuries  deCoussj,  Chaunj,  et  tout  cc  que 
luj  appertenoit  hors  cmpenaig-e:  et  quant  au  ducie  de  Bretaig-ne 
et  conte  de  Nantes,  eile  ny  auoit  quelque  porcion,  pour  ce  que 
ce  sont  dig-nitez  et  fiefz  jndiuisibles.  Surquoy  nous  replicquas- 
mes  et  deniandasmes,  cc  obstant  lesd^^  donnacions  madame  Henee 
nauroit  sa  porcion  et  leg^itime  esd^"  ducez,  contez  et  sei^neuries, 
on  autre  reconipence.  A  quoy  Hz  respondirent,  que  le  roy  estoit 
bien  delibere  de  la  recompenser  de  son  droit,  et  au  double.  Et 
apres  pluiseurs  deuiscs  iesd''^  commis  et  deputez  nous  dircnt,  que 
de  tout  jlz  feroient  rapport  au  roy.  Et  le  lendemaln,  quj  fut  hier, 
le  roy  nous  manda  et  fist  sauoir,  quil  estoit  du  tout  rcsolu  et  de- 
libere de  non  deliurer  madame  Renee,  ainsi  quil  nous  auoit  este 
dit  le  jour  precedent  par  ses  deputez;  et  si  nous  voullions  trouuer 
a  Ihostel  du  chauccilier,  ses  commis  et  deputez  nous  feroient  pa- 
reille  responce.  Ce  oy  nous  respondismes ,  que  parlerions  ensem- 
ble  et  regarderions  ce  que  aurions  a  faire,  pour  au  jourdhuy  be- 
soin^nier  en  lad^''  matiere.    Et  apres  auoir  bien  pense  ausd'*""  com- 
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municacions  et  responses  qiie  nous  ont  este  faictes  par  le  roj  et 
scs  comniis  et  depntez,  et  aooir  veii,  reg-arde  et  bien  entendu  les 
jnstrnctions  quil  vous  a  plea  nous  cnuoycr  par  CauHer,  conclus- 
mes  et  delibcrasmes,  qiie  au  jourduy  nous  Nassau  et  Senipy  yriona 
vers  le  roy,  luj  dire,  declairer  et  rcnionstrcr  les  causes  et  raisons 
quj  vous  meuuent  de  persister  en  la  deliurance  de  niadame  Henee, 
que  cest  pour  le  bien,  asseurance  et  vraye  conßrmacion  et  entrc- 
tenement  de  laniitie;  et  luj  persuader,  autant  que  possible  nous 
sera,  de  y  voulloir  entendrc,  et  luj  parier  aussj  du  dot  et  porte- 
nient  dlcelle  dame  Renee,  affin  de  sauoir,  sil  est  possible,  son 
jntention.  En  ensu^^ant  laquelle  conclusion  nous  y  somme/  trou- 
uez.  Le  roy  nous  a  donne  bonnc  et  long-ue  audience,  en  laquelle 
ny  auoit  que  luy  et  nous  deux;  et  le  mieulx  que  auons  pcu  et 
sceu,  luj  auons  donne  a  cog^noistre  la  perplexite,  en  laquelle 
auons  este  pour  la  response  ne^atiue  qui  nous  auoit  este  faicte 
par  ses  deputez  touchant  la  deliurance  de  niadame  Renee,  auec 
les  causes  quj  a  ce  nous  niouuoient;  et  craindions  que  vous,  mon- 
seig^neur,  et  tons  nicss"  de  vostre  sang-  et  conseil  ne  vous  en 
trouuerlez  seniblablement  tous  perturbez,  pensans  que  ce  fusist 
vnc  ronipture.  Surquoy  jl  nous  dit  et  respondit  j  quil  auoit  fait 
faire  lad""  responcc,  et  quil  nestoit  delibere  la  drlinrer  pour  le 
preseut  en  voz  niains  madanie  Renee,  en  nous  alleg-ant  les  mes- 
nics  raisons  quj  nous  auoient  este  allig^ees  par  mond'  s'  le  chan- 
celiier et  les  autres  ses  commis  et  deputez,  dont  vous  auons 
picea  aduertj.  Non  obstant  laquelle  responcc  nous  persistames 
encoires  a  demander  lad'-  deliurance,  en  alleg-ant  toutes  les  rai- 
sons et  persuasions  que  auons  sceu  penser  et  ymag-iner,  pour  y 
paruenir.  Pour  nulle  desquelles  ne  sc  voullut  oncques  desmou- 
uoir  ne  departir  de  sa  responcc,  en  disant,  quil  en  auoit  ainsi 
delibere,  et  que  pour  riens  jl  ne  le  deliureroit  pour  ceste  heure. 
Voyans  laquelle  responcc  et  resolucion,  craindans  la  totale  romp- 
tnrc  dud'  mariaig-e,  en  ensuyuant  le  contenu  de  noz  jnstructions 
comnienchasnies  conimc  de  noz  meisnies  a  niectre  en  temie  et  luy 
demander,  puis  que  sa  volunte  est  teile  de  la  non  voulloir  de- 
liurcr,  quelle  seurte  jl  entendoit  et  vous  vouldroit  baillier  de  vous 
deliurer  mad'*"  danie  Renee  jncontinent  quelle  auroit  attaint  douze 
anz,  pour  lors  lespouzer,  Inj  suppliant  nous  en  donner  si  bonne 
response,  que  ou  lieu  de  ce,  que  trouuerez  la  deneg-acion  de  la 
deliurance  estran^e  et  de  mauuaix  g-oust,  au  niolns  que  trouuis- 
siez  lesd^**  seurtez  bonnes  et  telles,  ausquelles  vous  vous  puis- 
sicz  arrester.  Et  luj  suppliant  aussj,  quil  nous  voulsit  ouuerte- 
nient  declairer  et  specificr  le  dot  et  portenient  quil  vouloit  baillier 
a  mad'«  dame  Renee.  Surquoy  jl  nous  respondit,  quil  vouloit 
bien  penser  sur  tout,  pour  nous  en  rendre  responcc.  Et  pour  ce 
faire  sen  alla  jncontinent  au  conseil,  pour  deliberer  et  conclure 
desd'*  seurtez,  dot  et  portement. 
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Möns',  CCS  lectres  sont  escripics  jiisqucs  a  cest  ariicle  de 
la  date  dWcr  VIIK  Ce  jourduy  LX*=  entre  dcux  et  trois  heures 
apres  iiiidj  auons  de  rechief  este  assemblez  aaec  les  deputcz  du 
roy,  lesquels  apres  plusieurs  coiuinunicacions ,  deaises,  arguniens; 
ei  dispatations  don  coste  et  dautre,  que  seroii  chose  loDgiie  et 
TpnXtxt  a  escripre,  et  de  galtei  de  fraji.  Amuit  qvH»  bov  aleal 
▼wdo  dedafaper  War  JaieiäMi,  am  out  finablement  dtt,  ei  per- 
fUaat  teuiiears  et  resoMaeaieat  a  mm  deUurer  b  dame,  dlaaBs 
que  le  roy  ne  le  feroit  ponr  cbose  du  monde,  noB  point,  que  de 
son  costc  jl  ne  soit  du  tout  resolu  et  delibere  dentretenir  ei  acom- 
plir  ce  quil  proniectra,  mais  pour  les  raisons  que  a  diuersses  foiz 
jl  nous  a  fait  declairer  jl  le  puet  licentement  faire;  mais  est  bien 
content  den  liaillier  USktB  sevrtez  qae  Ion  vouldra.  Dont  Jlz  fd- 
rent  qaallre  ovaertoKes:  la  prendere  par  ostagiets;  k  eeoMide  p*r 
censnres  apfiBoqM;  la  Üeree  par  pakies  pecmiaires;  la  qwle 
ei  denriere  par  eonstfkioioa  et  engaigement  de  Tiiee,  rlurtriulT 
oa  places  iertes:  nous  donnant  Ic  choyz  des  quattre,  a  coDdlcioa 
que  de  vostre  coste  pour  leur  seurte  de  voz  proniesses  du  lua- 
riaig-e  vous  baiilerez  seurte  reciproque  et  semblablc.  Et  quaut  au 
dot,  jceulx  anibassadeurs  comme  deux  meismes,  donnant  toutesfoiz 
ases  a  cognoistre  qofla  seroient  adarea  du  roy,  dirent,  que  ba&- 
leroii  a  iMdane  Reaee  ceai  adl  eaeai  dor  povr  vae  folz,  comaK» 
laaddea  dat  de  mariaige  dune  fiUe  de  Fhmee;  ei  pour  aoa  droit 
aaccessif  patemel  ei  maternel  desia  escheu,  en  renedaai  a  sa  säe* 
cession  future,  donneroit  la  duchie  de  Berry,  reserue  la  grosse 
tour  de  Bourges,  la  Jurisdiction,  et  que  niadanie  receuroit  senlle- 
nient  les  biens,  rentes  reucnues,  demaine  et  autres  ses  apparte- 
nances  par  les  mains  des  officiers  du  roy,  extimant  lad^*^  duchie 
en  la  forme  et  maniere  que  dessus  ou  radiat,  de  quattre  ceni  ndl 
eaeia  der;  aeas  deettdriai  par  Jcealx  depates,  que  oealatt  bean- 
aap  fidi  aa  roj  aeoa  dedmr  aea  Jateatioa  aj  oaBerteneBt,  pie- 
adoni  qae  aaaeir,  ae  toos  acceptrez  son  olfre  oa  aon,  veu  que 
nous  ne  nons  auons  voulu  deporter  de  la  deliurance  de  mad'*^^ 
dame  Rcnee;  et  ou  cas  que  de  vostre  coste  jl  y  auoit  rompture, 
ce  pourroit  preiudicier  au  roy  enuers  autres  qui  poursuyuent  et 
pourroient  encoires  poorsuyr  et  demander  lad^^  dame,  lesquelz  en 
reprochani  lea  offires  a  voos  faictes  ne  vouldroieni  moins  aaoir,  et 
an  aj  a  pflue  aa  anade  aatre,  aoquel  jl  vtafaiii  fidre  oe  party. 
V  MoB8%  BOT  eea  ouoertures  a  nons  faielea  prioiea  vae  petKe 
rotraleie,  et  aprea  aaair  parle  easemble  leur  respondismes,  aussj 
comme  de  nous  meismes,  soubz  vostre  bon  plaisir  et  laduertlsse- 
meni  que  vous  en  ferions:  Quant  ausd^*^'  ouuertures  des  seurtez, 
qoe  nen  tronuons  point  de  bien  conuenable,  jl  leur  sembloit  aussj 
le  semblable,  quant  a  celle  des  ostagiers,  pour  ce  qoe  le  temps 
de  la  deliurance  de  lad^^  dame,  auant  quelle  aoli  en  eaigc  poar 
eoatrackr  aeioit  liop  loag;  qoaat  a  celj  des  ceaaarea^  loa  ea 
▼alt  foaq^  ei  diapomcr;  aeodklablemeat  dea  payaea  pecoalairea; 
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et  quaut  au  dernier  point,  quil  seroit  bien  difficil.  Parottoy  fut 
fiMMement  adoise  par  edlx  ei  novs  par  ensemble,  de  bwliar  dun 
€«ste  el  ifotre  telles  et  senUaliles  ofeUirAtlons,  seortes  ei  pro* 
negseS)  qoe  finrent  faictes  ei  baBIIes  en  tiaictant  Yoetre  m$Mg9 
ftnec  kl  foyiie  madame  Claude.  Et  aar  ce  poinl  Bonnes  arreste«, 
tousiours  soubz  vostred^  bon  plaisir. 

Et  au  rcg-ard  de  loffre  du  dot,  leur  disions:  ou  cas  que  le 
roy  on  lieu  de  cent  inil  escuz  dor  voulsist  offrir  deux  cens  mil 
auec  lad'"^  dochie  de  Berry  sans  aucune  reseruacion  en  tout  tel 
estat  que  feo  le  diic  Jeban,  frcre  du  feu  dac  Philippe  le  Hardy, 
l€  tcBoit,  ei  en  TänmtMli  ^  tww  ei  nad**  dame  Henee  ierile« 
iwl  a  son  droit  paternel  et  mateml  deda  escbea,  saus  aacane- 
nieiii  tonohief  au  liitnr  e|  ft  laMiir,  quj  seroit  contre  tonte  raison 
et  equite;  que  vonlentiers  vous  en  aducrtirlons,  et  rendrions  paine 
au  moyen  de  ce  vous  persuader,  de  vous  deporter  daucuncs  autres 
(ieniandcs,  ei  que  tant  plus  faciUement  noos  pourrions  acbeuer  ies 
affaires  a  bonne  fin.  / 

Sur  €6  fii  ne  noas  repitcqacrent  gMres,  ne  laonlrdefent,  ne 
relßiaereot)  mab  Bona  donnevent  Men  a  cogBoialre,  que  Mre 
estoit  ^rande,  et  wM  p«int  nioindre  que  le  partf  fittiUt  a 
la  fille  da  feu  roy  Loja  flottin,  dnnt  anioiMi  teno  parolle;  nong 
donnant  aussj  bien  a  co«»:iio!strc,  que  a  beaucop  moindre  pris,  meis- 
nienient  de  deux  cens  niil  escuz  dor  vne  foiz  vous  vous  conten- 
tiez  auec  madame  Marye  Dengleterre,  et  que  lalliance  du  roy 
Tous  faut  bien  autant  vaiioir  que  lautre,  auec  autres  parrolles 
sendMI«^  ToiiteBfoi:&  jl2  noos  dbrent,  qufln  en  fcMlent  rapport 
an  roy,  et  Ben  esperoient  qoe  tont  bton;  car  jh  MaieBt  et  üMg^ 
neisaeDt,  qoe  le  toj  j  anoit  alÜBctltB)  et  qne  de  vostre  eoste  ne 
Tona  deoies  fort  arreater  sur  qnelqne  aempe  preciae  de  plos  ou 
de  moins.  Car  vous  deux,  le  roy  et  vous,  par  ce  moyen  de 
niariaig-e  alliez  et  amys  ensemble,  le  roy  vous  denionstrera ,  quil 
sera  vostre  anij  et  allic  IVanchement  et  entierement,  mais  a  la  de- 
liurance  de  la  fille  quil  ne  sy  fault  attendre,  et  que  cest  yng 
point  wydie:  par  quoy  fault,  que  vous  Tona  en  deportea^  oa  qve 
tombona  en  ronq^tne« 

MeB8*y  Ider  en  denlaant  anee  le  fej  jl  nona  dÜ  entee  antiea 
cboses,  qiA  eatirit  adnertjr  daneana  ^oartien,  qae  Bone  egtione 
seullcment  venuz  et  cnuoyez  pardeca,  ponr  oyr,  escouter  et  tray- 
ner  le  tenips,  sans  aucune  chose  conclure,  taut  et  jusques  a  ce 
que  la  lig-he  quj  est  en  train  entre  le  pape  et  lentpereur,  le  roy 
Darragon,  le  duc  de  Milan,  les  Suysses,  Florentins  et  Geneuoix, 
aeroit  faicte,  et  qoe  lad"'  li^be  faiote  et  conclute,  noos  reioume- 
riona  aana  riena  fidre;  nong  diaant  aaasj,  que  les  ^raadea  et  deer 
raisoBBablea  donandea  qae  Inj  anoAs  fidetea  n  noatre  veiwe^  et 
le  long*  t^npa  que  anons  este  pardeca  sans  enirer  en  mattere,  a 
peu  donner  suspicion  et  couleur  de  croire  que  ainsj  feusist.  II 
nous  dit  en  oultie^  que  aenüilablement  jl  aaoit  en  nmioeUea»  que 
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lenipereur  cstoit  Bubitcfflcnt  cnchcu  cn  maladic,  especc  du  plople- 
lüe,  demonstraiii  par  signes  exterientes  que  luj  en  desplaisoit. 
^r-  Mous%  quaot  au  preiuier  poiat,  nous  luj  respondigmes,  que 
'  a  r0m  se  a  ■o«  tiMiMt  ^  le  deBOM&erioBs,  que  somet 
V€iH»  poor  beiofaigiier  el  am  ftm  abwar  el  esooiler*  Qatol 
M  aecond,  Jl  nous  dwphiaalt,  «1mA  eiloit;  mala  atas  iTe  le  m- 
ions  point,  aeiendu  qae  de  vons  nen  auiong  aucoaes  nooaelles. 
Aussj  ne  faisons  point  doubte,  sc  quclqoc  chose  CB  eiloily  qae 
dieu  ne  veulle,  que  vous  nous  eussiez  aduerty. 

Mon8%  nous  nous  sommes  vantez  aux  deputez  du  roy  auoir 
vosire  rcsponcc  sur  nostre  communica<;ion  ei  besoinipile  cydessug 
ca  Meaa  aMrcredj  par  toat  le  Joar/  Koas  Taea  sMlIsas,  smiii^ 
Migae«,  feil  Wf  ät-fMej  aa  cia  91Q  soit  peeenle.  Ce  pev- 
tet  aoaa  ea^•laaa-iea•  eeeuwaigaBlea  a<r  lüeitte. 

Or^  noBs^,  poor  tous  respondre  sur  voz  lectres  de  Gand 
du  V"^  de  ce  niois  dont  encoires  ne  vous  auons  fait  responce, 
vous  pouez  par  ce  que  cy  dessus  eniendre,  sil  j  a  apparence, 
moyen  ou  espoir  dobtenir  le  moindre  point  des  quatre  contenuez 
en  rosd*^*  lectres,  et  nest  cely  quil  nentende  clerement,  que  non; 
aiDs  pouiNll^  aetca  eiaae;ie  tewe  romptire»  Paar  laqnelw  eitter, 
eeloa  la  ffciigfi  far>aaaa  aaea  ikaae  taat  par  tos  jnstroeiloBe 
que  deas  aa  trete  de  .iraa  leetfee,  raMaw  aaasj  de  iMHiGhe  par 
Caulier,  vons  suppUons  vous  en  depporter  et  contenter:  autrement, 
ei  se  nou8  en  parlons,  le  roy  ei  tous  ceulx  de  son  conseil  vons 
pourroieni  noter  dinconstance,  et  penser,  que  cbacun  jour  ferlons 
nouuelles  dcniandeS)  que  jasniais  ny  auroii  fin,  ei  que  serions  gens 
legten  ei  Den  iraiciables.   Escript  a  Paria. 


20.    :DieiMeH  an  DemMm. 

karis  Forderungen  eatadueden  abgelehnt.   AuMicbi  zum  Abbruch  der  Ver- 
«  hamllnng. 

15.  Min. 

MaiMigMar)  aoae  aaeae  reeeaes  raa  Ieclrea4e  Gaad  da  XIII* 
4e  ee  BMie  a  dlz  fceoM  de  avyt,  eeqeellcs  aa  faeaaeaa  qae  trab 
poinis  danl  aufloBa  oearir  la  beuche:  le  proaief  eeet  ▼aetre  ma- 

riaige  auec  madame  Renee,  de  la  sorte  que  vons  auons  escript; 
le  second,  de  persoader  le  roy,  affin  que  son  plaisir  soit  ou  lieu 
de  la  duchie  de  Berry  vous  bailiier  ei  assigner  auire  pariie  plus- 
prochaine  ou  rente  a  la  valeur;  et  le  iiers,  de  ou  Uea  des  sear- 
iea  dud^  mariaige  que  auions  conceu  aoec  les  depoiea  do  roy,  et 
deat  par  aea  tadem  leeteee  Taia  aaaas  adaerlj,  dea  reeoanrer 
dea  aalna,  aalea  la  eeateaa  de  Toad*^  lacteeSi  Baqaeh  trob 
piMe  Baal  n^ihfwm  ▼eakalieve  de  aestre  paaoir  ceama  iemm 
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Au  regard  de  la  prompte  deliurance  de  niadame  Renee,  noad 
vons  aaons  par  Bosd''"'  deniieres  lectres  escript,  que  cesi  pake 
pefdne;  cak  fwt  rktn  la  rojne  «t  ccalx  de  «»  craaeU  U  deli- 
«renmi:  ei  bous  yous  auons  assei  de  foiz  escript  les  nknm  quj 
a  ee  lea  memient.  Encoirea  Tooa  aduertissons  et  aaeeiifeaa  ie 
mdsmes:  et  jamais  lad  "  danie  ne  sera  deliuree  hors  ce  royaulme, 
quilz  ne  sacent  premiers,  comnient  la  royne  et  son  enflant  sc  por- 
teront,  et  quilz  ne  soient  bien  asseure/i  du  duchie  de  Bretaigne. 
Parquoj  fait  aussj  a  entendre,  quelque  traictic  ou  partj  quilz  fa- 
eent  a  lad^*  dane  Reaee,  jlx  la  contraindfaql  a  b  renunciation 

Bielaigiie. 

Quant  aux  antrea  points  et  arÜdes,  oonme  de  Milan,  Naplea, 
Boorgoigne^  Ifaaanre,  monseignear,  iieaa  en  aaeiis  taat  ei  a  taai 

diuerses  foiz  parle,  quil  nj  a  plus  aacun  espoir;  et  yous  promec- 
tons  et  asseurons,  quo  ce  seroit  palne  perduc.  De  le  reinonstrer 
et  en  parier  au  roy,  et  Ic  garder  de  diffendence  de  ronipture,  jl 
nest  cel/  de  nous,  auquel  jl  seuible  possihle;  et  de  attempter  lim-* 
Maaibley  ne  paei  reiiir  aacna  prooffit,  sioea  owiefieaMii  fomptnrey 
deni  aaaai  la  rem»  de  Caalier  eatiena  aaaea  preehaias.  Par  aa 
venue  et  par  les  Jnstruction  et  lectres  quil  noaa  perta  esperkNW 
de  rechief  estre  en  train  de  faire  quelque  bien;  par  vosd^*^"  pre«. 
sentes  lectres,  sor  lesquell  es  yous  respondons  presentement ,  sora- 
mes  plus  reculez  que  au  premier  jour  de  nostre  vcnue,  et  ny 
trouuons  riens  conforme  a  la  charge  dud'  Caulier;  car  par  jcelic 
nous  commandcz  sur  toutes  choses  nous  garder  de  rompture,  ei 
Toad^  lectrea  eontfemenl  leaa  neyena  paar  paraeiir  a  JcA. 
lompture. 

Quani  a  la  veaae  du  preaoai  de  Louualn,  puls  que  cest  vaa- 

ire  plalsir  que  ne  clouons  sans  luj,  cest  raison  que  le  faisoas: 
aussj  ne  Yeons  auec  Inj  ne  »ans  luj  aucune  apparence  de  con- 
clusion  de  Yaleur,  sc  vous  ne  nous  inande«  autre  chose.  Et  nous 
semble,  a  correction,  que  autant  ou  plus  yous  pourrions  seruir  de 
retour  deuers  yous,  que  de  demourer  longuement  pardeca  en  cesi 
eatai;  cndndona  anssj,  que  la  renoe  dadtei  pieaort  noaa  feealera 
encoirea  pUialong:  et  aemble  eaUentement  qae  nalona  qne  toaa- 
km  deiaje,  ac&ndant  sad'""  Yenue  et  auoir  ^auurga  de  lempeienr; 
car  le  roy  nous  a  dit  par  plusieurs  foiz,  ou  cas  que  touchani  yoz 
affaires  nous  eussions  en  ehagge  de  par  lempeiear,  qail  mj  aan»ü 
aocun  espoir. 

Mons%  nous  yous  suppllons  nous  pardonner,  que  yous  cscri- 
puons  si  ouuertement:  force  et  le  desir  que  auons  au  biep  de  la 
matiere  nona  j  conatraindent  Monaelgnenry  novs  priona  naatie 
aeignenr  yoaa  donner  boma  Tie  et  longae.  Eacr^t  a  Paiia. 

Mons%  nous  auons  depuis  trois  jours  enca  par  frere  Jehan 
61apion,  gardien  des  cordeliers  de  la  bulle  bors  Bruges,  receu 
YOZ  lecires,  par  lesquelles  noas  ordonnez  li^  faire  ioute  lassis-^ 
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ience  et  adressc  a  nous  possible,  tant  deuers  la  personne  du  roy 
que  tous  autres.  Nous  auons  parle  a  luj,  ei  nauons  peu  sauoir 
son  affaire,  sinon  dun  proces  quil  a  contre  mlnlstre  Boniface.  Et 
de  pieca  auparauant  de  boache,  par  yoz  jusirucUoDs  et  par  lectres 
paitMlim  mm  a  «Unefaes  fob  emmtmAß  mmu  ajdier 
QoBi&Ge  eo  mviUe  Angej  et  amj  en  ses  affaires  Inj  faire  toute 
•dresse;  et  trouuons  que  c»  smÜ  ohose  Men  JacÄmpaUble  dft 
fafar«  lui  et  laotce.  fi|H»ipt  oeve  4eflMe. 


21.   MHuMen  an  DemMm, 

Scfawieri^eiten  betr.  dea  Kauf  von  Friesaland  und  Waffenitilliüuid  mit 

Cieldenk  Der' Vertrag  beschworen. 

2.  April. 

Monseigneur ,  nous  auons  par  Ic  greffier  des  vendredj  der- 
nier  passe  receu  voz  lectres,  par  lesquelles  vous  a  pleu  aduoec 
nostre  besoingoie,  seloB  le-  ioaUe  que  par  lediel  greffier  vom 
anlMui  e«u>ye:  tat  tredinnbIcnM  row  wtmkna,  Neis  an«» 
aosaj  par  jeeÜaj  greffier  entendu  avouea,  petftea  WcnRez  que 
desirez  estre  ▼«ydiez  et  eslargiea^  ea  quor  nooa  emploierons  4» 
tout  nostre  pouoir.  Et  desia  meismement  lendemain  de  la  renne 
dud^  greiser  cn  auons  parle  au  roy,  et  depuis  commnnicqae  auec. 
ses  dcputez.  Et  nc  veons  point,  que  la  pluspart  desd^*'^  difficul- 
tez  ue  soient  aisees  a  vuydier.  Le  fait  de  Frize  et  mons'  de 
Saxes  8»  teaae  le  ftaaUctt  |Mar4eax  raisons  quj  neos  oatesie 
aHeipaea.  Lane,  qae  aioaB'  de  Gddres  j  pretoid  droit:  jl  est 
aUye  et  confedere  da  tQj\  le  roj  aans  loyr  en  sa  deffcnce  ae  le 
paet  q^er  de  son  action,  ne  Inj  deffendre  lea  esq^iriz  par  lij 
encomniencliiez.  Lautre  raison  est  sur  la  remonstrance  qne  auons 
falcte,  que  led'  pays  de  Frize  est  vostrc  vray  patrimosne,  et  est 
seullement  engaigee  es  mains  de  mons"^  de  Saxen  au  rachat  de 
deux  Cent  L"'  florins  dor.  Lon  nous  respond,  et  nous  a  este 
aioBstre  par  eaorfpt  -exibe  par  vng  aadbaaMdear  de  BMid'  ^  de 
Saxea,  feqael  depoia  eertafai  teaipa  eaea  a  ceste  eaaae  »  este 
^deca,  que  jcelluj  mons^  de  SaxeB  sintutile  goaTenear  per- 
petuel  et  vicaire  beritabie  dud^  pays  de  Frize  de  par  le  samt 
emplre,  et  ne  fait  mencion  daucun  autre  droit,  tiltre  ou  quereile. 
Nous  leur  auons  respondu  quant  au  preniier  point,  quil  est  tout 
notoire,  que  mond^  seigneur  de  Geldres  ny  a  droit  ou  action  quel- 
concque;  quant  au  second,  que  lambassadeur  dud^  seigueur  de 
Saxea  aeat^  abaae^  et  que  eatdeanent  et  paremptobraeit  le« 
BMMtieia)  qaü  ,Ba*-  aaoaa  droit  aad^  pays  de  Mie,  sy  noa  par 
Toafatt  aioyeii.  eC  ea  rerta  de  .leagaigeaMit  deaaaad'.  lin  naaa  a 
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mfiMiio,  fir  U  «ikMw  tolßUnt  ifi»  akttf  mU,  le  roy  le  fini 
weAmtai  teams  mons'  de  GeMrcs  des  exploix  par  luj  twontr 
jMBcUez,  mftis  par  elTect  le  y  coDtraindra,  et  g^rdera  luj  e|  ih^ 
tres  entreprendre  mr  vous  o«  le  vostre  en  quelque  facon  qne  ce 
soit.  Nous  requismes  qiie  ce  pendant  et  jusques  lad^""  chose  cor- 
neae toutes  choses  cessassent  de  la  part  dicelluy  de  Geldres. 
Surqooy  mons'  le  chancellier  ne  les  antrts  deputez  ne  nous  ont 
oie  respondrc,  saiis  premler  ea  parier  «o  roy»  Nms  en  wMd^ 
tfoos  lyrnae  eBsemble  üesd'*  Mtrea  articies  Uit  qiU  nous  sera 
powDile,  et  nous  senble,  Monseignew,  que  Ceres  bien^  ee  eeat 
▼ostre  plaisir,  nous  enuoyer  a  dilligence  par  la  poste  copie  aoc- 
tenticque  du  traictic  et  eng-aigenient  dud^  pays  de  FrlM  ei  de 
vostre  droit)  pour  le  nionstrer,  ou  cas  que  besoing  soit. 

Mons"^,  apres  que  le  roy  et  autres  mess"  et  danics  ont  vcuch 
les  lectres  que  par  led^  grellGer  leur  auez  escriptcs,  et  que  les 
leor  aooBfl  preMtee%  coi^olssaiii  par  jcelles  qne  aues  aoeepte  le 
traictie)  a  semble  ao  roy,  que  Ion  ne  denoll  ponr  les  diffiooltoi 
dessusd'^**  differer  de  proceder  a  la  coaclusion  finale  et  au  ser- 
ment  dud'  iraIcUe,  tant  du  niaiiaig-e  conime  de  lamitie  et  confede- 
racion,  et  des  paynes,  seurtez,  obligacions  et  Submission»  y  con- 
tenues.  Ce  que  hier  dinience  de  pasque  florye  apres  vespres  en 
lesglise  catliedrale  de  uostre  danie  a  este  fait,  tant  par  le  roy 
que  par  nous  en  vostre  nom,  sur  les  salnctes  eoanglUes,  ei  le 
fM  de  la  Tiaye  cralx  eoiporeleiiieiii  tooehees  iui  oosie  ei  Erntet 
es  la  iireseBce  da  aataei  sacreneiit  de  lanieL  Ei  a  ceai  aele  eate 
SiM  en  U  ptaagraad  aolenipnite  quU  a  este  pomiUe:  JacoBtineni 
ont  este  sonnees  tronlpettc^5 ,  clarons,  haulx  vens,  oriresj  clocliea 
et  plulseurs  autres  sortes  dinstrumens  et  de  niuzioque.  Dout,  mon- 
seigneur^  ponr  Dostre  acqaii  vous  adaeriiasoiifl.  Esoripi  a  Paris. 


22.   Dieselben  an  Denselben. 

Dringende  Verwendung  ftr  FVeilassung  dM  Hrn.  v.  Bussy ,  und  Ermässi- 
£UUK  »eiae»  Lwegeldw.  — >  Das  gute  Vernelmeii  nut  Franz  L  auf  aUe 

Weise  zu  befestigen. 

4.  April. 

Monselgneur,  par  autres  noz  lectres  nous  vous  aduisous  de 
Mai  de  Mwire  lieieingnie  pois.  Ii  «elMr  du  greflier. 

llbBs^,  iesi  aprea  mmIw  anrlaee'  pardm  ei  dcpda  mos  t9m 
looas  MoentesfoiB  eaeilpi  ce  qae  aoloas  »ieado  da  roy  et  de 
808  plosprochaioa  aeigMom  ei  -danea  d»  lear  JaAoiÜon  an  faü  de 
mons^^  de  Bussy,  ntelsmement  qne  le  renooyer  a»  rej  voos -eoei 
a  nostre  aduis  tourne  a  honneur  et  prouffit. 

Pendant  le  voyai^e  dud'  ^reffier  nous  auons  este  aduertisi, 
que  quelque  vng  se  soit  auaucic  dire  au  roy,  que  eu  traictaut 
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aaec  i^W8  jl  ait  ysc  de  graut  liberalite,  qiril  fmm  all  Men  mMiaim 

Ic  cbfmHi  de  ]il>eralite  vers  le  s'  de  Bussy,  et  qae  pluiseurs  m 
donnassent  assez  menieilles,  que  picea  ne  liiy  eussiez  renuoje. 
Nous  auons  aussj  sccii,  que  le  roy  ait  respondu,  que  encoires  ne 
sauoit  ce  qae  vous  en  feriez,  et  qail  esperasi,  qae  apres  auoir 
'  les  BoaieHes  de  mtoe  hmmgtS»  rwu  Mei-fiieli|iie  bon  toor 
ftoil*  de  Bwpsrr,  et  «ee  ea  ceit  ttf^  h¥  ^  ewt  aunde  led^  * 
8'  de  Bmmj  ycwv  Ten  nj*  ont  ceiüflie  Momee  Immmm« 

et  feBHnee  fee  ples  se  demonstrent  yoi  avis ,  qoe  el  tost  apres 
mlre  arrinee  vers  le  roy  luy  eussiez  renuoye  Bussy,  nostre  des- 
pesche  eilst  este  plus  brieue  et  meilleur  de  plus,  que  ne  portc  la 
ranchoii  dud^de  Bussy,  et  que  le  roy  et  les  siensaient  troune  fort 
estraiuge,  que  Ion  ait  fait  diificulte  de  a  son  mande  laissier  venir 
JeeHey  Biiiey  enr  sa  foy  a  la  eeerte  par  lui  presentee:  et  y  apis; 
cur  OB  a  nq^eite-M  roy,  que  ee  feest  de  todoto  daaoeM  de  Tee- 
tre  eMHwO,  ee  qve  led^  ee^veer  M  eroit,  eemne'    ne  ftkMM 

DOOS. 

Möns'",  les  traictiez  que  auez  auec  le  roy  ne  sont  que  rom- 
menchenient,  et  auez  pluiseurs  groz  et  grandz  affaires  a  desmes- 
ler  en  son  roraulmc,  conime  cely  de  Neuers  et  autres,  remis  au 
preniier  daoust;  auez  vous  en  Geldres  et  ailleurs,  esquelz  auez 
besoing-  de  faeeor;  reste  aussy  lealfeteaemeBt  dee^ses  traictees 
quj  est  le  prindpal:  qoj  foit  trep  plns  a  peser  qae  la  raadhen 
de  nem'  die  Bossy.  Et  y  a  bien  vng  peiot*  car  les  piliieipaalx 
de  ce  royanlme  qoj  plus  ont  adressie  anx  cboses  passees,  et  apres 
le  roy  plus  prnnent  a  lentretenement  dicelles  et  a  la  condiiite  de 
la  reste  de  vosd^*"  affaires,  tous  ou  la  pluspart  sont  pareiis,  amys 
alllez  et  g:rande)nent  bien  veuUans  dud^  seigneur  de  Bussy,  qoi 
vous  doit  luouuolr  liy  faire  quelque  bon  toor* 

Mmtl'f  loa  TOUS  fict  dlire,  que  Tone  alUvee  eeleat  graaa  et 
Toslfe  tmiee  a  laniere,  et  est  Traj.  A  eeale  eaoae,  et  poor  ee 
^e  le  Man  et  adresse  de  grant  partie  de  Tosd^*  affaures  et  a  la 
feaeorsse  de  rostre  finaaee  depent  da  r^  et  de  lentretenement 
des  amitie  et  jntellig-ence,  esquelz  estcz  entre  anec  Inj,  durant 
lesquelz  vous  pourrez  esparg-nier  et  du  moins  euiter  les  despens 
qae  vous  ait  mis  en  arrieraige:  et  pour  les  raisons  dessus  tou- 
chees  et  autres  quj  seroient  longues  a  escripre,  auons  nous  este 
dadoia  ei  encefres  sommes,  que  plas  est  penr  aeatre  debaeiT)  Teaa 
eaiacilleae^  et  aa  ttete  haadlite  aapplleia,  aeteada  oMiaaieBMiit  la 
Ubeialite  do  wf  Tera  toob,  tant  an  dat  de  madame  Renne  foe 
es  Gomposition  et  aydes  Dtttoia,  faire  quelque  liberalite  au  sei^- 
neur  de  Bussy,  seit  de  son  entiere  ranchon  ou  du  moins  de  la 
moictie,  et  onltre  que  auant  nostre  partement,  lequel  pourra  estre 
mardj  de  grandz  pasques,  vous  plaise  renuoyer  led^  de  Bussy  en 
poste  quicte,  si  chose  est,  que  luj  en  donnez  toute  sa  ranebon, 
et  Sur  sa  foy  de  ce  que  en  resteroit,  ooltre  ce  que  luj  en  dett- 
naiie^ ;  laqueUe  teate  Teatre  ladk  eniitre  nnoan  est  pieca  preste, 
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et  Sans  lespoir  de  vostre  liberalite  passe  XV  jours  east  este  en- 
uoye  pardcla,  et  eiirent  les  parens  dud'  Bnssy  enuoye  en  nostre 
compaignie  ce  qae  besoin^  leur  sera  a  sou  acquit  et  deliuraace* 
Dont  le  Toj  leur  a  donie  eq^ir  ie  les  teafar  jadempays. 

Mobs'«  müm  taerifwmB  afcotaeoseneBt  de  eert  affafare.  Neaa 
Toas  suppluma  croire,  qae  ce  pvteede  de  nostre  debaoir  iren  vaai^ 
ei  dafecüoB  aa  bien  de  vous  ea  vo«  allairea,  el  aoa  dafcctiea  a 
no>tre  particnlier,  et  que  de  vosire  part  ne  en  noz  noms  Doaa 
oauons  proniis  ne  donue  espoir  an  roy  ne  autres,  que  doyez  ac- 
quicter  mons*^  de  Biissy,  ou  Inj  faire  support;  inais  jl  nous  sembie, 
oomme  dessus,  que  de  le  l'aire,  voz  affaires  se  porteront  mieulx, 
et  qae  si  cogneosaiea  de  Uateaciea  da  roy  ce  que  en  auons  en^ 
.  ümu ,  que  pieoa  roaa  laj  easaiei  oaa^laa  de  la  laacaa  dad'  säg-- 
aear  de  Bussy,  oa-  da  aioias  de  la  moicliey  M  qae  aa  aiaiaa  la 
deariea  £ure.  Surquoy  vous  plaise  noaa  roalair  promptcmeai 
Blander  vosire  resolucion,  selon  laquelle  nous  nous  riglemaa* 
Priant  a  nostre  seigneur  voua  doaner  etc.  Escript  a  Paris. 


23.    Dieselben  an  Denselben, 

Schwierigkeiten  wegen  Friessland  und  Geldern,   jffine  Bedenklidikeit  deg 
Kumts  b«im  Vertrag.  Abrdae  des  Hmogs  t.  Suffolk. 

15.  April, 

MoBs%  depuis  que  dendereaieBt  roaa-  aaoas  escript,  aaeas 
receo  trois  oa  qaattre  yoa  lectres,  aasqaeHes  'ne  rons  aaoBs  hh  - 
Jusqaaa  a  presort  respoace,  paar  ce  qae,  qadqae  poorsaite  oa 

dillig'ence  que  auons  scea  faire,  nen  anons  au  moyen  des  festes 
passees  et  autrement  peu  auoir  expedition  teile  que  cuasions  bien 
voulu.  Et  la  pluRorrand  difficulte  que  auons  eue  a  este  au  fall  de 
Frize,  et  ce  pour  la  nieisnie  cause  dont  picea  vous  auon«?  adurriy, 
assauobr  que  mons'  de  Saxen  par  sou  chanceliier  enuoye  doucrs  le 
roy  a  Oompien^ne  a  fidl  remonstrer  et  baHllar  aidlre  par  cacript, 
qail  taaalt  led*  pays  de  Friae  de  pir  leaipira  eoBne  gavaefaear 
Miitable,  sans  alleg'uier  aucune  diose  de  len^aigement  ne  de  vos- 
tre droit  ne  autre  tiltre  quelconcque.  Encoires  puis  nag'aires  mond^ 
8^  de  Saxen  par  vng  cbeuauixceur  de  vostre  escurie  estans  en- 
coires jcy  a  escript  et  fait  escripre  le  semblable.  Se  nous  po- 
uons,  nous  recouuerons  Ic  double,  tant  dud^  escript  coninie  desd^*^* 
lectres,  par  lequel  se  verra  le  toat  plus  aplain.  Et  conibien  que 
'  alöBa  aianatre  et  ezfte  la  dea  Icetvea  dad^  engaigeaMnt  qae 
aagairaa  aaaa  aaea  eaaaiey  aeaatsMlaa  Ica  depalea  et  caanais  de 
par  le  roy  et  las  awisBMa  (eraoDialgesi'aaeolcaqiieli  aaaaa  taaa* 
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ionrs  besoing-nie,  soni  tousiours  dcmourez  et  persisicz  en  la  dlffi- 
ciiltc  dessiisd^*^)  et  sans  exprcsse  ordonnance  du  roj  nen  auons 
peu  aiioir  aiitre  responcc  deulx.  Qiioy  veant  nous  nous  Rommes 
troaiiez  deuers  Ic  roy  a  diucrses  fob. :  et  combien  que  laions  aiissj 
trouue  bien  difficil,  toutesfoiz  finablement  jl  nous  a  accorde  den- 
uoyer  vng  gentilhomme  deuers  mons^  de  Geldres,  par  lequel  jl 
luj  iiiandra  bien  expressement  de  surceoir  tous  exploix  de  g-uerre 
Gudict  pays  de  Frize  et  contre  niond^  s*^  de  Saxen,  nioyennant  que 
jcelluj  de  Saxen  veulle  aussj  cesser.  Et  a  ceste  fin  cnuoye  et 
fait  passer  led^  gentilhoinme  par  deuers  vous,  pour  vous  aduertir 
de  ce  que  dit  est^  affin  que  de  voste  part  veulliez  mond^  s*^  de 
Saxen  jnduire  a  acoepter  lad'*^  surceance.  Et  se  ce  pendant  le  roy 
puist  estre  jnforrae  a  piain  de  vostre  droit  oudict  pays  de  Frize, 
ne  fera  seullement  cesser  led^  de  Geldres  a  se  deporter  de  riens 
y  quereller  ou  guerroyer,  niais  sil  y  a  quelque  cbose  conquise,  le 
vous  fera  rcndrc  et  rcstituer. 

Möns"",  le  roy  nous  a  dit,  oultre  quil  est  aduerty,  que  mons' 
Disselstain  a  asseniblc  trois  ou  quattre  inil  pietons,  pour  faire 
quelque  enuahisseinent  ou  finessc  aud'  niessire  Charles  de  Geldres 
pour  quelque  quercile  particuliere  quil  niaintient  auoir  contre  luj, 
ce  non  obstant  le  roy  niande  aud'  niessire  Charles  par  led'  gentil- 
lioninie,  que  se  g-ardc  bien  de  riens  entreprendre  sur  vous,  voz 
pays  ou  subg-ectz,  ne  de  aucunement  contreuenir  au  traictie.  II 
desire  bien,  que  le  semblable  vous  ordonnez  et  comniandez  aud^ 
Disselstain,  de  non  attcmpter  aucune  chose  contre  jcelluj  de 
Geldres,  affin  que  dinconuenient  nauiennc  dun  coste  ou  dautre. 
Monseigneur,  nous  vous  supplions  ainsj  le  faire;  car  jl  nous  seni- 
ble,  que  la  raison  le  requicrt  et  le  traictie  le  porte. 

Mons"^,  par  voz  dernieres  lectres  nous  auez  escript  de  quelque 
difficulte  que  lenipereur  treuue  ou  XXVI*^  article  du  traictie  da- 
mitic  dentre  le  roy  et  vous,  niesniement  ou  cas  que  cy  apres 
guerre  sesnicust  entre  lenipereur  ou  le  roy  Darragon  dune  part,  et 
le  roy  de  France  dautre,  que  seriez  tenu  aydier  et  assister  led' 
s'  roy  de  France  contre  culx.  Monseig-neur ,  nous  ny  tronuons 
point  ceste  difficulte,  ains  entendons  led^  article  ainsj  que  par 
vosd^"*  lectres  vous  lenlendez.  Toutesfoiz,  selon  le  contenu  dicel- 
les  voz  lectres  vous  enuoyons  le  double  desd^"  articles. 

Mons%  quant  au  nouuelles  qui  sont  pardela,  et  que  par  nous 
desirez  estre  aduerty  du  bruyt  quj  cn  est  pardeca,  nieisniement 
dune  arriuee,  pour  enuoyer  en  Guyenne,  du  duc  Dalbainc  aueo 
vne  autre  en  estoir.  De  la  destrousse  de  postes  venant  Dcs- 
paigne,  nous  nauons  pardeca  entendu  chose  quelconcque.  Au  re- 
gard  du  partenient  de  mons"^  de  Suffolcq  jl  est  bruyt,  quil  deuoit 
auoir  party  hier  et  inene  la  royne  Blanche  auec  luy,  laquelle  au 
dit  du  roy,  et  que  journellenient  entendons  par  tous  autres,  est 
sa  femme  espousee:  ledict  partcment  est  retarde,  toutesfoiz  Ion 
dit,  quils  partiront  bien  brief. 
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Moitö'y  BOUS  esperons  aussi  parür  demain  diligenter  noslre 
F«we  ieMfs  tm  H  wmm  tdneittr  de  lente  ^  Nile  de  Beetre 
befloiagnie,  aa  jlaiiir  de  ^Keo,  auquel  prions,  mnatäg&utf  ete. 
Eeeript  •  Pwli« 


1 

24«   Die$Mm  an  DmuMen*  1 

Beschwerde  des  Königs,  dass  der  Vertrag  in  Burgund  noch  nicht  publicirt  sei. 

10.  April. 

MoBsei^neur,  depuis  ih>s  lectres  dhier  entre  auire;  denises 
que  cc  jourdhujr  auons  cues  aucc  le  roy  jl  nons  a  dit,  quil  a 
noimellee,  que  le  iraicUe  damiUe  et  confederacion  dcntre  vous  deux 
na  cncoires  este  public  en  yostre  coDtc  de  Bourgoin^oe,  que  ue« 
Mitwoins  loy  de-  n  fart  b  fnit  pd»lier  par  tont  wn  rejaitee,  ei 
povrroil  neaibler  a  anauu,  i|iie  Ion  ditbroit  lad^  pnUieation  oad* 
coaie  de  Bonr^oii^ef  penr  faire  Jgnorer  led'  traictle  aax  Ba^»^ 
aeS)  et  non  les  empeschier,  se  dauenture  jlz  auoient  quelqne  em-: 
prinse  sur  niain  au  preiudice  du  roy  ou  de  ses  pajs  et  sub^ectz. 
Nous  luj  rcspondisnies«  que  cujdions  estrc  hien  seurs,  que  le  de- 
lay  nestoit  a  ceste  cause,  ue  a  quclque  inauuaise  fin  ou  occasion; 
et  que  autrement  vous  neossiez  jamais  voula  nommer  ne  com- 
pvendre  lead'*  Snyase«  en  nembre  de  res  alyez;  mala  nealdt 
point  merueüleay  qne  eneoirea  lad^  pabUcatÜHi  wf  aneit  eate  faicte 
pew  b  üabaee  da  cbenün  et  pour  le  sainct  temps  et  les  feste* 
de  pasques  passees.  Et  ne  faisons  doubte  qae  lad'""  publicacion  ne 
se  feroit  non  seullemcnt  oudict  conte  de  Bourgolngne,  nials  en 
tous  voz  pays  et  seig-nouries  jadifTeramnient.  Nous  entendismes  aa- 
aees  a  ses  paroUes,  quil  desiroit  bien,  quil  se  feusist  le  plu.s  tost 
fne  faire  ae  ponrroiiu  Dont,  monsel^faeiuri  vena  aduertisaoos ;  et 
neue  wcM»^  a  earrection,  que  feres  bien  den  parier  a  madame 
Tostre  tante^  affin  qoe  a  dtt^gence  eile  mande  et  face  faire  bd'* 
poblicaÜOB  par  tout  led^  pays  et  conte  de  Bour^oin^ne  et  antcea 
ses  terres  et  seig-nourls,  sing-ulierement  sur  les  frontieres  et  lieux 
ou  on  est  accoustume  faire  publications,  affin  de  tousiours  taut 
plus  accroistre  lamitie  encemmencee,  et  deuit^jr  toua  les  moyens 
de  Ja  rompture  on  diffidence  dicelle. 

Mona',  BOOS  vons  escripulaves  hier,  que  le  partejnent  de  b 
royne  Bbncbe  el  de  aiona'  de  SulTobq  a  aabmein  dernier  paaae 
anoit  eate  ralopj^,  nab  qidl  partirefeot  brief.  Nona  toh«  ad- 
nertbaoMy  qiOa  «out  partj  ce  Jovrdny*  Ifiaeiipt  etc. 


Digitized  by  Google 


41 


S6.    Dieselben  an  DemMen. 

Beschwerde  dea  KSoifi  ikber  dei  Anofi  t.  SadMtn  BiiiMl  la  GeMern. 

*)  

Mons*^,  depuis  üol  dernieres  lectres,  par  lesquelles  vous  auons 
«ihwrty  du  gMÜllMnne  tpe  le  roj  antll  icspeidi^  et  ewH^e  en 
passant  par  icocfs  roas  et  dfllee  onlire  rera  nesBlre  Chaiks  de 
GlieMres,  poar  faire  cesser  jeeUny  messire  Charles  de  toutes  em- 
pflBses  H  explobc  par  loj  encommenchlez  on  paiz  de  Frize  contre 
mons^  de  Saxen,  ou  cas  qiie  mond' s"^  de  Saxen  vonlsist  aussi  de- 
slsier  de  son  coste ,  nous  a  dit  le  roy  encoires  hier  soir ,  quil  est 
adnerti,  qiic  led'  s"^  de  Saxen  tont  nouuellemet  a  enuoye  trois  ou 
quatire  mil  pietons  oa  pays  de  Gheldres  enuahir  led^  messire  Char- 
les, et  ^qUi  Ioj  tieiment  qnelqee  Tille  ou  place  asdegee;  Boas 
deonint  «  eogttolstre,  oa  cas  qne  nond*  bf  de  Saxen  realsiBt  eon- 
tlmter  en  ee,  et  non  sen  depporter  nc  cesser,  qne  en  ce  cas  le 
roj  ne  poarroit  lalssier  fbuler  led^  messire  Charles  son  allje;  dl- 
saut  oultre,  quil  a  enuoye  qnerrir  ou  fait  leuer  jusques  a  qninze 
ou  sci'/e  mil  pietons  allemans,  pour  sen  seruir  en  aueuns  ses  af- 
faires, dont  il  scroit  constraint  haillier  aud^  de  Gheldres  quelqne 
nomhrc  pour  son  ayde  et  assistence:  et  nous  a  dit,  qne  ferions 
Men  de  rowi  en  aitaertlr.  H  neue  a  anssl  'dit,  qoO  desfawroit  et 
itymer(4t  nriealx,  que  le  dUTerend  denire  led*  de  Saxen  et  de 
Cilieldres  fenslst  vuydic  par  communicacion  et  voje  andable,  a 
quoy  de  sa  part  il  semployeroit  volcntiers;  et  selon  que  a  diner- 
ses  foiz  il  nous  a  dit,  et  quo  vous  auons  escript,  nous  a  dit  de 
rechief,  sil  trenne  qne  ied^  messire  Cliarles  alt  tort,  et  quil  soit 
mal  foude,  quil  le  fera  non  seullement  se  deporter  des  emprinses, 
ttiSi^yWm.tendxe  et  restituer  cc  qne  jniastement  et  Indeaement 
H  aora  pifna  et  eonqaie.  Donty  mon^,  en  tonte  hmnUite  Toas 
adoertissons:  vous  en  feres  an  sorploa  ce  qne  boa  toos  semblerft. 

Daotreparty  wmff  Tons  aduertissons,  que  ce  Jourdhuj  par- 
fete  ponr  tyrer  vers  vons,  et  allons  a  giste  a  Lazarche.  Nons 
serons  dcuers  vous  le  plustost  que  pourrons,  et  auons  fait  Icuer 
les  postes.  Priant  ausurj»lus  nostre  s%  que  a  vous,  moBS%  etc. 
Escrtpt  a  Paris. 


*)  Das  Dalioia  des  Ms.,  24.  Januar,  und  die  darin  angewiesene  SteBe 
naeh  No.  2  sind  offenbar  falsch.  Der  Brief  bezieht  eich  mnichet  auf  Nr.  tiä.— 
Dem  SahluM  nach  «cheint  er  hierher  zu  gehören. 


(^/Uvue  rttrospective  1837.    T.  XL  p,  442  avs  d,  Arch.  du  Roy.  t.  Pari*) 


GHlekwuBdch  zum  Sieg  bei  Afarignuio.   Beschwerde  über  Karl  von  Geldern. 

33.  SepL  1515. 

Monsieur  mos  lioD  per«.  Je  ne  reeonmande  biea  hmdileneit 

a  Fotre  bonne  grace. 

Monsieur,  par  les  letires  que  madame  votre  nierc  n»a  presen- 
tenieiit  escriptes  aj  este  averti  de  la  disposition  de  vos  affaires 
dcä  lUies,  et  de  ia  bonne  prosperite  que  y  avez  eue  jusqaes  ores, 
dont  aj  ette  et  suis  bien  Jojeax,  priant  dieu  Tons  donaer  grace 
ie  poooolr  continaer  et  aelieTer  vosd**  afidres  a  rotre  Wen,  de- 
.  sir,  honneur,  salut  et  exaltation:  en  qooi  prendieis  grand  plafafr, 
sadiaat  certafnement  que,  si  iceulx  vos>  affafaree  sc  portest  UeSy 
les  miens  en  seront  de  tant  niieulx  dressez:  vons  advisant,  mons'', 
que  laliance  et  ainitie  dentre  leiupereur,  mon  seigneur  et  grand  pere, 
et  vons  sera  bieii  diiysable  et  propice,  par  ce  que,  quant  seriez 
paisible  du  duche  de  Milan ,  vous  le  pourriez  par  son  nioyen  plus 
facflenent  tenbr  et  en-Jjoir  et  pesaeaeer  a  lieaacoup  molndrea  fiiEa 
et  despens,  et  en  plus  graat  aeorte  que  ne  fierieiy  gfl  avait 
amitie  et  l»oiuie  Intelligence  entre  vous.  A  qooy  sojea  tont-  as- 
8ure,  mons*^,  que  tiendrai  ]a  main  au  mieulx  qqe  pounrai,  comme 
deja  V0U8  a!  ecrit:  et  ne  sai  cbose  en  ce  monde,  en  quoi  je  pussc 
prendre  ne  avoir  plus  grant  plaisifi  que  de  pouvolr  esire  cause 
et  moyen  dun  tel  et  si  g-rant  bien. 

Dautre  part,  nions'^,  jai  ete  presentement  avcrii,  que  uiessire 
Charles  de  ubeldres,  moii  cousfai,  aeat  parti  de  dereiB  rous  et 
retoiinie  pardeca  somi  enibre,  qufl  voea  a  donne  a  entendre,  que 
iBen  cousin  le  duc  de  Cleves  auroit  vouln  surprendre  oa  faire  aar- 
prendre  la  ville  Darneben.  Möns'',  je  roas  certifiie,  que  nen  suis 
aiiniiicnient  averti,  et  nen  est  nouvelles  par  deca:  aussi  croy  fer- 
nieiuent,  que  cest  chose  controuvee  et  non  veritable ;  mais  est  bien 
vray  que,  coinbien  que  de  nia  part  la  treve  derrenierement  faicte 
en  Frise  alt  ete  bien  entretenue,  sans  que  par  moy  ou  nies  gens 
ait  ete  fiüt  en  aetempte  aaenne  diese  an  eenMrey  neamao&iB  led^ 
messire  Charles  et  ses  gtna  ont  falt  et  eonunls,  et  eneete  fimt  et 
oonauettent  joumellement  plnsievs  nowellelez  au  prejudiee  dicelle; 
et  neut  ete  pour  Ihomieiir  de  tous  et  soubz  la  conGdence  que  jai 
en  vous,  jy  eusse  pleca  ponrvu  autrement  que  nai  fait.  Par  quoi 
vous  prie,  mons^,  y  vouloir  avoir  bon  regart  et  niettre  une  fin  and' 
alTaire  de  Frize  le  plus  tost  que  bonneinent  pourrcz. 

Au  deniourant,  mons*^,  se  par  deca  vous  piait  chose  que  Je 
palsse,  le  ne  a^fllaiit)  le  ferela  de  boa  eeear.  Ce  aalt  le  he- 


4t  • 

«II 

■oft  llii  ie  dkUf  maquel  je  prie  VWs  dcager  par  sa  gnet  trag 
boBne  Tto  et  Kniffiie.  ]>e  BriixdleB  le  JÜUM"  Um  de  eepteiidbre 
1515. 

Votre  Juuible  fil/  et  vnssal 
Chablbs. 

A  moDs'  inoD  bon  pere  ie  roy  treschretien. 


27.    Karl  an  Louise  von  Savayen» 

(Ätciwe  retrospeeUoe  1887.    T.  XL  p.  444  an«  d.  Arch.  du  itoymmr.) 


Glückwunsch  zum  Sieg  bei  Marignano.   Anerbieten  zur  Vermitteluiig  nut 

dasi  Kaiasi'« 

35.  Sept.  1515. 

Bbdamey  ie  Um  ben  coeor  ä  votre  bomie  ^aee  me  reeon- 
maiide.  ' 

Madame,  J»j  reeo  m  lettrea,  et  oy  oeüeB  qoe  monsiear  de 
Geolj  ina  communlqoees,  par  lesqnelles  jajr  sca  et  entenda  bleu 
et  au  long"  toute  la  meslee  et  conduite  de  la  bataUle  que  le  roy 
a  cue  contre  les  Suysaes,  et  la  belle  et  grande  victoire  que  dieu 
lui  a  donnee,  dont  jay  este  fort  joyeulx,  et  en  loue  dieu  de  tout 
mon  coeur. 

Madame,  je  ooUgnojr,  que  par  eeate  victoire  le  roy  a  tres 
fort  aTmce  ees  affaires  de  par  dela,  et  lUt  a  esperer,  qiie  faci- 
lement  il  en  am  yissue  a  son  derfr*  Bt  semble  a  ceulx  de  mos 

conseil  et  a  moj  semblablement,  qoe  pour  mlettlx  et  plus  seure- 
ment  y  parvenir,  lamitie  dentre  leniperear  et  lui  y  pourra  beau- 
coup  ayder.  Parquoy,  niadanie,  Je  vous  prIe  tant  que  je  puls, 
que  pour  Ie  hien  des  deux  princes  et  de  toute  la  chretiennete  qui 
en  deppend  voua  plaisc  tenir  la  niain  a  ce  que  lad^^  amitic  se  pulst 
dreeser,  et  qoe  pour  y  besongnier  II  plaioe  ao  roj  envojrer  le 

SOQTÖir  dont  antres  foiz  H  a  esor^t;  voos  arisaDt,  madame;  qoe 
e  ma  part  Je  memployeiMt  en  oeot  affafre  antant  qoil  me  oera  poo- 
slble. 

Madame,  je  vous  recommande  la  despesche  de  nies  petis  af- 
faires dont  jouniellement  estes  travefllee  par  mon  horame  estant 
rers  vous,  conime  je  lentens  de  lui:  et  me  desplait  de  la  pajne 
quen  avez;  vous  priant,  au  snrplus,  me  s^iiifier,  dl  est  dhooe 
que  deairez,  que  je  face,  pour  my  employer  de  toot  mön  poimilr 
et  de  bon  coeor.  Ge  scait  dieo,  aaquel  Je  prie  vous  donner  len- 
tier  de  von  desira»  EociipA  a  Brezelleo  le  XXV^  de  septembre. 

Votre  bon  cousin 
Charles. 
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98.  Der  KM§  van  Wem*^  am  König  SM  wm  ßpanitn^ 


Beschwerde  über  Verletzung  eine«  GeleiUbriefs,  und  Verwendung  für  Re- 

•titiiiraBg  EorOdcgdwlteBMi  CKiCet. 

11.  Sa^har  9r2i. 
(23.  Fehr.  1519). 

AI  rey  ^ande  en  so  senoria,  engrandecido  cn  los  snyos  j 
en  sus  proujncias,  maj  conoscido  entre  los  reyes  de  su  tiempo, 
honrradisslmo  y  muy  parfecto  mas  nombrado  don  Carlos,  rey  de 
CasUlIa  y  de  sus  comarcas  y  ciudades,  honrre  le  dios  cod  su  ie- 
mor  e  JUamiBelo  «  lo  aoe  el  sea  conteBto. 

Bb  el  MMlire  de  dlM  ftetao  4e  piadai  de  aaloacioB  noeatro 
seSor  a  su  cabdHlo  Mahoma  y  a  los  snyoa  j  a  aw  compaBaa  de 
yiarte  dei  «ferae  de  dios  que  del  toma  la  rictoria,  rey  de  lea  Mo- 
ros,  el  guerreante  en  el  camino  del  s*"^  de  (odas  las  escripturas, 
Mahoma  Muley  Mahoniet,  rey  de  Fez  (aderesce  le  dios  acoinplir 
sus  mandauicntos  y  adiude  a  sus  huestes  y  fainilias !)  al  inuy  g-rau 
rey  en  sus  prouincias,  niuy  pu})Uco  entre  los  suyos  y  entre  les 
otroa  rejesy  moy  ei^randescido  ei  loa  raifea  de  la  chrestiandad, 
y  ear  loa  de  aa  tienpo  hoirradMaMi  y  anr  eproondo,  don  Cari^Si 
koarre  le  dios  eon  ser  le  temeroao  e  Jllomlnelo  a  lo  qoe  dtoa 
ama  del,  y  es  contento.  Saluacion  aya  qulen  sigae  lag'uia  y  Ca- 
mino de  la  verdad  y  de  rectitud  de  aquella,  despues  de  dar  lores 
a  dios  verdaderamente,  y  dar  salutacion  y  paz  a  naesiro  propheta 
Mahoma,  aquel  que  cumplio  con  su  homenate  el  sea  contento  de 
los  snyos  y  de  sus  compaoas,  üesuues  del  auenios  echo  la  prc— 
aeale  a  Toa  de  aaealn)  campo  el  Tletoiloao. 

La  eaaaa  ea  eata»  biwrre  Voa  dioa! 
Per  qoaate  aoa  aeirand  teaeaios  creido  de  voa  del  mucho  complir 
y  jazg-ar  coD  la  Terdad  a  y  parte  hechar  las  cosas  non  justas  e  jl- 
licitas,  CS  faser  os  saber  con  el  caso  e  rason  destos  modejares**), 
los  que  con  esta  presente  van  a  vos,  que  vos  los  aueys  expellldo. 
Los  quales  vinieron  a  Valenca  con  vuestro  Re^uro  y  voestras  pa- 
tentes, las  quales  en  su  podcr  ieuian  iUndo  lea  se^^ro  en  sus 
Maaea  y  parao«aa.  liOa  miaa  Ttaiem  %  Vdea  cop  el  dicke  «e- 
gm,  j  fvdaMMUiili  le  el  «^pn»  el  qa?  teaia  la  jp^bemaidoB  de 
la  yaby  j  Taarpa  aaa  Maiea.afii  jaata  canaa  ay  Sett^y  j  de- 
tuuo  los  presos.  Y  esto  es  lo  que  de  vos  no  teaemos  creydo, 
ay  son  oluras  de  reyaa,  ny  ^«(unj^re  de  aqaelloa,  porque,.  qaaado 


•)  Blntey  SMas  Mwk. 

^)  So  hiMtai  die  ilMbwM  Maam  !■  Gfaaada. 
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el  rcy  da  el  scg'uro,  non  dcuc  ningiino  de  sns  serfiidores  ny  al- 
eaidcs  traspasar  aquel,  nj  qucbraniar  el  niandamiento  de  su  sonor. 
E  por  qiianto  de  vos  aca  en  uuestras  tierras  auenios  oydo  la  fania 
vuestra,  de  ser  rauclio  complidor  de  lo  que  prometeys,  y  nuiy 
recto  en  la  justicia;  vos  ro^amos,  les  sean  biieltos  siis  bienes 
donde  sc  fallaron/ y  vuestro  alcalde,  aqiiel  que  lo  tal  hho  sin 
vuestro  niandamiento  y  quebranto  vnesto  seg-iiro,  jus^i^-ueyz  en  el 
vuestra  justicia,  y  con  lo  que  a  vos  paresca  en  la  forma  deuida. 
As!  niesmo  por  estos  niudejares  nos  fue  demandado,  vos  escrlua- 
nios,  rog-ando  os,  le  sea  buelto  las  beredades  que  dexaron  al 
tienipo  que  de  alla  salleron,  por  quanto  los  de  aquella  tierra  les 
dieron  tiempo  de  quatre  dlas  para  vender  sus  casas,  y  toraeron 
muy  angosto  tiempo,  y  no  les  fue  posiblc  vender,  ny  para  que, 
FC  las  pudicsen  comprar,  por  quanto  fue  de  rebato  a  ellos  la  sa- 
lida,  y  dexaron  sus  casas  y  bienes.  Y  estos  niudejares,  leuado- 
res  desta  presente,  Mahoma  buen  anno  y  Amet  fijo  de  Audalla 
de  Malag-a  y  sus  seruidores,  aquellos  qui  in  su  seruicio  van,  ello«; 
vos  faran  saber  el  chso  suyo,  y  os  daran  noticia  del  caso.  Pues 
rog-amos  vos,  oyais  su  peticion  y  les  cumplals  su  jntencion,  y  les 
cuniplays  de  justicia  de  aquel  alcayde,  en  cayo  poder  dexaron 
trezientos  ducados,  en  que  se  auian  yg-ualado  por  dos  justas,  y 
no  cuniplio  con  ellos,  antes  quebranto  lo  que  tema  assentado,  y 
quedo  se  en  su  poder  el  oro.  Rog-araos  vos  les  mandays  voluer 
sus  baziendas,  las  quales  quedaron  en  poder  del  alcayde,  y  los 
CCC  ducados,  los  quales  quedaron  en  poder  de  quieu  ellos  diran*  ), 
y  hazer  con  ellos  lo  que  de  vos  se  espera,  y  del  derecho.  V 
seg^und  es  la  fania  que  de  vos  tenemos,  nos  auemos  escripto  el 
caso  dello  y  seguido  su  peticion,  hasiendo  lo  que  eramos  oblig>ado. 
Qual  quier  Wen  que  a  ellos  hareis,  vos  lo  ag-raderesceremos. 
Nuestro  seflor  bendicto  vos  aderese  a  la  rcctitud  y  a  la  via  de  la 
justicia!  Saluacion  y  paz  niuy  perfecta  sea  para  los  que  temen  y 
hazen  buenas  obras!  Escripta  a  XI.  del  mes  de  arafas**)  ano  de 
DCCCC  de  XXIIII".    De  nos  dios  de  su  gracia. 

En  el  selio  dize : 

Sello  del  sicruo  de  dios,  el  qual  en  el  tiene  su  fee  y  espera 
del  la  victorla  el  mantenedor  de  la  ley  de  dios,  Maboma  fijo  del 
rey  de  los  Moros,  ayude  le  dios. 


•)  Lücke  im  MS.  • 

**)  Offenbar  ist  diese  Form  nichts  anders,  wie  der  zweite  der  arabi- 
schen Monate,  saphar,  mit  vorgesetztem  Artikel,  verkehrt  geschrieben 
durch  Unkenntnis»  des  Abschreibers.  Im  Originad  scheint  der  Name  de» 
Monats  in  arabischer  Schrift,  also  von  der  Rechten  zur  Linken  geschrie- 
ben gewesen  zu  sein:  der  Abschreiber  setzte  nur  spanische  Charaktere, 
ohne  die  Folge  derselben  zu  ändern.  Das  Jahr  der  Hegyra  924  läuft  vom 
13.  Jan.  I^IS  bis  3.  Jan.  1519.  Demnach  fallt  der  II.  des  Monats  Saphar 
etwa  mit  dem  22.  Febr.  1518  zusammen. 
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29.   Der  Jt^erädkmeh  fMWuui  Sapki  rn  KSm^  KaH^). 

# 

(Äe/.  rel.  1.  Suppl.  X.  f.  &03.  Oif.)  . 


Aufforderung  zu  gemeinschaftlichem  Krieg  gegen  die  Türken. 

Schaval  924. 
(Oe(.  1518.) 

KarolOy  Philippi  filio, 

Bssencia  dei  in  excelsis,  pax  auteiu  super  terram. 

Laos  deo  vdIgo  com  mtDima  perfectione  io  maiestate  &  bea> 
tiludine  sua  separate ,  cam  gplorla  In  solio  esseniie  et  honoris  sai, 
sempitemo  super  secretum  secretorum  in  abdito  splendorls  sui,  qui 
se  prudentibus  &  intelU^entijs  in  testimonio  operum  suoruni  osten- 
dit,  qoique  essenUam  suarn  fulguribus  cum  comniltantibus  uianifc- 
siat,  mondimi  vero  sotts  ac  laue  ac  Biellanmi  clarilate  et  yerita- 

tum  visione  illustrauit,  susciUDs  creatoras  per  scias  (scintlllas?) 
qooad  apparuit,  et  principiun  fedt  seae  ostaidemli  per  Feneraiidoa 
wuiUos,  qd  opera  dei  yblqoe  testantor,  eonmque  aamis  in  omnem 
terraii  exiaU     onmem  hahitabiUs  latitudlnem  yeil»a  eoram  pene- 

irannity  tU  poat  tenebras  irradianit  slas.  Ipsi  quidem  deo  laus 
sit  propter  ea  qae  perfecte  pulchritadinis  soe  nobis  comuuicauit,  et 
propter  bonitatem,  quam  operatus  in  nobis  est,  bonitate  sua  per- 
fecta et  Vera  preueniens  nos  gratie  assidua  largitate,  quam  super 
Caput  fratris  et  a  reg-ibus  honorandi  constituit,  super  quo  floruit 
florc  veritatum  exccllente,  in  quam  et  g-lortoso  reuereodo  rege  re- 
fpm  aadco  boBo  penMnenlly  caioa  doninhm  ttertto  aapcr  amein 
terram  ^aret»  qni  sedet  in  supieaia  sede  omnium  christianoruni, 
Constantinj  imperatoris  diademate  exornatns,  qoi  docet  fidem  cbri- 
stianorum)  armatus  niystico  ense,  cum  quo  et  improbos  bestes  af- 
fliglt  &  iniquos  hereticos  punit,  ipse  quidem  illuminatus  diuinitati^i 
splendore  jUüstris  nomine  in  vniuersa  terra,  ac  inter  reg-es  prin- 
clpes  rex  iustus,  sceleris  purus,  cuius  maiestatem  deus  diu  viui- 
icet,  et  protegat  super  iidoiieos  eb»,  et  yotonm  sooran  oowpo- 
ten  faetat,  regmimqae,  lioiliUtem  pradentian  eiaa  jagiter  aeract 
niios  yerbo,  et  in  omni  terra  obtemperetur  faciat.  Amen. 

Quod  vtinam  dominus  ad  te  ferat,  facimus  te  certiorem,  fra- 
trem  Petrum  ad  nos  peruenisse  cum  literis  regis  Hungarie,  in  quI- 
bus  contenta  intelleximus:.  Eidem  igitnr  fratri  Petro  ad  uos  pre- 
sentes  damus,  haud  ingratas  (ni  fallor)  vobis  futuras.  Qiübas 


*)  Der  Brief  kam  erst  i.  J.  1524  an  (s.  die  Antwort  25.  Aufi.  1525). 
Sciiach  Istuael  regierte  seit  15U1,  ward  v.  Sultan  Selim  I.  besiegt  1514,  aber- 
■Mk  ansegriffen  1518,  stari»  1SS3. 
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quam  veheiiienlissinic  obsecro  satag-atis,  cxeuutcä  in  coiiitiiieiii 
hoslem,  vos  quideiii  jstbac,  nos  vero  hac,  simul  in  Tliurcariini 
reg^cni  Othomanum  liiipctniii  niense  aprilis  faciaiuud.  Itaquc  leiiipu» 
decretuni  inter  uob  ad  bellum  gcrendum  erit  a  mense  aprilis,  quo- 
ad  eo  neg'ocio  deo  juuante  penitus  nos  absoluaniuti.  Oralor  re^ig 
Luslianie  (?)  ad  nos  olim  per  Theurim  vcnit,  cum  quo  prefato  reg-1 
scripsimus,  neque  tamen  vllum  responHum  regium  hucusque  suscepi. 
K.v  plerlsque  uubditis  Tburcarum  christianos  sese  siniuiantibus  bic 
jiilelicxi,  iuter  christianorum  reg-es  bella  vigere.  Quod  equidcni 
niiraniur;  adauget  namque  ea  res  bostl  animos.  Idcirco  scripsi- 
nius  regl  reg-um  Hung-arie,  caueat  bostem  prefaium,  qui  delectuni 
ing-cnteni  babet,  decernens  vobiscum  manum  conscrere;  et  sepe  me 
literis  legatisque  soiicitare  omni  diligentia  curauit,  vt  ad  tarn  egrc- 
gium  facinus  socia  arnia  cum  eo  sumani.  Quod  sane  Semper  renuj; 
vobiscum  namque  animus  est,  vt  vos  dicitis,  prosperani  aut  aduer- 
sam  sortem  experiri.  Qui  autem  fefellerit  socium  eumque  deseru- 
crit,  a  deo  optiino  maximo  puniatur.  Quapropter  cuncta  vestra 
disponite,  militum  armorum  numerum  decemite,  neque  per  deum 
alteris  literis  opus  sit  vos  ad  banc  rem  cxcitare;  tanto  namque 
interuallo  haud  comode  literc  vitro  citroque  peruenient,  precipue 
quia  rcx  Tburcarum  obsedit  maria,  quo  alium  tabellarium  (preter 
prescntem)  ad  vos  possumus  mittere  neminem.  Moneo  etiani  vos, 
nc  perfldo  Otbomano  quoquomodo  fidatis:  et  eiusniodi  bomo  est, 
ut  t'oedere,  fide,  pollicitationibus  postbabitis  non  vereatur,  si  modo 
possit,  vos  vincere ;  foedifragus  namque  est,  vetus  autem  bostis,  qua- 
Iis  ille  certe  aut  vix  aut  numquam  vera  loquitur  regi  regum  egre- 
gio,  caeptra  tenenti  maximi  regni  Alemanie.  Scripta  autem  in 
mense  xeuel  anno  DCCCCXXIIII  in  numeroue  arabum.  Sitque 
laus  deo  doniino  vtriusque  mundi.    Amen,  Amen. 

Humillimus  seniorum  &;  maximus  amicoruiii 
Xaka  Izmabl  Sophi,  ßlias 
Xaiki  Hider. 

Adresse: 

Ad  manus  (si  deo  placet)  regis  regum  principunique  principis, 
regis,  imperatoris,  cuius  dominium  et  fortunam  deus  maximus  per- 
petno  continuet.  Amen. 
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öO.    Kenig  Karl  an  Margarethe  von  Öetreich^Jj  : 

StRtthftlteiin  der  Nlederiuide. 

(CM.  de  Voc.  hüt.  r.  /.  /.  'm  Cop,) 


Modificatton  dnet  Vertragt  mit  Kail  Ton  Gelderiü  ' 

1.  SepU  1519. 

Madme  na  bomie  taste.  Jay .  ven  ee  qoe  ^ra  ecrit.  a  iNkB 
coosiii,  le  marqnls  Darsdiolf  easenible  le  pooriei  des  arttdes  qtie 
avez  adulse  ponr  lappoiniement  de  Gheldres,  lesqiielz  nous  sein- 
blent  bien  dresscz,  si  ainsi  ae  penireat  pameTi  j  a^ljoiitaiit  les 
poiots  que  sensuivent: 

Assavoir  que  au  preraier  articlc,  talsant  menilon  de  liiivesti- 
ture  des  duche  de  Ghcldres  et  comte  de  Zutphen  cn  letat  quil  les 
Uent  prescotement,  soit  expressenieot  reserve  tout  ce  dont  nou$ 
soannes  apreaeni  poaaessearsy  assaroir  Graves,  Mdntfort  enseiiilile 
Im  rerenn  el  appartenancety  qnelqne  pari  quils  aofent  situea,  et 
antres  pieces  que  tcnons  a  prcsent,  lesquellcs,  non  obstant  que 
Ion  voulsit  dire  icelics  etre  des  apartenences  desdicts  duche  de 
Oheldres  et  comte  de  Zutphen,  demeurront  quites  et  libres  a  nous 
et  aux  nostres,  sans  que  ledit  duc  des  Gheldres  ou  les  siens  y 
puissent  jamais  querulier.  Se  pourroit  avssi  larticie  deladicte  iu- 
vesttture  reformer  en  sorte  qve  plot  fMÜemeiit  les  eledeurs  j 
eoDsentlroirat)  et  serolt  la  cliose  plus  sevre  «t  a  notre  boniicttry 
et  qaaat  aadict  de  GeUlres  aeroit  dan  meme  effet,  dbaat  ceaune 
senauit:  que  nous,  esleu  roy  des  Romains  et  fatore  empereur,  en 
vertu  du  droit  que  nous  pretendons,  et  tant  en  vertu  de  linvesti- 
ture  falte  par  lenipereur  Frederick  de  glorieuse  memoire  a  feu 
Mons*^  le  duc  Charles,  notre  bon  ajeul,  et  acquisition  par  luy 
faite  du  duc  de  Juilllers  et  autres  titres,  sur  ce  a  nous  et  a  nos 
predecesBenrs  acqais  et  appartenans,  acooFderons  Uberalemeiit  et 
de  craee  avdict  de  Gueldres  ponr  Iny  et  ses  lioirs  miles,  p»k:reea 
de  n^,  ea  loyal  mari^ic^  Jadiete  dnidie  et  coate  en  la  piaiileKe  que 
deasaSf  et  ayec  la  reservation  des  pieces  avantdites,  pnur  les 
tenir  par  subinfeodation  et  par  maniere  de  arrierefief  tenu  et  mou> 
vant  de  notre  duche  de  Brabant:  et  de  celuy  baillerons  linvesti- 
ture  en  forme  deue,  des  incontinent  que  lappoiutement  scra  fait, 
et  qoil  envoyera  persounes  devcrs  nous  ponr  ce  faire  ay^ns  poa- 
Toir,  et  pomr  la  readre  pina  Yaillalile  et  fcrme,  la  ratiftenma  et 


*)  Margarethe,  Tochter  Kaiser  Maximilians,  also  Tante  Karls,  führte 
während  der  Minderiährigkeit  desselben  im  Namen  ihres  Vaters  die  Statt- 
hattenchaft  der  N.  1.  1W7— 15..  Als  Kail  in  HeilMt  1$16  nach  Spaiden 
ging,  abertrug  er  üur  ven  Neueai  ^  Yerwaltiing  denelbea. 
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conformerons  apres  notre  coronation  de  roy  des  lioniains  avec  les 
soleinnitez  requises,  le  iout  du  consentenicnt  et  par  ladveu  des 
princeä  electeurs  de  lempire.  Laquelle  investiture  ledit  de  Guel- 
dres  acceptera,  et  eii  se  deportant  prealablenient  au  prourfit  de 
nouä  et  des  notres  de  tous  autres  droits  et  titres  quil  pourroit 
pretendre  audits  duche  et  conite,  liendra  ladite  investiture  pour 
sou  vray  et  leg-itinie  titrc,  et  en  vertu  djcelle  nous  fcra  llioinmage 
ügie  comine  a  duc  de  Brabant  pour  nous  et  nosdits  succesaeurs 
audit  duche.  El  seniblablement  l'eront  ledit  homnia^e  lesdits  hoirs 
niales  dudit  de  G'heldres,  procree%  en  loyal  mariage,  conime  dit 
'  est,  et  reprendront  lesdits  duche  de  Gheldres  et  comte  de  Zutphen 
de  arrierefief,  tenu  et  mouvant  de  nous  et  de  nosdits  successeura 
ducs  de  Brabant.  Et  si  a  cause  de  teile  investiture  et  hoinniage 
ledit  de  Gheldres  ou  ses  hoirs  males  procreez,  conime  dit  est, 
ctoient  cy  apre»  molestez  &c.,  se  fera,  commc  est  ecrit  en  la  tin 
dudit  Premier  article. 

Quant  au  second  article  dudit  projet,  11  est  bicn,  si  ledit  de 
Gheldres  aiiisi  sen  contente,  sans  faire  mention  des  filles.  Mais 
pour  ce  que  vous  nous  ecrivez,  quil  ne  vouldroit  cxclure  les  fil- 
les sans  etre  asseurc  de  quelquc  dot  raisonnable  a  lavancement  de 
lenr  mariage,  comme  a  autrefois  ete  parle,  nous  senible  que,  qui 
nc  pourra  faire  autrement,  Ion  pourroit  accordcr  au  delfaut  de  hoirs 
niales,  que  les  pays  reviendront  a  nous  et  a  nos  hoirs,  sil  y  avoit 
une  fille  ou  pUisicurs,  unc  dot  et  maria^e  honetc  pour  chacune, 
a  la  mode  de  Lallemag^ue,  assavoir  pour  la  premiere  fille  ceut  niil 
florins,  et  pour  les  autres  a  chacune  trente  mil  florins. 

Au  reg'ard  du  S*-*  et  4*^  article  semble  quil  ny  faut  rien  ajou- 
ter.  Le  cinquieme  et  demier  article  touchant  Frise  seroit  bien 
ainsi,  si  ledit  de  Gheldres  le  veut  passer.  Et  y  faut  persister, 
entant  que  touche  le  titre,  pour  ce  que,  ayant  use  dudit  titre  jus- 
ques  a  present,  que  ce  ne  nous  seroit  honneur  de  delaisser;  Joint 
aussi  que  par  ce  traite  nous  et  les  notres  comrae  ducs  de  Brabant 
denieurrons  toujours  sei^neurs  du  fief,  nous  semble  que  devons 
retenir  ledit  titre  sans  le  delaisser  aucunement.  Bien  se  pourra 
declairer  au  traite  que  se  fera  sur  ce,  que  par  ledit  titre  ne  soit 
aucunement  prejudicie  a  ce  present  traite,  ne  par  ce  aucunement 
se  puysse  le  droit  dudit  de  Gheldres  etre  dhninue  en  la  mcmc 
forme  et  manierc  que  fut  fait  par  feu  lempereur  en  se  relenant 
le  titre  du  roy  de  Hon^rie. 

Touchant  lentretenement  des  ^ens  dannes  et  de  la  pension 
que  ledit  de  Gheldres  demande,  en  bien  concluant  les  autres  points, 
et  pourveu  que  ledit  de  Gheldres  renonce  expressement  par  ledit 
traite  a  lamitie,  alliance  et  confederation  quil  a  avec  le  roy  de 
France,  et  a  toutes  autres  alliances,  amities  et  confederations  quil 
pourroit  avoir  avec  quelque  personne  que  ce  soit,  et  quil  soit  con- 
tent de  se  obliger,  quil  ne  fera  de  cy  en  avant  quelconque  ami- 
tie,  alliance  et  confederation  en  quelque  maniere  que  ce  soit,  di- 
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rccieiiient  ou  indircctenicnt ,  ny  aussi  comiueucer  aucune  ^uerre 
Sans  notre  sceii  et  consentement ,  et  quc  toiites  et  quantesfois  qiie 
nous  voudrions  ayder  de  la  conipaig^nie  de  g-ens  darmes  qiiil  aiiroit 
de  nous,  nous  en  ponrrons  scrvir  coinnic  de  nos  autres  g'ens  dar- 
mes de  nos  ordonnances  moyennant  cettc  Obligation:  serons  con- 
tent luy  accorder  la  conduite  de  cinquante  honinies  darmes,  des 
trois  cens  quent<mdons  metre  sus  a  notre  venue  par  dela,  aveo  la 
pcnsion  de  dix.  nül  livres  tous  les  ans;  et  selon  quil  seniployera 
en  notre  service,  luy  pourrons  faire  meilleur  traitement. 

Outre  plus,  affin  que  le  traite  qui  se  fera  soit  mieux  entre- 
temi,  et  quil  ny  ait  que  redire,  et  que  Ion' ne  soit  toujours  a  re- 
commencer,  nous  somble  etre  necessaire  dy  mettre  encores  un  ar- 
ticle  que  soft  reciproque,  tant  pour  lun  que  pour  lautre,  a  len- 
contre  de  celuy  qui  contreviendra,  en  la  mauiere  que  sensuit: 

Et  pour  cc  que  lesdites  parties  desirent,  que  ce  present  traite 
soit  perpetuellement  observe,  a  cte  convenu  et  accorde,  que  celle 
desdits  partics  que  seroit  defTaillante  a  observer  les  pactions  et 
Conventions  dessus  declarees,  et  qui  contreviendroit  aux  choses 
traitees  et  conclues  ou  aucune  dicelles,  soit  prive  et  decbcu  de 
tout  le  droit  quil  pourroit  pretendre  audit  duche  de  Gheldres  et 
conte  de  Zutphen,  assavoir  sa  majeste  cesaree  et  catholique  conune 
duc  de  Brabant,  et  tous  ses  successeurs  ducs  de  Brabant  prive% 
du  droit  quils  ont  et  peuvent  avoir  en  vertu  de  ce  traite  ou  autre- 
inent,  en  sorte  que  en  cas  de  contrevention  de  saditc  majeste  ou 
des  siens  lesdits  duche  de  Gheldres  et  comte  de  Zutphen  deussent 
retourner  et  apartenir  de  piain  droit  aud^  m*^  Charles  de  Gheldres 
librcs  de  tout  honimage  et  droit  feudal  envcrs  le  duche  de  Bra- 
brant;  et  par  le  contraire,  si  ledit  s'  de  Gheldres  ou  les  siens  con- 
trevoyent  audit  traite,  ou  a  aucune  des  Conventions  y  contenues, 
quils  demeurront  entierement  prlue  et  dechu  de  tout  le  droit  quils 
ont  ou  peuucnt  pretendre  esdits  duche  et  comte,  tant  en  vertu  de  ce 
present  traite  et  investiture  dessus  accordee,  que  autrement,  et 
que  lesdits  duche  de  Gheldres  et  comte  de  Zutphen  deussent  de 
piain  droit  retourner  et  appartenir  a  nous  et  nos  successeurs  ducs 
de  Brabant  a  cause  de  notredit  duche  de  Brabant;  et  que  pour 
la  observance  et  entretenement  des  choses  avantdites  lesdites 
parties  se  soubmettront  aux  peines  et  censures  ecclesiastiques  in 
forma  camerae  apostollcae,  en  baillant  sur  ce  dune  part  et  dautrc 
leurs  lettres  patentes  et  ratificatoires  deuement  signees  et  scellees. 
Et  seront  semblablement  a  ce  oblige  les  quatre  principales  villes 
de  Brabant,  et  les  quatre  principales  villes  de  Gheldres,  et  en 
bailleront  semblables  lettres  et  scelleez.  A  tant,  madame  ma 
bonne  tante,  je  me  recommande  cordialemcnt  a  vous,  et  prie  dien 
vous  avoir  en  sa  saintc  garde.  Ecrit  en  ma  cite  de  Barcelone  le 
premier  jour  de  septembre  XIX. 
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81.  J/ie  Ck»rfür$ten  von  Main»  und  Sachsen  an  den 
•  erwählten  Kaiser, 

(Rtf,  M.  l,  SuppL  i,  f.  1.  Ortg,) 


Bitte  am  BescUenniguiig  seiiier  Ankunft  in  Dentsddand. 

30.  Febr.  1520. 

Sereibsinie  ac  poientissSme  rex,  domlne  Bosler  clemenüssime, 
limBe  Benüilb  BMitre  «bBe^tn.  Lttare  nbdne  aAttrimir  tt- 
^itm  mtiestiteM  vcftnu^  eo  consil!»  et  q»e  nos  fdl|ooaqiie  pciii-' 

ctpes  eleciores  eandem  in  regem  Hemmoruni,  fittma  JnpenitMen 
ei  tocius  crisiianitatis  caput  elegisse,  ut  inaioram  saorum  exeniplo 
sacnim  romanum  jmperiiim  ea  justicia  fortitudineque  administrarct^ 
ut  electio,  quam  de  persona  reg-ie  inaiestatis  vestre  fecissemus, 
vniuersis  grata  atquc  probata  futura  esset.  Cum  auiem  jam  tre> 
decifflus  mensis  ag-atiuP}  ^loriostssime  memorie  diaun  caesarem 
JHjudnpiaiiwn  ex  lue  i^to  migrasse,  et  iBtetbi  sacmii  nwunoni 
JmpqfaHU  Tiüvenaiiiqae  GennaniaiB  qaodammodo  abaqve  rege  ^ 
capUe  Mmey  jamqne  pasiim  Jm»  leges»  knü  mores  et  sancUs« 
fämk  roniaBorum  jmperatormn  inafonim  regle  maiestatis  vestre  jn- 
■titnta  intereant  corruantque,  et  ita  corruant,  vt,  nisi  ocius  eadem 
regia  maicstas  vesira  his  rebus  fessis  atque  labantibus  aduentu  et 
presentia  sua  sobneniat,  non  faclle  subleuarj  et  amplius  posse  re- 
parai)  Tideantor,  jmo  tale  vniaerse  GermaDie  jncendium  perspici- 
aiv8,  ipnde  ndÜEr  «rte  lenporftiis  «i^tini  amninnr;  yemiB  cun 
regia  malestas  restra,  quod  tanen  omni  nodeaUa  dtiaqoe  prae- 
stiti  officlj  nostri  exprobracionem  dictum  esse  voinmus,  praecipuo 
stndfo  et  sufTrag^io  nostro  elecia  fuerit,  et  breulssimi  aduentus  sui 
nobis  certissiniani  spem  seniper  dederlt:  nobis  maxime  jncombere 
jndicamus,  et  (vt)  tot  tantisque  jniminentibus  malis  succurramus, 
vt  scilicet  qui  praecipue  buiusce  rei  auctores  medicine  lllius  jnuen- 
totes  lideawar;  et  cum  nihil  sit,  quo  bis  jnstantlbns  malis  sub- 
neiirl  poasit,  nial  sola  praeaentfa  et  adaentu  regle  naleatatia  re- 
atre,  eandem  per  fidem,  qoa  sacro  romano  Jniperio  astricta  est, 
per  salutem  reipubliee  criaflnie,  per  fidelissfana  nostra  in  maiesta- 
tem  vestram  ofticia  obsecramos  et  obtestamur,  vt  tandeni  aduen- 
tum  sunni  maturare,  et  sese  ocyns  ad  sacrum  romanum  jmperium 
recipere  dignetur,  ut  omniomodo  (sie)  jn  hoc  vere  traijcere,  et 
in  principio  aestatls  coronam  suam  regiam  in  Aquisgrano  susci- 
peNf  et  alli  facefe  possit,  qae  nMteea  aol  romani  jnpmtorea  pro 
'  qaieta  aaerl  ranaii  Jmpcrij  aMMMtioae  aolHI  ami.  Kon  mo 
Mtety  aeieBbaiiie  lex  noaiker,  aliquos  et  presertim  aerenissimum 
Francorum  regem ,  qul  et  magnitudinem  et  «HlgittaleBi  Thres 
regle  naieatattB  Tealre  aoepe^lSwi.habetr  ifusten  OMiiibpa..  noiUa 
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cius  ex  Hispania  disccssiini  jmpcdire.  Qiiod  tarnen  niaieslatem  ve- 
siram  minime  reUrdarc  dcbct.  Nani  nos  alijque  prindpes,  coelccto- 
rc8  ac  vniuersi  status  sacri  rouiaui  jinpcrij  iU  viribus  et  opibus 
nostris  dignitatem ,  honorem  regle  maiestatis  vestre  omniunique 
reg-noruin  et  dominlorum  suoruni  tuebimur  atque  defendemiis,  vt 
nullius  nialignantis  potentia  rebus  reglae  maiestatis  vestre  tinienda 
aut  molesta  esse  poterit.  Quaniobreni  iteruni  atque  iterum  niaie- 
stati  vestre  suplicamus,  ut  adventum  suum  non  dilTerat,  nec  prop- 
ter  absentlam  suam  tot  mala  non  modo  Gemianiae,  sed  relpublice 
Christiane  jmminere  patiatur.  Si  enim  maiestas  vestra  venerit, 
quemadmodum  debet  et  tenetur,  tumultuantia  nunc  paci  et  tranquil- 
litati  restituet;  nani  habemus  has  res  onines  ita  preparatas  atque 
dispositas,  vt  breul  et  haud  magno  negocio  pro  eterna  sua  gloria 
et  stabilimento  oninium  reruni  suarum  rite  conGcl  et  ordinari  pote- 
runt.  Quae  nos  maiestati  vestre  regte  liberius  forte,  quam  eius- 
dem  dignitas  et  noster  pudor  cxpostulabat,  signißcare  vohilmus, 
tanquam  hl,  qui  pro  ceteris  maiestatis  vestre  laudis,  gloriae,  jn- 
crcmenti  et  securitatls  omnium  reruin  suarum  cupidi  auidiqne  sumus. 
Quod  ut  eo  animo  a  nobis  suspiciat  (sie),  eandem  etiam  atque 
etiam  humiliter  rogamus.  Datum  Lochau  die  XX  fcbruarij  anno 
domini  MDXX. 

E.    regle  maiestatis  vestre 

obedlentissiml  capellanus  et  principes  Albertus,  car- 
dlnalis  moguntinensls  et  niagdeburgensis  archiepis- 
copus,  halberstatcnsis  administrator,  marchlo  bran- 
denburgensis,  et  Friedericus,  dux  Saxonie,  marg- 
grauius  Miszniae,  principes  electores. 

Albertus  (m.  pr.)   Feioericus  (m*  pr.) 


32.    Der  Kaiser  an  den  Pap$l  Adrian  Vi. 

(Doe.  hitl.  T.  IL  f.  33,  Cop.  des  eißh.  Orig.) 


Sein  Eiuflufis  auf  Adriaiis  Erwähluiig.    Kaiser  und  Papst  werden  in  Kiii- 
tracht  Grosses  ausfuhren.    Warnung  vor  den  Franzosen. 

7.  Mars  1522. 

Tres  sainct  pere.  Jay  rcceu  votre  lettre  datec  du  XV^  de  fe- 
yrier  en  la  main  de  mon  confesseur,  lequel  la  ma  declaire  et  donne 
entendre  bien  au  long,  et  ne  Baroje(?)  asses  humblement  niercye 
votre  sainctite  de  lamour  et  bonne  voluntc  que  par  icelies  die- 
tes  me  portez,  et  les  bonses  offres  que  nie  faictes,  de  me  dire, 
qof  tous  les  biens  qnc  en  voas  sont  ou  viendront,  seront  plus 
myens,  que  ne  sont  les  myens  propres,  et  mes  desIrs  plus  estroic- 
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temcnt  g^ardez ;  et  quc  pour  moy  scront  plus  promplement  delivrcz, 
qiic  si  ja  de  preäeDt  11%  estoient  es  niains  de  mes  serviteurs:  dnnt 
de  taut  de  boiines  choses  iie  mesbahie ;  car  vous  poue/.  estre  sehur, 
quc  ne  sariez  (?)  souliader  cliose  que  nc  soit  coiuiuc  votre,  et  que 
nie  voalsisse  eniploye  pour  votre  sainctite,  bien  de  votre  sainct  sieg-e, 
et  utilite  de  la  reli^ion  clirestienne.  Lamour  paternelle  que  votre 
sainctete  porte  a  nion  frere  et  a  moy,  et  la  payne  que  avez  de 
prandre  noz  affaires  taut  a  cueur,  ne  vous  en  scauroye  rendre 
assez  de  grace  de  sa  pari  et  de  la  inyenne,  vous  olfrant  noz  per- 
sonues,  coinnie  de  bons  filz  de  Ici^^lise  et  de  votredite  sainctete. 
II  nc  doit  desplayrc  a  votredite  .sainctite  de  tant  sainctc  ellection 
et  promotion  faicte  en  votre  parsonne  de  la  papalite;  car  jay  es- 
poir  en  dieu  que,  puisquil  vous  y  a  auance,  il  vous  donra  la 
^ace  de  vous  y  acquitter,  et  faire  de  sorte,  quc  la  paix  de  la 
chrestienncte  seu  ensuyura,  dont  notre  foy  catbolique  sau^nientera, 
et  ferez  Ic  salut  de  votre  ame,  et  nous  donncrez  a  tous  chretlens 
exeniple  de  bien  faire.  Et  pour  ce  votre  sainctete  sc  parforce, 
et  dieu  vous  aydera.  De  la  joye  que  jay  eu  de  votredite  el- 
lection nest  chose  nouuelle,  niais  eust  este  desnaturelle,  si  aultrc- 
nient  en  eusse  use;  car  je  ne  leusse  sceu,  a  cuy  plus  desire  que 
a  votre  sainctite.  Et  nie  semble  que  entant  le  papat  en  votre 
maiu,  et  lenipyre  eu  la  niyenne,  est  pour  faire  par  ensenible  beau- 
cop  de  bonnes  et  ^randes  choses:  et  doit  estre  une  niesme  chose 
et  uuaninie  des  deux,  et  lamour  et  obeissance  que  vous  porte, 
nest  luaindre  que  celle  quc  bon  01z  doit  porter  a  son  propre  pere, 
ei  commc  teile  ne  dcvez  avoir  nulle  doubte,  queu  sorte  du  nionde 
en  voulsisse  user  aultrenient.  Et  pour  ce  quentre  pere  et  filz  ne 
doit  auoir  nulle  couverture,  mais  declerer  ce  que  chacun  a  sur  le 
cueur,  suis  constrainct  de  vous  escripre  ce  que  Ion  uia  dit,  puisque 
ne  suiis  aupres  de  vous,  pour  le  vous  dirc  de  bouche:  et  est  que 
jay  este  adverty,  que  aulcuns  vous  doivent  avoir  informe,  quc 
nay  este  cause  de  votre  ellection,  et  quen  ay  eu  le  plustost  re- 
gret,  que  joye.  Je  ne  scauroye  croire  quainsi  fust,  nc  quc  votre 
sainctete  deust  adjouster  foy  a  une  chose  si  contraire  a  verite; 
car  si  vous  estes  bien  informe,  ce  que  pourrez  estre  par  ceulx  que 
sl  sont  trouvez  et  que  scaivent  la  verite,  trouverez,  que  la  chose 
est  allee  autremeiit;  ce  que  pourrez  aussi  cogneistre  par  une  res- 
ponce  que  fut  faicte  a  Don  Jehan  3Ianuel,  mon  ambassadeur,  de 
par  le  College  des  cardinaulx,  que  lui  dirent,  que  a  nia  contem- 
placion  fut  faict  lellection  de  votre  sainctite.  Je  vous  escrips 
une  autre  lettre  par  main  de  secretaire,  ou  je  vous  advertiz  de 
ce  que  Ion  me  escript,  affin  que  de  tout  en  soyez  adverty  a  la 
verite,  et  cogneistre  les  messaiges  que  Ion  vous  a  donne  a  en- 
tendre,  lesquels  je  vous  supplie  ne  vouloir  croire;  mais  soyez 
asseurc,  que  jay  este  cause  de  votre  dite  ellection,  et  en  ay  eu 
anstaut  plesir  et  joye ,  que  sl  eile  nieust  este  donnee  avec  mon 
%,        empyre.    Et  scay  de  vray  que  don  Jehan,  mon  ambassadeur,  vous 


Digitized  by  Google 


60 


y  a  bien  scrvy  et  prins  beacop  de  payne,  Icvequc  de  Palance  ne 

81*  est  faict  de  äon  povoir.    Lequel  cvesque  voiis  recoiimiande,  et 

en  cc  que  touche  le  chapppeaii,  vous  siipplle  luv  en  voiiloir  l'aire 

quelque  bonne  promesse,  comme  Leo,  votrc  .predccesseur,  avoit 

Tete;  car  je  nc  suis  delibere  de  prier  poiir  aiiltre,  que  je  naye 

ma  requeste  accordee,  et  ay  esperance  que  a  ce  cop  ne  nie  scra 

refusee  ny  dylaiee,  et  que  ferez  plus  a  nia  requeste  que  a  celle 

de  nul  prince  chretien ,  de  crainte ,  que  aucuu  savancast  de  vouloir  " 

niener  quelque  practique  entre  vous  et  le  roy  de  France,  et  que 

par  leurs  doulccs  parolles  vous  cuydassent  endormir,  et  que  par 

ce  fissiez  chose  que  ne  nie  fust  conuenable;  ce  que  suis  sehur  ne 

vouldriez  faire.    Mais  affin  que  en  le  retenant  quelques  propos 

nc  puisse  prendrc  despoir  que  causeroit,  de  le  faire  plus  dur  a 

veoir  a  quelque  bon  appoinctenient,  et  que  en  vous  tenant  fernie 

le  feriez  plus  doulx,  niesment  que  ce  a  este  linvaseur;  je  supplic 

donques  a  votrc  sAinotite,  vous  vuelllez  garder  de  leurs  doulccii 

et  bonnes  parolles,  et  vous  souvenir  de  ce  que  autresfois  niavez  i 

dit  estant  vostre  escolier,  quest  ce  que  je  vois  par  experiance 

eslre  veritable,  et  affin  quil  vous  en  souvienne,  je  vous  rcduitz  a 

memoire:  et  est  que  leurs  parolles  sont  bonnes  et  doulccs,  mais 

a  la  fin  ils  ne  cberchcnt  qua  troinper  et  <iuiuser  ung-  chacun.  Je 

nc  fay  nulle  doubte  que,   silz  ne  vous  ont  oulfcrt  et  presente 

beaucop  de  belles  choses,  quilz  ne  tarderont  gucre  a  le  faire; 

mais  je  tiens,  que  votrc  sainctete  est  si  sage,  quil  en  saura  bien  j 

uscr,  et  garder  de  faire  cbose  qui  me  fust  dommageablc  ou  pre-  ! 

judiciable,  sans  men  advertir,  conune  en  tcl  cas  je  vouldroye  vers  | 

vous  faire.    Et  vous  povez  tenir  pour  certain,  tousjours  nie  trou-  \ 

verez  vostre  vray,  bon  et  bumble  filz,  esperant  quauray  en  vous  t 

ung  vray  bon  pere.    De  toutes  mes  nouuelles  entendrez  par  lettre  ' 

de  maln  de  secretaire,  et  baisant  les  niains  de  vostre  sainctite, 

prie  dieu  vous  donncr  ce  que  desirez.    Cest  de  Bruxelles  le  VII'' 

de  mars  de  la  niain 

de  vre  saiactite  bon  et  hunible  filz 

Chablks. 


33.    Fapst  Adrian  VI.  an  den  Kaiser, 

(Dvc.  hist.  r.  II.  f.  37.  Cop.  des  eigh.  (hig.) 


Antwori  auf  d.  vorh.  —  Er  hat  seine  Wahl  nicht  dem  Kaiser  zu  danken. 

3.  Mai  1522. 

Tres  chier  et  tres  ame  fils,  salut  et  apostolique  benediction. 
Jay  este  fort  joyeux  veucs  les  lettres  que  votre  majeste  ma 
escript  de  sa  propre  main,  vcant  que  ne  luv  est  cheu  de  la  me- 
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moire  ce  qiie  de  moy  avoit  ouy  et  a  prins  aiix  escoles:  assavoir 
les  Francois  estrc  riccs  et  abundans  de  proinesses  belles  et  doul- 
ces  paroles,  iiiais  niesurcr  laniitie  a  leiir  profict,  de  sorte  quc 
changeant  la  fortune  et  condition  des  chose^;,  sl  ne  leur  vient  a 
profict,  soubz  quelqne  cotilcur  guisc  et  a  la  fois  niains  qiie  veri- 
table  Uz  deserent  et  laissent  laniitie,  ce  que  maintenant  aves  aprins 
par  experience;  si  que  la  seule  vexation  et  tribulacion  a  este  cause 
de  ce  croyre  a  la  inienne  volunte,  que  les  autres  en  ces  affaires 
vous  eussent  aussi  dilig-entement  ing-ere  la  verlte,  jextime  et  croy 
que  ne  fussions  tonibez  et  escheuz  es  inconveniens  et  dangiers 
du  tenips  qui  court.  Jl  est  besoing^  que  dicy  en  auant  nous  che- 
niinons  et  niarchandons  plus  sag-ement  aux  clioses  passeez  ny  a 
conseil.  Soit  votre  niajeste  toute  asseuree  que,  quand  je  voudroye, 
je  ne  pourroye  oubller  ce  que  a  cautelle  vous  a  enseigne,  et  de- 
puis  peu  de  teinps  au  roy  don  Phelippes,  votre  pere,  et  en  lem- 
pereur  Maximilian,  votre  aveul,  de  glorieuses  nieniolrev«: ,  et  en 
vostre  niajeste  maintenant  laj  veu  et  experimente. 

De  la  faueur  quc  les  Francois  me  portent  et  moy  a  eulx, 
vostre  niajeste  lentendra  dung  iiostre  amy  coninuin:  eile  le  cog- 
noit,  il  sc  presentera  de  soy  meisme  ad  ce,  il  nest  ja  besoing 
exprimer  son  noni. 

Je  suis  plus  que  certain  de  la  joye  que  aves  eu  de  mon 
election  a  la  papalite,  et  me  suis  tousjours  tenu  pour  asseure  que, 
81  pour  vostre  pure  affection  et  entiere  amour  vous  seul  eussies 
deubt  eslire  ung  pape,  vous  fussies  decline  vers  moy  et  mcussies 
donne  vostre  vot;  mais  je  savoie  quil  ne  conuenoit  ny  a  voz  af- 
faires, ny  a  la  republique  christienne,  que  sollicitissies  pour  moy, 
pour  ce  que  eussies  solut  et  enfraint  lamitie  avec  cestuy  qui  de 
tous  estoit  Ic  plus  necessaire  aux  cboses  de  Italic.  Savoie  aussi, 
que  icelle  mon  election  vous  donneroit  quelquc  tristesse  et  des- 
plaisance  pour  le  detriment  a  venir  es  choses  de  par  deca  a  cause 
de  mon  absencej  mais  lexcessive  et  vehemente  delectation  sur- 
venue  enchassera  et  expulsera  toute  tristesse,  non  sculeraent  con- 
traire,  mais  aussi  toute  autre  quelconque.  Je  crois  bien  toutesfois 
que  a  contemplation  de  votre  niajeste,  comnie  le  sacre  colliege 
des  cardinaulx  doit  avoir  dit  a  Don  Jehan  Manuel,  jaye  este  es- 
leut,  sachant  iceulx  cardinaulx  moy  estre  aggrcable  a  vostre  nia- 
jeste, et  janiais  neussent  ose  eslire  homme  malag-greabie  et  a  vous 
et  au  roy  de  France ;  je  suis  toulesfois  bien  joyeux,  non  rstre 
])arvenu  a  lelectim  par  voz  priei'ez^  povr  la  pureie  et  sin- 
cerite  quc  les  droits  diuins  et  humains  requiei'ent  en  semhla- 
hles  affaires;  je  vous  en  scay  neantmoins  aussi  bon  ffre,  ov 
tneilleur,  que  si  par  vostre  moyen  et  priei^es  vous  le  meiis- 
sies  impetre. 

Vostre  niajeste  ne  doibt  aucunenient  doubter  de  nia  constance 
et  perseuerance  en  son  amour,  et  comme  en  procurant  et  ilego- 
ciant  jay  tousjours  prefere  voz  affairez  aux  miens,  aussi  le  feray 


1 


Digitized  by  Google 


icj  aprci),  et  vous  pr!e,  que  ja  ne  vons  monie  cn  la  fanUsie,  qoe 
delalssez  et  postposes  vos  affaires;  je  procure  et  entcnde  prive- 
nent  aux  miens. 

Sln^  U  CMiae  4e  loitr»  luftevr  et  graad«  ttrenitM,  mmmti 
ik  Btmi  Jas  CrisMtMiw,  est  qoe  perrertiMOii»  le  mj  et  im 
ordre,  de  canslMr  <i  dcnander  choses  a  Boas  connenables:  plas 
(puist)  a  promis,  qoe  adjatm  les  bicni  (enpMeles  a  cenc 
preralerement  cerchent  les  Blens  spiritneles;  nous  pour  ce  que  ccr- 
chons  plus  afTectuosenient  et  derant  Ums  les  biens  lemporeles, 
peor  ce  maledicti  sumus. 

Sire,  je  prie  a  dien,  qoU.  vous  donne  boane  vie  et  longue. 
Escript  a  Carragoece  le  III*  4«  nay«  Le  teot  relre^  Ad  tem* 
pns  sacne  .muHwe  ecdeslac* 


34.    Der  KaUer  an  die ,  Statthalterin  Margarethe. 

CR  ff,  rtL     Sttppl,  /•  /•  3.  Äutwug*} 


9en<binf  einet  lUthee  ale  Mitglied  des  Reicherecjiaieiite  nach  Nflcalieif.  • 

iVgt  No.  40.) 

19.  Juli  152-2. 

Eb  oultre,  poor  ce  que  suis  tenu  aussi  envoyer  un^  conseil- 
1er  de  la  pari  de  nostre  maison  de  Bourg-oingtie  au  regiment  de 
lempire  a  Norenberg-,  et  avec  ce  quil  est  necessaire  et  proffitable 
poor  la  conservallon  de  mon  aoctorlte  oodict  regiment  et  des  droh 
de  nes  pajrs  patriMenlaelx  qal  seit  senbs  lenpire .  daHouBl  le  fsbe 
MBS  phis  tarier;  Jvf  aMse,  4pie  audstre  AdoH  van  dea  Keet, 
aistre  conselller  en  Brabant,  oo  maietre  Bant  de  Veer,  nostre 
conseüler  en  Hollande,  oa  le  docteor  Frison  serolent  a  ce  souffi- 
sans  et  propices.  Sl  vous  prye  dy  envoyer  jncontinant  lim  de 
ees  trols,  vous  disant  que  jentens,  que  ledit  maistrc  Adolf  est  le 
plus  apparant,  mais  ansa!  que  le  faisant  sera  oste  lung*  des  princi- 
paux  dudlet  consell  de  Bradiant.  Toutesvoyes  veu  que  laffaire  4e 
kaagfere  Inqperte  l»eaäcop,  loa  Inj  poarra  emrojer  poor  un^  aa  sea* 
leawaty  et  cepeadaat  peaser  de  quelque  aotre  ponr  mectre  ea 
san  Heu.  Rest  poor  oaadasieDf  ae  venlllez  dlffeter  de  ftinur  a 
ees  deux  pointz,  et  voos  me  ferez  plaisir.  Madame  ma  bonne 
tante,  Je  prye  a  tant  nostre  selgneur  vous  avoir  en  sa  g^arde« 
fiscript  a  Saint  Andre  le  19'  Joor  de  Jolllet  1522. 

Vostre  boD  neveu 
GHani^BS. 

ÜAiaiiAaT« 
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P^fti  Adrimn  Vi,  an  dm  Kmker, 

.    (Ztoc.  hin.  T.  II.  /.  43.  Cop.) 


Seine  Abreise  vor  des  Kaisers  Ankunft.    Verwendung  (ür  eini|;c  beim  Aufr 
flUJld  in  Spanien  oompromittirte  Geistliche.   Bin  Tneil  der  ReTemMn  wm 
flidMrang  der  afiricanischcn  Küste  begehrt.    Man  warnt  ihn  Tor  Vacf|ftan(| 
auch  der  Kaiser  inög«  sich  davor  hüten. 

27.  Juli  1522. 

Charissime  in  Christo  fill,  salotem  et  apostolicam  benedictio- 
nem.  Nous  auons  receu  voz  lettres  du  XIX*^  du  present  par  Ze- 
venber^hes ,  et  bicn  entendu  ce  que  par  vons  luj  a  este  cominande 
nous  dire.  Javons  grand  doBir  de  veoir  Totre  majeste,  et  ny  a 
chose  61  ce  moiide,  de  laquelle  Je  prinaifisions  plus  iprande  con- 
•olatfpii;  iMb  tmmt  Je  atauMs  lameiir  patenel,  Je  deevoiis 
jpfaw  wm  aroir  ioeUe  eonsolatioBy  ^  nettre  aotre  personne  en 
«Mong*  dapfler  die  naladle.  Le  tempa  est  (Mt  chault,  quil  est 
a  craindre  que,  se  vous  veniess  a  dilig-ence,  II  yous  Ceroit  inaK  et 
8i  a  communes  joumees,  vous  tarderies  beaucoup  en  cheniin,  et 
fauldroit  fort  attarg-er  notre  allee  a  Rome,  laquelle  chose,  comme 
chascung  nous  escript,  fcroit  a  noz  communs  negoces  et  de  la 
cinrestieate  grand  donimaige.  Kons  eqperons  que,  apreaaroir  Uea 
compoae  et  addreeie  voitre  au^ste  aea  aMes  par  deca  ea  dt- 
daas  pe«  dannees,  eile  nooa  vlmim  yealr  ea  Rone^  poor  preate 
la  ehoronne  imperiale^  qal  sera  a  nostre  tres  graade  eaaaeMoa. 

Quant  ad  ce  que  votre  majeste  deniande^  que  nous  luy  creons 
trols  cardinaulx,  levesque  de  Palence,  le  nepveur  du  seig-neur  de 
Rfontig'ny  et  le  frere  du  g-ouverneur  de  Bresse:  si  le  poyons  faire 
a  Bostre  honneur,  estant  la  multitude  des  cardlnaulx  tant  grande, 
JaauUs  ne  lea  refuserions,  et  tous  prions  que  prenes  en  boone 
paift^  ai  ea  dmea  aen  paafimMiie  aaaa  ne  coatoeaadaas  da  taal 
a  Yoa  deslia« 

%Mal  an  patnnuige  et  incorporaUon  d«dtiea  ehaees  poar  ia 

choronne,  nous  ne  pouons  absolntement  promettre  que  le  ferons; 
mais  votre  majeste  peult  bien  asseurement  crolre  que  nous  procu- 
rerons,  et  en  ce  et  en  aultres  choses,  sou  bonneur  et  prouffit, 
comme  nous  ferions  pour  notre  propre  personne ,  et  un^^  degre 
dayantaig^e. 

IVea  cUcr  Üb,  Ha  aoal  ea  aoatre  eoart  aaeaagaea  geaa  de- 
gUse  de  Gaatflle,  leaqaeb  ea  tarliaÜaaa  paaseea  aeatbleat  aralr 
.aeastenu  la  partle  des  communes,  qui  sont  eatrevenns  es  consanix 

des  rebelles,  et  ont  addrechiez  lenrs  affaires ;  mals  llz  pretenderont, 
qullz  sont  demourez  esdits  consaulx  et  deputions  (sie),  affin  de 
pouoir  empescier  le  mal,  et  si  par  avanture  ilz  ont  aucugnes  fols 
fait  quelque  cbose  contre  votre  majeste ,  ilz  lont  fait  seulement  a 


intencion  de  non  estre  cong^neuz  poiir  fautenrs  de  votre  partie;  et 
que  depuis  eulx  et  leurs  biens  sc  Ront  inis  en  peril,  pour  attrafre 
et  ainener  les  aultres  a  vostre  service.  Nous  sunies  bien  certains 
et  recors  que,  quand  aucungz  deulx  nouä  ont  aultresfois  demande 
coBsefly  le«r  avolr  respond«,  estre  nieulx  de  ^retenfr  le  moin  de 
depates  qne  non  de  le  n^fecter,  poiir  ce  que  w$  nahis  poorroient 
enpesier  des  naalx-  lea  pires,  et  .ii^gtg  et  -promouvoir  le  bien 
en  plusieurs  neg^oces;  si  entre  les  procnrcars  des  citez  et  villes 
qiii  estoient  en  Tordesillas,  aucung-z  neussissent  este  bons  et  feaulx 
a  votre  majeste,  ils  eussent  certainenient  procede  a  declairier,  que 
injustement  icelle  votre  iiiajeste  auroit  usnrpe  la  cJioroiine  et  le 
nom  de  toy  et  aultres  choses  plus  i^esves.  Pleut  a  dieu,  que 
(OOS  ecox  qsi  ont  eate  äose  des  taiiatioBs  d<sr«Hlditte8,  et  jpl 
poar  leer  gning  et  aisf^ier  pteuffit  les  ont  pieinli^  et  l^iwiNpi, 
le  ^leirtisBeiit  escript  en  leurs  fientx;  et  que  icedx  bten  ehastley 
et  punis  Totre  majeste  pardonnit  clenentement  aux  aultres. 

Si  votre  majeste  est  deliberec,  que  se  dimenihrent  quinze  ou 
seze  mille  ducatz  de  revenu,  affin  de  soustenir  Oran,  Alger  et 
Bug-ia  contre  les  infideles,  il  est  besoing  que  detemiines  et  de- 
signes  certaiüe  partie  du  diocese  qui  ad  ce  seit  deputee.  Nous 
avoBs  tait  de  feis  Te«  le  peifl  de  perdre  ees .  He«:  DaflHque, 
que  eiicoires  Boas  dellenwtt  le:  pe«  et  la^  soUicitude,  signammeBt 
•  veant  que,  pw  ^slfe  Tenu  le  Plguon  es  mains  diceulx  Infideles, 
tant  de  niaulx  en  viennent  a  la  christlante.  Si  la  gent  de  guerre 
cut  este  tousjours  payee  en  tenips,  et  que  Ion  y  eust  niis  meilieure 
dlligence ,  nous  c|^eon3  qae  jamais  ne  fut  parvena  es  mains  des 
dits  infideles. 

Lon  nous  admouette  de  diverse  partie  im  monde.  que  nous 
nous  gardons  de  polsoo.  Vng-  evesque  reiMeBt  es  Rone  Boas 
pnmiet  par  ses  leltresy  qae  a  notre  adTenemeBt  en  Rone  noas 
desoonnlfa  sur  ce  oeriidnes  praetlqves.  NousxraiBdons  non  moins 
a  rotre  majeste,  comme  a  cestny,  auquel  ilz  agguestent  plus. 
Poar  ce  que  poves  vivre  longuement,  metes  et  adhibes  toutes  cou- 
telles  possibles,  et  gardes  bien  de  niengier  de  choses  donnees  de 
qul  que  ce  soit,  votre  mort  apporteroit  ung-  domaige  irreparable 
a  la  christiente.  Donne  en  Tarra^onne  ce  XXVII<^  de  juliet  ^anno 
XV«  XSIi.  Sacrae  midestatb  salotem  (sie)  restcr  servllor  de- 
dj^isshM»  <m1  tenpos  oauoHoae  ecoMae« 
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36»   D0t  Kaher  mm  äU  SMUuMefhn  Margure$ke.  " 


Keform  seines  Haushaits.  —  Abreise  des  Papstes  aus  Barcelona.  Obedienz-  , 
lefatOBf  durch  don  yMkSnig  too  Neapel.  Malt  ftr  N.  L.  und  Bnriditung 

neuer  Biethfiner. 

15.  ilifM«  1599. 

NooB  Yvaä  iMacfoi»  ariilr  de  toi  noinr^es,  et  i|ae  wnm 
eser^Ties  dcf  m»  andres  de  'mom  pajs  de  pardela  le  plas  au  long 
et  soavent  qoe  penirrez.  Nons  ne  you]ons  faire  redictes  de  Tone 
prior  les  avoir  pour  recommandez ;  car  nous  scayons  et  sommes 
certain,  que  les  avea  a  ceor  comoie  neos  mesmes,  et  plus  qae  les 
Yostres  propres. 

Tous  noz  affaires  pardeea'se  portent  tres  blen  diea  grace. 
Bt  Mifmea  apfcs  poor  tef omer  iioatre  nalMMi,  et  neclie  ordre  a  v 
kMideop  dufires  dkosee,  eoimie  aearea  qoil  est  lileii  neceiBaire. 

. '  Nona  eusmes  avantUer  noavelles  certaines  de  nostre  pere^ 
comtne  sa  sainctite  embarca  le  mardj  aa  matin  5*^  de  ce  mofs  ponr 
aller  a  Rome,  et  ce  mesme  jour  feit  voyle.  Et  pour  ce  esperons 
Selon  le  bon  temps  quil  a  fait,  que  sad^*'  sainctite  en  soit  de  ceste 
heure  bien  pres.  A  ceste  caase  escripvons  presentement  a  nostre 
viceroy  de  Naples,  quil  se  treuve  de  uostrc  part  a  sa  coronacion, 
pour  luj  faire  tont  heDaeiir  et'  aerrlee,  et  aml  aastre  anbeasa- 
deur  avee  luy,  et  qafls  pabseat  esbee  des  preatoa  a  laj  Uke 
lobelssance  en  nostre  nom  seien  la  forme  de  leara  Jnatractions,  et 
sll  leor  est  possible,  arant  faire  jcelle  obeissance,  quHz  mectent 
pajne  dobtenir  ce  qucst  contenu  en  jcelles.  Et  semblablement 
ponr  noz  pays  de  Flandres  et  Bourg'oiiig-ne  Icur  avons  ordonne 
solliciter,  oultre  ce  quilz  ont  ja  en  charg^e,  dayofr  iing^  jodult,  en 
vertu  duquel  pulssions  pourveoir  des  pretniers  dignitcz  et  aoltres 
qaeleönqaea  lienefliees  qai  TafBcmt  en  aaad'*  jM^a  de  Flaiidrea 
et  Boori^olaftte  et  adwea  de  pardela,  abisl  qoA  ae  USk  pardeea, 
qaant  les  rolz  luullent  lobelMMIce.  Et  aussi  qailz  tlennent  main  a 
lerection  des  nouvelles  eyeschesy  et  depescbes  des  auUres  jndnltz 
ponr  nosdicts  pays  dont,  comme  scavez,  fut  faicte  la  mynute  noas 
estant  encoires  pardela,  ainsi  que  du  tout  jlz  seront  bien  jnformez 
par  le  datafre  Entfenort,  et  aussi  par  messire  Jacques  de  Coeur/ 
maistre  dhostei  du  cente  de  Ho^hestrate^  estans  presentement  a 
Rotte. 
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37.    Dev  Kaiser  an  Faupel  de  la  ChaunG 
(Dm.  kut,  T,  11  /.  47.  Cop») 


Bedrftn^sa  d«i  Ordens  auf  Aliodua.   KUfen  über  Fraakreid».  AnordaMii- 


35.  August  1523. 

Nona  avons  receu  lecires  du  ^rand  maiire  de  Rhodes,  leqael 
MU  tAveM  de  lenlMiit  perl],  aaquel  crt  pnweoteMit  die 
«I  f sie  Mit  BMee  pow  le  sicfe  in  Tm,  ti  aens  reqniert 
avolr  ayde  et  soccoitrs  poar  resister  et  reboiler  taut  grant  ennemy. 
De  laquelle  chose  st  noavelle  et  importaote  avons  este  desplesanty 
comme  certes  devons  estre,  conslderant  le  tres  gros  danger  en- 
qaoj  pourroit  estrc  toute  chretiennete,  si  ledit  Tore  feroce  et 
trespuissaDt  par  terre  et  par  mer  avoit  prins  ei  subjugue  Icelle 
cUe,  apres  avoir  debillte  et  quasi  destruict  le  royauloie  de  Hun- 
grie,  Ott  p«r  Meedief  fenreM  a  la  Tlotoire  4e  tose  les  deux,  que 
tni  les  priBclpaax  Mwleirm  im  cferettcK  coatie  liiy$  car  en 
ce  cas  (que  dieu  ne  Fielle)  fl  Murett  la  porte  ouverte^  lea  defo 
et  le  chemin  tresfacille  poar  entrer  a  plesir,  tant  a  noz  rojaul- 
nies  de  Naples  et  Cccile,  que  es  terres  de  leglise  romaine,  icelles 
invahj  usurper  toute  lytalie  et  (Inablement  ruyner  et  destruire 
luni verseile  chietieonete.  Et  combien  que  a  lavde  de  dieu  notre 
createur  et  par  lasslstence  des  bons  princes  chrelicns  fait  a  es* 
poer,  qae  Mit  Tue  pewrett  eslre  eoiilfaiBct  se  retirer  et  lerer 
eeBill  mge  Bhedei;  ee  aentneiiiB  W  hkm  a  preFeelr^  que 
eaceifea  ne  secett  ladtte  chretiennete  a  aeviie  ae  libre  de  ce  ^ant 
ennemy,  et  fnesmes  voyani  la  long-ne  vexation  et  debilitaclon  dl- 
celle  chretiennete  par  ses  propres  armes  defiurnyr  daides  et  puls- 
sances  necessaires  pour  luy  repugner.  Et  que  pis  est,  fait  aussi 
a  croyre,  quil  a  este  et  pourroit  estre  incite  continuer  son  ex- 
ecrable  entreprinse  au  mojen  par  lart  et  provocatioa  daucuos  ^ol 
ceanae  Iniqaea  aaeteofa  de  teas  bhhiIx,  ladtateafa  de  deaoidoneea 
Tolaatea  ei  eapidiiiNi  aedereasesy  ae  dnaoaetreat  assez  eulx  von- 
loir  eeanir  et  soulaiger  par  icelle  siaistre  practique  dyTerty  la 
vraye  voye  et  stabilite  de  la  chose  poblicque  chretienae,  mectant 
icelle  en  hazard  de  totale  pcrdicion,  presumant  estre  loingtaioa  du 
feug^  dudit  trescruel  Türe,  ennemy  de  tous  bons  chretiens. 

VoHs  savez,  que  sans  notre  culpe  avons  este  aggresse  et 
provocquc  aux  grans  guerres  que  regnent  presentement,  pour  les- 
qaellea  areaa  aappoarle  et  falseaa  joanielleneBt  laaaaieiablea  firaia 
H  deapena,  doat  aoa  fiaaacea  et  treser  aeat  fert  aUieasea.  Par- 


Ch.  de  Pouret,     de  la  ebauz,  BGtglkd  dar  RcgantMhaft  iifiiHread 
der  Minoritit  KarU. 
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quoy  pourrions  avoir  juste  et  leg'iUme  cause  de  nous  deschar^cr 
et  excuser  de  rcsisler  audit  Tarc  et  a  sondit  sie^c  de  Rhodes, 
considere  mesment  qiic  avons  conscntii  et  accourdc  layde  qui  nous 
a  este  ouctroje  a  la  dycte  dernierement  tenue  a  Vormes  pour 
prendre  nos  couronnes  imperiales,  redulre  et  restaurer  le  sainct 
enipire  en  son  cstat,  quelle  soit  employee  et  applicquec  a  la  tui- 
tion  et  deffence  de  ladite  chrctiennete  et  reboutement  des  enncmis 
dicelle  pour  la  preservaiion  dudit  royaulme  de  Hung^rye;  ces  cho- 
ses  ncantmoin^s,  pour  demonsirer  de  plus  en  plus,  que  navons 
janies  eu  autre  desir,  quc  deniployer  noi,  forces  contre  les  nies- 
creans  infideles,  avons  conclud  et  resolu  comme  le  prcniier  prince 
chreticn,  vray  protecteur  et  deffenseur  de  la  sainte  loy  et  religion 
chretienne,  advocat  et  aisne  filz  de  notre  niere  sainte  egllse,  tonte 
excusation  cessante  et  rcnversee,  et  salisfaisant  selon  notre  de- 
voir ,  et  que  sonimes  tenu  envers  dieu  qui  nous  a  fait  tant  de  gra- 
ces  et  grans  biens,  de  a  son  ayde  obvyer  et  pourveoir  a  toule 
diligence  a  ce  tant  gros  peril  et  dang-er,  et  nous  employer  a  ce 
que  icelle  isle  et  cite  de  Rhodes  soit  preservee,  delfcndue  et  de- 
lirree  desdits  enneinis  infidcles  tyrans,  sans  y  riens  esparg-ner, 
ains  y  employer  tous  nos  royaumes  et  seig-neuries  et  notre  propre 
vie,  sl  besoing-  serolt. 

Nous  escripvons  aü  roy  notre  bon  oncle,  et  aultres  roys, 
princes  et  potentaz  chreiiens,  noz  bons  amys,  parens  et  aliez,  les 
advertissant  de  cest  affairc,  ensemble  des  preparations  quc  faisons, 
les  requerant  et  exhortant  cbacun  deulx  tresinstamment  et  affec- 
tuensement,  que  en  ceste  tant  sainte  expedicion  ilz  sc  vnellent 
entierenient  employer  et  assister,  et  a  nous  conime  empereur  chre- 
tien  donner  tout  ayde  et  conrort,  pour  repeller  et  rebonter  les- 
ditz  enneniys  de  la  sainte  foy;  a  quoy  esperons  que  comme  bons 
zelateurs  dicelle  ilz  semployeront  de  tout  leur  pouvoir.  Sembla- 
blement  escripvons  a  noz  cosins,  les  ducz  de  Savoye  et  de  Lor- 
raine, au  duc  de  Ferrarc,  aux  evesques  de  Montferrat  et  de 
Mantua,  aussi  aux  Venitiens,  Florentins,  ceux  de  Lucques  et  de 
Genes,  et  a  nos  confederez  des  lig'hes,  les  requerant  de  niesmes 
prendre  a  cueur  ceste  expedition,  y  entendre  diligemment,  et  nons 
assister  comme  leur  vray  empereur  et  souverain  seigncur.  Nous 
escripvons  aussi  bonnes  lectres  aux  Adumes  et  autres  noz  officiers 
en  notre  cite  imperiale  de  Gennes,  leur  slgniffiant  tout  lordrc  de 
cest  aflaire,  ensemble  nosdites  preparatives,  leur  ordonnant  que 
pour  cesdites  affaires  et  le  bien  coramung  de  luniverselle  nionar- 
chie  chretienne,  ilz  facent  a  prester  et  disposer,  que  ayons  promp- 
tement  a  notre  conmiande  quinze  des  plus  g-randes  et  nieilleurs 
carrakes  et  naves  quilz  pourront  choisir  et  finer,  avec  aussi  XXV 
^alleres,  le  tous  furny  et  equippe  de  force  artilleries,  raunitions 
et  autres  choses  necessaires  a  guerroyer  et  bataillcr,  pour  nous 
en  servir,  quant  le  besoing*  sera.  Semblablement  escripvons  a 
noz  viceroys  de  Naples  et  de  Cecille,  quilz  secourent  prompte- 
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meni  et  competamment  lesdites  ysle  et  cite  de  Hhodes,  tant  de 
gens,  galleres,  nayires  quilz  ont,  et  le  pape  de  Rome,  que  aussi 
de  vyurcs  et  aultres  choses  necessaires  quilz  pourront  prompte- 
ment  fyner  eii  notredit  royaunie,  dont  leur  avons  ordonne  faire 
don  librement  a  laditc  cite  de  Rhodes  et  sans  courtag-e  de  la  re- 
lig-ion,  jusques  a  la  somme  de  dix  millc  ducats.  Et  ferons  navi- 
res  cependant  disposer,  et  ordonner  toutes  choses  requises  et  con- 
venables,  afin  de  leur  donner  plus  aniplc  secours ,  sil  est  besoing 
cy  apres,  pour  la  repulsion  desdits  enneniys,  delTense,  tuyction  et 
preservation  de  ladicte  sainte  foy  et  chose  publicque  cliretienne. 
De  Palence  25.  aont  anno  XV'^  XXII. 


38.    Der  Kaiser  an  die  Sialthallerin  Margarethe. 

(Doc.  hist.  T.  U.  f.  51.  Cop.) 


Rinzug  in  ValladoUd.  —  Franz  I.  hat  den  Papst  um  Friedensvermittelung 
ersucht,  aber  ohne  annehmliche  ßcdinrrungen;  desshalb  ausgewichen.  Von 
den  N.  L.  in  Frankreich  einzudringen. 

ß.  Sept.  152-2. 

Madame  ma  bonne  tante.  Depuis  nies  autres  lettres  escripies  que 
vont  avec  ceste,  suis  venu  cn  ceste  ville  deValidoly,  ou  jay  este 
receu  a  g'rand  joye  et  triumphc  de  tout  le  peuple,  lequel  je  trouve 
sl  bien  dispose  vers  nioy  que  plus  ne  pourrolt,  nie  suplians  tous 
en  general  uscr  de  clenience  et  perdon  envers  eulx  des  alteratlons 
passecs. 

Notre  Saint  pcre  le  pape  nia  escript  que  en  son  passer  a 
Ville-franche  de  Nice  sest  trouve  vers  luy  ung-  secretaire  du  roy 
Francois  pour  le  falt  de  la  paix  ou  tresves,  offrant  remectre  les 
differendz  dentre  luy  et  moy  sur  sa  sainctete,  et  len  faire  niedia- 
teur,  sans  toutesvoyes  mectre  en  avant  condicions  raisonnables. 
Surquoy  ay  fait  entendre  a  notredit  sarnt  pere,  que  ne  puls  be- 
songner  en  cest  affaire  sans  le  roy  Dang-leterre  mon  bon  pere  et 
bei  oncle,  et  avoir  meilleurs  condicions  que  celles  que  ledit  se- 
cretaire luy  avoit  niis  en  avant,  et  telles  qnelles  satisfacent  con- 
joinctenient  a  niondit  bei  oncle  et  a  moy. 

Je  suis  averty ,  que  ledit  roy  Francois  a  beaucop  renforce 
de  gens  de  cheval  et  de  piet  les  frontieres  de  Navarre,  Biscaye 
et  Sauice;  que  me  fait  penser,  que  tant  moins  de  g'ens  a  il  vers 
les  frontieres  de  dela.  Dont  Ion  pourra  plus  facillement  executer 
cellepart  sur  eulx;  car  du  couste  de  deca  suis  delibere  y  faire 
mon  devoir.  Et  ay  entendu  par  espyes,  que  doyez  avoir  eu  de 
vostre  roste  quelque  victoire  sur  eulx,  dont  savise,  et  suis  desi- 
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reux  en  savoir  la  particularite.  Et  atant,  uiadaiue  nia  bonue  iaaie, 
notre  seigneur  vo>is  alt  eo  si  gar4e.  Dowie  a  Validolj  le  Vi* 
jew  de  sepleidNr»  XXII. 

Votra  Wb  levwr 

CfUlLBt. 

Maduiie  bm  boBie  taute  depois  ceste  cscript  avon»  eu  noti- 
velles,  qoe  le  pape  est  partj  de  Gennes  le  XIX*"  daoast  pour 
tfrer  vers  Rene. 

Hak  N  ART. 


39.    Köniff  Sigismund  von  Polen  an  den  Maieer» 

(£Uf.  ra.  1.  Spl.  X,  /.  4S2.  Orig,  wf  Velinperg.) 


GMckwiuncii  snoi  UtherZgea  Brfolg.  Mahnung,  die  inneren  Kriege  onter 
den  ChriiCen  edmell  in  -  beendigen  und  gemeinadiaftlich  gegen  die  Tflrken 

XU  ziehen. 

2-2.  Sf-pf.  1522. 

Screnissinio  ac  exccllentissimo  principi  &  doniino,  doiuino  Ca- 
role, diuina  fauente  dementia  electo  Ronianoruni  jniperatori  seniper 
augusto,  ac  Germanie,  Hispaniaruin ,  &c.  Szc.  &c.,  ^^sU  archiduci 
Austrie,  &c.  &c.,  fratri  et  consanguineo  nostro  charissimo  ac  ho- 
norando«  Sfglniiiukie,  dei  gratis  rex  Polonie)  magnas  dax  Li- 
tiairfe,  RoiBiey  Pnieieqae  e£c^  deninoa  et  lierei^  aalnteai  et  fra- 
lerai  amofis  atqae  omnis  faeüdtatfa  continuum  incrementnau  Se- 
renissinie  ac  excellentissime  princeps  et  domine,  frater  &  consan- 
gumee  noster  chaiissime  ac  honorande.  Accepimus  intra  exigouni 
tempus  ternas  literas  vestre  niajestatis,  quarum  priniis  suuni  dis- 
cessam  ex  Germania  ac  Ordinationen!  illic  a  se  factani,  alteris 
coDgressum  suuiu  cum  serenissimo  domino  rege  Augllc,  et  quem- 
adawdaai  ab  eh»  sereBttate  rft  aceepta,  tercQs  adaeatam  aaui  ad 
pofiam  Unealevai  iaeolaneaiy  skeA  ae  ▼ktoriam  saonnB  woMe  de^ 
davaaK.  ImmeDsas  agimua  gratias  veetire  Bujestat!  cesaree ,  qaed 
Bos  tam  crebro  de  rebus  et  snccessUiea  aals  certieres  reddere ,  ac 
DOS  illis  impartiri  dignetur;  intelligimus  enim  hec  ex  beniuolo  et 
uero  fraterno  in  nos  aninio  proficisci,  quo  nobis  nec  acceptius  est 
qoicquani,  nec  antiqnius.  Gratulaniurque  ex  aninio  et  faelicem  nia- 
jestatis vestre  in  Hispaniam  adnentum  &  victorias  ac  successus, 
quibus  aduersus  hostes  suos  fraitur,  optamusque,  ut  iadies  magi^ 
eBBila  All  prospcfe  eaai  laoNBieBto  jmperij  et  gleilae  soe  aaeee- 
daat;  verBBi  pieaeelia  ia  iamwaoBai.  kee  teaipore  uiribus  iofidelioBi, 
iatercepto  clipco  et  porta  vna  christianitatis  Nandor  Alba,  altera 
wuQf  Rodia  videlieet,  at  laan  est,  ia  oiNsidiMie  et  diaeriauae  cta- 
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stiiuU,  perpendai  niajestas  vesUa,  quorsim  res  chrisUana  oerg^U 
B(  pff^nde  ngMMu  IBm  onil  sMo,  ri  oonfeelis,  quan  ceMis 
ieri  poteift,  Mite  sab,  et  tnliis  loteiBtiiiis  cliristiaMnta  eowpoii- 

Us,  anlmuni  ad  tuendam  oomniinem  mnniinii  salutem  conaertat,  et 
nobis  laborantibos  adiit,  ne,  et  utroqae  aditu  intercepto  et  nobis 
perfracÜs,  neqnicquam  denium  id  ag^gredi  uellet,  quod  per  lapsam 
Opportunitäten!,  et  hoste  ad  intimiora  penetrato,  minus  liceret.  Fa- 
ciet  niajcätas  vestra  rem  buo  offitio  suoque  tanto  nomine  dig-nani, 
qua  et  vnluersam  rempublicani  christianam  sibi  obnoxiaoi  reddet  ei 
gloriam  perpctutm  comparaMt.  Optonras  bdldsiinie  vdm  lilft- 
Jestatm  Yestram,  eiqoe  nog  ean  nepote  nostro  ae  ooMtüMte  reg- 
nis  ^  dMiinys  nostris  ex  cordc  oonnendamus.  WBttt'  XXII  aep^ 
tenbris;  amo  domini  M''DoXXII'>y  regni  iiostri  aniia  iezMecbno 

SifiWMtJNDus  Rex.' 
(m.  pn) 


40.    Der  Kmier  an  die  StatthdUerin .  Margarethe. 

(Ref.  rek  8.  Spl.  I.  /.  ft.  Autgug.    Vgl  Doc  hüt  IL 


Dank  für  die  Bemühungen,  Geld  aufzubringen.    Sorge  für  dessen  Verwen- 
dung.   Die  Beiträge  fürs  Reichsregiment  nicht  zu  verweigern.  Posteinricb- 
tuug  von  diQn  N.  Ii.  nach  Nürnberg.   SchuldangelegeiMt  dea  HerMgl  O. 
T.  8adia«ii.  Scfirig  daer  Bvpeditioa  nadi  d«a  Mokiafceii. 

31.  (ht.  10»L 

Madame  ma  bonne  tante.  Jajr  le  13«  de  ce  mols  receu  ro» 
lecires  de  24  daonst  et  18  de  septembre  arec  les  eseripti  y 
laencionncz,  lesqnelles  mc  sont  venues  tout  a  une  foiz. 

Au  regard  de  ce  quavez  este  en  chacun  pays  pour  y  pra- 
tiquer  argent,  tant  par  nouFelle  ayde  que  par  venditiou  de  rentes 
snr  les  ajdes  et  antidpatieB  sor  Jcelles  ajdes,  pour  finnir  an 
payeneit  des  gen  le  gwnt  et  deseheiye  des  deniers  dem  anx 
marcbans  et  aotres,  affia  de  gaider  ciedlt,  ves  dlQgeaees  ei  eest 
eadreit  me  plalsevt  tresbien,  et  voiis  ea  mercje»  et  eoipiola  qae^ 
sft  y  cust  en  antre  meilleor  et  plns  prompt  moyen  pour  sabyeair 
ausdicts  affaires,  que  letissles  falt;  mais  je  suis  asfie«  esbaby  des 
tennes  et  de  la  lon^ueur  que  ont  tenus  les  prelatz  de  Brabant  a 
laccord  de  la  vendicion  des  qninae  mil  lirres  de  rente  snr  les 
ajrdes  dudlet  pajrs,,  et  ay  cause  de  me  louer  des  nobles  de  Bra- 
bwit,  que  en  ce,  eewne  aiescripires,  Mmit  UbmleBwnt  et  yolaii- 
tafareiaeDt  seryjy  deat'de  na  part  iiniercyerei. 

Regardeiy  qae  les  deniers  procedans  de  la  renditioi  desdlds 
15'"  liv.  sar  les  aydes  dadiet  Brabaat  soyeiit  employes  selon  les 
oonditions  dadkt  aocord  a  man  plus,  gnuid  proffity  deeberge  de 
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iiies  debles  et  cuiretcnuemcni  de  nies  g'cnzjdarnieä  pour  la  ^arde 
et  fieiirete  des  frontieres^  que  faire  se  pourra. 

Jay  aussi  entcndu  par  voz  lectres,  coniine  Ic  cumte  de  Gavre 
sacquitte  fort  bien  en  toutes  choses  de  mon  service,  en  y  em- 
ployant  sa  personne  et  ses  biens,  et  que  par  son  mojen  a  laydc 
de  mon  receveur  ^eneral  de  Flandres,  messire  Lievin  de  Potel- 
berg^he,  ceulx  de  ia  basse  Flandres  out  accorde,  en  caz  quil  soit 
besoing",  une  ayde  de  '3<j"'  liv.  pour  les  employer  a  la  g'arde  du- 
dict  pays,  et  ce  onltre  et  pardessus  lentretenneinent  de  13''  ple- 
tons  et  cinq  compai^nyes  de  nies  ordonnances  qiii  se  paycnt  sur 
layde  courante:  dont  a  chacun  deulx  par  nies  lectres  cy  renducs 
que  leur  envoyerez  je  les  niercye  avec  exhortacion  de  continuer. 

Touchant  cc  que  niescripvez  davoir  differe  Icnvoy  de 
Evrard  de  Veer  au  reg'lnient  de  Icinpire,  et  de  contribuer  au  taux 
poar  Icntretenncment  dudict  re^iment,  disant  que  ce  seroit  rendre 
en  scrvitude  a  leuipirc  mes  pays  de  pardela  plus  avant  quilz  nc  sont, 
vous  et  ceulx  de  mon  prive  eonseil  debvez  estre  recordz,  que  avant  mon 
partement  de  pardela  cest  alTaire  feust  plusieurs  foiz  debatu,  et 
apres  conclud,  que  y  debvez  envoyer  et  payer  ledlct  taux,  conimc 
scet  le  conte  de  Hog-straten,  auquel  en  fut  donne  la  cber^e  dy 
furnyr.  Et  actendu  que  je  lay  ainsi  pronüs,  jure  et  accorde  en 
la  journee  jniperiaie  de  Worms,  tant  pour  ^arder  mon  auctorite 
oudict  regiuient,  que  pour  non  niectre  en  rompture  les  bonnes 
conclusions  et  ordonnances  que  si  sont  ensievyes,  toutcsvoyes 
soubz  protestacion  de  non  prejudicc  des  libertez  et  exemptions  que 
poient  auoir  mcsdicts  pays  de  non  estre  contribuablcs ,  joint  que 
suis  journellenient  requis  et  soHicite  de  mon  frere  Ijnfant  et  ceulx 
dudict  reg'iment,  de  funiyr  a  ce  que  dict  est,  ou  autrenient  que 
ledict  reg-lraent  et  chambre  jmperiale  est  en  voye  de  se  separer 
et  discontinuer,  que  nie  seroit  g^rand  perdicion  dbonneur,  auctorite 
et  reputation  a  peu  doccasion:  je  vous  prye,  que  ne  vculliez  plus 
differer  dy  envoyer  ledict  m  Evrard  ou  quelque  autrc  noble  pcr- 
sonne,  moyennant  quelle  soit  lectree.  Et  ne  feusist  que  suis  eui- 
pereur,  et  que  je  doibz  par  ce  monstrer  le  cbeniin  et  estre  Ic  pre- 
mier  daconiplir  les  cboses  promises  a  Ihouneur,  bien,  utilite  de 
paix  et  justice  cn  lempire,  je  mauroie  g-arde  y  envoyer  ny  payer 
aucun  argent  pour  niesdicts  pays.  Dautre  part  celul  qui  sera  de 
ma  part  envoye  audict  reg-iment  pourra  faire  cc  bien  a  luesdicts 
pays,  de  obvyer  aux  choses  que  se  pourroient  jllec  traicter  ou 
besoing-ner  au  prejudice  de  leur  libertez.  Car  plus  facillement 
lempeschera  11  avant  la  conclusion  que  aprez,  qnant  la  chose  se- 
roit en  train  dexecution.  Pareiliement  ledict  conseiller  sera  sa- 
larie  et  entretenu  du  comiuun  taux  iinpose  en  lempire,  assavoir 
Sil  est  noble  homnie  littere,  il  aura  800  florins  dor  par  an,  et  sil 
nest  noble ,  fors  seulement  docteur  ou  licentie ,  ii  aura  (UK)  flo- 
rins  dor. 

Mondict  frere  düng*  coaste  et  ceulx  dudict  regiment  de  lern- 
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'  pire  de  lautre  nie  prycnt  et  pressent  beaucop  de  vouloir  mectre 
et  asseoir  postes  de  nies  pays  dembas  jusques  a  Niiremberg-,  a(Tm 
que  continuellement  piiissions  advertir  Ics  ung-z  aux  autres  en  dili- 
^ence  des  occurences  et  affaires  que  seroient  necessaires,  |dont 
Rouvcnt  g-rant  bien  oii  mal  peiilt  advcnir,  quant  la  conimodite  liest 
dainsi  le  faire;  disant  nioudict  frere,  que  lesdictes  postes  nie  cou- 
steroiit  1500  florins  par  au,  et  quil  les  entretiendra  a  ses  despens 
dudict  Nuremberg-  jusques  ou  jl  sera ,  et  desla  jl  fera  que  le  roy 
de  Hongrye  les  entretiendra  jusques  vers  luy.  Pourquoy,  veu 
que  la  despence  pour  lesdictes  postes  sera  petite,  et  que  le  bien 
et  commodite  en  est  g-rand,  et  que  jcelle  despence  ne  se  pourra 
excuser,  soit  par  forme  de  couriers  ou  niessag-iers ,  je  suis  daviz 
et  vous  prye,  que  veullie/i  jncontinant  fairre  asseoir  et  cntretenir 
a  nia  cherg^e  lesdictes  postes  jusques  audict  Nuremberg-:  car  ja- 
vertiz  mondict  frere  et  ceulx  dudict  re^imcnt,  que  ainsy  le  ferez. 

En  oultrc  mondict  frere  nie  requiert  par  toutes  ses  lectres,  et 
aussi  mcn  fait  solliciter  par  son  honinie  que  est  vers  nioy,  de  le 
vouloir  acqiiitter  et  descherg-er  envers  le  duc  Jorge  de  Saxen 
pour  sa  part  des  deux  cens  mil  florins  dor  que  ay  prins  a  nia 
cherg'e  par  Ic  traictic  dentre  nous  deux,  inadvertissant,  que  ledict 
duc  Jorg-e  ne  veult  accepter  mon  oblig-ation  seule  que  luy  avoie 
envoye,  ny  pour  ce  restituer  lobligation  quil  a  de  nous  deux, 
ine  pryant  a  ccst  cause  mondict  frere,  denvoyer  qnelque  pcrson- 
naige  vers  ledict  duc  Jorg-e  avec  nouvelle  Obligation,  en  laquelle 
soient  obligez  et  hypotbequez  tous  mes  pays  dembas,  au  lieu  que 
les  pays  Daustrice  le  sont  en  loblig-ation  de  nous  deux;  et  da- 
vantaige  me  prye  que,  pour  conimenccr  a  le  contcfiter,  je  luy 
veulle  envoyer  partie  des  joyaulx  que  jay  eu  a  ma  part  de  la 
succession  de  feu  lempereur,  nostre  g'rand  pere,  cui  dieu  absoille. 
A  ceste  cause,  pour  satisfaire  au  desir  de  mondict  frere,  et  a  lac- 
quit  de  ma  promessc,  je  vous  prye  envoyer  quelcun  vers  ledict 
(lue  Jorg-e,  pour  de  ma  part  le  prycr  et  requerir  vouloir  cstre 
content  de  mon  oblig-ation  seule  que  Ihonime  de  mondict  frere  luy 
a  une  foiz  presente;  et  en  oultre  pour  commencer  a  faire  paye- 
ment  audict  duc  Jorge,  et  le  rendre  plus  facil  a  accepter  madicte 
Obligation,  et  suractendre  les  autres  payemens,  luy  envoyerez 
par  le  mesme  bomme  que  deputerez  a  cest  eifect  une  quantite  des- 
dicts  bagbes  et  joyaulx  venans  de  nostredlct  feu  grand  pere  que 
sont  demourez  de  pardela,  et  autant  que  verrez  se  povoir  faire, 
en  deduction  et  deifalcation  de  ladicte  debte;  luy  faisant  aussy 
pryer  et  requerir,  que  considerant  les  guerres  en  quoy  je  suis 
presentenient,  de  vouloir  avoir  pacience  de  la  reaic  de  sadicte 
debte,  lasseurant,  que  cy  aprez  il  en  sera  bien  paye.  Et  a  ceste 
im  jescriptz  audict  duc  Jorge  une  gracieuse  lettre  que  vous  en- 
voye en  creance  de  celuy  que  de  ma  part  envoyerez,  comnie  dit 
est;  et  au  regard  de  cbanger  lobligation,  pour  ypothequer  mes 
pays  dembaz,  je  nen  faiz  nulle  mcntion,  pour  ce  que  ne  les  mec- 
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troye  vouluntierd  en  teile  cherg-c,  veu  qiie  ladicie  debie  ne  pro- 
cede  desdicls  pays,  si  non  Daustricc. 

Larnice  que  passe  tiois  ans  javoye  envoyc  aux  espiceries  est 
reiournee  et  a  este  au  lieu  ou  croit  ladicte  espicerie,  ou  jaiiiais 
Portugalois  ny  autre  nation  ne  furent.  Et  ont  rapporte  pour  ap- 
probaiion  une  navyre  chargee  de  cloiix  de  g-irouffle,  et  inonstre 
de  toutes  autres  inanieres  despicerles,  si  conimedc  poivre,  canelle, 
g-ing'inbre,  noix  muscade  ei  bois  de  san  Oale  (Sandale).  Dauire 
part  nia  este  apportc  lobeyssance  des  roys  de  quatrc  ysles  ou  est 
ladicte  espicerie,  dont  le  roy  de  Maluke  est  principal.  En  ces 
ysles  se  trouvent  pareillement  perles  et  niynniercs  dor.  Et  affer- 
raent  nies  capitaines  de  ladicte  armee  avoir  en  ce  voiage  alle  sl 
arant,  quilz  ont  rodoye  tout  le  nionde.  Et  pour  ladicte  comodite 
que  lue  peult  de  ce  venir  et  a  toute  la  cbrestiennete  je  nie  de- 
übere  dresser  nouvelle  armee  pour  y  renvoyer. 


Ein  anderer  Avszug  aus  demselben  Briefe. 

(Doc.  hist.  II.  5T.) 


Nachrichten  aus  Indien. 

Madame  roa  bonne  iante,  il  a  pleu  a  dieu,  que  de  lamieeque 
avoye  despechee  et  envoye  pour  descourrir  lespicerie  quest  dentre 
Dies  limites  aux  Indes ,  est  retournec  une  navire  chargee  de  plusieurs 
sortes  desplceries,  que  se  sont  trouvees  et  descouvertes  en  mesdites 
limites.  Les  capitaines  de  laquelle  navicre  mont  apporte  nouvel- 
les,  que  apres  eulx  estre  comme  perduz  par  long-  voaig-e,  tel  que 
davoir  circuy  (a  peu  prez)  la  rotondite  du  monde,  aucunes  des 
navieres  de  leur  compagnie  et  armee  se  sont  espartes,  et  est  de- 
meuree  lune  en  lysle  de  Maluco,  pour  y  cuilHr  et  charg-er  espi- 
cerie  dont  la  dite  ysle  est  bien  furnye:  et  espere  (avec  layde  de 
dieu)  que  ladite  naviere  ainsl  demeuree  a  Maluco  sera  blentost 
avec  sa  cbargc  en  mes  royaumes  de  pardeca.  Et  semblablement 
une  autre  myenne  armee  que  du  couste  de  ponient  aux  espales  de 
ma  terre  ferme  de  la  mer  occeane  a  la  part  de  la  mer  du  Sur 
(sud?)  que  javoye  envoie  avec  le  capitaine  Gil  Goncalles  de  Avila, 
pour  descouvrir  ladite  espicerie  de  ce  quartier  la,  vfendra  aussi 
blentost,  selon  le  temps  quelle  est  partle  et  les  nouvcllcs  que 
dicelle  jay  eu.  Et  pour  ce  que  lespicerie  que  la  dessusdite  naviere 
appourte  jay  resolu  lenvoyer  en  nies  pays  de  pardela ,  consignee 
a  Diego  de  Haro,  iiiarchant  residant  en  ma  ville  Danvers  &c. 
Escript  a  Valladoly  le  demier  jour  doctobre  XV'^  XXII. 

Votre  bon  neveu 
Charles. 
Lalgmakd. 
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41.    Ber  Kmiter  an  Lamnoy^  Vicekömg  von  Neapek 

(Am.  kS$L  H.  /.  6».  Cbp.      d[|h.  Orig.)  .  . 


Ugung  oad  V^uidUcfakeiten. 

31.  Oct.  1522. 

Mingoral.  Si  vous  lais  rcpouce  par  joain  de  secreiaire  a  ce 
que  «ftTes-^iavii  ie  dkktn  ionl  avti  Charge,  et  qae  leg  fai- 
tos  et  fere»,  comae  Ken  ikm  ^  Hgt^tttiawiiie  posslble  pow  la 
boBne  onMU  dfcenx,  que  enlaM  fltol..«e  fe^itüf/^^wmB^iüaio  ti 
tfmB:  voQs  ierez  croire,  qm  .MUit  iie  Mis  ^amet  daiout  a  re- 
pos;  et  r!  vous  pnissieÄ  etre  en  deox  licux,  pir  soahait  je  vous 
aurois  souvent  (l<*ver.s  inoy.  Je  espere,  que  bricf  a  laidc  de  dieu 
anrai  niis  les  clioses  en  tel  train,  que  pourai  elrc  plus  a  loisir, 
que  nai  ete  jusques  ores.  Vous  nie  lerez  plaisir  de  nie  lairc  sou- 
vent  savoir  de  vos  noavelles.  Et  pour  cette  fois  ne  vous  l'erai 
phi8  lon^e,  fors  de  prier  diev  vovs  ayoir  en  sa  garde.  Gest  de 
YalladoUd  ce  dernier  doctobre,  ircflle  de  toos  safaks,  de  la  tnain 
de  Toire  bon  maHre 

Chailks. 


42.    JDer  Mauer  an  die  Biatthalleriu  Jlar^arei/te. 

{Doc.  hitL  iL  /,  61.  Cop.) 

•  -     ■ ,  '  ■■  ■ — ■ '  ■ 

Belasenmg  TM  Fuentanbia.   Majorita  unterworfen. 

•••^  _  18.  .Tor.  152-2. 

,  ,  Äadanie  ma  boMie  tante.  Par  Richard,  le  postc  que  je  des- 

lÄjnlV  "'i      ?  faIt^ea^>nce  a^  tou'ks  iL 

letircs  que  tant  par  luv,  corame  par  ung  autre  coorler  qoe  ayea 

despescbe  aprez  d..  XMIl  de  septembre  n.estolent  conjohictement 

Vennes  de  vous,  et  suis  niaintenant  actendant  ehacun  jour  avec 

Ät^'  de  ilrd^e^  ^^^^^ 

i-^.«^"*"*        Venidciis,  sUz  sont  seburs  de  la  venue  desdUs 

^^r,^  4®  ^  VQuldront  riens  traictier  avec 

weg  depotes  qui  sont  vers  eulx. 

Les  Francoys  veullent  n.cctre  peyne  davUaffleff  Fontarabye. 

et  nu)y  a  y  resister;  et  sl  en  brief  Os  ne  le  font,  Jespere  que 
laniyne  avec  le  bon  debuoir  que  n.es  ffensdarmes  font  jSumelle! 
a  moB  des^  ^^«"»"«»ger,  con.traindxa  lesdits  de  Fontarabye  venlr 
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Ccux  de  mes  villes  de  Patina  et  Algezcr  en  Valence,  ayant 
veu  la  force  que  avoye  envojc  sur  eulx,  se  sont  incontiuant  of- 
fers reduyre  et  inectre  cn  nion  obeyssance  lesdittes  villes  et  chas- 
teaulx;  et  a  cest  eiTect  ont  icy  envojc  leurs  deputez,  sexcusant 
que,  Silz  eussent  este  plustost  acertene  de  nioji  arrive  de  par  de- 
ca,  neussent  tant  demcurc  a  ferc  leur  debuoir.  Et  ay  seinblable- 
nient  eu  nouuelles,  que  mon  vlceroy  a  recouvert  la  cite  de  Mail- 
lorquc,  et  chastie  plus  de  quiir/.e  cens  de  rebelies,  esperant  bien- 
tost  reduirc  la  reste  dudit  Maillorque,  eii  sorte  que  ^ace  a  dieu 
mes  royaumes  de  par  deca  sont  niaintenant  entierenient  en  bonne 
obeyssance  et  paciflcation,  et  beaucop  de  coulpables  par  nioy  et 
lua  justice  chastiez. 

Au  demeurant,  niadanic  nia  bonne  tante,  cestc  foiz  nie  moeurt 
(sie)  autre  cliose  a  vous  escripre,  sinon  que  suis  continuellement 
besongnant  a  donner  ordre  a  mes  affaires  de  pardeca;  en  pryant 
sur  ce  le  createur  qui  vous  tienne  tousjours  en  sa  ^arde.  Escript 
a  Valadoly  le  XVIII«  jour  de  novembre  XV"  XXII. 

Votre  bon  neveur 
Chables, 


43.    Derselbe  an  Dieselbe, 

(Doc.  hist.  II.  f.  63.  Cop.) 


Umfassende  Rüstungen  fürs  folgende  Jahr.    Fuentartbia  verproviantirt. 

7.  Dec.  1522. 

Madame  ma  bonne  tante.  Vous  avez  este  bien  advertye  tant 
par  nous  que  par  autres  par  mon  ordonnance,  de  cc  quest  passe 
depais  mon  partement  Dang-Ieterre,  mesment  des  propos  que  ont 
estez  au  fait  de  paix  ou  de  tresve  a  la  poursuyte  de  notre  saint 
pere  le  pape;  du  tout  jay  aussi  adverty  mon  bon  frere  le  roy 
Daogleterre  et  de  sa  responce.  Les  choses  sont  malntenaut  en 
tela  termes,  quil  y  a  petite  apparance  danltre  euvre  de  guerre 
pour  ccste  annee.  A  ceste  cause  falz  je  mes  apprestes  pour  une 
bonne  armee  de  par  deca,  laquelle  sera  puissante  pour  assieg-er 
vUles  et  places  cn  France,  actendre  bataille  et  faire  bonne  gnerre 
de  ce  couste  a  notre  commung-  ennemy.  Je  dresseray  aussi  nne 
armee  en  la  mer  mediterrane  pour  la  faire  exploicter  ou  et  quil 
besoing-  sera.  Jenvoyc  aussi  cent  mille  ducas  en  Lombardie  outre 
les  cinquantc  mille  florins  dor,  que  ja  aye  envoyez  enAllema^ne, 
le  tout  pour  la  deffensc  Dytalie  contre  les  Francols  que,  comme 
suis  informe,  passent  en  ce  quartier  la,  pen  extlmans  la  puissance 
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de  nous  ny  de  noire  bon  frcre.  Et  sajvant  les  traictez  denire 
nous  jen  dispose  une  aultrc  armee  pour  la  mer  Despagne  que  se 
joindra  avcc  celle  de  notredlt  bon  firere,  quant  heaolng  sera.  Et 
«MTplns  jeseripti  a  men  firere  larcUdac,  poor  aiflenUer  et  teiir 
pieali  vog*  boB  nomtee  DaDenia^  pour  les  tmrojet  sott  pnrÄec» 
OD  aOlearS)  qoand  je  luy  mandend.  Jadvertiz  pnaeat/mtnt  4e 
teutcs  ces  choses  ledit  seigneur  roj  notre  bon  frere,  et  envoje 
a  mons'  le  legat  le  payement  de  la  pension  de  luy  et  des  aaltres. 
Et  aussi  escriptz  je  aux  ambassadears ,  que  toucbant  lindemnite  et 
les  prestz,  quon  le  pourra  prendre  a  change  a  interetz  a  ma 
Charge,  et  que  Ion  requiert,  que  de  la  part  dudlt  seigneur  roy 
suyyant  U  ferne  de  m»  tnictes  H  face  dreei^.^MUsi  qoelqoe 
iMNmr-ifBee,  poor  entrer  en  IVance  ooitre  noMIt.  eiiBemy,  afin 
de  le  tenir  tant  ploB  lias  en  cestc  preaente  annee,  et  serrSr  a  le 
filre  coBdeseendre  a  qnelqoes  bonnes  conditions  honestea  et  rai- 
sonnables,  soft  de  paix  ou  de  tresre,  que  pust  satisfalre  audit 
roy  notrc  bon  frere  et  a  nous;  car  sans  cela,  et  si  nous  ne  te- 
nons  telz  ternies  et  dapprest  ou  deffect  iiy  a  apparence  de  par- 
venir  a  ladite  paix  ne  tresue,  mesmes  que  depuis  le  ravitaillement 
de  fiwftanibjre  lear  senble  arolr  ftU  menreOks.  A  ceete  cause, 
Joint  anssi  qne  ledIt  se^eor  roy  notre  bon  frere  estoH  tant  fonde 
sor  le  falt  Deeosse,  ayant  dresse  pinsieors  bonnes  amiees,  oonun- 
II  ma  9dYttijf  ponr  sen  serrlr  ceste  annee,  et  qail  est  blen  ne« 
eessaire  qufl  envoye  la  meillear  puissance  contrc  notre  commong^ 
eaneniy  dedaos  son  rojanme,  pour  parvenlr  a  cc  que  dessus. 


^  :  <  {Dm.  *id     f.  Cop.) 

Fu«iit«rabia  bedrängt.   Franz  I.  will  in  Italien  einfallen;,  wirbt  dewhalb 
bei  den  Schweizern.   Valenda  Tdllic  untenimin.  : 

ifSadane  ma  htmm  'llilite^iftc>  -  Jay  tcÜbnent  poOiv^«i.  AH 

de  Fontarabye  par  mer  et  par  terre,  que  les  enncmja  ne  -feiiapii? 
tailleront  sans  debat,  et  sllz  ne  le  fönten  brief,  jespere  que  avant 
le  no^l,  ceulx  dcdcns  la  ville  seront  constrains  Ihnbandonner ; 
car  jentens  par  les  prlsouuiers  que  journellcment  se  pmidcnl  ot 
vuyileiit  dillec  pour  famine,  qullz  sont  cn  extreme  necessitc  de 
tous  vlvres;  et  est  asscz  apparant  que  ainsi  soit  par  ce  que  mes 
gfiß  ont  continaellement  garde,  empesehe  ejt  me  JaS;  |OBt^  vir 
tn»Mes<iyie :  to'  j  ■  vofM^ wneiw^^.  . ...  -k  ^ - '  •  -  - n^yß, * 

Jay  eu  quelque8,iHM!||Felles  venans  de  FraiMp  que  Ion  dl|ioil.AM| 
qnolf  jfrtPMidtlPriiiMiie  <it<MiieMn>  €t  qae  .neaBtnioiMi.f^iafc  Wy^ . 
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Francois  teiioit  propoz  daller  a  Mylan.  Parquoy,  et  affin  que  les  Suys- 
ses  ne  descendent  en  son  assistence,  et  pour  les  pratiqiier  a  lintencion 
de  nioj  et  mes  confederez,  jenvoye  Raphael  de  Medicis  et  le 
docteiir  Prantncr  vers  eulx,  ayant  escript  et  requiz  au  pape  et  au 
roi  Dangletcrrc  y  vouloir  pareillement  envoyer,  pour  coujoincte- 
ment  traictier  nouvelle  lig'he,  sil  est  possible,  ou  dumoins  les  fere 
tcnir  neutres;  et  en  cas  que  riens  de  bon  ne  se  puist  fere  a^ec 
lesdits  Suysses,  et  ilz  se  deliberent  aller  a  Milan,  lors  mesdits 
deputez  ont  cherg-e  et  lettres  de  change  pour  fere  leuer  des  lans- 
knetz  et  les  envoyer  audit  Milan. 

Je  nay  encoires  nouvelles  de  mes  g^ens  que  sont  a  Vcnlse  de 
ce  quilz  y  peulient  avoir  fait  et  traictie. 

En  Valence  le  tout  est  reduit  et  remiz  en  mon  obcyssance, 
et  ne  reste  maintenant  que  a  y  mectre  bon  ordre  et  gouvernement, 
a  quoy  je  ineinploye  journellement  partout  sans  cesse;  pryant  a 
iant,  madanie  ma  bonne  tante,  vous  avoir  en  sa  sainte  g-arde. 
Escript  a  Validoly  le  IX»*  jour  de  decembre  XV^  XXII. 

Votre  bon  neveur 
Charles. 

Hannabt. 


45.    Der  Kaiser  an  den  Vicekönig  Lannoy. 

(Doc.  hist.  II.  f.  67.  Cop.       c»fc'/i.  Ong.) 


Zufriedenheit  mit  seinen  Massregeln. 

10.  Januar  1523. 

Mingoval.  Jai  receu  deux  lettres  ecrltes  le  20  de  septembre, 
et  depuls  par  Rodrigo  Nengno  (?)  *)  les  autres.  Je  sals  bien,  que 
avez  trouve  du  desordre  largement  par  dela,  et  que  sans  travail 
et  discontentement  daucuns  navez  pu  et  pourez  remedier  et  y  met- 
tre  ordre.  Et  si  ne  fais  doubte,  mals  me  tiens  sur,  que  en  ferez 
tout  leal  devoir  a  vous  possible,  et  que  deja  y  aurez  beaucoup 
fait,  commc  en  suis  bien  averti,  et  si  un  moyen  de  ce  que 
dessus,  ou  autrement,  estoit  fait  de  vous  quelque  rapport  autre 
qne  bon.  Vous  savez  que  ne  suis  accoutunie  croire  de  le- 
gle  (?) ,  et  moins  voudrois  changer  en  ce  condition  en  votre  en- 
droit,  que  pour  autre.  Jay  espoir,  que  avec  le  tems  mes  affaires 
se  pouront  dresser  de  sorte,  que  pourez  aller  ou  este,  comme 
bien  je  desire.  Vous  me  feres  plaisir,  ne  avoir  regret  de  votre 
absence  de  raoy;  car  vous  pouvez  et  devez  tenir  shur  que  roe 


*)  Rod.  Ni5o  war  Geiandter  des  Kaisers  zu  Venedig. 
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estes  toiijonr  presenter  souvcnance,  et  qnc  de  certaincs  choscs 
(lont  ine  reqiierez,  ce  que  aussl  avez  escrites  a  La  Chaux  qiii  me 
la  dit,  le  cas  advenant  en  aurez  sonvenance,  bien  connoissant  que 
Ic  bon  vouloir,  qne  avez  a  nion  semce,  le  vous  faict  ainsi  de- 
slrcr.  Et  quant  au  president  du  conseil ,  et  de  ce  que  la  duchesse 
de  Milan  demande,  par  le  premler  courler  vous  en  scra  rcpondu. 
Et  desire  bien  larrivee  des  chevaux  dont  mcscrivez,  et  je  suis 
bien  aise  diceux  que  envoiez  pour  le  rol  Dang-leterre ,  et  aussi 

de  lordre  que  avez  mis  et  niettez  pour  laddressement  des  *)  

et  conduite  des  courslers.    Qui  sera  la  fin  de  ma  lettre,  priant  dieu  • 
vous  avoir  en  sa  garde.    De  Valladolid  ce  10  de  janvier,  de  la 
main  de  votre  bon  niaitre 


46.    Der  Kauer  an  die  Statthalterin  Margarethe. 

(  Bibl.  d.  Bot(rg.  No.  160T1.  /.  42.  Cop.  Auszug.) 


Intriguen  gegen  den  Domprobst  zu  Utrecht 

2.  Febr.  1523. 

Je  vons  aj  souuent  escrit  de  la  bonne  adresse  et  assistance 
que  jay  trouue,  comme  encores  trouue,  en  mon  cousin  le  cardinal 
de  Liege,  puls  nag-ueres  a  la  solUcitacion  dudict  de  Berg-hes,  meu 
du  reg-ret  que  de  long*  temps  jl  a  porte  au  dompreuost  Dvtrecht, 
et  auec  luy  les  seigneurs  de  Bueren,  de  Beures,  et  de  Barbencon, 
mont  porte  certaines  paroles  a  la  Charge  dudict  dompreuost,  sans 
toutefols  le  vouloir  charg-er  autrement  que  par  ouyr  dire,  et  entre 
autres  choses  mont  dlt,  quils  ne  se  trouueroient  an  conseil,  ou 
led'  dompreuost  serolt,  le  tout  en  la  sorte  et  maniere  que  par 
lescrit  de  ce  fait  par  landlencier,  veu  et  leu  en  ma  presence  et 
dessusdicts  seig-neurs,  le  pourrez,  sjl  vous  piaist ,  entendre.  Jceux 
seigneurs  cardinal  et  de  Berghes  voulurent  auoir  adjouste  aud' 
escrit  quelque  agensissement ,  et  est  ce  que  y  trouuerez  soubnir- 
gule.  Depuis  men  ont  ils  exbibe  encores  vn  autre  plus  agenssy, 
et  crois  qujls  le  vous  enuoyent:  tant  j  a,  mons*^,  que  celuj  que 
vous  enuoye,  en  oste  les  mots  soubuirgolez ,  est  conforme  a  la 
verlte.  Je  ne  me  complains  de  mond'  cousin  le  cardinal,  scachant 
que  a  lappetit  dautruj  jl  ait  ce  fait,  comme  font  les  s^'  de  Bue- 
ren  et  de  Beures;  quant  a  Barbencon,  jl  suyt  les  autres;  et  non 
fais  je  dudict  s*^  de  Bergbes.   Mals  je  vous  veux  bien  aduertir 


♦)  Lücke  im  MS. 
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de  la  verUc.  Et  qnant  .lu  dompreuost,  puls  quji  a  jcy  cstc  cn 
vostre  conseil,  je  lay  trouue  honime  entier  et  de  bonne  et  saine 
opinion,  et  pour  ce  Ic  voiis  reconiande,  et  pric  le  vouloir  ordon- 
ner  de  vostredict  conseil.  Si  pour  enuies  ou  nialveuillance  vous 
perniettez  luy  ou  autres  estre  et  demeurer  deboutcz  de  vostredict 
conseil,  a  succession  de  tenips  je  ne  scay  qui  vous  voudra  serulr. 
Je  ne  voudrois  aiTermer  de  mon  honneur  de  luv  ne  autres,  quils 
neussent  jamais  faillj  ou  abuse,  ne  aussi  le  contraire;  mais  quant 
aux  cordeliers,  sur  le  fait  desquels  Ion  veut  prendre  fondcinent 
contre  luy,  je  len  tiens  dn  tout  sans  culpe,  et  crols  qua  si  ferez 
vou»,  (apres)  auoir  veu  lescrit  qujls  apporterent,  et  la  deposition 
de  celuy  qui  lapporte  que  je  vous  enuoye.  Vn  autre  cordelier, 
provincial  de  France,  est  puls  venu  au  pays  de  Lie^c  de  la  part 
de  madame  la  rezente  de  France  et  du  bastard  de  Sauoje,  comme 
jl  disoit,  et  auoit  charg^e  adresser  a  mon  cousin  le  cardlnal;  et 
pour  ce  quil  ne  le  trouva  aud^  P^js,  est  venu  par  deca,  dont 
niond'  cousin  maduerti,  et  estoit  daduis,  que  je  le  deusse  ouyr 
parier,  que  je  ne  voulissy,  et  luy  mesmes  de  mon  aduis  la  ouy; 
et  si  qujI  ma  rapporte  estoit  sa  charge  de  tendre  a  paix  entre 
vous  et  le  roy  de  France,  les  moyens  ne  vaillent  le  reciter;  jls 
neussent  este  de  rien  a  vostre  aduantag-e,  ne  du  roy  vostro  bon 
pere  et  frere.  Et  ja  soit  que  le  donipreuost  nait  veu  ce  corde- 
lier prouincial,  si  le  voudroit  Ion  bien  fncnlper  de  sa  venue,  comme 
des  autres.  A  mon  aduis  Ion  fait  grand  tort  au  dompreuost,  mais 
cest  sans  esparg-ner  vostre  authorite,  ny  la  mienne  en  vostre  ab- 
sence.  Jl  me  semble,  que  pour  la  conseruation  de  vostre  autho- 
rite, et  ne  donner  pas  ouuerture  ou  audace  a  cui  que  ce  soit  dy 
plus  attempter,  sans  demonstrer  rigueur  a  nul  que  ce  soit,  vous 
ferez  bien  de  nie  declarer  par  voz  lectres,  que  vostre  jntention 
soft,  si  le  dompreuost  nest  attaint  de  quelque  faute,  qujl  soit  res- 
titue,  et  demeure  en  vostre  conseil.  Et  quant  vous  en  escriuerez 
vnc  bonne  lectre  a  mon  cousin  le  cardinal,  luv  donnant  g-racieuse- 
ment  a  entendre,  que  a  lappetit  ou  querelle  dautruy  vous  dcsirez 
qujl  ne  prende  querelle,  que  ce  ne  sera  que  bien  fait;  et  certes 
de  soy  je  le  trouue  tout  raisonnable.  Escrit  de  Alalines  le  21  jour 
de  feurier  lan  XXIII. 

Votre  treshumble  tante 

•  Maruübbitb. 
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47.    Ber  Kedwr  an  äm  Pap&i  ClMi^flt  ViL 

(Ms.  iS'at.  BM,  zu  Madrid ^  Epistolae  Car,  V.  imper,  ^c.  sive  Rfgislrum 
Atgktn ,  MC«.  caA*  nu^'.  teeret,  p.  128.,  b.  mitgetluilt  dvrdi  Hm.  Dr.  K^Ukgr 

au9  Od^ßtMtJ 


Wm  intlier.  gegen  Luther  und  seine  Anhänger  geschehen  und  ^^rn^r  f»- 
sdb^hea  soll.  Beglaubigung  für  seinen  Gesandten. 

*       ,  22.  Dec.  1523. 

Beatissime  in  chrlsto  paier,  doiulne  reverendissline.  Cum  coa- 
veniuni  Germaniae  apud  Vang'ones  ag-eremus,  labefactatanique  re- 
ligionem  constituere  ac  firmare  omui  studio  cupereiuus,  Luthermu, 
lioiMiiMv  poit  hmSnm  ^mtUm  icdeitiBBiBNiiii,  publioe  ämmKrimUf 
emnlwstiflfiie  Iflnis  In  etn  diem  al»  filo  Inqpie  editb)  amDibiisqM-ft 
studio  fniproUsfllinae  sectae  gn^MuM  pena  detenittsy  pfo  luiitt- 
boB  habituros  esse  declarayiniQs,  qaotquot  tXlqM  wmmmt  cm  «0 
habere  comperissenins,  paucisque  seorsfm  vocatis,  fidem  omniam 
per  antlqaam  Germanorum  pietatem  obtestati,  gravissimc  contendi- 
mus,  ne  priuatis  studiis  rem  christianam  perpctua  spectatissimae 
prouinciae  nota  io  discrimeu  adducerent«  ^ec,  si  quid  auxilii  po- 
stea  senentt  peito  a  nebto  affenri  jpotaft,  usque  ambiui  est»  cm 
ad  popalaKBi  pleliem  a  tarpMino  enrm  mocaadaii  filerosqiie 
irapietatis  conuictos  In  GalUa  bellica  g-raviaalBio  snppllcio  etiam 
affid  jttsserimus.  Sed  tanta  secull  labes  bis  accepta  referri  debent, 
qui  cnm  adolescentes  monstra  a  primo  tollere  potuissent,  uitiorum 
nouitate  allecti  publico  damno  fouere  atque  alere  voluisse  videntur. 
Nos  a  pietatis  studio  et  institato  nostro  et  S.  V.  praecepto  nulla 
in  re  diseedemus,  cum  oratoribusque  duitatum  imperii  ad  nos  mis- 
sia  nlUl  pfactamittemiu»,  at  cognita  aenteniia  voatra  popdo«  aimhi 
ad  aaattaten  mocare  caateiMlaiit.  €etesa  ad  baue  A<<Xeitfa  oialar 
dioet)  co!  fidem  a  S*  V«  habeii  roganoa.  Bene  valeat  &»  V.,  qaaai 
'daas  omnipotens  in  sao  sacrosanc&ie  romanae  ac  unirersalis  eccie- 
slae  reg'imine  diu  felldterqne  GonsanieU  £z  fl»pido  BAstro  Valli« 
Boleü  XXU.  de€.  MDXXUL 


48.    ihr  Eai$0r  an  Meinen  Bruder ^  Emshermog  Fer- 
dinand von  ÖeireU^» 

(Ref.  rei.  T.   L  f.  22.  Ctop.) 


Naduriditen  vom  Feldzug  gegen  Frankreich.  Beistand  an  Geld  v.  schwä- 
liitdMiiBmMl.  Auflage  aw&d«itMli«iiKirdien.  ReididNun  gwgoi  Fmut  I. 

16.  «Tau.  1534. 

Me»  bon  frm.  Jl  j  a  ploa  de  qaatro  nM»is  passez  que  je 
■ajr  ea  de  voi  novaellea.  Toaa  aaaea  Men  qve  ee  ne  acia^and 
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plaisir  den  estrc  aucrtj  soiiuent^  et  vous  pryc  cordlalement  ainsi 
le  vouloir  faire.  Et  poiir  voiis  dire  des  myennes  tont  ampicment, 
et  cela  quest  8iiruenu  dcx  le  partenient  des  demieres  lectros  de 
decenibre  que  na^ueres  vous  ay  escript,  cest  du  prog-rez  de  mon 
arniee,  assauoir  que,  voyant  la  diuersite  de  lyuer  aprez  la  prinse 
de  la  ville  de  Saluaiierra,  considerant  que  jcelle  vilic  estolt  si 
auant  en  pays  quelle  ne  se  pouoit  g-arder,  je  feiz  razer  la  force 
et  jceller  hahandonner,  pour  non  faire  cuyrie  de  nies  g-ens  a  mcs 
propres  ennemis.  Dez  ledict  Saluaticrra  iiion  amice  print  la  ville 
de  VIdachen  et  le  chasteau  dassault,  tuerent  ceulx  qui  y  estoient, 
et  le  feug'  niis  dedens  de  sorte  que  tout  ce  quartler  en  bonne 
g>randeur  a  este  bien  vIsite.  De  la  tirarent  a  Ostarcz  que  les 
Allenians  auoyent  destrult  en  venant,  et  cest  a  denx  lieues  de 
Bayonne,  ou  auoye  conclud  faire  mettre  le  siegle,  ayant  tant  de 
bonne  artillcrye  que  jay;  niais  lesdicts  ennemis  sen  doubtans  ont 
brusle  et  g'aste  tout  le  quartier  enulron  ledict  Bayonne,  et  de 
Sorte  que  mes  g-ens  ont  estez  fort  constralns  de  fanilne  par  la 
cntour  enulron  six  jours,  et  fm  force  leur  a  este  tirer  a  Saint  Je- 
han  de  Lux  qiiilz  ont  brusle.  Et  en  y  venant  leur  vindrent  cos- 
toyer  deux  cens  homnies  darnies  francois  et  deux  niil  pietons,  les- 
quelz  vo^'ans  nies  g-ens  en  ordre  sans  les  vouloir  attendre  se  mi- 
rent  en  fuyte,  de  sorte  que  lesdicts  Francois  cuidarent  pcrdre  leur 
niesmes  pietons,  et  y  eust  quelque  prisonnlers  des  leurs  en  pctit 
nombre.  Car  nies  gens  estolent  lors  en  tel  estat  de  faln  quilz 
neurcnt  point  de  suyte  deulx.  Maintenant  jlz  sont  au  siege  de 
Fontarabie,  la  ou  je  feray  tout  leffort  a  nioy  possible.  Et  de  ce 
que  en  sera  vous  auertiray. 

Mon  frere,  je  vous  auertiray  aussl  touslours  de  tout  lestat 
de  mes  affaires  de  sorte  que  vous  cognolstrez  que  ne  veul  que 
vous  solt  cachee  chose  du  nionde,  et  sans  point  de  faulte  vous 
me  ferez  plalsir  de  mescripre  de  voz  nouuelles  le  plus  souuent 
que  pourrez. 

Ausurplus,  mon  frere,  vous  sauez  assez,  et  jl  est  a  tous 
notolre,  conime  touslours  mon  desir  et  principale  alfectlon  a  este, 
dauoir  et  entretenir  paix  et  repoz  en  la  cbrestiente.  Et  tout  ce 
que  jay  fait  et  faiz  pressentement  nest  sinon  tendant  a  lefTect 
de  ladicte  paix,  moiennant  laquelle  les  armes  et  forces  des  chres- 
tiens  se  puissent  joindre  et  vnir,  afin  de  non  seulement  repulser 
les  Turcs  et  infideles  en  leur  emprinses,  mals  aussi  leur  faire  la 
g-uerre,  augmenter,  exaucer  et  amplyer  la  foy  et  relig-ion  cbres- 
tienne.  Pour  a  quoy  parvenir  plus  comniodement  et  facillemcnt, 
considerant  les  grosses  sommes  de  deniers  quasi  jnnunierables  que 
jay  despendu  les  annees  passees  en  la  guerre  contre  noz  enne- 
mis francois  et  encolres  joumellement  conuient  despendre  auec 
gros  exercite  tant  de  gens  de  ple  que  de  cheual,  pour  contraindre 
Dostre  cnnemy  a  la  raison  et  venir  a  paix  a  leffect  que  dessus; 
aussi  que  largent  est  le  nerf  et  force  de  la  guerre,  et  sans  le- 
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qiiel  Ion  ne  penlt  faire  ny  entretcnir  arniees  ny  exmitea;  je  a 
ceste  cause  ay  pense  de  requerir  ayde  et  asspstence)  de  cculx 
qae  me  semble  le  pourront  taire  et  par  debuoir  ne  le  refaBennt« 
fit  mcsnies  je  dcslreroye  qnc  kfltol  de  U  llglie  de  Zwaae  ne 
rvMt  mmmt  lenr  cldef,  fleoMnh,  Mctenr  et  fraleeleinr,  fe- 
eoufr  ei  ajdler  qael^e  bome  eaMne  de  deniefs.  Et  ponr  a  ce 
panieBlir,  je  eaoeye  pieeeBtement  n  mom  secretaire  maistre  Jehan 
Hannart,  non  ambassadear  en  Allemai^e,  vne  Jn^trnction  toucbant 
cest  affaire,  po«r  jcelle  vons  ballier  et  monstrer,  et  par  vostre  bon 
conseil,  ordonnance  et  deliberacion ,  et  non  autrement  proceder  et 
entendre  cn  cest  affaire,  ooquel  vous  prye  vouloir  entendre  et 
vous  employer  de  vostre  mleulx,  comme  Jay  im  laice  entiere 
a  voup. 

El  peor  les  nesnes  rabeu  deoaot  eseriples,  eomidemit  ipt 
lesUt  de  lemplre  peorrolt  estre  fort  baa  et  Tijde  daii^eiit,  ei  ne 

pourrolt  Ion  leeeaorer  dioellay  si  tost  ne  promplement  somnies  de 
deniers;  jay  anssl  delibcrc  de  aucc  laHctorfte  de  iiostre  sainct 
pere  le  papc  ou  de  la  myenne  senile,  sl  faire  se  pouoit  et  qiie 
bon  vous  seniblat,  reqiicrir  jmposer  et  exi^er  ayde  et  sccours  des 
e^lises  subgcctes  a  nioy  et  au  Baint  empirc,  sans  toatesnoyes  lea 
vouloir  greuer  ny  esforcer,  mala  lea  Meter  le  doaleenieiit 
qae  aera  poaalUe.  Aqooy  par  raiaan  Jh  se  dewenl  eodtredire, 
aitcnda  meaaieMit  qae  Joellea  egilaea  aoat  fendeea  et  dotees  par 
noa  predicesseurs  empefeara  et  royz,  et  qiie  pour  la  deffence, 
an^entacion  et  soustenement  de  la  foy  les  biens  desdfctes  cgli- 
ses  doiboent  estre  employer.  Et  par  ce  iiioyen  pourrous  leuer  de 
cbacunc  eglise  selon  sa  qualite  quelque  bon  ayde,  en  prenant  au 
deffault  dargent  monnoye  vng  meuble,  joya«  ou  baghe,  assauoir 
dune  eglise  metropolitane  vng  joyau  en  valeur  de  dix  marcs,  le 
nare  campte  povr  dIx  iofiaa  de  daae  e^Hae  eatkedrale  vng 
jeyan  oa  dacq  mara  d^rgeat,  dnne  egüae  collegtale  vng  marc  dar- 

Seat,  dune  egllse  parocUale  deny  anroy  dune  abbaye  dix  marca, 
an^  prlore  cincq  marcs,  et  consequamment  selon  la  qualite  des 
eglises  et  benefices  sans  nulz  exccpter.  Aussi  y  a  des  euescbe« 
soubz  lempire  jnsques  au  nombre  de  soixantc  ou  enuiron,  et  dab- 
bayes,  priores,  Colleges,  prevostea,  couuentz  de  lordre  Saint 
'  Benoist,  de  lordre  de  C^teaulx,  cbaaonyes  regalferea  de  PieaM- 
atter,  meiiaaterea  de  Sahit  AaflialBey  dea  aMeaaea  et  prieoaea,  et 
dea  egliaea  paraeUalea  ea  graad  vonbre,  dea  ehaitfolz  fort  rldiea 
et  Opalena:  deaera  tooa  ieaqaelz  voaa  pourrez  aydtar  de  eeM 
majen  et  9  oonme  dit  eat,  en  faire  rser  et  disposer,  comme  jl 
vous  semblera  pour  le  mlcolx.  Car  je  le  remetz  entiercmcnt  a  vous, 
selon  que  plus  au  long-  jescripz  andict  maistre  Jehan  Hannart,  moa  . 
anibassadeur;  et  nentens  que  riens  se  faice  sinon  par  vostre  or- 
donnance et  comaiandement,  comroe  mon  bon  frere,  lientenant  et 
▼iealre  ifr^eral  par  taut  lempire,  et  eM  en  qui  jay  aia  Träfe 
flanee  totale  et  tonte  entiere. 
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Mon  frerc,  je  voua  ay  cscript  nagucres  du  despesche  de 
Beauraln  deuers  monseig-netir  de  Bourbon.  Jätens  sauoir  des  nou- 
uelles  de  son  besongnj  et  duqiiel  ledict  Beaurain  vous  aiiertira 
souuent,  et  ferez  bicn  de  liiy  escripre  aussi  soiment;  car  jesperc 
que  screz  prouchain  de  ce  quartier  la,  et  dont  je  vous  prye  tres- 
affectueusenient,  pour  ce  que  vous  estant  voisin  de  la  frontiere  de 
no'Ä  ennemis  francois  vostre  presence  seniira  bcaucop  a  noz  coni- 
muns  affaires  et  y  donnera  grosse  faueur  et  reputacion.  Et  si  par 
les  nioyens  de  gens  et  dargent  qui  sont  cy  dessus  declairez,  et 
par  lintelligence  que  aussi  pourrez  prendre  auec  ledict  seigneur  de 
Bourbon  et  mon  armee  Ditalie  que  marchcra  auant  pouez  secrete- 
nient  eniprendre  et  parnenir  ceste  proucbaine  saison  a  la  conqueste 
de  la  duche  de  Bourgoingne,  conune  autresfoiz  vous  ay  escript, 
ce  vous  seroit  chose  graudenient  honnourable  et  proufTitable  et  a 
nioy  tresagreable.  Ainsi  qne  pouez  penser,  je  reinetz  laftaire  a 
vous  et  a  la  bonne  affectiou  que  je  croys  lerniement  y  auez  pour 
Ihonneur  de  vous  et  de  inoy;  car  de  vous  en  escripre  souuent 
vous  sauez  quil  y  a  trop  long  de  lung  a  lautre,  et  deuroit  estre 
le  cop  baille  et  executc  auant  que  attendre  response  ny  nouuelle 
de  nioy  qui  suis  si  longtain,  et  vous  baille  les  nioyens  que  je 
puis  auoir,  et  si  en  auoye  autres  les  vous  bailleroye. 

Aussi,  mon  frere,  par  nies  lectres  en  allcniand  je  vous 
escripz  et  a  ma  cbambre  jniperialle,  pour  faire  proceder  au  ban 
jmpcrial  et  confiscacion  contrc  ledict  roy  Francois,  nostre  ennenij, 
des  terres  quil  vsurpe,  occupe  subgectes  a  Icinpirc,  sicomnie  du 
royaulme  Darics,  du  Daulphine,  Lyonnois,  contez  de  Valance, 
Dyois,  Prouance,  principaulte  Doranges,  Monteslimar,  seigneuries 
de  Moson,  de  Masieres  et  autres  pays  quil  occupe,  et  dont  jl 
mest  rebelle  subgect  et  a  conimis  fclonnye  pour  auoir  comnience 
la  guerrc  contrc  moy.  Je  vous  prie  que  sans  delay  ny  attendre 
consulte  vers  moy  vous  entendez  a  ceste  matiere,  de  la  faire 
pousser  oultre  coninie  mon  lieutenant  general  et  ordonner  les  ad- 
iournement,  sentencc  et  condempnacions  a  la  forme  de  lempire, 
ainsi  que  par  madicte  lectre  en  allemand  je  vous  escriptz,  de  sorte 
quil  en  soit  bruyt  et  renommee  par  tout  le  monde,  et  sache  nostre- 
dict  enncmj  ceste  procedure,  auec  les  cerimonyes  en  tel  caz  ne- 
cessaires  et  accoustuniez ,  et  vaille  ce  que  pourra  valoir  ou  temps 
auenir  auec  lexecution  que  madicte  armee  Ditalie  en  pourra  faire, 
vous  priant  de  rechief  prendre  cest  affaire  a  cueur ,  et  que  jaye 
de  voz  nouuelles  le  plus  souuent  que  pourrez.  Et  je  feray  le 
semblable,  priant  dieu  atant  que,  mon  bon  frere,  vous  doint  ce 
que  desirez.  Escript  a  Victoria  le  XVT  de  jenuicr  anno  XXIlll. 
Soubscriptes :  Vostre  bon  frere  Charles;  et  signees  du  secretaire 
Lalemand.  Superscriptes :  A  mon  bon  frere,  larcbiduc,  prince  jn- 
fante  des  Espaignes,  duc  de  Bourgoigne  etc. 
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49.    Die  SiaiihMerin  Margarethe  an  den  Kmwr. 


Biafuhr  von  Wein  und  Salz  aus  Frankreich.    WillkührUche  Auflagen  des 
Gomwnieara  von  liuxenibarg.   bitriguen  gegen  d«n  Dompropst  v.  Utrecht  * 
Rcmotion  deff  loquisitors  y.  d.  Hülst.    Vergebung  einiger  Stellen.  Diffe 
renzen  mit  dem  Cardinal  von  Lüttich.    Streit  zwischen  Ber^^^eri  und  Zierik 
zee.   Lübeck  und  Holland.   Krieg  mit  €reldem.    Verhältnisse  zu  England. 
NMtefditeB  «IIS  ItaHen.  Ein  Gondi  des  KapiteU  zu  Lüttidi.  Wil&aiir- 
UdÜMit  de«  Hm  Ton  Berern.  Geldmngd. 

91.  F«»r.  im. 

MonseigfMw/pir  Mtres  mes  leelm  Je  vwn  escrips  aa  long* 
de  lesUt  de  voz  affaires.  Je  yous  ay  cydeuant  eseript  toiichant 
les  terres  Doderwyck  et  Dardre  et  lanimannye  Danuers,  et  que  a 
moQ  aduis  pour  les  rafsoBB  toachees  en  nies  lectres,  mesnieni  a  la 
coiiseruaUoii  de  voire  haaltear,  auctorite  et  sei^^eiirie  les  debuez 
reieidr,  et  recompenser  eeulx  qui  les  denaidoknit  dawtres  Menfah 
que  de  retre  dcMhe  leqiel  preeenteneBt  est  sobre;  et  eMoies 
Mds  Je  da  mesMee  ileb.  Veus  rejei  ptr  experieirae,  qve  4cs 
pays  ei  rillea  ou  von  Moez  polat  e«  f^oeree  de  demaiae,  eoamie 
a  Luxemboiirg,  Lembourg-  et  Dalen,  veos  MMi  poliit  oa  gaerea 
dajdes,  dobeyssancc  ne  de  seniice. 

Je  V0U8  ajr  escript  le  re/a^ret  qae  voz  subg^tz  de  pardeca 
ont  en  aux  saiifcondulz  que  aucuns  marchans  francois  auoient  ob- 
tenu  de  vous,  de  amener  vins,  sei  et  autres  marchandises  de 
Fraace  de  paideei,  et  de  j  leaer  hemB,  espices  ei  aatrea  mar- 
dMadiaea  ei  les  reaieoer  ea  Fraace.  Bt  a  la  Teilte  aaMaer  Tiat 
et  lel  pardeca  serolt  destruire  les  marcliaDs  de  pardeca  qol  se 
sollt  ponraeua  de  vins  en  Allemaine  et  de  sei  en  Portugral,  le 
tout  en  grande  quantitc,  et  tlrer  larg^ent  de  pardeca  pour  le  roy 
de  France  et  ses  subgects.  Et  pour  ce  vous  siiplye,  mons',  ne 
le  consentir  a  ctii  que  ce  soit;  car  outre  ce  que  dessus,  auec  ce 
que  voz  subgects  sont  laz  de  plus  donner  ajde,  ce  Icur  seroii 
eccaales  ile  äsolateaieat  et  du  tout  les  relfusser. 

Par  adaii  4e  eoaaell  Ja/  ea  vre  naai  ei  aaaba  m  aeel  deaaa 
aaeaaa  eoaglea  a  cealx  de  OiaAtay,  de  Lamdaey  de  Saaoye  de 
Besancon  et  aatrea  y  de  leaer  maichindlses  pardeca.  Et  7  a  le 
conte  de  Bueren  comme  capltalne  g^eneral  mis  son  atache,  et  sen 
est  prfns  quelque  gracieulx  prouffit  que  se  doibt  emplojer  et  sem- 
ployc  au  fait  de  vre  artillerye.  Le  marquis  de  Baden,  j^ouuer- 
neur  de  Luxemburg-  du  conimencenient,  non  obstant  vosdites  let- 
tres,  feist  prendre  a  son  proofßct  quelque  gracleulx  Jnipostz  sur 
cealx  qui  pasaoleai  ea  aon  goaacracmcai;  aiaia  a  aaeoeaaloa  de 
teaips  Jl  ea  a  priaa  exceaaiaeaMai  irap  plaa  lai|^eiii  aaaa  oobh 
paralaoBy  qae  Je  aaj  ordoaae  paar  Taia.  Je  lay  aj  eaerl^  ei  le 
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requiz  sen  deporlcr,  laduisant,  sjl  ne  le  feist,  quo  pour  voiis  je 
viHihlroye  auoir  compte  ei  luy  rabatlre  siir  son  den  ce  qujl  eii 
preiuiroit.  Jl  nia  respondu,  qiijl  ne  lenteudait  ainsy,  et  que  ce 
qujl  en  prcndoit  feiist  en  siipport  de  sa  de^pence  trop  plus  g^rande 
au  pays  de  Luxcmbour^  que  eile  ne  feroit  a  sa  maison  en  Aile- 
nial^ne.  Je  differc,  et  ne  le  puis  plusauant  bonnenient  conslraindre, 
ayant  reg'ard  au  temps  qni  court.  Je  vou8  en  ay  encoire.s  escript, 
jespere  que  auec  le  tenips  vous  y  penserez  et  ponrvoycrez. 

Je  vous  ay  souuent  eseript  de  la  bonne  adresse  et  assistence 
que  jay  trouue,  commo  eueolres  trouue,  en  mon  cousin  le  cardinal 
de  Lie^e.  Puis  na^s^ueres  a  la  solllcitation  du  s*^  de  Berghes,  uieu 
du  regret  que  de  long*  teiiips  jl  a  porte  au  donipreuost  Dutrecht, 
et  auec  luy  les  seig-neurs  de  Bueren,  de  Beurrs  et  de  Barbencon, 
niont  porte  certaiues  parolles  a  la  charg'e  dudict  donipreuost,  sans 
toutesuoyes  le  vouloir  cbarg^ier  autrement  que  par  oyr  dire:  et 
entre  autres  choses  niont  dit,  quil%  ne  se  trouueroient  ou  conseil 
uu  ledit  donipreuost  seroit,  le  tout  en  la  sorte  et  nianiere  que 
par  lescript  de  ce  fait  par  laudiencier  veu  et  leu  en  nia  presence 
et  desditä  a^*'  le  pourrez,  sil  vous  piaist,  eiitendre.  Jceulx  selg-- 
neurs  cardinal  et  de  Berthes  voulsireut  auoir  adjouste  audit  eseript 
quelqup  a^ensissement :  et  est  cc  que  y  trouuere/i  »oub/.vir^ule. 
Depuiä  men  ont  ilz  exhibe  encoire.s  vn^  autre  plus  a^enssy;  et 
croy  qujls  le  vous  enuoyent:  tant  y  a,  31on8%  que  celuy  que  je 
vous  enuoye,  en  oste  les  niot/.  soubzvirju^^ulez ,  est  conforine  a  la 
veritc.  Je  ne  nie  complains  de  niondit  cousin  le  cardinal,  saichant 
que  a  lappetit  daultruy  jl  ayi  ce  l'ait,  comnic  sont  les  seig'neurs 
de  Bueren  et  de  Beures;  quant  a  Barbencon,  jl  sieult  les  aultres; 
et  non  i'aiz  jp  dudict  seig^neur  de  Berthes;  niais  je  vous  veul  bien 
auertir  de  la  verite.  Et  quant  au  donipreuost,  puis  qujl  a  jcy 
estc  en  vre  conseil,  je  lay  trouue  houinie  entier  et  de  bonne  et 
saine  opinion,  et  pour  ce  le  vous  y  recomniande ,  et  prye  le  vou- 
loir ordonner  de  votre  conseil.  Si  pour  enuies  ou  nialveullance 
vous  permettez  luy  ou  autres  estre  a  denieurer  deboutez  de  vred' 
conseil,  a  succcssioii  de  tenips  je  ne  scay  qui  vous  voudra  ser- 
uir.  Je  ne  vouldroyo  affenner  de  mon  lionneur  de  luy  ne  aultrei?, 
qiijlz  neussent  jamais  failli  ou  abuse,  ne  aussy  le  contrairc;  niais 
(|uant  aux  cordeliers,  sur  le  l'ait  desquelz  Ion  veult  prendre  fon- 
denient  coutre  luy ,  je  len  tiens  dutout  sans  culpe:  et  croy  que  si 
l'erez  vous  (apres),  auoir  veu  lescript  qujlz  apportcrent,  et  la  depo- 
sicion  de  celuy  qui  lapporta  que  je  vous  enuoye.  Vng  autre  cor- 
delier  prouincial  de  France  est  puis  venu  au  pays  de  Liege  de  la 
part  de  niadame  la  regente  de  France,  et  du  bastard  de  Sauoye, 
comnie  jl  disoit,  et  auoit  charge  adressee  a  nion  cousin  le  cardi- 
nal; et  pour  ce  qujl  ne  le  trouua  aud^  pays,  est  venu  pardeca, 
dont  mondit  cousin  niauertj,  et  estoit  daduis,  que  je  le  deusse 
oyr  parier,  que  je  ne  voulissy,  et  luy  niesnic  de  mon  aduis  la 
oy;  et  si  qujl  nia  rapporte,  estoit  sa  charge  de  tendre  a  paix 
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entre  vous  et  le  roy  de  France.  Les  molens  ne  vaillent  le  re- 
citer:  jlv^  neusscnt  este  de  rlens  a  votre  auanUige,  ne  du  roy  vre 
bon  pere  ei  frere.  Et  ja  0oit  que  le  imnpreoost  naii  veu  ce  cor- 
MIer  proaiBcial}  .ri  le  ▼•■Idroit  Ion  Utm  Jacilpcr  '^  ta  yeiie» 
cenme  des  Mtres.  A  bob  adob  Ion  ftlt  grtaii  toft  m  dempre- 
«0B(;  Mio  cest  saw  ceporgnjer  vre  aoetoiile,  la  nieHie  tm 
vre  absence.  Jl  me  semble  que  pour  la  consemaclon  de  votre- 
dict  aiictorite  et  ne  donner  pas  ouuerture  on  andace  a  cai  que  ce 
soit,  dy  plus  attempter,  sans  demonstrer  rig'oeur  a  nul  que  ce  soit, 
vous  fere/i  bieii  de  me  declalrer  par  voz  lettre«,  que  vre  jntencioii 
8oU;  si  le  dompreuost  uest  atteiiU  de  quelque  iaulie,  qujl  soit 
nrtittt^ei  imefßte  en  Tfe  eoiueil$  el  tpmoA  wwb  tm  eMsAfnmm 
iwO/^^li  lectie  a  bo»  eoosiii  le  carilnal,  luy  donaant  gradeiiBe- 

que  a  Iq^ttt  ea  qaereUe  daulimy  vons  deairea 

«il^  prende  qnerelle,  qae  ae  aem  qae  Men  fait:  ei  certea 
fle^aoy  Je  le  troune  fort  raiaoaaable. 

Je  vous  ay  escript,  comme  pour  la  rig-oreuse  condultc  de 
inons'^  Francois  vanden  Huulst  en  lestat  djnquisiteur,  nieisment 
puis  que  par  feu  le  pape  Adrian  jl  y  feust  connuis,  coninie  tous 
leg  subgectz  de  pardeca,  niesment  cenlx  de  Flandres,  de  Holländer 
Daaaera  ei  aaliita  eaaaeDt  coneen  mg  meraeQleax  rtiptti  eaatre 
laj,  el  qi^l  ae  aosaai  troaaer  cadlis  paya  ae  en  Aaaeray  ei  qae 
a  ceaie  eaaae,  pour  edier  Jnconaenient  et  par  alaia  üe  eonseil, 
je  luy  eusse  ordonne  snrseyr  de  son  admiaistaudaai  conme  viaani 
ledlt  pape  Adrian  je  luy  eusse  escript  nous  pourueoir  dautre  jn- 
qulsiteur,  et  qujl  eust  respondu,  que  je  luy  denommasse  trois  ou 
quatre  bons  personnaiffcs,  et  jl  donneroit  la  commisslon  a  Ivng*; 
que  sieuant  ce  jay  denomme  au  pape  prcscnt  le  preaost  de 
Bliartin  Djpre,  le  priear  des  eeeolleni  de  Moaa  el  Hoaiibns  dojea 
de  lioaaitif  jdoeieaia}  ei  lay  supplie  aoas  ea  eaaiiBettre  Irair 
paar  iaqaMleva}  ei  paar  le  contentement  des  subgectz  de  pardeca 
Iny  ordonner,  que  en,  piocedant  contre  les  notea  de  U  secte  lu- 
therane  ou  daultres  avfe«,  ouUrc  les  tbeolog-iens  ses  assistens  jl 
prins  en  l'aisant  ses  procedures  aucuns  conseillers  des  vres  preud- 
bomnies  moderez  et  aultrement  vertueulx  et  pour  telz  renonnnez 
et  tenus  entre  vosdicts  subgectz;  dont  jatens  nouuelle.  Je  vous 
saplie,  Bum^y  a  oeaie  fin  esoipie  a  aostre  sainct  pere  et  le  vre 
■ilhiinidfair  ;le  dac  de  Seae,  a  ce  qujl  aoHtdie  d  aaani  qae  la 
ohaaa  ne  Cinai  paasee«  v. 

Mons^  par  leelre  paiente  da  dernier  de  juUei  de  lan  XVIll 
donnee  a  Saran;-occ  vous  ane/  accorde  a  Jehan  van  Dale  lescou- 
tetterye  do  !Vlalines,  quant  eile  vaqueroit  par  la  niort  de  mess*^ 
Ichan  vanden  Aa,  resig-nacion  au  oultrement,  et  par  ladicte  lectre 
auea  reuocque  tous  autres  dons  et  promesses  falz  et  a  faire.  Par 
^eedalle  signee  de  vostre  uiain  du  XXI  jour  de  may  de  lan  XXll 
vom  ordannea  an  chaneeiHer,  que,  qoaiid  ladli  viwdeB  Aa  vaal- 
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dra  (Iclaisser  ladiie  escoiiteierie  a  vng-  de  aea  eulans  y  ydoine, 
qiiji  le  passe,  et  cn  faice  expedier  commissiou  sur  le  fil/i.  Ledil 
vauden  Aa  iiia  presente  ladite  cedulle  et  presents,  et  a  lassis- 
teiice  de  mon  cousin  le  cardiiial  de  Lie^e  et  du  de  Berghes 
ina  declairc,  qujl  l'eust  dellbere  laisser  son  officc  a  son  fil/.  Adolf 
qui  est  de  la  coiupaignye  de  niou  cousin  le  conte  de  Gaure.  Le- 
dit  .lelian  vanden  l)ale,  de  ce  auerty,  auec  iiiesslre  Aert  van  Diest, 
sun  beau  pere,  messire  Adrian  Müsch,  niesälre  Lanslot  de  Got- 
tiVnyö(?),  et  autres  des  principaulx  de  Malines,  se  sout  Irounex 
vers  Hioy,  niont  exhibe  vre  Ire  pateutc  teile  que  dessus,  et  en 
vertu  djcelle  niont  requiz  noii  passer  la  resi^naclon  pretendue  par 
jceluy  vanden  Aa;  et  entant  que  besoing^  seroit  se  sont  opposez, 
a  qiil  que  jen  coniplaisc,  discencion  en  pourroit  venir  en  ceste 
ville.  DauUre  part,  quand  vous  mauez  transporte  ladicte  ville, 
vous  aucz  reserue  la  disposiciou  de  lescoutetterje.  Le  differend 
procede  de  deux  voz  lectres,  desquelles  je  vous  enuoye  les  co- 
pies,  et  vous  en  appartient  la  decision,  laquelle  a  ceste  cause  je 
nietz  du  tout  a  vous  et  votre  bon  plai^lr.  Jl  senible  a  aucuns, 
que  bou  seroit  appuinter  la  cliose  amiablenieut,  que  je  trouue  dff- 
Hcille;  car  chacun  pretend  a  la  plece.  Et  pour  ce  semble  a  au- 
Ires  que,  pour  euiter  toutes  disceusious  et  en  oster  les  occasions, 
lerez  bien  de  ordonner,  que  niessire  Jehan  vanden  Aa,  lequel 
est  bien  ydoine  a  loftice  et  se  porte  bien,  le  retiengne  sa  vie 
durant.  En  dcdens  le  tenips  de  son  trespas  vous  pourrez  veoir 
la  conduite  desdits  vanden  Dale  et  Adolf  vanden  Aa,  et  selou 
ce  disposer  dudit  olYice  a  Ivn^  deulx  ou  autre,  tel  que  vous  cog-- 
uoistrez  plus  ydoine;  men  remettant  toutesvoyes,  coiuuie  dessus, 
a  votre  bon  plaisir. 

Je  vous  ay  escript,  que  le  differend  de  la  recepte  de  Flan- 
dres  est  appointie,  au  ^rc  et  contcntion  des  partles  y  contendans, 
et  que  vng"  Pierre  de  Cribonal ,  nourry  oudit  office ,  y  est  comniis. 
Si  est  le  differend  de  la  recepte  de  Haynnau  du  gre  de  nion  cou- 
sin le  niarquis  Darschot  et  de  Henry  del  Espiner;  et  croy  que 
Jennet  de  la  Croix  qui  y  est  le  ydoine  par  bon  moyen  y  par- 
uien^cne.  Toutesvoyes ,  quant  le  differend  de  ccs  deux  a  este 
appuintie,  le  s"^  de  Barbencou,  ayant  oy  que  cest  olficc  seroit 
proulTitable,  le  pourchasse,  et  pourchasse  vers  les  estats  de  Hayn- 
nau qui  ne  quierent  auoir  a  besong^nier  a  luy.  Jl  men  a  aussi 
sollicite,  et  men  a  i'ort  t'ait  presser  par  mon  cousin  le  cardinal  de 
Lie^c  et  le  s"^  de  Berthes,  sa  promotion  audit  estat  ne  seralt  son 
houneur  ne  votre  prouflit  ne  des  estats  ne  leur  gre,  et  pour  cc  ne 
luy  vouldroye  lairc  addresse. 

Je  vous  ay  aussy  auerty ,  que  vacant  le  baillage  de  Lessines, 
lequel  de  long-  temps  Ion  a  accoustunie  donner  a  t'erme  par  aduis 
des  gens  des  finances,  ausquelz  par  lordounance  de  voz  6uances 
vous  auez  counuls  a  la  disposicion  des  Offices  lemiyers,  je  lay  de  , 
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votre  pari  commis  a  Phelipe  de  Boubaiz ,  capitaine  des  archiers  de 
la  conipag-nie  du  conte  de  Hoochstrate  et  du  viccroy  de  Naplcs, 
lequel  long*  teiiips  vous  a  seruy  cn  vos  g:uerre3  et  cii  la  prescnte 
autant  et  aussy  bien  que  g-entilhonime  de  pardeca  de  son  estat,  et 
est  bien  jdoine  a  loflice,  lequel  la  ferme  payer,  nc  luy  scauroit 
valoir  XL  florins  par  an.  A  laquellc  cause  en  nioy  na  este  bail- 
ler  ledit  office  a  Phelipe  de  Harchies;  et  si  cest  votre  plaisir,  luy 
pourra  Ion  autrcment  pourueoir,  dont  je  nie  reng^eray  selon  ce 
que  jl  vous  plaira  men  Commander. 

Möns'',  jl  vous  peult  souuenir  que  auant  votre  partement  de 
pardeca  mon  cousin,  mons"^  le  cardlnal  de  Liege,  vous  requiz  faire 
vidier  les  differendz  dentre  vous  et  luy  pour  raison  de  voz  jnris- 
diction,  et  que  pour  entendrc  et  vidier  lesdits  differendz  vous 
commistes  Ic  s*^  de  la  Roche,  le  president  de  vre  g-rant  conseil, 
et  celuy  de  Hollande.  Supposant  que  les  dessus  nommez  eussent 
votre  commission,  et  sceussent  par  quelle  voye  jlz  deburoient  vi- 
dier lesdits  dilTerens,  jay  consenty  par  aduis  de  conseil,  que  di<- 
uerses  journees  cn  ayent  este  prinses.  Et  pour  ce  que  Ion  nie 
disoit  estre  chosc  dangereuse  entrcr  en  ces  matieres,  jay  aussy 
consenty,  et  de  mon  pouuoir  tenu  la  chose  en  surseance  et  pro- 
rogacion  jusques  au  III"  de  cc  mois,  que  mondict  cousin  le  Car- 
dinal ma  declare,  que  luy  enssiez  absolutement  promis  que  met- 
teriez  Gn  ausdicts  difTerends,  jusques  a  me  dire,  si  je  ne  luy  en 
feisse  la  raison,  qnjl  scroit  delibere  se  retirer  a  sa  maison  et  ne 
retourner  vers  nioy,  que  la  fin  ny  feust  niisc,  et  que  neantmoins 
jl  entendist  denieurer  vre  seruiteur  et  cn  toute  chosc  faire  son 
debuoir;  dont  nie  suis  trouuce  bien  perplexe.  Le  president  du 
g'rant  conseil  dautre  part,  et  auec  luy  celuy  de  Ilollande  mont 
dit,  que  Sans  auoir  charge  et  commission  contenant  regle  et  ex- 
presse  ordonnance,  comment  et  par  quelle  voye  amyablc  ou  ri- 
goureuse  jls  y  dcbucront  proceder,  jls  ne  sen  ozeroient  ne  voul- 
droicnt  niesler,  et  quelque  commission  que  je  leur  en  sceusse  faire 
expedier,  que  par  la  voye  de  rigueur  et  justice  ils  ne  sen  oze- 
roient ne  vouldroient  entremettrc  ne  auancyer.  Les  deputez  de 
Brabant,  de  Flandres,  Haynnau  et  Holiande  pour  ce  mandez  nie 
dirent,  que  cest  alTaire  de  jurisdiction  touchast  les  estas  des  pays 
cn  leur  endroit,  comme  a  vre  ma^  ',  et  tons  ont  requiz  auoir  copie 
des  articles  pretenduz  par  ledit  s*^  cardinal,  comme  euesque  de 
Liege,  et  par  les  autres  diocesains  jointz  auec  luy,  pretendans 
faire  la  qucrcUe  commune  auec  la  syenne,  et  pour  sa  seurte  mieulx 
valoir  pour  en  faire  rapport  ausdits  estats  et  en  entendre  leur 
plaisir;  et  mont  requiz  que  plustost  loH  ne  tint  comuumicacion  au- 
cune  sur  le  fait  desdicts  jurisdictions :  qui  mestoient  dcux  extre- 
niitcz,  et  de  tant  plus,  que  chacun  me  disoit  et  ma  Ion  fait  clere- 
mcnt  entendre,  que  en  consentant  aux  diocesains  ce  qujls  preten- 
doient,  vous  nauriez  auctorite  aucune  en  Brabant,  ne  plus  que 
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vng  niairc  de  villai^c,  et  quc  autant  voiis  vaudroit  Icur  donner 
Brabant  quc  Icur  accordcr  Icur  prelcudu.  Finablcnicnt  par  rcnions- 
trancc,  requcstc8  et  pricres  jay  tant  falt  a  g-rand  diilicultc,  que 
uion  cousiu  Ic  cardlnal  scst  condcsccndu  difTerer  et  rcmcttre  cestc 
journee  jusqucs  apres  la  prochaiiie  asr^emblee  des  estats  de  Bra- 
bant, et  que  ladite  iiiatiere  leur  soit  coniuiuuiquec,  soubz  conditloii 
par  luy  y  apposee,  que  jncontiuent  apres  Ijssue  de  ladite  journee 
destas  je  feray  vidier  la  matiere.  Jaj  passe  et  suis  sortle  de 
cestc  perplexite  pour  ceste  l'oiz;  niais  cc  nest  sans  duubte  de  ren- 
cheoir.  Tant  y  a  que,  quant  alors  viendra,  jen  vscray  par  laduis 
de  votre  consell  et  desdits  estas. 

Durant  la  foire  de  Berj^hes  dernlere  vnc  nauire  venant  du 
quartier  de  loost  arrlua  a  Ziericzec.  IjCs  Huberts  dudit  Zicriczee, 
par  cydeuant  jnteressez  par  cculx  de  loost,  ont  requiz  a  votre 
receueur  de  Zeelande  arrester  ladite  nauire;  ce  que  Ic  rcceueur  a 
fait  par  voye  de  justice.  Laditc  nauire  par  la  carte  partie  du 
niaistre  estoit  afTrettec  sur  La  Vere.  Le  niaistre  djcelle  nauire, 
pour  soy  sauuer,  conibieu  qujl  eust  affrctte  pour  La  Vere,  feist 
scauoir  a  ceulx  de  Berthes,  qujl  eust  propose  aller  a  leur  loire, 
et  que  ceulx  de  Ziericzee  Icussent  arreste.  Le  s"^  et  ceulx  de 
Bcrprbcs  a  ceste  occasion  ont  fait  arrestcr  tous  les  bourg-eois  du- 
dit Ziericzee  et  leur  biens  qujiz  ont  sceu  trouuer  audict  Bcrg^bes. 
Jlz  ont  puls  fait  arrester  les  deputez  que  cculx  de  Ziericzee  leur 
enuoyoient,  pour  leur  donner  a  cog;noistre,  que  le  niaistre  du  na- 
uire arreste  a  Ziericzee  feust  affrette  pour  La  Vere  et  non  pour 
Ber/^hes.  Plus  auant  lesdicts  de  Berg-hes  ont  arreste  aultres  de- 
putez de  Ziericzee,  Icsquelz  cstoient  venuz  vers  nioy  pour  auoir 
prouision,  voire  auec  nies  lettres  que  par  lesdicts  deputez  je  leur 
escripuoye,  Aucrtye  de  ces  arrestz  qui  ne  nie  senibloient  raison- 
nables,  jay  escript  au  seij^neur  de  Berghcs,  a  ce  qujl  les  feist 
leuer.  Sur  quoy  jl  ma  respondu  ce  que  par  lextrait  de  larticle 
de  sa  lettre  a  ce  propoz  que  je  vous  enuoye  pourrez  entendre. 
Et  tout  ce  non  obstant  pour  \x\g;  mieulx,  apres  que  jcelluy  seig-- 
neur  de  Berthes  est  venu  vers  nioy,  jay  mesines  dresse  la  cbose 
en  appolntenient. 

Ceulx  de  Lubbeke  ont  escript  aux  Hollandois,  que  dieu  niercy 
Jls  ayent  recouure  Coppenhag^he ,  et  neantnioins  leur  conseillent, 
quc  encores  ils  ne  se  trouuent  pardela.  Et  ce  ont  jls  fait  a 
Intention,  si  que  entendent  lesd^"  Hollandais,  de  leur  oster  la  na- 
ulg-aclon  de  pardela,  que  certes  leur  seroit  destruction. 

Monsieur  larclreuesque  de  Pallernie,  et  auec  luy  nions"^  Je- 
romnie  vanden  Dorpe  et  m"^  Jeorge  Despleg-heni  sont  venuz  de 
Hollande,  et  apres  plusieurs  communicacions  auec  les  estas  dudit 
pays  et  trois  leurs  retraites  les  ont  jnduit  a  consentir  au  paycment 
des  pietons  ordonnez  pour  la  g-uerre  de  Gheldres  jusqucs  au  XXIX'"" 
de  mars  prouchain,  qui  a  este  selon  temps  et  lestat  des  HoUan- 


90 


dais  ircäbien  besong'nye.  Mons*^  de  Bucrcn,  comiiic  je  vous  ay 
escript,  est  a  la  froiiiiere  diidit  Gheldres;  niais  jl  niauertist  que 
ies  ^ens  darnies  en  ce  temps  iie  peuueut  entrer  aiidit  (iheldres. 
Et  ce.-t  dont  Ilollandois  plus  se  deulient,  que  toiisjours  jlz  paycnt 
soub'/i  couleur  de  la  guerre,  et  lou  ne  fait  poiiit  de  g-uerrc  a  leiir 
descliar»:e.  Ei  outre  cc  se  plaindeiit  jlz,  et  est  vray,  de  ce  que 
ies  Glieldrois  liantent  eii  la  vilie  du  Boisleduc ,  et  ceulx  de  lad^ 
ville  aux  eulx,  comme  si  entre  ces  pays  et  Gheldres  ne  l'eust  /i^uerrc 
aucune.  Et  suis  bien  euipeschee  coninie  je  contenteray  les  Hol- 
landais,  lesquelz  nie  doibuent  tost  enuoyer  leurs  depute/,  pour 
y  auoir  remede,  et  aduiser,  quelle  asäisteuee  lou  leur  fera  en  la- 
ueuir.  Nous  soninies  en  cest  jnconuenieut,  que  eliacun  veuU  ses 
aflaires  a  son  desir,  et  aurions  bleu  besoing-  dvne  bonne  paix  ou 
autre  bon  traittie,  pour  remettre  les  cboses  en  leur  ordre. 

Par  autres  nierf  lettres  je  vous  escripz  dvng-  seruiteur  du 
de  Jaringben  qui  seroit  venu  Despaigne  et  auroit  rapporte  au  roy 
et  nions*^  le  legat  Dangleterre  In  vcnuc  de  larcbeuesque  de  Bar 
de  la  part  du  roy  de  France  vers  vous;  la  sorte  dont  lesd  *  s^* 
le  prendoicnt,  et  ce  que  jen  escripA  au  s'  de  Praet  et  a  mon 
maistre  dhostel  Ilesdin.  Et  certes,  luonseigneur,  vous  faites  tres- 
bien  de  ouuertement  coniniuniquer  toutes  choses  a  lambassadeur  du 
roy  Dangleterre;  niais  pour  vre  bien  et  la  reputacion  de  vre  am- 
bassadeur  en  Angleterre  jl  nie  semble,  soub»  vre  correction,  que 
leriez  bien  de  de  vre  part  auertir  vred  ainbassadeur  de  ce  dont 
lambassadeur  Dangleterre  pourroit  auertir  le  roy  son  iiiaistre. 

Lesd  '*  Praet  et  Hesdin  estans  en  Angleterre  niescripuent,  que 
le  legat  se  feust  trouble  de  ce  qujl  disoit  auoir  entendu  par  let- 
tres de  lambassadeur  que  cy  est,  que  je  luy  auroye  dit,  que  lors 
que  vous  auriez  plus  daffaires  jl  se  demonstrast  plus  Troit  et  se 
troublast,  comme  font  les  fcmnies,  quant  elles  ont  tort.  Sur  quoy 
jay  appelle  ledit  ambassadeur,  luy  ay  monstre  les  lettres  desd^" 
Praet  et  Hesdin,  et  luy  demande,  sjl  auoit  entendu  que  je  luy 
eusse  porte  les  parolles  y  contenues,  et  sjl  en  auroit  escript  au- 
dit  legat.  A  quoy  jl  ma  asseurement  dit,  que  non;  ce  que  je 
luy  ay  requiz  escripre  audit  s"^  legat  a  ma  descharge.  Ce  qui  jl 
ma  promis,  et  puis  ma  dit  lauoir  fait. 

Ledit  Hesdin  a  son  retour  puis  uagueres  nia  dit,  que  le  leg-at 
cust  delaisse  la  Fantasie  qujl  auoit  des  paroles  que  dessus,  et  cog- 
neust  auoir  mal  entendu;  mais  jl  ma  rapporte  vng  escript  de  trois 
ou  quatre  pointz  toucbans  aucuns  proces  que  certaius  marcbands 
angloiz  ont  de  pardeca,  esquelz  le  legat  disoit  estre  fait  aucun 
tort  ou  tenu  longueur.  Je  les  ay  fait  visiter  par  le  President  du 
grant  conseil,  par  deuant  lequel  pendent  lesd*''  proce^'.  Le  Pre- 
sident en  ma  presence  a  declare,  et  par  les  procureurs  et  aduo- 
cats  des  Angloiz  veriffie  a  lambassadeur  Dangleterre  lestat  et  les 
manieres  de  proceder  esd'**  proce?.  et  luy  fait  entendre,  que  Ion 
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icur  art  fait  toute  adresse,  que  plus  est  port  et  Tauenr,  dont  le* 
dit  ainbassadeur  sen  deraonsirant  fort  conieoi  sesi  char^e  escripre 
aadit  legat. 

Je  vous  auerti^  par  autres  am  lettres,  cümme  led^  ambassa- 
itm  i.9  Ja  p«rt  d«  roy  ma  taü  dmaider,  quelle  wmMmee  Je  fc- 
nfe  M  rof  •  la  saisoB  fmuMmoj  et  oomie  p«r  wm  raepoBoe 

Je  mei  nds  remisc  a  votre  efdosnance  et  la  cfmdmUaa  f«e  tmb 

ei  le  roy  prendriez.  Praet  iiia  escript  et  Hesdin  rapporie,  que  le 
roy  et  le  le^at  se  donnassent  de  ^randA  nierueillcs,  qiijis  neassent 
noauelles  de  vous  et  ne  sceussent,  comtue  jl  vous  feust,  et  en 
demonstroient  reg^ret;  et  eussent  dellbere  de  ne  conclure  ne  or- 
donner  de  laifaire  pour  la  saisou  pruuchame,  ue  feust  que  pre- 
mieres  jlg  entendisseDt  rre  leeoMMi. 

Pub  UfgvatB  le  de  Beauftii  m  aeerü  de  «ob  leiev  « 
J^BiMe»  f41  y  ^  teeiee  wmMf  de  Bourbon  pnai  a  emhei^eier 
pmt  pasaer  vers  vous,  ei  que  a  votre  ordoanauee  jl  se  deliberast 
jrellrer  en  Ytalye  y  tenir  votre  lieu:  que  l«y  de  Beaurain  feust 
arrine  a  Milan  vers  le  vioeroy,  leust  auerty  de  vre  jnteation  au 
fait  dud^  8^  de  Bourbon,  et  que  led^  viceroy  eust  delibere  honno- 
rer  seruir  et  obeyir  jcelluy  s**  de  Bourbon ,  comme  vre  persoone: 
et  Ic  mesme  lua  escript  led^  viceroy.  Jeday  Beaurain  mescripi, 
qae  Toaa  eaindiez,  qujl  j  deasi  tnwaer  daeita  der  dea  de* 
aicn  que  j  aaiea  eaaoye  paar  la  deflSeaee  da  daoa  de  JMÜaa  ceatre 
lea  Framiaf  lea  aappasani  tous  deboutez  ou  autrement  retifcs  da 
dace,  et  que  en  ce  cäs  vre  Jaleaeion  feaat,  faire  descendre  vre 
armee  Dytalie  en  France;  mais  que  a  sa  venue  ledit  de  Beaurain 
ait  trouue  larmec  des  Francols  ou  Mllanois  sur  la  riuiere  de  Tbe- 
sln,  et  larg-ent  que  dessus  dcspendu,  et  de  lautre  larg-enient.  Le 
viceroy  inescript  le  semblabie,  et  que  puis  sa  venue  ou  duce,  ou 
Jl  a  trouoe  le  toat  en  desordres  a  cause  de  la  loagae  nialadie 
de  fea  le  a'  Praapere  el  pala  de  aoa  (respaz,  aatie  lea  dealcfa 
aae  j  aayea  enuaye,  Jl  eaai  jqppeite  «(  despeada  plaa  de  C" 
dacaz  dor. 

Led^  s*"  de  Beaurain  manertist  aucunement  de  sa  cliarge  vera 
nre  pere,  et  si  ma  enuoye  duplicata  dvne  Ire  du  XV'"''  de  de- 
cembre  dernier  que  auiez  enuoye  au  de  Praet  par  vn  geutil- 
honinie  des  ^Tes,  me  requerant  le  addresser  aud^  Praet,  comme 
Jay  fait;  mais  au  moyen  de  ce  que  les  copies  de  diuerses  pleces 
j  toacfteesy  eoaate  de  IJaetraellea  de  la^r  de  Beawralade  la  timgp 
de  larcheaeeqae  de  Bar,  et  la  reapance  que  Iny  aaiiea  fidtey  et 
aatrea  aaiquelles  led'  duplicat  se  refere  ny  soient,  je  aay  point 
bien  sceu  entendre  lad^""  lettre,  et  noa  Un  led'  Praet,  a  faute 
dcsd'***  copies,  desquelles  ne  du  gentilbome  que  selon  lad^*^  lettre 
loy  auiez  enuoye  jl  nauoit  huit  jours  a  aucones  nouuelles,  et  ne 
voy  point ,  que  sur  led^  duplicata  jl  sacbe  asseurement  auertir  le 
roy  ne  le  legat  de  vre  jntendon,  ne  leur  dire  cbuäc  que  i^uerei^ 
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leur  plaise.  Entre  auires  choses,  soub»  vre  corrcction,  liest  ji 
vravscniblablc  qiijl  doyc  contribucr  a  leiiireienement  de  larniee 
du  quartier  Djlalie,  ores  que  eile  descendbt  cn  France,  niesuient 
es  quartiers  designei  es  lai'*  lettre,  poar  ce  qujl  ny  a  apparaiice 
q«e  de  lexecieiMi  djedle  anwoi  ownUai  ^ee  Ae  prosperast,  Jl 
pobi  Moir  aacn  ftidt.  le  cognth  UwAkm^  qwe  mkoAx  YuairA 
coatiiner  la  gune,  que  iovauA  lenps  a  rostre  wnemj  de  soj 
refalrc,  et  dcmcurer  de  vre  part  en  deftpence,  l,i  rcmettrc  a  lan 
XXV;  mais  pour  le  conduire,  tue  seniblit  qujl  conuiendra  preiidre 
autre  nioyen,  en  donnant  niellleur  occasiou  au  roy  Dan^letcrre, 
de  l'aire  descendre  vne  bonne  grosse  puissance  de  pardela  en  Nor- 
liiaudie  ou  Guyene,  qujl  ne  vouldra  et  dc  scaura  bounenient  faire 
8UM  gens  de  cheiud  boi  Bank»  moA  momfables,  et  de  mmu 
kailli«r:de  paidecft  IUI  Yl-  Angloii,  ou  d«  noiiw  luj  MIer 
oeoMden  dewieyer  ptideca  rwe  htm»  grosse  pyiBsante  annee,  et 
de  meilleur  heitre  que  par  le  passe  ^  que  Je  cogaek  IresdtfÜcile. 
El  quant  le  roy  sorolt  delibere  consentir  a  Ivng"  de  ees  nioyenf, 
je  ne  Hcay  nioyen  de  pouoir  furuir  a  lentretenenient  des  g^ens  de 
chenal  et  de  pie,  de  creuc,  que  oud^  cas  jl  vouldroit  que  dens- 
sions  et  nous  conuleudrolt  entretenir.  A  qiioy  je  vous  supplie 
auoir  regard,  et,  comnie  plus  dvne  feii.Je  vous  ay  requis  nous 
penmeeiir  dargent  poar  fendr  a  teile  despence  que  Yoes  entcA- 
diei  qee  deewieM  fidre  de  pafdeca,  evlre  lentneteBcneit  de  m« 
gamisons  ordimiiee  que  sont  sl  petfles  qee»  oenMie  par  äities 
mes  Ires  je  le  vous  escripz,  Aoesnes  a  este  surprince,  et  si  Fran- 
cofs  eu^sent  fait  leur  eft'ort,  que  vray  seniblablemeDt  Jls  eeiscal 
peu  faire,  fait  a  doubter  en  eussions  perdu  daultres. 

Mons"^  le  vlceroy,  puis  qujl  est  ou  duce  de  Millan,  nia  con- 
tinucUeincnt  auerti  de  ce  qujl  luy  est  äuruenu,  dont  je  vous  aduise 
par  aatres  »es  letties.  Jl  va  esciipt  du  peanUkMae  de  Jeaaler, 
qoe  le  XXVIII«  dadSaMie  aacrü,  qac  les  eapHalaes  Bauart,  de 

Maaieres,  aepaea  de  la  Trimolle  et  aaee  II^^L  heM- 

aiea  darmes  et  partle  de  la  bende  de  Montniorency,  et  auec  eulx 
le  capitaine  Lorges  et  XV*^  pietons  puls  la  leuec  de  lost  des  Fran- 
cob  de  dcuant  Mlllan  se  feussent  loge%  a  part  au  bourg  de  Re- 
bekc  lez  vne  riuiere,  sur  laquelle  nauoit  que  vng  pont,  lequel  jls 
auoieat  fortiffic,  se  deltbera  les  viäiter,  et  que  le  marquis  de  Pis- 
cahe  aaee*  XV''  Espaignolz  et  V'^Allemaas  a  ple  vne  heare  aaaal 
jear  se  traaaa  ^aad^  pont  garde  de  Dl*'  Ffanceb,  les  defdst  et 
eatra  aa  bourg  ou  jl  mist  teas  eedx  qai  j  esteicBi  ea  desray, 
lei  qoe  de  Uli  a  V*"  en  feaieai  taea  et  autant  de  pfisaaalers,  el 
que  la  pluspart  des  autres,  inesment  les  capitaines  se  sauuerent 
en  chemise  sans  aucune  chose  ou  petit  porlcr  de  leurs  nieubles, 
reserue  Bayart  qui  emporta  ses  ganteletx,  et  eutre  autres  choses 
oultre  enselgnes,  vaselle,  harnois,  et  autres  biens  y  recouurerent 
noz  gens  eauiron  mil  cheuaux.   Et  le  viceroy  durant  ceste  es- 
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camionchc  et  dauantaiffe  trois  houres  ilc  jonr  aucc  VTII'^  lioininc;; 
«larmos  H'"  chciiaiilx  Icg-iers  et  Vlll'"  pietons  sestoit  iiiis  en  bon 
ordre  entre  Ic  camp  des  Francois  et  ied'  bour^  distant  de  trois 
niilles,  poiir  recueillir  ceulx  du  camp  sjis  feiissent  lollement  sail- 
Hz,  que  non.  JI  meRcript,  oiiltre  ipie  a  deiix  joiirs  de  la  auec 
XXVil'"  hommes  de  ple,  XVl^  hommes  darmes  II'"  cbeiiaux  le- 
^iers,  en  ce  comprins  larmee  des  Veneciens  en  la  condiiite  du  diic 
Dvrbin  jl  eust  propose  jetter  pont  sur  la  riuierc  de  Thesin^  le 
passer  et  empeschier  les  viures  qui  de  Piemont  se  nienoient  au 
camp  des  Francois,  en  jntencion  de  les  mettre  en  necessitc  de  a 
leur  desaduanta^e  sortir  de  leur  camp  et  venir  a  la  bataille  ou  se 
retircr  de  bonne  heure.  Jl  dit  oultre,  quji  ait  entendu,  que  le 
roy  de  France  soy  confiant,  que  vous  et  le  roy  Dang-leterre  ne 
feriey.  de  ceste  annee  ^rand  effort  en  son  rojaulnie,  ayant  mis 
prouision  sur  scs  l'rontieres  contre  vous  deux,  ait  propose  en  sa 
personne  soy  joindre  auec  son  amiee  estant  au  Millanois,  et  que 
ledict  s**  ait  dit,  que  en  ce  caz,  et  mesment  sl  le  Türe  descent 
vers  Cecile  ou  Naples,  selon  quil  en  a  les  nouuelles,  ouquel  cas, 
pour  deffendre  lesdicts  royaulmes,  serlez  constraint  retirer  Tostre 
armee  de  Miilan,  que  facillement  jl  recounera  Millan  et  toute  Li- 
talie.  Et  sur  cest  article,  dit  le  viceroj,  que  moyennant  la  g"race 
de  dieu  et  le  bon  vouloir  des  g-ens  de  g-uerre  qujl  a,  qujl  espere 
rompre  ce  propo/i  aux  Francois,  et  pour  ces  raisons  mesmes  se- 
rait  bon,  comme  le  mettez  en  auant  au  roy  Dangleterre,  de  con- 
tinuer  vostre  guerre,  et  la  faire  dure  et  aspre  plustost  que  la  re- 
mettre  a  lan  XXV.  Le  plus  fort  est  du  moien  Bcaurain,  soy 
denionstrant  homme  de  cueur  a  compaig-nye  le  viceroy  a  ceste 
rase  de  Rebeke,  et  se  delibere  sejourner  vers  luy,  soubz  espoir 
et  en  vouloir  destre  de  la  bataille:  et  dit,  qujl  luy  semble  que 
ce  moyennant,  et  si  les  choses  succedent  a  son  deslr,  qujl  en 
seroit  plus  ag-g-reable  a  nostrc  s^  pere,  et  sur  sa  Charge  jl  ob- 
tiendroit  meiileure  et  plus  fauorable  depesche. 

Möns**,  a  la  requeste  du  cbapitre  de  Liege  je  vous  ay 
enuoye  certaine  memoire  et  jnstruction,  par  laquelle  jls  preten- 
dent  demonstrer  que  Enkeuort  (?),  parcydeuant  en  molestant  le 
seellcur  de  Liege  en  la  preuoste  de  Tongres,  contreueinst  aux 
priuileges  dudict  cbapitre.  Et  vous  aduise  de  la  requeste  qujlz 
faisoient,  que  vostre  plaisir  feust  escripre  a  Rome  en  leur  faueur 
et  dudict  seelleur.  Presentenient  jlz  mont  renuoye  semblable  jn- 
struction, et  a  leur  requeste  la  vous  enuoye,  et  vous  suplye  en 
vouloir  escripre  a  vostre  ambassadeur  et  autres  a  Rome,  selon 
que  trouuerez  que  par  raison  faire  debuerez. 

Je  vous  ay  plus  dvnc  foiz  reduit  a  memoire,  que  a  vostre 
descharg-e  et  le  support  de  voz  finances  de  pardeca  vostre  plaisir 
feust  pourueoir  les  preuost  et  seelleur  de  Liege  de  pardeca,  et  de- 
rechief  vous  en  prie. 
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Mons%  par  aMi'dt  conseil  el  des  Ammm  Jqr  tfptMto 

nons'  de  Beares  de  ce  quji  maintenoft  Inj  esire  den  ponr 
raison  de  la  despense  par  loy  soustenuc  pnrcjdeuant  a  la  g-arde 
des  bateaulx  de  pescherie,  en  lassl^ant  du  cours  de  la  reute  que 
ponr  ce  jl  a  vendu  et  ce  poiir  le  temps  de  trois  ans,  soub74  es- 
poir  que  endedens  ledict  temps  loD  aduisera,  si  Ion  luy  pourra 
Jwpwr  le  fiiicipil. 

Pttilul  4tB  wnÜcmMtB  Jajr  onklie  tow  Are,  qoe  imM 
Otrasin  le  n'  de  Bewc»  ms  mon  scen  eust  donne  cong'ie  a  wmg 
mmkud  ettmi^er  a  mcner  LX  ou  IllI^*  pieces  de  vin  de  Fimeey 
et  qne  anertye  de  la  renne  dodict  marchant  et  non  de  son  saolf- 
conduit  jenuojay  arrester  le  marchant  et  ses  biens,  et  quo  a  ceste 
occasion  ledict  de  Beures  se  trouua  vers  moy,  et  me  dit  auoir 
comme  adniiral  fait  venir  ces  vins  pour  la  prouision  de  lay  et  de 
ses  amis,  et  ayant  donne  ce  cong>ie  ne  pensaat  mal  faire;  et  me 
refoiBt  me  oententar,  ciefie  Je  feii.  Jl  ae  deelain  daneir  4nm 
eaagie  a  Mtre  muAuAy  danener  it«  fieees  de  Tins  ^  esieleit 
aar  leer  rttm^  et  me  reqoiat  laf^eer,  deat  Je  mexcusay  aar 
taeli'e  ordonnance  et  deffence  aa  contraire,  quJl  prins  de  bonne 
paH.  Et  certes  Jay  sc«a,  que  non  de  soy,  niais  a  lenhort  dautres 
jl  east  donne  lesdicts  con^ez,  et  pour  ce  vous  debuez  a  mon 
adnis  et  rons  reqniers  bien  contenter  de  loy,  au  besoing  jl  fait 
ce  que  cu  luy  est. 

Meea'^  roatie  abaenee,  la  guem  IMte  dargent,  el  la  le» 
eeaalle  en  laqoelle  Je-  me  treme  jeanicilaneiily  ne  donaat  ee* 
eaaiea  de  ymer  en  düMtmaler  ide  bea«cep  de  i^eaea  qoe  anMie- 
•lent  Je  le  feroje^  ei  aiaqaelles  ponr  le  preaent  en  m^y  ae  ae- 
roit  bien  scauofr  remedfer;  mafs  aaec  le  temps  hicn  je  rous  aner- 
tiray  de  ce  que  me  suruiendra.  Et  je  vous  suplye  soauent  auoir 
de  vos  nouuelles.  Jl  nest  riens  que  tant  desperc  vos  Ribg-ects, 
que  faulte  de  nouuelles  de  vous,  ne  que  tant  les  console  que  den- 
tendre  de  vostre  bonne  prosperite;  laquelle  je  prie  a  nos^e  seigr- 
Mr  Taia  ettrerer  aaec  beaae  et  lengw  vicw  Sscript  a  Ofaliaea 
le  XXI»«  Jear  de  febarier  ha  XXIDfv.  aC).  VealM  tiealraaMe 
tante 

MaafiiiaiiTB. 
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50.    Der  Kaiger  an  den  Erjuherjsog  Ferdinand, 


{Ref,  rei.  i.  f.  24.  Cop.) 


Brpberuog  t«o  Fimitanibia.  Bitte,  fach  d«r  Sach«»  in  Italien  aaioaeluMU. 

%  um  im. 

Mm  bon  firm.    Je  Toas      «seript  par  les  conriers  qnl 
tessent  parFlandres,  et  attess  wwc  gnnd  deifir  de  Moir  de  tos 
DOMies  ■oenelles.   Et  ponr  vons  anertir  dea  niyennefl,  je  croy  qae 
saaez,  comme  a  cause  de  Ijruer  passe  ne  fut  posslblc  «Her  plus 
onltre  que  Saulueterre,  ne  assiegier  Bayonne,  parquor  mon  armee 
se  tira  deuani  Fontarrabie,  et  enuiron  Ic  conimencement  de  fenrfer 
j  fei'/i  inettre  siege  par  mer  et  par  terre,  et  la  feiz  batre  Jnces- 
«anment  qaatre  jooni  eetiera  de  trob  baterics  ftmijcs  de  LX  gfos- 
ses  pieoes  dartflletie,  de  serte  ^e  les  definces  fereit  Jocenthieiit 
osteeciy  et  la  liaterie' taut  boBoe  et  tant  graade  qne  ne  demomra 
gaires  maraiUea  my  waisons  que  ne  fossent  arrajnea,  et  qaant  et 
quant  fut  poumeu  a  widier  les  eeanwes  des  fossez,  de  maniere  qiie 
alors  estoit  prcst  a  baillier  lassaiilt;  mais  sur  cc  suniint  vnes 
pltiyes  et  gresles  tant  grandes  qne  lesdicts  fossez  furent  plus 
plains  que  deuant.   Et  a  dure  ce  maluais  temps  longuenient,  de 
Sorte  que  ladicte  yflle  de  Fontarrabie  estoit  jnprenable.  Cela 
pendaat  mea  geim  firent  le  posslble  ponr  conaMndre  cealx  de 
dedens  et  parnenir  par  tous  nioyens  a  lenr  baOller  ledlet  aasanit 
et  gtägaier  ladicte  ville.   Et  firent  les  yngz  Randes  mynnes  a 
vnc  tour  principale,  les  autres  feirent  grandz  trenchiz,  platesfour- 
mes,  chaussees  et  tant  dantres  bonnes  choses  tout  entour  ladicte 
ville,  que  cenlx  de  dedens  voyans  les  ^^randz  apprestz  que  leiir 
estoient  faiz,  et  quilz  ne  se  sanoient  plus  ou  mettre  pour  lartille- 
lie  et  niortiers  qui  tlroient  dedens,  commencerent  a  parlementcr. 
III  ponr  eiriter  lefMoi  di  gang  dMreallen,  Je  fena  eontent  qoila 
ftiaaent  vysy  de  nanlere  qne  lapointement  a  este  faM  et  eoncindy 
et  se  sont  rettres  les  Erancois  que  estoient  dedens  lear  corpn  et 
biens  saafz,  reserne  toute  leur  artillerfe  etmorieion  qnestdenwnee 
a  mon  prouffit.   En  laquelle  oiit  este  trouiiez  qnatorze  canons  et 
autres  g-rosses  pieces  jusqucs  a  trente,  et  beaucop  dautres  me- 
nnes.   Je  ne  faiz  doubte  que  aurez  g-rand  plafsir  dentendre  cestui 
reconurement  de  Fontarrabye  qnest  tresbonne  nounelle.    Et  mest 
wng  Blogulier  bien  danoir  en  nion  obeissance  yne  si  forte  TiHe 
lanl  dnfasante  el  neceaaafce  a  nwa  rojnnlmea  de  Cbaüle  et  Na- 
narre,  et  qne  penll  beanoep  ad^nmia^^ler  nosKie  mamj  o«  qnar* 
tter  de  OnyeHiey  cmnae  aanei. 
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'Disairplafl  ml  tM  Mio  mertj  ptr  les  lecifes  qne  ptf  ks- 

Mtis  coiirriera  de  Flandres  roiia  «j  escript  de  tonte  Hl  cliari^ 
qne  jay  doDiic  en  Italye  m  sei^eur  de  Beaurain,  mon  secoii 
chanibellier  qiii  est  mafntcnant  cclle  part  aiiec  le  <\nc  de  Boiirbon, 
nosire  hon  frere,  et  nostre  viceroy  de  Naples.  Je  voas  prie  que 
leur  escripnez  soiiueut  de  voz  nouuelles,  et  que  en  tout  cc  que 
leur  sera  neccessaire  pour  le  bien  de  hob  comnums  affaires,  dont 
jh  Yoas  escripront  sonuent,  vohb  leur  baillez  et  faictes  baillier 
tMrte  la  fmnr,  assMeicey  fom  et  aj4e  qee  tow  sm  posMe 
Btm  j  ffieis  esfwff^f  a&Mi  qne  Jaj  na  mfe  llaioe  a  veoa. 
Et  me  pouma  par  certoi  mesmes  chemln  escripre  de  yei  nou- 
uelles,  et  vons  me  ferez  plaisir.  Priant  dien  atant  qae,  mon  hon 
frere,  vous  ait  en  sa  sainte  g-arde.  De  Victoria  le  II*'  Jour  de 
mar»  anno  XV'XXIIII.  Soiibscript:  Vostre  bon  frere  Charles. 
Laleniand.  Siiperscript:  A  mon  bon  frere ,  larc|iiduC|  prince  jn- 
lantc  Despaig^nc,  duc  de  Bourgoigne  etc. 


51.   Der  JEmdr  an  den  VteMnijf  Lmnoif, 

(Ihe,  hM.  IL  /.  US.  Cof.) 


Broberung  Ton  Fuentarabia.    Gründe ,  wesstialb  er  die  Armee  entlassen. 

2.  März  1524. 

Tres  eher  et  feal.  Noas  arons  recen  vos  lettres  du  20  et 
28  de  decembre  et  16  Jan  vier  que  sont  venues  par  ung*  meme 
Courier,  les  unes  de  votre  maln,  les  aatres  de  maä  de  necretal^ 
es  espagnol  et  en  franeoto,  coatciuuites  beancoup  de  bonaes 
awf  aaxqaelles  ae  Yona  ferooa  apreaeat  reponae,  fear  oe  qae 
depeschons  baathremeat  Je  porteor  de  cette,  pour  vous  porter  par 
dela  les  boanes  nonvelles  de  Fcatarabie,  seien  le  paqaet  qae 
vous  addrcssons  avec  cestes.  Et  sont  lesdites  nouvelles  telles. 
Nous  croyons  que  scavez ,  comme  a  cause  de  IhjYer  passe  ne  tut 
possible  aller  plus  outre  que  Salvaterre,  &;c. 

Au  surplus,  pource  que  pourez  ouir  le  bruit,  que  depuls  la- 
dlte  prise  de  Foatarabie  qui  fut  le  27  ferrier  aaroaa  ftit  rompre 
Betred**anaee,  Toaa  adFertiaaoaa,  que  poar  leagcaadea  l^tdnrea, 
et  antrea  aeceaaltea  de  «laaTala  tenpa  qae  aoa  gtm  taat  a  pled 
qae  a  cbefal  oat  soulTert  ccste  hyver ;  et  aussi  pour  ce  qae|  coauae 
Yoaa  aearea,  ceate  froatiero'  eat  nuü  foaraie  de  yima^  neat  p^ 
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sible  de  maintcnant  entrcteni'r  aux  chainps  ladite  armee,  pour  faire 
chose  qui  vaille,  ne  que  puisse  adommag-er  nos  enneniys,  pour- 
quoy  est  besoing-  la  faire  reposer  et  renfreschir  pour  qiielque 
temps,  attendant  que  succedera:  et  a  ceste  cause  soinmes  biens 
deliberes  de  ainsi  le  faire,  et  vous  donner  par  dcla  tout  le  se- 
cours  que  nous  sera  possible.  Et  dont  nous  aduertirez,  et  pour 
effect  et  conclusion  neparg-ue'£  cbosc  quelconque,  ne  vous  laissez 
avoir  faulte  de  riens,  pour  venir  au  dessus  de  ceste  emprinse. 
Et  a  Icffcct  de  choses  contenues  en  linstruction  que  scavez  avons  » 
baille  au  s'  de  Beaurain,  notre  second  cbambellain ,  et  vous  nous 
ferez  en  ce  faisant  service  tresag'reable. 

Quant  aux  autres  articles  contenus  en  vosdites  lettres,  tant 
de  ce  que  notre  s*  pere  vous  a  envoye  dire,  que  aussi  des  autres 
poInts  dont  notre  secretaire  Jehan  Laleniand  nous  a  parle  de  vostre 
part,  nous  vous  j  repondrons  aniplement  par  autre  depesche  que 
ferons  dedcns  1a  fin  de  ceste  seniaine,  que  lors  cognoistrez  le 
bon  vouloir  que  avons  a  vous  pourveoir,  de  sorte  que  naurez 
faulte  de  riens,  en  attendant  avec  grand  desir  de  savoir  par  Bing- 
ou  autres  de  vos  nouvelles,  desquelles  nous  vous  requerons  nous 
advertir  le  plus  souvent  que  vous  sera  possible,  puisque  avons 
maintennant  retenu  trois  caravelles  propres  a  cest  effect,  et  que 
savez  tout  notre  principale  affaire  consiste  niaintenant  et  pour 
toute  ceste  saison  especialenient  sur  notre  amiee  de  pardela,  la 
ou  vous  estes,  tant  de  gens  de  bien,  princes,  vaillans  capitaines, 
et  nobles  personnaiges.  Votre  venue  y  a  ete  plus  que  beurcuse, 
et  necessaire:  et  vous  savons  bon  srey  du  bon  devoir  et  dili- 
^ence  que  en  ce  avez  fait,  et  du  bon  vouloir  que  avez  de  cbas- 
ser  les  ennemys  et  passer  oultre;  car  cest  tout  ce  que  desirons: 
et  ne  faisons  doubte,  mais  croyons  femienient,  que  en  ce  ferez 
extreme  puissance,  de  manierc  que  ce  sera  le  bien  et  >Taie  res- 
source  de  nos  affaires.  Et  ainsi  vous  requerons  affectueusenient, 
que  perseverez  et  avec  laide  de  dieu  besoig-nez,  comme  verrez  estrc 
necessaire  et  possible,  selon  que  contient  linstruction  dudit  s*"  de 
Beaurins,  et  la  disposition  du  temps  et  les  occasions  le  adonneront: 
car  vous  etes  sur  le  lieux,  et  savez  avons  notre  vraie  fyance  en  vous. 

A  tant,  tres  cbier  et  feal,  notre  seigneur  vous  ayt  en  sa 
irarde.  Escrit  a  Victoria  le  2  mars  1524. 

Charles. 

Lalbmaxd. 
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52.    J.  Hannari*')  «m  den  Kaiser, 

{Ref.  rel  L  f.  96.  Cop.) 


Bericht  Aber  aelw  JlfissioB  «ach  Dt^alMckkmä. 

» 

Der  GlHItfilnt  ▼.  Trier  verdächtig.  Beschwerden  Ton  Trier,  P&Ib  und 
Hessen  gegen  das  Reidisregiment.  Zwist  wegen  der  Umfrage  zwischen 
Mainz  und  Sachsen.  6r<»8«e  Uneinigkeit  unter  den  Ständen.  Gefahr 
wegen  der  LotherMier  und  TflAen.  Puds  begehrt  du  Reichmricariat.  Her 
schwäbisdie  Bund  will  das  Reicbsregiment  nicht  anerkennen.  Die  Fürsten 
dritten  auf  Frieden  mit  Franz  I.  Desaea  Briefe  an  die  Städte.  Klage 
deflChttrAraten  r.  Brandenburg  wegen  Pommem.  Die  Chmrfllreten  drin- 
gen auf  Zahlung  der  Penslonsrückstände.  Unzufriedenheit  ndt  dcfs  Kaisen 
Entfernung,  und  Wahl  eines  röra.  Königs.  Tag  zu  Hamburg  wegen  Däne- 
mark; Uebergabe  Copenhagens;  schlechte  Aussichten  für  Christian  II.  — 
AumreimeB  der  Lttiidakiiedite.  la  der  Sdiwds  Werbongen  Or  Frankrddi. 
Vermählungsproject  zwischen  Polen  und  Frankreich.  —  Die  N.  L,  verweigoni 
die  Beiträge  fürs  Reichsregiment.  Erzherzog  Ferdinand  beschwert  sich  über 
den  kds.  Gesandten  zu  Venedig.  Die  Reichsstädte  dringen  auf  Sthnaiiredit. 
Die  Stände  wollen  das  Reichsregiraent  gereinigt  haben.  Abreise  des  Ghnr* 
fursten  v.  Sachsen.  Rüstungen  der  Türken  z.  Einfall  in  Ungarn  und  Neapel. 
Mangel  an  Rüstung  und  Einigkeit  in  Ungarn.    Polen  in  B'urcht  vor  Türken 

und  Btttaen. 

13.  Män  1534. 

Sire,  si  treshuinblement  qne  faire  puls  a  la  boane  gnte  de 
vosire  jmpcriale  et  royale  mag-este  me  recommande. 

Sire,  par  le  mauluais  tenips  que  ay  cu  en  mer  et  en  terre 
nay  peu  auancer  mon  chcniin  tant  que  eusse  bien  voulu,  et  quant 
suis  penienu  yere  nadame,  jay  escript  a  vostre  mag^este  tout 
noB  heamgne  rm  eile  des  alblres  dont  nadei  denne  eherg^e 

mee  JnstniefioM.  Et  JiicoDtiiiaiit  aprei  aj  «issl  Mertj 
monf'  Toatre  IRrere  de  ma  Tenae  cellepart  Bt  al  toat  qae  sa 
responce  mest  venue  may  mis  en  chemin  pour  venir  en  ceste  pre- 
sente  journee  jmpcriale,  laqiielle  auoit  oste  jndicte  et  conuoquec 
en  ceste  ville  de  NorcniLerg-  par  niondict  seigneur,  comme  vosire 
lieutenant,  et  ceulx  du  rei^lment  au  jour  de  Saint  Andrlen  def- 
ilier. Onqvel  tenqpa  ai  eat  tnmie  le  premier  aiondlel  aeifaear, 
utta  de  donaer  occaalen  anc  pikcea  et  eataa  de  leaipire  dy  plus* 
toat  veiir.  Mona'  le  dnc  (de)  Saxen  «fleetear  j  eatolt  rena 
deux  Jours  an  paranant,  mafs  cestoit  a  cause  qae  oa  aMae 
tenips  jl  deuoit  estre  pour  son  quartier  dan  au  regiment. 

Sire,  en  venant  de  Malines  jcy  jay  trouue  les  eaulves  si 
grandes  et  les  chemins  si  perfons,  quil  ma  conuenu  longhement 
tarder  en  chemin  sans  pouoir  passer,  et  ny  a  memoire  dhomme 

Sal  alt  reu  lea  eaalvea  al  gnuidea  qvellea  out  eate  ceate  aanee. 
it  oat  parte  grw  dmnulge  en  pinaieara  Ueax  de  ee  paya. 


*)  J.  Hannart,  vkoate  de  Lonbeclw  et  Won  da  Ukerice. 
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Sire,  jaj  prins  mon  chcmin  par  Bonne  ou  cstoit  nions^  lar- 
cheucsquc  de  Couloig-ne,  pour  Ic  visiter  et  saluer  de  vostre  part, 
en  le  requerant  quil  se  vouinist  trouiier  a  ceste  prci=;ente  joiirnee 
jmperiale,  pour  ayder  a  traicter  et  eonclure,  (comme  il)  *)  esloit 
neccessaire  pour  lentretenement  du  reg(imentj^    de  paix  et  de 
justice,  et  autres  affaires  de  (lempire).   Et  aprez  lu^-  ay  fait  les 
excuses  de  vostre  luag^este  f9"^)       '"X  apportoic  arg-ent  pour  le 
payeiiient  de  sa  pension,  a  cause  des  g^rosses  ehernes  que  auiez 
(par)  le  fait  de  la  f^uerre  a  tous  coustez;  lasseurance  quil  ny 
perdoit  que  lactente,  et  que  vostre  ma^este  cstoit  deliberee  le 
eontcnter  et  payer  au  plus  brief  que  faire  se  pourroit.  Surquoy 
jl  remercya  treshumblement  vostredicte  niag-este  de  la  g^race  et 
beneuolence  que  par  moy  luy  aue/.  fait  demonstrer:  niais  asscz 
sesbahyssoit,  que  on  ne  luy  faisoit  aucun  payement  de  sadicte 
pension,  de  laquelle  luy  cn  estoit  deu  plus  de  deux  ans,  disant 
que  pour  le  seruice  de  vostredicte  niag-este  en  allant  a  ces  jour- 
nees  jl  despendoit  beacop,  et  que,  si  vous  luy  eussiez  enuoye 
arg-ent,  que  sans  faulte  il  eust  eu  le  moyen  et  fusist  venu  a  jceile 
journee,  neantmoins  quil  y  euuoyeroit  ses  deputez  auec  piain 
pouoir,  et  que  riens  ne  demeureroit  a  faire  et  conclure  pour  luy; 
et  cy  apres,  sil  veoit  que  sa  prcsence  y  feusist  neccessaire,  jl  y 
viendroit.  Et  auec  ceste  responcc  nie  suis  dcparty  de  luy  et  alle 
oultre  a  Conuelcntz  ou  estoit  nions**  larcbeuesquc  de  Tresues, 
auquel  ay  fait  scinblable  proposition  de  la  part  de  vostre  niag-este, 
comme  audict  archeuesque  de  Couloig-nc.    Mais  jay  trouue  vng- 
tout  autre  esperit,  entendement  et  prudence  audict  s*^  de  Tresues 
que  en  celny  de  Coloig-ne,  et  a  nion  arriuee  vers  luy  auoit  tout 
son  caz  prest  pour  partir  le  lendemain  et  venir  en  ceste  journee, 
et  feusist  XV  jours  party  plustost,  neuist  este  lempeschenient 
desdictes  g^randes  eaulves,  et  en  sa  compaig-nye  suis  venu  jus- 
ques  en  ceste  ville.     Et  auoit  CL.  cheuaulx  armez  de  son  train 
a  cause  quil  doubte  auoir  beaucop  dennemys  (parce  quil  a  ayde 
a  deffaire  Francisque  de  Secking-hen  et  ses  complices)  ou  pays 
de  Franconia.    Par  les  champs  jay  eu  souuent  deuises  et  Com- 
munications auec  luy  de  plusieurs  affaires  et  mesmes  de  ceulx 
de  lempereur,  et  debatu,  comment  on  les  pourroit  dresser  a  lhon> 
ncur  de  vostre  mageste  et  bien  diceluy  empire.    Et  ay  cogneu, 
quil  a  bon  vouloir  de  ce  faire.    Et  a  mon  aduiz  cest  celuy  des 
princes  qui  myeulx  vient  a  toucbier  le  point  des  matieres  et  plus 
clerement  de  cc  quil  fault  faire  ou  besongner,  que  les  autres 
princes,  vers  lesquelz  ne  trouue  la  pluspart  que  parolles  ambi- 
g-ues  sans  fruyt  ou  eflcct,  et  de  petite  substance. 

Sire,  jay  entre  autres  cboses  co^eu  dudict  de  Tresues, 
quil  auoit  en  sa  fantazie,  que  voste  mageste  lauoit  en  jndigna- 
tion  a  cause  daucun  argent  que  luy  ou  ses  gens  auroient  prins 


*)  An  diesen  Stellen  ist  das  MS.  verstümmelt. 
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de  voz  commissaires  ou  teinps  de  lelection.  Surqiioy  lay  ay  de- 
claire  et  aflernie,  (|(ie  nostre  mag-este  nauoit  nulle  maulualse  ou 
sinistre  opiiüon  de  luv,  ains  le  tenlez  et  reputlez  pour  vng"  des 
plus  saigc,  prudent  et  vertuculx  prince  de  lenipire,  et  que  vos- 
tredicte  ma^este  a  depuis  bien  sceu  que  aucun  arg-ent  que  ses- 
dicts  seruiteurs  auoient  prins,  auoit  este  fait  a  son  desceu,  car 
depuis  jlz  lauoient  restitue  a  feu  Armestorffer;  et  dauantalg-e  lur 
dlz,  quil  auoit  este  lelecteur,  lequel  auoit  eu  le  molns  darg'ent 
pour  ccste  election  (comtne  jl  est  vray),  et  que  en  cela  feust 
bien  cogneu  sa  vertu,  le  bien  et  exaltacion  quil  vouloit  a  vos- 
tredicte  niageste.     Dautrcpart  je  luy  diz,  que  vostre  nia^este 

auoit  regret  de  la  que  Francisque  de  Secking-hen  auoit 

entreprins  contre  ,  et  que  jncontinant  vous  mandastes  au- 

dict  Francisque  (de)  cesser  les  armes,  et  sil  prctendoit  quelque 
cbose  contre  luy,  de  le  poursieuyr  pardeuant  vostredicte  niageste 
ou  le  rc^inient  de  lempire.  Et  luy  diz,  quil  auoit  ce  bien  peu 
veoir  par  les  Icctres  que  vostredicte  ma^feste  en  auoit  escript  au- 
dict  Francisque,  lesquelles  jentens  jl  auoit  toutes  trouuees  au 
cbasteau  ou  jcclui  Francisque  a  este  tue.  Et  pour  niyeulx  jmpri- 
nier  en  sa  fantasie,  que  vostredicte  mag-este  laymoit  et  extimoit, 
je  luy  notay ,  comment  vostredicte  mag^este  auoit  eu  g-rand  plai- 
sir,  que  luy,  le  palatin  et  Hessen  auoient  si  virillement  deflait 
ledict  Francisque,  et  cbastie  ses  autres  complices  et  adherens, 
et  que  par  cela  Ion  auoit  oste  vng-  g>rand  jnquieteur  de  lenipire, 
et  que  doresenauant  beacop  de  turbactons  et  laronnieries  ces- 
seroient.  Et  dauantaig'e,  que  par  ladicte  deffaite  de  Francisque 
jlz  auoient  deliure  et  acquitc  vostredicte  mag-este  de  LX'"  florins 
dor  que  luy  dcbuiez  *).  Et  a  mon  aduiz,  sire,  par  telles  et  sem- 
blables  bonnes  parolles  que  a  diuerses  foiz  luy  ay  porte  et  faiz 
encoires  journcllement  a  luy  et  autres  princes,  nie  semble  que  je 
les  nietz  en  bonne  et  plusgrande  deuotion  deuers  vostre  mag-este 
quils  nestolent.  Et  a  este  besoing-  dainsi  le  faire,  affin  que  par 
leur  moyen  je  puisse  myeulx  dresser  et  conduire  voz  affaires. 
Et  si  ledict  de  Tresues  si  veult  employer,  jl  a  plus  desprit  den- 
tendement  de  le  saiioir  faire,  que  peu  dautrcs;  car  de  tous  les 
princes  que  sont  jcy  en  personne  cest  celuy  que  myeulx  scet  ne- 
g-ocier  et  assez  cautheleusement,  quant  jl  veult. 

Sire,  aucuns  ont  suspicion  et  fantazic,  et  en  a  este  parle  a 
mondict  seig-neur  vostre  frere  et  a  nioy,  que  ledict  seig^neur  de 
Tresues  a  eu  de  larg-ent  de  France  pour  venir  a  cestc  journee. 
Et  sont  les  jndices  telles,  quil  nest  point  si  puissant  et  ar^en- 
teux  que  de  suporter  si  g-rosse  despence,  que  de  venir  auec  vng" 
tel  train  de  cheuaulx,  joint  la  despence  quil  a  eu  par  le  passe 


*)  Hierzu  folgende  Randbemerkung  von  anderer  Hand:  II  faut  escripre 
pour  receuoir  toutes  les  lectres  que  Francisque  auoit  a  cause  du  deu  de 
Icmpereur. 
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poiir  la  g^ucrre  dudici  Fraiicisque ,  aussi  qiie  ont  voii  allouer  des 
escu7i  dor  pour  la  distribucion  de  sadicie  despence.  Dauantaig^e 
aucuns  mont  dit,  quc  inessire  Robert  de  la  Marche  a  respondii 
au  fil'/.  dudict  Francisque,  quil  ne  veult  riens  aciempler  contre 
ledict  de  Tresues  a  cause  quil  est  fait  amy  au  roy  de  France  *). 
Certcs,  sire,  je  ne  scay  ce  que  en  doibz  croire;  bien  veulz  je 
dirc  et  asscurcr,  que  toutes  les  foiz  que  ay  parle  a  luy  des 
affaires  de  vostre  niag^este  et  de  lempire,  je  le  trouue  de  bonne 
opinion  et  vouluntc  pour  tost  venir  a  vne  bonne  conclusion  de 
ceste  journee.  Je  ne  scay,  quant  jl  est  ou  chapitre  de  la  con- 
greg'ation  des  estaz,  sil  besong-ne  autrement. 

Sire,  lesdicts  de  Tresues,  palatin  et  Hessen  ont  fait  plusleurs 
grandcs  et  lon^bes  doleances  et  g-riefz  contre  vostre  re^iment  de 
lempire;  pareillement  plusieurs  autres  princes  et  membres  de  lem- 
pire ont  fait  le  seniblable.  Dont  vous  enuoye  le  double  **),  en- 
Kcmble  des  responces  que  font  lesdicts  du  re«^iuient  a  leur  des- 
charg^e,  par  ou,  sire,  entendrez  beacop  destran^es  ystoires.  Je 
cog'noiz  par  effect,  que  les  dessusdicts  princes  ont  en  grande 
bayne  aucunes  personnes  qui  sont  oudict  reg-imcnt.  Et  certes, 
comnie  suis  pour  vray  auerty,  la  pluspart  desdicts  du  reg'iment 
sont  grandz  lutberiens;  car  en  beacop  de  cboses  et  prouisions 
quilz  ont  faictes  jlz  eussent  bien  peu  vser  de  plusg-rande  discre- 
tion  et  moderacion  quilz  nont  (eu)^  et  leur  conduite  a  donne  teile 
voulunte  a  beacop  desdicts  eslaz,  quilz  nayment  ne  desirent  plus 
nul  reg'iment.  VA  quant  oires  jl  viendra  si  bien,  que  les- 
dicts estaz  accordeut  la  coutinuacion  et  entretenement  dudict  re- 
g'iment, jl  fauldra  renouueller  les  personnes  et  y  constituer  dautres 
plus  ag-reables.  Mais,  sire,  je  voy  tant  de  difficultez  et  altri- 
cations  entre  lesdicts  estaz,  que  je  faiz  donbte  que  Ion  ne  fera 
gaires  de  bien  en  ceste  prescnte  journee.  Toutesuoyes  mondict 
sei^neur  vostre  frcre  et  moy  rendons  journellement  toutes  les 
peines  et  dilli^ences  du  monde,  puis  vers  lung  pui.«  vers  lautre, 
pour  conduire  les  affaires  a  vostre  desir.  Et  aW»>,  sire,  que  en- 
tendez  plus  clercmcnt,  comme  Ion  a  pro*^de  jusques  oires  en 
jcellc  journee,  mondict  sei^neur  VIU  jours  auant  mon  arriuee 
comnienca  la  journee  et  leur  feist  proposer  de  vostre  part  les 
causes  pourquoy  eile  cstoit  conuoquee,  remectant  le  surplus  a  ma 
venue.  Cela  fait,  se  sourdit  vng-  dillerent  entre  lelecteur  de 
Mayence  et  de  Saxen  (comme  a  Worms)  toucbant  lommevraeg^ben, 
cest  a  dire,  qui  demanderoit  les  oppinions  entre  la  conj^regation 
des  electeurs,  soubstenant  chacun  desdicts  deux  electcurs  auoir 


Randbemerkung:   Descripre  de  ceat  aiTalre  a  mon»'  le  cunte  Felix 
•elon  laduis  de  moas'  le  cardinal. 

**)  Am  Rande:  Sire,  je  nay  aincores  pcii  rccouurer  ces  copies,  pour 
ce  quelles  sont  grandes  et  longues;  mai.s  par  la  premiere  poste  les  voua 
envoyeray. 
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droit  <le  ce  faire.  Et  sans  vuyder  ce  dilferent  on  na  peu  procc- 
der  ny  besong-ner  a  nul%  affaires  dicelle  journee,  et  a  Ion  perdii 
trois  sepmaiiics  de  temps,  auant  que  Ion  ait  sceu  accorder  en 
eecy  les  parlies.  Ce  pendaiit  Jl  ma  Cd«  snrceyr  de  mt  proposer 
na  clherire  mx  esUs,  et  «lors  qnlla  me  Toolyrent  oyr,  eslole  tres- 
mal  dispose  dune  dotleur  de  teste  et  des  veulx  a  cause  du  mwA^ 
oals  et  rode  temps  que  jauole  eu  par  les  chemins,  tellement  qne 
en  personne  ne  penz  ceste  foh  aller  vers  lesdicts  estaz.  Mais 
affin  de  ne  retarder  en  riens  jcelle  journee,  je  leur  feiz  par  vng- 
des  conseilliers  de  mondict  seig'neur  vostre  frere  faire  mes  excuses, 
presenter  mes  lectres  de  credence,  et  leur  ballier  madlcte  char^e 
par  eaciipt.  Taitost  aprea  que  fn  en  cenualeaeence,  Je  ne 
tnraoay  penomiellenieiit  rem  lesdiela  estaa  et  letr  r^tay  Ma- 
dlcte eherne,  les  reqneraiit  et  exertaat  de  la  part  de  Tostredicte 
mageste,  de  vouloir  commancer  sur  les  principaulx  affaires  poor- 
quoy  la  journee  estoit  assemblee,  et  postposer  les  partlculiers 
affaires  jusques  au  dernier,  ou  pour  le  moins  en  vser  de  sorte 
que  les  partiGuIiers  nempeschassent  ou  retardassent  les  principaulx. 
Ce  que  ynanlmement  maccorderent  de  faire,  combien  qoe  depols 
assei  lentenent  jlz  j  alent  procelle  et  toneioiirB  smIeBt  qlielqae 
JateraaHe  qd  enpesche^  que  Ion  ne  vm  anant  eeiame  Ion  dolt; 
et  ay  peur  «pie  a  la  parfin  les  princes  se  lasseront  des  affaires 
et  de  la  despenco  destre  jcy  longhement,  et  se  retireront  sans 
rlens  faire;  et  desia  en  y  a  assez  bonne  apparence,  et  en  tien- 
nent  aucuns  deiilx  propoz,  et  en  especial  le  duc  de  Saxen  elec- 
teur ,  et  de  fait  a  demande  a  mondict  selg-neur  et  a  moy  dauoir 
8011  coni^ie,  et  qull  delalssera  jcy  po«r  loy  et  son  frere  ses  de- 
pntea  anee  ponobr,  et  poor  obtentr  sondlct  cbngie  allefke  des 
frhiolles  laisons)  et  prend  son  tkame  (sie),  que  Ion  ile  teolt  ke^- 
son^er  en  ceste  Jomee  conme  Ion  dolt;  autres  dient  le  sem- 
bläble.  ^  Mais  cest  ponr  ce  que  cbaciin  vouldroit  auoir  dressc 
les  affaires  a  son  appetit,  et  ne  peulent  permectre  que  ce  soit 
de  la  bonne  sortc.  Tous  en  g-eneral  deniandent  vng-  regiinent  et 
Jnstlee;  mala  nnl  le  veult  souffrlr  quelle  le  touche  ou  voise  en 
sa  nMisoa  et  selgievie.  m  y  a«  Ußü  't^ffaire)  de  vnir  taut 
dopinioBs  dineffses*  Tovtesfolz  mondlet  tMl^em  vostre  firere  et 
«oj  sarclions  tous  les  moj(en8)  qull  est  posslble  pour  en  vuyder 
a  vostre  desir  et  honneur.  Et  sil  se  fait  ainsi,  je  le  tiens  plus 
a  miracle  que  autrement.  Chacun  des  princes  et  estaz  dient,  que 
cest  vne  plaghe  que  dien  leur  enuoye  quHz  ne  se  sceuent  autre- 
ment accorder  et  pourueoir  aux  necessitez  et  affaires  du  pays. 
Jsy  grand  peur  que ,  sils  ne  font  antrenent  quUz  nont  fait,  qails 
auront  Men  propnetise,  et  que  pla|;fee  leur  ponrra  adnenir.  Car 
si  la  journee  se  rompt  sans  riens  faire,  jl  y  aura  de  memellleuses 
l^arbouilles  par  tout  lempire,  tant  par  faulte  de  justice  et  dobeis- 
sance,  coninie  par  ce  que  la  mauldicte  secte  lutberiane  yra  de 
mal  en  plz.    £t  desla  ny  est  allee  que  trop  fort,  et  se  com- 
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inerteni  journellement  tant  de  scandales  ou  diuers  lieiix  qae  cest 
vne  orreur  de  loyr  et  lentendre. 

Sire,  nostre  saiiit  pere  le  pape  enuo/e  ea  ceste  journee  pour 
legat  le  cardinal  Campegius.  A  sa  venue  ou  plustost  Ion  reg^ar- 
dera  de  besong-ner  de  vostre  part  sur  quelque  remeide  et  proui- 
sion  contre  cestedicte  niauldicte  secte,  et  de  mcctre  a  execution 
voz  niandatz.  Et  ne  cesseray  que  vostre  jnteacion  eo  cest  en> 
droit  ne  soit  acconipiye,  sil  est  possible.  Enqaoy  neantmoins 
trouue  beacop  de  dilUcultez. 

Sire,  si  les  estaz  ne  besong-nent  pour  yne  ayde  contre  les 
Turcz  (dont  je  voiz  assez  debil  et  froit  commencement  ou  appa- 
rence),  Hong^rie  et  aucuns  pays  de  mondlct  seig'neur  seront  en 
dangier  destre  perduz;  car  nouuelles  viennent  dudlet  Hong-rje, 
que  le  Türe  fait  grosses  aprestes  pour  venir  personnellement 
ceste  annee  esdict  pays,  coninie  vostre  ina^este  pourra  plusaplain 
enteudre  ou  billet  cy  encloz.  Dautrepart  est  brujt  que  ledlct 
Türe  fait  autres  appareilles  par  mcr  pour  descendre  sur  voz 
royaumes  de  Naples  ou  Uecille.    Dont  dieu  les  veuUe  garder. 

Sire,  je  ne  faiz  ou  besog'ne  riens  en  ceste  joumee  tant  deuers 
les  estaz,  comme  deuers  les  princes  et  autres  en  general  ou  en 
particulier,  que  ce  ne  soit  par  laduiz  et  conseü  de  mondict  seig-- 
neur  vostre  frere,  et  que  prealablenient  je  ne  luy  communique 
toutes  choses.  Et  vous  certiffie,  sire,  que  mondict  seig-neur  de 
sa  part  rend  ^rand  peine,  et  postpose  le  deduit  quil  pourroit 
80uuant  auoir  des  chanips,  pour  estre  tempre  et  tard  vigUlant  et 
labourant  esdicts  affaires.  Et  a  mon  aduia  jl  si  porte  et  conduit 
tresbien;  et  sil  nestoit  en  ceste  journee,  je  tiens  que  les  choses 
ne  seroient  en  lestat  quelles  sont  pour  vostredicte  mageste. 

Mondict  seigneur  a  trouue  t'acon  et  maniere  de  soustenir 
parenscmble  le  reginient  et  canierg'ericht  depuis  le  jour  saint 
michiel  enca,  suractendant  quelle  yssue  prendroit  ceste  joumee. 
Vray  est  quil  ny  a  presentenient  sinon  Xll  personnes  audict  regi- 
mcnt,  et  ya  desia  plus  de  demy  an  que  le  duc  Frederick  palatln 
a  delaisse  lexcercice  de  la  lieutenandise ;  et  me  semble  quil  ne 
la  veult  plus  reprendre  pour  les  causes  que  cy  aprez  se  decla- 
reront  en  ceste. 

Les  archeuesque  de  Tresues,  conte  palatln  et  Hessen  ont 
desauant  la  saint  michiel  reuoquie  et  rappelle  leurs  gena  quila 
auoient  audict  reg'iment,  disant  que  jcelui  estolt  expire  et  estaint 
Selon  (vostre)  ordonnance  faictes  a  Worms.  Et  pretend  ledlct 
palatln,  que  jcelui  reginient  nest  furny  dautant  de  personnes  que 
ladicte  ordonnance  de  Worms  porte;  parquoy  jl  nest  en  vigeur, 
et  puis  quil  nest  en  vigeur  et  vostre  mageste  est  dela  les  mons, 
maintient  vser  de  son  vicariat,  et  dit  que  luy  auez  baille  lectrea 
de  non  preiudice  de  ce  quil  auoit  consenty  audict  Worms,  quil 
y  auroit  vng  regiment  duranX  labscnce  de  vostre  mageste. 

Sire,  jay  entendu  daucuns  de  ces  princes  et  estaz  par  forme 


de  teiies,  quih  wpMnimi  eniei  k.  reginmi  es.  v«i 
■almiy  iei  qie  y  commetissiez  gena  de  Uen  a  vaotrc  diacretioa, 
et  parUttUae  Stroit  besoing-  dauoir  s!  grosse  despeace  dentretenir 
XIUI  personnes  aodict  reg-iment.  Ceulx  qui  plaindent  ladicte  des- 
pence  pretendent  exemptions  et  uauoir  peu  ou  galtea  que  faire 
ou  ressortir  aadict  re^inient. 

La  lighe  de  Swaue  veult  niaintenaot  pretendre,  que  le  re^i- 
aMBt  aaan  aalle  cognoissance  aar  «alz.  Cealx  qai  aa  aoat  di- 
celle  llglie  pread«at  eeey  ea  auialaatie  ipait  diaaat  qae,  sl  aiaai 
aatoity  Itactorite  jmperiale  seroit  totalement  affblee  et  dimlnuee, 
et  wj  aaroit  plus  besolag-  de  regiment.  Gest  article  est  mg  des 
plas  grandz  et  pesans  pointz  qui  soit  en  ceste  joornee  et  dont 
depend  beacop.  Et  si  pour  cela  ou  autre  cause  la  jornee  se 
rompt  Sans  riens  faire,  jl  fait  a  craindre  que  aulres  princes  qui 
ne  sont  dicelle  Mghe  de  Swaoe,  fereut  eatre  eulx  vne  contrelighe, 
las  vOlaa  ämg  coaate,  et  lea  caatM  aaee  la  Miae  aoUeaae 
daae  aalre  ceaale^  paar  ce  qoih  ne  realleat  estre  aakjairbea  dea 
princes,  lesqaelz  au  contraire  ne  veullent  Hens  endurer  deulx. 
Ainsi  chacon  Youldroit  estre  maisire  et  tenir  peilt  extime  et 
crainte  de  la  justice  dung-  enipereur,  si  ce  nest  que  taut  de  mal 
leur  aduien^ne,  quilz  soient  encoires  tout  aise  de  retourner  a  leur 
droicture,  et  rappeller  a  mains  joinctes,  que  vostre  luageste  les 
viepi^ne  gouaemer  et  administrer  justlee  eomme  lear  vray  enpe« 
rear  et  aeaaeraia  sel^near« 

Leadicta  aei^ara  de  Treaaes,  palatia,  Saxea  et  autrea 
priaces  mont  soauent  tenu  propoz,  qui  neat  poaiiUe  qae  lempire 
puisse  riens  de  bon  faire  contrc  les  Turcz,  nest  que  prealable- 
ment  vostre  mageste  soit  en  paix  auec  les  Francois.  Et  en  par- 
lent  de  teile  affection,  comnie  silz  voulsissent  estre  mediateiirs 
dicelle  paix,  et  quasi  silz  vouloient  dire,  que  le  roj  de  France 
seroit  ooateat  sea  reaiectre  a  ealx.  Je  lear  aj  respoadu,  que 
la  paix  est  loaable  et  daisaUe  a  toate  la  elurestleate,  et  qae  ae 
lauez  jamais  refase,  ne  moiiea  faire  Touldriea,  st  auant  qae  la 
puissiez  auoir  a  condicions  hoaaorables  et  a  la  seurete  de  roas 
et  de  voz  confederez;  et  que  diuerses  foiz  le  roy  de  France 
lauoit  fait  poursieujr  tant  par  la  voje  du  pape  trespasse,  comnie 
par  autres;  et  que  vostre  mag-este  ny  auoit  jusques  oires  trouue 
aneaa  boa  fondement.  Mais  puis  quilz  cog^noisoient ,  que  ladicte 
paix  eatoit  si  proflitable  a  la  wüte  DaUoMaigne,  je  lear  dia, 
qail  ay  auroit  cbose  aieülear.  paar  paraeair  Mea  taat  a  JöeUe, 
sinon  qae  lempire  donnast  vne  aonae  assisteaee  a  rostredfcte  an- 
ffeste  pour  constraindre  ledict  roy  de  France  de  se  ranker  a  la 
raison.  Surquoy  aucuns  me  respondirent,  et  niesmes  ledict  de 
Tresnes,  que  on  debuoit  faire,  que  lempire  en  escripuit  aprenient 
aadict  roy  de  France,  lauertissant  que,  sil  ne  condescendoit  a  la 
raison,  qae  ledlet  enq^fre  roas  ayderoit.  Je  diz,  que  loueioie 
qae  jcelai  eaylre  tiaaae  cea  tenaea  ea  roatre  fimear;  auUa  qae 
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pouriani  ne  failloit  jl  laisser  a  iraicier  ei  pouraeoir  en  lempire 
ee  qoe  j  Mtelt  '«eeoesmira  m  mtcteiidjuii  ladlete  paix,  «i  imb- 
mm  4e  ce  qiO  f«Bloli  bire  coitre  les  Tnmy  |nis  qott  eatott 

besoin^;  car  Je  tenoie  voz  affaires  lefleMii  dfafposea,  qae  auriez 
brief  qaelque  bonne  victoire  contre  voz  ennemys  qoi  estoient  de- 
billes  et  assaillyz  de  tous  coustez:  et  par  ce  iBoyeii  U  yaix  el 
la  Fm  de  la  ^uerre  sen  ensieuroit  plustost. 

Sire,  1e  roy  de  France  a  puis  aucun  temps  enca  escripi 
bonnes  et  ^racieuses  lectres  aux  villes  Jmperiales,  pour  gan^ojec 
lew  bowie  Yvikmte,  et  par  ce  deatorber  ipSim  ne  yei8  taMi 
asMenee  ceilre  lij* 

Sire,  si  tost  qve  suis  jcy  este  arriue,  lea  d^iitei  de  lelec- 
teur  de  Braadeboorg'  mont  requi/,  sieuant  1a  responce  quila  auoient 
eu  de  vous  en  Espaig^ne,  declarer  et  ordonner  de  vostre  part  a 
ceulx  du  regriment  ce  que  mauiez  donne  en  cherg-e  par  mes  jn- 
structions,  assauoir  qae  sur  les  doleances  quil  fait  dauoir  este  par 
vostre  mageste  despossesse  tovcbant  Uafeodaclon  faicte  au  duc 
de  Beaierea  a  Worms,  qae  aeBoaeretteat  ei  de  plaia  aaaa  $gwct 
de  jireeea  lesdicts  da  regnient  ealeadisaeBt  aoa  dielty  peir  apiea 
en  ordonner  ainsi  que  de  raison. 

Surquoj,  sire,  jl  a  semble  a  mondict  sei^eor  et  aussi  a 
nioy  de  respondre  ausdicts  deputez,  que  la  journee  estoit  jcj 
assemblee  pour  ordonner  de  la  continuacion  du  regiment,  et  que  • 
cela  fall  je  proposeroie  vostre  ordonnance  teile  que  dessus  audict 
re^iment.  £t  nooa  aenMa  qae  cestny  delay  ae  debaolt  preadre, 
affin  qne  anx  eaten  ne  luiat  nda  en  aaant  par  ledict  aywqais 
nouuelle  querelle  et  grief  ioncbant  jceloi  affaire;  et  aaesi  affin 
qnil  fuslst  plus  enclln  a  faire  entreteair  lediei  regimeDt.  Si  tost 
que  lesdicts  deputez  ont  eu  ladicte  responce,  se  sont  departlz 
de  ceste  journee  comme  mal  contens  et  ny  a  maintenant  en  ceste 
journee  homnie  qui  alt  pouoir  dicelui  niarquiz.  Enquoy  jl  monstre 

Sali  na  gaires  bon  estomacq  a  ladresse  des  affaires  de  lempire. 
Ii  acraie  (aie)  aaaea  lest,  que  lea  affeetlens  qaU  a  anx  Framonin 
paar  deleetaeian  de  lenra  eaeoa  et  da  maiteige  de  nMUUune  Renee 
pour  son  filz ,  luy  font  changier  sa  leanlte  et  debnoir* 

Sire,  jay  visite  tous  les  princes  qui  sont  en  ceste  Jenrnee 
de  vostrepart  cliarim  seien  son  ordre  et  degre,  et  leur  ay  porte 
de  bonnes  parolles  seruant  au  propoz  du  temps  et  des  affaires, 
assauoir  aux  deux  ducz  de  Bauiere,  au  grrandmalstre  de  Prussen, 
mrqaiz  Casimirus  son  frere,  et  les  eucsques  de  Wirtzboarg,  de 
Baad»erg  et  de  Trente.  Et  ny  n  Mtren  piineea  J47  en  peraonne« 
Siie,  aprea  qae  jaj  en  tant  prenJerement  Tfatte  niena* 
Yostre  frere,  et  parle  auec  \vf  de  teaa  aliifea»  le  dne  Frederick 
de  Bauiere  palatin  a  este  la  aeconde  personne  que  Jaj  aussi  vi- 
site, comme  vostre  lieutenant  en  labsence  de  mondict  seigneur, 
et  luy  ay  fait  beacop  de  mercyemens  des  bons  seruices  quil  voua 
a  des  longtemps  faiz,  et  pareillement  en  cestvy  estat  de  Heute-» 
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nant,  auec  les  excases  qae  napportoie  point  dargent,  mai«  «jiie 
Jesperoie  aoant  Iod^  temps  jl  en  auroit;  car  vostre  mageste  estoit 
deUberee  le  liiM  Metter  par  dessu  toHs  aatres  en  ienpire. 
Malfl  quo.Y  qne  bj  8M  Are,  eoidee^Hsr)  nj  JoattOer,  je  la^ 
(reeae  tres  malcontent,  et  se  p\9i»gfne9UJ  tom  frteeea  a  ceale 
Jearaee  4a  aelire  traictement  et  jn^atitade  qail  tiaaae  en  voaiva 
mag-cste,  et  que  tonsioors  on  la  paye  de  pacieace  aassi  biea  ea 
lemps  de  paix  que  de  gnerre,  et  na  plus  espoir  daucun  bienfait 
de  Geste  maison;  parquov  jl  en  vouloit  oster  la  fantazie  et  penser 
autrement  en  ses  affaires,  allegant  que  pour  le  seruice  de  vostre 
maireste,  tant  poar  lelecUon  qae  paar  lexcerdee  de  ceate  lleale« 
aaäiae»  Jl  aiaell  beacap  deapenda  et  reee«  petlt  galardai,  eoat- 
biea  que  Ion  lay  ait  promis  beacop  de  eheses,  quant  Ion  a  e« 
affaire  de  luj;:  mais  sl  tost  que  Ion  a  eu  fait  de  Ivf  ti  reca« 
son  seruice,  tant  a  lelection  que  a  la  journee  a  Worms,  jl  a  este 
jncontinant  aprez  oublye:  auec  plusieurs  autres  paroUes  prolixes 
a  escripre.  En  effect,  sire,  je  ne  trouue  aucune  adresse  ny  as- 
siatence  en  luj  es  affaires  de  ceste  journee,  jacoit  que  plusieura 
Ms  le  Tab  ▼toller  et  pryer  de  par  Taalrediele  »ageate.  St  Aty 
qall  aa  aalle  oecaaioa  de  plas  perdre  sa  pelae.  Et  ne  tiaave 
point  quil  anance  vo»  affaires.  Toatesroiz,  sire,  jl  aenalt  ben 
et  duysable  quil  feuslst  fauorable  a  vosdicts  affaires,  car  son  frere 
lelecteur  se  sroiiuerne  totalement  par  son  opinion,  et  est  main- 
tenant  celuy  qui  mest  le  plus  g^rand  obstacle  a  lentretenenient 
de  ce  regiment,  affin  que  jndirectenient  jl  vieng-ne  a  pouoir  vser 
de  aon  vicariat.  Keaatmouis  je  croy,  sIre,  que  loa  rappaiseroit 
iedlet  dae  Frederick  ea  lay  baUlaat  ar^eat;  et  a  aioa  petlt  adafe^ 
aire,  s!  roas  vaalea  domfaer  en  lempire  et  eatre  Mes  aeragr  ^ 
luy  et  dantres,  jl  vous  fault  aaalr  de  tela  personnaigea  fie  eat 
jcelul  duc,  et  ferez.  bien  de  luy  enuoyer  an  plustost  que  pourrea 
tout  son  deu  ou  la  plusg^rand  partie.  Vous  auertissaiit  que  luy 
debuez  a  ceste  heure,  tant  de  sa  pension  que  dautre  obligacion 
quil  a  de  vous,  plus  de  XXV'"  florin  dor.  Et  ne  vous  fault  aussi 
ooblyer  den  ennoyer  dang  train  paar  lea  aalrea  priaeea  eleeteva 
et  leara  aernlteara  a  eej  deaaea  peariaa;  ear  ebaeaa  crye,  et 
ae  laawateiit  et  ae  TenUent  phia  biea  faire  oa  aerafar,  aHa  le 
aent  payez. 

Sire,  je  suis  aucrty  que  entre  aucuns  princes  y  a  diuerses 
deuises  a  cause  de  vostre  absence  en  lempire,  alleg-ant  quil^i 
ne  peullent  estre  bien  regy  et  g-ouuerne,  silz  nont  leur  chief  au 
pays,  et  a  este  question  de  parier  du  roy  de  France  pour  cause 
qall  a  plaa  a  deaaer  deeenz  que  sal  avtra.  JAiia  qaaiit  loa  a 
▼ea  qall  aealelt  coodalaable  laaaaceri  lea  eleeteara  palatla  et  da 
Brandembenrg  ont  peiiae  diacan  pour  sey,  pour  regarder,  all  j 
äaralt  nwyea  qaila  ae  pevriaaent  faire  rej  des  Romains.  Aacaaa 
deulx  ne  g:oustent  encoires  mondict  seigneur  voste  frere  a  cest 
estat,  disant  quil  est  trop  jeuaae  et  qoUa  tumbereieat  ea  pyeur 
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(sie)  juconuenient  quüz  ne  sont  a  present  destre  gnnntme  destran«^ 
g'iers,  ale^ant  que  mondict  seig-neiir  se  g^ouuerne  totalement  par 
Salemanca ;  dont  jaj  aaertjr  mondict  seif^neur  et  luy  ooiume 
ies  princes  qni  le  mont  dlt,  aflh  quil  ^  fit  (el  praseaeil  q«e  Wa 
faij  seniMcnroH.  Tontesuojes^  sire,  eondMei  qie  sirfs  certelii  qve 
lef  dcMOBdlets  propoi  et  derisea  out  regne  ^  al  ne  voj  Je  Midie 
«pparence  ou  fondement,  que  Ion  en  sceuist  riens  faire  sans  yostre 
sceo  00  consentement ,  Joint  que  les  electeurs  ne  sont  tous  dune 
oppinion,  sarchant  chacun  son  partfcuHer  jnterest.  Neantmolns, 
flire,  je  nay  voulu  delaisser  pourtant  vous  eo  auertir  poar  mon 
debaoir,  comme  Je  le  trouue  et  pois  sauoir. 

'  Sllre,  jl  a  eegAle  neaAet  seif^nev  Tvetre  flrere  pew 
pMettra  beue«  nkonSf  qee  ne  debnoie  parier  e  uhhis'  de 
Saxen  de  la  natlere  secrete  que  saaez  jusqoee  aprei  la  fin  de 
ccste  jonrnee  jmperlale,  craindant,  si  je  luy  en  eusse  touchie, 
que  la  mattere  luy  euist  este  si  odieuse,  quil  feusist  subitement 
party  dicy:  encoires  sans  cela  aurons  assez  aifalre  de  le  tenir. 
Mals  la  Joarnee  falllye,  je  laindray  auolr  receu  nouselle  commis- 
aiei  de  rostre  na^reate,  et  besonf^nera^r  aeee  l«f  le  nyeidx  qae 
peeffay  aekm  ywSre  deair.  Et  de  tont  Teve  aeeitiray  de  teiipa 
a  aatrc.  r-* 

Sire,  par  aduis  de  mondict  selg^neur  vostre  frere  et  dudlet 
dvc  de  Saxcn  la  jonrnee  que  se  doit  tenIr  pour  Ies  affaires  du 
roy  de  Danmarke  est  nilse  a  Hanibour^  au  X"*  daoril  prochaln 
venant,  et  suis  fort  requi/.  et  presse  dndict  roy  et  de  la  royne 
de  me  voulolr  trouuer  a  jcelle  journec  de  vostre  part  jointement 
aaee  les  astrea  pefaeanai^es  que  nuidanie  Teste  taate  y  depatera, 
a  caase  que  Je  vieBS  de  deaers  Toatre  perseaae  ayaat  deala  beaae 
Jaatnictlon  et  jnfomiacioii  de  leurs  affaires,  et  lear  semble  qae 
awa  allee  en  donnera  beacop  plus  de  repulaclon  ausdlcts  affaires. 
iSKre^  par  conseil  de  mondict  seigneur  vostre  frere  jay  escript 
aasdfcts  roy  et  royne,  en  caz  que  ceste  journee  jmperiale  soit 
acheuee  endedens  pasques,  que  jray  audict  Hanibourg;  car  auaat 
Je  ae  pois  habandonner  jcelle  Joarnee,  laquelle  beacop  Jmporte  a 
veatredlete  nageate. 

Lea  a  eaaeje  les  lectres  de  Toatredlete  nageaU  aa  dae  de 
Holstein  et  a  eeolx  de  Lubeke  easemble  aatrea' lectres  que  mon- 
dict seignenr  Teetre  frere  lenr  escript,  excusant  la  tardiuete  de 
ma  venue,  par  ou  la  journee  ne  sest  peu  tenir  a  la  toussain, 
comme  vosdictes  lectres  le  contiennent;  pryant  quilz  veullent  venir 
audict  X'"'dauril  prochain  a  Hambourg-,  et  que  audict  jour  y  se- 
rant  lambaasadear  du  pape,  les  vosties,  celuy  du  roy  Dangle- 
leire,  de  awaa*  Toalre  firere  et  dea  dac  de  Saxea  et  aunr- 
qaia  de  Braadebearir;      *I  leadleta  de  Helateia  et  de  Labebe 


*)  Vgl.  die  Instrucdon  des  Kaisers  für  Haiinart  b.  Churfl  Sadisen, 
lua  Salaaanca*«  Bnftf«rnuag  so  bewirlMia.   F6cst«Biaaa.  Uriu  I.  143. 
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ny  veullent  comparoir,  Ion  sajdera  des  iiiandatz  penals  quc  Jij 
apporte  pour  faire  proceder  le  fiscal  de  lempire  contre  euix. 

Ausurpius  jay  aduerty  niadicie  dame  vostre  tante  dicelle  jour- 
nee  de  HaHiooiTy  4*^  ^  bosiie  kemre  eHe  ennoye  les  per- 
aornJigea  qoelle  advlsera  anec  toz  principales  JnslracüoBs  et 
poioir  que  laj-  aj  «lelaisse;  ouquel  poooir  sen^  4eiionine  sv 
tontes  aduentares,  se  je  my  puis  trouuer.  Car  en  pasaaat  par 
Angleterre  le  cardinal  vouloit  (veoir)  le  pouoir  que  janoye  en 
cest  afTaire  pour  (en)  faire  vng^  seniblable  a  lambassadeur  du  roy 
son  maistre;  et  a  cause  que  uen  auole  nul  appor(7e)  de  vostre 
oiagesle,  en  felz  vne  uijnute  et  la  uionstray  audict  cardinal,  le- 
qael  le  tro«»  Inw.  Deut  aj  delaiase  la  nyante  a  laadBete  danie, 
poar  ea  faire  depeseher  yd^  senUable  senba  le  seail  et  aeai 
de  Yosiredicte  mauste. 

Jeotens  que  le  roy  de  Danmarke  se  tient  a  Wittembour^  o« 
est  Luthere,  auec  biea  peu  de  gena,  et  font  aacimesfola  boDae 
cUere  ensenible. 

La  rojne  est  a  la  maison  dudict  niarquis  Joachim  anssi  auec 
petit  traln.  Elle  deslre  fort  de  parier  a  mor  en  passant  nion 
cheMiii  peir  aller  aadict  Hamboiurir.  Bt  pour  »  conaoler  et  cos- 
Ibrter  de  la  part  de  yeatrediete  nageate,  suis  delibere  de  passer 
far  deaers  eile. 

Copenhag'he  sest  renduc  es  mains  des  deputez  du  rojaume; 
et  ne  tient  pour  le  present  le  roy  de  Danmarke  coaime  rieas  ea 
bien  peu  de  places  ou  pays  en  son  obeyssance. 

Sire,  Ion  a  bon  espoir  par  lauctorite  de  tant  dambassadeurs 
qae  se  trouuerwit  a  ladlete  journee  de  Hambpurg,  de  faire  quelque 
liaaBe  elwse  ea  iMieir  desdicts  roy,  royne  et  mess**  leaia  eaf- 
faaa.  Et  ay  eateada  par  aacoas  princes  qal  ee  seat  aieslea  de 
ceat  afaire,  que  le  reyaafaae  aera  eeateat  aeeepter  la  royne  et 
mess'^  ses  enffans,  moyennant  que  le  roy  ne  se  mesle  de  riens, 
et  que  Ion  jnstitue  aucuns  bons  gouuerneurs,  lesquelz  alent  de 
par  vostre  niag'este  et  autres  parens  dudict  roy  lentiere  admini- 
stracion  et  ^ouuernement  desdicts  royaume  et  pays,  jusques  a 
ce  que  son  filz  aisne  soit  en  eal^e  competent  pearnesaiea  g<a«-< 
«eraec  Sire,  quaat  loa  aera  en  la  conuaaBieatfoa  de  ces  aÜäres, 
•a  regaidera  dea  faire  le  plas  a  Dioanear  et  bien  desdiets  roy, 
royne  et  »088**  leara  eaflaas,  aasal  a  la  coaseraatioB  de  Fostie 
aactorite  que  Ion  pourra. 

Les  contes  Felix  et  de  Fursteniberg-  *)  se  sont  excusea  vers 
mondict  seig-neur  vostre  frere  de  la  ronipture  des  pietons  alle- 
mans  dont  Uz  ont  nagueres  eu  eherne,  surce  que  mons'  de 
Bonrbon  naaolt  ameae  les  geas  de  dieaal  qaü  aaoit  aronris,  disaat 
ooe  lesdiets  pietoaa  ne  yoaloleal  on  pouoleat  demoarer  aw  * 
abaaqia  saaa  gens  de  eheaal.  A  eeate  oeeaslon,  Joiat  la  aiaalaalse 


*)  Die  Giafeo  P«Ux  y.  Wjerdenberg  und  Wilhdn  v.  Fintaabeif. 
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cousiiime  qiie  lesdlcts  pietons  ont  de  mal  serayr  leurs  princeS) 
se  sont  retoamez  auec  vng-  bon  butin  en  lear  chaulx  pales. 

Sire,  inondict  seig-neur  vostre  frere  a  nouuellefl  de  Zürich  da 
III*  de  ce  mois,  que  Ics  Suisses  renuoyent  en  Ytalie  au  aecours 
des  Francois  et  dautres  leurs  gens,  qullz  y  ont  encoires  IUI* 
auenturicrs  suisses. 

Sire,  depuis  que  suis  pariy  Despaig'ne  nay  eu  (lectre  de) 
vostre  niag'este,  ne  aussi  na  eu  niondict  seig-neur  yostre  frere, 
fors  Ditalie  sont  venues  nouuelles  que  vostre  mag-este  a  en  son 
party  le  prince  Don  Henry  Dalbret,  et  que  Fontarrabye  est  vostre 
par  appoinctement,  et  que  vostre  armee  passe  oultre  vers  Bayonne 
ou  Thoulouze.  Dont  et  du  bon  et  felice  succez  que  vostredicte 
nia^este  a  en  ses  affaires  suis  tresioyeulx,  pryant  le  createur  vous 
laisser  tousiours  prosperer  de  bien  en  myeulx. 

Sire,  je  suis  aduerty  par  vostre  ambassadeur  qui  est  alle  en 
Roussie,  que  vn^  Espaig-nol  nomme  .Inthoine  Rincon  est  vers 
le  roy  de  Polem  de  la  part  du  roy  de  France,  pratiquant  le  mariaig-e 
du  second  filz  de  France  jntitule  duc  de  Mylan  auec  la  fille  aisnee 
dudict  roy  de  Polem  quil  a  de  sa  presente  compaig-ne. 

Dautrepart  ledict  roy  de  Polem  a  demande  a  vostredict  am- 
bassadeur ,  Sil  ne  sauoit ,  quant  vous  luy  enuolerez  vostre 
ordre  dont  pieca  luy  auiez  escript,  monstrant  desir  de  lauoir. 
Et  est  jcelui  roy  content  de  surceoir  le  mariaige  de  sa  fille 
aisnee,  comme  luy  auez  fait  requerir  par  ledict  ambassadeur, 
jusques  jl  ait  nouuelles  de  vostredicte  mag^este,  lesquelles  je  luy 
espere  porter,  si  tant  est  que  le  duc  de  Saxen  se  veulle  con- 
descendre  a  vostre  jntencion  que  sauez.  Möns'  vostre  frere  est 
dauiz,  que  on  doit  porter  ledict  ordre  a  jcelui  roy  sans  plus  le 
delayer.  Jay  jcy  vng-  vostre  herault,  beaufilz  de  Thoison  auec 
moy,  et  comniission  de  lordre  pour  porter  ledict  ordre,  ce  que 
suis  delibere  faire  aprez  ceste  journee  jmperiale  acheuee.  Car 
auant  que  je  viendray  a  Hambourg-,  je  sauray  lintenclon  et  vou- 
lunte  du  duc  de  Saxen  touchant  ladicte  matiere  que  sauez.  Ei 
sil  se  condescent  a  la  fille  dudict  roy,  düng*  train  en  ponrtant 
ledict  ordre  je  pourray  sur  cela  besoni^ner.  Mais  premier  que 
daller  audict  Polem  je  me  trouueray  a  ladicte  journee  de  Ham- 
bourg", comme  dessus  est  dit.  Parquoy,  sire,  auant  que  jaye 
accomply  tous  ces  voyaig^es,  et  que  soye  de  retour  vers  vostre 
mag>este,  jl  passera  long-  temps.  Si  vous  suplie,  sire,  en  toute 
humilite,  quil  vous  plaise  ordonner  que  jaye  par  le  banck  des 
Fouckers  ou  des  Welsers  largent  que  mauez  ordonne  pour  mon 
traictement  encoires  pour  vng*  an;  car  le  dcmy  an  que  jay  recen 
est  expire  et  despendu.  Et  vous  certiftie,  sire,  que  les  despens 
et  extraordinaires  quil  conuient  faire  sont  si  g-randz  en  allant  par 
les  champs  en  renommee  de  vostre  ambassadeur,  qoe  ny  scay 
furnyr  au  pris  du  taux  que  mauez  baille.  Toutesuoyes  jespere, 
5iire,  que  aurez  bon  retard  a  tout,  et  mesmes  a  la  peine  que  je 
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prens  ponr  TOBtre  «eralee,  poar  mm  teewmptmm  a  woake  harn 
plaisir. 

Sire,  jl  vous  plaira  aussi  faire  pourueoir  a  vostredict  amba;^- 
flftdeur  qui  est  en  Roussie  de  nouuel  arg-ent,  et  le  faire  deliurer 
a  Salines;  car  Salemanca  trouuera  facon  de  le  faire  tenir  a  .... 
arobassadeur.  Et  seroit  vne  g-rande  honte,  all  faiUoit  que  vostre- 
diet  «ntesadenr  »IsenMeBait  rctonnast  «I  ludiandoiiBMt  par 
jiUigtmße  M  legatloiiy  et  portertit  Bailoii«  hnji  m  contrfW«) 
et  rei^B  ou  Jl  eeveit  et  fassemlt.  ' 

SIre,  jay  jcy  anec  moj  vostrc  secretalre  Michlel  Gillis,  le- 
quel  auoit  este  enueje  pardeca  auec  le  conte  de  Montfort^  et 
par  \uy  vous  enuoyeray  la  conclusion  et  departenient  de  ceste 
joumee,  quant  eile  sera  faicte,  affin  que  sojez  seurement  et 
amplement  adnerty  de  tout  mjeulx.  que  len  ne  saiiroit  faire  par 
escript. 

Sire  9  Ja^r  pennieejr  maiame  et  mm'*  de  voi  fiBaneee^  pew 
aeoir  les  III"  florins  dor  que  debuez  pour  vostre  pefftleil  a  la 

contribucion  de  lentretenement  du  regiment  pour  dcux  ans.  comme 
mauiez  donne  cherg>e  par  mes  jnstructions.  Et  vous  auertyz, 
sire,  que  nay  sceu  riens  recouurer,  parce  que  lesdicts  de  voz 
finances  soubstiennent,  que  vous  assubjectirez  voz  pajrs  aux  con- 
trObadeiB  de  lempire,  a  quoj  Jamals  reedlcts  pays  ae  consent!- 
leleBt.  Heaalnetae,  quaat  avis  jcy  yeM)  eeafac  da  regineat  et 
de  leaipbre  ae  plaindeaty  qve  vostredicte  nag^te  est  delbfllaat 
dudlet  payement,  et  que  partaat  Jl  na  este  deaeaieBt  entreteavi 
seien  liBBlitadea  faiete  a  WomSy  deat  a  preseat  est  graade 
.dispute. 

Sire,  Je  ne  sauroie  decider^,  en  quel  pars  cestuy  ar^ent  se 
doit  prendre.  Mais  bieu  vous  veul  reduire  memoire,  que  selon 
lea  aidoBMioeB  par  tobb  et  lea  eataa  CiIcteB  »  Wenns  estes 
«blUgle  et  anea  preaiiB  Airayr  lediet  argeat  Et  ea  le  delaissaat 
denea  aMwlaato  exeB^ple  et  hardlesse  a  autres  daussl  faire  Ic 
laesmes,  par  ou  Ion  na  pea  entretenir  en  jcelul  reg'iment  le  nonibre 
de  personnes  que  ladiete  jnstitucion  porte.  Et  plusieurs  alleg-hent 
et  proposent  ouuertement  aux  estaz  de  lempIre  nullite/  de  toutes 
les  actes,  depcsches  et  prouisions  que  lesdicts  du  reg^iraent  ont 
ee  peadant  fait  et  dicerne.  Et  est  besoing^,  si  lediet  regiment 
ae  eaatiaae ,  que  deaaea  erdf«  aadlct  payeiieat  paar  yoatre  per<-  ' 
efea^  et  fae  adataea,  ^aa  jl  ae  ppsadra  Baas  le  leaiectre  dwag 
p^rs  a  aatre,  ear  cela  nexcoae  la  faulte  de  vostredicte  mageste. 

Sire.  mons""  vostre  frere  se  plaint  fort,  que  Alonce  Sanches, 
vostre  ambassadeur  a  Venlze,  a  mal  traicte  ses  affaires,  et  que 
par  sa  cause,  et  aussl  quil  na  voulu  admectre  ses  ambassadeurs, 
pour  coi^jointement  traictier  auec  les  vostres,  jl  a  perdu  plus  de 
aX"  dacaa  de  rente;  alns  a  touslours  fait  garder  la  porte  a 
aeadleta  mahaBaadeaiB,  qaaat  II  lieseagnoit  aaee  lea  Veaedeaa. 
Bt  dtt  yie,  al  perdelt  ceate  reate  fwor  ▼bab,  qiQ  nj  aaieU 
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regret;  mais  que  ce  solt  pour  le  beneßce  du  duc  de  Mylan, 
jl  nc  le  scet  entendre.  Et  disoit  aussi,  quil  estoit  bieii  seur, 
quil  euist  eu  nieilleiir  party  desdicts  Veniciens,  sil  eiiist  peu 
traicter  ses  affaires  auant  la  conclusion  de  ceulx  de  vostre  ina- 
g^este.  Et  nia  ordoniie  iiiondict  seig'neur  ainsi  le  vous  escripre, 
et  inesment  quil  a  oy  dire,  que  ledict  Alonce  afuoitj  de  largent 
desdicts  Veniciens,  et  que  debuez  auoir  reg-ard  sur  vng-  tel  ser- 
uiteur.  Sire,  pour  satisf'aire  au  desir  et  ordonnance  de  mondlct 
seigneur  je  vous  escriptz  cest  article,  et  pour  autre  cause  non. 

Sire,  depuis  auoir  escript  ma  lectre  jusques  cy  niest  retourne 
le  mal  des  yeulx  de  sorte  que  ne  hy  peu  si  tost  parfaire  et  la 
vous  enuojer.  Ce  pendant  est  suruenue  nouuelle  difßculte  ou 
fait  de  ceste  joumee,  et  nont  voulu  les  villes  jmperiales  proce- 
der  auant  sur  les  principaulx  articles  que  ont  este  propose  de  la 
part  de  vostre  niag'este,  que  prealablenient  ne  leur  feust  accorde, 
quilz  auroient  au  conseil  des  estaz,  voix  et  cession  (sicj,  remon- 
strant  a  ce  propoz  les  preuileig^es  et  vsance  quils  en  ont  autres- 
foiz  eu,  ainsi  quilz  ont  fait  faire  a  vostredicte  mag-este  par  leur 
deputez  que  ont  este  dernierenient  en  Espai/^ne.  A  quoy  mon- 
dict  seig'neur  vostre  frere  comnie  vostre  lieutenant  et  lesdicts 
estaz ,  ayans  retard  que  ce  seroit  vne  dang-ereuse  jndroduction 
et  de  consequence  pour  les  joumees  aduenir,  de  donner  lieu  que 
les  affaires  des  particulieres  personnes  precedassent  et  feussent 
vuydez  auant  les  affaires  capitaulx  et  principaulx  dicelle  journee^ 
a  ceste  apres  plusieurs  disputes  dung-  couste  et  dautre,  coniniande 
sur  payne  a  ceulx  desdictes  villes,  dalier  avant  es  affaires  prin- 
cipaulx dicelle  journee  a  la  maniere  accoustume,  et  que  jceulx 
encommencez  et  niis  en  train  de  conclusion,  Ion  entenderoit  et 
besong'neroit  aussl  auant  lexpiration  dicelle  en  leurs  affaires  et 
dautres  particulieres  personnes.  Quant  ce  point  a  este  ainsi  vuyde, 
lesdicts  estaz  nont  aussi  voulu  besong-ner  plusauant,  que  prea- 
lablenient ancunes  personnes  dudict  reg-inient  ne  feussent  ostees, 
offrant  aprez  reg-arder,  coniment  on  redresseroit  et  entretiendroit 
vng*  nouueau  reg-iment.  Par  cecy,  sire,  lesdicts  estaz  tendoient 
a  deux  fins:  lune  que  en  ostant  desmaintenant  lesdictes  personnes, 
jcelui  rcginient  neuist  plus  este  en  estre,  et  totalement  cesse, 
et  mons^  vostre  frere  descheu  de  sa  lieutenandise,  et  les  or- 
donnances  par  vostre  ina^este  meurement  faictes  a  Worms  auec 
tous  les  estaz  en  plus  grand  nombre  que  jamais,  eussent  este 
enfraintes  et  anicillees.  Lautre  fin  estoit  que  enaprez  jl  fut  de- 
moure  a  la  voulunte  et  disposition  desdicts  estaz  de  erig^ier  nou- 
ueau regiment,  ou  de  le  laisser.  Surquoy  mondict  seig-neur  vostre 
frere  et  moy  auons  tousiours  contendu  vers  lesdicts  estaz,  quilz 
besong'nassent  premiers  sur  lentretenement  du  reg-iment  selon  la- 
dicte  ordonance  de  Worms,  par  laquelle  est  expressenient  dit, 
que  jcelui  reg-iment  doit  durer  jusques  au  retour  de  vostredicte 
mageste  en  Allemaigne;  et  que  cela  fait,  on  pouruerroit  en  jcelui 
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rfg-lment  da!i(rf>s  personnes,  de  sorte  quilz  anroient  cause  se  con- 
tenter. Fit  en  ceste  dispute  sommes  desia  demoare  XXV  jours, 
et  fait  beacop  de  traueil  pour  saccorder.  81  les  estaz  obtfennent 
leur  desir,  les  affaires  de  vostre  luagesie  tumbent  es  deux  jncon- 
MieM  defrasdleto;  et  sQi  iie  loktiemeBt,  pmiirwt  pmdre  ee»- 
Irar  4e  atast  se  ileptrtfr  4e  ceste  Jovmee,  ei  toaatal^  übt, 
pevr  fortiffier  leurdfct  partemesty  que  1e  moindre  nonbre  des 
plliees  nest  jcjy  et  tacheront  par  ce  bouU  a  mectre  vne  nonnelle 
jonrnee  vers  le  Rin ;  et  cependant  tout  laffafre  cberra  sur  les 
bras  de  yostredicte  mag^este.  Mais  quelque  pari  que  la  chose 
veulle  tumber,  aduiserons  dj  donner  quelque  ordre  et  remeide 
au  moindre  mal  que  Ion  pourra. 

Daraat  ees  dispates  le  dae  de  Sazen  electear  sest  party  dtcj, 
et  ma  este  en  noadlct  seignear  mj  ea  ce  qae  aj  scea  faire  de 
vostre  part  de  plus  longhement  le  retenir.  Aucuns  pressaposent, 
qni  sest  de  taut  plus  haste,  sachant  que  le  leg'at  du  pape  doit 
estre  brief  jcy,  lequel  parlera  du  falt  de  Lutbere,  affin  de  non 
ayder  a  condempner  et  destnilre  tous  (ies)  euures  dudict  Lutbere. 
Car  luy  et  autres  soustiennent,  que  jcelui  Lutbere  a  demonstre 
de  bonnes  choses,  et  qae  loa  ae  saaioit  Jamals  bien  pounieoir  aox 
erreats  et  abas  regaans ,  qae  ce  ae  aolt  par  rag-  coacüle  et  re- 
fofnacioB  des  gens  deglise.  Et  perslste  Jcelai  duc  Utfrtjj  qae 
loa  doikae  tost  celebrer  ledict  coacüle.  Et  cosobien,  slre,  qae 
a  tous  ees  propoz  Ion  sacbe  respondre  souffisaniment  et  pertinam- 
ment,  neantmoins  jl  ne  profBte  riens,  et  demeureat  les  lutberiens 
obstinez  en  leur  pechie. 

Sire,  de  tous  coustez  vlennent  nouuelles,  que  le  Türe  fait 


par  ner  a  Napfes  oa  Cedlle,  et  paar  aijealx  execater  ses  cbh 
piteses  aleaooatre  des  cbrestiens,  qafl  a  fait  appolateaieat  aaec 

le  sopbj-e  *) ,  et  que  ledict  sopbie  a  ea  wne  grosse  ambassade 
yers  luy  a  Constantinoble,  et  que  daa^  coaste  et  daotre  Jla  se 
sont  fait  grand  feste  et  bon  recueil. 

Jentens,  que  ledict  rojaulnie  de  Hongrye  est  desporueu  de 
gens  et  dargent  et  de  bon  cbief  qui  sacbe  condaire  les  affaires. 
Le  Toy  est  »cairea  Jeasae  et  petiteaieBt  aeray  et  obej.  LaUe- 
au4gae  feit  pea  de  aeadilaat  de  le  secoaitr  oa  ajder.  Moaa' 
Toatro  frere  fait  pour  sa  part  et  palmaace  ce  qull  peult.  Et 
Inj  en  est  de  besoing,  pour  estre  plus  pres  du  feug^,  et  aussi 
qae  lesdicts  Turcz  courent  aucunesfois  en  son  pays  de  Carnlole. 

Le  Türe  baille  beaucop  de  craintes  et  menasses  au  rov  de 
Polem  par  la  voye  des  Tartres,  et  nest  aussi  jcelui  roj  en 
gaeres  bonne  paix  ou  seurete  auec  le  grand  prince  de  Moacoalo 
et  de  Roassie. 


*)  Der  Pei9endiMh;       No.  99. 


prockalB  ea  Hongrje,  et  aaasi 
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nia  dfclaire,  quil  a  escrlpt  a  vostre  maö^cste  ses  excnses  sor  la 
roiiipture  des  pirtoiis  allemans  ijue  le  conte  Felix  et  hiy  auoient 
en  clierge  de  par  vostre  mag-este.  Et  dauantaig^e  ma  dit  qua  des 
Xll"'  pajes  que  j  auez  paye  jl  ny  aiiolt  point  VI'"  homnies,  et 
4m  eooHieBeenent  point  IUI"'.  Et  oaltre  ce  qua  ledict  eonie 
Fei«  MtjtmBk  ^  X»  üofiiiB  iatj  pan  eatiHMllr  linier  m 
eapHaiM,  -  Aitf  ^mj  gemUe  ifiie  ▼eslve  «rgpeiit  *  neel^«Mi 
(fmmmte  hvostrh  proiM^el  eefltiMiik  qee  eg  iäMkdieate»  Yeeir 
phaaeaBt  Ie  compte.  .  < 

Sire,  jcy  viennent  tousionrs  nonuelles,  que  les  Suisses  en- 
uoient  gens  en  Ytalie,  et  que  vostre  armee  jllec  est  aux  champs 
prez  de  celle  des  Franeols  ddnt  Ion  artend  cfiacun  jour  quelque 
lloiiiie  victoire  ^our  vostre  ma^este.  Laquelle  je  piye  dieu  vons 
liraiNr  «■be«jkle''1biNnte  nie^^  teigle.-  Bseilpt  a  Neremberf  Ie 


.1*« 
1" 


53.    Dertelbe  an  Denselben, 


Oeheime  Verhandlung;  mit  dem  Churfürsten  von  Sachsen  über  Heirath  und 
Schuldoi),      Efsdierzog  Ferdinaad  wünscht  eine  Anweiaung  auf  Venedig  und 
.  ....   4pw  a«tf  PuUleatiaa  TiMilwifi. 

.  1»  -  f       •  >  • '  14  JlfdrMf  4524. 

Uke,  par'-  Mtre  M  leolM  ^  -anee  ceele  poste  jescripts 
lär^emeiit  etrjanpleaielit  «  Veatre  lugeel^'ile  lestai  de  toi  aflUree' 
de.pinieea  ensemble  toat  ee  ^ee  de  teiiipe  en  aotre  aj*  beietgie 
aMec  les  estax  de  lenipire.  -  , 

Sire,  jl  a  semble  a  monsei^neor  vostre  frerc  et  a  moy,  que 
ne  debuoie  riens  touchier  a  mons«^  le  duc  de  Saxen  du  fait 
du  niarlai^e  dont  inauez  donne  cherge  jusqnes  aprez  lissue  de 
oesle  Joarnee  jmperiale ,  ailßn  de  le  retenir  ce  pendaat  en  meil- 
leH^  yenNftterd^rder  adreBBer  les  cboses  dicelle  Jevnee.  Tov- 
lenu^e^  jeelat^se^flMt  dliC)  aeiBiqidl  est  partv  dlcy,  ma  parie 
et  Mt' deiaaBder^jrij|riia«     nidle  clieige  dudict  mailaige  iiy 
da  pajement  de  XXäft"  tetas  ddr  que  vons  hiy  deines  et  dont 
Jl  a  vontre  ohli^acion  que  luy  a  este  baillec  a  son  partenient  de 
la  journeo  de  Womis.    A  quoy  av  respondu  par  laduix  de  inon- 
dlet  seig^neur  vostre  frere  et  pour  la  cause  que  dessus,  que  vostre 
mageste  mauoit  dit  a  nion  partemeat}  que  bleu  tost  nienuoyejriea 
I.  8 
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sur  ce  qnelque  cliose  de  voatre  jntencton  ponr  luy  Alre,  et  que 
Jatendoie  jonmellemeiit  postc  de  vostredicie  mag^este,  et  pensoie 
qae  ce  ne  seroit  sinon  chose  quil  luy  plairoit.  Mals  quant  au 
fait  de  ladicte  debte  diz,  que  niondict  sei^ueur  vostre  frere  estoU 
knu  payer  la  moitle,  puis  quelle  procedoit  de  feu  lempereur  Ma« 
xlnOiai  VMtre  grand  petft  e«|  dtte«  «kiottto,  et  que  Ym.lw^  to 
MmÜ  CMre  dmumin»  Mali  fwat  •  Y«f tre  ptiniai»  Je  Uj  pilajr 
^TMMr  MM>ir  enmkw  fftetobe»  4IPMl  qie  twI^  «la^este  mmÜ 
grosses  chergvs  a  cause  de  1»  giierre,  et  qae.MMtetatas  VMf 
fe  contentricz  au  plustost  qull  serolt  possible. 

Sire,  coDime  eutendrez  par  niadicte  autre  lectre,  jl  est  de 
besoHiir^  que  apres  lexplration  de  ceste  journee  je  me  trouue  a 
Hambourg^  pour  les  affaires  du  roy  de  Danmarke.  En  y  allant 
cesfr  mon  chemin  ie  pMwer  par  deiiers  les  denx  4m  4e  Saxen, 
•t  Im  filiJeray  fMir  Mmdle  p«ite  4i9  vstsiM  nafesie,  cft 
Inj  expeseraj  la  chwgt  tp»  naiw  mute  toadmA  leittct  naiüig«, 
ei  j  pracederaj  4e  iigre  ea  degre,  poor  laaiener  le  plusauant 
a  Tostre  deslr  que  faire  se  ponrra.  Et  dung-  traln  rerlendraj  (?), 
si  je  ponrray  jnclure  ladicte  debte,  es  offres  dargent  que  luy 
dolbz  faire,  atiin  que  en  soyez  acquitc  et  en  desboursez  autaot 
moins  dargent.  Et  sI  tost  que  auray  besongne  auec  luv,  serez 
auerty  de  tout,  et  feray  mon  leal  debuoir  en  tout  ce  que  mauez 
conunande,  veos  aaertluaat,  aire,  qpe  Je  ne  kh  en  liesoagne 
ilena  ea  ceate  journee,  qiie  ce  ne  aail  toaafoan  da  aeea,  advli  et 
eonaell  de  mondict  selgaear  rosUe  frere^  poar  lay  porter  IboB- 
aear  que  je  doUn*  Aassi  je  troaae,  qull  read  payne  et  labeare, 
pour  deniener  tous  cos  affaires  a  vostre  honneur  et  a  bonne  fin; 
toutesuoyes,  slre,  jl  nie  semble,  quil  aynieroit  myeulx,  que  vostre 
seur  linfante  dona  Katherine  feusist  allyee  depardeca  que  ailleurs, 
et  ne  gouste  gaires  le  mariaige  de  mons**  de  Bourbon. 

Sfie,  noadici  seigaeor  rostre  frere  aaolt  dellbere  enuoyer 
Meaair»  Aftiw  d«  Barge  ma  voatre  auigeste«  Bi  a  eaaae  ^ne 
JeeW  de  Bvgo  est  ndbide»  pce^oae  dj  em^er  vag  aalre.  H 
ne  ma  encolres  dit  teates  lea  princIpalM  eaaaea  dalRei  «mioj« 
Qaant  jl  le  fera,  je  votis  en  auertiray. 

Mondict  seigneur  pensoit,  que  deusse  apporter  voBtrn  pouoir 
sur  luy ,  pour  receuoir  II*^'"  ducaz  que  estes  content  luy  assigner 
«ur  les  V^eneciens  pour  payement  dautres  IF"'  ducaz  que  luy  de- 
buez  da  mariaige  de  sa  eoiupaigne.  Je  luy  ay  dii,  pour  ce  que 
a  BM>n  paftcaMnI  ia  Tam  mt  flMdea  ettcairea»  all  ealail^^  eaaiplaait 
(sie)  daccepler  eaale  aa8|g>aaciea^  aalaf  dlinte  dieaaeyer  kdlel 
pouoir;  aMla  qoe  je  ereoie  fermemealy  ^^aat  Jl  taas  en  escripu- 
eialt»  qae  ne  feritz  difliculte  faqr  kalBcr  rostredict  pouoir.  Aussig 
slre,  Sans  jcelui  jl  ne  les  pourrolt  receuoir  ny  IwUler  qidctaace 
vaUIable  a  chacun  temie  ausdicts  Veneclens. 

Attsurplus,  sire,  niondict  seigneur  desire  aassi,  que  luy  vetil- 
Hob  eauoyer  pouoir  eaaieuaat  ce  que  hty  aues  olTert  par  voz 
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lectres,  cotniuent  vous  estcs  content,  que  le  partaige  dentre  vous 
(leiix  soft  dedairc  des  niaintenant  aux  subg'ectz  du  pajs,  sann 
actendre  le  tenne  de  six  ans  que  auiex  a  ce  prins,  affin  que 
partout  jl  soit  obey  coniine  seig^neur,  et  non  coinnie  g-ouueriieur; 
et  sur  ce  auoir  voz  lectres  appellees  en  allenian  Gehorsaiiibrief. 

Sire,  niondict  seij^neur  ma  dit,  que  passe  trois  niois  jl  vous 
a  enuoye  yng-  bon  amoyeur  auec  trois  varletz. 

Jay  parle  a  larmoyeur  Colinan  Dausbourg-  ensieuant  ce  que  de 
bouche  niaucK  chererie,  et  lay  presse  et  offert  argent  assez,  affin 
qnil  vous  voulsist  aller  seruyr  vne  cspace  de  tenips  en  Espaig^ne; 
mais  je  nen  ay  sceu  fyner,  et  fait  ses  excnses,  quil  est  cherge 
de  feninic  et  plusienrs  enffans,  et  quil  a  accepte  faire  beaucop 
douuraiges  pour  princes,  seig-nenrs  et  autres,  lequcl  jl  ne  sau- 
roit  acheuer  en  deux  ans.  Neantiiioins  jl  offre,  sire,  que,  sil 
vous  piaist  luy  cnuoyer  vne  chaulsse  et  propoint  pour  vostre 
messure  et  ntectrc  en  painture  tout  ce  que  voulez  auoir  fait  et 
en  quel  sorte,  que  subiteinent  jl  le  fera  et  en  teile  inaniere,  que 
louuraig-e  vous  plaira  bien. 

Sire,  je  vous  suplye  treshumblement,  quil  vous  plaise  donner 
ordre,  que  nion  traictenient  nie  soit  paye  pour  le  tenips  que  je 
seray  absent  vacant  en  vostre  seruice,  et  auec  ce,  sire,  nie 
faire  ce  bien  que  de  me  pourueoir  de  loffice  de  tresorier  de  Les- 
paigne,  comme  par  plusieurs  lectres  vous  ay  suplye,  et  ausurplus 
me  tenir  tousiours  en  vostre  bonne  grace  recomniande.  Car  toute 
ma  vyc  vous  veulx  lealment  seruy  en  toutes  cboses  quil  vous 
plaira  nie  Commander,  comme  tenu  y  suis  auec  layde  du  createur, 
auquel  je  prye,  sire,  vous  donner  tresbonne  vie  et  long-he,  et 
victoire  de  voz  ennemys.  Escript  a  Noremberg*  le  XlIIl  "  jour  - 
de  mars  XXIIH. 


54-    Die  Statthalterin  Margarethe  an  den  Kaiser, 

(Bibl.  d.  Bovrg.  No.  16071.  f.  51.  Cop.  Auszvg.) 


Intrigue  gegen  den  Dompropst  v.  Utrecht.    Einmiichung  des  englischen 

Gesandten. 

4.  April  1524. 

A  propos  de  regret  mons*^,  je  vous  ay  bien  au  long-  et  a  la 
verite  auerty  de  la  venue  que  mon  cousin  le  cardlnal  fle  Liege, 
le  conte  de  Bueren,  le  seigneur  de  Beures  et  de  Barbencon 
auec  le  seigneur  de  Berghes,  et  a  son  appetit  et  pourcbas  ont 
fait  au  dompreuost  Dvtrecht,  sjis  luy  ont  fait  tort,  quilz  ne  vous 
ayent  gueres  porte  de  reuerence,  ny  a  moy  en  vostre  lieu. 
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Ihmr  ifarier  rmAte  MtliorKe  et  1e  daiq^reiNBt  descfauMbe^ 
Jftiiots  propoM  teiir  1«  cliose  semtte,  et  4«  nobis  1*  släiiiler 

JilM|iies  a  vostre  responce,  et  pensois  quil  nen  ftist  hnji  ne 
neuaelle,  jusqnes  a  ce  qtie  lambassadeur  Dang-leterre  mest  yenu 
a  dirc  de  la  part  du  roy  son  luaistre  et  du  leg'at,  quilz  cussent 
entendu,  que  la  pluspart  des  g^ros  sei^neurs  de  pardeca  cog'oois- 
sans  le  donipreuost  francois  nieussent  dit,  quji  iie  deust  trouucr 
au  conseil  ou  se  traitteront  les  affaires  dentre  lempereur  et  lujr 
ttffj  et  etsnliHnit  ce  de  la  part  qne  dessus  na  requis  que  je  deaaw 
mbnt  fetirer  lediet  doalpreeost  d«  llea  o«  Je  Eetohy  •H-htj  ordenner 
^erffefcce  en  lleii  oq  nj  dn  conseil  ne  de  ceux  qa!  j  estoient 
qui  pourroieot  estre  ses  amis,  il  ne  peut  rien  scauolr  ny  enteadre 
desdictes  affaires,   me  deiiarant  de  la  part  desdicts  scig'neurs 
roy  et  lesrat,  se  ainsi  je  ne  le  falsois,  que  le  roy  et  le  Ic^at  nen- 
tendroient  nie  plus  participer,  mais  nie  totalement  celcr  les  affai- 
res qui  se  denieuroient  entre  vous  et  le  roy.    Dont  je  nie  suis 
troooee  perplexe,  plus  de  ce  quII  me  semlilast,  que  aucons  de 
TOI  solbiects  pQor  lenr  hayne  parttcollere  et  paniei^  a  leur  jn- 
tentleii)  noi  centeng  on  soj  deflbu»  de  yratie  plaunr  et  erden-' 
aaiice,  enssent  qui/.  le  moyen  da  roj  et  d«  leg^aty.noB  sealemeat 
au  rebonteinent  de  lonr  havneux,  nials  aussi  pour  vous  sublu- 
g-uer,    constraindre  et  iorcenient  aniener  a  lexecution   de  leur 
Ulis  en  auant.    Et  non  scachant  bien  croire,  que  quelquvn  de  vos 
subiects  leust  ose  faire  ou  roulu  presumer,  et  ponr  en  enfonser 
la  verite,  jay  requis  de  lambassadeur  nie  donner  par  escript  ex- 
tratet  de  larticle  des  ledres  d«  tvy  et  de  nfone*  le  .le^at,  ^apr; 
teaant  s«  charge  teHe  qne  dessas,  et  luy  ay  denande,  dont  ip- 
noient  le  roy  et  le  le^at  a  scauolr  de  cest  affafre.  11  Ina  detat 
lediet  extrait  en  latin,  et  si  ma  dit,  que  lo  sei^neur  de  Ber»>be8 
luv  eust  declaire,  que  le  donipreuost  fenst  Francois,  et  qujl  i'eust 
tres  dann^ereux  qujl  sceust  les  affaires  de  vous  et  du  roy,  et 
que  Iny  et  autres,  pour  vostre  bien  et  celuy  du  roy  meussent 
dit,  quils  ne  se  trouueroleiit  au  conseil  ou  jceluy  donipreuost 
seroii;  et  luy  eust  requis  lediet  de  Ber^bes  en  auertir  le  roy  et 
le  le^at,  a  ce  qoila  neossent  eacrit  en  mande  ce  qae  ja  jl  manolt 
dit*  Et  aar  ce  qne  Je  dls  a  laadiassadeur,  qall  fenst  anbasaa- 
denr  du  roy  vers  tous  et  moj  en  rostre  i^meate^  et  non  an 
seigneur  de  Berg^bes  ne  antre  Yotre  snbiect;  et  qne  anunt  escrire 
de  cboses  qui  toucbaient  vous,  nioy  on  vostre  seroiteurs,  jl  mcn 
deust  auoir  auerty,  que  en  ce  ras  ie  leusse  aduise  de  la  verite; 
et  sjl  eust  voulu  esrrire,  que  lors  jl  eust  peu  asseureniant  csrrire, 
et  que  a  cc  jl  eust  failly.    II  sest  trouue  perplex,  et  cognois- 
flant  son  abns  me  dit,  que  soy  eonfiant  du  seig-neur  de  Bergphes 
Jl  enst  eacilt,  donbtant,  sU  ne  le  ist  et  le  seQ^enr  deBerglies 
en  enst  anertj  le  roy  et  le  lef^at^  qnili  se  fenssent  mesoonteii^ 
tez  de  sa  ne^%ence.  En  coadlnaian,  koOBelgnenr,  peurjrgnrder 
vostre  banltenr  et  preeminence^  et  ne  voos  aoidimettie  ne 
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^oanernement  reg-ime  ou  cog'noissancc  de  voz  pays  et  subiccU 
a  huiray,  aussi  pour  satisl'aire  au  roy  et  mous^  le  Ieja;:at,  jay  de- 
clare  a  lambassadeur  la  veritc  de  laffalre  du  donipreuost  et  son 
jnnocence,  et  comnie  par  enuie  Ion  le  charg-eoit,  seuleinent  pour 
vayr  dire.  Et  oultre  luy  aj  derechef  remontre  labus  par  \uy 
eramils,  q«e  le  toihi  ensae  aiertt  de  liUkbe,  et  ^e  le  107  et 
momf  le  legst  b«  pooooieiit  et  deooleit  eoaUer  de  von  et  moy 
de  1a  cofioiflsaice  de  res  ceneetllen,  seraltears  et  suUeGle^ 
cenMue  voQS  vous  conficz  en  eux  dtt^ouuemcment  et  ceg^oissance 
des  lenrs,  et  non  oublie  a  gracieusemcnt  toucher  les  rapports 
quo  parcideuant  Ion  vous  a  fait  contre  ledit  lejgrat  et  autres  des 
principaux  du  roy,  quil/,  feussent  francois.  Et  en  concluslon 
le  ret^uis  auertir  nions*^  le  le^at  de  la  verite,  et  contendre  a  ce 
qve  en  mmB  et  en  moy  en  votre  aksevee  Jla  se  eonfiasseiit)  que 
eres  qve  neosslex  all&nce  aiec  le  roy,  que  ne  yoiidriez,  ny  nioy 
en  Totre  absenee,  tepdr  ny  entretenir  gew  qnl  fevssent  fraaceis» 
mals  seidement  cenx,  desquels  nous  nons  tfonnons  bien  assenrex, 
et  pour  lesquelz  nous  leurs  voudrions  bien  respondre;  que  plus 
est,  afin  quil  ny  eust  faute,  ay  donne  audit  ambassadeur  la  res- 
ponce  par  escrit,  et  le  requis  lenuoyer  a  mens'  le  leg^at,  et  ea 
altens  journellenient  bonne  responce. 

Pub  est  venu  mon  coosln  le  cardinal  de  Liegte  de  son  pays, 
anqnel  Jay  demande,  et  anparauant  anols  escrit,  scuoir,  sl  de 
lafaire  dn  danpreiieit  Jl  avrelt  eaerit  an  roy  Dangieterre  en  a 
mons'  le  legat.  II  mi  ai^rme  qne  non ,  et  seay  i|ttjl  aoit  vray, 
niais  qujl  eust  bien  scea^  q^e  le  s'  de  Berthes  enat  parle  a  lam- 
bassadeur Dang-leterre,  et  le  requis  en  eserire  au  roy  ou  au  le- 
g-at,  et  que  tout  ce  qujl  auoit  fait  en  ceste  matierc,  auroit  este 
a  Ijmportune  poursuite  du  s"^  de  Bcrfrbes,  et  qujl  y  eust  regret, 
et  cogneust  que  Ion  feist  tort  au  donipreuost.  Et  nia  declare 
si  tirea  frliebement  et  de  lionne  affection,  que  plus  ne  pourroit, 
qujl  seit  ddibere  se  rengier  deresenanant  en  tentes  clMises,  a 
mon  Jntmi^Kr  et  me  seraS  et  ebcyr  comme  a  voos,  sans  le  de- 
laimer  pontr'  aiaonr,  faneur  ou  afection  qujl  ppnrrait  porter  en 
auoir  a  qiii  que  ce  feust.  Quant  aux  s'"^  de  Beuren  et  de  Beures 
jay  picea  bien  sceu,  que  ce  qujis  en  auoicnt  fait,  eust  este  pour 
complaire  au  s*"  de  Berg-bes,  et  qujl  leur  en  despleust.  Quant 
au  s*"  de  Barbencon,  sans  re^rarder  le  chemln  jl  va  apres  les 
avtres.  Jentens  bien  que  le  de  Berghes  ait  pratique  cest  af- 
faire,  poar  eechapper  de  baUler  et  delinrer  len  aeeln  de  lerdre 
on  donpreneet,  eontre  lequel  et  antres  Jl  a  de  long  teaps  en 
regret.  Jl  est  ancien,  et  na  le  ju^^ement  ny  la  menoire  tels  qujl 
a  en,  et  pour  ce  ne  luy  en  ay  rien  dit.  Ei  Inymesmes,  conibien 
que  je  scay  quil  entende  bien,  que  je  sois  aduertie  de  ce  que 
dessus,  ne  men  a  point  parle;  et  pouuez  considerer,  dont  celuy 
peut  proceder.  Tant  y  a,  nionseif^^ncur,  que  jay  regret,  princi- 
palloment  pour  ia  conseniacion  de  vutre  authorite,  que  dn  com- 
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mencement  je  ne  reiioutaj  dautre  sorte  ces  mauuais  propos,  com- 
bien  qae  je  le  delaissay  pour  le  bien  de  vo%  affaires.  Jay  bien 
jaienoion  auec  le  tenps,  et  eue  la  responce  du  roj  et  de  mons' 
k  iegat,  atlradne  mtammi  U  ieclandoH  de  M«i  oouite  le  etr- 
.  Üial  de  liege,  de  rapp^tr  le  dompreveil  ea  Testre  cens^. 
Kt  ce  neenintiM  fem  twb  klea  de  mtm  escilfe  yae  keine  leetre» 
et  oultre  ce  me  expressemeni  ordonner,  que  appellez  auciiBS  des 
•  Chevaliers  de  vostre  ordre  je  face  deliurer  audict  dompreuost 
coninic  chancelier  dndict  ordre  les  seelz  djceluj.  Surtout  vous 
requiers,  que  nescriuez  rien  qne  touche  ledict  s*"  Cardinal,  ne 
soit  en  tenues  de  toute  confidence  de  lajy  la  reste  reniets  je  a 
Tostre  bonne  diseretieB.  * 


55.    ImirucHoH  des  kaiserlichen  Gesandten  J*  Hannart 
für  M,  GiUes  an  den  Kaiser, 


Benclit  älter  die  deutschen  Verhältnisse,  insbesondere  die  Ver- 
Itandlimgeii  beim  iL  T.  au  Nttiaberg. 

Unterhaltung  des  R.  Regiment«  und  R.  Kamraergerichts.  Verlegung  und 
Erneuerung  des  ersteren.  Verhandlung  mit  Pfalzgraf  Friedrich  über  die 
Statthalterschaft.  Türkenhüife.  Gesandtschaft  an  die  Könige  y.  Bnfibnd 
und  Pnuikrddi.  VerhaiMlhiageii  der  Stinde  aiit  dampegio  fiber  die  Hell* 

gionssache;  Nothwendigkeit  der  Reform.  Die  Städte  nicht  willig.  Ver- 
wendung in  Polen.  Grosses  norddeutsches  Bündniss  gegen  Christ  II.  v. 
Dänemark;  Congress  zu  Hamburg.  Forderungen  der  Gläubige!'  de«  Kaisers. 
Zwist  zwischen  Pommern  und  Brandenburg,  Nassau  und  Hessen.  R.  Adlt 
gegen  Frankreich,  Vom  schwäbischeu  Bund  schwerlich  Hülfe  zu  erwar- 
ten*   Landtag  in  Ung^^-n.     Ein  persischer  Gesandter.  Schweizerhülfe 

Ar  Fraakreidi. 

26.  April  1524. 

Meaielre  a  maistre  Michlel  GilUs  secretaire^  des  affaires 
ml  eit  eete  Mftei  et  deoMiieiaU  Jeemee  Inperialle  em 
b  löffle  de  Noefeidwiif  aane  XKDII  par  moas'^  lafclidec 
lleateMifc  et  le  vlcoet^  de  Lenbeke,  aadiaasadew  de  lem- 
pepev  en  jcelle  joumee,  pevr  Ub  expoaer  a  sa  (reasacree 
imperiale  et  chatolicque  mag-este. 
Premiers  ledit  Michiel  Gilles  fera  les  treshumbles  recomman- 
dations  dudit  viconte  a  sadite  mag>este  et  luj  dira,  quil  a  esrript 
a  icelle  sa  mageste  par  ses  lettres  du  Xini"'*'  de  mars  taut  sou  be- 
aongujre  depuls  sei  anriaee  a  la  Jouitee  imperiale  de  Mereadber^ 
Jea^ae»  aedtt  Jear,  desquelles  leeliea  ledit  BDcUel  OStea  eapevte 
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Ic  double  sur  adueiiiure,  si  elles  nestoieiit  paruenues  a  »adite 
maieste;  et  a  aussi  ledit  viconte  souueni  escript  a  madame  tous 
les  affaires  de  ladite  Journee  acelle  fin  que,  quant  eile  depescherolt 
poste,  poiir  cn  auertir  sadite  niag^este;  neantinoins,  affin  que 
icelle  sa  maieste  soit  niieuix  et  plus  a  piain  infoniie  et  auertle, 
que  par  lettres,  de  tous  les  affaires  depar  deca,  et  coninient  ilz 
soDt  este  demenez  et  succedez,  ledit  visconte  enuoye  presente- 
nient  pour  ceste  cause  ledit  31ichiel  (lillis  a  dillig-ence  vers  sa- 
dite ma^*',  auquel  il  a  donne  ample  infomiation  diceulx  affaires. 

Ledit  Michiel  Gillis  empörte  copie  de  la  conuocaeion  de  la- 
dite journee,  afÜn  quil  soit  reduit  a  memoire  les  causes,  pour 
les  qaelles  icelle  journee  a  este  celebree. 

Et  aprez  il  porte  le  double  de  ce  que  a  este  propose  par 
ledit  ambassadeur  aux  estaz  de  lempire,  ensuyuant  laquelle  pro- 
position  lesdits  estas  ont  cominence  a  besonj^ner  oudit  empire. 
Kn  quoy  traittant  se  sont  trouuez  beacop  doleances  et  querelles 
que  diuerses  personnes,  tant  princes  que  autres,  ont  fait  contre 
les  personnes  ordonnees  oudit  rei^ment,  ainsi  que  se  pourra 
veoir  plus  a  piain  par  les  escript/.  que  lesdits  lieuxtenants  et  am- 
bassadeurs  et  ceulx  desdits  estas  en  ont  donne  les  vn/srz  aux  autres, 
lesquelz  escriptz  sont  cothez  par  A  jusques  a  la  lettre  M.  fit 
par  iceulx  escriptz  se  trounera,  que  de  la  part  de  sa  majrcste 
a  este  tousjours  contendu,  que  lesdits  estatz  vonlsissent  entretenir 
et  payer  ledit  reffiment  et  camerg^ericht,  et  a  ce  propoz  leur 
sont  este  faites  pluisenrs  remonstrances  et  persuasions,  et  entre 
autres  choses  leur  a  este  mis  en  anant  ces  moiens :  assa- 
uoir  le  g'rand  tonlieu  par  les  estas  aduisc  lannee  passee,  auec 
aucune  restrinction  ou  moderacion;  ou  de  faire  vne  assiete  g:ene- 
rale  a  la  maniere  accoustumee;  ou  de  mettre  sur  layde  du  ^emaine 
pfenlng-  aduise  parcideuant  par  feu  lemperenr  Maximilian  cui  dieu 
absoille;  ou  de  le  prendre  sur  layde  accorde  a  Worms  a  sadite 
ma^*'  pour  sa  coronacion  de  Romme.  Desquelz  moyens  ont  tous 
este  reiectez  par  lesdits  estas:  et  disoient,  que  selon  les  ancien- 
nes  vsances  de  lempire  ilz  nestoient  tenuz  contribuer  a  lentre- 
tenement  dudit  reisi-lment  et  camerpericht ;  et  comblen  quilz  leus- 
sent  accorde  a  la  journee  de  Worms  de  lentretenir  pour  vng"  an, 
et  aprez  recontinue  pour  vng^  autre  an ,  cela  auoyent  ilz  fait  pour 
a  laduenement  de  sa  lua^*^  luy  demonstrer,  quilz  le  vouloient  seruir 
et  complaire  de  quelque  gracieuse  ayde.  Aucuns  desdits  estas 
soustenoieiit,  que  sadite  ma^*'  leur  auroit  pemiis  a  son  election 
par  ses  conmiissaires,  dentrctenir  la  justice  de  lempire  sans  leurs 
despens.  Ancuns  disoient  a  part,  que,  silz  auoient  lempereur  au 
pays,  ilz  nauroieut  besoing*  de  ceste  despence,  pour  entretenir 
le  reg'iment,  et  en  ce  caz  que  sa  ma'*'  mesmes  en  personne  pour- 
roit  entendre  audit  g^ouuernement  de  lempire.  Et  finablement  aprez 
pluiseurs  disputes,  voyaut  quil  ny  auoit  nioien  dobtenir  desdits 
estas  laccord  de  lentretenenient  dudit  regiment  et  camerg-ericht  plus 
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auani  que  de  la  moiiie,  lors  a  estc  considere  paf  niondit  seig'neur 
et  ledit  visconte,  ei  auss!  par  ceiilx  du  conseil  diceluy,  faire 
quo,  se  Ion  iieusse  voulu  accorder  lautre  moitic  dudit  entretene- 
inent  a  la  diarg'e  de  sadiie  inag-este,  que  les  estas  se  fussent 
departy  de  la  journcc  sans  ricns  faire  et  besong-ner.  Car  desia 
y  auoit  coiiiiiieiiceineiit  de  la  rompturc  dicelle  journee,  par  ce 
que  lelecteur  de  Saxen  en  estoit  party  et  retire  a  sa  maison,  ei 
autres  a  son  exemple  esioicnt  deliberez  aussi  le  faire;  ei  pour 
euiter  Ics  inconueniens  que  seussent  peu  aduenir  dicelle  rompture, 
et  aussi  afin  de  plus  facillemcnt  preuenir  ei  obtenir  desdits  estas 
les  anires  ariicles  concernans  le  fait  de  layde  des  Turcz,  la  secie 
lutberane,  policc  sur  la  nionnoye,  et  ordre  sur  les  nionopoles, 
que  soni  quatrc  cbose  doni  le  peuple  niurmure  beacop,  et  qui 
neust  niis  la  niain  pour  y  donner  quelquc  ordre,  pluiseurs  niaulx 
sen  feussent  ensieuyz. 

Et  Premiers  fait  a  noter  et  considerer,  que,  si  ledit  reg'inieni 
nc  feust  entretenu,  la  justice  imperiale  eust  cessee,  et  neust 
mons*^  larcbiduc  cu  ce  caz  plus  eu  dauctorite  de  lieutenani  en 
lenipire,  et  par  ce  nioien  les  conte  palatin  et  duc  de  Saxen  eus- 
sent  pretendu  vser  de  leur  vicariatz  quilz  disent  auoir  en  vertu 
de  la  bulle  doree  et  daucuns  autres  priuileg'es. 

Secondement  les  bons  en  lempire  se  fussent  fort  condoliez 
de  ce  quilz  eussent  estc  sans  justice  et  ainsi  babandonne  de  sa 
ma"",  et  les  mauuais  et  autres  personnes  «^allisantcs  eussent  prins 
js^rant  bardiesse  de  pis  faire  et  de  molester  les  maisons  Dautrice 
et  de  üourg-oingne,  puis  que  la  justice  ei  verge  du  ban  imperial 
cuist  cesse. 

Tiercement  les  cappitaines  ei  lansknetz  eussent  plus  auda- 
cieusement  rouru  en  France  (combien  toutesfoiz  quil  y  ait  justice 
en  lempire  nc  se  deporient  le  faire),  niais  dunioins  aucc  icelle 
justice  y  a  quelque  moien  dy  remedier  et  les  pug-nir,  et  autre- 
ment  non. 

Quartcment  en  deffault  dentretenir  icelle  justice  faisoit  a 
doubter,  que  aucunes  villes  imperiales  sc  fussent  distraites  et 
allyenees  de  lempire,  et  se  mis  en  li;»be  ailleurs. 

Quintemcnt  pluiseurs  lig-hes  et  contrelig-hcs  se  fussent  dres- 
sees  en  lempire,  doni  fussent  aduenuz  pluiseurs  brouslys  que  fus> 
sent  tournez  a  grosse  diminucion  de  lauctorite  imperiale. 

Dauirement  les  affaires  du  roy  de  Dennemarke  nen  eussent 
valu  de  mieulx,  et  neust  Ion  eu  moien  de  proceder  par  iustice 
contre  les  villes  imperiales  et  aucuns  princes  qui  maynent  la 
guerre  contre  luy. 

Pareillenient  Ion  eust  plustost  ose  entreprendre  sur  le  pays 
de  Wirteniberg-,  ei  peust  estre  que  les  Suisses  neussent  dormy, 
pour  greuer  quelcun  en  lempire.  Et  si  a  deffault  de  ladite  justice 
les  cboses  fussent  tournees  de  raauuaise  sorte  en  lempire,  la  re- 
putacion  de  sa  ma**"  en  eust  este  fort  diminue  en  Yialye  et  ailleurs. 


121 


Et  poiir  touies  ccs  causes  ei  raisons  a  seinblc  iieccssaire, 
que  lempereur  ait  deu  plustost  accorder  la  nioltie  de  ieiitretene- 
liient  diidit  re^imeut  et  camerg-ericht  que  dincourir  a  defTaiilt  de 
ee  et  des  brouliz  que  en  euäsent  peu  aduenir,  conime  dit  est,  en 
plus^rand/.  despens.   Et  est  vng*  bon  deiner  qui  en  ^arde  deux. 

Laquelle  nioitie  portera  chacun  an  enuiron  XVIII'"  florins  dor, 
ainsi  que  sc  verra  particulieremeut  et  plus  clerement  par  vng" 
^  estat  que  ledit  Michiel  Gillis  en  empörte;  toutesfoiz  ii  y  a  espoir 
que  ceste  nioitie  ne  portera  taut,  par  cc  que  souuent  le  nonibre 
ded  XXII  personnes  ne  seront  entlerement  audit  reginient,  et  en 
deflaleant  cela  et  les  IIII'"  florins  dor  du  lieutenant,  ne  reuiendra 
que  a  enuiron  XII  ou  XIII'"  florins  dor  par  an. 

Et  quant  au  prouftit  que  viendra  des  chancelleries  desdits 
ren^imcnt  et  camerjü^e rieht,  Ion  en  pourra  furnir  aux  parties  extra- 
ordinaires,  siconime  niessag'eries  et  autres  choses. 

Et  en  lauitro  moittie  dudit  reoriment  et  camcrifcricht  que 
doibuent  payer  lesdits  estas,  seront  exemp/  et  ny  contribueront 
les  pays  de  la  maison  Daustrlce  et  de  Bourn:ong-ne. 

Et  affin  que  sa  lua'"  ne  soit  ehar^ie  desbourser  ou  ennoyer 
aucuns  deniers  pour  le  dessusdit  entretenement,  nions*^  larchiduc 
et  ledit  viconte  ont  aduise  de  faire  praticquer  et  coniposer  auec 
les  marrhans  Dausbour^  qui  sont  citez  par  le  fiscal  de  lempire 
pour  aucuns  monopoles  que  Ion  leur  impute  auoir  conimls;  et  si 
lesdits  niarchans  ne  veullent  entendre  a  aucune  coniposicion,  nion- 
dit  seigneur  fera  proceder  auant  ledit  fiscal,  et  silz  sont  con- 
dempnez  par  sentence  en  aucune  aniende,  icelle  semployera  a 
lentreteuenient  dudit  r^inient  et  caniero^ericbt.  En  cas  que  nion- 
dit  seiarneur  ne  puisse  panienir  auec  lesdits  niarchans  dauoir  ar- 
g-ent  deulx,  soit  par  sentence  ou  appointement,  sera  lors  neces- 
saire,  que  sadite  nia^'  pourueoye  de  payer  de  ses  propres  deniers 
chacun  an  la  nioitie  dudit  reifiment  et  canierg^ericht,  et  furnir 
larg>ent  aux  deux  foires  en  la  vilie  de  Franckfort,  et  cominencera 
le  preinier  terme  a  la  foire  de  septenibre  prouchain  venant.  Car 
sc  faulte  aduenoit,  que  sadite  nia^-estc  ne  furnisse  a  iceluy  entre- 
tenement, lesdits  estas  ne  furniroient  aussi  de  leur  coste,  et  par 
ainsi  la  justice  cesseroit,  comnie  deuant,  dout  nul  bieii  ne  pour- 
roit  aduenir,  et  est  de  besoing-,  que  sadite  nia'''  y  ait  bon  reg-ard 
et  y  pouruoye  de  bonne  heure. 

Ledit  viscontc  a  souuent  declalre  a  monseig'neur,  que  par 
ses  Instructions  il  nauoit  nul  pouoir  de  consentir  ne  oblig^er  sa 
niag^este  a  la  contribucion  de  lentretenenient  dudit  regiment  et 
canierg-ericht,  et  quil  noseroit  ne  vouldroit  transg-resser  sesdits 
Instructions.  Toutesuoies  icelui  visconte  soy  trouuant  requiz  et 
presse  de  niondit  seig-neur,  et  que  laduis  de  tout  son  sonseil  por- 
toit,  quil  valoit  mieulx  accorder  la  nioitie  dudit  entretenement 
,  que  datendre  Ic  ha/art  et  les  inconueniens  que  a  faulte  dicellui 

i         en  pourroit  aduenir  —  car  si  par  cy  aprez  sa  mageste  eust  voulu 
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anoir  ledit  reg-imeni,  jl  east  cste  constraint  de  le  pajer  seul  — ;  et 
a  cestc  cause  ledit  visoonte  sest  aaancie  pour  le  niieulx  etsouba 
pronewe  qie  M«ttt  sei^iiew  1^  «  falt  de  ccnteeter  saAfe« 
Mauste,  de  Mneiitir  «  la  Mille  de  laitreteiiemqii  desdNe  lefi- 
mmd  ei  camerycrfcht  a.l»  Charge  de  aadtte^inigtaibe,  cowne  iceHe 
ia  niagest^  peim  Yeeiff  par  la  lettre  que  ntondit  «elgnear  lui  en 
eacript  a  son  excose,  suppliant  treshumblement  par  ledit  visconte 
a  sadite  mageste,  qiiil  le  veuile  prendre  de  bonne  pari  ee  ffpSk 
a  fait  en  cest  endroit  pour  le  inieulx,  coninie  dit  est. 

Ledit  regiment  sera  transfere  de  ce  Heu  de  Nueremberg  a 
Easllngbe,  et  sen  ra  nions'^  a  ceste  occaaion  a  Stockart,  pour 
eslie  a  la  MidiMipli^  avdü  BaaeUnghe,  et  comMDoer  a  fein§^ 
M^m^imm^'^^  TegfancB*  et  le  nettre  ea  tfain. 

Iten  M  a  modere  aucuns  articlea  dea  eidenaacea  ftttea 
a  Worms  snr  le  fait  dudit  regiment,   comme  ae  yerra  plia 
piain  par  le  departcment  et  recez  dicelle  Joumee;  toutesuoyes 
ce  a  este  sans  y  fouler  ny  diminuer  lanctorite  imficriale,  ains 
demene  ladite  ordonnance  de  Worms  au  surplns  en  8on  entier. 

Item  avant  que  Ion  ait  sceu  paruenir  dobtenir  des  estats 
laccord  de  la  iMitw  de  leatreleaeaMat  deadits  regiment  et  canei^ 
geriebt,  D  a  este  de  Moeasiie  doaaer  congle  et  lleenee  aiat 
peraonea  queataleat  ai|dlt  itgiaieiit,  peiur  ea  j  aettre  de  MVf^ 
ueaulx,  a  cause  de  pluiseurs  querelles  et  deleaseea-  q«e  ae  Uk-' 
soient  contre  eulx,  lesquelles  ledit  visconte  enaoye  presentemeai 
a  sadite  niageste  Ensemble  la  responce  desdits  du  regiment,  pär 
eu  se  pourra  entendre  quil  ny  a  eii  srrand  mal  dauoir  donne  con- 
gle  audits  du  regiment,  Joint  que  la  pluspibrt  deulx  estoient  sac- 
eeasiuement  grandz  iutberiens. 

Leaditea  peraewaea  da  regiaient  oat  acqui/.  graad- eile  ei 
Mayae  de  MMleani  de  Trenea  et  paiatta  eleeteara  et  da  laat-^ 
graae  de  Heaaeo  a  cause  dnne  senteuce  par  eulx  rendae  coatre 
iceulx  princes,  ei  en  faueur  de  Freuin  van  Hnttea,  lequel  les^ 
dits  trols  prinrrs  pretendent  auoir  este  des  adberens  de  Fran- 
cisque  de  Sokiii<j;hrn,  et  a  ceste  occasion  incouru  le  ban  impe- 
rial. Et  a  et*  iiioien  iceulx  princes  lui  ont  prins  ces  biens  et 
ebasteaulx.  Et  lesdits  du  regiment  par  leurdite  sentence  ont 
declaire  ledit  Hutten  debuoir  estre  resiitue  a  aeadits  biens.  Et 

aee  qae  ieealx  prineea  ne  veaüeiii  olie^  a  ceste  waUmct, 
Hattea  pearaafi,  qaila  aeleat  deeteliea  m  baa  de  leaqiire 
easaynaat  les  ordoaaaaces  et  statu»  dicellu^  et  lordre  dadttreg^ 
ment.  Et  si  ce  ban  se  deciairoit  coatre  lesdits  princes,  grosses 
guerres  sen  esmouueroient.  Et  pour  appaiser  ce  difTerend  Ion  a 
tache  de  vouloir  appointer  les  parties;  mais  on  ny  a  sccu  par- 
uenir, et  y  a  apparence  que  grosse  disccn^on  et  euure  de  t'ait 
sen  eosieura  entre  icelies  partiea. 

.  ^>  LedÜ  Tiacoate  enanjnaat  le  contena  de  aea  taatraciiaa»  par 
ladala  de.-nMNidit  aelgaear  a  aeaaeateafoiz  parle  -et  fryt  a  w»' 
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le  duc  Frederick  palatin  de  la  pari  de  sa  inaj^este,  de  en  lab- 
sence  de  niondit  seit^neur  vouloir  continuer  a  lexercice  de  la  lieu- 
tenandlse  de  lempire,  a  qooy  ledit  seigpneur  duc  a  fait  plulseurs 
excuses  et  difficuitez,  alleg-iiant  Ics  g-randz  cliarg-es  et  peliies 
dadit  estat,  la  malueullance  que  Ion  j  acquiert,  et  prlncipalle- 
ment  le  poure  traittement  et  reconipence  quil  en  a  eu  de  sa  ma% 
80J  coniplaindant  g^randement  de  ce  quil  na  este  paye  de  sa  pen- 
sion  et  daulre  arg^ent  que  sadite  ma''  luy  doit.  Toutesuoyea  a 
la  parfin  il  a  dit  et  respondu,  que  pour  faire  seruice  a  sa  niag^este 
il  seroit  content  de  nouueau  se  remettrc  a  exercer  ladite  lieute- 
nandise,  nioiennant  que  sa  ina^este  le  fist  prealablement  et  promp- 
tenient  asseurer  ou  payer  de  la  somme  de  XL"'  florins  dor 
que  Ion  luv  doit,  et  parelllement  que  sa  pension  de  V^"'  florins 
dor  quil  a  sa  vie  durant  luy  fust  aussi  assij^nee  et  asseuree  de 
pardeca  sans  laller  plus  sarcher  ou  faire  deniander  en  Espaig-ne; 
et  dauantai«:e  que  luy  fust  dorescnauant  ordonne  pour  son  entre- 
tenenient  oudit  estat  enuiron  IX'"  florins  dor  par  an  pour  son  plat 
et  g'aig'es. 

Surquoy  voiant  les  grosses  demandes  et  difficuitc/  dudit 
duc,  et  quil  ne  se  vouloit  contenter  des  bonnes  parolles  que  Ion 
lui  disoit,  et  quil  seroit  paye  de  sesdites  debtes  et  pensions  aux 
ternies  et  par  les  nianieres  contenues  en  ses  obligacions,  Joint 
que  Ion  luv  dit  que  sadite  inag-este  luy  enuoyeroit  lettres  de 
change  par  son  bomnic  estant  en  Espai^c  sur  ce  que  luy  pou- 
uoit  estre  deu,  et  que  toutes  ses  cboses  ne  lont  sccu  in- 
duire:  mondit  seij^ncur  a  aduise,  quil  enuoyera  brief  vers  mons' 
le  niarquis  de  Baden,  pour  le  pryer  et  requerir  de  vouloir  em- 
prendre.  ledit  estat  de  lieutenant,  niais  Ion  doubte,  quil  ne  le 
vouldra  faire  a  si  petiz  gai^es  que  de  Uli"'  florins  dor,  ains 
vouldra  aussi  dauantai«re  estre  asseure  et  paye  des  III"'  florins 
dor  de  pension  que  sadite  nia^*"  lui  doiue  par  an;  et  en  cas  que 
ledit  marquiz  ne  veulle  accepter  cestui  estat ,  mondit  seljsrneur 
trouuera  a  difficulte  prince  capabie  quil  le  veulle  faire. 

Parquoy  si  sa  ma^este  imperiale  veult  estre  serui  dudit  duc 
ou  dautre,  sera  besoing*  de  satisfaire  et  les  contenter  dune  partie 
de  leur  deu  et  demandes,  et  auec  ce,  si  ledict  duc  Frederick  nest 
paye,  sa  mageste  peult  estre  asseuree,  quelle  naura  de  luy  au- 
cun  seruice;  et  fait  a  considerer,  que  sans  le  moien  de  telz  per- 
sonnaig-es  les  afi'aires  ne  peuuent  estre  bien  dressez  et  demenez 
en  lempire,  et  est  plus  de  hesoing  que  sadite  mageste  ait  des 
bons  amis  et  seruiteurs  en  son  absence  en  lempire,  que  en 
autre  temps. 

Mondit  seigneur,  auant  que  les  lettres  de  lempereur  soient 
venues  audit  visconte,  par  lesquelles  sa  mageste  lauertissoit  quil 
enuoyeroit  lettres  de  chang-e  par  Ibomme  diceliui  duc  Fre- 
derick,  a  trouue  par  conseil  estre  necessaire,  afTin  de  pouoir 
paruenir  a  meilleur  expedicion  de  la  joumee  imperiale,  de  pro- 
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nietlrc,  quil  bailleroit  audii  duc  jusques  a  XII  ou  Xlill'"  florins 
«lor  eil  taut  nioius  de  ce  quc  luy  estoit  deu  par  sadite  mageste. 
£4  poir  tfomier  ceite  Manie  dargcnt  noiidit  seigneur  a  hSi 
reqnerfr  eenlx  de  Neerendiefg'  Inl  ]Nreeter  X"  floriiw  dor,  les- 
4|iieh  de  Nuremberi^,  povr  liire  eendee  a  eadtte  BUigeate,  «p 
ont  liberalement  ballle  V*  a  eil  estre  rembourse  en  dteix  ansees 
et  en  auoir  obli^acions  en  priue  nom  de  niondit  selg-neur,  lequel 
les  a  assig-ne  desdits  V"  florins  dor  sur  sa  salnerie  de  Halle 
en  Tirolle,  et  par  ainsi  ledit  duc  Frederick  a  eu  iceulx  V™  flo- 
rins, et  content  encoires  a  auoir  la  reste  jusques  ausdits  XIIII*" 
florins;  uiais  mondit  sei^near  dilTere  de  les  lul  bailler,  pour  ee 
qne  eadtte  mageate  adi£w  de  faiie  renbearaer  et  payer  laeadii 
aeigaeor  son  frere  dieealx  florlaa  dor  qni  a  eaqinnite  desdito 
de  Nmaiberg'  deliure  audit  dac,  comne  dessus. 

Apres  que  laflaire  de  lentreteoement  dudit  reg'inient  a  est« 
vuide,  Ion  a  conimance  a  besoing^ner  auec  lesdits  estaz  sur  le  fait 
dune  ayde  contre  les  Turcs.  Et  a  cc  propoz  le  legat  de  nre  saint 
pere  le  pape  et  lanibassadeur  du  roy  de  Hongrle  ont  fait  bonnes 
et  grandes  propositions  ausdits  estaz,  declalrant  les  uecessitez  en 
qaoy-  eateH  la  direalieatef.  lea  fanadoaa  et  enpriasea  da  Tere, 
nqaarant  par  ledit  aadMaeadear  de  Hongrie  dayde  aeeoura  ei 
aäaiateBee;  daatrepari  aioadli  aeigaear  ^claira  anssi  quant  et 
^piaat  ausdits  estaz,  que  a  la  veue  et  assemblee  qail  anoit  na- 
gaires  fait  auec  ledit  roy  de  llonffrie  il  auoit  accorde  ballier 
VIU'"  pletons,  niil  cbeuaulx  armes  et  mil  cbeuaulx  leg^iers,  en- 
semble  XXX  pieces  dartlUerie  et  lenr  suyte,  et  que  le  roy  de 
Honguerie  auoit  aussi  accorde  pour  sa  partfXL™  hommes  et  ceni 
pieces  dartillerie. 

Leaqveb  eataz,-  aprea  aoeir  ce  oy  et  entenda,  depoterent 
aaeaaa  deatre  ealr,  paar  aaeeqaes  lea  depatea  de  moadit  aeig- 
aear et  dudlt  viaeoate  .parensemble  et  daag  ceanaaa  accord  con- 
oeaeir  et  metire  par  escript  la  forme  dune  grosse  et  continuelle 
ayde  par  tout  lempire,  aflin  de  auec  icelle  deffendrc  et  offendre 
le  Turck,  et  a  cestc  elTect  visitcr  et  prendre  le  pie  sur  les 
aduis  et  conceptz  que  parcideuani  et  du  temps  des  autres  em- 
pereurs  es  journees  imperiales  auolent  estc  iaites  et  adulses  sur 
semblables  malleres.  Lequel  concept  ainsi  fait  par  les  desnsdita 
deputea  a  eate  depvia  vea  et  vlatte  par  tooa  leadlta  eataz,  et 
paar  ee  qoila  le  tieaaoieat  de  graaae  Charge  aar  Je  peaple,  taai 
degiise  qae  aecallen,  et  qae  leealx  eatas  esteieat  ^aea'  ea  petit 
üoaibre  icy  assembiez,  ny  ont  rouln  concinre,  ains  cbacnn  a 
prins  charg:e  de  le  rapporter  en  son  quartier  et  retourner  reso- 
luz,  pour  en  conclure  a  vne  journee  imperiale  que  se  doit  con- 
nocquier  et  tenir  a  Spier  a  la  saint  Martin  prouchain  venante, 
aiasi  que  se  pourra  veoir  plus  a  piain  par  lartide  dudit  departe- 
aiaat  et  reoea  de  ee  faiaaiit  aieaeloa. 
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Neantiuoinä ,  affin  que  lesdits  anibassadeiirs  de  Hougrie  ne 
partissent  aans  aiiciin  secours,  a  este  accorde  par  lesdits  estaz, 
qne  Ion  batlleroit  les  deux  quars  de  iaj^de  de  XX'"  pietons  con- 
sentlz  a  Worms  ponr  la  coronnatioii  de  saiUte  ma**',  lesquelz  deux 
quars  reoiendriMit  a  eiiiiim  VII  on  Vlll'"  pietons,  et  moDteroH 
pUMy  ai  cluioaB  paleiott  Jaateneiit  aoii  (anx;  mala  es^tta  pajemeaa 
aaiaeat  ae  troauent  beaucop  de  fanltea  et  deMbutlona.  Dautre- 
part  a  este  eonclud,  que  larg'ent  desdlts  deux  quars  doit  estre 
prest  a  la  saint  Jacques  proucliaine;  toutesuoyes,  s!  les  Turcs 
nenuaissent  ceste  annee  Honp'ie,  est  dit  que  chacun  raura  son 
arg-ent.  Cest  arg-ent  se  baille  ausdits  Hong^rois  soubz  les  mes- 
mes  condiclons  et  iostructions  que  lanuee  passee  en  furent  laites 
atec  icenlz  Hoqgraia. 

Quant  leadtts  eatai  aoBt  rem  a  dtopater  et  dcbatre  eatre 
eals  MMre  deadttea  Tarea,  amw  priiicea  ^  aaoieat  b  »am- 
tiere a  cuenr,  out  commance  a  proposer  et  mettre  en  auant,  qne 
fcclle  affaire  touchoit  hmiverselle  chrestiente,  et  que  lempire  seul 
nestoit  puissant  assez  de  soubstenir  vn^  tel  poix,  sans  que  les 
autres  nations  y  aidassent  et  contribuassent ;  et  aussi  que  cela 
ne  se  pouoit  bonnenient  faire  sans  prealablement  auoir  et  mettre 
paix  entre  les  prlnces  cfarestlens,  ny  pareillement  ne  se  pouoit 
•bteolr  ai  grome  ayde  da  peuple  aaaa  aaaal  nettre  rmcA  aax 
liereaie»  ktheriaiiea  et  paar  ee  eeldirer  rwg  ooneUle  gtnenA  tm 
jmenudi^e,  et  peadaat  qoe  icellul  se  feroit  et  indiroit,  seroit 
beaoin^  en  tenir  vng  natlonnal  de  ladite  prouince  Dallemaig-ne.  Et 
pour  preuenir  et  dresser  plus  aiseement  ces  choses,  iceulx  estas 
aduiserent,  que  Ion  deuoit  enuoyer  vne  grosse  anibassade  en 
France  et  apres  deuers  lempereur  et  en  Eng-leterre,  assauoir  lar- 
cheuesque  de  Treues,  le  duc  Fredrick  palatin,  le  duc  Loys  de 
Baafom  et  1#  ditpate  dang  autre  electeor,  en  aoaibre  OL  dieaaldx. 
Et  pour  ce  ^ae  mondit  sefgnear  et  ledit  viaeoite  troanolent,  que 
lallee  dlceDe  anbaaaade  eust  este  preMieiable  avxaffairea  de  aa 
mtf^y  a  este  par  ealx  falt  plnlseurs  remonstrances  ausdits  estaa 
en  g-encral  et  en  particulier,  de  laisser  lenuoy  de  ladite  ambas- 
sade  jusqiie»  a  ce  quüz  en  auroient  auerti  sadite  nia^*^  et  eu  sa 
responce  et  bon  plaisir;  car  Ion  ne  trouuoit  honneste  ne  rai- 
sonnable,  que  culx  questoient  ses  vassaulx  et  subjects  denipire, 
Jasoit  que  leur  allee  fust  a  bonne  fin,  de  tirer  premiers  enuers 
ses  eBMBiia  sans  son  seea  et  eanaentenent;  et  quilz  ne  pom^t 
naUeinent  conaentlr  a  lenaoy^  die^  anliaBsade.  Et  a  aneans 
apairt  Ibl  dit  qne^  sHk  ne  se  vouloient  deporter  de  ladite  ambas- 
sade,  que  doncques  ilz  deuoient  prendre  leur  chemin  par  Ang^le- 
terre  on  par  la  mer  Ditalie;  et  rein  leur  fn^t  ainai  dit,  sacliant 
qaiiz  ne  se  mettroient  ou  hazart  de  la  mer. 

Leur  fust  auss!  dit  et  remonstre,  que  sa  mag-este  nauoit  be- 
solng  de  persuacion  ne  exbortacion  a  la  paix,  car  eile  y  estoii 
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autant  cncline  et  aflfectee  quc  nul  autre  prince  viuant,  attendu 
que  ses  royaulmes  et  pays  estoient  les  plus  voisins  du  Turcq; 
et  ne  tiendroft  a  \uy,  quant  il  pourroit  auoir  laditc  paix  a  son 
honneur  et  a  sa  seuretc;  et  ne  debuoient  lesdits  estaz  doubter 
que  les  niatieres  estoient  disposees  a  paix  et  treues ,  que  par  le 
nioien  du  pape,  lequel  auoit  enuoye  a  cest  effect  lareheuesque  de 
Capua,  eile  se  pourroit  faire  et  dresser  «ans  que  eulx  sen  nüs- 
sent  en  aucune  paine  et  despence.  Ce  neantmoins  lesdits  estaz 
persistoient  aprement  denuoyer  ladite  ambassadc,  et  deja  auoient 
commance  a  dresser  linstruction,  et  a  este  besoing-  a  la  parfin  a 
mondit  sei^neur  et  audit  visconte,  de  la  part  de  lempereur  de 
dire  ouuertement  ausdits  estatz,  quilz  ne  pouoient  ou  vouldroient 
consentir  a  lallee  dicelle  anibassade,  pour  ce  que  eile  eust  for- 
tifße  le  cueur  des  enneniis,  et  altere  les  affaires  de  sadite  ma^" 
et  de  ses  aliez,  lesquelz  dieu  ^race  estoient  en  assez  bon  temie 
tant  en  Ytalie  que  du  coste  Despaig-ne,  et  en  attendoit  Ion  journel- 
lenient  auec  laide  de  dieu  quelquc  bonne  Victore,  laquelle  serolt 
cause  de  tant  plustost  niettrc  fin  a  icculx  affaires.  Et  sur  ccs 
parolles  et  aucunes  autres  que  furent  dites  a  part  a  clncq  princes 
de  la  bouche  de  mondit  seig^neur,  lesdits  estaz  se  deportirent 
de  lenuoye  dicelle  anibassade,  et  deniourerent  les  aucuns  deulx 
fort  desdig'nez  dicelles  parolles,  de  sorte  quilz  en  l'urent  tellenient 
troublez  en  leur  cueur,  que  quasi  la  journee  se  rompit  sans  pouoir 
auoir  seelle  le  departcnient  et  recez  dicelle  journee.  Et  affin 
que  sa  ma'*'  entendc,  quelles  estoient  lesdites  parolles,  mondit 
seig-neur  dit  quc,  silz  vouloient  persister  a  lallee  de  ladite  am- 
bassade,  quil  seroit  constraint  de  la  part  de  sa  dite  nia'''  de  faire 
ce  quil  ne  feroit  pas  voluntiers.  Le  lendemain  fust  respondu  par 
mondit  sei^neur  et  ledit  visconte  sur  certain  escript  que  lesdits 
estaz  baillerent,  par  lequel  ilz  protestoient,  si  mal  aduenolt 
a  la  cbrestiente  et  a  la  nacion  Dallemai^ne  a  faulte  de  len- 
uoy  de  la  dite  ambassade,  quilz  en  vouloient  estre  tenuz  par 
excuse,  et  par  icelle  responce  fust  declaire,  que  mondit  seig-- 
neur  entendoit  par  les  dessusdites  parolles  ou  cas  dudit  enuoy  leur 
Commander  de  la  part  de  sadite  ma'""  en  desister  et  sur  ce  pro- 
tester  contre  eulx:  et  atant  est  demouree  et  funee  (sie)  propoz. 

Et  pour  ce  que  pourra  estre,  si  endedens  le  saint  Martin 
paix  ou  treues  ne  se  fait,  que  lors  lesdits  estaz  a  la  journee  im- 
periale de  Spier  pourront  de  rechief  niettre  en  auant  lenuoy  de 
ladite  ambassade,  parquoy  sera  bon  qne  sadite  ma^*^  aduertisse 
de  sa  voliinte  en  tout  euenement  a  mondit  seig'neur  son  frere 
et  autre  qui  seront  de  la  part  de  sadite  ma^*'  a  icelle  proucbaine 
journee,  pour  selon  ce  soy  reg-ler,  et  aussi  en  ce  cas  que  les- 
dits estaz  nen  parlassent  scauoir,  si  sadite  ma^''  auroit  pour 
a^reable,  que  par  Indirect  Ion  leur  reinist  en  auant  lenuoy  dicelle 
ambassade. 
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Lesdits  estaz  en  tractant,  comme  dit  est  dessus,  du  con- 
cille  nationnal  en  ont  conunuuicque  auec  moDS^  le  leg^at  Cam- 
pegio,  lequel  ny  %  V«!«  coaeeitb;  B(  par  aiiiri  lefdits  ettas 
M  «ml  rimtlaxy  aflfal  de  pouneoEr  a  aes  lonellea  dacMnea  d 
heresies  ladteiianes,  que  tons  las  pfincaa  conpareront  en  persaai* 
a  ladUte  Joufnee  de  Spler  ei  j  ameneroni  les  plus  doctz  peit- 
$3onnes  quilz  ponrront  recouurer,  auec  les  aduiz  de  toutes  leurs 
vniversitcz,  pour  en  cesthuj  affaire  donner  quelque  ordre,  en 
attendant  que  le  concille  g-enerale  se  pourra  faire  et  celebrer  en 
Alleniali^e,  duquel  concille  §reneral  icelluy  legat  a  prins  cherjj^e 
de  le  procorer  eauers  nre  saint  pere,  ainsl  qae  se  vem  et  ea- 
leain  »laa  a  i^lala  par  ynug  arllele  eaade  eaül  dtopartmaaiil  al 
reeea  it  eaata  Jaafaee* 

Heia  semUie;  AiÜI  ylsconte ,  toutesuoies  soubz  oarreetfa% 
^  seroit  bon  que  aa  aia^  imperiale  ordonnasi  et  eaoojaal 
quelques  bons  personnaiges ,  pour  de  sa  part  estre  comme  ses 
ambassadeurs  a  la  joumee  de  Spier  auec  ponoir  et  Instruction, 
et  que  niondit  seig'neur  son  frere  soit  denomme  en  icelluy  pouolr 
conuue  son  lieuteaant  pour  tracter  et  conclure  sur  les  raatieres, 
pour  lesquelleB  ladlle  Joaiaee  aaaaeaible,  el  aMaeal  paar  laat 
plaa  aaelwrlaef  icaalK'.jUbAraa,  al  eaMer  qae  liaaa  ae  af  fUea  aa 
prfeiaüaa  ie  kaelorite  de  sadite  mag-este;  el  afla  qaelle  soll 
mieulK  auertia  iaa^cataea  al  aiallfe  dtoelle  assemblee,  ladll  MI» 
cblel  GilUs-  en  empörte  auec  luj  vng-  mandat  de  la  conaocatlaa 
dicelle.  Dautrepart  il  ny  aaroit  que  bien,  que  sadite  mag-este 
deputast  quelque  notable  decteur  de  luniuersite  de  Louuain  oo 
dalUeurs,  pour  entretenir  es  disputes  qui  se  feront  a  icelle  jour- 
nee  sur  ladite  nouueile  ductrine  et  secte  lutherane. 

Haai  ü  fSMdlvgiaadeaieBt  peaer  la  fall  de  ladtte  aeele  la» 
IfcaMäy  paar  ee  ^ella  aal  deala  fori  aipafaa  en  laala  Lallemalgnea 
im^ndrant  Ibcaacop  de  mkn^  et  daaoMMaaee  da  penple,  taal 
coDtre  les  geaa  degllae  caanae  rers  les  seperieors  et  justices. 
Et  fait  sur  ce  paz  a  noter,  que  toutes  les  villes  imperiales  ont 
Proteste  contre  lexecution  dudit  mandat  de  Worms,  et  a  ceste 
occasion  nont  voulu  seeller  ledit  departement  et  recez.  Sem- 
blablement  les  contes  de  lempire  en  partie  pour  ledit  mandat  nont 
aaaal'Toahi  seeller  ieelul  recez,  alleguant  par  lesdites  villes  que, 
aih'  Fialai»!  Biellre  a  coceeaelaB  laadila  auiadatz,  que  ploslaal 
aan  avsaadrail  lamulte  el  derisiaB  fae  aieiaBaaeaf  Jaaqaea  a  ca 
que  par  vng  coadlle  ^eneral  aa  aaHaaai  sali  delermine  el 
mis  hors  de  la  nouueile  doctrine  ce  quest  manualz.  Et  a  ce 
propoz  ledit  Micbiel  Gilles  dira  les  l'aultes  et  abuz  quil  a  jour- 
nellement  en  ce  veu  aduenir,  et  que  les  commandemans  de  le- 
glise  sont  petitement  obseruez,  alm  reuersez,  et  fait  a  craindre 
^e,  se  nre  salnt  pere  le  pape  et  lempereur  comme  les  deux 
Mlalk  de  la  cbrestlante  uj  aietlent  laat  aacaa  reaiede,  q[ae  plaa 


graul  mal.  ea  aMenIrav  ^  ?tf  ^  ^l^T  ®t  loagvear  le 

tcnps  (?)  si  aiseaaMat  a  reparer« 

•  Ilm  par  ledit  d^arteaient  et  recea  ae  Terra  ee  qne  est  ad- 
lige) poar  doaaer  ordre  siir  le  lalt  des  nenaoyes  vi  des  mme- 
poles,  quest-  vae  chose  doat  le  people  mnmrare  fort  et  crje  pear 
reoiede. 

Ausurplufl  sera  dlt  a  sa  ma^cste,  aprez  que  toutei^  choses 
ont  este  arresteez  et  conclutes,  la  peine  et  traueil  que  Ion  a  eu, 
pour  panienir  a  auoir  la  si^illature  dudit  recez,  a  cause  de  plui- 
aevrs  proteatadoas  aal  ae  soat  lUtea  par  princes,  coatee  et  Toieay 
deat  ledlt  Hüdiiel  Gmls  eaiporte  le  dovble.  SeadUleaMat  aa 
na^  povnra  reoir  lea  diffleaUez  et  disputes  que  Ion  a  eu  auaat 
de  pounoir  parrealr  a  la  resolucion  des  artiete»  dessasdite«,  phw 
a  piain  contenuz  par  les  escriptz  cothez  par  A  A. 

Les  princes  ecclesiastiqiies  ont  niis  de  leurs  part  g^randes 
difficultez  a  laccord  des  susdits  articles,  et  nont  voulu  seeller^  si 
moadit  seigneur  prcalablement  ne  se  deportoit  et  abolinsoit  le 
tiera  dea  firala  des  geas  degUse  qoH  a  obUitm  de  nre  saint  pere 
voaolr  leaer  aar  toat  le  elergle  de  «ea  pays,  poar  leroployer  • 
la  gaerre  des  Tarca;  et  a  ceatai  affaire,  ^coaaBe  dlt  est,  mis 
grand  enqieaelieBMnty  qae  loa'aa  pea  sl  tost  venir  a  vne  iin  de 
ceste  jonmee ;  et  combfen  que  les  contes  et  yilles  naient  seelle 
ledit  recez,  ponrtant  ne  laissera  il  a  anoir  sa  force  et  vigevr^ 
car  souuent  sest  veu  es  journees  passees  quilz  nont  seelle. 

Ledit  visconte  aduertist  sadite  niag-este^  que,  jacoit  que  les 
deputez  des  vllles  imperiales  qui  ont  este  en  Espaigae  auoient 
deaae  lioa  eapoir,  que  de  leor  eoate  Ha  aeroleit  prampta  et  ap- 
pareHlea  a  tootea  ciioses  qal  seroieat  deaiaadeea  et  aila  ea  aaaat 
par  aadite  aiageste  ea  ceste  journee,  aeäatmoina  ea  oabllant  le- 
dit eapoir  qaila  aaolent  })allle  et  la  g-rande  et  gracieuse  des- 
pesche  que  sadite  mag-estc  Iciir  aiioit  fait  en  leur  affaires,  ilz 
ont  este  les  plus  diilßciles  a  vouloir  consentir  a  lentretenement 
du  reg-fment  et  des  aultres  affaires  que  se  sont  traittez;  touies- 
foiz  la  ville  Dausbourg-  en  cestuy  endroit  sest  demonstre  la  plus 
Yoluntaire,  excepte  en  laffaire  de  Luthere,  dont  ilz  sont  tous  duug- 
aeoard  et  eataeUca. 

Ea  oaltre  leadita  estaa,  alaat  eatenda  qae  ledlt  vlacoate  de- 
uoit  aller  de  la  part  de  sa  ma^""  porter  loriure  aa  roy  de  Polen, 
ont  instamnient  requiz  ledit  visconte,  que  ou  nom  de  sa  ma**'  et 
de  tous  les  estaz  de  lempire  il  voulsisse  prendrc  charge  de  be- 
songner  aiiec  ledit  ror  de  Polonne,  pour  dresser  vne  \m\  ou 
continuer  la  tresue,  ou  dumoins  pouoir  proroguer  le  tonipromis 
quest  entre  icelluy  roy  et  le  grandmaistrc  de  lordre  de  Prusse^ 
nf  IwUlaat  a  cest  effect  Instractioa  et  lettres  de  credeace,  la- 
qaelle  ledit  Tiseonte  par  adala  de  BKMiseignear  et  poar  aiettre 
palx  et  repoa  eatre  lea  prlneeoBalleaialgae  0  a  prlaa  et  accepte 
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de  faire,  si  auani  quil  volse  deuers  ledit  roy,  et  soubz  cspoir 
qiie  sadite  nia^cntc  laiira  ainsi  pour  ag-reable. 

Item  Ion  a  noiiuelles  par  lelecteur  de  Saxen  et  auss!  par  le 
messagrier  qui  a  porte  les  lettres  dintbimacion  au  duc  de  Holstein 
et  aceiibc  de  Lubeke  pour  la  joumee  de  Hambourg*;  que  vne 
grosse  lig-be  sest  faite  entre  ceulx  qui  sensieuent^  et  sextend 
icelle  li^-he  contre  le  roy  de  Dennemarclfe : 
Premiers  le  roy  de  Polem; 

le  duc  de  Holstein,  qui  se  dit  eslu  roy  de  Denneouircke; 

le  duc  de  Pomeren; 

le  duc  Henry  de  Mechlbourg; 

le  duc  de  Lunembourg*; 

ie  duc  de  Julliers  et  de  Cleues; 

leuesquc  de  Munster; 

et  LXX  villes  qui  sont  en  la  Yighe  appellee  Hanstede  (sie). 

On  dit  aussi,  que  le  grand  maistre  de  Lielland  se  veult 
mettre  en  icelle  lig-be. 

Ledit  Micbiel  apporte  le  libel  difiamatoire  que  le  nouueau  r 
roy  de  Denneniarck  a  enuoye  aux  estaz  de  lempire,  affin  de  le 
monstrer  a  sa  ma^*",  sil  lui  piaist  le  veoir. 

II  empörte  aussi  les  cent  articles,  sur  lesquelz  lesdits  estaz 
demandent  a  nre  saint  pere  le  pape  provision. 

Item  nre  dit  saint  pere,  le  roy  Dang^leterre  et  mons'  larcbi- 
duc  ont  desta  enuoye  a  la  journee  de  Hambonrg-,  la  ou  doit  aussi 
aller  ledit  visconte,  aprez  quil  aura  besoing-ne  auec  le  duc  de 
Saxen  electeur  ou  il  sen  va  presentement. 

Item  si  lempereur  veult  auoir  seruice  des  princes  et  autres 
g-ens  en  Allemaig-ne,  et  les  entretenir  en  bonne  opinion  et  de- 
nocion  enuers  sadite  mag-este,  mesment  durant  son  absence,  quil 
en  est  plus  de  necessite  que  en  vn;^  autre  temps,  il  est  besoing^ 
quil  pourueoyc  et  donne  ordre  au  payemcnt  des  pensfons,  et  mes- 
mes  aux  personnes  cy  aprez  denommees;  car  chacun  aye  et  se 
lamente,  et  sont  a  ceste  occasion  les  vng-s  refroidez  de  seruir, 
les  autres  a  reculer  et  desuoyer  les  affaires  au  debors  de  lin- 
tencion  de  sa  ma^**,  affin  quilz  ne  redondent  a  son  honncur  et  re-  - 
putacion:  et  fait  a  considerer,  que  les  princes  qui  se  trouuent 
en  personne  es  journees  imperiales  y  viennent  en  partie  pour 
seruir  sadite  ma^*",  et  a  g-randz  despens,  et  ny  compareroient,  silz 
De  pensoient  aucune  foiz  en  estre  remunere  par  sadite  mag^este; 
et  quant  ilz  ny  viennent  en  personne  et  nenuoient  que  leurs  pro- 
cureurs,  les  affaires  nont  point  souuent  fructuense  yssue. 

Fait  aussi  a  entendre,  que  larcheuesque  de  Treues  est  lung- 
des  plus  entendu,  et  qui  scet  mieulx  mener  et  conduire  les 
affaires,  soit  en  bien  ou  aultrement.  Parquoy  semble  que  sadite 
mag^este  en  doit  faire  compte,  et  lentretenir  par  le  payement  de 
la  Pension  que  lui  a  este  promlse.  Toutesuoyes  cest  celai  qu! 
h  9 
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mIm  le  <wwie  et  soHrfte;  amb  pMitiai  fiftilnj'  Mkfoit^ 

H  ne  lalsseroit  a  la  prendre.  •  > 

Dauirepart  le  risconte  reduit  a  memoire  a  sa  ma^%  qne  a  la 
jonrnee  de  Wonns  en  praÜquant  lajde  de  la  coronaUon  fusi  par 
sadite  ma^*^  et  feu  mons^  de  Chienies  (sie)  souueniesfolz  dit  et  de- 
clare  audit  de  Treues,  qai  tinst  iiiain  a  laccord  de  ladite  ayde, 
et  que  sa  ma^'  eu  ce  cas  promettoit  lui  rendre  et  rembourser  sa 
poroioa  ie  UHU  ajde,  qaant  ü  TlMitft  mwe  le  BiüAre  de  ses 
l^eni  a  Trente:  et  8«r  eest  eepelr  fl  aceerda  ei  ^da  a  aceorder 
ladite  ayde*  Maintenaat  teelle  ajde  est  eeiveHle  oontre  les  Torea^ 
et  hrf  en  conuient  payer  sa  perCien  fae  padt  aMNiter  eaalrea 
X""  florins  dor.  Et  neantmoins  sa  masreste  na  encofres  satlsfalt 
en  cest  endroit  a  sadite  promesse.  Et  sest  bien  apperceu  ledit 
visconte,  quil  g^rieue  audit  de  Treues  de  payer  cesie  ayde,  veu 
qae  sa  ina''  ne  lui  obseme  sadite  promesse. 

Parquoy  plaise  a  ieeVe  mageste  y  aaoir  regard  et  en  eidoa- 
aer  a  aea  boa  plaialr« 

Item  redait  aaaai  .a  Maolre,  qiält  faalt  argeat  poar  le  dac 
Frederick  paktin,  comme  dessus  est  dit 

Item  que  le  diic  de  Saxen  electenr  demande  payement  de 
XXXIII'"florins  dor  dont  11  a  eu  oblig-ation  a  Worms,  laquelle 
somme,  a  cause  quelle  procede  de  feu  lempereur  Maximilian, 
mondit  seig-neur  en  doit  la  moittie;  mais  ledit  duc  ne  le  veuU 
deraander  a  nul  autre,  sinon  a  sa  ma^%  pour  ce  quil  en  a  son 
^llgadoa  aeale  (?),  eeaAlea  qae  ledit  Tiaoonte  lal  alt  remonstre, 
qae  la  moittie  ea  aperteaelt  a  pajer  par  moadlt  aeignear  fcurcildae. 

Le  duc  George  de  Saxen  demande  aussi  payemeat  de  aa  pea- 
alon  de  III'"  florins  dor  et  dantre  plusgrande  debte. 

Larchenesque  de  Coulong>ne  deaumde  paveUleaMai  payeaMat 
de  sa  pension  de  VI'"  florins  dor. 

Le  marquis  Casmirus  demande  aassi  payemeat  de  sa  pension 
de  IUI"'  florins  dor. 

Le  marqaia  Philippe  de  Badea  Tue  autre  pensioa  de  III'"  . 
loriaa  der« 

Le  dae  Ifeaix  de  Me<^eilbe«rg  rae  peaaioa  de  XV'  floriaa  der. 
Les  deux  daex  de  Braaaewyek  d^  peaalaa  a  chaem  d« 

XV*"  florins  dor. 

Le  Cardinal  de  Maiance  et  conte  palatin  electeurs  sont  assi^- 
oez  de  leor  pension  en  Flandres  et  le  pourchassent  celle  pari. 

Item  seroit  bon  aussi  payer  les  pensions  daucuns  serulteurs 

Sue  sont  alentour  desdits  princes,  lelquelz  sont  cause  souuent 
alder  a  dreaeer  et  eoadalre  •  lea  afUrea-  «nefa  leara  audstres, 
et  lea  aialateafar  ea  hwae  opiaioa  rm  aadite  naf^y  et  aatieaieiit 
faire  aeraice,  qaaat  fl  ea  est  de  iHMoiag. 

Lea  marcbaae,  aaaqaela  lemperear  deÜ^  ae  eemplaiadeBt 
aas  estaz  et  aillenrs,  qidls  ae  aont  payes;  parqaoy  ^idae  a  mm. 
ma**  y  aaoir  regard* 
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Plaise  aussi  a  sa  nia*''  auoir  reg'ard  aux  bons  seruices  que 
lui  a  parcidenant  fait  soii  tresorier,  niessire  Jacques  Villin o^her, 
et  le  vouUoir  satisfaire  et  contenter  des  ^ratuitez  que  sadite  nia^*^ 
lui  a  promis,  et  dautres  clioses  a  lui  deues,  et  dont  ü  est  demoure 
pleite;  car  il  se  parfurce  tousiours  de  son  pouoir  eo  toates  cho> 
ses  de  porter  seruice  a  sadite  nia'*'. 

Item  puis  aucun  temps  enca  sont  vacquez  les  eueschiea  de 
Munster  et  de  Basle,  et  seroit  bon  que  sa  iiia'*"  enuoiast  pouoir  et 
conunission  sur  mondit  sei/^neur  et  les  ambassadeurs  de  sadite 
ma^^  que  seront  a  la  journee  de  Spyer ,  pour  donner  a  iceuU 
euesques  les  inuestures  et  renales,  parce  que  a  ceste  presente 
journee  ilz  en  ont  fait  instante  pryere  et  requeste. 

Item  le  re^iment  a  este  entretenu  et  paye  depnis  le  saint 
Michiel  jusques  a  pasques  dernierement  passe  des  deniers 
qui  restoient  de  cculx  qui  nauoient  paye  leur  taux  pour  ledit 
re^iment,  et  aussi  a  este  trouue  auantaig^e  en  ce  que  con- 
tinuellenient  le  nonibre  des  personnes  ny  residoient  et  par  ainsi 
mondit  seig'neur  na  riens  desbourse  pour  ledit  reg-iment;  mals  silz 
ne  se  fussent  assez  trouuez  deuers  esdits  restes,  ii  anoit  promis 
aux  personnes  dudit  re^iment  et  camerg-ericht  dy  furnier  de  ses 
propres  deniers. 

Item  mondit  seig-neur  a  prins  a  sa  cbarge  commettre  les 
quatre  personnes  qui  se  doibuent  mettre  ou  uouueau  regiment 
ou  nom  de  sa  mageste  et  de  la  maison  Daustrice  et  de  Bour> 
gongne,  et  desia  j  a  denomme  messire  Thomas  Fux  et  Balta- 
zar  Wolff. 

Pareillement  mondit  seigneur  mettra  au  camergericht  les  deux 
contes  que  lempereur  y  doibt  commettre. 

Le  duc  de  Pomern  depuis  le  trespas  de  son  pere  est  venu 
aux  estas  demander  son  Indult  et  cession  en  leur  conseil  dempire, 
a  quoy  les  procureurs  du  marquiz  de  Brandembourg-  se  sont  op- 
posez.  Lon  aduisera  dappointier  et  accorder  les  partfes,  et  se 
faire  nc  se  peult,  lon  commettera  la  cause  deuant  le  camer- 
g^tericht. 

Item  ensuyaant  ce  que  lempereur  a  escript  a  mondit  seig-near 
et  audit  viconte  touchant  laffaire  de  mess^"  les  contes  de  Nas- 
80U  alencontre  du  lantgraue  de  Hessen,  mondit  selg^neur,  pour 
satisfalre  au  commandement  de  sa  mageste  en  cest  endroit,  fera 
mettre  en  execucion  la  sentence,  si  tost  quelle  sera  rendue  par 
les  arbitres. 

Ledit  visconte  a  baille  a  mondit  seigneur  la  lettre  que  sa 
ma'*^  escrlpt  au  camergericht,  pour  proceder  contre  le  roy  de 
France  a  la  declaracion  du  ban  imperial  et  priuacion  des  fiefz 
quil  tient  de  lempire,  et  a  icetuy  seigneur  prins  charge  de  faire 
faire  lesdites  procedures  si  tost  que  ledit  camerg-ericht  sera  remis 
sus  a  Esselingheil. 
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Ansurplus  ledit  vlconte  a  receii  me  lettre  0t  instraction  de 
8i  Itfageste  datees  da  XV!!*"  de  januler,  contenant  quil  debuoii 
besongner  auen  monseig-neur  a  celle  fin,  que  icelluy  seig-neur 
praticast  deoers  la  lig-he  de  Zwaue  vne  ajde  de  X  ou  XII'"  pie- 
tons  souldojez  pour  trois  ou  IUI  mois,  et  dauantafg'e  de  prendre 
le  duc  de  Mylau  en  ladite  lighe  moiennant  Tie  peDsion.  Surquoj, 
peur  satisfaire  a«  kos  plaleb  4e  etdlte  wafi'j  leitt  Tieente  a  fai- 
contfneBt  erfe  a  execeoen  ioelle  elmire  rera  neidli  sflgneei'^ 
lequel  taalesi  aprez  a  commeaee  a  traittier  sur  cest  afüfe,  ei 
personnelement  parier  en  la  preeenof  dudlt  viscoate  aix  priaeea 
de  ladite  lighe  qaestoient  en  ceste  Journee,  assanoir  le  conte  pa- 
latin  et  le  duc  Frederick  son  frerc,  le  duc  Loys  de  Bauiere,  les 
euesques  de  Wirtzberg"  et  de  Bamberg*,  et  vers  eulx  sest  essaje, 
pour  sauoir,  si  Ion  pourroit  obtenir  le  desir  de  sa  ma'*"  vers  la- 
dite  ligbe;  mais  Ion  j  a  troaoe  frolde  respoace.  Neantnekis,  a 
ciaae  que  laiUle  llgfee  tient  pregeateHeai«  vae  Jemee  a  Aib»^ 
bowrg',  moidlt  eeigiear  wt  dtilktm  i9m»-  A 
Schad,  son  eeaaeiHer  et  eemmissaire  en  Icelle  Jonmee,  de  pfiitfe« 
quer  et  besoniirner  anec  ceulx  de  ladite  llgbe  pour  ledlt  ajde, 
dont  Ion  a  petlt  espoir;  et  doubte  Ion  que  ceulx  de  ladite  \\ghe 
respondront,  quih  en  feront  rapport  a  leurs  maistres,  et  apres 
quflz  retoomeront  auec  la  negattue,  et  lexcuseront  sur  les  g-ros- 
ses  cbarges  que  lanuee  passee  ilz  ont  supporte  a  la  guerre  des 
Francois,  et  qoe  neaatnioiaa  fl  leer  eemteat  eteeres  eupporter 
pow.le  fUt  de  Uyie  dee  Tarei  et  de  leitreteaeaeBt  41^  legi- 
ment  et  camer^erlelit.  Et  a  nondlt  selg^neur  sur  ee  prlM  ehaqifr 
daeertir  de  temps  a  aotre  sadlte  na**  it  ees  Ibeaeagatey  et  aual 
a  wons''  de  Beauraln  qui  est  a  Milan. 

Pareillement  mondit  seigneur  donnera  Charge  audit  docteor 
Scbad,  de  practiquer  vers  ladite  ligbe,  que  ledit  duc  de  MvJan 
puisse  cstre  receu  et  accepte  en  icelle  llgbe,  jacoit  quil  doubte 
que  ladite  ligbe  ne  le  vouldra  faire,  poar  ce  que  desia  lanuee 
paeeee  lafaire  füt  eeu^e  et  aa  pea  aertfr  eiset  ^ 

Ledlt  Wacoate  aneitiat  aadite  w%  eeameat  as  jear  de  aalat 
George  ae  tbit  vae  Joaraee  a  Baden  de  tous  les  eataa  de  Heigife« 
pour  donner  vne  bonne  ajde  contre  le  Tarc.  Lon  a  nonoeflea^  que 
ledit  Türe  a  des  affaires  beanrop  en  Surie  et  en  Egipte,  a  cause 
que  les  dits  pays  se  sont  rebelies  contre  lui,  et  quil  j  a  vng 
nouueau  souldan,  et  que  partant  la  chrestieanete  en  demonrera 
ceste  annee  a  plus  grand  repoz. 

11  est  icy  venn  vng  bomme  de  par  Sopia,  roy  de  Persia 
leqall  dit  aaelr  ekei|^  de  aoa  «alatre,  poar  aller  devetv  aa  iw^« 
Et  a  prfe  a  «mm',  qall  y  palaae  eetre  gayde  et  attiie.  LedH 
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hoRUM  wffwtU  Mm  eaanjftM  ei  hm^aig-e  arabiqoe,  lesquellea 
Ion  a  enoo^re  par  poste  a  Romme  poiir  Ics  translater  et  entendre 
le  conteou.  Ledit  visconte  a  toasioiirs  parle  audit  homnie,  et  le 
troaue  de  bon  entendenient ,  et  afferme  icelluy  homme,  que  ledit 
Sophie  ne  desire  riens  tant  que  dauoür  intelli^ence  et  amitie  auec 
les  chiefz  de  la  ckrestlennete,  pour  faire  guerre  parensemble  au 
Tircq,  et  que  a  Mit  eiset  U  eat  rwM  ptf^eca^  povr  nifmin 
la.:nM%iei4ita  aiefe  4«  U  ekmtfanete. 

Icellij  hmmt  est  repnte  pwnr  huamt  it  blen  et  veritikle 
et  MB  espje,  et  a  eate  recon^u  par  ce  qull  a  autrefoix  en- 
coires  ea  cherg-e  depar  ledit  Sophie  a  Romme  et  Hon^rie,  et  j 
a  icY  auec  le  leg-at  qui  a  este  depuis  VI  ans  vers  ledit  Sophie, 
et  a  certifBe  lauoir  illecques  veu,  et  quil  est  scrniteur  diidit 
Sophie.  Et.  a  ceste  cause  mondit  scig^neur  lenuoye  presentemcnt 
deaen  m  «fflii  quelle  entende  na  eherne  et  en  face, 

selea  ^peUe  Terra  eetre  neceanlre.  Mendit  eelgiieir  cmejera 
par  lee  peatee  ladtte  lettre  aeee  le  tranalat,  qiant  eile  eera  vena 
de  Romme. 

Ledit  Michiel  Gillis  dira,  que  au  tempf?  de  son  partement  Ion 
nauoit  poInt  »eures  nouuelles,  que  les  Suysscs  feussent  encoires 
descenduz  au  renfort  de  leur  gern  a  Milan,  mais  que  les  Francois 
le  sollicitoient  a  dilligence,  et  estoit  le  brnyt,  quih  deacient  tost 
descendre.     •  ^  ♦  <   •  • 

-Lob  dit  aiafli,  %iie  lll  o«  üll"  GrisoBfl  eoBt  este  r^etea 
a  Tag*  paaeaige,  mala  qae  aprei  Us  aoat  retearaea  ea  aaiajrer  tb^ 
aritre.  (Dabei  aai  Rande:  Hepab  eeet  article  escript  loa  a  ea 
nounelles  quih  oat  (?)  este  rae  Jaa  aar  le  lack  de  Oeai  par 
lea  Espaig^nolz.) 

'  .  Loa  auoit  nouuelles,  que  larmee  francoise  estoit  retiree  de- 
daas  Naaarre,  et  que  celle  de  lempereur  tachoit  a  illec  lenclore 
et  laffamer,  et  qae  desia  les  Francois  estoieut  en  grande  neces- 
Site  de  Tfairea. 

r  '  Iteai  pls^  *  leaiperear  Taaleir  faire  payer  anx  Feaekera  et 
ma:  Welaerv  ce  oae  sa  bm^  a  ordonae  aadit  yfaceate  paar  aaa 
trafttement*  Gar  H  a  lej  recea  deadila  auureluHUi  iaigeat  paar  le 
teaips  dyng-  an. 

Falt  a  Noreaiber^  le  XXVI«  Jear  daoril  laa  XV'  XXIIU. 

De  la  tressacree  imperiale  et  catholicque 
Biageate  treshumble  et  tresobeigaaat  sab- 
Ject  et  aeraitear 

J.  ÜAiiaAaT. 

ttaai  fault  auertir  lemperear,  que  leaeaqne  de  Trente,  le 
wlfrneur  de  Polem  et  messlre  Jorge  Truxses  sont  trois  bons  per- 
aoBBaigea,  aaigea  et  pradeasy  et  aoat  da  ceaaeü  de  moaaelipieary 
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ei  ont  fort  blen  semj  a  1a  conrolUcion  <les  affaires  de  lempire 
poiir  sa  ma^'*.  Poiirqiioy  sadilc  igeite  les  doit  aioir  Ml  Bommo* 
nance  ei  recomiuandacion. 


56.  Adrian  van  Cfroy^  Harr  wn  Bemträinj  mn  den  Kaiter, 

{Doc.  hi^U  IL  /.  132.  Cop.) 


Plan  Bourboa's  in  Frankreich  «BKudriiigen.  Dem  Kdoig  v.  England  den  sti- 
pulirton  Beistand  von  den  N.  L.  aus  zu  schicken,  damit  er  ebenfalls  einfalle. 
Des  Papstes  aiigebouier  Friedenavermittelung  eben  auszuweichen;  auch  die 
Sendung  eines  Gesandlmi  mdk  Ron  wldciiaAea.  Ctemia  sa  lUMaBgeii 
angefordert.     Ridaiif  vmA  Verfolgung  der  WwuaMm  aa  dar  Mb. 

Tod  Bayaxd's. 

5.  Mai  1524. 

Sire,  jav  receu  voz  lectres  du  XV  jour  dauril,  et  par  icelies 
enteudu  vre  Lon  plesir  snr  tous  voz  affaires  de  pardeca  que  jay 
atiendu  en  grand  desir.  Ce  ne  ma  poiai  este  peu  de  plaisir  den- 
tendre,  que  aye^  ttetm  \t  piaspart  dei  Ueires  que  jay  escript  • 
vre  mk^y  entont  qne  par  Icelle  porei  aToir  cottgnea  1#  Um  de 
Tti  afttres  de  pardeea;  et  ne  toub  ay  escri^t  iMtres  que  aajei 
receu,  sauf  celles  que  vous  perteil  nons'  le  tnarisaai  Bjaqry 
autres  que  portoit  ^entllhoninie  que  je  despeschay  du  camp 
a  la  Motte,  pour  aller  par  tcrre,  et  Celles  que  je  vous  ay  en- 
voTC  par  le  docteur  Prantner,  duquel  ay  eu  lectres  de  son  arri- 
vee  a  Barcelonne;  et  par  ce  suis  seur,  que  vre  na**'  aura  par 
hij-  eiteiiie  la  reste  de  la  disposltion  de  vosdicts  aflaires,  les- 
9Mb  die«  mercj-  aont  pew  le  preseat  ea  trep  Beilleer  eaiat  frib 
neetelent  alora. 

Et  qaant  a  ce  qae  rre  laa^  neeeript  de  bmiis'  de  Beei]be% 

qui  est  principalenient  pour  le  persaader  a  demourer  pardeca, 
jusques  a  ce  que  les  Francois  en  »eront  sortiz,  et  alors  dentrer 
ou  rojaulme  de  France  par  le  lieu  quil  trouvera  le  plus  commode 
et  propice,  pour  j  faire  son  effort,  sans  aller  chersser  adresses 
de  nonuelles  armees  ny  en  Ang^leterre  ny  en  Bourg^ogne;  combien, 
alre,  oae  alors  les  clioaes  estans  en  tiain  quelles  estoieni^  j 
eniat  (t)  en  blen  a  faire  de  le  retcnlr  pardeca,  si  ania  Je  aenr 
qae,  ayant  eniendu  aar  ce  vre  ben  voololr,  le  desir  et  aJTectioD 
qnil  a  de  reus  obejr  leussent  eenstraint  de  demenrer.    A  quoj 
pour  Iheiire,  atiendu  le  chan^ement  de  voz  affaires,  nest  besolng^ 
linciter  ou  persuader;  car  desia  auparavant  la  rereption  de  vos- 
dicies  lectres  il  avoit  delibere,  sitost  que  les  Francois  seroieni 
sortis  de  ce  quartier  (a  quoy  ilz  soni  fori  avanchez)  de  les 
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fljevfr  eil  France,  ou  a  layde  des  bona  amjs  et  senrlteurs  qnll  j 
trouvera,  ensemble  de  ceux  quil  y  doft  meoer  de  vre  armee  de 
deca,  il  espere  de  faire  un^  bien  g^ros  exploit,  qui  est  la  chose 
au  nionde  que  plus  il  desire.  Et  ne  me  semble  point,  luoyennant 
qae  le  roy  Dengleterre  de  son  eoste  face  son  eflbrt,  que  a  ceste 
fei«  wkjtm  bfabtttde  w  «umisy  et  q«e  m  wnf* ae  l«i  mapm 
€■  tont  feto.  8M  Mr. 

La  teMm  4e  mmaP  ie  Tkeuej  •»  la  Lombardie  mI  tm 
MMBaire;  ear  il  j  pourra  beancop  seryjr,  taat  jpaur  kdreiie  4e 
▼01S  affaires  de  pardeca,  lesquelz  il  cognoit,  cjue  aussi  pour 
assister  mana'  4e  BourboB,  l«jr  eataat  en  Fraace,  de  c«  quil  aara 
besoing'. 

Quant  aux  cent  nulle  ducaz  quil  a  pleu  a  vre  ma^*^  nous  en- 
Toyer  par  cbange,  Ion  iijr  toacbera,  all  aea  eat  grand  necessite, 
que  pow  kdlte-  aafibMa  de  Fraace^  de  taal  Mini  qae  de  oeete 
Iwure  nois  leaeae  leg  Fraacois  paar  lOHpaa. 

fii  alla  qae  par  faalie  dargeat  nre  eHprinse  ne  soit  retaidee,' 
vons  snpplie,  sire,  faire  baster  les  autres  cent  mil  duca'/.,  selon 
qae  vredicte  m^^  Ie  nous  escript.  Toucbant  les  contrlbucions  et 
autres  moyens  dont  vous  escripvez  a  mons'  le  viceroy,  pour  re- 
couvrer  argent  sur  Napies  et  Secllle,  je  suis  seur  quil  eu  fera 
tout  debvoir,  comiue  ja  il  a  fait.  Si  fera  il  de  faire  renibours-* 
aer  anaa'  de  Beatkea  de  ee  quil  peult  avelr  araete  de  see  bagbea, 
ksqa^ea  Ja  aapmTaal  la  leceftiea  4le  reedietea  kotvea  il  aTaÜ 
UÜL  deaeagaiglery  et  de  deUvrer  en  don  les  diz  wSi  daeaa, 
seien  qae  TredMe  ma^'^  le  nous  escript.  Et  quant  a  moj,  Iiqr 
feray  tout  Ihonneur  obeissance  et  assistence  que  en  moy  sera, 
en  Sorte  que  vre  nia^  ncn  aura  plainte.  Jespere  que  les  autres 
feront  le  semblable,  et  me  perlorceray  les  en  solliciter  et  telle- 
nent  nie  condulre  avec  nioodit  seigneor  de  üourbon  ei  mona^  le 
▼iceroy,  qae  a  maj  ae  tieadra  qae  vre  deabr  ae  aett  ezeeale; 
da  BMiaa  perea  eatre  aear  qae  dUUgeaee  aj  leaaUe  ae  aie  faal- 
draal  a  oeai  effect 

Je  troove  tres  bon  ce  que  vre  ma^*"  escript  a  niadaiae  pear 
fnrnir  a  la  souldee  des  trois  mil  chevaiilx  et  trois  mil  pietons  qae 
demande  le  roy  Beng-Ieterre  pour  assister  son  armee;  car  jespere 
que  cela  sera  cause  de  la  faire  descendre  pour  entrer  en  France, 
et  soubz  cest  espoir  ay  je  envoye  Chasteau  en  poste  vers  ma- 
dicte  dame  et  dela  vera  le  roy  Dengleterre,  pour  les  solliciter 
peiaaader  el  iadab»  a  ee  qae  deaaaa^  et  aaaal  poar  lea  aTertlr 
de  la  retralete  deadlela  fwaeeiay  qal  penifoit  eatre  eaaae  qae 
ledict  roy  seroit  plaa  encUa  a  faire  dieaceadre  aadlete  .anaee, 
ei  de  rempllr  la  sonaae  de  e«it  adl  eaeaa  par  lay  aecardea  a 
BMBa'  de  Bourbon. 

Entant  que  touche  la  cliarg^e  de  Bernardino,  chambrier  du 
pape,  laquelle  en  partie  coaaiate  en  lincUaation  que  a  aa  saactite 
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4e  «inesser  paix  oi  IvMfw^  Im  dwsei  wm^^  a  pMMil  mä  Mire 
dllipMMMi  qaeUoi  wrtttoit  aiofS|  d  «e  pMR»  m  mmf*  imk 
flift  ferne,  dMiot  q«e  me  mjfm  «i.MOiMfite,  el  laWer  p«w» 
diamer  InwUcto  pafat  m  tmw  fur  cealx  qvi  en  aamift  amHeiir 

mestier  qne  yous;  car  qoant  a  ce  point  ne  ferons  riens,  ne  soii 
par  noaveaii  coniniandement  de  vredicte  ma^*',  vea  le  grand  chaft- 
g^enent  de  voz  affaires  qui  se  portent  de  bien  en  luieulx. 

Je  de»ireroie  fort  la  briefve  venue  de  mons^  le  chanceliier 
de  pardeca,  sachant  yeriUblemeDt ,  quelle  pounra  f^andement 
ajdier  et  aafeveair  a  low  toi  aMrca.  Bt  qaant  a  m  qaa  m 
mf^  «raripty  tomiyar  ynn  wt9  aaial  aiaaalga  Jakaa  Bar- 
Mcve*),  semble  a  aaiia^  le  riceroy,  el  aaaat  IUI  II  a  moj> 
que  ce  ponrrail  ploa  reeuler  yob  affaires  qne  les  avancyer,  dau- 
Unt  que  le  dnc  de  Cesse  ne  le  prendroit  de  honne  part.  Par 
qaoj,  »ire,  a  correction  nous  semble,  qne  niieulx  vauldroit  at- 
tendre  la  venue  de  mondit  seigncur  le  chanceliier,  en  tant  mes- 
memeni  que,  comme  dit  est,  vre  nia^'  ue  soit  a  preseot  aucune- 
mmk  piwse,  povr  deauMiicr  en  pairclaaae»  wj  paiz  Wf  Ueswm, 
Bl  eeiisidere  la  k»MM  prosperile  ea  quoj  aal  TieMe  anaee  de 
pardeoa,  laciMVOBa  de  ceaAciiter  aa  aablete  par  bcfarea,  et  aasai 
par  bonnes  paroles  qae  doanefaBa  aa  caate  Bosquet,  ambassadear 
djeelle  estant  icy,  jusques  a  la  venue  de  mondlct  s«^  le  chanceliier. 

Et  quant  a  larmee  de  mer,  faisant  le  contenu  en  vosdictes 
lectres,  vre  ma*"  y  aura  tresbien  pourveu.  Mona'  le  viceroy  et 
majr  avons  a  cest  effect  escript  au  duc  et  a  la  communauite  de 
firanea,  affin  qqila  faieeal  lear  afS^re  de  aier  prest  selon  que  le 
Boaa  eaiBripvez,  ea  le«  faiaaal  a  ce  propoi  teatea  lea  puraaiaiaaa 
el  reaMMMlfaMca  qaaraaa  pea  adTiaer,  eaaaae  »Madiel  ^  le  Woe- 
rajr  de  ee  el  aatres  choses  vous  advise  plus  anlong*,  qal  aen  eaaae 
de  Bon  vous  en  faire  redMea.  El  ceai  qaaal  a  la  reapaaae  da 
▼aadictes  lectres. 

Pour  vous  avertir  ^es  nouvelles  de  ce  quartier,  aprez  qae 
nous  sceusmes  larrivee  des  quatre  mil  Sujsses  a  Yure  qui  venoient 
a«  secours  des  Francois,  nous  deslogeasmes  de  Camarian  le  25* 
Jaar  daTril,  el  TelaaBMa  legier  a  Bjaadra  ea  iateacioa  de  gar- 
dar  ledlel  aeoowa  ae  Jaladre  avec  fea  cmeaiia;  lesqaels  yojaaa 
ee  qne  dessus,  el  qae  aaaa  enpesoUoaa  leara  riBrea«  ae  dcaia 
l^erent  de  al  bonne  leare  el  ai  aecialeaMat  de  Novarre,  qaHs 
estoient  prez  de  Romma^an ,  avant  qae  en  fusslons  avertis. 
Neantmoins  y  eust  aucuns  de  noz  chevaolx  leg-iers  qui  ruerent 
sar  la  queue,  lesquelz  destrousserent  beaucop  bag^aige,  et  ai 
tuerent  pluisieurs  Sujsses  que  trosverent  a  lescart. 

Le  lendemain  demourerent  ili  toal  le  Joor  audict  Romaignany 
.  qae  lora  BMia'  de  Boarbon,  usaat  paar  la  preadere  Ma  de  laae* 


^  J.  B.  €aftfaari,  Yatter  dis  Kaadwi. 
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iorite  que  vons  a  pleii  luy  donncr,  fit  log'ier  nre  camp  si  pretz 
dculx,  que  iine  bonnc  couleuurinne  povoit  facillcment  iirer  de  lung- 
a  lautre.  Et  avant  \og\er  eust  une  fort  belle  escarniouche,  a  la- 
quelle  les  enneniis  perdirent  deux  cens  honmieH  et  niieulx,  entre 
autres  y  morut  ung"  capitainc  de  leurs  chevaulx  legiers,  neveu 
de  iiiessire  Mercure.  De  nre  coste  y  eust  peu  de  perte,  sauf 
du  capitaine  Jean  Durbin,  qui  eut  ung  cop  de  baquebutc  au  ^e- 
noul)  duquel,  comnie  jespere,  il  naura  que  le  mal.  Je  vous  asseure, 
sire,  que  apre/  le  marquis  de  Liscare  ne  sauriez  faire  plus  g'rande 
perte  pour  la  conduite  de  voz  jsrens  de  pied,  que  de  luy. 

Toute  la  nuyt  firent  passer  leur  bag^aig-e  la  rivlere  de 
•  Seze,  et  le  Icndeniain  au  matin  leur  artillerye  et  gens  de  pied: 
mais  ce  ne  fut  point  sans  sy  noyer  mieulx  de  cincq  cens  per- 
sonnes  et  pluisieurs  de  leurs  bagaiges;  car  lor  ne  trouvat  que 
gens  et  coffre^  parmi  ladite  riviere.  11z  se  joindirent  illec  avec 
leurs  secours,  et  quant  mons'  de  Bourbon  et  mons*^  le  viceroy 
en  furent  avertiz,  qui  fut  assez  tart,  ils  (irent  partir  aucuns  che- 
vaulx leg-iers  et  une  bonne  bende  de  g-ens  de  pied  espaignolz 
que  menoit  nions*^  le  marquiz  de  Liscare,  lesquelz  ruerent  sur  les 
ennemis  en  sorte,  que  force  leur  fut  de  laissier  en  la  riviere  deux 
couleuvrinnes  bastardes  et  deux  faulcons,  avec  plusieurs  bagbes, 
pouldres  et  autres  municions.  Noz  gens  non  contens  de  cc  que 
dessus  se  renforcercnt  et  passerent  la  riviere  a  gue,  et  lors  il 
y  eust  une  fort  belle  escarmouche,  en  laquelle  perdirent  les 
Francois  quatre  que  enseignes  que  guidons  de  g-ens  de  cheval, 
et  trois  enseignes  de  pietons,  ung  demy  canon  et  deux  autres 
couleuvrinnes:  et  y  mounirent  aucuns  capitaines  et  porteur  den- 
seig-nes  suysses,  sept  ou  huyt  hommes  darmes,  et  ung  bon  nom- 
bre  de  g-ens  de  piet  et  pluisieurs  gens  de  cheval  prins.  Je 
vous  asseure,  sire,  quilz  estoient  gens  les  plus  estonnez  que 
jamaiz  je  veiz,  et  peult  on  bien  compter  ceste  escarmouche  pour 
bataille  g-aignee,  attendu  quil  y  eust  artillerye  et  enseignes  per- 
dues,  et  que  leurdicte  artillerye  tira  pluisieurs  fols;  et  avec  ce 
perdirent  ilz  le  camp.  Aprez  que  les  enneniis  eurent  pluisieurs 
foiz  tachie  de  recouvrer  leurdicte  artillerye,  se  retirerent  vers 
Gatinere,  et  avant  quilz  la  peussent  gaingnyer,  furent  fort  pres- 
sez  de  noz  gens.  Et  y  fut  mons*^  ladmiral  blesse  au  bras  düng- 
coup  de  hasquebute,  duquel  on  dit  quil  est  en  grand  dangier. 
Aprez  y  avoir  quelque  peu  repeu,  bruslerent  partie  dudlet  Gati- 
nere,  et  se  parlirent  assez  en  dillgence  toute  la  nuyt.  Nre  camp 
se  log-ea  ledict  jour  sur  le  bord  de  la  Seze.  Lequel  partit  le 
lendemain  devant  le  jour  pour  les  syevir,  mais  avant  povoir  pas- 
ser ladicte  riviere  ilz  estoient  ja  loing*.  Noz  chevaulx  legiers  et 
quelques  g-ens  de  piet  espaignolz  sans  ordre  les  syevyrent,  et 
ruerent  sur  la  queue  de  si  bonne  sorte,  quilz  destrousserent  force 
bagaiges  et  municions  dartillerye,  tuerent  quelque  deux  cens 
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8iyM68,  «i  ielBraet  la  beule  4es  SsoMheh.  Ol  mfent  gulgw 
itfKK  antits  irfeeet  tetlDerye.  Quo^.  TOTaal  Je -capitoiM  Bayafi 
reloanui  anree  Mwiins  chevaucheurs  franoeia  el  ifudtt  oa  dicq 
enseig-nes  de  g'ens  de  pied.    Si  rebonta  noz  g-ens  et  teiatfvit 

lesdfctes  pfeccs  darUlIeryc  que  mieulx  luy  eust  vallu  lalsser  per- 
dre;  car  ainsi  quil  se  cuidoit  retourner,  il  eut  ung*  cop  de  has- 
qaebute,  duquei  il  niouroit  le  soir  mesnie.  Et  si  fot  moas'  de 
Vaadenesse  qui  luy  tenoii  compaignye  fort  blesse. 

Sire,  conbiea  gee  ledict  sf  Bajart  fut  eerriteur  de  vre  ennemiy 
■I  a  ce  eito  dowaige  de  aa  aort;  ear  eealaü  jng  güM  cha- 
TaHer  Uea  ahae  daair  «^aeaa,  ei  qai  aTall  aoaai  Ifen  vetea 
flt  Jaaiaia  kaauae  de  son  estat:  et  a  1a  verite  8  a  Uea  aiaaaife 
a  aa  fin,  car  ce  a  este  la  pIns  belle  dont  je  oays  oncques  par- 
ier. La  perte  nest  point  petite  pour  les  Francois,  et  aiissi  sen 
trourerent  Uz  bien  etonne/i,  de  tant  plus  que  iQUf  Ott  plos  pari 
de  leurs  capitalnes  sont  malades  ou  blesaez. 

Les  Francois  fireut  seiublant  depals  en  la  carapaig^ne  de 
toäraer  ei  le  noaa  preaeBier  la  bataffle,  laqadle  ae  ]ear  fti  4im^ 
aee,  paar  ee  que  noi  geaa  de  pied  aealoieai  eicelraa  anhraa; 
ei  al  ealeleai  ila  ea  graad  deaardres  al  a  adealx  vaHa  alaaL 
Par  quoy  teai  ae  prindrent  a  cbeminer  et  feirent  ce  Jeor  daie 
traitte  quinze  jsrrand  niHles.  Je  ne  volz  jamais  artlllerye  ny  g-ena 
de  pied  courrir  la  posie  de  la  sorte  quilz  ont  cesic  foiz  fait. 

Depuis  est  venue  *)  nouvelles,  que  les  Suysses  se  sont 

retirez  en  leur  pals,  et  les  Fraiissols  en  Fransse;  lesquels  ont 
este  dcstrousses  desdits  Suisses  de  la  plus  part,  sen  quil  aviont 
pea  aaam.  Si  ae  aaat  partia  de  tel  aarte^  ^ae  laa  Sayaaea 
feai  giaai  aenaeai  de  Jaa^a  aerair  lea'  Fraaaaais,  ei  leaTfana- 
aaia'de  ae  jamea  Her  aux  Suysses.  SIre,  II  faut  pousser,  pois- 
que  area  le  tanps.  Qai  sera  la  fin  de  ma  lettre;  priaai  aeaire  . 
aeignenr  donner  a  vre  mageate  liaaae  et  laac^e  vie*  Da  eaaif 
a  Brionse  le  v*^  de  maj. 

Vre  tresbumble  et  tresobelssant  subject  et  servlteur 

Adbibn  de  Ckoy. 


^  Lidk«in  ab. 
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57*    Q^ratd  de  Fleme*)  oh. den  Mmmr. 

'   {Doct.  hUL  II,  f.  140.    Cop.)  . 


Beridbt  <lber  eine  Mission  in  Italien* 

CSaido  Rangoni  ma  Modena.    Ferrara  imd  der  Papat.    8ieM  mA 

trucci.    Einzug  in  Rom.   Die  FMedensvermittelung  des  Papstes  eingeleitet; 
wenig  Uoffiiuiig  auf  Erfolg.    NadirichteA  vom  Kriegwchaupiatz:  keine 
Billigkeit  unter  4m  Xaliei«  FeUlwiien. 

10.  Aug.  1994. 

Sire,  Je  me  reGommande  tres  Iranlilenient  a  yotre  noUe  grace* 
Bepuls  qne  Je  partts  de  Re^io  ou  i|ue  dernierenent  rona  escil- 

pvis,  le  gouverneur  dudit  lleg-lo  nie  conduist  aux  champs  et  me 
fist  entrer  cn  la  ville  de  Ulviere,  quest  unc  forte  place  et  jour-  ' 
nellenient  la  fait  fortiffier  le  duc  de  Ferrare,  le  tout  pour  le  Ser- 
vice de  votre  niag-este,  comnie  ses  ^ens  dient.  Desla  je  vins 
a  Modene^  la  ou  fus  lo^e  et  festove  an  chasteau,  et  lue  feist 
le  gonrerneor  Ulecq,  qui  est  beau  ur«^re  de  monaleu^  reyerendla^ 
sime  Salviatis  nepveu  de  notre.  sainct  pere,  gros  recnefl  et  trale^ 
tenent.  Le  conte  Guido  Rang-on  vlut  audcyant  de  moy  tors  la 
dte  et  me  vint  visiter  an  cliasteau.  Cest  ung-  des  bona  capl- 
taines  Dytalie,  et  est  celluy  qni  desfeyt  Renche  de  Cliery,  quant 
11  voulsist  entrer  cn  Scncs  apres  le  trcspas  du  pape  Leon.  II 
se  offre  a  tousjours  demorer  bon  imperial;  II  a  bon  traitenicnt  du 
Pape  et  ne  demandc  aulcune  chose  a  votre  majeste.  Si  cest 
votre  plalsir,  \uy  pourrez  faire  escripre  une  bonne  lettre  sur  les 
bona  raporta  et  relations  quaren  ena  de  Inj  tant  dantrea  qne 
4e  vuff»  *  , 

D  est  Impossible  qne  la  dioae  dcntre  le  pape  et  le  duc  de 
Ferrare  puiai  demorer  comme  eile  est.  Et  faut  qne  le  pape  rende 
Modene  ou  qull  recouvre  les  chasteaulx  et  plat  pays  de  Mode- 
nois  que  tient  ledlt  diic  de  Ferrare.  Notre  saint  pere  contend  a 
ravoir  ce  que  iceluy  a  surprins  scdc  vacante.  II  desire  que 
tcnons  termc,  quest  delibere  en  ce  lassister  des  la.  Le  viceroy  , 
a  tenu  ces  termes,  et  aussi  Jajr  bien  donne  a  entendre  au  duc  de 
Ferrare,  que  deatrei  fort  fere  aenrfce  au  pape.  Le  dnc  de  Seaae**) 
▼onldroit  negier  pina  anbtfliement.  Qnant  a  moj^  II  me  aanble 
quavea  tant  aff(  re  du  pape^  qne  debrea  avoir  sa  vraye  amytie 
et  luy  complaire  le  plus  que  poubez;  ear  11  est  si  prudent  qnil  * 
ne  se  fiera  en  vous,  sil  volt  que  nayez  fiance  en  luy,  et  que  vous 
no  Inj  complaisez*    II  samble  a  la  sainctete  quil  raura  ce  quil 


Gerard  de  Pleme,  seignrur  de  la  Rodie.    Seine  gahnhiO  fwUWtilWwi 

aa(  abgedruckt  bei  Bucholt«  Ferd.  1.  Bd.  II.  8.  503. 

**)  Des  K^iera  Botadiafter  su  Aool  •  ■  '  • 
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demande.  Quant  a  recouvrer  ce  dont  leg'lisc  a,  este  spoliee  par 
le  duc  de  Ferrare,  en  tenant  seulleinent  par  noas  bonne  myne,  ne 
voy  que  puiäsion»  reffaser.  Icellajr  duc  de  Ferrare  nia  fait  dirc, 
quil  envojera  Uevers  yoos;  et  dautre  part  Je  vois  que  le  papc 
erateni  reevnner  ee  imd  ladttle  egrlise  »  este  spoliee:  n  plair* 
M  Totre  mjeste  ci  cectlpfe  ▼ofre  koa  ^lalsir.  Je  «ris  arerijy 
me  le  Mipe  re«H  feie  quelque  ouvertare  totehut  Motow  ei 
Heg-io;  le  imc^  mmrin  Jehai  BaitMeaej  et  moj  es  Unm  im 
wAmilx  que  nous  ponrrons. 

A  Boulog-ne  je  suis  cstc  grandcment  honore  et  festoye,  et 
log-e  au  palais.  Levesque  de  Pola,  viceleg-at,  vint  au  devant 
de  moy  bien  acconipaig-ne:  et  fust  a  Venise  nunce  du  temps  du 
Pape  Adrieu,  et  est  celluy  uui  ou  temps  dfi  feu  Iheronimo  Adurno 
wjda  les  priiic^ialefi  dUBcntes  qee  faieoleit  Im  TeidtieM  e« 
tonpe  qiiib  tnttoieei.  Votre  mijcsle  luy  poonra  eacripre  quelque 
lettre  fradewe.  Es  Alpes  en  wag  lieu  appelle  deeduurgpe  Laami 
jay  treuve  le  capitaine  AuMMor,  leng^  4es  preniers  cipitainee 
Djtalie,  lequel  fait  faire  une  eglise;  !!  me  presenta  de  nie  fe- 
stoyer,  et  dit  quil  est  imperialisslme ;  II  est  este  capitaine  de 
pietons  cn  toutes  les  g^uerres  que  puis  XXX  aus  out  regne  en 
Italic,  Sans  avolr  este  prins  ou  blesse. 

Dois  que  suis  entre  ou  terroir  de  niess^^  de  Florence,  oi^ 
leer  iDoimiaMire  ae  a  eeidejt  et  festoye  Jnsqiies  aar  le  temlr 
de  Seaaea;  lea  geaa  de  bien  de  la  cjte  yiadreat  aaderaat  de 
Bioy,  et  aaaai  fe&t  )a  faadBe  da  eardlnal  de  Corteaa  qal  est  le- 
gat  de  Toscane  et  comme  gowernear  de  Florance.  Et  quant  je 
fus  desrendu  a  Ihostel  de  nre  sainct  pere,  qnest  le  palais  de  Me- 
dicis,  la  reyerendissima  sci^neurla  de  inondit  seigneur  cardinal 
de  Cardona  niencontra  au  bas  des  de^ez  et  dIt  la  bieoTenue,  nie 
Gonduyt  en  ma  chambre,  saus  que  en  moy  fust  lempecher.  Aul> 
eangs  des  plus  anciens  de  la  cjte  eataas  en  goavernemeni  me 
viaireat  reolt*  preaentana  fear  aerrlce  a  Totre  mageste  et  a  mojj 
de  faire  teat  le  plalalr  a  evlx  poaaibie,  a  qaoy  Ja^  faH  lea  bmt- 
clemeaa*  61  cestole  rotre  plaidr^  poarrlea  dire  ei  fere  dire  aus 
ambassadeors  de  Florance  estana  lea  rotre  mageste,  qae  Je  vous 
ay  averty  des  honneurs  que  la  sefgneurie  de  Florance  vous  a  fait 
en  ma  personne,  et  les  en  mercier,  et  aussi  des  bonnes  oiTres 
qnfls  mont  fait,  leurs  donnant  quelques  bonnes  paroles;  ce  sont 
courtoisies  que  ne  coustent  riens,  et  en  pouhez  plustost  avoir 
proffit  que  donnnaige.  Auprea  de  Fleraiiee  yfadrent  deux  ambaa- 
aadeora  de  la  cyte  de  Sennea  anderant  de  moj  doat  lang  deafac 
meatoit  ale  ekercher  Jnaqaea  a  Geanea»  qal  avoieat  cbarge  me 
dire  la  Men  renne,  reqaeraaa  que  je  passasse  par  la  dte  de 
Sennes  et  roulsisse  loger  en  la  malson  de  Fabius  Petroucy,  fils 
de  feu  magnifficque  Pandolfe,  lequel  Fabius  a  este  remis  a  Sen- 
nes par  notre  sainct  pere  et  par  le  duc  de  Sesse.  Et  estans  en- 
coires  en  la  cyte  de  Florence,  Icelluy  Fabius  aceompaigne  dnae 
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4ov8«lne  de  ^entlLshoiMBes  de  Sennes  mt  vinrent  visiter,  et  ^ent, 
conmils  avolent  tousjoun  eitei  ]iob8  hnperlaiiiZ)  «oftwit  U  cjU 
et  tont  ce  que  y  est. 

Nous  estans  encoires  au  terroir  de  Florance  vint  au  devant 
de  noy  Franclsqae  Petruc/  qui  nie  pria  que  le  voulsisse  orr; 
ee  que  je  1^  Et  m       tmmemi  im  tmfi  im  «uiUL 

Mfl  Ürm,  II  «Tüt  1a  cNe  4e  Scms  a  v«tre  ^vfattoa»  «! 
neme  an  tmps  da  alege  yami  'far  le  deees  da  pape  Lcm  lay 
et  ses  amjrs  substin<lrent  et  g-arderent  la  cyt«,  de  manlere  que 
Rence  de  Cliirry.  Paul  Baillon  et  autres  de  la  part  des  Francoia 
furent  lionteusentent  reboutez;  et  que  de  ses  Services  navoit  eo  ' 
aucune  reroinpensie,  ne  aussi  la  demandoit.  Mais  pour  ce  que  le 
due  de  Si  ssc  la  prie  qnil  se  tint  hors  de  Senes,  ce  quil  a  fait, 
U  le  priuit  quil  le  menast  avec  moj  dedens  Senes,  et  que  la  cite 
fist  gonijilpiil  pif  oMfac  4e0  «eiBbrea  laOtte  dte,  et  aai 
pi»  mIm  ai^  ^rnnie-  4e  FaMoa  qal  Mit  fae  am^  cjrlalia  par» 
tiealfer. 

Plasieors  g«ntils1ioninies  de  Senes  qal,  comme  Je  croj,  aa- 
ront  söjte  de  la  pluspart  dicelle  cyte,  vouldroient  quil  y  eust 
ung*  gouvemement  mesle  de  beaulcop  de  gena  ^  et  qae  Fa^as  et 
Franclsque  Petrucy  nenssent  point  le  gouveraement. 

Quant  je  suis  entre  a  Senes,  ceulx  de  la  cyte  mont  tres 
iMNinorableaient  recea,  et  auelque  dlfferent  qnll  y  ayt  entre  eulx, 
Ha  aast  toaa  lafarianlx.  Fabiaa  j  a  bearicop  daaüs,  et  y  a  la 
anfai'  fafte  a  aaa  caaaaaataMBt.  H  aa  aiealrca  aae  da  Taje  de 
faict,  mais  11  nest  paiatal  anpre,  coanO  Mrialty  aa  fidt  de  la 
jaatice  criminelle. 

Les  alTeres  de  la  cyte  de  Senes  se  souloient  delflberer  par 
les  personnes  lesquelles  sassembloient  a  son  de  cloche,  et  selon 
les  afferes  et  afections  de  la  partialite  plusieurs  des  cytadins 
ancnnesfois  sabsentoient.  Parquoy  a  este  procure  par  Fabius  a 
ladvis  de  larcevesqoe  de  Capua,  de  fere  ung  Statut,  que  töoa  ae 
poMant  traarer  aa  eeaaeU,  leaqaela  'j  eat  aaeaaataaie  ieatier; 
et  Me  apfaa  la  ilacke  oeaaee,  aaaa  atteadre  teat  la  aombre,  les 
Mmaa»  qaant  fla  ae  trouveront  jusques  an  nombre  de  XXX» 
ponrroat  eaBsalter  et  eaaclnre  les  affereg.  Et  vouldroit  encores 
icelluy  Fabins  parvenir  a  ung-  conseil  de  moings  de  personnes; 
et  est  larcevesque  de  Capua  de  cest  advis,  et  tiens  que  aussi 
aeroit  la  sainctete  de  notre  saint  pere.  Ouant  a  Franclsque  Pe- 
trucy, nul  ne  le  veult,  pour  ce  que  le  feu  cardinal  son  frere  et 
laj-  eat  exerce  f^ntmCM  ijrumkm  et  plaafeora  aiardfea. 

Toatea  lea  partlea  eaaaeat  Mea  vanlu,  que  jeoaae  aib  eniie 
de  par  Totfe  au^aate  ea  leor  affnre,  ei  me-  dkeat  qaOa  tie»- 
droient  ce  qne  jea  feroye;  mais  pour  ce  que  notre  saiat  pere  y  a 
mls  la  main  ri  avant,  et  aussi  le  duc  de  Sesse,  lequel  a  fait  de 
manlere,  que  nul  partie  se  contente  de  luy,  je  me  suis  excuse  dy 
rieas  fere,  jasques  a  ce  qae  ne  fosse  treuve  avec  ledit  dac« 
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1^  viceroy  maralt  dit,  qae  hn  ÜtenÜ.Ae  Seies  ia  foimne 

■7^  a  hMune  ^  premte  inoat  Je  ne  Tey  peint  que  hm 
pnist  retnfaiire  iMctorlfte  ^e  FiUns  tient  4ei||a  en  .fikies,  saus 

iesplaire  a  notre  sainct  pere,  daqael  il  a  espouse  une  parente; 
mais  aussi  quant  il  se  pourtera  autrement  quil  De  doit,  il  est  en 
vous  le  chasser  hors  a  votre  plaisir.  Votre  miyeste  en  wandera 
soll  intencion,  pour  seion  ce  se  reg'ler. 

Le  graod  niaistre  de  Rodes  et  ceulx  du  couvent  viodrent  au 
derant  de  m%y  an  dekors  de  Vtterbe  et  ne  conde^reDi  an  mi 
}»g\Bj  ae  leeomMmdaBl  leer  ainre  UwciMuil  Jfafalww«.  Ha  enl 
etteje  viiHer  Tripelj-,  et  ae  Cenaiit  reapeaee  jasfeee  an  rate« 
de  ceulx-qaüa  y  ont  envoye.  Toates  les  nattoM  aaat  aa  coir* 
traire  dang'  article  du  iraicte,  lequel  contient^  qae  les  capitainea 
des  g-aleres  et  armees  de  nier  en  labsence  de  laniiral  devront 
estre  Italiens.  Iis  font  auss!  dlfßculte  touchant  aucuns  scnnents. 
Je  croy  quils  se  treuveront  icy  devers  notre  saint  pere  pour  vuy- 
der  les  differends. 

Le  eeate  4e  k  Miiiaiek  eat  le  graad  utj  -4«  eeate.  ie 
Carpv.  II  7  a  fait  tmcget  dee  dseata  et  de  la-aMiMie  beankep 
pires'en  aley  -q«e  lea  «atrea  ieafen  ^  conroieat  ea; Italic;  dent 
H  a  ea  groa  ,pfe0it,  oiur  oacques  ne  fast  tant  forf e  en  si  peu  de 
temps  qae  en  sa  monnoie;  depiiis  il  a  fait  morir  son  niaistre  des 
monnoies,  et  a  pris  tous  ses  biens.  II  me  semble  que,  puisqae 
labbnz  est  notoire,  que  debvez  fere  proceder  contre  ledit  conte^ 
et  revoquer  ou  suspendre  le  privilleg'e  quil  a  de  forg^er. 

Quant  je  suis  approche  ceste  cjte,  sa  sainctete  nia  envoje 
aa  devaat  le  dattalre  JeluA  JHbtflifoa;  depab  eavoja  eaeeirea  le 
ae^ear  Alezaadre  deMedlelB  et  le  eapitaiae  Jeiaala  de  Medlda» 
lea^aels  me  condayreat  jai^^ea  a  la  T^ae  de  Nerea. 

Le  dac  de  Ceoae  aieaivya  unn*  £fi  aes  ^ens  aadevant  de 
moy  Aiavertrr,  que  son  avis  estoit,  qiie  je  ne  me  hastasse  de 
venir  a  Home  sans  solempnite.  Larcevesque  de  Capua  dautre 
coßte  rae  feist  presser,  pour  savoir,  si  je  pourtove  lobedience, 
et  qne  je  tk^  me  bastasse  point;  car  notre  sainct  pere  encourea 
adFise,  quelle  choae  estoje  de  fere  paar  lentrer.  Je  laj  Isla 
aaTair,  que  jaToia  pearelr  poar  leliedieace>  aada  qae  le  lieeray 
leqael  y  eat  aenaae  auTait  dlt,  qafl.  j  Tadelt  eatre  qaaat  lea 
k  doaaei»9  paar  pks  gr^mi  aelempidte:  que  aie  aaaAle.  eatre  aa^ 
heaeate  mojen  paar  düayer;  et  quaat-a  fere  ou  non  fere  eatsee 
je  men  reniettoye  au  bon  plaisir  de  sa  sainctete.  Finablement 
saditte  sainctete  ordonna,  que  me  fust  faicte  entree  solempnelle, 
et  a  ceste  cause  les  deux  maistres  des  cerimonies  se  trewvereni 
vers  noy  pour  me  dire  ma  lecon.  La  maniere  de  lentree  fust^ 
^e  1a  funHk  4e  dkeaa  4ea  eardinaulx  vlnt  aa  deyant  «re«  aa^ 
keqoaj,  lequel  aieaait  «a  auik  le  mde  da  eafdtaal»  et  depar 
elueaa  daak  aa  feit  aae  kaff«  aieagae;  aprea  Tkt.  k  farde  et 
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fainllle  du  pape  accoustrez  descarlatte;  puis  se  trouverent  les 
Ambassadeurs  et  le  Gouverneur  de  Rome. 

Le  senateur  de  Home  vint  aussi  audevant,  habille  dune  rohe 
longue  de  drap  dor,  lequel,  comme  Ion  dit,  nest  accoustume  salir 
aux  autres  entrees.  Les  maitres  des  serimonles  me  misrcnt  entre 
le  Gouverneur  de  Rome,  questoit  a  la  dextre,  et  le  duc  de  Cesse 
a  la  senestre.  Et  en  ceste  maniere  fus  conduvt  jusques  a  mon 
\og\s.  Passant  par  devant  le  palalx  fust  descharjsree  lartillerye 
dlcelluy  et  celle  de  chastel  saInt  Angele  en  slg-ne  de  joye.  Ar- 
rive  a  mon  logris  je  fus  salue  daustant  de  trompettes  et  mene- 
strlers  quil  est  accoustume  davoir  devant  la  chasse  saint  RombauU 
le  jour  de  la  carmesse  de  Malines. 

Deux  jours  apres  mon  arrivee  je  feiz  la  reverence  et  besaj 
le  pied  de  notre  sainct  pere,  et  presentay  vos  lettres  de  cre- 
dence.  Et  pour  lexposicion  dicelle  demeurant  a  g-enoux  devant 
sa  sainctete,  luv  exposay  la  filiale  devotlon  affection  et  entiere 
conßdence  quave/  a  luv:  et  combien  que,  sl  vous  vous  feussiez 
arreste  a  la  seulle  reputation  et  g^loire  de  ce  monde,  vous  eus- 
siez  eu  cause  de  differer  denvoyer  pouhoir  et  Instructions  pour 
la  paix,  jusques  a  ce  que  votre  enneml  vous  eust  faict  et  a  vos 
aliez  offres  ralsonnables  et  honnestes,  ce  quil  debvroit  bien  fere 
veu  quil  a  este  linvaseur,  questes  constitue  en  plus  ^rand  de^re 
de  di^nite  que  luy,  quil  a  tousjours  eu  du  pire,  et  que  la  plua 
Grosse  perte  de  la  guerre  luv  demeure;  neantmoin^s  votreditte 
majcste,  ayant  re-ard  a  luniversel  blen  de  la  chretiennete  et 
aux  exhortacions  que  sa  sainctete  vous  a  fait  fere  par  Bernardln 
de  la  Barbe  son  secretaire  et  depuis  par  larceuesque  de  Capua, 
avez  envoye  par  moy  Instructions  et  poubolrs  touchant  la  paix  et 
tresves,  esquels  Ic  duc  de  Cesse  et  messlrc  Jehan  Bartholomev 
sont  denommez. 

Et  pour  ce  que  par  les  traictez  dentre  vous  et  le  royDan- 
Gleterre  ne  pouhez  traicter  lunff  sans  lautre,  nous  parlerons  a 
lambassadeur  du  roy  Dangleterre,  pour  de  luv  entendre,  sll  avoit 
pouhoir.    Je  dis  aussi  a  sa  saintete,  que  vius  desiriez  que  lu- 
nlon  Dytalie  se  pulst  continuer,  et  que  de  ce  poInt  dependent 
plusieurs  afferes,  lesquels  scroient  cy  apres  declere.    Sa  sainc- 
tete demonstrolt  mavoir  voulentiers  oy,   et  rae  dit,  quil  sestalt 
bien  treuve  de  votre  amistie,  et  de  sa  part  lentretiendroit  tant 
quil  vivroit;  et  se  vouloit  fier  en  vous;  et  quaviez  tresbien  fait 
demonstrer,  que  desiriez  la  paix  et  bien  de  la  chretiennete,  sans 
vous  fonder  sur  vanitez  qui  desplaisent  a  dieu;  et  que  nous  fe- 
rions  bien  dentendre  de  lambassadeur  Dan^leterre,  quel  pouhoir 
il  a;  et  ce  fait  il  dresserolt  les  afferes  au  mieulx  quil  pourroit; 
et  que  cy  apres  je  me  treuvasse  devers  luv  a  toutes  heures,  et 
que  premierement  11  me  diviseroit  de  toutes  oocurrences. 

Je  nay  nul  espoir  de  conclure  ycl  paix  ny  tresve.  Les  rai- 
sons  sont,  pour  ce  que  le  roy  Francols  na  ycl  que  le  conte  de 
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'tob  drasatt  la  bataille,  afti  de  la  pouoir  ^aig-ner  et  a  ce  mojmi 
retoanier  en  Italic:  et  na  nulle  incllnation  a  la  palz^  ains  sans 
cesse  machlne  et  practfque  la  gnerre  et  fere  amis  pour  le  rof 
Francols.  Larcevesque  de  Capua  est  departy  Dan£;-leterre  sur 
ce  quil  dressera,  sil  penlt,  une  journee  pour  la  paix,  la  ou  se 
tronveront  depar  vous,  depar  le  irojr  Francols  la  regpente,  et 
depar  !•  ngr  Dan|[r^t«rre  le  eavÜial  Bjorck  LaiäMsadew 
DMigkteire  m»  laaUe  m1  Mralt  fo«r  U  patx,  ei  lea  Iwtrao^ 
$ieii8  pemrtent,  de  faire  trem  Jemiees  an  nwia  Aavril,  qiie  aeroU 
le  piie  jaarcbief  qae  pemieia  fere.  Je  luj  aj-  oomteaient  dit, 
qae  ne  cenaentiries  a  tresves  quf  soient  de  molndre  temps  de  trois 
an  cincq  ans,  airec  les  raisons  que  vous  meuvent  a  ce,  et  lay 
prie  que  incontlnent  11  en  averlisse  en  An^leterre,  pour  avolr 
cliarg'e:  seien  ce  Jen  escripis  a  madame  et  a  monsieur  de  Praet. 

Icella/  ambassadeur  Dangletenre  ma  demande,  sl  javojre  lobU- 
gttduk  de  Ma^eaMiile  aetav  la  fonw  fue  veaa  eaCe  eiTejee* 
Je  \uy  aj  refqieMNi  ^ve,  al  le  ler  Ffaieaia  aabQfe  pajer  dmtui 
la  tresre,  II  nest  beaeii^  aey  eUg^r,  et  al  aanrenoU  ang'  laoei- 
venlent,  que  diea.  ae  ▼evUe,  et  qae  Auaiea  ceatraint  a  faire  tresve 
daultre  sorte  qae  ne  lentendea,  Yoaa  ne  refuseries  point  leur 
ballier  lobligaclon  quils  demandent.  Et  je  vous  prie,  sire,  le 
menvojer;  car  par  icelle  vous  ne  serez  non  plus  oblig-e  que  vous 
estes.  A  la  faulte  de  lavolr  vous  pourrolt  cooster  eher;  car  si 
▼otre  armee  ae  retire  sans  treves,  eile  vteat  descharger  aar  la 
dMke  de  Umiaft  et  PInMwty  la^  ee  lea  Bapagnok  et  Mrtrea  ae 
taavTereit  aaia  paleawaty  et  IraibBt  tait  de  awalx,  que  tout  la 
pevple  que  a  este  bon  pour  vous  deairera  le  retaar  des  Fran- 
ceis  en  Ytalie:  et  si  les  Francols  ou  les  Suisses  ae  Jeiadcaat 
arec  eulx  pour  chasser  vos  gens  hors  de  Lombardle. 

Monsieur  de  Beauralns  et  niessire  Richard  Passeo  mont  es- 
cript,  comme  le  rojaulme  de  France  estoit  gtignCf  et  quil  faut 
pour  larmee  cent  mil  ducats  par  mols.  ^■[v.^'-.^i,^,*:- 

H^  enf  t«e  pew  ee  Jear  dior  ev  Uei  kief  lea  glas  danaea 
et  lea  pietoaä  da  coate  de  jSene  se  Joiadnmt  am  rütie  aiawe 
en  Prarence.  I 

Le  roj  de  France  se  partiat  de  Lyon  ponr  aler  a  Vienne  Q 
j  a  huit  jours.  Ii  a  des  lansquenetz  et  beaucop.  de  g'ens  de  che- 
val,  et  est  aparant  quil  aura  bref  une  bonne  grrosse  armee,  et 
temporiscra  en  espoir  que  notre  amiee  faute  de  vivres  et  faule 
dargent  j  puist  mectre  quelque  desordre.  Vous  avez  de  bons 
ci^italnes,  niais  je  ne  scaj,  sUs  se  tronveront  dung  accord.  Jay 
eaei^t  an  aMiqnla  de  Peacabe  et  a  BMnalenr  de  Beanrains,  qua 
▼otre  intcaeien  eat,  qoe  Totre  annee  ne  aelt  ndae  en  llen  dent 
eile  ne  se  imlat-  retirMr  eu  eile  poanatt  estie  -eanatiainete  de. 
combaptre  a  aon  desadvantidfe.  Les  gneaaea  narieres  de  votre 
anaee  de  nMr  aent  leliaeea  an  peii  et  ne  ae  reniectnuit  en  bmt 
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de  cest  este;  cair  \e  doc  de  Gennes  na  de  quoy  furnir,  et  a  peur 
de  peidre  Clenies* 

QiaBi  «HZ  i^leres,  Je  m  setj,  sl  elles  j  retowMrant:  tnl  . 
y  ft  ov^es  nc  peaveit  Iim^aenieiit  tenir  la  ner. 

Jl  y  a  huyt  jours  qae  jarrlvay  en  ceste  cyte,  et  dois  le  nia- 
iin  jusques  au  soir  suis  este  quasi  continuellement  visite.  Et  dit 
chacun,  que  il  est  imperial,  et  vous  olTrent  chiens  et  oyseauix. 
Jay  surattendü  quatre  on  cinq  jours,  pour  vous  pouhotr  escripre 
qoelque  cliose  arestee;  niais  11  ne  cest  peu  fere,  pour  ce  que  par 
hoBDenr  ne  povons  preaatt  pour  palx  m  ttwrtj  H  q«e  le  pape 
■ei  nei^e  point  ekandencttt;  comliieii  qoe  croy,  quil  y  a  tres 
boB  vodeir.  Jespere  de  bref  expedier  ung^  courriery  et  serei  de 
moy  avec  le  s**  dac  et  messire  Jehan  BartMoloney  ampleiaeiil 
averty  de  tout  cc  qui  sorviendra. 

Sire,  je  prie  a  notre  sei^neur  vous  donner  laccomplissejueni 
de  vos  desirs.   De  Roiue  ce  XX™"  daont. 

Votre  tres  humble  sobgect  et  serviteur 

Gbeas»  bb  Pi«mb. 


G8.    Die  Statthalterin  Margarethe  an  den  Kaiier, 
riKM.  d.  Baurg.  ZT«.  l«on.  /.  68.  Cop.  Aiuxug,) 


Christiern  II.  v.  Dänemark  hat  seine  beabsichtigte  Reise  nach  Spanien  auf- 
gegeben und  will  nach  Aachen  mit  seiner  kranken  Gemahlin.    Sie  machen 
zuviel  Aufwand.   Sie  mdditen  zu  Gent  leben,  waa  nidit  zu  billigen. 

18,  Oct.  1524. 

Voz  deputez  et  ceux  du  roy  Dangleterre  pour  le  fait  du  roy 
et  de  la  royne  de  Dennemarcke  sont  retournez.  Je  leur  ay  or- 
4ome  n\ettre  leur  rapport  par  escript,  et  le  vous  enuoye* 

Ledict  if  roy  9  comme  je  le  vous  aoob  eserlt)  conddenmt  que 
soH  alTaife  depende  de  reoa,  et  qoe  anires  se  loy  poiascBt  ajder, 
anoit  propose  aller  rers  rena  et  y  mener  la  rojrne ,  et  en  ce  pro- 
pos  ont  este  quelque  temps  en  Zelande ;  niais  a  faute  dauoir  trouue 
esqnlpäg-e  a  leur  seurete,  et  Ja  estoit  la  flotte  partie,  et  la  Sai- 
son blen  auant,  mont  jls  eacrit,  qujis  desirassent  aller  aux  bains 
Daix,  en  espoir  dy  trouuer  remede  a  la  royne  qui  nest  du  tout 
blen  dlsposee,  qui  procede  des  mauoals  traitemens  quelle  a  parcy- 
desaBt  ob;  et  a  lear  aeirete  ea  elmin  BioBt  reqola  eaciire  bbiobs^ 
de  Ji^en  ponr  son  BaBlfeoBdnH  et  condnite  de  gens,  sfla  en  ont 
besofn,  et  leur  ennoyer  argeit;  qae  jay  fait.  Jaoois  concen  lear 
estat  de  cincq  cens  florlns  par  mois  et  de  deux  mille  par  an  pour 
IbabUlenent  de  lä  royne;  jls  en  despendent  plus  de  buict  cens  par 
I.  .10 
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i^iiib  Je  lenf  aMit  baülte  mom  wuMMe  dlhostel  Sonasire  pMr 
dreser  qaelque  ordre  cn  leur  niaison,  qul  est  cliosre  Jmpossible. 

Jls  moni  requis;  que  a  leur  retour  dudiot  Aiz  Je  lenr  ordonne 
quelque  Heu  pour  »oy  tenir.  Et  ina  este  dit,  que  (le)  roy  des!- 
reroit  bleu  demeurer  a  Gand,  ce  que  peu  de  ^ens  me  coDseUlent; 
et  jj>ar  ladnis  de  la  phispart  de  vostre  conseil  snaa  Mute  de  le« 
mam  iftmmn      dMkd  4e  Gweppe.  Je  bm  frovM  giaaie- 

chafget»  ei  mral  «npegdMe  e  canse  4e  leur  gnmk  dte- 
fem,  lii^eue  Je  ne  sctf  #■  pNiAwy  ei  ie  «e  ^ptfb  m  hw 

ae .  sejewt  coadehwiMfo. 


59.    Der  Markgraf  roti  Bergen  an  den  Kai$er, 
(Bibl,  d.  Bmrg.  ^o.  IflöTl  /.  «9.  ^) 


Reditfertigung  und  Beschwerde  in  Betreff  des  Dompropstes  v.  Utrecht. 

23.  Oct.  1524. 

SIre,  iant  et  si  treshumblement  que  faire  puls  a  vosirebonne 
ei  tres  noble  g^ace  nie  recommande.  " 

SIre,  jl  rous  platse  scauoir,  que  jay  recea  voz  lecires  escri- 
tes  a  Boarges  le  30  4e  aiaj  deraieri  mala  lea  recen  aapriaaMs  le 
13  daoaal  enaatttaat»  af  qae  ea  tea  a  reteaues  bleu  alx  aepmaiaea 
aaaai  ne  lea  aaoir  dellurees;  doBt^  aire,  si  ie  les  eusse  plustost, 
je  V0U8  y  eusse  plastost  fait  responce.  Contenant,  sire,  vosdic- 
tes  lectres  en  effect,  comment  estiez  aduerty  de  pliisieurs  costea 
daueunes  charges  que  ob  vouloit  donner  au  donipreuost  Dvtrecht; 
et  au  contenu  de  rosdlctes  lectres,  sire,  peut  senibler  a  vostre 
audeate,  que  on  luy  faJsoit  tort  et  que  nen  estiez  content;  et 
far  m  üttet,!  aive,  que  «e  MUte  andaaM  Toalre  taaU,  reaa  Iny 
eaerloei  an  a«  leelre»  qae  aafoi  deyaia  peaae  a  eeat  afirfre  4»- 
dict  domymoaty.  el  qie  aieik  escriules.  ciweaJble»  qae^Taak»  f^l 
eust  entree  ea  v«8tre  caaaeiL;,  aassl  qae  laadunTr ,  appeBex  ancuns 
Chevaliers  de  lordre,  ne  eomwande  deliorer  a  Jceluy  d^^mpreuAsi 
les  seaulx  de  lordre;  a  ^m  «eate  mal^e  ymb  aenbleil  ploa  par- 
Ualle  que  vtille. 

Saroaoy,  sire,  jjl  ¥ous  plaiiti  scau#iey  ^e  fuaat  a  eeste 
mtiare  j]l  na  dwyhlati  bien,  qae  raatK  mltaln  aor-aat  daacMi 
«ent  adiaertie,  at  a  la  verite.  Cai  caauaa  llaaat  Tae  leetaea»  ella 
ne  toache  que  a  Yeasy  ske^  et.  «yaatre  aatWite,  et  la  mi  vostre 
audeste  met  eu  jeelles  tob  lectres ,  qujl  y  amoit  plus  de  pMtU 
Itte  quvtiüte,  je  ne  scay,  sire,  ee  que  voas  a^pelka  pMrtialitev 
car  de  noa  coste  je  vous  asseure,  qujl  nen  a  poiat^  sinon  pour 
V(Mia  teniir  lojaute  et  macquites  du  scruMäit  que  je  vous  dois,  ei 
aattet  tarkadre  e  raatia  aaMe  et  a  ras  sabi^U  de  i^dee». 
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Et  quc  faUes  doubte,  sire,  si  fussiez  este  pardcca  et  bien  ad- 
uerty  de  la  verite,  que  ne  diricz  point,  quil  y  eust  de  la  par- 
tialite,  aux  temies  que  on  y  a  teniis,  sinon  pour  y  garder  le  bieu 
de  vous  et  de  vosdicts  8iibiect8;  car,  sire,  par  Ic  seriiient  que 
je  vous  dois,  je  nay  nulle  partialitc  andlt  dompreuost,  sinon  seu- 
lenicnt  de  la  su^picion  que  jay  eue  de  luy,  comme  aussl  ont  e« 
plusleurs  autrcs  et  lont  encores,  et  lua  semble  qujl  y  a  bien 
cause  pour  en  auoir.  31als,  sire,  puis  que  vostre  maieste  sen 
contente,  force  est  bien,  que  de  ma  part  je  wen  contente. 

Et  toaciiant,  sire,  que  cscriuez  a  madame  de  y  appeler  au- 
cuns  Chevaliers  de  lordre,  et  quelle  mordonne  rendre  audict  dorn-  • 
prcuost  vos  seaulx  de  lordre,  sire,  je  ne  scay,  si  y  auez  bien 
pense.  Car  si  vous  voulez  bien  entretenir  (les)  statuta  de  vostre 
ordre,  voua  ne  pourriez  et  deburiez  remcttrc  jceluy  dompreuost 
en  ofOce  de  chanceliier,  si  preniierement  vostre  maieste  et  six 
Chevaliers  de  vostre  ordre  auec  vous  ne  layez  dcnomme  et  receu 
de  nouueau,  parce  qujl  est  tout  notoire,  que  vostre  maieste  et 
les  Chevaliers  de  vostre  ordre  dernierement  a  Bruges  lauez  ab- 
sout  de  son  sernient  qujl  auoit  audict  ordre,  en  vous  rcndant  les 
seaulx;  et  auec  ce  furent  deslors  denommez  aucuns,  siconime 
leuesque  de  Mota  et  autres,  a  cest  estat  de  chanceliier.  Parquoy, 
sire,  si  vous  le  voudriez  remettre,  et  qujl  en  fusist  dig-ne  selon 
lesdictes  statutz,  seroit  requis  que  nienuoyez  mandemant  patent, 
par  lequcl  apparust,  que  vostre  maieste  et  six  de  vosdicts  Cheva- 
liers de  lordre  layez  resleu  et  commis  de  nouueau  audict  estat  et 
Office,  en  niordonnant  et  conimandant  luy  faire  depescher  nouoelles 
lectres  de  commision;  et  que  en  vertu  djcellcs  y  appellez  de  par- 
deca  a  plus  de  Chevaliers,  que  pourray  luy  en  faire  faire  le  ser- 
ment  a  ce  pcrtinent.  Et  ne  ce  faisant,  sire,  faut  bien  que  je  y 
obeisse,  et  obeiray,  comme  suis  tenu.  Sjl  vous  piaist,  sire,  g-ar- 
der  les  Statuts  de  vostre  ordre,  faire  le  pouuez;  sinon,  jen  oste 
nia  main  et  men  descharge. 

Et  a  tant,  sire,  jl  vous  piaist  me  Commander  voz  bons  et 
tresnobles  plaisirs,  pour  adez  les  accomplir  a  mon  loyal  pouuoir 
aydant  dieu,  auquel  je  prle,  sire,  vous  donner  accomplissement 
de  voz  vertueux  desirs.    De  Malines  ce  XXIIII*'  doctobre  1524. 

Sire,  depuis  cestes  escrites,  vostre  g-reffier  de  lordre  est 
venu  pardeuers  moy,  et  ma  expose  et  donne  a  cognoistre,  com- 
ment  passe  an  et  jour  luy  auriez  escrit  que  auec  aucun  nombre 
de  Chevaliers  de  vostre  ordre  de  pardeca  auiez  resleu  et  commis 
de  nouueau  ledict  dompreuost  en  lestat  de  vostre  chancelier  de 
lordre,  et  quentendlez  que  ledict  dompreuost  fnst  remis  et  jnstitue 
de  nouueau  audict  estat,  et  que  les  lectres  patentes  de  commis- 
sion  a  ce  pertinentes  luy  en  fussent  depeschees.  Dont,  sire,  ny 
aussi  du  contenu  en  jcelles  voz  lectres  ledict  greffier  ny  madame 
vostre  tante  ne  mont  ianiais  adoerty  ny  falt  mention  jusques  a 
present,  ny  a  aucnns  autres  Chevaliers  de  vostre  ordre  de  pardeca, 
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^«e  le  saicie.  Sl  aj  Um  tutme  de  nca  pkMre  et  nestre  ooa- 
Unt,  parcc,  sire,  que,  sl  ledUct  gtMery  des  quji  enst  reeeo  toi 
leefarest  ea  eust  este  adoert^)  Jeaase  faii  mon  exirene  dcaoir  4e 
aMider  a  vostre  maieste  mon  aduis  sur  cest  affaire,  oo  ponr  tout 
le  rooins  accotnply  le  contenu  en  jcelles  voz  lectres;  dont,  sire» 
Je  rouB  aduertys,  afin  qujl  vous  piaist  men  tenir  pour  exciise. 

Au  demeorant,  sire^  jl  me  semhle,  a  correcUon,  quc  poar 
garder  \cs  Statuts  de  vostre  ordre,  ei  attendu  mesmemeiit  la  sus- 
picion  qoe  loa  a  pudeea  dadict  donpfeaut,  seit  a  tert  oo  non, 
taat  da  faii  des  cordelieffay  eoaiBM  de  laffaire  qui  aeat  eoadajt  a 
Vtrechli  aaqaei  Jceliiy  dompreaeai  fvt  eoaimis  depar  Toatfe  ma- 
iaste, —  qae  ferez  bien  de  penser  a  cest  afidrey  aaiuit  qne  le 
lemettre  audict  estat  de  chanceliier,  et  ce  ponr  la  consequence. 
^  Sire,  ce  qne  je  vous  en  escris  si  amplement,  je  le  laia  ponr 
macquiter  de  mon  serment,  qiie  jay  a  vous  et  audict  ordre,  sang 
aoonr  partialite  ny  jnimilic  quelconque  contre  ledlct  doniprenosi. 
Parqnoy,  sire,  je  reis  supplie  le  voalelr  preadre  de  bonne  part, 
▼oaa  adacrtlBaaiit  de  ce  qae  deaaaa  a  la  rerite,  afiii  qne,  ayaat 
par  mj  aar  ce  roatre  feapeaee,  ea  faire  ce  q^l  tmu  plafara  rney 
ofdeaaer  et  ceanaaader:  a  qaej  aj  aara  faate. 

De  la  niain  du  niarqois  de  Bergbes: 

Sire^  ai  par  aoahait  bm  puissetroaaer  . aapres  rostre  Jaq^iiidle 
maieste ,  yous  promes ,  que  de  bon  coenr  ny  aoaliaitte;  aiaia  Jaj 
peur ,  que  sera  sonhait.  Ooat  le  tout  Je  recoanaaade  a  roatie 
Jmperialle  maieste. 

Vostre  tresbumble  subiect  el  vassal 

J.  DB  Bbrgmbs. 


60.    D&r  Vieekömg  LwMWfß  an  den  Mauer, 

(Doc  kist.  II.  f.  154.  top,  des  eigh.  Orig.J 


TOB  Kriegsachauplatz:  Pavia  durtA  Lorra  Mit  Ttrtbeidifft; 
Mmgd  an  Geld.  Eine  Intrigae  in  Nmi|mL 

5.  Dee.  1534. 

Sire,  avant  que  partlr  Dast  eaerhria  a  r.  ai.  la  venue  du  roy 
de  Franse  en  Ytalle;  ausay  des  que  arrivay  a  Alexandrie  fis  le 
semblable:  ne  say  si  ores  resu  mes  lettres;  je  lea  envoiois  a  Lo- 
pes de  Soria.  Sbre,  je  vous  avertys  de  tout  se  quy  set  fet,  de- 
pab  qae  le  foy  de  Franse  arriva  ent  YUlye,  et  les  resons  pour- 
cay  foBwa  aMHIan,  et  ausy  pourcoy  la  leaeaaiea,  quy  fut  le  biea 
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de  vos  alTcrrcs.  Kt  sy  le  roy  de  Franse  en  a  fei  ^rande  rc- 
piitasion,  net  point  (out;  car  il  na  autre  chose  qiie  sela  dcsa  le 
Thesin.  Et  ay  bou  cspoir  en  dieu,  quy  fera  autant  a  Pavie  que 
fit  votre  armee  a  Marseille,  et  beaucoup  nioins;  car  il  y  a  pcrdii 
de  Jens  de  bien.  Sirc,  les  afenres  sont  en  ietat  que  von8  verrez 
par  lettres  de  secreterre;  parcoy  ne  voa  veus  enuoier  de  long-ue 
lettres.  Lon  a  soutenu  set  afferre  le  niieus  que  Ion  a  peu,  et  niet- 
tray  paine  la  soutenir  le  tcmps  que  vous  escris,  vous  suplyanl 
trcs  huitiblenient  voloyr  avyser  a  votre  afferre  ou  par  paix  ou 
trcve,  ou  pourveoir  de  argcnt,  de  sorte  quon  ne  puisse  faire  la 
gcrre  comme  eile  sc  doit  ferre:  et  sy  eussyons  arg^ent,  ay  bon 
cspoir  que  vous  ferions  ung-  bon  servise;  mes  y  (nest)  possiblc 
que  seul  portez  une  s!  cxcessive  depense.  Vous  verrez  par  la 
lettre  que  niescrit  nr  de  Praet  se  que  les  Anglois  veuillent  ferre; 
de  votre  cotc  ne  feis  doute  que  fettes  ce  que  povez.  Sire,  Je 
vous^  suplie  aviser  sur  le  tout  et  a  la  plus  g-rande  dilig-ence  que 
porez  niander  sur  tout  votre  bonne  resolution,  pour  sur  se  me 
povoir  conduire.  Sire,  vous  ettes  bien  tenu  a  Antoiue  de  Leue: 
y  a  bien  scrvis  a  la  defeusion  de  Pavie,  et  ne  fey  doute  que  ne 
le  reconnaissez.  V^ous  etes  g-rand,  et  plus  que  vos  allies  ne  vou- 
droient.  Vous  nie  pardonnerez  de  ce  que  vous  en  dis.  Et  plent 
a  dieu  que  puissc  parier  a  vous;  non  que  pense  ettre  sl  saige 
que  de  vous  savoir  bien  conselller;*^  car  ou  sont  tant  de  gens  de 
bien,  ne  saurois  dirc  chose  quy  profittat,  et  que  v.  «i.  entena 
niieus  que  ne  le  saurois  peuser;  nies  je  satisferois  a  laniour  quay 
a  votre  servise. 

Sire,  si  vous  envoie  une  lettre  que  niessire  Jaques  de   

a  escrit  ou  secreterre.  Laquelle  je  vous  envoie,  par  ou  verrez 
la  condicion  de  Naples  et  se  que  dit  de  Frederique  Garafe,  a 
cause  de  se  quy  sest  pratique,  de  vous  suplier  de  faire  le  comte 
viseroy  en  mon  absense,  quy  ne  feroit  en  nulle  maniere  votre 
servise,  ines  du  tout  detrinient  a  la  justice.  Et  vous  suplye  de- 
niander  a  Dom  Hugues  de  Mendoca,  quest  du  comte  S*-  Severin 
et  de  Frederique  Garafe;  car  y  les  connoit  du  tems  quil  etoit  a 
Naples.  Je  vous  envoie  Antoiue  Crispano  quy  vous  porte  cette 
dcpeche.  Jl  a  toujours  ette  avec  moy,  y  vous  pora  avertyr  des 
choses  quy  vous  plera  savoir;  je  prie  lavoir  pour  reconiniande,  y 
vous  a  bien  servy.  Sire,  je  prie  dieu  vous  donner  bonne  vie  et 
long-ue.   De  Soursir  ce  5  decembre  1524. 

Votre  tres  humble  et  tres  obeissant 
sujet  et  serviteur 

C HABLEB  DK  LaNNOT. 


*)  Lücke  im  MS. 
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61.    Der  Kaiser  an  die  StaiihaUerin  Mar^areike. 


Antwort  auf  No.  ^7  in  Betreff  Cbrittierna  II. 

20.  Ikc.  1524. 

Jaj  fait  veoir  le  besoigne  mes  deputez  poar  le  fait  du 
rey  et  de  la  ro^oe  de  Dannemarcke.  Je  trouue  par  ledict  be- 
ioii^e,  qoe  les  afidres  dcadfets  roy  et  royae  soiil  cb  «traniges 
Imw,  et  ay  seMreis  deaner  meOleiir,  addieese  dimail  eeete  pfe- 
■ente  goerrei  qie  de  k  reje  anlable)  comue  ptr  cf^emmi  roos 
aj  escrit. 

Quant  ,a  la  demeure  desdicts  roy  et  rojne  en  mes  pays  de 
dardela,  je  tronne  vostre  aduis  bon,  que  lenr  residence  a  Geneppe 
soft  beaocoup  plus  propice  que  celle  de  Gand ;  mala  je  fais  doubte, 
qae  ledict  s'  roy  lue  gastera  toate  nia  chasse.  Et  sl  entends  bien, 
^e  luy  ny  ses  gena  wtHmA  fert  cmidiiEMAlcs,  oy  pou^  soaftlr 
ofdre  es  leor  niiSson ,  ny  dehors  djeeHe.  il  me  seinUe  ipt  lüle 
M  Brng-es  serott  plas  propke. 

Et  qnant  a  leor  tnitement,  jay  veo  la  somme  qoaucz  esciit 
a  La  Cbaulx.  Je  prie  qae,  sjl  est  posslble,  que  tous  en  fal« 
tes  dauantage,  en  regard  que  ladlcte  royne  est  ma  soeor  et 
que  jay  assea  dissos  (?)  qui  ont  X  et  XII  liv.  destat  de  moy 
par  an. 

OiiMt  a  la  nbaÜBaiiNi  di  Im  de  Holatals  a  ee«x  de  Lidieke, 
TotB  fem  Men  im  Tier  par  aMi  de  oenx  de  nee  pays  aas- 
qaels  la  chose  teadhe,  ei  aassi  des  gens  de  fnon  coaiielly  ea 
ayaat  toutefois  ponr  recoaaaande  le  boa  droit  desdicta  roy  et 
niyae,  et  aaasi  le  fait  da  cears  de  la  auffdiaadise* 


Of.    Her  FdeeftMf  Lmtmo^  an  den  Emwer. 

(Doe.  hiti.  IIL  /.  99.  Cop,) 


t 

MeUhuig  det  Siefi  M  PaVfa«  AnffnrdMoag,  bald  nach  ItaÜMi  in  konnea. 

BmpfeUnngeii. 

25.  1595. 

Sife»  Je  vous  ay  jusqaes  a  ce  joar  escript  toat  oe  qel  eat 

survena  de  tos  affaires  en  Italie,  et  la  necessite  la  oa  nous  nous 
trouvions  par  faute  dargent,  de  sorte  que  estions  contraint  de  com- 
battre  le  roy  de  France  en  son  fort,  oo  prendre  appoiatement;  car 
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voirc  aruiee  ne  sc  poiivoit  plus  sousienir,  et  eslions  en  daiig-er  de 
roniprc  par  faule  darg-ent:  et  de  ces  trois  poliiis  mettions  pejne 
de  choisir  le  iiioins  mal. 

Nous  donnames  liier  la  bataille,  et  plut  a  die«  vons  donaer 
victoire,  laquelle  fut  suivie  de  sorte  que  avez  le  roy  de  France 
prisonnier,  ei  luv  en  mes  mains.  Le  fils  du  roy  JeMi  de  Navarre 
est  auKsl  prisonnier;  et  ne  sait,  sire,  de  toutesles  personnes  prhi- 
cipales  qui  ne  sont  prin  ou  morts,  sl  non  »r  Daiancoi.  Et  afin 
qoe  vostrc  nia*''  soit  du  tout  advertit,  je  vons  envoye  lecomman- 
dear  Pign^alosa  qui  a  vn  le  tout  et  pourra  donner  a  vostre  iiia^° 
conipte  de  la  sorte  de  la  bataille,  et  aussi  de  toutes  vos  affairfg 
de  Jtalie  et  lestat  de  vostre  royaulme  de  Naple«.  Le  roy  escript, 
que  Ion  le  laisse  passer  et  repasser  par  France.  Je  vous  snpplie, 
aulant  que  mest  posslble,  penser  a  vos  affaires  et  tot  executcr  ce 
que  convient,  puisqnc  dieu  vous  envoye  le  tenips.  Et  ne  aorex 
jamais  nieilleur  saison  pour  prendre  vos  couronnes,  qua  ceste 
heure;  car  vous  ne  tenez  oblig'ation  a  aucun  de  Italle,  ni  eux  es- 
poir  8«r  le  roy  de  France,  car  vous  le  tenez  en  vos  niains;  ros 
royaulnies  Despaig'ne  assure  de  navoir  guerre,  puisque  avez  fait 
le  mariag-e  du  roi  de  Portug-al;  et  aussi  que  le  fils  du  roi  Jehan 
de  Navarre  est  prisonnier.  Pour  ce,  sire,  niest  avis,  que  poveA 
venir  en  Italic,  Je  fais  remonter  vos  g-alleres,  et  aussi  celks  de 
Gennes,  et  apreter  aucunes  caraques  que  se  font  neives,  afis  q«e, 
si  votre  plaisir  est  de  venir,  que  le  tout  soit  en  ordre.  Quant  a 
argent,  vous  en  trouverez  en  Italic;  aussi  que  croie  que  vostre 
Hiajeste  en  trouvera  une  bonne  somme  en  Espaigne,  et  mesmes 
vostre  royaulme  de  Naples  vous  fera  un  bon  service. 

SIre,  je  croie  quil  vous  sonvient,  que  ni'  de  Bersele  disoit, 
que  dieu  envoye  aux:  hommes  en  leur  vie  un  bonne  aout,  et  qne, 
sl  le  laisse  passer  sans  le  cueiller,  quil  y  a  danger  que  ne  le  re- 
ti'ouverea  plus.  Je  ne  dis  ceci  pensant,  que  vostre  m**^  doive  lals- 
ser  passer  le  temps  sans  en  faire  votre  proffit,  mais  seulement 
pour  nion  devoir,  et  vous  ramenteuoir,  que  ce  quil  vous  plaira 
faire  soit  tot,  et  par  ce  porteur  me  Commander  sur  tous  vos  boDs 
plaisirs,  afin  de  mectre  peine  den  faire  mon  leal  devoir. 

Sire,  nr  de  Bourbon  sest  blen  acquite  et  a-  fait  bien  bon  de- 
voir. le  conite  de  Jeneve  a  eu  son  cheval  tue  dun  coup  dar- 
tillerie,  mais  sa  personne  na  point  eu  de  mal.  Sire,  le  niarquia 
de  Pescaure  vous  a  bieu  servi,  et  a  mis  toute  ceste  guerre 
peyne  de  soustenir  ceste  armee,  et  preter  ce  quil  a  pu  6ner,  et 
vous  a  si  bien  servi,  que  lui  etes  grandement  tenu;  et  davan- 
taige  de  tous  ses  Services  a  pris  tant  de  peine  et  mis  sa  personne 
la  ou  bon  cbevalier  la  peut  mettre,  pour  parvenir  a  la  victoire 
qUe  dieu  vous  a  donne.  Jl  est  blesse  en  trois  lieux,  dont  il  me 
deplait;  mais  jai  bon  espoir  que  ce  ne  scra  chose  dangereuse. 
Alarcon  est  nng  des  plus  hommes  de  bien  du  monde,  et  qui  a 
fait  ce  que  iiomme  de  bien  pcut  faire.    Le  marquis  de  le  Guaste 
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l^BW  ne  trouTODs  ftiai  le  marquis  de  Sita      Aigelo,  le<|iiel 
aUott  ala  Maille  arec  m'  de  Bourbon,  iequel  dit  layoir  vi 
ner  dedans,  avant  qae  1a  bataille  sessa,  et  depuis)  ne  sest  vu. 
Je  crains  bien  qnil  ne  soU  des  morts:  se  vous  etoit  un  bon  ser- 
viteur  et  homnic  de  bien  de  sa  personne.    Labe  de  Nia^a  a  tres 
bien  fait  son  deuoir,  et  sest  montre  homnie  de  bien.   Vos  gens 
darmes  oat  tres  bien  donae  dedans,  et  fatt  gnaimeBtlevt  At^ 
vair;  anal  est  tow  raa  pietana.  Lea  Espagneoa  aiMiMlNK^irffi 
mala  aaw  avobr.iwe,  et  en  combattant  onl      laenralla^'^  ait 
ete  4iaigie  de  gugna  la  bataille.   Je  rova  pH»,  abe,  ecrire  a 
tons  bonnes  leitres,  et  anssi  les  aroir  pour  recommandeEi.  Sire, 
Antoine  de  Leve  vous  a  servi,  cornnie  lavcz  vu,  eu  deffendaat 
Pavle  quatre  niois  au  roi  de  France,  qui  a  ete  cause  de  votre 
victolre;  11  sortit  de  Pavie  avec  cinque  niille  honunes,  deux  ceal 
gens  darmea,  et  deux  cent  ckeraax  legiexa»  ei  fii  ^eabien  son 
lerair,  ei  esi  ung*  tres  haanie  4e  Hkm-  Garab  JMaariqaaa  ei  aml  < 
liifea  Badrinas  «le  Vergoe  oai  taasjoors  ete  a  Parle  ei  aaiip 
Men  ac^prite»  Le  eamte  Lodron  vous  »  Man  aenly  aiaasi  laaa  lea^ 
eawnandans  allemans!  quI  fc  sont  troures. 

Sire,  je  vous  suplie  de  rccliief,  que  depecbe  tot  le  comman- 
deur  Pig^nalose,  et  nie  comniande  vos  bons  plaislrs,  poar  les  ac- 
complir.  Je  prie  dieu  vous  donner  bonne  vle  et  longue.  Du 
camp,  la  on  le  roi  de  France  etoii  löge,  derani  Pavie  le  25  fe- 
▼Her  1585.  ^f^.f  ^i^^^  .. 

Sire,  la  victobre  qae  dieo  yoaa  a  immt  a  eie  le  Ja«  de  fi^ 
Matliias,  qai  est  Joar  de  raire  ■atfvUe.  » 

Or,  sire,  je  vous  sopplie  me  commaadery  eamMeni  Je  doia 
me  conduire  touchant  linvestiüire  de  Milan. 

-  l>r  de  Bourbon  depuis  acheve  cette  lettre  me  dit,  quil  cn-»^ 
voje  un  bomme  vers  vous,  pour  savoir  ce  qui  vous  piait  quil 

Votre  treshaaddc  ei  iresobciaBaBi  ^.^  .  .  . 
a^Jei  ei  aerviiear 

GaanLBa  bb  LASiiay. 


63«    J)er$Me  an  JDeiuM^n. 


Fernere  EnpfehlungeB  zu  3eloknuiigeii. 

25.  Febr.  1525.  Abends. 
Sire,  le  roy  de  France  me  a  parle  de  sa  prison,  ayant  cs- 
poir  cn  votre  vertu,  comme  il  la  dit  au  conunaadettr  Pi|^naloaa 
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faire  si  bonne  g-arde,  qac  vons  en  rendrez  bon-  con^te.  Je  voas 
supplie  de  rcchef,  de  penser  en  vos  affaires  et  vous  presser  de 
prendre  vos  couronnes,  et  me  mander  par  le  conunandeur  votre 
bon  plaisir  sur  tout  ce  que  ce  matin  vous  en  escrips.  Sire,  le 
marquia  de  Pescaire  vous  a  iant  et  si  bien  servl,  que  est  raison 
4e  tmäf)mmakv9li^  4e  M  Cyre  in  Uea^  ain  que  dacui  eoa-  ' 
■•l88e,  lüaHae  vwa  reas  soareaei  de  ceax  qai  tob«  Benreat 
blea»  Je  voaa  ai  ptr  cUerant  ecrit,  qni  metett  aviiy  qne  feifes 
Mea  de  doaner  rotre  ordre  ^ndit  marquis,  et  vons  ea  sapplie. 

Je  voas  suppHe  luI  vouloir  donner  Carpl;  et  poar  les  des- 
services  que  ledit  conite  de  Carpl  voos  a  fait  sera  bien  den  por- 
ter la  paine.  SI  je  le  puis  avoir  en  main,  je  le  mettra!  en  lieu 
8or.  Ausai,  sire,  le  sei^neur  de  Pescaire  a  ea  ses  malns  le  Als 
da  tüj  de^  Karaire.  Sil  vons  platt  Inl  doaaer  le  laehat  qoO  fera, 
▼OBB  1«!  feiei  da  iiiea  aaas  refire  depease;  et  al  roaa  platt  breir 
eatie  vos  malas  pew^Taa  aldres  de  Navarre,  lui  poarea  faire 
g^raoe  de  tei  recenpense  qoi  vous  plaira«  Jl  ne  le  mettra  a  fea» 
son  Sans  votre  cong-e.  Si  vous  plaisoit  donner  Nove  au  seignevr 
Antoine  de  Levc,  qui  est  une  petite  ville  pres  de  Gennes, —  est 
lieu  que  le  duc  de  Millan  pretend  quest  de  son  etat,  aussi  fait 
le  duc  de  Gennes,  niais  ils  ont  nulle  raison,  car  cest  en  pro- 
ees,  -^^  et  9i  yoßs  j|a  daaaca  a  Aatoiae  de  Lere»  von  ettei  la 
dlfSniliMse  dealre  U  4ß  MOlaa  et  de  Oeaaes;  feres  biea  le 
lai  donner  avec  «ig!  tttMPiie.flUirquis. 

Quant  a  Alarcon,  fait  j^rand  raison  que  vons  lui  fassiea  biea 
et  bonneur.  Et  vous  est  echu  par  la  rebellion  de  Camille  par  de 
Oursine  le  val  de  Trente  qui  est  en  la  Brusse,  qui  est  plece  de 
petita  valeur:  car  eile  ne  vaut  que  huit  cent  ducal^  courans,  et 
est  oblige  a  payer  le  nienage  de  ses  trois  soeurs;  et  avecques 
aelB  qaelque  aatie  eheae  de  pina  grande  valeur,  seit  aae  beaae 
eBeeBmaade  de  «aalat  Jaqaea,  ea  aatre  eheae  teile  qui  plabra  a 
TBtre  majeste. 

Sire,  labl»e  de  Nag-era  vous  a  bien  servy:  si  vous  plalsott 
loi  donner  levcsclic  de  Nondonjede^  iaqaeile  est  vaeaate  a  ReaM; 
par  la  inort  de  leveque  de   

Sire,  le  comniandeur  Pinaloze  vous  a  lunglenips  servi.  Si 
vous  ne  donner  la  compagnie  du  niarquis  de  Sita  saint  Angelo 
a  aea  frere  le  marqois  de  la  To^elda,  conune  mest  avis  quea  fe- 
rea  bien,  puisqoe  aea.  freve.eat  mert  ea  retfe  serWce;  et  al  ae 
veiiB  plait  le  deaaer  an  BMfqaia  de  la  Teyidday  Je  Teaa  sapplie 
BToir  le  eenuaandeur  paar  recommande« 

Sicei  amaafare  €mn^  de  Fraaabergae  veaa  a  biea  aenri,  aassi 


  i 
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a  Marc  SlÜg'.]}  Le  comte  de  Salme  est  un  ircä  homnie  de  bieiiy  -ei 
voHS  a  bien  servy.    Et  vons  plaise  leur  ecrire  bonnes  leitres. 

Sire,  II  V0U8  plaira  nie  tousjours  Commander  voti  bons  plai- 
sirs,  poor  les  accomplir  a  laide  de  die«  qiii  vous,  sire,  doone 
hmm  wh  et  tag"«'  ^  XXV?  4e  lerrier  XV«  XXV. 

VMxt  twsfc— iMf  et  iMsaait 
njet  et  sarfitar. 

Oitduw  BB  Lismr*. 


64.    ErMherßfOg  Ferdinand  an  den  Kaiser, 


Sieg  bei  Pavi'a.  Umtriebe  Frankreichs.  Einfall  Ulrich'»  v.  Würtemberg  in 
sein  Land.    Vorbaben  in  Burgund  einEudringeib   P.  S«   Der  Baueroauf- 

•taod  hindert  daran. 

14.  Män  1535. 

Monseignetir,  treshumblement  a  votre  bonne  gn.ce  me  recom- 
Mende. 

MtmatUgnem^  Je  fee  Cris  doiAte  qne  Imt  par  le  tataid  4« 
Roeax,  bim  geiiAiiiiiiiie  quaj  dcfesclie  devers  v'*  pour  i 
toute  dilig'ence  voas  arertir  des  nourellefl  de  la  rietoire  quil  a 
pleu  a  dieu  vous  envoler,  comme  par  cellnj  que  le  viceror  de 
Naples  vous  a  aussi  envoie  par  France,  ne  soie?,  entlerement  ad- 
vcrti  du  bon  succes  des  affaires  DHalfe;  et  aussi  dudit  viceroy  du 
bon  devoir  que  de  nia  pari  fait  pour  lavancement  diceulx,  vous 
ccftffiaBt}  veiseigneur,  qie  le  pta  gnot  regtet  qoay  pov  U 
preeent  est  ee  ^e  na^  pereoBseHeneat  peene  trevref  mü'  Wtft^ 
ce  qie  evsse  voulentiers  fait,  neust  estc  HmpossiMUte  etpratieqwe 
des  Francots,  duc  de  Wirtemberg*,  Boemois  et  aacans  autres  prfn- 
ccs  de  lempirc,  desquelles  ledit  viceroy  a  trouve  a  la  prinse  de 
notre  ennemy  plusieurs  littraig-es,  lesquelz,  coninie  croy,  il  vous 
envolera.  Et  sest  ensuy  desd^'^«  praUcqnes,  que  led*  duc  deWIr- 
teniberg  avec  une  grosse  bände  de  Suisses  en  nombre  de  trente 
den  banlerea  ei  aacuns  paysans  lutteilaw  «et  eMlie  ei  k  dvehe 
et  oectipe  deux  pdUea  vllles  et  eng  dnateM»  ceadiiei-qee  ce 
■est  grant  clioae,  leqael  fUt  Imhi  deaelr  de  laarclier  plus  avant: 
mals  avec  laUe  de  dfim,  de  laea  bene  aaliieciai  et  de  la  llgue  de 
Zwaue  jespere  luv  cmpcsclirr  son  emprlriFe.  Pour  a  laqoellc 
obvler,  oültre  les  gamisons  des  maisons  ay  cnsemble,  onltre  ce 
que  lad'^  llgue  envoie,  six  mille  pletons  et  pres  de  mille  chevaulx ; 
et  des  incontlnent  que  laide  de  la  ligue  sera  joincte  Ion  sc  niectra 
anx  ciamps.  Led^dac,  \uj  asalstant  le  roj*  deFnace,  poar  plus 
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facillciuent  povoir  obtenir  et  occuper  la<I^*^  dache,  ei  que  jcusse  cause 
de  rappeller  mes  g'ens  questoient  en  Italie,  praticqua  avec  les 
Boemois,  en  lear  donnant  a  entcndre,  que  icelle  ligue  de  Zwaue 
et  moy  avions  entrepriiis  leur  courir  siis ;  que  fut  cause  que  ilz 
se  assemblereut  en  nombre  de  50  ou  60  niille  et  avoient  deliberez 
entrer  en  mes  pays.  Quoy  par  moy  sceu  ay  envoie  vers  eulx, 
leur  faisant  a  entendrc,  comme  il  nen  estait  riens;  ains  veulx  con- 
server  la  Wgue  et  confederacion  herltable  quilz  ont  avec  ma  mai- 
son  Daustrice.  Surquoy  ne  scay  encores  quilz  en  respondront. 

Semblablement  avoit  icelluy  roy  de  France  praticque  avec  le 
conte  Christoflc  de  Frangebambz  *) ,  que  tant  avec  quelque  nombre 
de  sea  gens  corame  a  laide  des  Turcz  de  Bosna,  quest  pres  de 
Croacie,  II  deust  entrer  en  mes  pays  de  Carniole  et  Stiria  et  nie 
faire  la  guerre.  Dont  en  est  suyvy,  que  lesd'  Turcz  ont  cntrez 
en  mondit  pays,  et  faiz  quelque  peilt  donimaig^e,  et  eussent  bien 
fait  plus  g^rant,  neust  este  la  provision  que  anparavant  javoic 
faicte;  laquelle  chosc  vint  a  ma  con^noissance  par  un^  g-entil- 
homme  Ytalien  qui  menoit  la  praticque  avec  ledit  conte  Chrisiofle, 
lequel  par  le  capiiaine  de  ma  ville  de  Marran  en  Friolc  fut  prins 
prisonnier  et  envoie  vers  moy  en  ceste  ville  Dysproug-  ou  encoi- 
res  le  tiens  en  prison.  Dont  povez,  monseigneur,  entcndre,  si 
ja  eu  et  ay  encoires  blen  a  faire,  ei  si  ma  presence  a  este  bien 
necessaire  en  Allemaig'ne. 

Ausurplus,  Monseigneur,  veu  que  led'  roy  de  France  est  en 
voz  mains  joinctement  avec  les  plus  grans  de  son  royaulnie,  je 
ne  scay  que  vouldrez  faire;  mais  si  jcstoie  saig-e  assez,  pour 
vous  bien  scavoir  conselller,  il  me  semblc  quil  ne  fauldroit  perdre 
une  teile  opportunite,  ains  poursuyr  votre  bonne  fortune  ei  faire 
de  Sorte,  qu  led'  roy  de  France  ne  ses  successeurs  alent  la  puis- 
sance  a  vous  ne  aux  votres  cy  apres  porier  dommaigc:  dautre- 
part  II  est  beacop  miculx,  que  soiez  solliciic  a  restiiuer,  que  non 
demander  ce  qui  vous  appertient. 

Jai  envoye  devers  le  viceroy  ei  mons'  de  Bourbon,  pour  sa- 
voir  ce  quilz  ont  dellberc  faire,  pour  selon  cela  me  regier.  Et 
Silz  deliberent  entrer  en  France,  et  que  en  votre  nom  deulx  ou 
du  roy  Dangleierre  je  soie  quelque  peu  aide,  alant  fait  fin  avec 
led'  duc  de  Wiriemberg,  que  a  laide  de  dieu  espere  sera  brief; 
jay  delibere  faire  quelque  emprinse  par  le  conte  de  Bourgogne. 

Quant  a  mes  affaires,  je  vous  supplie,  monseigneur,  ircs- 
humblemcnt  Iceulx  avoir  pour  recomraendez ,  comme  jay  ma  par- 
faltc  fiance  en  vous.  A  tant  je  prie  le  createur,  qui,  monseig- 
neur,  vous  doiut  bonne  vie  et  loBgue.  Dysproug  ce  14*"  de 
mars  1523. 

Monseigueur,  II  faut  que  je  vous  averiisse  davcntaige,  que 


''')  Chr.  Frangepan,  Hu  ungarischer  Magnat. 
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les  affaires  de  LuUere  soni  ce  jourdhuy  si  aviBcea  en  mal,  que 
cn  leropire  ny  a  aritro  chose,  et  mb  -  MidleneHt  aux  villes, 
maifl  entre  U  emmng  pcuple  des  paysans,  lesqaela  se  seit 
elerea  et  asseniMex  par  lU  .et  ■  90  mil  ewwMble ,  et  dlseat, 

qaila  ne  bailleront  a  lears  sei^neiirs  sühib  ce  quil  leur  plaira, 
et  que  la  loy  divine  et  evang-elicque  ne  parmect  qiiÜK  soient  ainsi 
cn  siibgection,  et  que  en  ronclusion  ilz  veullent  estre  librc.  Et 
combien  que  au  commencement  et  les  preniiers  fussent  es  pays 
Delsacie  et  conte  de  Ferrette,  depuis  est  au^iente  en  tant  de 
Heux  et  en  si  ipraat  MMikre,  que  Um  Teilt  certiflier,  qiiila  soient 
eealx  qui  est  eoaspirei  et  jure  eBeeaUe  plia  4e  deiDc  eeiit  wBf 
lesqads  est  lait  mie  beme  conimnne,  et  sont  aseeaiea  de  qaelqoe 
artnierie  qee  led'  d«e  ,de  WbietAwg  leor  doit  donner;  qucst 
cause  que  mes  propres  subg'ectz,  mesme  en  cc  conite  de  Tirol, 
foDt  en  pariie  ce  quilz  veullent,  et  a  ^ant  peinc  en  puis  je  estre 
malstre.  Dont  povez,  nionselg^neur,  aussi  considerer,  si  jay  eu 
cause  de  demeurer  en  Alleniaiguc,  et  si  ay  eu  des  affaires  assez. 
Doiue  eonne  dessae. 

FmiRaaa« 


65.    Der  Kmser  an  Karl  wm  Baurbon  und  den 

Vieekdmg  van  Lmmoy, 

(JkHU  hitL  HL  /.  4r.  Cop,  Äuuug,) 


Die  TOB  der  Regentin  begehrte  Freilassung  dos  PrinaeD  T.  Onuliea  soM 

der  König  Franz  bewirken  helfen. 

25.  Märt  1525. 

-  Par  la  lettre  a  la  damc  regcnte  de  France  vous  verrez,  qne 
luj  requerons,  quelle  nous  veulle  cuvoier  le  priuce  Dorangcs.  Et 
pour  ce  que  sames  en  doubte,  si  eile  le  yoiildia  ftire,  et  qne  de- 
airons  fort  aveir  ledit  piface  deren  qol  •  nooa  lemreiomiy  womi 
araia  denne  diari^  an  de  Roeux,  qoO  tohb  face  rapport 
de  ce  que  ladite  dame  rezente  lui  devra  respondre  sur  ceste  af- 
faire.  Notre  intention  est,  que  si  ledit  s"^  de  Roeux  ne  peuH 
besoi'i^ner  avec  ladite  dame  reg^ente,  que  vous  en  parlez  au  roy 
de  France  et  luy  requerez  de  notre  part  confirnier  la  notre  que 
escripvons  a  ladite  dame  regeute  sa  mere,  quil  nous  lace  rendre 
et  rcBTOler  ledit  prioce;  et  hd  promettes  de  parBCBB,  que  fefMiB 
faire  la  ralBCB  de  sa  prisoB  de  lOffte,  que  ce  seit  a  sob  coaUBte- 
neat^  et  en  cas  que  dudit  roy  de  Fruwe  ny  de  ladite  dame  re- 
geate  ne  pnimiei  oblcBir  ladite  delivraace,  lea  adrerllres,  qae^  ei 


Digitized  by  Google 


157 


iü  moins  Icdit  prioce  nest  tnieulx  iraicic  jasques  a  icy,  qtii  nous. 
oionstreront  lexemple,  conime  devoos  faire  traicier  les  bona  per- 
MHui^  les  sibgects  qui  Mat  cii  yo»  «ute. 


66.   Der  Kai$er  an  geinen  Getandien  in  England, 

L.  de  Fraet*). 

(U  Glay  Anaiectes  histor.  1838.  p.  207.  nach  d.  Orig.  aus  dem  Archiv  z.  Lille.) 


Meldung  von  der  Gefangenachaft  Franz  I.,  und  Anweisung,  wie  n-m  mit 

Hdniidi  VnL  su  TCHrhaadelii. 

^  26.  Man  1535. 

De  par  iempereur. 

CUer  et  fcti.  Depvb  ce  ^  .tow  vrwm  pir  Gdlf | 

nous  tTOBS  en<  Ics  Wimes  nouvelles  de  la  Tktolre  qdl  a  plea  a 
dieo  nous  Mutant  eoBtfe  le  roi  de  France  et  son  armee.  Et  poor 

ce  que  nons  faisons  doabte,  que  le  roy  notre  bon  frere,  monsIeuF 
le  le^ai  ei  vous  aussi  estes  deja  pertictillerement  et  bien  au  long- 
adverty  de  tout,  a  ceste  cause  nen  ferons  jcl  redictes.  Mais 
pourlaal  ne  laisserons  vous  envoyer  lextrait  des  nonis  de  ceulx 
i|M  jusqaes  a  BudnleiHuit  aYMS  pc«  scaYair  qoi  soat  este  wwn 
et  prins  a  eeste  kataflle^  -.afti  qae  moistm  ledtt  eztfalt  audtts 
s**  wy  et  cardlnal,  ei  qafla  cegaeisMit  iant  inieolx  le  giaai  Uen 
qoll  a  pla  a  dleo  enrojer  a  nous  et  a  Isi  et  a  dos  commung'B 
affaires.  Et  noblierez  leur  faire  lextimation  quil  appertient  de  ia 
deffaicte  de  la  blanche  roze,  coninie  bien  le  saures  faire,  et  sem- 
blablement  du  g-rant  dan^lcr  en  quoy  est  le  duc  Dalbanle,  et  que 
somiues  bien  tenus  a  dieu  de  si  belle  victoire,  principalement  a^anl 
ea  ai  pea  dayde  de  nee  amys  cb  ceste  entreprinse. 

Neas  Toas  eaTOjoas  aTec  ecates  la  copie  daae  lettre  fae  la 
danie  rezente  de  Fraaee  aeas  a  escript.  Noos  ne  faisons  nolle 
doabte,  qaelle  dealre  ihaintenaat  la^  paiz  plus  qaelle  ae  feit  janais, 
et  non  sans  cause,  considerant  que  antrement  nepoorraelle  ravoir 
ledit  roj  son  fils.  Vous  sarez  que  arions  tousjours  desire  ladite 
paix;  et  certes  cest  le  meilleur  remede,  si  plaisoit  a  dieu  len- 
voyer.  Et  a  nous  ne  tiendra,  moyennant  que  Ion  nous  restitue 
ce  9«e  Justement  nous  appertient.  Et  aemblablement  seit  fete  la 
ralaoB  aadit  a*  wj  Mre  firare,  aa  dac  de  BeariieB  ^  ai  Man 


Looi«  d«  Flaiidr«,    de  Piaet 
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el  ghmkmM  MMt  a  mrvy ,  et  a  aiiim  mim  «Olefl.  Oai  0  leit 

p»r  plas  gfind  force  et  tigumif  Munt  la  gocire  an^  prison* 
Bier  qni  ne  se  peut  deffendre,  qoe  sembleroit  sonner  mal.  A  ceste 
cause  nons  avons  advise  de  commencer  par  cestui  nioyen  de  paix, 
pour  nous  niedre  cn  tout  devoir,  et  user  de  la  vertu  de  ma^na- 
nimite  et  clenieuce,  sans  user  de  plus  grand  rig-ueur,  si  a  ce  ne 
sonnes  contraioct  et  provoque  par  le  reffus  de  ladite  paix,  poinr 
laqaelle  kvwb  envoye  om  teMides,  taut  ponr'MMn  que  I(»dit8 
8"  roy  Dangleterre,  dac  de  Bonrbon  et  antees  bob  alHes  et  boIh 
jects;  et  esperons  BBTpir  bfeBtost  la  resolution  dadit  rojdeffVaace 
et  de  ladite  dame  aa  aiere;  car  a  cest  elTect,  et  paar  Baas  ap- 
poarter  response,  envoyons  presentement  Ic  s""  de  Beaarains  devers 
ladite  reg-ente  et  aussi  devers  ledit  roy  de  France,  lequel  il  visi- 
tera  de  notre  part  pour  toute  honnestete,  veu  qnil  est  notre  prf- 
sonnler.  Ei  advertürons  ledit  s*^  roy  Dang'leterre  de  tout  ce  que 
aon  lUt  H  besoiagae  ledit  Beaan^  Et  luy  aveBa  i^deaae  que, 
dea  qaU  aera  arri^e  yera  laadtta  a*"  de  BobiIiob  et  Tioeroy,  ils 
▼eaa  eaerip^eBi  ce  qae  derrea  dire  et  faire:  veaa  lea  croyrea  et 
lear  obeyreii^ceintne  a  aoaa  neaaHa*  • 

Et  cependent  direz  g^racieasemeiit  ce  que  dessns  ausdrts 
roy  et  leg-at,  afia  qoils  congnoissent  notre  bon  vouloir  envers 
enlx,  et  quils  preadent  le  tout  de  bonne  part.  Vous  leur  direz 
aussi,  que  notre  iatendon  aest  point  de  nous  desarmer  aocinement 
By  en  aucung  quartier  de  pays,  ay  aussi  entendoBs^  que  ledit 
Kay  BOtoe  hm  ae  deaauw^  aiaa  phnloat  derima  et  m  leqaat^ 
ffaB%  qaü  ISaee  faire  taniaa  aea  appieatea  acccaaairea  a  la  gwnt, 
paar  ca  fiAce  Icasecution  aa  reffuz  de  ladfctc  paix;  duquel  reffuz 
DU  de  ce  qnen  sera  fait  sere^  adrerty  par  lesflts  ^  de  Bourbon 
et  viceroy,  comme  dit  est.  Car  ce  ne  serolt  fait  sag-ement,  de 
se  laisser  abuser  et  passer  ceste  bonne  fortune,  soubz  fiauce  des 
belles  et  donlces  parolles  des  Francoys,  lesquels  ne  faisoiis  doubte 
BOUS  entreUendront  eu  delay  le  plus  qnUs  pourroat,  esperans  ce- 
feaiaafc  npttmkt  alaygae  et  galog^ner  tempe.  r-Mw 

Et  al  leadita  Aa^kria  TOriafeBl  dea  BuMeBttit  fafra  la  gaarm^ 
aeBafcatiat  que  sealleibent  par  vae  amriere  dbaoBestete  nous  fai- 
aens  ce  peu  datteate,  joiact  aussi  paar  aieotre  daustaat  plus  le 
hon  droit  devers  nons,  et  qoe  chacun  cong'noisse,  que  nous  serons 
deuement  acquicte  envers  dieu  et  le  monde,  nous  le  remectons  a 
enlx  et  escripvons  a  niadite  daaie  notre  tante,  que  si  Ion  lai  de— 
mande  ayde,  tant  de  gens  qoe  de  rivres,  aux  despens  desdüa 
Anglois,  quelle  lear  aceoaide  taeontiaeBt;  si  teatefoia  ae  lal  mom^ 
biait  Bieülear  da  dhafaaalery  oafad  eaa  ella  paanatt  aiwatref 
▼aalafr  praadcr  oanalter  aTec  aeoa  da  oe  qaelle  aura  a  blre.  Bt 
paar  ce  voua  paanrez,  quant  lea  rens  parlera  de  tel  propos^  re- 
Biectre  la  cbose  a  madicte  dame  notre  tante,  disant  que  lui  escri- 
prea,  pour  en  savoir  notre  bon  plaiair.  Bico  eateadona  nona,  qoe 
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T0U8  condvbei  de  9wU  qae  aÜ  iaconvenieiit  ponr  kadvenir, 
Iii  #wiiilrf  Ii»  jggiatcMWy.  <«gt  qiwil  eteielliiiMiay?  eonme  de 
kiritedel!^A0Nf«idBe  km  ämffMi^m  ^  mt^^wMäxmay  ny  mm 
seroH  propice;  aüg  MCg  Mtnilio-^Mlwtcnir,  UaH  fie  im  MM 
es4,  laniytie  et  alliance  qiie  avoM  «rttt  kdÜ  Mj  tilpe  bon 
oncle.  Kt  alncsi  le  ponrrr/.  toosfom .  dlve||  M8€MQr  ti  eertifier 
^racietiseniont  de  notre  part. 

£t  an  cas  que  pardela  Ion  vons  voiilsist  inectre  cn  qaelque 
pratiqoe  de  guerre,  seit  de  haillcr  assistcBce  du  coaste  de  Flan- 
drM,,MMM  TOM  «TMS  escript,  et  mesraes  dernierement  par  CiUy, 
M  MtapMl  »  Mtre' duurig^e  et  deMMce^.Toos  mtci  qM  mtm 
mI  poHvoIr  de  nons  ponr  traicter.  Et  sur  ce  pouvez  praidre  jMte 
excnse'  et  bien  entendre  ce  qoUs  vom  diront,  et  leur  respondre 
comme  de  voiis  nieme,  qiills  voyent,  que  maintenant  par  1«  grace 
de  dien  nos  affaires  sont  fort  differentes  de  ce  quils  souloient, 
quaiit  despechaiiies  ledit  Cilly,  et  no  vüus  avons  escript  aucune 
chose  sur  tels  prupoz;  iiiais  que  voleuUers  nous  en  escriprez  et 
adTOTtiresy  et  que  pcfbr  briefrimeiil  aToir  fait,  toqs  aemble  qofls 
pmmt^^mF9fet'  patdcca  Unr  pMToir  et  iastnictiM  a  Imt  a»- 
bassadear,  paar  tnileter  jd  Te»  mss  et  faire  Icxecotioi  tut 
plustost  et  en  saison.  Et  cecy  est  Botie  iatention,  quant  ausdites 
affaires  Dang^leterre,  actendant  que  ajea  nonv^Ues  dMdits  a^  de 
Bourboi),  viceroy  et  Ueaurain,  cumiue  dii  est. 

Au  siirpliis,  nous  avon.s  bien  entendu  ce  qae  par  Ibomuie  de 
labbc  de  Mydelbour^  uous  avez  lait  advcrtyr  touchaat  la  priase 
de  TOS  lettfes»  Et  eoaibien  quU  nous  en  ayt  ^randeMeit  desplea, 
ei  MA  saM  «ipise,  poar  la  >9Bto  et  more  qM  m  M  mm  all 
ttätj/^fm  Beaataiaip»  MOS  aMMe  esire  bom  de  le  dhohMkr  gf»- 
cliiaaMcat»  JasqiM  ajoas  qodqpie  lectr»  de  tobs  sur  cestol  aW- 
res;  car  alors  aurons  juste  occasion  den  eseripre  audit  b'  roj  notre 
frere,  et  nous  plaindre  dudit  eardinal.  Et  ne  faisoDS  doubte,  qiie 
sondit  ambai^adeur  lui  en  escripra  et  audit  cardinal;  car  nous  le 
lui  avons  dit,  et  nentendoos  que  cecy  denuMiro  en  oblyt^  puisqne 
iißß.  aous  a  doune  si  boMe  lortune,  que  de  poovoir  conserver 
iotra  reputatiM.  Et  poar  ce,  sfl  7  sToit  apparuce  pariela  de 
fenr^ilMra  chaaliei  ledit  caidfaud  par  qaelq»  ba»  moyWf  sans 
fahre  faMSonvenient  en  vm  afairM,  Touldrions  bie»  ee  aTefar  Totoe 
ad  vis,  et  de  la  nanieie  coMue  mos  escripTons  a  laadaaie  noire 
taute,  que,  si  le  s'  de  Bevres  et  autres  anibassadeurs  de  Flandres 
sont  encoires  pardela,  quelle  face  retirer;  et  si  Cilly  nestoit  ea- 
coires  party,  quU  appourte  response  taut  a  cestes  qae  a  ce  que 
escripTOBs  presentenicnt  a  luaditt;  daiue  notre  taute.  Et  puisquil 
esl  en  aetre  serHce,  lai  coamiaulquerea  le  cooteao  en«Mte  Mie. 
81  mr  ce  attendMt  de  tm  OMTeUes  fidsoM  fia  ataat»  

DoBM  M  Botre  Tille  de  Madrid  le  XXVI"«  de  BMuraBIXV^XXV. 

CnaaLBs« 


'  Hefoif  ce  ^  iMMH  eicript,  anrm  reoe«  leMra  4i  ro^r  et 
eavÜMl  wnr  la  pifim  de  rw  leUres,  ei  eü  feraw  la  leepetw 
•emreMble  a  ▼•£re  deschar/^e,  de  laqeelle  voas  adyeiilimM  Neu 
afWB  aMsl  recea  ce  Jourdhuy  un  paquet  du  XI"  de  mars,  anquel 
voas  respondrons  par  ccilay  quil  noas  a  apporte  qui  partira  tost. 
Et  semblablement  a  nostre  cousin  de  Bevres,  president  et  autres 
vos  coUegues.  Et  pour  qiie  nous  entendon^i,  que  ledit  s*^  roy  doH 
icjr  envoyer  ung  gentiihoiiiinc  pour  traicter,  reinectrons  la  reso- 
Ifliioii  Jwfwa  lors^  alb  qve  lont  ae  cenctae  icy. 


67.   Der  Vieekömg  Lamwy  an  den  Kmeer. 

(Doc,  hMt.  ///.  /.  7T,  Co]^.) 


Grone  Molden.   Wenn  kein  so  ut  sich  vor  Allem  dm  KMgi 

England  sn  Tenlfbem  uid  G«ld  lierbeuniichaffen. 

30.  April  1525. 

Slre,  mons''  du  Rocux  *)  sen  retoorne  vers  votre  itiajeste  Wen 
informe  des  affaires  Ditalie.  Aussi  rous  envoie  la  balance  de  ce 
qui  est  du  aux  g-ens  de  guerre,  et  ce  qae  Ion  leur  a  paye,  et 
dont  est  venu  larg-ent:  la  dette  est  si  grande  que  Ion  a  bien  a 
faire  a  en  bien  vuider.  Votre  majeste  verra  le  tont,  et  apree 
aTeir  e«  la  nponee  de  ee  qae  veol  Übt  le  rojr  de  Fiwce  et  sa 
■nefe,  al  le  peavei  par  ]iaiz  arolr  yetre  raieoB,  et  qai  fäHle  qoe 
meitei  petae  la  recouvrer  par  guerre:  met  aris,  quIl  vous  fiiot 
bien  assurer  du  roi  Dangleterre,  et  faire  prorision  dargent,  pour 
venir  a  chef  de  votre  affaire,  comme  plus  amplement  entendrez 
par  nions*^  du  lioeulx.  Sire,  apres  avoir  pris  concloslon  de  ce  qae 
vous  pensez  faire,  je  vous  supplle  treshumblement  me  Commander 
TOS  bona  plaisfars,  pour  mettre  peine  les  accomplir  au  moins  mal 
poaaible. 

Sbe,  eoame  11  tovb  a  plat  le  neerire  taut  de  Tüüre  nudii 
q«e  de  seeretatrey  Je  mettrai  pelne  al  bien  garder  la  personne  d« 
tej  de  France,  qoay^  espoir  vous  en  rendre  bon  compte.  Sire, 
Je  prie  dieu  voaa  demer  bonne  vie  et  longne.  De  JMfllaa  le  20 
avril  1525. 

Votre  trealniinUe  ei  obeissant  sujet  et  serviteur. 

Charles  ob  Lannot. 


^  Fnrry  d«  Crty»    du  Roeox. 
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68.   DenMe  an  DmuMem» 

(Doc,  hi$t,  UI,  /.  83.  Cop,J 


%egen  Mon 
lelÖktiMili 


bring« 


3.  Mai  1525. 

Sire,  par  le  commandenr  Fi^croa  avez  cntendu,  comine  le 
roy  de  France  mavoit  escrit,  que  mc  trouvassc  vers  lui,  ce  quait 
&ft.  El  na  .  tarn  plvaleiirs  propos  tonchtiit  ks  iostnidiABS  q«e 
noB^  du  Rrax  a  porte;  aossi  na  ee  qnfl  a  naade  a  nadane 
sa  mere,  me  est,  lul  remettant  le  tont  de  ce  quelle  voas  doit 
faire  repondre  sur  les  demandes  quü  voas  a  plu  faire;  davaiitai|[^e 
ma  d!t  aucones  choses  iouchant  le  blen  de  paix,  et  ma  fort  reqiiis 
vous  supplier  le  vouloir  avoir  pour  recommande ,  et  que  vous 
avertisse  du  g-rand  desir  quil  a  de  faire  son  devoir,  de  sorte  qiiil 
a  espoir  de  vous  contenter.  Et  pour  ce,  sire,  que  laffaire  est  si 
grande,  quil  est  bien  besoln  aoenFole  Iranne  Ten  Totre  maleste 
qd  Toos 'avertlaie  de  ce  qae  ledtt  eeigBevr  rey  na  dit,  jai  requis 
a  den  Hago  Mooeada  veileir  le  faire,  pour  Tooa  Uen  üifemer  de 
toatea  tos  affaires,  et  partira  dici  en  trois  Jomiy  et  fera  la  meil- 
leure  diHi^ence  que  poura.  Je  depeche  ce  courrier  seulement 
pour  le  Yous  faire  savoir.  Sire,  il  ma  senible,  que  avez  a  faire 
des  serviteurs;  et  que  auriez  plaisir  que  don  Hug-o  fut  delivre 
de  prison,  nous  avons  fait  une  echange  de  mons'^  de  Monniorancy 
et  de  luy,  poar  yous  en  pouvoir  servir,  comme  U  yous  plaira. 
SAre,  je  rosa  supplie  ne  (ev^lom  cennaiider  nw  ^eoa  inesirs, 
poar  voas  obelr  an  nelna  nal  qd  ne  aera  posallile.  Sfare,  Je  pile 
dlea,  qui  Yoaa  dease  bonae  Tie  et  longae.  De  Pltaigttiioie  ce 
3  nay  1525. 

Votre  treshomble  et  obelaaaat 
suJet  et  servitcur 

Chablbs  de  Lahmoy. 

Sire,  je  yous  supplie  pour  le  bien  de  vos  affaires,  ne  con- 
clfire  riens  aux  affaires  Dltalie  tant  qnaurez  od  le  seigneur  doa 
Höge. 


I.  11 
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.69.    Derselbe  an  Denielben, 

(Doe.  hifU  Iii,  f,  Ol.  Cop.) 


Stadnng  MoneadaV 

0.  Mai  1525. 

Sire,  je  voas  ay  escrit  depuis  le  partement  de  mons^  do 
Koeax  quetoit  venu  voir  le  roy  de  France  qui  mavoit  tenu  tout 
piain  de  bons  propos  touchant  la  paix,  lesquels  est  besoin  que 
savez.  A  cette  caase  part  demain  le  don  Hug^o  avec  la  plus 
grande  diligence  qui  Ben  poBsflile,  aÜB  4e  Men  wmier  TotreMi^ 
Jdste  de  ce  qne  le  nj  de  Fraiee  ma  dtt«  ansai  de  tontes  le«  jf- 
fidres  DItolie.  Je  sappHe  a  v.  m.  ne  rlen  coaehure  des  affaires 
Ditalie  jusques  lavez  eul,  afii  detre  mieix  avertia,  et  pais  faire 
sortout  votre  bon  plalsfr:  bien  vous  ose  supplier,  qne  ce  que  po- 
vcz  avoir  par  paix  a  votre  honneur  ne  veuillez  refuser,  afin  de 
pouvoir  mettre  votre  bon  desir  a  exerntion,  de  cette  belle  eotre- 
prise  contrc  les  infidelles.  Sire^  je  pric  dieu  vous  donner  bonne 
.  Tie  et  longue.  DePitsighitone  le  6  may  1525  a  deax  heure  de  nuit. 

Sire^  Je  vooa  aopplle  aToir  aonyanl  nonirellea  ehosea  qal  waa 
plalse  que  Je  fasse.  Yoea  area  Pinafoae  et  Manoel  qat  mit  tooa 
deax  saafcondoit  povr  Teidr  par  terre. 

Voire  treshumble  et  obeissaat 
SHjet  et  serviteiir 

CiIikEI.B8  DB  LaNNOY.  ' 


70.  Der  KaUer  an  die  Uer»öge  Heinrich  und  Albrecht 

VQ»  Meklenhur^f, 

(IUf>  T€L  %        /./.  14.  und  %  Spk  in,  f.  IM.  Cop.} 


Vonvirfe  ifigea  VtrbtBdnaf  Heno^  Fiiedikh  tob  Hobt^,  den  neu- 
gewSblCen  Kftnig  voa  Dänemark,  gegen  Clinilfem  IL,  und  AidTordening 

davon  abxuatehen. 

26.  (20.)  Mai  1525. 

Karl  voim  gois  gnadeo  römischer  liaiser,  tau.allea  Ueitena.merer 

des  reich«  etc. 

Hoch^ebornenn  licbenn  oheunenn  vnnd  fursten.  Vns  lang-et  abnn, 
wie  jr  hertzog  Friederichenn  vonn  Holsteinn  widder  denn  durchiauch- 
tii^enn  forsten  hern  Christiern,  khunnig-en  zu  Denmartenn,  Schweden, 
Norwegen,  der  Gottenn  vnnd  Wendenn,  innscmn  liebenu  bruder  vnd 
seliwa^^er,  billff  vnnd  beistandt  vnnd  bundtnus  g-eniacht  habenn  suldt, 
daodt  8.1.  deaaelbigenn  gemahdl  ▼aoaer  achweater,  aniA  Jr  beider  tb- 
schuldigen  Uader  Jrer  rateflidieBa  kaaigreid^laMlt  tand  leat  faumfll^ 
aeidt  also  ybIiHUcIi  q^Uert >  berappt  eadt^t  vaad  TOitriebemi  blle- 


Oigitized  by  Google 


163 


benn  wider  alle  recht  vnd  pilH^keU,  der  sich  g-enanter  vnnser  lieber 
bruder  vnnd  schwa^er,  der  kunig^k  zuDennemark  alltzeidt  erbottenn 
vnnd  noch  erbeut,  auch  vber  die  g:nthlichenn  vnd  endtlichenn  vortreg-e, 
SSO  zwischen  jnenn  heidenn  thailenn,  wie  wissenthlich  zuuor  auflg-ericht 
vnnd  beschlossenn  wurdenn ;  das  vnnss,  wo  dem  also,  vonn  euch  nicht 
wenigk  befrenibt  vnnd  niisfelt,  suichs  auch  nicht  vnpillichenn  beschwer 
trafen,  dieweil  wir  euch  niith  sundern  gnadenn  alweg^en  g'nai^t,  vnnd 
keins  weger  vorsehenn  hcttenn,  das  jr  widder  genielt  vnnsernn  Schwa- 
ger, auch  unnsere  Schwester  vnd  jrer  beiden  vnnschuldig-enn  kinder  ohn 
alle  pillig'  vnnd  gnugsanie  vhrsach  gegen  euch  oder  jemants  andern  be- 
gangenn  dermassenn  euch  hallten  vnnd  handien  vnnd  nicht  bedencken 
sollet,  das  sollichs  wider  vns  selbsch  wehre,  szo  wir  sie  vnnd  jre  kin- 
der alss  vnsser  eigenn  kinder  liebenn  vnnd  keinswegs  verlassen  konn- 
den  noch  wollen,  sunder  zuerhaltung  vnnd  beschirniung  vnser  vnnd  ei- 
ner jedenn  ordentlichenn  vnnd  gebuhrlichenn  obrickait,  als  sich  getzi- 
niet,hohstes  vleiss  darob  seinn,  verfugen  vnnd  vorhuten,  daniith  sollichs 
bosshaiTtig,  niuthwillig  vnnd  lesterlich  rebellion,  vngehorsam  vnnd  ab- 
iall der  vnderthannenn  vonn  jrem  rechtenn  naturlichen  hernn  der  lauff 
vnnd  gelegenhait  nach  nut  fuge  gestrafft,  ferrers  nicht  einwurtzelenn, 
vnnd  letzlich  zu  einem  gebraucht  gebrocht  werden;  vnnd  sonderlich 
mith  allem  ernsch  gebieten  vnnd  Avollenn ,  wo  vnd  souer  sie  mit  ge- 
dachtem hertzog  Friederichenn  zu  Holsteinn  widder  ernantenn  vnnsern 
liebenn  bruder  vnd  schwager,  dem  kunig  zu  Denmarckenn  einigerlai 
vorstanndt  oder  vorbuntnuss,  wie  angetzalgt,  eingangenn  vnd  gemacht 
hettcnn,  das  jr  angesycht  dies  bricifs  vonn  stundt  dasselbig  widerumb 
abekundet  vnnd  aufsaget,  \Tid  ob  jr  jme  auch  einigerley  krieger^  olck 
zugeschickt  oder  zutzihenn  lassenn  hettenn,  dasselbig  vnnvorzoglich 
widderumb  ermanctt  vnnd  forderrt,  seiner  lieb  feindenn  vnnd  widder- 
wertigenn  haimllch  noch  öffentlich  keinerlay  radt,  hillf,  zuschube  noch 
beistanndt  ferrer  nicht  thuet,  beweiset,  noch  denn  ewern  geslatet,  sun- 
dern euch  hinfur  kegen  seiner  1.  derselben  buntsvorwandtenn  freundt- 
helffern,  vnderthan  vnnd  zugehorigenn  vonn  vnset  wegenn  freunthllch, 
^uthwillig,  radtsani  vnnd  hullfflich  ertzaiget,  haltet  vnnd  keinns  ann- 
ders  thuett,  wie  wir  vnnss  gentzlich  zu  euch  vorsehenn,  vnd  alss  Heb 
euch  sey,  vnnser  vnd  des  reichs  schwere  vngnade  vnd  straff  zuuormei- 
denn.  Das  isch  vnnser  ernstlich  meinunghe.  Gebenn  in  vnnser  stadt 
Tolletenn  ahm  26.  *)  thage  may,  anno  etc.  25,  vnnsers  reichs  jni  rö- 
mischen jm  sechsten  Jare. 

Carolus. 

Ad  mandatum  caesareae  ac  catholicae 
maiestatis  proprium. 
Waltkirch.  Wramtner. 
An  Hertzogen  Heinrichenn  vnd  Albrechten 
zu  Meckelnnburgk. 

*)  Die  zweite  Copie  gibt  am  XX*«"- 
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71'.    Der  Vieekönig  Lannoy  o»  den  Km$er. 

(Ihe.  M«t  ilL  /.  98,  Cop.) 


Br  hat  Franz  I.  dngesdiifft;  Bourbon  u.  A.  wollen  ihn  nach  Neapel  ge- 
bracht hahen,   MMwegeln  für  sichere  Ueberfahrt.  £r  wünadit  dea  Kaber 

aelbst  zu  aprechen. 

10,  Juni  1525. 

Sire,  par  le  sei^neor  don  Hu^o  auez  entendu  ce  qui  setoit 
pu  tirer  du  roy  de  France  jusques  a  ce  jour  sor  les  articles  quil 
VW  mit  plut  »reier.  mmA  Mal  de  roß  «flUns  m  Italic,  ei 
m-  emme  H  avolt  senble  a  wbF  '4e  Jearibaa  et  imm  eeA  de  irotre 
consell  en  Italic  de  tirer  1a  peiaoane  dl  rol-  debers  et  le  meaer 
a  Naples.  Le  28  du  niols  de  may  ecrivls  a  rotre  majeste,  coiitne 
ce  jour  la  avols  emba\|^e  ledit  seignour  roj,  pour  mettre  peine 
de  faire  le  voiaige,  coninie  plus  seroit  a  votre  repvtation  et  bien 
de  tot  mettre  fin  en  vos  affaires. 

Sire,  depais  ait  eu  les  six  g^lefes  du  roy  de  France  en 
vei  «atesy  ei  j  alt  mia  de  rea  gern  de  gverre  maroanlers,  qoe 
Boaa  nlreii  de  aort«^  quaveM  90  Imnea  galleiea  blen  anaeea,  ei 
sois  kiel  aanire  de  la  reale  de  lanwe^de  nCr  de  Fraace,  qaelle 
ne  veaa  fera  nnl  empeachement  an  paaaa^  q«e  Je  ftda,  de  Yoaa 
enimener  le  roy,  coiume  suis  sare  vons  sera  chose  agreable;  car 
Ii  ne  tiendra  qua  votre  majeste  de  brief  achever  nos  affaires.  Et 
pour  ce  que  ne  fait  doubte  a  ce  quc  avons  par  cidevant  escrlptes 
aurez  pris  conclusion  sur  la  paix  oa  la  guerre,  je  vous  supplie 
tredtumblenient  me  Commander,  en  U  tms  plait  avobr  le  roi,  ou 
an  yeoa  platt  qoe  le  laiaae  en  qaelqae  Hei  pm  de  la  ncry  « 
oanae  qne  ne  avons  peint  dea*  eheranx,  ei  qie  Teieei  peate  yera 
votre  roa**,  afin  de  voua  dke  lea  eliases  qae  coBrleai  an  bien  de  > 
tot  depecher  vos  affaires,  comme  vous  declarercz  a  nia  venue  vers  . 
vous,  quest  la  chose  de  ce  nionde  que  plus  je  desire.  Sire,  jen- 
voie  ce  porteur  vers  votre  majeste,  et  vous  plalra  croire  le  seig-- 
neur  don  Hugo  de  ce  quil  vous  dira;  aussi  avoir  dit  audit  porteur 
aucunes  choses  que  vous  pourez  le  croire,  et  me  faire  le  bien  de 
tot  arolr  lordre  de  ce  qae  Youa  platt  que  je  fiMue.  Sire,  fl  rmm 
plaira  me  iMfwiB  ceanwiider  rea  Wna  plaledgrB,  poor  nettre  pake 
a  lea  aeeonvUr  a  hob  leal  pouvoir.  Et  prie  dien  quil  vous  donne  • 
boone  Tie  ei  lo^fae.  Da  port  de  Yillafranca  ce  lU  juin  152^ 

Votre  treshumble  et  obeissaat 
si^et  et  serviteur 

CuAaLEfl  DB  LaXNOY« 
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72.    Der$Me  an  Den$elöeH, 

Ankunft  mit  fe*nns  t  wa  Paltmo«.  DM  Orteds,  wethldb  er  ihn  Uehelr 
gebfMht,  wifd  «r  dm  Kalter  persönlich  miMMMi,    D«n  Krieg  sn  be- 

acUeunigen. 

17.  Juni  1525. 

Sire,  de  Villafranca  depechai  Emanuel  Malveziu  pour  en 
toutc  dlllig-ence  se  trouver  vers  vous,  afin  de  vous  avertir,  com- 
nient  vous  anienois  le  roy  de  France,  et  les  seurtes  que  avois 
pris  pour  8on  passaige.  Cc  maUo  voas  en  escrit,  comment  estions 
arrire  en  ce  port  A  celte  hewe  est  «rrlire  Claferedon,  leqael 
nnporte  lettres  it  mauF  de  Rogeniorff  a  de  Mann  ,  eomneBi 
il  est  demenre  nalftde  a  Pev|i%ua*  Peir^aojy  dre,  depeche 
Pcralte  pour  vous  avertir  de  notre  anrlree)  et  eeols  a  den  Unge^ 
rma  suppHant  le  voulofr  croire  de  ce  qnll  toqs  dira  de  ma  part. 
Sil  plait  a  votre  majeste,  vous  nie  mandrez  a  toute  dllfg-cnce  ce 
quU  vous  p]ait  que  je  fasse ,  et  ou  il  vous  plaise  que  mene  le 
toy,  ou  sil  vous  piait  que  vole  par  la  poste  vers  vous,  pour  vous 
avertir  des  raysons  pourqucj*  le  vous  amenne,  comme  crois  rom 

Clalront,  sl  toos  arei  reiilolr  a  la  pafac;  et  al  reaa  deslrei  faire 
I  gverre^  Tetta  ea  ferei  yetie  )n«  plealr.  Et  edei  neii  petit 
aTia  fl  Bcteit  tens,  all  vous  plait  falte  guerre  cet  ete,  de  se  ha- 
ter;  ear  votre  armee  de  Italie  vous  coutte  beaocoap  a  eotretenir: 
vous  savez  que  vous  leur  devfez  Iiuit  cent  mlUe  ecaS)  coinme 
ave«  vu  par  le  conte  qtie  vous  a  porte  Flgueroa. 

Sire,  le  plus  grand  desir  quai  en  ce  nionde  est  de  nie  trou- 
ver vers  votre  majestc  pour  les  choses  de  votre  service;  car  en 
ee  mmie  mit  aatre  paaaloB,  eoanae  al  egieir  eonottres,  all  wiia 
plait  «le  Tele  par  la  poste  ytn  roua.  Bt  veaa  piie  ne  »ander 
oa  )e  ieray  le  roy,  et  ou  qae  ee  seit  ja!  ben  eapofir  qofl  aera  Meii 
garde,  comme  il  la  ete  par  le  paaae» 

Sire,  le  roy  de  France  a  bon  vouloir  se  niettre  en  tous  ses 
devoirs  de  faire  les  choses  qui  vous  seront  agrcables,  pour  vous 
contenter;  et  puisque  tost  ai  espoir  vous  voir,  le  gardrai  a  ma 
veaue  vers  vous.  Je  ne  passerai  point  plus  avant  du  port  de 
8ale  avec  les  galleres,  et  mentretiendrea  entre  si  et  la  tant  qaaa- 
ni  de  vea  sewdleay  conae  Tew  aappUe  aett  teat  penrbeaacoop 
de  fiiaeaa. 

Sire,  Je  prieray  dieu,  qui  vous  doint  berae.vie  et  loBglie« 
De  Palaraos  ce  XVH™«  de  juin  XV«=  XXV. 

Sire,  Jay  anume  le  seigneur  Alarcon  qui  vous  est  bon  servitelic» 

Votre  treshunible  et  obeissant 
sujet  et  scrviteur 

Chablbs  du  Lank  OY. 
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73.   Der  Sjnter  «n  äm  ErmkenKog  Ferdhumd» 

{Doc,  Mrt.  ///.  /.  IQl.  Cop,) 


Gelelt  für  die  Herzogin  ron  Alen9on  bewilligt  gegen  ein  p:leiche8  fürBourbon; 
Kranz  1.  wird  nach  Madrid  gebracht;  der  begehrte  WaifeiistiUstand  .bis  Ende 

Dec  gewihrt. 

31.  M  1995. 

Mob  b(Hi  firm.  Bepuis  nm  wtre.  lettre  eecripic  jajr  reiem 
Henetses  Jne^iaes  a  OTres,  ajfai  jf&c  hj  to«8  adTeitlr  flu  cer- 
tainement  de  la  vesolnlioB  Jtl  piise  en  nes  affalraiy  ei  de 
lestat  diceulx. 

Lc  niarescbal  Montmorency  est  venu  vere  moj  et  ma  reqais 
irols  choses:  luiic,  faire  dcspescher  saulfconduyt  pour  la  duchesse 
Dalcncon,  seur  du  roj  de  France,  laquelle  entend  sera  vers  raoy 
avjec  plaifl  povoir  de  traicter  de  paix;  lautre,  de  pourvoir,  que 
Mt  Wf  de  France  soit  amene  pres  du  Ueo  ou  je  scoj ,  afin  que 
Um  hy  penst  oo«m4ter  mt  le«  ooidlcifNia  de  Md^*"  paix,  et  taut 
.fh»  praiiiptcMit  j  ceaohire;  et  lantre,  de  faire  noe  aMIaeBce 
de  gmme  aree  Ubre  pasaage  par  tene  et  ]»ar  nerre.pew  aia- 
bassadeurs  de  cours  de  part  et  dautre. 

Quant  aud^  saufcondujt  pour  la  ducliesse  Dalencon,  je  lai 
accorde  et  fait  ballier  aud'  Montmorency ;  ce  quil  a  promis  que  en- 
semble  sera  fait  pour  luons'  de  Bourbou,  auquel  jai  escript  venir 
par  deca,  pour  eotendre  en  ce  que  luj  touche  au  iait  de  lad^*^ 
paix;  et  hqr  rarm  nes  gallerea  a  eest  eieet.  Quaot  a  la  re- 
■ne  dod'  lOT  de  France,  jid  anael  poonrea,  quO  aoit  aaieae  le 
cbemln  deMadrit^  et  sur  ce  voys  aSc|^yia;  cowpe  Je^pere  pour 
Ulec  tenir  ceete  aamUee  Je  le  feray  eoaduire  a  cour.  Et  quant 
a  labstinence  de  g-uerre,  jen'ai  fait  communiquer  avec  les  ambas- 
sadeurs  Dang-leterre  estans  icy,  lesquelx  ont  povoir  tant  pour 
paix  que  tresve;  et  selon  lenr  advis  et  consentement  a  cste  cou- 
dliee  lad  '' abstinence  ancores  jusques  eu  fln  de  dccenibre  procbain; 
et  al  eates  comprins,  comne  Yoirea  par  la  copie  qoe  raoa  envoie. 
A  ae  reate.  pew  la  coadBie  ayiPB  Je  poToir  de  Fhowey  leqael 
led^  Maatowreicgr  •  pfonda  lidre  Tcair  dedana  la  6a  de  ce  neie» 
Et  de  ce  que  ea  sera  fidt  Foaa  adyertbi^.  De  Tokde  .au  mafe 
de  jaUlet  1525* 


74.   P«r  fU9kM§  hmmoy  m»  th»^  Koket. . 


Fraudaiache  Gesandte  zu  Schliessung  des  WaiTenslilUtauds  unterwegs; 
Franz  I.  ist  wiiligj  baldiger  Abschluss  zu  wünschen. 

5.  Aug,  1525. 

SIre,  je  suis  ce  matm  arriye  cn  ce  Heu.  Apres  avoir  pre- 
sente  a«  roi  de  France  votre  lettre,  il  ma  tenu  long-  propos  sur 
la  rcponse  que  voirc  majcste  fit  doDner  a  moBsfeur  DenJurm  et 
President  sur  le  fait  de  Bourgo^ne. 

Ledit  Dembrun  et  firyon  vont  devers  vous  pour  la  concluslou 
de  k  lr«re  «t  vwib  fair»  respoBce  sur  kfabe  it  Bewrgogne.  Je 
Iravre  le  10 j  en  la  Toloite  ^e  hl  toQjeun  teofiTe  icpvb  i|i  ]iri- 
mV  aaaToir  de  ee  realoir'  nettre  ca  lom  eea  devoirs,  pow 
gMgMf  votre  ainow$  et  pour  panrenfar  a  se  dlt  qoest  besoin  que 
niadame  la  duchesse  se  hate  de  venir,  et  quelle  est  partie,  et  la 
fait  liater;  et  sil  vous.  plait  laire  tost  depecher  la  conclasion  de 
la  trcve,  quil  eiTenra  Biyon  peiir  plus  la  hater,  afia  que  ne  se 
perde  tems. 

Ledit  seigpieer  m  dit,  que  eanlmt  ce  que  Mtiefoie  ma 
(Ut,  qoH  eit  deÜbeie  ae  iMttre  ei  teit  >dereir  quil  deneore  a  ja- 
mafai  votre  Trat  ke»  am!;  et  sil  nj  a  renede,  el  qiB  le  ynm 
^aise  deUrrer  saus  Mterir  asdtiey  qoil  mettra  peine  reaa  eonten- 
ter  poor  se  deliyrer;  ^1  se  determine  faire  ce  quil  vous  plaira,  * 
et  demeurer  toute  sa  vie  en  prison.  Sans  nulle  deute,  sire,  il 
est  besoin  la  venne  de  niadame  Dalencon,  pour  bientot  avoir  la  fin 
de  ce  qui  se  pourra  faire.  £t  tant  que  serez  ici  je  mettrai  peiae 
de  faire  mon  dcvolr. 

Bire,  11  T«B0  plaim  iie  tousjoum  eeMMMder  toi  kew  plai- 
ein,  et  Je  Bettiai  i»eiiie  les  aeoeaplir  an  iiaiMi  nal  qtU  »e  eera 
posslble,  priant  dleu  vous  donner  bene  Tie  et  laqgve*  De  San-» 
teiias  ce  V«  daoost  XV<^  XXV. 

Le  roi  denenre  dooalii  en  ce  lieu,  et  lundi  a  Jan  de  Lotera  (?)• 

Votre  treshumble  et  obeissant 
sijet  et  serviteur 

CUARLBS  DK  LaNNOY. 
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75«   Der  kaher  an  d§»  ^P^rmM»^^  9Amtk  immad 

(SuppL  L  Tom.  X    504.  Cof  .> 


Bereitwilligkeit  zu  gooMiiucluifÜiclicai  Türiienkrieg}  Auffordenuig  zu  liUw^ 
nr  VortMiMiiBg  dtttber.  (Antwwt  mf  No.  39.) 

25.  .4  «9.  1525. 

Carolus  Quintus,  optimi  de!  cleniencia  Romanornm  atque  chri- 
iÜaiii  Orbis  jmperator  Semper  augusius,  rex  Germaniae,  Uispaaift- 
ran,  Ytriuqae  SIeOie.  Nananre,  Gnaatae^  Baleaiimi  Jandinni 
roi((niitar«i  aifie  hmtmj  Boaique  et  aaiifeil  orbis,  atque  mal- 
toram  tom  in  Aplirica  locoran,  tum  yero  in  Germania  Galllaqiie 
frindpaUiam  dominus  etc.  serenissimo  principi  et  oiientia  regtua 
maximo,  plo  et  felici  Xalca  Izmael  Sophi,  Persaram  reg-i,  fratri 
et  amico  nostro  carissimo  a  deo  optiino  niaximo,  qui  jn  personis  tri- 
nus,  in  snbstancla  unus  est,  domino  et  deo  nostro,  salutem  pro- 
sperosque  piorum  notorum  successus.  Serenissime  rex,  frater  ca- 
llBfllBe,  ü^eriore  anao  quidam  Petrus  Maroaita  de  monte  U- 
kano  quaadaM  Oteraa  acMaftatis  Teatrae  aanrfae  'ad  noa  pertaVt» 
qaibva  aemitas  reatra  Jaaitare  naa  ridebatar,  at  de  meaae  a^riOB 
jam  taac  praeterito  pantl  eaaeania  hello  Taanfaniter  jnuadere 
Othomamim  Turcbamm  regem,  comunem  bestem.  Displicuit  qui-  . 
dem  nobis,  illum  ad  desi^natum  a  serenitate  vestra  tempus  non 
applicuisse,  vt  matnre  de  neg-otio  deliberare  possemus;  sed  tarnen 
mirati  fuimus,  eas  literas  bis  subscriptionibus  sig-nisque  carere,  qui- 
bas  Uterae  regiae  fulcbri  solent.  £t  ut  vera  fateamur,  non  parum 
ano^Hea  fidkani^  aa  fidea'aUa  enaba  et  IReiia  et  aaBdo  adbibeada' 
aaset;  4k  lionateai  taaiea  aereattatfa  veatrae,  proantKadtaeai^ 
aalail  aosiri  erga  eaai  liylari  fronte  et  nuntium  et  fitena  aaaee- 
plnaa)  reapaasnm  vero  vsque  jn  hanc  diem  distulimus,  qnod  quo- 
tidie  expectabamus  aliquid  ceriins  super  re  tarn  ardua  vestro  no- 
mine ad  nos  deferri.  Et  post  diutomum  tempus  nihil  amplius 
allatnm  nobis  est,  nisi  aduersum  et  ualde  nobis  ingratum  quoddam 
de  salute  et  amissa  vita  (quod  deus  nolitj  serenitatis  vestrae:  . 
toncquc  magis  eo  aagebamur,  qnod  aoa  poaMama  alae  magno  re- 
fam  Boaliaiaai  detiüMato  eaa  eojiiaa  coaipanre  et  jn  hoateia  nlt- 
tere,  qnae  ad  hoinsmodi  ezpedItliiieM  aeeeaaarie  TUdiaatar.  Op- 
primeliinaar  hiaa  aegritndine,  qne  nos  allqaot  menses  aflUzIt)  hinc 
Gailoraai  legia  arada,  qai  da^B  iagena  et  graae  beUam  adoerseai  noa 


^  Der  banib  1533  gestofiMii  inrar,  8.  aa  Na.  911. 
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tentasset  plurcsqiie  Unien  a  nobis  clades  accepisset,  cxtrema  de- 
inum  conatus  aniisso  fere  vniuerso  cxercitu  viuus  in  ducum  nostro- 
nim  polentiani  uenit.  Qua  tanta  diuinitus  potiti  victorla  publicae- 
que  christianoriini  paci  jam  jniii^ilaDtes  erecii  in  certam  spem  su- 
mus,  nihil  reliqui  esse,  quin  possimus  coniniuni  desiderio  aduersum  .- 
Turcain  satisfacere.  Ob  id  Jtaque  nuncium  ipsuni  ad  serenitateni 
vestrani  remittimus ,  vi  illa  intellecto  renim  nostraruni  statu  capere 
id  consiliuni  de  bello  possit,-  quod  sibi  melius  uidebitur,  senten- 
tianique  nobis  suant  per  certos  boinines  suos,  et  qulbus  plcna  fides 
adhiberi  possit,  si^nificare.  (juod  quanto  citius  i'ecerit,  eo  nobis 
g-ratius  futurum  est,  cum  nihil  mag-is  desideremus,  quam  vt  tandem 
coniunctis  serenitatis  vestrae  cum  nostris  viribus  atque  armis  belli 
fortunam  contra  insolentissinium  bestem  experiamur,  adiuuantc  eo-  ' 
dem  optimo  deo,  qui  trinus  in  pcrsonis,  in  substantia  vnus  est,  et 
qui  incolumem  votorumque  saoruni  compotem  serenitatem  vestram 
conscruare  dig-netur.  Ex  vrbe  nostra  ToletiXXV.  aug-usti,  anno 
ab  jncarnatione  saluatoris  nostri  Jesu  Christi  1525. 

Serenissinio  ac   potentissimo   Principi  Domino  Kaka  Izmael 
Sophi  magno  Persarum  regi,  fratrl  et  anilco  Dostro  charissimo. 


76.    Poupet  de  la  Cliaux^  Gesandter  in  Portugal^  an 

den  Kaiser» 

(Doc.  hxst  III.  f.  119.  Cop.) 


Veriiandlungen  über  die  Vermählung  des  Kaisers  mit  der  Infantin  Isabelle.  \ 

20.  Oct.  1525. 

Sire,  jay  le  XV'=  de  ce  moys  receu  les  lettres  quil  vons  a 
plea  mescripre  dattees  du  XII*^  diceluj,  et  loons  dieu,  sire,  le  s** 
Jehan  de  Suginga  et  je,  quil  vous  ajt  pleu  vous  contenter  des 
choses  que  avions  dressees  au  fait  du  traittier  de  votre  mariage, 
comme  au  premier  article  de  votreditte  lettre  est  contenu.  Et 
quant  au  second,  touchant  larticle  contenant  que  la  sennora  jn- 
fanta  jojroit  de  tous  Privileges,  honneurs  &c.,  lequel  comme  le 
contient  votredite  lettre,  peult  Sambier  avob*  este  mal  entendu 
par  ceulx  de  dcca,  et  aussi  par  ledit  de  Suginga  et  je,  affin, 
sire,  que  votre  ma^*^  puist  estre  mieulx  satisfait,  et  que  congnois- 
sies  que  en  lescript  en  castillan  que  avions  envoye  a  Yotre  ma- 
jeste  ny  avoit  riens  qui  ne  fut  quant  a  ce  point  es  articles  en  la- 
tin  par  vous  signes,  vous  envoye  les  doubles  desdits  articles  en 
^       latin  et  castillan,  par  lesquelz  votre  ma^  poura  cognoistre,  que 
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en  ccluy  qac  fiil  par  nous  cnvoye  en  castillan  avoit  uii  niut  nioins 
a  lavanta^c  de  la  sennora  jnfanta  quen  celuy  en  laliii,  car  il  ny 
cstoit  fait  mension  des  prehcmiueiices,  et  le  surplus  est  tout  con- 
Torine  a  celuy  en  latin,  comme  se  poura  veoir  par  les  doubles 
dessusdits.  Votre  ma'*^  aussi  mescript,  que  larticlc  que  dessus 
suivant  notrc  ad  vis  vous  avoit  seniblc  bon,  ainsi  quo  lavions  con- 
cut,  Sans  y  mettre  plus  de  doubte;  inais  nous  avons,  Icdit  So- 
ging-a  et  je,  trouve,  que  en  iceluy  estoit  roye  previleg-es;  et 
quant  somines  venuz  a  recovrer  les  escriptures,  que  fust  le  XVh 
de  ce  moys,  avec  les  commls  qui  sevent  bien  lire,  eux  ayans 
leur  escrlpt  en  main,  veant  que  laissions  ce  mot  de  previlcg-es 
derriere,  Hz  lont  incontinent  reprins,  de  sorte  que  avons  bien 
co^neu  quilz  lavoyent  a  coeur.  Parquoy,  pour  non  toniber  en 
dispute  sur  cedit  mot,  pour  ce  quilz  le  reputoient  estre  a  1a 
dyniynucion  dhonneur  de  ladite  sennora  jnfanta,  pour  non  perdre 
plus  temps,  ne  fivoir  occasion  de  renvoyer  devers  votre  ma'*', 
aussi  quilz  nous  disoyent  que  lavions  ainsi  passe,  conirae  vray 
estoit,  et  quil  sanibloit  que  voulussions  dilaycr  laffayre,  dont 
vcions  ilz  entroyent  en  ßfrosse  souspecon,  —  passanies  oultre,  et 
apres  avoir  le  tout  leu  deisines,  pour  parvenir  le  plus  honneste- 
ment  que  pourrions  a  votre  intencion,  teile  quil  vous  a  pleu  le- 
scripre,  que  «i>ions  oublie  mettre  en  larticle  precedent  du  dessus 
dit  une  chose,  assavoir  que,  si  par  les  previle^^es  Sic.  la  sen- 
nora jnfanta  wuloit  joir  en  aulcun  temps  de  auicuns  rentes  a  pre- 
sent  possidees  par  la  royne  Gcrmainc  ou  aulres,  esquelles  les 
reynes  du  passe  par  previleges  ont  heu  droit,  en  ce  cas  la  quan- 
tite  de  la  rente  que  au  cas  dessusdit  eile  voudroit  avoir  et  joir 
dicelle,  la  samblable  quantite  de  rente  se  rabatroit  sur  les  qua- 
rante  mille  dobcas  desja  acordez.  Et  avons  tant  fait  par  bonnes 
renionstrances ,  que  ilz  se  sen  sont  contantez;  mais  non  sans  y 
mettre  g-rosses  difficultez,  et  sans  poiut  de  double.  Sire,  sans 
trouver  ce  moyen  eussions  estez  contraius  a  tout  Ic  moings  ren- 
voyer devers  vous:  car  votre  majcstc  mescript,  que  estics  con- 
tent que  concluissions  conforme  a  lescript,  lequel  avies  fait  mettre 
au  net,  tel  que  celuy  que  avions  envoye,  comme  vcrrions;  mais 
en  iceluy  mis  au  net  que  dessus  le  mot  dessusdit  de  previleges 
est  obmis,  y  avoit  este  mis,  et  a  cste  ledit  mot  roye  par  dela 
es  chapitres  que  vous  envoyay  dernieremant  apostillez.  Et  vcu 
lestat  des  affayres,  me  saiid)lant  ne  cstrc  convenient  de  plus  di- 
layer  cestuy,  lavons  conclud  et  passe  de  la  mcilieure  maniere  que 
possible  nous  a  este,  et  vous  supplions,  sire,  ledit  de  Suginga  et 
je,  prendre  de  bonne  part  ce  que  quant  a  ce  point  avons  fait; 
car  vous  ne  trouveres  que  y  ayons  procede  sinon  le  plus  a  votre 
honnenr,  et  gardant  notre  loyaulte,  que  layons  peu  et  scu  fayre. 

Sire,  pour  ce  quil  vous  plait  remettrc  au  chois  du  roy  votre 
beaul  frerc  le  lieu  ou  il  devra  rendre  la  senora  jnfanta  sa  seur, 
tirant  le  cliemin  de  ßeville,  il  nous  a  plusieurs  foys  fait  dirc,  que 


Ic  cboisissions  tcl  qiic  voudrions;  mais  tousjours  lavons  remis 
a  son  bon  plcsir.  La  chosc  a  estc  bien  debatue,  et  y  a  quatre 
lienx  que  ceulx  de  deca  noniment,  assavoir  Serpa,  Mora,  Olivensa 
et  Hieluas;  mais  qaaiit  tout  a  estc  avise,  ilz  dient,  que  pour  le 
lo^ement  de  ceulx  quil  vous  plaira  envoyer  ilz  ne  savent  que  a 
lendroit  des  lieux  dessus  noiumez  y  ayt  ville  ne  lieu  du  cartier 
de  Castiila,  ou  ceulx  dessusdits  seussent  estre  bien  log'ies,  si  ce 
nestolt  a  Badajos,  et  pour  ce  seroyent  plustost  davis  que  ce  fut 
cellc  part  que  ailleurs,  et  la  sennora  jnfanta  se  rendroit  a  Hyel- 
ues;  et  avec  linconvenient  du  log^is,  si  on  prenoit  autres  lieux, 
commc  sont  Serpa  et  Mora  qui  sont  les  drois  cbemins  il  faudroit 
passer  a  batteaulx  la  riviere  de  Guadlaiia,  que  seroit  ung-  g-rant 
destourbier,  tant  pour  la  g-rande  compagnye  qui  -aurait  a  passer 
que  cn  respcct  au  temps  diver,  car  sur  ladite  riviere  na  nulz  ponts 
synon  en  Olivenza  ou  Badajos;  et  aussi  dient  que  dois  ledit  lieu 
de  Badajos  le  cbeniin  et  log-is  sont  nieilleurs  jusques  en  Sevillc 
que  par  nulz  des  autres  costez;  il  y  a  huit  ou  dix  Heues  plus, 
mais  on  les  g-ag-ne  bien  cn  non  passer  a  bateaulx  et  avoir  meil- 
leur  cbcmin  et  logis.  Jl  plaise  a  vostre  majeste  resouldre  ce  quil 
vous  plaira  quant  a  ce,  et  le  fayre  savoir  par  le  premier  Courier. 

Sire,  depuis  que  receuz  voz  lettres  que  dessus  ne  sest  perdu 
nne  beure  de  temps  que  toujours  nayt  estc  entendu  en  laffayre  et 
au  escripre  et  mettre  au  net  les  traities,  et  y  a  este  faite  toute 
diligence  possiblc,  de  sorle  que  mercredi  dernier,  joor  de  saint 
Luc,  le  roy  retirc  a  part,  ayant  avec  luy  ses  freres,  assavoir  le 
cardinal,  linfant  don  Loys  et  linfant  don  Fernando,  levesque  de 
Lamego,  les  contes  de  Portalegra,  de  Villenova  et  de  Vymyosa, 
Lescrivanno  de  la  Puridad,  Pedro  Correo ,  Loys  de  Silvera,  don 
Anthonio  Dataliy  et  autres  bons  personnages  jusques  au  nombrc 
de  quinxe  en  tout,  fit  lire  le  traitie,  et  le  jura  en  noz  presences. 
Et  ce  fait  nous  mena  en  une  cbambre  ou  estoyent  seulement  la 
reyne  votre  seur  et  la  segnora  jnfanta,  accompagnees  de  cbascune 
sa  camarera  et  deux  vieux  ofticiers  de  la  dite  sennora  jnfanta, 
assavoir  Uuytelles  son  majordomo  major,  et  Juan  de  Saldagne  son 
veedor;  et  vous  certifTye,  sire,  que  cestoit  chose  digne  de  veoir 
que  du  honneste  maintien  de  ladite  senora  jnfanta.  Et  porta 
ledit  evesque  la  parole,  disant  la  cause  de  lassemblee,  et  les  pa- 
rolles  adressant  a  ladite  senora  jnfanta,  telles  que  en  tel  cas  se 
doivent  dire  pour  promessc  de  futur,  laqnelle  jura  icelies  par  le 
congle  du  roy  son  frere :  et  a  ce  que  en  peuz  cognoistre  ne  le  fit 
a  regret,  mais  sacbies,  sire,  que  ce  fut  avec  autant  de  auctorite 
et  honestete  quil  se  sauroit  diviser;  et  apres  depar  votre  nia- 
gcsic  jurames,  ledit  de  Suginga  et  je;  quoy  fait  la  royne  et  la- 
dite scHora  jnfanta  baiserent  la  main  au  roy,  et  apres  les  trois 
freres  dessusdits  et  toutes  la  compagnie  firent  le  mesmes  audit 
«eigneur  roy,  a  la  royne  et  a  la  dite  senora  jnfanta.  Et  apres 
tout  ce  fait  feis  de  par  votre  majeste  le  present  des  dix  mille 
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Mew  tm  mmtkimsai  ie  UaMmmeti  el  dMjte  de  ladiie 
MBm  Jafaiito,  comim  Totie  Breite  le  poun  rcolr  par  le  Inidie, 
c».  la  OB  duquel  est  lade  de  ce  qae  deama;  Toaa  proaiete, 
alre,  qae  la  chose  fot  troovee  tant-  di  n^r  qae  de  toute  la 

eompagnie  si  tres  bonae  et  honeste ,  que  Je  ne  cayde  qae  ja- 
mais  faissies  present  plas  ext^^ie,  nc  qui  a  plus  de  honnenr 
V0U8  revleng-ne,  et  le  totag-e  ainsi  despeschlel,  convoyanies  ledit 
sei^eur  roy  jusques  en  son  cartier.  Et  en  Ic  aconipag-nant  nie 
dit  toutes  leg  boanes  paroles  qoe  dire  ce  pouroyent  de  la  joye 

«rait  de  oeate  Iione  oeom  qae  tant  U  aFolt  taaijoon  de- 
im;  ^  yaw  praaMta,  aire,  qae  tant  plaa  le  laute  et  plaa  traai«, 
qae  lamoar  qull  a  a  votre  majeste  est  eatiere  et  paiiidtew  Et 
en  fin  de  noa  deyises  ledit  s''  me  deaunda^  si  jespeiaje  brief 
aroir  la  dispense;  a  qaoy  luy  respondels,  que  desja  lavoye;  de 
qaoy  se  denionstra  fort  aise,  mc  priant  la  luj  envoyer,  que  felz 
incontinent ;  et  a  ce  que  aj  seu,  il  envoya  icelle  a  aulcuns  ses 
aecrets  conseilliers,  lesquelz  ont  tousjours  jusques  cejourduy  estez 
apecoM  aar  Mle,  dlaaiii  et.  debattana  qoelle  nestoit  souiTisautc 
paar  lea  ralaaaa  quil  plaiira  a  vatre  a^|eate  fayre  retky  leaqael- 
lea  aaas  eavoje. 

Sire,  la  chose  sest  faite  le  plos  seciciCBWBt  qall  aeste  pos- 
sible,  mais  si  nest  il  riens  plus  certain,  qoe  (^hascun  le  sait,  et 
all  nest  seu  entierement  cn  votre  cour,  si  sc  saura  il  bientost; 
car  Fernand  Dalrares  ne  peult  diffcrcr  denvoyer  a  Medina  del 
Campo  et  aultres  Heux,  pour  fournir  la  finance  anx  termes  proniis, 
et  cela  ae  se  peolt  excuser,  qull  ne  vous  i'allllt,  ce  que  le  roy 
vetie  beaal  lirwe  aeateiiti  ae  aaaal  le  Toadroit  ledit  F^ando  Dal- 
Tarea,  leqad  umt  peiat  de  daaMe  eat  eeluy  qd  a  datiae.  le  cac« 
fardeca  de  baatter  laflkjre  oaltre;  car  sans  laj  ob  aeaat  aea  tum- 
ver  la  fynaase.  Jl  ma  dit,  afare,  qae  il  pkvt  a  tbIm  aiajeste  dola 
maintenant  et  de  bonne  beure  avisrr,  si  vous  aimeryes  niiculx  Ics 
Cent  millc  dobcas  qui  se  doivcüt  payei  tu  iiiars  en  estre  payc  par 
deca  qoe  enltalyc,  ou  de  partye  diceulx^  car  11  desire  vous  layre 
Service,  et  selon  quil  saora  votre  desir  et  intension  il  se  parfor- 
cera  dresser  laffayre;  niais,  comnie  dit  est,  il  faoltquil  sacke  toat 
ee  que  quaat  a  ee  fiitie  ai^eate  deairefBit.  Bt  qae  aaaal  plaa 
eai  paar  mf^aUx.  ^aider  la  »oae  aectette,  ob  a  «BToye  a  Sal»^ 
manca,  poor  fayre  lea  tapiz  des  muleta  arrooyez  des  annes  de  Por- 
tugal avec  les  votres;  tootesfoys  le  s'  Jehan  deSuging^a  ne  jene 
faisons  semblant  de  riens ,  ne  aussi  nc  fait  le  roy  de  mn  coste  ne 
ceolx  de  son  conseil^  mala  sana  poiat  de  doabte  la  choae  vault 
aatant  que  publique. 

Sire,  oultrc  ce  que  votre  mageste  verra  au  fait  de  la  diffi- 
culte  de  la  dlspoBaacHm  daat  en  krtlde  preeedaat  da  cydeTaat 
eacript  yaaa  fala  BMudoBi  aTvaa  retoane  a  dekatre,  la  a'  JdkaB 
de  Sagiaga  et  Je,,  tsnc  lea  doetean  qae  le  roy  avaU  oapaiia  a 
'vWter  leche,  al  paae^  orea  qae  lear  ajaoa  fait  eaBfcaaery  qae  ci 
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consiense  ladite  dispense  feut  bonnc,  et  quil  nait  cstc  cu  linten- 
slon  de  notrc  saiiit  pcre  de  voiiloir  troniper  ny  votre  inajeste  ne 
autre;  toutcsfoys  nous  ne  les  avons  peii  deslourncr,  que  in  loro 
contensioso  tousjours  les  succcsseurs  poiirroycnt  avoir  quelque 
difficuUe  de  ne  avoir  estc  bien  dispenses.  Et  prie  le  roy  que 
veuüies  sur  ce  faire  pourveoir,  selon  quil  vous  plaira  faire  veoir 
par  lescript  que  vous  envoyons,  lequel  nous  a  este  baillc  par  les- 
dits  docteurs.  Monsieur  le  chancelier,  sire,  mavoit  cscript  les  dif- 
ficuUez  quil  presupposoit  ou  deult  trouver  en  ladite  dlspense,  les- 
quelles  ilz  nont  mis  en  avant  par  deca,  ains  se  sont  seulement 
arrestez  a  Celles  que  verres.  Et  voyant  que  ne  les  povions  oster 
de  leurs  opinions,  auons  mis  en  avant,  suivant  ce  que  nionsieur 
le  chancelier  mavoit  escript,  que,  puisque  ceste  dispense  csioit 
in  foro  consientiae  souffisante,  que  lacte  par  paroles  de  present 
ce  feit,  et  que  cependant  a  toute  dilig-ence  on  envoyeroit  a  Rome, 
pour  avoir  la  dispence  teile  quilz  la  deniandent.  Ce  que  a  este 
dit  et  remonstre  au  roy,  lequel  voudrait  bien  que  ledit  acte  de 
paroles  de  present  se  difl'erat  jusques  lesclarcissement  de  ladite 
dispense  feut  venu;  ce  neantmoins,  sil  vous  plait  que  la  chose  se 
face,  et  que  ce  vous  soit  chose  que  vous  soit  besoing*  que  ainsi 
soit,  pour  quelquc  respect  en  le  luy  escripvant  ou  a  raoy  pour 
le  luy  dlre  de  par  vous  il  sera  content  que  lacte  par  paroles  de 
present  se  face,  a  condicion  toutesfoys  que,  conime  le  luy  avions 
offert,  la  seuora  jnfanta  ne  passera  la  Kaya  jusques  lesclaircisse- 
ment  que  dessus  de  ladite  dispense,  tel  quilz  le  demandent,  soit 
venu.  Et  dois  maintenant  leust  ainsi  consentit  estre  fait,  si  je 
luy  eusse  volu  dire,  quil  vous  touchat  de  quelque  chose  qui  vous 
feut  de  iniportance,  et  ainsi  le  nia  il  fait  deniander  par  deux  ou 
trois  foys;  niais  vray  est  que  avant  que  proceder  a  lacte  de  pa- 
roles de  present,  ilz  ont  tousjours  pretendu  de  avoir  la  ratiffica- 
cion  de  votre  niajeste  du  traitie  que  vous  envoye,  lequel  il  vous 
plaira  ratiffier  et  envoyer  en  parchemin,  selon  la  coustunie,  et 
lors  le  roy  pareillemant  nous  baillera  aussi  le  sien  en  parchemin 
et  scele  en  plonib.  Et  pour  ce,  sire,  que  peultcstre  trouveres 
ceste  article  obscur,  par  faulte  que  ne  lauroye  bien  seu  mettre 
par  escript,  la  resolucion  est  que,  sil  vous  plait  nie  escripre, 
comme  dit  est,  que  desires  pour  aulcuns  consideracions  a  ce  vous 
mouvans,  que  le  niaria^e  par  pciroles  de  present  se  face  par  vertu 
de  la  dispense  quil  vous  a  pleu  menvoyer,  il  se  fera  moyennant 
et  a  condicion  que  la  sefiora  jnfanta  ne  partira  de  ce  royaulmc 
jusques  lesclaircissement  que  dessus  soit  venu.  Touchant  la  dif- 
ficuUe quilz  treuvent  en  ladite  dispense  et  aussi  quil  vous  ait  pleu 
envoyer  le  traitie  tout  ratiffie,  comme  dit  est,  ledit  seig-neur  roy 
raa  fait  dire,  quil  despechera  incontinent  ung*  courrier  pour  avertir 
Anthonio  Dazevedo,  quil  vous  voye  jnrer  le  traitie:  et  crois  bien 
aussi,  quil  aura  char^e  vous  dire  le  plaisir  que  le  roy  son  malstre 
a  de  ceste  bonne  oeuvre  faite. 
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Slrc,  apres  toates  choses  vous  mercye  treshuniblement  ce 
quil  voas  plait  me  departir  de  voz  nouvelles,  que  je  voudroie 
bien  cstrc  auires,  et  que  le  roy  de  France  se  meit  a  la  raison 
TM»  foital  le  Tvtre.  Je  m  fal9  peiat  de  ieiAte  que  lappoinle^ 
iMBt  q«  les  Aagkls  e«t  fatt  eei  oecaefaii  de  lew  leffireUiiie- 
■ent  J1  y  a  plos  de  dewe  Joors  qne  dois  LUbene  ma  par  ymg 
narchand  eete  escrlpt ,  qnil  se  disoit  audit  lieo ,  que  la  paix  areit 
este  pabliee  en  Ang^leterre  dentre  ledit  royaulme  et  celiiy,  et  que 
le  maria^e  estoit  proniis  du  Daulphin  et  de  la  fillc  I)an«rleterre; 
et  puisquc  a  moy  ont  escriptes  telles  nouvelles  dois  ledit  Lisbone, 
'  nest  »  croyre  que  le  roy  uotrc  frere  nen  aache  blen  a  parier; ' 
mais  U  ne  men  a  fait  semblant,  et  a  ce  quen  ay  peu  entendre,  il% 
nen  fsat  pas  granl  extyme  pardec«.  Bl  fftsnnaMi  an  eoanmce- 
■eat  de  ce  propoi,  afare,  je  piie  die«  reidolr  pemettre  que  ime 
bmuie  pa!x  se  piiit  liirei  q«e  eay  de  yray  ne  tlendm  »  rette 
ittjeste.  La  verite  est,  comme  plqaienrs  foys  lay  dit,  que  ayant 
pafx  en  France,  olle  est  par  tonte  chretiente;  et  par  le  contraire 
y  aura,  quoy  que  Ion  seult  faire  ne  dresser,  toujours  quelque  fer 
lochant  (sie),  nestoit  que  le  royaulme  de  France  fut  mis  entiere- 
ment  en  subjection,  que  ne  seroit  petit  ouvrag^e  a  fayre.  Dieu 
par  sa  graee  yeuflle  le  tout  conduire  a  bonne  fin  selon  votre  de- 
■ftr,  et  a  retre  laajeete  do&ii  aasirptaB  beine  vie  et.  loagoe. 
Beerbt  a  Terrei  «sem  ee  XX*  dodokre. 

Sire)  je  envoye  avec  le  traUe  qul  a  este  passe  qal  tea  eate 
delivre  ce  soir  blen  tart,  deux  Müojres  des  degrea  de  coa- 
san^inite  dentre  votre  majeste  et  la  se^ora  jnfanta,  lun  fait  par 
les  docteors  da  roy  votre  beaul  firere,  et  laatre  par  le  Jean  de 
Sagin^a. 

Aussi  la  doubte  quiU  font  en  la  dispense,  et  comment  Ua 
eatendent  quelle  soR  eedarde.  »      .  . 

'  VelN^  najeete  peilt  soy  faire  Mmiier)  le  legat  eeftaat 
▼era  reae  a  paissaaee  de  dbpeaaer  la  aeeaade  ^rada;  ear  sl  aM 
eat,  il  pouroit  dispenser  de  tous  les  autres  qu!  seit  iaferieors; 
Huds  il  fauldroit  que  la  dispensation  fut  entiere  de  luy,  sans  faire 
aienslon  de  celle  du  pape  que  desja  vous  a  pleu  menvoyer. 

Sire,  les  actes  du  jureinent  du  roy  et  celuy  de  la  senora 
jnfanta  ne  sont  contenuz  au  long-  dedans  le  traittier  que  nons  en- 
voye, qui  nous  a  este  baille  ce  soir,  couune  dit  est*  Et  quant  . 
aToat  deaiaade,  pourquoy  üb  ay  eataieat  eonteaaiy  oat.feaMMid% 
qae  aiaal  ea  fM  fait  en  tratlaat  de  la  rejne  yetre  aaear,  et  edey 
aatant  que  ea  Toadfena  arelr  par  mg  acte  a  part»  Iis  le  M&e* 
reatf  «te  lea  aj  veu  jnrer  toas  deaz  et  en  presence  de  tous  oealx 
que  au  eommencement  de  eeatea  ay  naaanea;  et  ainai  est  il  conteaa 
au  registre  du  notaire. 

Sire,  votre  majeste  soit  avertye,  quilz  deniandent,  que  en  la 
ratiilcation  quil  plabra  a  votre  majeste  fayre,  que  non  seulement 
n^fBes  et  aproavea  ce  que  a  este  fait  par  nous,  vez  anliaaaa» 
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deors  et  precureiurs,  mais  entaDt  que  heaiiag  et/k,  -W  cwiaente» 
et  ratifies  de  nwnread.  MunOm  le  chnod^r  mra  bin  Mlmdiia 
ee  Mdh  tevHenl  par  oe.  ^tenailder  nMs»  ^  m  le  pes  f«r 
etcdyi;  et  Je  crols  aassi,  qne  Anthonio  de  Azevedo  m  CMdm 
4t  svoir  iduurge  de  denander  tool  ce  qetti  degiienl  qml  a  ceai 

V^otre  tres  humblc  et  tres  obeiBSMt 
.  .  sobjet  et  servitear 

La  Chavlx»  . 


n,   L.  de  Fra^t  oti  dm  KaUer, 

{Doc.  hüU  III.  /.  lOS.  Q^.) 


Btiiehl  Vbtat  «Im  BOmIm  nur  Regentin  I«Mdte  von  flavoieii  n  LyM. 

Die  Rückgabe  Bargunda  wird  grosse  Schwierigkeit  haben,  zumal  bei  den 
Standen;  die  Regentin  scheint  dazu  bereit.  Der  Friede  zwischen  England 
und  Frankreich  ist  pubUcirt  und  bereits  Zahlung  abgesendet.  Absichten 
deirBngUinder.  Man  mute  sidi  Frankreidu  auf  eine  oder  die  andere  Weise 
Tersichern.  Die  Restitution  der  Güter  Boiirbon's  findet  keinen  Anstand. 
Alle  andere  Fürsten  fj^^ttea  eine  fea(e  AUiaoa  zwischea  Karl  und  Frans 
und  »achea  dagegen  m.'  i»rirk«B.  .  Daa  Vdk  iit  dm  Ktidf  aehr  ergeben. 
Benebaieii  dar  TaoftianiaolMii  Gaaandten. 

13.  0.  19.  1535. 

6ire,  poiv>  mnfmai  rMte  eoBpMndcneit  a^Teiflr  ynke 
wiesle  de  ee  qke  nieet  Bwtvenn  pendnt  mn  yoyage  jasqeet  a 
eeeCe  htvtey  incontineiit  ipe  eolx  receu  les  lettres  ite  efcaB|r<^  de 
mfl  daetiy  qu  ht  le  second  jour  de  ce  mois ,  Je  me  partis  de 

PerpIgTian  et  arrivay  le  lendcniain  a  Nariabonne  oii  fut  tralte 
de  prämiere  anrive  du  seig-neur  de  Basilack,  gouverneur  de  ladite 
ville,  assez  Iroidement;  toutesfoiz,  avant  que  me  partir  il  me  feist 
tont  piain  de  beiles  offres,  me  presenta  de  son  vin,  et  me  donna 
ung  gcntiUiomme  des  siens,  poor  me  condujre  deux  oa  trois  jour- 
nteay  qid  a  eale  tonte  la  ceadujte  que  jaj  eut  par  tmt  le  cbeialD, 
sl  oe  na  cete  Iwkaii  gentflihonnaes  qoe  Jaj  raeontiey  qae  deelx 
Meines  mont  fatt  eeai|M^pile. 

Etant,  sire,  arrive  avanthler  a  Valence,  qnest  une  ville  a 
16  Heues  dicy,  arrira  le  present  porteur,  lequel  apres  avoir  veu 
ce  quil  vous  platt  par  luy  mescripre  feist  soubit  partir  pour  ceste 
vHle,  pour  daultant  plus  haster  le  fait  du  sauifconduyt  des  Alle- 
rnans,  que  aussi  pour  advertir  coninie  de  8oy  mesmes  le  tresorier 
Rabertei  oo  qaelcon  «atve  ta  seig^nenrs  de  pardeca  de  va  Teeae^ 
afin  de  veolr,  ai  Ina  wu^mÜ  .qoelqou  aadefaal;  ce  qae  led> 
ooaofer  a  Uk  mmmumai  a  iMai^  de  VeadeHae»  eeiea  qefl  «la 
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eoB^;  o<NMbieB  4i9-1ieiii  se  sen  eü  wärfy  sbis  siti»  entre  sana 
anlMt  Mikdle  A  penmne  vlraml«  Dob  qie  flu  anKre  ea  «ob 

logier,  Jenroyaj-  Im  ^  Mies  serviteurs  vers  Icdit  tresuier lUlwiK 
ladvertir  de  ma  venue  et  \uy  prier  la  faire  savoir^a  mÄimft; 
ce  qail  feist  incontinent,  et  demonstra  avoir  ung  tres  re^et, 
qoe  navoye  este  aultrement  honnore  et  recoellj,  et  jura  gros  ser- 
ment,  que  niadame  nc  nie  pensoit  point  estre  si  pres  delle,  avec 
plusieors  aoltres  belies  paroUes.^  Et  certes,  sire,  je  tiens  quil  di- 
soii  Teiile,  pour  la  hnm  cUm  et  lioimeste  recoeü  quelle  ma 
fidi  faire  «1  fall  cBe  nesaea  depdi.  €ar  doia  qvelle  aoeat  na 
▼eaaey  aoa  obsUat  iivil  estoit  biea  kalt  Irarea  do  aoir,  eile  aie»- 
Toya  souUt  son  clievaUer  dhonaear,  nonme  de  la  Roehe,  qai 
äoltrefois  a  este  ambassadeur  ea  Flandres  vers  ma**,  et  avec 
luy  ung-  maistre  dhotel  du  roy,  pour  me  bienvieg-ner  et  faire  ses 
cxcuses  de  ce  quelle  navoit  este  advertiede  ma  si  briefve  venne; 
et  menvoya  force  flacons  de  Tin,  et  continne  Ic  niesmes  jusques 
a  maiütenant  cbacun  disner  et  cbacun  souper;  ma  aussy  euvoye  a 
mm  lerer  aea  fyakn  ipA  «mit  baflle  tel  log^ls  que  jay  voaia  feie 
dMifr,  et  lli«i  fftMibain  dette,  et  aa  deaionait  tinit  pläia  de  coar- 
toÜli^-Jatlleaiifl^  puoW^  ■  ; ;4 

A  ceste  ij^resdisner,  ske,  mad**^  dame  ma  eAFoye  i^pieiv'  ]^ 
lesd"  sei^eor  de  la  Roche  et  maistre  dhostel  du  roy  avec  ancuns 
autres  gentilzhommes,  et  lay  trouve  accompaignee  de  niess'^''  les 
cardinaux  de  Loraine  et  Bourbon,  les  s"  de  Vendome,  de  Lautrek, 
et  graut  nombre  dautres,  tant  Francois  que  Jtaliens.  Et  apres 
luy  avebr  fait  la  reYerence  et  baOle  mes  lettres  de  credence  eile 
am  ttre  a  part  et  an  Unig  oy  ce  qae  lay  ay  dit  de  la  pait  de 
Tred**  vuf*  en  enaayyaat  le  ceateiMi  de  nia  ehaijgey  dpat  efle 
deaunatree  merveHleuaeaMit  leajeaje  et  au  cmapte  aa  long  la 
granrbumanite  quil  vous  a  plea  monstrer  au  roy  son  filz,  de  la- 
voir  este  visiter  en  sa  grant  maladie  si  famillerement  et  avec  si 
gracieuix  et  honnestcs  propoz,  que  a  son  advis  apres  la  grace 
de  dieu  ny  a  chose  en  ce  monde  qui  alt  donne  guerison  aud* 
roy  que  lad^*"  Visitation.  £n  apres  eile  est  tambee  sur  le  bon  re- 
oeal  qae  Totfe  aujeate  a  fait  a  aiadane  la  da^eaae  Dalenpon,  et 
geaefaleawat  a  taaa  eealx  de  ce  leyaakae;  d  aar  ce  ppfait  aie 
feUt  ioagaea  excnses  de  ce  qaelle  navoit  este  ailealx  adveffie  de 
aia  veaae;  'ear  votre  maj^*"  en  cest  endroit  ea  use  de  sorte,  qae 
teaa  ceulx  qui  viengnent  de  pardela  ne  sen  scavent  asses  Ibouer. 

Et  quant  au  point  de  la  venue  de  mad*"=  danie  Dalencon  a  To- 
ledo, pour  encommencer  a  desvelopper  les  niatieres,  lad  '  dame 
regente  ma  semblablement  respondu,  que  du  coste  du  roy  que  de 
sien  seroit  proposees  cboses  si  bonnestes  que  poar  aaaffir,  espe- 
raat  qae  da  ▼aatn  aera  ML  le.  aeablable,  et  qae  volred'*  wut^ 
aaera  dp  la  rerl«  de  «laga^ailte  ea>  ne  reallaBt  ooaatnündrc  aud^ 
wF  faife  dwae  eaatee  aoa  iHnneary  ab»  apf^iatar  avec  laj  de  ai 


I  ■ 


Digitized  by  Goo^^I 


m 


bonnc  sorte,  quc  la  paix  et  amitie  seront  perpetiiclles  cntre  vous 
(Icux,  avcc  plusieurs  aultres  propoz  tendans  a  la  incstnc  fin.  Et 
tiens,  sire,  quelle  vouloü  venir  sur  les  propoz  de  la  rendicion 
de  Bourg-oig-ne,  a  quoy  je  tiens  aura  grosse  difficuUe,  nicsmc- 
nient  les  estatz  de  ce  royaulme;  et  croy  qiie  pour  lenvie  que 
madaine  la  reg'cnte  a  de  ravoir  le  roy  eile  y  consentiroit,  si  nc 
tenoit  que  a  eile:  et  pour  conclusion,  que  lad^*"  danie  reg'ente  eust 
a  nion  advis  bien  entre  avec  nioy  en  propoz  plus  particnliers, 
sl  je  luy  en  eusse  commence  a  parier;  mals  voyant,  que  je  per- 
sistois  en  temies  g-eneraulx,  eile  j  demora  aussl,  et  de  ma  part 
ny  povoye  faire  autre  chose,  veu  que  ne  scay  riens  a  parier 
des  affaires  survenuz  depuis  la  prinse  du  roy  de  France.  Sur 
tous  les  propoz  susd'^,  sire,  je  respondiz  a  lad'''  dame  au  moing-s 
mal  que  mc  fust  possible,  de  sorte  que  au  samblant  quelle  tenoit 
eile  sen  tint  pour  contente. 

Au  reg-ard  des  ambassadcurs  Dang^leterre  il  en  y  a  deux, 
comme  jay  entendu^  non  pas  de  lad^*  dame  rezente  —  car  eile  ne 
men  a  parle  ung-  seul  mot  —  mais  aultres  mont  dist  quilz  y  sont: 
et  est  lung-  lauditeur  de  la  cbambre  apostolicque,  et  laultre  m'*'' 
Greg-oire  Casal.  La  paix  finale  entre  ses  dcux  royaulmes  a  estc 
publiee  par  toutes  les  frontieres  de  ce  pays,  et  mesmcment  en 
ceste  ville;  et  si  cuyde  estre  bien  informe,  que  Ion  ayt  envoyc 
dicy  en  Ang-leterre  na  pas  trois  sepniaines  cent  mil  escuz  pour 
commencenient  de  payement  de  leur  deu.    Je  croy  que  la  reste 
ce  payera  en  papier  et  bclles  parolles;  mais,  comment  quil  en 
soit,  lad'*  paix  vous  vient  tresmal  apropoz,  comme  v'®  ma''=  en- 
tend  trop  mieulx  que  moy;  et  davantaig-e,  puisque  le  cardinal  a 
icy  envoye  deux  Italiens  pour  ambassadcurs  pourroit  sembler 
quil  vouldroyt  de  rechief  tacher  a  embroiller  les  affaires  de  lad'*^ 
Italye.    II  vous  plaira  sur  ce  mescripre  par  le  premicr,  comme 
je  me  debvray  conduire  avec  lesdicts  ambassadcurs,  ou  autres 
qui  venir  pourroient  cy  apres  de  la  part  du  roy  Dangleterre. 
Jay  aultrefois  escript  a  v"*  ma*"*,  que  a  mon  advis  led'  cardinal 
pretendoit  a  deux  fins,  lune  de  soubz  umbre  de  g-ucrre  lever 
pour  le  roy  Dangleterre  grans  deniers  et  jetter  le  principal  fais 
sur  V^«  ma'%  laultre  fin  est,  de  tenir  le  roy  de  France  et  vous, 
sire,  en  perpetuelle  guerre  ou  difBdence,  ensemble  pour  ce  che- 
min  estrc  asseure  et  bien  traicte  de  deux  costez;  vred**"  ma}'^ 
peult  conchevoir  aux  cboses  qui  journellement  occurent,  ce  quen 
est  a  la  verite.    Parquoy,  parlant  toujours  sous  correction,  peult 
sembler  estre  bien  necessaire  de,  avant  que  le  roy  Francois  sorte 
de  prison,  tellement  vous  assurer  de  luy,  soit  par  la  voyc  de 
force  ou  de  bonne  et  estroite  alliance,  quc  a  ladvenir  il  ne  vous 
puist  nuyre  ou  mal  faire.    V'"  ma'*'  cong-noist  trop  niiculx  quc 
moy,  lequel  des  deux  chemins  est  le  plus  apparent  et  faisable; 
parquoy  men  tiendray  den  parier  plus  avant* 
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Je  nc  veulx  aussy  oblycr,  sirc,  de  vous  escripre,  comnient 
niad*"  danie  la  reg^ente  ma  tenu  propo»  de  nionsieur  de  Bourbon, 
Die  disant,  quelle  esioit  advertie  de  6on  arrivee  a  Barcelonne; 
mals  quelle  ne  creoii  point,  piiisquc  niadanie  sa  fille  estoit  devers 
T0U8,  qne  nenireries  toujoiirs  avant  en  besoin^ne,  sans  attendre 
son  arrivee  vers  vous,  entant  que  les  p-rosscs  niatieres  quesloieni 
a  desmeler,  assavoir  de  la  paix  universelle,  ne  touclieni  cn  riens 
a  luj,  ains  seulcment  a  voas  ei  au  roy  son  Glz,  et  que  son  af- 
faire  nestolt  que  nng-  incideni  parllcnller;  disant  neantnioin^s, 
que  entant  quil  touchoit  la  restitution  de  son  bien,  que  eela  se 
feroit  bien,  car  le  roy  navoit  besoin^^  dud'  bien.  Surquoy  ne 
luy  reapondis  aultre  ehose,  sinon  que  ne  laisoye  doubte,  v"^" 
ma^*'  useroit  en  tout  de  sorie,  que  chacun  pour  la  raison  sen 
debyroit  eontenter;  et  ne  volus  entrer  en  ce  propoz  plus  avant, 
car  ce  nc  sont  choses  pour  y  respondre  sans  etre  amplenient  In- 
forme 8ur  ce  de  votre  bon  plesir.  Et  en  la  mesme  sorte  en  usay 
an  mesmcs  instant  dun^  autrc  propo/.  quelle  nie  tint  nie  don- 
nant  assez  a  entendre,  que  toute  la  reste  des  princes  et  poten- 
tatz de  la  cbrestlente  estoient  en  une  nierveillcuse  Jalousie  et 
crainte,  qne  quelque  bonne  paix  et  union  se  trouvast  entrc 
voz  deux,  et  quelle  estoit  assez  sollicite  au  contraire;  quest; 
sire,  chose  assez  creable,  entant  que  toute  la  reputacion  desd** 
princes  et  potentatz  g-ist  en  la  dissencion  dentre  v*^*^  nia'*=  et 
Icd^  sei^eur  roy,  comme  est  bien  apparu  a  loeil  depuis  len- 
commencement  de  ceste  g^uerre  jusques  aiijourdhuy.  Sire,  pour 
ce  que  le  present  porteur  a  lentree  de  cette  ville  avait  este 
traitte  ung  pen  de  iiiauvaise  sorte,  coninie  il  vous  coinptera 
plus  an  long",  Jen  ay  seniblablenient  parle  a  lad''*  danie  regrnte, 
tant  de  sond^  traittement  que  aussi  de  saulfconduyt  des  Allenians 
que  vred**'  ma*'"  a  desire. 

Quant  audit  fanlfconduyt  eile  ma  respondit ,  que  deja  il 
estoit  despeche  avant  larrive  de  vosd*  lettre«;  car  non  pas  en  si 
petites  cboses,  mais  en  trop  plus  g'randes  eile  vous  desiroit  com- 
plaire:  et  si  cuide,  sire,  estre  bien  informe,  que  le  delay  que 
Ion  en  a  fait  a  este  par  ladvis  et  enbort  dauicuns  des  princlpaulx 
capitaines  de  ce  royaulme,  Icsquelx  inettoient  en  avant,  que  Roub7. 
umbre  de  passaige  desd^  AUemans  Ion  cust  peu  prendre  quelque 
ville  fronticre  en  Languedock. 

Et  touchant  led'  traittement  du  courricr,  apres  plusieurs  ex- 
cuses  et  g^racieuses  paroUes,  sans  aussy  oblier  nie  ramenteuoir, 
comnient  plusieurs  des  courriers  du  roy  et  siens  ont  etes  detenu% 
en  Espaig^ne  puis  aucuns  jours  enca,  et  apres  avoir  oy  sur  ce 
mes  responces,  tellcs  que  v'*^  ma*»^  ma  fait  escriprc  par  mons' 
de  Bonclans;  lad''-  danie  ma  promit,  que  de  cy  en  avant  nc  sera 
faict  nul  arrest  ny  destourbier  a  tous  ceulx  qui  viendront  de  votre 
part,  ains  seront  soubit  anienez  vers  moy,  comme  ambassadeur 
de  vred***  ma**".  De  ce  qne  avicndra,  tant  en  cecy  que  en  tontes 
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e€f  life»  quo  siIb  encoires  si  B^nveUmeBt  arrive  par  deca,  qw 

ne  voiss  scauroje  csrripre  ^ndes  particnlarlteB  oultre  ce  qoe 
dessus  est  declairc,  inais  qiie  par  1e  preniier  courrier  esperc  y 
recouvrer  ung  petit  plus  au  \ongy  je  feray  fin  a  cestesy  me  re^ 
conm^dant  etc.  de  Lyon  le  IG*"  döctobre.  ■<4^<:t:'- 

depds  eestev  eaoifotts,  oiwtoit  k  wMle  4ii  Imm* 
rler  Roberlet  ml  UÜ  liNitca  lea  ieq»ecies>  ee  poHear  Ba  pcdA 
estre  depedte  4e  aiad^''  da»e  avM  la  wtpmee  quelle  fait  a  vosd^ 
ksUrea  jusquea  a  eesie  henre,  avec  ce  que  peultestre  eile  a  blen 
desire  quc  le  saulfcondujt  previcng-e  daulcuns  jours  lad'*'  responce, 
pour  en  aroir  dauiant  plus  de  bon  ^e.  Ced^  porteur  preseniera 
a  \Tc  nia^*'  les  lettres  de  mad*''  daiue.  Je  Uens  aussi,  que  led* 
s'  de  Brion  se  pariira  dicj  a  pen  de  Jovra^  lequel  smi  honnesie- 
MBl  4M<|«l|le  €■  IMmi«  4Bdtt  «Miller  mmi  m  rmm^  et  4fr- 
■MBiire  rMir^  4ßiii9LiM4tkt  iplaMir  a  ceilx  ipA  ee  renoavieii 
4e  mä*^  Ce  sont  Ions  bons  et  honneafa»  etmmenchenieM} 
niais  eo  desmelant  les  cBo^ies  priacipales  Ion  pourra  mleulx  aper- 
chevolr  les  vraj  fous  da  «aeur  de  ees  migaißmf  que  uon  pas 
ea  ces  petites  courtofsieB. 

Sire,  a  ce  matin  mad^"  dame  a  euvoye  vers  luoy  ung*  g'en- 
tilhommc  de  la  chambre  du  roj,  aoiwie  moBs'  de  Wartj,  et  par 
Ibj  Bia  BM«i»»'fCBiWif  wr  aofar  die  eoat  BooreDes  depar  dela 
qai  merveUleuBeBMBlfla  cerEjfoBTftBty  taat  pour  ce  quelle .fut  acer- 
teaee  de  la  coadiaadoB  de  la  convalescence  du  roj  son  filz  — 
et  que  desja  il  se  pourmenoit  par  la  rliam})rc  et  sasseoit  a  table 
pour  disner  et  souper  —  quc  aussi  pour  avoir  entendu  le  gros 
hoiiiieur  et  lionneste  receul  que  v'®  ma*®  a  fait  a  madanic  la 
ducbcsse  sa  fille^  ajaat  eate  audeTtBl  eile  jusqqes  au  dehors  de 
la  TÜIe-  de  Toledo,  que  acut  polacta  que  laj  doBBent  gros  espoir , 
de  la  briefre  deHyraaee  dadtt  aelgneiir  107.  Dcat  povr  ea  ner- 
cyer  Dotre  seigneur,  eile  est  allee  ea  peleriaage  en  ung^  liea 
devoit  (sie)  pres  de  ceste  ville,  ce  que  a  mou  advis  eile  a  fait  prc- 
mierement  pour  la  rjiison  susd**,  et  en  apres  pour  daultant  plus 
seiner  lesd'*="  nouvelles  par  tout  pour  lencourag-ement  du  peuple, 
lequel  selon  le  conrniung'  bru^t  a  une  nierveilleuse  affectlou  aud^ 
8*  roy;  et  semble,  a  oyr  parier  cbascun,  que,  si  la  raBCOB  da- 
dlt  107  fiial  eenvertje  en  argeat  eaviptant,  que  len  Be  la  acaarott 
fidre  al  exeeaahre,  qve  toat  eile  ne  ftist  preste;  et  daataat  plaa 
eat  emelle  ladite  amour  enirers  luj,  dqpala  qaO  a  este  sceu, 
^oiaiaeiit  11  8«at  pofte  hoaaeateBieBt  et  en  priace  de  cuenr  a  sa 
prinse. 

Sire,  en  escripvant  ce  que  dessus  nie  sont  venuz  visiter  les 
ambassadeurs  de  Venise  qui  nagaires  partlrent  de  devers  vous. 
Us  anriverent  ea  ceste  ville  ayantbier,  hier  fareat  deren  aiadame 
h  f«i«at«»  ii.apvea  daiuite  aa  parlanl  wa  leaia  malaoaa.  A  ce 
qBÜB  BMNit  aaayta,  lad*«  daiae  lea  a  M  rwpia  tcnir  la  main  qae 
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It  MigMrfe  ▼«■He  ftnrcliagser  la  pafx  et  orfon  denire  vmb  et 
le  ny  aoa  ffls,  et  aussi  la  briefvc  delivrance.  Lesd''  ambassa- 
deurs  mont  aussi  dit  esire  advertis  de  la  paix  finalle  denire  France 
et  Angleterre,  et  me  demanderent,  si  eile  estoit  faicie  de  votre 
sceu  et  adveu.  Surqaoy  ne  leur  sceuz  que  respondre,  sinon  que 
Je  presupposoie,  que  lesd^*^  Anglois  navoient  riens  conclud  a  votre 
prejudice;  que  neaatnoln^  Je  neu  ayole  est  md  ailjrertiMe- 
■ent,  et  que  poToIt  Men  eilre  que  ee  iioiielNilttt  nu** 
en  east  este  advertie  du  roy  DaBf^leteire  avant  la  conclmioB  de 
lad^*"  paix.  Me  direDt  aussi,  comme  Hz  esteient  adYertis,  qoe  le 
duc  de  Fenrare  estoit  Ja  deca  les  mons  pour  thirer  droit  dcvers 
Yous,  niais  qua  leur  advis  ces  seig'ueurs  de  deca  nestoient  encore 
resoluz,  sflz  luy  bailleroient  saulfconduyt  pour  passer  ou  non. 
Jen  &y  bien  oy  parier  a  aucuns  niarcbans  en,  la  niesmc  sorte, 
■uda  Je  le  yin»  «i  aenr^re  domer  aaHre  wy  plaa  graat  aeenrle; 
car  BMi^  daaie  ae  aiea  a  falt  aacoa  aeadMaat:  aosai  aa  eile  de 
aioaa'  le  prince  Dorang'es;  et  dea  parier  de  moy  niesmea  sana 
ei  aroir  cbarge,  et  aussi  seavoir,  snr  quelles  difficaltes  son  af- 
faire  g'Ist,  ne  ma  semble  estre  a  propoz.  II  plaira  a  v'"  ma***, 
sire,  mescripre  par  le  premier  votre  bon  plesir  sur  le  tout,  pour 
Selon  cc  me  conduyre  au  molngs  mal  que  possible  me  sera.  Es-  ' 
cript  audit  Lyon  le  Ib""  octobre  1525. 

Votre  trealiaadile  et  treaolieiaaaBt 
aenrtteor  et  aabgeet 

LeTi  aa  PaaaT. 


78«    Derselbe  an  Denselben- 


Weiteier  Bericht  Toa  der  BÜflaloB  aa  die  Reir^tia. 

WIditigkdt  der  Frarndtchaft  mit  Frans  I,  somal  gegen  England.  Der  König 
wird  eher  in  Gefangensdiaft  sterben,  als  Burgund  abtreten.  Lösung  der  Frage 
durch  Heirath.  Bitte  um  Verlängerung  des  Geleits  für  die  Herzogin  v,  Alen^on. 
Franz  ist  entweder  gänzlich  zu  schwächen  oder  zu  gewinnen.  Stürbe  er  in 
Gefangenschaft,  m  wäre  die  Bfinoritit  eeiner  Kinder  Inuner  ▼ertheilbaft.  Iii 
•«dion  das  Volle  erschöpft,  so  wird  es  doch  alles  für  Franz  thun.  Der  Bund 
mit  Bnfiiand  macht  spröde.  Bn^  Gesandte  nach  Rom.  Auf  den  Papst  kann 
man  lidi  nidit  reriaasen.  Aufirtand  in  Italien  zu  bef&rchten  seit  Morone's 
Verhaftung.  Aoswediaeliuig  des  Plinsen  Ton  Oranien  gegen  den  König 
von  Navarra.  Der  Herzog  von  Ferrara  kann  von  der  Regentin  kein  Geleit 
durch  Frankreich  erhalten.  Praktiken  zwischen  dem  Papst  und  Venedig.  — 
Donh  die  Regenün  Baigmid  aodi  am  entern  sn  eriangen. 

14  iVb».  1595. 

Sire.  je  veeeoa  Uer  par  AatMie  de  Tazla  lea  lettrea  qiA 
Twis  a  piea  aieacr^  d«  II*  de  aeraabre.  St  ^paat  a  la  lea- 
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poiicc  de  Celles  que  mavez  escript  par  deux  courrier^,  jay  des- 
pesdiic  par  deux  divers  messag-iers  dont  lung-,  coninic  je  iieg^ne, 
est  de  ceste  heure  devers  vous,  ei  lautre  j  sera  ennnjt  ou  de- 
iiiain,  par  lesquelz  entendre/<  les  nouvelles  de  pardeca. 

Quant  au  saufcondu^t  de  larmoyeur  Dausbourg-,  pour  retar- 
der  le  voiag-e  dud^  Taxis,  je  ne  le  \uy  ait  fait  bailler,  ains  le 
solliciterai  de  sorte,  quil  sera  prest  avant  led^  armoyeur  soit  pres 
de  cette  ville;  car  selon  quil  nia  compte  led^  de  Taxis  la  vcnuc 
dud'  amioyeur  est  enroirez  incertaine. 

Touchaut  la  iiialadye  du  roy,  Jen  advertys  hier  madamc  la 
regente,  et  suis  entre  en  pluiseurs  propoz  avec  eile;  et  de  faict 
nie  dit  avoir  este  advertyc  par  lettres  de  madanie  Dalencon  da- 
tecs  du  penultiesnie  du  niois  passe,  conime  le  dit  sei^neur  roy 
se  portoii  assez  bien,  et  davantaige  quelle  esperoit,  que  avant 
votre  allee  vers  Seville  quelque  nouvelle  et  bonne  ouverture  sc 
feroit.  Et  de  fait  se  monstra  estre  en  merveilleusement  bon  es- 
poir,  rentrant  de  rechief  aux  niesmes  propoz  de  tousjours  en 
termes  g-eneraulx;  alleguit  aussi  plusieurs  raisons,  pour  lesquelles 
votre  niajeste  debvoit  desirer  lamytie  du  roy,  tant  pour  votre 
rouronnement  a  Romme,  que  aussi  pour  craintc  des  An^lois; 
ear  ne  luy  peult  semblcr  que  le  roy  Danglcterre  ne  pregne  de 
niauvaise  part  la  ronipture  du  maria^e  dentre  vous  et  sa  fille;  et 
pluiseurs  seniblables  dcvises,  denionstrant  bien,  sire,  avoir  gros 
espoir  en  lad'*"  alliance  Dangletcrre.  Sur  lesquelles  luy  rcplic- 
quay,  que  votre  intention  estoit  de  en  recouvrant  Bourg-oingnc 
et  scs  dependances  demeurer  ce  neantmoing-s  amy,  entant  que 
en  ce  ne  luy  ostiez  chose  que  ne  fust  votre  de  bon  droit;  et 
quant  au  courroux  que  le  roy  Dangleterre  auroit  de  votre  manage 
en  Portug-al  luy  dys,  que  ce  nestoit  cbose  ou  eile  se  deussc 
fonder  ny  penser  que  entre  vous  et  led*  roy  Dangleterre  eust 
quelque  mavaise  intellig-encc ;  car  ce  que  votre  majeste  en  avoit 
fait,  navoit  este  au  desceu  dudit  roy  Dang-leierre,  et  que  votre 
majeste  estoit  avec  luy  en  aussi  bonne  amytye  quil  avoit  jamais 
este.  Surquoy  lad^*^  danie  ne  me  replicqua  riens,  sinon  quant  a 
la  redicion  de  Bourgoigne  en  la  facon  que  votredite  majeste  la 
dcmande,  quelle  tenoit  fennement,  que  led'  seig'  roy  son  fils  ne 
sy  accordera  jamais,  et  plustost  morra  en  prison;  et  puis  tomba 
de  recbief  sur  ce  que  Ion  polrait  en  ce  cas  bien  trouver  quelques 
bons  moyens  a  Ihonneur  de  tous  deux,  mesmement  en  baillant 
madame  Eleonor  votre  seur  en  inariage  aud'  s'  roy  et  davantaige 
faisant  ung  mariage  de  sa  fille  et  de  mons"^  le  Dauffin,  par  les- 
quelles alliances  vous  et  ledit  seig-neur  roy  polrez  honnestement 
transporter  votred'  droit  aux  enfans  qui  descendroient  dudit  ma- 
riag-e,  selon  que  ne  doubte  votred**"  mageste  aura  entendu  de 
picea  par  les  ouvertures  faictes  par  lad'*"  damc  Dalencon ;  et  pour 
conclusion,  sire,  eile  mc  prya  vous  remercyer  humblement  du 
bon  traictenient  que  faisiez  audit  seigncur  roy  son  filz,  et  pryant 
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V  voulloir  coutiuuer,  et  iiiesiiieiit  iie  Iiiy  oätcr  lad^  dame  Daleu- 
con  durant  sa  malladye,  aios  luy  octroyer  nouveau  saufcondiiyt 
cnsuivant  le  contenu  de  mes  lettres  precedentes,  .vous  siippliant 
aussi  de ,  en  caä  que  votre  niajeste  ne .  soit  resolii  de  encoirez 
laisser  partir  son  ßlz  de  pri^on,  le  voulloir  declairer  expresse- 
nient  et  ouverteinent,  sans  le  laisser  ainsi  lan^jiir  entre  espoir 
et  doubte.  Je  luy  respondiä,  sire,  (|tie  quant  au  bon  traictenient 
pour  la  sanctc  du  roy  vous  ny  espar^neriez  riens,  et  quaiit  au 
saufcoiiduyt  que  volentiers  vous  en  advertiray,  luy  donnaut  tou- 
tesfoiB  bien  a  entendre,  que  la  principalle  guerison  du  roy  g^isait 
en  sa  delivrance,  laquelle  estoit  en  son  pouvoir,  en  venant  a  la 
raison.  Et  toucbant  le  delay  dont  eile  avoit  parle,  luy  renion- 
stray,  quil  ne  procedoit  de  vous,  ainsI  questolt  tout  notoire, 
veas  les  raisonnables)  terme^  ou  vous  vous  esties  niys,  et  en 
effalt  quil  estoit  audlt  s"^  roy  et  eile  de  le  delivrer  de  brief  de 
prison.  Et  avec  ses  propos  et  aucuns  aultres  touchans  a  nions'' 
le  prince,  et  dont  cy  derrlere  sera  laicte  niencion,  nie  departys 
davec  lad*  dame.  Et  pour  vous  dire,  sire,  mon  petit  cidvys,  je 
demeurc  tousjours  dopinlon,  que  votre  niajeste  doit  bien  penser, 
avant  que  laisser  partir  le  roy,  et  se  doit  traicter  en  lune  des 
dcux  extreniitez ,  assavoir  de  niectre  luy  et  son  royauliue  si  bas, 
que  par  cy  apres  il  ne  puisse  g-rever,  ou  le  traicter  si  bien  et 
en  faisant  avec  sa  personne  sy  estroictes  alliaiiceä,  que  a  janiais 
il  ne  vous  veuUe  mal  faire.  Et  en  cas  que  le  preniier  desd 
moyens  vous  semble  non  faisable,  tant  pour  avoir  perdu  layde 
des  Anglois,  que  aussi  pour  la  disposition  daultres  voz  affaires, 
et  que  le  secour  vous  senible  assez  asseure,  ny  aussy  bien  con> 
duisable  pour  aultres  respectz ,  encoires  vauldrois  mieulx  tenir 
led*  roy  prisonnier  pour  quelque  tenips,  que  de  le  laisser  aller 
a  deniy  content;  car  lait  a  doubter,  et  je  nie  apercbois  aucune- 
nient,  que  luy  venu  en  son  royaulnie,  il  trouvera  assez  de  ceulx 
qui  luy  conseilleront  de  soy  venjai'er  de  la  lionte  quil  a  reccu; 
et  tant  quil  sera  en  prison,  et  quil  ne  vous  veulle  rendre  Bour- 
^oigne,  ce  que  je  crois  fennenient  quil  fera,  quoiquil  tarde,  et 
que  avant  qne  laisser  partir  davec  lad'*^  dame  Dalencon,  pour  le 
moing's  votre  ma*'=  aura  tousjours  moyen  de  tenir  en  crainte  lad'*^ 
rcgentc  et  toute  sa  bende,  et  j^eneralement  tout  le  royaulnie  au 
moyen  de  sad^»"  prison,  et  a  laventure  que  a  la  lon^ue  y  nestroit 
quelque  dissentlon  qui  vous  pourroit  pourter  prouffit.  Et  en  cas 
que  led'  seigneur  roy  mourust  en  prison,  votre  majeste  au  pis 
venlr  auroit  affaire  a  lencontre  denlTans,  et  si  se  pourroit  lors 
aussi  cngendrer  quelque  dissentlon  pour  le  g-ouvernement  de  cc 
royaulnie,  bien  est  vray  que  en  ce  cas  ny  auroit  espoir  de  la 
restitution  de  Bourgogne,  sinon  par  force,  comnie  nagucres  vous 
escripvi/.;  mais  aussi  au  coiitraire  votredite  niajeste  auroit  loisir 
de  reprendre  tiHiance  et  vous  faire  fort  durant  la  niynorite  dud' 
daulpbin ,  et  pendant  icelies  faire  plus  aysenient  votre  voyage 
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Dyialic,  et  rcdrctiser  vov.  afTaires  Dallcmaiguc ,  quo  iiou  pas,  si 
Icdil  roy  i'iist  sorij  de  prisoii  et  denieurast  votrc  enueniy.  Pour- 
quuy,  shc,  peiilt  seiiibler  (paVlaiit  tousjours  soiibz  votre  boiiiie 
correctioii)  quo,  quaiit  luii  ne  puiirra  parvcnir  autremeiit  avcc  luy 
a  traicte  qiie  vous  coiitente,  iiiietilx  vauldroit  actendre  Ics  hazarts 
deätiiiüd^^  soit  de  sa  loiig-iie  prison  ou  de  sa  niort,  quo  le  de- 
livrer  et  quil  deiueuraät  puissant  et  votrc  enneniy;  car  non  ob- 
staut  que  toute  la  ^eiieralite  de  ce  royaulme  soyt  povre  et  fort 
rouliee,  tant  de  taiile  que  de  niang'eries  des  ^eus  dartues  qui  iie 
sont  payez  et  la  plus  part  a  pied  ou  si  mal  montez  quils  ue  peu- 
veul  iaire  ^rant  servlec,  siug-uliereniciit  pour  eiivahyr  les  pays 
dauilruy,  si  fault  il  considerer  que,  si  led'  roy  estoit  de  retour, 
que  un  chascun  sefforcerait  de  luy  faire  servicc,  trop  plus  que 
(iurant  sa  prison.  Et  les  tallles  niontent  ceste  annee,  que  aux  chanips 
que  aux  villes,  a  la  somnie  de  cinq  uiillions  de  Üorios,  lesquelles 
selou  lad  vis  daucuus  a  g'raut  peiiie  Ion  polra  recouvrer;  autres  dient 
que  Ion  Ics  rccoit  et  que  la  reg^ente  amasse  tout  cest  argent 
comptant  sans  nulluy  payer,  et  le  ^arde  pour  un^;  ^rant  besoing 
ou  affairc  que  luy  pourroit  survenir,  que  seroient,  sire,  choses 
trop  plus  aisees  a  conduyre  lors  soub/.  unibre  du  joyeulx  retour 
dud^  s*^  roy  pardeca,  que  non  pas  estant  ou  il  est,  et  par  con- 
sequent  en  peu  de  temps  il  seroit  de  recbief  en  ordre  pour  vous 
i^rever.  Dautre  part,  coninie  par  pluiseurs  foi'A  vous  ay  escript, 
Ion  sc  fye  icy  merveilleusenient  de  lappointement  fait  avcc  les 
Anglois,  et  non  sans  cause,  sil  est  tel  que  Ion  le  declarc  par 
deca.  Lon  atteiid  aussl  ycy  un^  anibassadeur  Dangleterrc,  et 
dist  lon  que  cest  le  tresorier  de  Calaix.  Je  suis  aussi  adverty 
par  lettres  Dangletterre ,  et  de  bon  lieu,  que  le  roy  pourchas- 
sera  luerveilleusemcnt  vers  vous  la  delivrance  du  roy  de  France, 
que  nie  fait  croyre  que  le  pape  fera  le  niesme  par  lenbort  dud^ 
roy  Dangleterre  et  du  cardinal,  auquel  il  nose  desobeyr;  et  peult 
estre  que  cc  soit  este  lune  de  causes  qui  ayt  fait  aller  Greg-oire 
Casal  dycy  a  Romme,  pour  conduyre  sa  s'*'  a  ce  faire.  II  seniblc 
aussi  a  ccs  s'^''  de  deca,  que,  quclque  beau  semblant  damytie  il 
y  alt  entre  le  pape  et  vous,  sire,  que  pourtant  il  ny  peult  Jamals 
avoir  ferme  confidence,  pour  laflaire  de  votre  courounacion  et  aul- 
tres  difficulte/i  que  de  tous  temps  sont  entrevenues  entre  les  em- 
pereurs  et  le  siege  apostolicque,  et  par  consequant  ils  ont  peult 
estre  espoir  de  quclque  revolte  en  Italic,  dautant  plus  que  la 
prinse  de  Morron  *)  est  succedee;  et  sy  ilz  voyent  en  quelque 
part  la  cbose  en  bransle,  fait  a  supposer  quilz  layderoient  a  pous- 
ser,  du  nioings  secretement  et  par  succours  dargent  aux  Suisses 
ou  ailleurs:  que  sont  toutes  choses  a  leur  advantaige,  et  <iux  quelles 
votre  nuijeste  peut  avoir  regard.   Et  vela,  sire,  quant  a  ce  propoz. 


*)  Der  maiiändischc  Kanzler  Moronc,  der  Pcscara  zum  Verrath  ver- 
leiten wollte. 
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q^ud  M  M  «•«Mw^  le  fiiM#  et  leMlMige  deaM^IMr 
hftif  mUams  U  ragente  a  eiveye  ittren  w»j  son  chaocelUer 
el  adtoM  du  consell  dud^  sel^^neof ,  lesqueh  mont  fall  plniaeiirs 

remoDstracions  touchant  le  droit  que  ledit  de  Labret  a  aa  royaolme 
de  Navarre,  aussi  que  nulz  royaulmcB  se  peullent  renomcr,  ei 
que,  orez  quil  eust  fait  lad^*^  renonciation ,  si  seroit  eile  de  nulle 
valeur  et  constrainte,  et  du  molngB  ue  seroient  tenus  aca  freres 
maisnes  a  leutretenir,  et  pluteeuv  adties  propoz,  aar  leamdi 
je  replicquay  ei  bflef  ee  que  m»  aeabMi  aerflr  a  veln  Jmttfi 
■Mis  la  pairi^  fast  teile,  qae  voloatKNNi  üi  ad^rartMeil  ledü 
roy  de  Nararre  de  lad^'  reflonciaUoiiy  crejast  neanlmoiD^  fer~ 
mement,  quil  aymeroyt  trop  mleiilx  morfr  en  prison  que  de  faire 
teile  honte  a  tout  son  ligoage  qui  fast  le  departement  deatre 
eulx  et  moy. 

Et  quaat  au  fait  particulier  de  mond'  seig'  le  prince,  Jen  ay 
paile  par  dlTeraea  fob  m  indmaf  el  aoaol  9m  tmorier  Reber- 
lei  qvi  a  grant  eredii  et  ae  deoMiiatfe  aToir  giwt  deair  a  laaiaii 
doBtre  Yaaa  et  le  roy  son  malstre.    Et  aj  Uai  fait,  qae  aad^ 

dame  a  veu  led^  seig-*^  et  luy  a  tenu  des  meilleurs  propoa  da 
monde,  sans  toutesfois  Luy  avoir  voulu  souffrir  daller  devers  vous, 
ny  aussy  le  mectre  sur  sa  foy;  mais  bien  luy  a  donne  cong-ie  de 
vous  envoyer  ce  porteur  pour  vous  advertir  de  son  estat.  £n 
eflait,  sire,  Je  treove  led'  a'  nerveUleaaemeBt  affecte  a  sa  ddl- 
yranee,  et  aoa  aaia  eaose;  car  fl  est  legie  en  oog  trea  nuiTala 
et  trea  maoplaiaaat  lieu,  et  deqMnd  «ig  nerveilleax  argeat  imi 
a  dea  gardea;  toutesfoia  quaat  a  ee  point  mad^*"  dame  ma  ce  roa- 
tin  promys  de  y  faire  bouter  ordre;  et  dautre  part  luy  semble 
que,  m  votre  majeste  et  le  roy  ne  sappoincteut ,  quil  sera  taille 
de  y  faire  long"  sejour.  Et  a  la  verite  je  mapercois  bien,  quil 
nest  guieres  en  grace  de  lad*^'  regente,  et  que  ce  peut  de  bons 


ce  vous  seroit.  graa  plesir,  que  led^  aeigneor  priace  fiwt  4dle 
bien  traicte.  Parquoy,  alrey  seignear  envoye  ce  porteur  par 
dela,  comme  dit  est,  pour  vons  sappller  de  ce  quo  sonsuyt,  Se- 
lon quil  nia  compte.  Preniierement ,  que  pour  Ics  Services  quil 
vous  a  fait  et  espere  encoirez  faire  il  vous  plaise  dentendre  a 
la  delivrance  da  de  Labret,  en  delaissant  a  part  la  renoncia- 
tlon  de  Nayarre,  et  qae  aa  liea  dleelle  Yotre  mi^este  aolt  cm- 
tente,  qae  led^  de  Labret  oolt  delhrre  de  piiaoii  en  payaat  ao 
marqoia  de  Placalre  la  renea«  teUe  quil  a  conrenoy  et  en  faisant 
tant  vers  niadame  la  regente,  que  led^  seigneur  prince  soit  de- 
livre  sans  payer  aucune  rencon,  auquci  point  luy  semble  polront 
bien  venir  led'  de  Labret  et  ceulx  de  son  conseil;  et  ores  quilz 
ny  voulsissent  venir,  et  quil  faillist  quil  payast  quelque  rencon, 


meame  adyiaera  et  ae  aentlra  pnlaaant  poor  payer,  affin  que  poor 


n  voaa  Bopplle  me  donner  ponvoir 
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peu  de  chose  sa  delivrance  ne  soft  retardee:  et  a  son  advis,' 
sire,  en  ce  faisant  votre  magcste  loblig-era  a  janiais  et  de  plus 
cn  plus  a  votre  service)  auquel  je  vous  assiirc  il  se  denionstrc 
avoir  merveilleuse  eiivye.  Et  en  cas  quc  votre  niajeste  ne  vculie 
entendre  a  la  delivrance  du  de  Labret  en  la  forme  susd^*^  et 
Sans  lad'*  renonciation^  il  vous  supplie,  sire^  quil  vous  plaise 
du  moings  prendre  son  afTaire  a  cueur,  et  tant  faire  devers  le  roy 
et  lad*  dame  Dalencon,  quil  en  escripvent  pardeca  a  lad*'  reifente, 
afin  quil  puist  vcnir  par  devers  vous  sur  sa  foy,  ensuivant  la 
proniesse  que  ledit  roy  vous  en  a  autrefois  faicte;  et  que  pour 
solliciter  ccste  matiere  il  vous  plese  despecher  en  poste  vers 
lad**^  reg-entc  un^  ^entilhomme  de  leur  chandire,  le  s*^  de  Boussu 
*  ou  autres,  ayant  lettres  de  votre  majeste  a  lad*-  reg-ente  ung 
petit  roydcs  et  ferraes,  et  au  demeurant  charg^e  cxpresse  de  ceste 
matiere,  et  mesme  de  non  boug'er  dycy  sans  vous  ramener  Icd* 
8^  princc  en  la  forme  que  dit  est,  ou  que  lad*"^^  rezente  vous  en 
ayt  fait  relfus,  ce  quelle  ne  fera  jamais  a  son  advis,  et  ne  vous 
osera  desplaire.  Pour  vous  en  escripre,  sire,  mon  petyt  advys 
sur  les  deux  pointz  dessusditz,  nonobstant  que  ce  soient  matleres 
qui  passent  mon  cntendement ,  et  que  votre  majeste  cog^nolst 
mieulx  led'  seig""^  prince  et  le  service  quil  vous  a  fait  et  peult 
eneoirez  faire,  que  je  ne  vous  scauroye  descripre;  toutesfois 
quant  au  premier  moyen  cy  dessus  escript  peult  sembler,  que  la 
(1**^  renonciation,  de  queique  sorte  quelle  soit  faicte,  ne  vous 
donnera  au  royaulnie  de  Navarre  aucun  droit  davantaig^e  que  y 
avez,  ny  envcrs  dieu  ny  les  hommes,  car  tousjours  il  sera  no- 
toire,  quelle  aura  esto  faicte  par  contraincte;  et  fault  esperer,  que 
avec  layde  de  dieu  et  la  puissance  quil  vous  a  donne,  quest  au- 
jourdhui  le  principal  point  qui  conscrve  les  princes  et  leurs  roy- 
aulmes,  nul  ne  vous  ostera,  et  dautant  y  aura  moings  dapparance, 
si  le  roy  de  France  vous  promet  de  ne  lui  porter  nul  ayde  ny 
faveur;  et  ny  voy  que  une  difficulte,  cest  que  a  ladventure  les 
Espaignes  prenderoieut  de  fort  mauvaise  part,  que  ledit  de  Labret 
cchappast  sans  passer  lad**^  renonciation,  et  que  pour  ce  vostre 
mag-este  y  vouldra  persister  plus  pour  le  contentement  de  voz 
subgectz  que  pour  chose  quelle  sera  de  g-rant  effect.  Et  quant 
au  second  moyen  je  le  treuve  tresbon,  et  avez  meilleur  moyen 
de  constraindre  le  roy  et  lad*"  regente  a  vous  complaire  mainte- 
nant  que  james,  puisquelle  vous  fait  requeste  de  prolonger  le 
sauifconduyt  de  madame  Dalencon,  comme  cy  dessus  est  declare; 
et  servira  fort  bien  apropoz,  que  votre  mageste  en  parle  par 
alfection  au  s**  de  Bryon,  quant  il  vous  fera  la  requeste  de  lad'  - 
prolon^ation;  mesmement,  sire,  sera  fort  bon  aussi,  que  votre 
mageste  envoye  pardeca  led*  de  Bossu  ou  aultre  instruit, 
comme  dit  est;  car  en  ce  faisant  madame  la  reg-ente  cognoistra 
dautant  plus  la  bonne  affcction  que  portez  envers  led'  prince; 
et  de  ma  part  layderay  de  laddresser  en  tout  ce  que  polray. 
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'Voire  magcste  par  sa  prodence  scaura  bicn  choisir  le  ineilleur 
desd''  moycns,  ou  aussi  quelcun  aultrc,  tcl  qui  sera  convenahlc 
pour  la  briefve  tlelivrancc  dud'  ä^:  iiiais  en  cas  que  voirc  ma^estc 
soit  ri  soluc  sur  Ic  prämier  nio^eu,  l'auldra  quaut  et  quani  ordon- 
ner  par  lettn»  an  nuurqaki  4e  PIscalre,  q«e  apres  avoir  receu  la 
moon  4ad^  AUiret,  ei  Mfld  lettre«  de  mmf  Ic  prinee  ei  4e 
11107  dclivrancc  hors  de  prison,  il  ta/ee  Ineoiiliieii  eertlr 
ledlt  de  Labrei,  et  le  uiettc  ä  son  deliyre,  affin  qoe  par  pluiseurs 
renvoiz  le  temps  ne  sc  perde,  et  qiielque  autrc  cliose  nc  entrc- 
vicfirnc  qiic  rcculc  led-  affaire.  Et  vela,  sire,  cc  que  mo  semblc 
en  brief  de  lad'  niatierc,  remectant  Ic  demeurant  a  cc  que  ced*^ 
porteiir  vous  dira  de  bouchc  par  ic  commendement  de  luons'^  de 
pvfaice*' 

Am  denemniy  iire,  Je  tieaga  voire  mMgeatie.  avoIr  borae 
souvenance  de  ee  que  par  mea  deraieres  leitiea  eaciipTls  da  fali 
da  dac  de  Ferrare.  Depuis  nen  ay  oj  parle  vng  aeul  moi^  alBon 
qae  hier  soir  vint  vers  nioj  uiig-  ßien  secrctaire  qii!  sest  tenu 
tous  ces  jours  passez  en  ceste  court,  et  nie  nionstra  Icttrcs  dod^ 
s**  diic,  par  lesquelles  luy  commandoit  soy  trouvcr  vers  nioy  et 
madvertir,  comme  le  duc  avoit  este  adverti  par  le  duc  de 
Seaae,  que  aea  aailMwaadenra  eataat  tom  Totre  aujeate  \w  aToieni 
de  pioca  deapeache  mig  eaanler  wee  reapoaee  de  TOtre  boa  plai- 
afar  aar  son  allee  en  Espaingne;  ei  Tojani  qaO  ne  povaii  impetrer 
aaofconduyt  de  niadame  la  reg-ente,  ponr  passer  par  terre,  et  quU 
navoit  encoircz  nullcs  nouvelics  dud'  coiirricr,  il  sc  tenoit  ponr 
asscurc,  quil  fut  detenu  en  quelquc  Ilcu  de  ce  royanlme.  Par- 
quoy  par  ladvis  dud'  duc  de  Sesse  et  marquis  de  Piscairc,  ines- 
mement  considerea  les  bronllys  que  se  oommencent  a  eslevcr  cn 
TtaUe,  0  aeatoU  retbfare  de  Savoyc  yera  aa  naiaon)  mo  affennaai 
aeantaioü^  ^e  aaiAaai  rotred^  reaolaeloB  aar  aond^  vojaige 
11  sc  niettroit  incontinent  en  ekatbk^  voire  par  la  nier,  si  le  che- 
min  de  terre  luy  cstoit  dcnye;  me  disant  aasurplus  tont  piain  de 
bons  propoz  toucbant  lenvye  quil  a  de  dcmeurcr  votre  Ical  scr- 
viteur.  Je  luy  dcniandois,  quelle  nouvclle  il  y  avoit  Ditalye. 
Sur  quoy  nie  rcspondlt,  que  a  son  advis  le  pape  et  les  Yeneciens 
avoyent  quelque  emprinse  en  trayn  qui  rons  poorrali  poriergraai 
daannaige.  Voire  magreaie  cog^Ü  trop  aleidz  iels  affidiea  qae 
moj',  ei  CO  qve  en  peoli  eatre  la.verite;  parqaoy  nen*iiendraj 
a  iani. 

Je  ne  vcnlx  aussi,  siro,  oblier  de  vous  cscriprc,  comme 
mons"^  de  Bryon  niest  venu  veoir  a  ce  matin,  ainsi  quil  cstait 
prestz  a  partir,  et  cn  somnic  ma  dyt,  qui  sen  va  de  vers  le  roy, 
et  quil  croit,  que  incontinent  luy  estant  arrive  ledit  s'  roy  len- 
royera  par  devera  vous,  paar  tous  auppller  de  dedalrer  onver- 
ieuamif  ai  aaaa  la  reatltaefon  de  BougoingBe  ea  la  aorie  par 
voaa  ^opoaee  BOtie  deUherc  de  Ic  deliTrer$  ei  en  cas  quil  voaa 
aeaie  reaoln  en  eeaie  oplnion,  il  voaa  aopplira  de  loy  aaaigaer 
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quelque  Heu  oii  le  vouldrcz  tenir  prisonuier  la  reste  de  sa  vie, 
et  aussi  qiiclles  ffcns  et  de  quel  nombre  vouldrez  laissier  pour 
servir  sa  personne;  et  ce  fait  l'cra  couronner  le  dauffin,  et  se 
delibera  de  user  ses  jours  en  lad'  prison  plustost  que  de  faire 
cliose  alcncontre  de  son  honneur,  y  adjoustant  que,  ores  quil 
voulsist,  si  ne  scavoit  il,  connnent  il  Ic  polroit  faire;  et  plulseurs 
Heniblables  propoz  toucbans  sa  maladie,  et  que  a  son  advys  la 
fin  dicelle  seroit  lydropisie.  Je  luy  repliquoit  ce  que  nie  seniblolt 
servir  au  propoz,  nie  demonstrant  fort  affectionne  a  la  palx, 
ainsi  que  a  la  verite  je  suys,  nioyennant  quelle  se  puist  trouver 
bonne  et  seure,  tant  que  en  la  parfin  il  nie  dist,  que  selon  la 
loi  de  France  lad^*^  duche  de  Bour^oi^ne  estait  au  roy,  et  que 
Selon  no/i  coustumes  eile  vous  appartenoit.  Et  sur  ce  departist 
de  nioy,  et  cest  desja  inys  en  cbeniin  pour  parfaire  äondit  voyaifre. 
Depuys  que  jay  parle  a  lad'"'  dame  rezente  qui  nia  tenu  les  meil- 
leurs  propo/i  du  nionde,  et  pareilz  a  ceulx  que  desja  par  plui- 
seurs  foiz  ay  escript,  et  nia  derccbief  dit,  quelle  espere  quelquc 
bonne  fin;  car  Ic  roy  est  par  dela,  et  sa  filie  a  tonte  puissance 
pour  traictcr  bien  ^^rosses  clioses;  et  que  de  votrc  part  eile  a 
niys  toute  sa  confidence  en  votre  bonte.  3Ia  dit  aussi,  que  le 
inarquis  de  Piscaire  est  malade  a  niort,  et  que  le  cbasteau  de 
Mylau  nest  plus  encloz  de  voz  g-ens,  coniine  il  a  este;  aussi  que 
inerveilleuses  cboses  sc  demeneroient  en  Lytalie,  si  eile  y  vou- 
loit  prester  orcille,  ce  que  non,  sur  espoir  de  bon  traictcment 
que  ferez  aud'  s"^  roy  son  filz.  Je  luy  ay  respondu  atant  le  plus 
g-racieusenient  que  ay  peult;  car  ensuivant  le  contenu  de  iiies 
penultiesmes  lettres  je  suis  bien  assure,  quelle  desire  plus  la  de- 
livrance  du  roy  que  nul  autre,  et  que,  si  votre  mag'este  parvient 
jamais  a  la  rediclon  de  Bour^oing'ne  par  voie  de  traicte,  se  sera 
par  son  pourchast  et  de  ceulx  qui  se  pourtent  delle.  Et  pour 
ceste  raison  et  autres  que  parcidevant  vous  ay  escript  votrc 
niag-este  durant  le  temps  de  ces  traictez  ne  sc  doit  a  inon  advis 
addresser  en  ce  royauline  a  autre  que  a  eile,  et  a  la  verite  il 
ny  a  de  quoy;  et  aussi  si  la  paix  se  peult  trouver  entre  vous 
et  le  roy,  ce  sera  bien  fait  de  prendre  quelque  bonne  intelligrence 
avec  lad*-  dame;  car  cest  cbose  tout  asseuree,  quelle  aura  plus 
de  credit  vers  ledit  seig-neur  roy  quelle  neust  jamais.  Et  a  la 
verite  eile  la  bien  servy  depuis  sa  prison,  et  a  ce  que  je  voy 
ne  fust  son  auctorite  et  son  sens,  les  cboses  de  ce  royaulnie  ne 
se  porteroieut  peur  le  present  si  bien  quelles  font;  car  dautant 
que  nion  petit  entendenient  le  peult  coniprendre,  je  nay  jamais 
veu  g-ueres  personne  si  bien  parier  et  enteudre  les  afl'aircs 
destat,  ny  aussi  porter  ses  rcgretz  avec  sl  grande  constance, 
quelle  fait.  £t  atant,  sire,  en  me  rccommendant  si  treshuni- 
blement  que  faire  puls  a  votre  bonne  grace,  supplie  notre  seig- 
neur  vous  avoir  en  sa  sainte  garde.  De  Lyon  le  XIIll.  de 
novembre  1525. 
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Sire,  depuis  ce  que  dessus  escript  aj  cu  nouvelics  du  ca- 
pitaine  Smae^  rw»  supplie  tredimbleaeat  prendre  a 

aiew  sa  Mmnce  de  mailcre,  qail  ae  tie&t  pow  Ilten  adrerti, 
qie  te  pape  ei  le  Veneciens  ont  eu  quelques  secretes  prieii^acs 
euembte  swr  les  affaires  Djtalle,  et  ]es  ont  cuyde  mectre  nag*airea 
en  exfcatlon  au  doma{g>e  de  votre  majeste.  Puisque  led^  Sucre 
le  ma  mande,  je  nay  voulti  de  le  vous  escripre;  car  se  sont  cho- 
ses  diniportancc ,  daiitant  plus  qui  prendra  reg-ardt  aux  parolles 
que  la  reg^ente  oie  dit  hier,  et  luesmes  de  lextrenie  maladle  dud 
nuurqiite  de  FIseake,  laqueDe  vous  poarrott  poirter  ^rant  dommag'e. 
n  Tons  plaira  prendre  a  coear  laJblre  did^  Saere,  et  aasal 
princc ;  car  si  la  mort  dud^  marqnia  adveBoU,  il  j  anrelt  daagiar, 
qae  led^  s'  DaUiret  ae  (vaaFast  aioyen  desehqifer  par  qa«lq«e 
aoje  aiaistre. 

Votre  treshumble  et  tres  obeissaat 
serviteur  et  subg-ect 

Loys  diü  Phaet. 


79*   Der  KaUer  am  L.  de  Praei. 

{Doe,  kUL  HL  "f.  157.  G»p.) 


Die  Franzosen  bieten  drei  MiUionea  Lösegeld;  dagegen  Burgund  &\h  Mit- 
gabe bei  Vermahlung  des  Königs  mit  des  Kaisers  Schwester  Eleonore.  K. 
hmUlki  auf  Rückgabe  Burgunds.    Franz  will  durch  ScUediikhÄnr  darfllMr 
eatschieden  haben.  Geleit  für  Hrs.  Ferranu 

20.  Nov.  1525. 

Chior  et  feal,  novs  avons  rcceu  deux  vos  lettres,  Inne  du 
quatre  et  lautre  du  neuf  de  ce  niols,  et  par  Icelies  entendu  les 
propos  que  niadanie  la  reg^ente  vous  a  tenu,  et  les  reponses  qae 
lui  avez  faite,  lesquclles  trouvons  bouacs. 

Pour  vous  advertir  de  ee  que  occare  pnaeateaMiiI  ea  eette 
mattere,  les  aadnunadeaia  de  France  aoat  id  retoanie  vers  noas, 
et  la  premlere  oarertare  qalls  aoas  oat  fidtea  a  ete,  qae  le  toj 
leur  maistre  aoaa  ferolt  ftijet  a  tennea  conqietans  la  somme  de 
trols  niillion  pour  sa  rencon,  et  qiie  mariag-e  se  fit  dudit  roy 
avec  notre  soeur  danie  Ilionnor,  lui  delaissant  pour  son  dot  ce 
que  pretendons  es  duche  de  Bourgogne  et  appartenances,  et  que 
Ion  regardat  au  surplus  de  moyenner  les  autres  articles  de  nos 
demandes.  Nous  leur  avons  falt  reponce,  que  enaalvaat  ce  qae 
plaaienrslols  lear  ayfona  dit  nentendiana  prendre  arg ent  ny  mtütt 
rencan  and'  roy  lear  naUre;  et  qae  nentendiona  Ini  demander 
afaion  restitution  du  notre ,  qneatolt  conteaa  en  nosdits  articles, 
et  princiqalenient  Bourg-ogne  et  ses  appartenances ;  surquoy 
etoit  besoingp  quils  neos  fissent  repouse  certaine,  nous  accor- 
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dani  ladite  rcstiiuUon,  conimc  nous  la  demandons;  car  sans 
cela  netions  delibere  proccder  plus  avant  en  la  reste:  et  netolt 
bcsoing-  deiix  travaillcr  de  venir  Icl,  sils  neloient  resolus  sur 
cesiui  point.  Lesdits  ambassadeurs  sont  aiitre  jour  rctournes  vers 
nous,  disant  quil  etoit  iinposslblc  aud^  s*"  roy  faire  lad"'  restitu- 
tion,  Sil  nctoii  sur  le  lieu^  et  que  autrenicnt  ne  serolt  obei;  et 
que  Ion  pourroit  adviser  nioyens,  afin  quils  balllassent  bons  ho- 
stag-es,  pour  nous  faire  icelle  restitution,  etant  Icurdit  roy  en 
libertc  en  son  royaume;  et  que  aussi  de  notre  part  baillissions 
hostag-es  de  restituer  led^  ducbe  et  appartenances  en  cas  que 
par  les  arbitres  fut  dit,  que  ny  ayons  nul  droit.  Nous  leur  avons 
repondu,  que  la  liberte  dud'  seig-neur  roy  ne  sera  point  baille, 
que  nayons  premier  la  possession  dud'  ducbe  et  appartenances, 
et  que  le  tout  soit  ratiflie,  coninie  il  appartient;  et  que  la  ou 
avons  le  droit  si  clair  ne  falloit  nul  arbitre,  ni  baille  bostai^es 
de  notre  part.  Alors  uous  ont  dit,  que,  sils  bailloient  lad^*"  pos- 
session premier  que  davoir  leur  roy,  quil  etoit  a  regarder,  quels 
hoslaig-es  leur  bailleront  des  lors  rendre  led'  roy.  Sur  ce  avons 
repondu,  quils  y  pouroient  penser,  et  que  aussi  y  penserions 
de  notre  cote:  et  a  cet  effcct  avons  advlse,  que  nos  deputes  et 
eux  se  pouront  assenibler  et  entre  eulx  coniniuniquer  sur  le  fait 
de  lad**^  restitution  ensenible  des  bostaiges  que  devrons  bailler 
de  rendre  le  roy.  Et  sur  tout  la  reste  desd^  articles  deniain  se 
fera  lad'''  communication ,  et  de  ce  que  en  sera  vous  adver- 
tirons,  pour  en  savoir  a  parier  par  dela,  quand  on  vous  en 
parlera. 

De  la  Prolongation  du  saufconduit  de  madame  Dalenchon, 
quand  lesd'^  ambassadeurs  de  France  nous  en  requereront  reponse, 
ce  que  encores  nont  falt,  alors  la  leur  ferons,  que  sera  quant 
a  cellui  de  la  dame  Dalenchon,  que,  si  paix  se  fait,  sera  nul  be- 
soing-,  et  sl  la  paix  ne  se  fait,  ferons  conduire  sa  personne  jus- 
ques  en  France  seurement  et  sans  empecbement,  sans  quil  lui 
soit  besoing  renoveller  son  saufconduit,  pour  aultant  quil  iiy  a  en 
Icelluy  limitation,  sinon  quil  dure  a  notre  bon  plaisir« 

Et  tant  qui  touche  le  fait  de  la  prolong^ation  de  labstinence 
de  guerre,  nous  trouvons  tresbon  votre  avis,  quil  nen  soit  parle 
de  notre  part;  mais  quI  vous  en  parlera,  pourez  ouir  et  nous 
en  advertir. 

Quant  au  saufconduit  pour  le  duc  de  Ferrare  dont  avez  deja 
parle  en  son  nom,  nous  vous  ordonnons  en  parier  derecbef  et  . 
le  requerlr  au  notre,  le  sollitant  tant  que  possible  vous  sera 
comme  votre  propre  affaire,  et  donnant  en  ce  toutc  bonne  faveur 
et  adresse  a  luy  et  a  ses  g'ens,  et  de  ce  que  en  sera  nous  ad- 
vertirez  etc.  etc.  Donne  en  notre  cite  deTholede  le  20  nov.  1525. 

Charles. 

Lallbmard. 
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80.   Der  Kauer  an  König  Franx  /. 

{Doe.  hht  Iii.  /.  t8S.  0»p.) 


Zuaanmeakunft  snii  AImcMwm  dM  Piiedeat  bevfiUigt 

Mons^  noB  bon  freie.  Ajwoi  vn  par  tob  lettres  et  par  Icel- 

1c9  (\e  nion  viceroi  de  Naples,  de  don  Hug'o,  et  par  la  relatlon 
de  Jean  Lalleniend  la  conclusi'on  qui  sest  pr!s  de  la  paix  entre 
vous  et  inoi ,  qni  estoit  chosc  qne  tant  je  desirois,  et  dont  jai 
CH  nierveUlenx  plaisir  pour  le  service  quc  dicelle  en  reWendra,  si 
nous  nous  acquitons,  conime  ne  l'ais  doate  que  vous  de  votre  cote 
et  moi  da  mien  feroiiB.  Et  de  Men  hon  coeur  satisferons  a  votre 
desfr  de  novs  tronver  eineiiUe  ^  car  en  ee  evsse  aiunl  satisfUI 
a«  nlen  que  fenl  tot  et  eans  grand  delal.  Bt  fn^  anssilot  cxe- 
eate  qne  cette  lettre  est  eerfte,  neat  ete  que  suis  contrabil  poor 
ancnns  joiir  le  dllayer,  ponr  entendre  a  faire  depecher  aucunesr 
choses  necessaires  a«x  affaires  conclutes  par  lad'*  paix.  Et  cepen- 
dant,  et  pour  savoir  de  votre  bon  parteinent,  jenvoie  le  conite 
Degmont  vous  voir,  aussi  pour  vous  visiter,  jusques  a  que  je  le 
fasse  en  personne;  vous  advisant,  que  jai  pourvu  pour  avoir  la 
dtepense,  laquelle  ne  fab  dcvte  qne  demalD  pour  tont  le  Jevr 
sen  depescUe.  Et  ponr  ne  Tons  facber  de  si  maimdse  lettre^ 
fem  An  eela!  qne  ft  Janah  trovrren. 

Votre  bon  freie  et  an! 

CHARLSe. 


81.    Der  Kotier  an  die  SiaUhaUerin  Margarethe* 

(IKU.  d.  Bowg.  ffo.  14886.  /.  SO''  Gop.) 


Heldang  vom  AbMUnM  des  FHedam.  farftnde  daf&r  uid  AbsIchAen. 

9.  Februar  1526. 

MadaniO)  vous  auerez  ja  este  aduertie  par  Bellecourt  et  de- 
pnls  par  Corteville  4e  la  concluslon  de  la  paix  que  jay  prinse 
anecq  le  roy  tfesebresCIeii  non  beaa  frere.  Et  ne  snls  men  et 
jacilne  a  JceOe  princlpallenent  et  aaant  tovtes  cboaes  ponr  le 
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scruice  de  dieu  vniucrscl  de  toutc  la  chrestienncte,  soulaii^ement 
et  repos  de  tous  nies  rojaulmes,  pays  et  sub^ects.  Et  je  espere, 
quelle  sera  coiimiencliement  par  oii  le  pape  et  tous  princes  et 
potestatz  se  enclienilneront  et  ^uideront,  pour  par  ce  nioyen  eii- 
treprendre  lentreprinse  contrc  le  Turcq,  extirper  les  heresies  quc 
par  noz  peeliie/i  dieu  pennect  en  la  chrestiennete,  tenir  toute 
jcelle  eu  boiine  paix  et  justice,  quj  sont  les  choses  enquoy  je 
desire  de  tout  nion  coeur  meii  eniployer ,  pour  maquiter  en  la 
charg-e  quil  a  picu  a  dieu  nie  donner.  Et  vous  asseure,  niadanie, 
que  a  nioy  ne  tiendra  quelles  ne  se  executent.  Et  apres  les 
choses  dcssusdictes  nie  senible,  que  nioii  honneur  et  bien  parti- 
culier  y  a  cste  tresblen  g-arde,  combien  que  je  croy,  que  si 
jeusse  volu  plus  reg-arder  a  nion  prouffict  que  a  la  reste,  que  je 
le  euisse  bien  peu  jsrrandement  faire;  niais  ja  dieu  ne  veulle,  que 
je  nduancbc  nion  bien  particulier  es  choses  qui  peuent  touchier  a 
Ron  scruice  et  bien  vniuersel.  Jay  long-uement  tarde  a  vous 
escripre  et  aduertir  de  nies  nouuelles,  et  aussy  ay  je  a  vous  en- 
uoier  et  despcscher  messire  NIcollas  Perennot,  a  cause  que  la 
conclusion  de  la  paix  a  este  fort  delayee;  et  depuis  ay  eu  tant 
dafiaires  et  de  si  g-rosses  jniportances,  que  ne  nia  este  possible 
despescher  plustost  ledict  Pcrennot.  Par  luy  et  aussy  par  lectres 
escriptes  de  niain  de  secretaire  entenderez  de  nies  nouuelles  et 
de  nies  affaires.  Et  a  ceste  cause  tue  reniect»  ad  ce  que  par 
led^  Perennot  et  desd*  lectres  entenderez.  Jay  octroie  aul- 
cunc  chosc  que  jl  me  a  de  vostre  part  prie  que  feisse,  ce  que 
jay  voluntiers  faict.  Jentcndz  bien,  que  ces  choses  ne  sont  souf- 
fisantes,  pour  satisfairc  a  la  paine  et  traueil  que  prenez  en 
nies  affaires,  ne  a  la  bonne  volunte  que  je  suis  seur  que  y  prenez; 
niais  ad  ce  satisferay  de  la  inesnie  volunte  reciprocque  que  vous 
porte,  quj  nest  seulleinent  connne  de  nepueu  a  tante,  aussy  coninie 
de  hon  filz  a  vraye  et  bonne  inere.  Et  en  nie  reconiniandant  a 
vous  de  bien  bon  coeur,  prie  a  dieu,  que  a  vous,  madanie,  doint 
ce  Que  desircz.    Cest  de  Tolledo  ce  IX^  de  feburir  de  la  niaiu 

de  vostre  bon  nepueu 

Charlks. 
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(Ooc.  hist  III,  /.  187.  Cop.) 


BegrÜMung  nach  Atm  PriedfliiMcUmft.  IhraM  WvmA  mA  toll  des  Kaiten- 
ScfawMter  den  König  »bbald  begleiten 

1(1.  Mr.  1590. 

Madane  «m  kMoe  nm.  H  na  aeadile  ipe,  pvisqae  Jaj  re- 
«•am  aa  roj  Totre  filz  oair  ^  frere,  et  qne  Je.  Teaa  baille  la 

royne  ma  geur  po«r  fille,  que,  pour  ne  vou»  rendre  nng"  scul  fils, 
que  debvois  reprendre  le  nom  dont  autrefois  avois  use,  et  vous 
tenir  pour  bonne  tnerc.   Et  puisque  pour  teile  rous  tiens,  vous 
prye,  que  vers  la  royne  maditte  seur  et  aussi  vers  moj  en 
yeiiillez  fere  les  oeuvres.  Je  suis  venu  en  ceste  Tille  de  Madrit 
yeoir  le  nj  Totre  file,  biob  hon  firere,  ei  na  este  payne  que 
plaateat  na  pen  eetie,  nnla  ee  tut  eete  uae  gtwae  joye  le  trou- 
ver  en  autre  estat  de  aante»  et  en  une  autre  amictie  qne  celle 
en  quoy  il  estoit,  quant  le  veys  demierenient.  Et  ce  ne  ma  este 
petIt  plalsir  avoir  entendu  de  luy  lamour  et  amictie  que  il  ma 
declaire  il  me  porte,  laquelle  ne  fays  doubte  et  vous  prye  que 
aydies  a  lentretenir,  comme  par  vos  lettres  jnavez  escript  ferez; 
et  de  Bion  couste  Je  vous  asseure,  que  lanour  et  amictie  que  Jay 
a  laj  est  tente  bonne  et  Tiay,  et  qiiil  ny  anra  fanlte  anz  elMNien 
.par  noy  promtses.    Vous  me  pijes  par  Toadltea  lettres,  qne  le 
raj  Totre^it  fila^  non  bon  frere,  pulsse  mener  auec  luy  la  royne 
sa  femme,  ma  seur.    II  ma  prye  le  semblable,  et  davantaig-e 
de  la  veoir,  ce  quil  fera  samedy  procbain;  et  tost  apres  se  mettra 
en  chemin,  pour  estre  dedens  le  jour  qui  a  este  conclud.  Et 
pour  luy  complayre  et  aussi  a  vous,  ay  este  et  suys  content,  que 
fa  rojne  naditte  aenr  le  atenre  de  quatre  on  cincq  jonmeea, 
pour,|  desque  ledit  jroy  votre  Iiis,  non  bon  firene^  anra  ratlUe 
et  Jnre  les  traietles  et  eboaea  eoncluttea  entre  Iny  et  noy,  la  dc- 
livrer  a  Bayonne  selon  votre  desir;  ce  qne  fera  mon  viceroy 
de  Naples,  apres  avoir  fait  la  delivrance  du  roy  votredit  fils  et 
mon  bon  frere,  et  avoir  receu  les  ostaig-es  qu!  se  doibvent  deli- 
vrer.    Et  pour  ne  vous  facher  de  sa  mauvaise  lettre,  fera  fin 
en  se  rccommandant  de  bien  bon  ceur  a  vous,  madamc,  celuy 
qui  ponr  aa  bonne  nere  Toua  tient,  qui  est  Totre  bon  fils 

CnAnLns. 
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8d.    üKe  ßiMMienn  ßfurgarMe  an  den  Kaker, 

{BiU  d,  Bourg'       16071.  /.  66.)  . 


Beschwerde  über  Christiern  II.  v.  Dänemark:  er  will  seine  Schulden  bezahlt 
haben,  das  Testament  seiner  Gemahlin  ratifidrt,  Gefeit  durch  Frankreich, 
Trtq^pen  werben;  nahm  Lutheraner  in  JBcknts;  will  nach  Deutschland  ge- 
hen Ton  (1h  in  Däfu'riiark  eindringen.  Unterhandlung  und  Vertrag  mit 
demselben.   Besorguisae  für  die  N.  L.  durch  seine  Unternehmung. 

C.  Mür%  1526.  ' 

Möns'',  je  vous  ay  continuellement  auerty  de  lestat  et  con- 
duite  du  roy  de  Dcnneniarcke,  et  dernierement  des  propos  que 
auant  et  puis  le  trespas  de  leue  la  ruyno  que  dieu  pardoint  jl 
a  tenu  a  Gand,  et  a  lenuiron  aussi  des  dlfücultez  qujl  a  fait  de 
Tenir  a  Malines,  mesment  dy  ainener  ses  enfans,  ne  fust  qijl  eust 
(Mnifcoidiiii  de  reiir  et- retoimier  et  «Der  oo  bon  Itj-'aenlilefett, 
4|iie  premien  Je  aensse  ratifie  le  testameiit  de  feve  la  loyne^' 
promis  de  ce  farnir,  mesment  de  payer  leafs  debtesy  et  qi||l  en- 
tendist  et  eust  seurete  da  traitement  de  luy  et  ses  enfans,  anec 
autres  diuerses  conditions,  ei  entre  autres  que  je  luy  fisse  auoir 
saulfconduit  de  France  pour  son  aller  et  passage  vers  vous;  et 
estoient  ses  princincipaux  conselUers  audict  Gand  maistre  Gilles 
van  der  Bcke,  Josse  van  der  Bake,  le  bailly  Daxelles  et  leur^ 
eoBson.  Jbudileneiit,  nong'^,  apres  plmfeira  raaMutfaiceB  fne 
je  Iny  ay  f(Ut  faire  par  lea  aelgvein  de  RavestfllB  et  de  Gaaie 
fiii  estoient  a  Gand,  et  par  Twtie  naistre  dhoatel  MbtMiaeron^ 
mptt  naistre  diiostel  Sonastre  et  aatres  que  Jaj  enuoye  vers  luy, 
et  sfngiilferement  par  lenliort  dudict  de  Gaure,  lequel  luy  a  tsAi 
conipag-nie,  ledict  selg-neur  roy  —  sont  enulron  passez  huict  joura  — 
est  venu  en  ceste  ville  de  Malines  et  y  a  raene  ses  enfans.  Le 
lendeniaiü  de  son  arriuee  andict  Malines  ledict  sel^neur  de  Gaure 
vint  vers  moy  en  Anuers  et  me  dit,  que  le  matin  enuiron  les 
kdct  beues  jl  se  IM  timme  an  legis  du  nj  andlci  Mal&iea 
ea  jatentfon  de  le  mener  yera  moy  aäict  Anners,  mais  q^p  ^es- 
tendlt,  qac  des  4  heures  le  raj  et  le«  eilte  fusent  partls 
dudict  Malines  et  alles  a  Liere. 

A  cause  de  quoy  deslrant  entendre  Ijntention  du  roy  et  selon 
vostre  ordonnance  recouurcr  ses  enfans  jay  enuoye  vers  luy  au- 
dict Liere  a  diuerses  fois  le  comte  de  Bueren  et  autres,  et  tant 
que  le  roy  anec  son  fils  sest  trouue  en  Anuers  ou  nous  auons 
eo  plasiears  eomnranications,  et  tant  que  apres  diisnes  isnieW, 
Utes  par  kjr  ndses  es  aaait,^  les  dewas  tenehees  et  avtresy  a  * 
scaaoir  qve  Je  mtAVtgeMae  a  son  entfeteneiiient  et  de  ses  emme 
oonhB  sa  main,  selon  qujl  diseit  le  testament  de  feuc  la  royne 
le  CMtenir^  et  entre  a  iaccowplisseiaent  ^i^elsy  testaBwnt  et  an 
I.  .  13 
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payemeni  des  debtes,  que  ledici  sel^ear  pealsi  leuer  gena  en 
ces  pajs,  en  sortir  et  y  auoir  Ron  retour  a  son  plaisir,  comme 
autrerois  requis  lauoii  et  vouiu  iaire,  —  fioablemeDt  apres  diuers 
allers  et  veafars  et  par  leitr^ailer  u^gMm  i»  B«erMi,  de 
liones,  de  Berghes,  do  praddeil  de  voetre  graid  ceueO  ei 
Hilres  vers  le  rey,  noos  auoDs  conceu  et  cend«  Tn  jppeiBte- 
mmi  W9ks  vostre  plaisir,  duqael  ledict  selgneur  roj  se  denoi^' 
stra  tMOOntent.  Et  Inj  en  fis  nia  lectre,  de  laquelle  nc  des 
articles  du  traitte  je  ne  vous  veus  enipescher,  pour  ce  que  a  loc- 
casion  des  nouuellite'A  que  \v  bon  seig^neur  aprcB  son  partemeni 
dudict  Anners  et  son  retour  a  Liere  remist  en  auant  ledict  ap- 
pointement  ne  sortit  elTect.  Si  faut  jl  que  je  vous  dis.  que 
«lült  m  |Niltfr  DaaiMs  jl  pallA  u  laarc^raue,  lequel  «■on 
»rdoBiNwrtae-  de  roatre  p«it  Miil:  pris  plisle«»  lotileilw,  "et 
deoMHUto^  qni  le  mouuoit  de  prendre  et  trauailler  les  Mt  Mtf^ 
chans  et  ^ens  de  bien.  Et  oenbieii  q«e  ledtot  marcgrine  Inf 
(Iii,  (jujl  neust  rien  fait  que  a  mon  ordonnance,  et  que  pour  raf^ 
son  doltire  faire  deuoit,  que  ce  neantmoins  Ic  rov  le  nienassa 
bien  rudement,  et  entre  autres  cbeses  luj  dit,  qiyl  lu/  pourroit 
encores  couster  la  teste.  *  , 

Apres  ((ue  le  roj  fast  retome  aadict  Llere,  jay  diietae^ 
fyia  feBuoye  reffs  Hj  ledM  cMle  de  Bocmb^  le  eeite  de  Kor- 
nes et  atttres.  11  tta  aiilMl  eisoj«  de  ms  grai,  et  lee  addresee 
aiuc  aridem  taMs  nomiei  el  aetres  dentoar  mjy  et  eotre  les 
autres  ayt  escrit  aux  Chevaliers  de  lordre,  et  les  a  reqais  de 
leur  assistance:  et  si  a  particulierement  reqni»  audict  sei^eur 
de  Bueren,  que  comme  capitaine  general  jl  luy  voulsist  prester 
«es  g-ensdarmes  I,  pour  Ic  conduire  et  ses  enfans  hors  ces  pays; 
sur  quoy  ne  sest  trouuee  conclasion.  Et  a  ceste  cause  par  lad- 
als  de  eeB  ielgilewni  pattnt  Daaneis  poor  reaftr  a  MalllMe  ay 
je  pris  meii  dienMn  par  Met  Uere  en  Jiteitioi  de  mettre  tu 
a  laidre  in  rey  et  de  ses  eifiuui  par  la  reye  aniaMe,  sl  ea 
noy  fast,  et  de  pour  ce  me  mettre  plus  q«e  ea  deaoir  et  a  lex-  j 
trcmite,  et  pkstost  que  failUr  a  vostre  ordonnaice  preadre  les 
enfans  et  les  amener  auec  noy  a  Maliaes  et  les  y  teair  et,  faire 
nourir. 

Venant  audict  Liere  jay  tronue  que  le  roy  auoit  ja  fait  pac- 
quier  ce  qujl  auoit  de  vasselle  et  ses  meilleurs  menbles  et  ba- 
gaes,  et  m  eeeort  iMMer  tai  caÜM  d«q«el  leitvoit  jounelteaieit 
a  la  dMtpetie,  et  le  tont  eiteye  en  Aumm^  et  qae  ledkt  s'  eeft^ 
tiamoit  de  pfopoS  de  sea  aller  et  aiener  ses  eafaBs  en  Allema^e 
et  öoj  (refuj^ier  vers  le  dac  Sryc  de  Bmswyck;  et  qujl  east 
quelque  jntellig^encr  auec  certaing  pietons ,  aassi  auec  quelques 
pirates  qui  sont  cn  mer  vers  loost,  et  quil  eust  propose  de  faire 
quelque  emprise  sur  le«  ennemis.  Or  ou  je  pensois  que  le  roy, 
apres  que  je  serols  arriuee  a  Liere,  qui  fust  le  second  jour  de 
ee  mois,  M  vteadwlt  veeir,  et  qie  a  ee  meyea  jaareii  «Milea 
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«ienirer  en  propos  anec  luy;  je  ne  le  vis  jasqaes  au  ü.  da  mesme 
■ehk  Pov^ooy  Je  depnU^-  4e  cet  seltnem  ft  ae  froiaer  vers 
\ny,  pvis  lefl  tm,  pais  les  mCtm,  ei  a  1»  fti  tois  eaMnble. 
Bt  ifTM  pMem  dModtez  se  sont  CMKeu  disen  traitei,  ans- 
quels  le  roy,  apres  les  Mwir  oesctay  m  iamhm  taüt  ^pN^ne- 
addition,  et  finablenient  sen  est  conceii  vn,  leqael  pour  vn  mleux 
et  poHr  par  voye  aiiiiable  recouvrer  les  enfans  en  mos  niains  jay 
par  aduis  des  dessus  nonimez  de  vostre  pari  accepte,  iel  quc  par 
la  copie  ^celu^  ^ue  Je  tous  enooje  pourrea,  sii  vous  piaist, 
eptendre.  ^  *        •  » 

'i  -MwB'y  pär  teaiet  Uallte  Jaj  lUt  tMk  les  deMee  d«  wj 
et  de  feae  la  njne  poar  niMi'de  lenr  despeaee  de  kevcke  eatfaiea 
a  n*"  iorias  ea  sorceaBee,  aaas  ea  accorder  ou  denler  le  paife^ 
meat,  jasqaes  jeatendraj  rostre  bea  plaisir.  Entre  ce  le  roy  a 
persiste  a  gc  que  Ion  payast  les  autres  debtes  de  luy  et  de  feue 
ia  royne,  que  par  estimation  montent  a  XITIX*"  florins,  outre  et 
pardessus  la  despence  des  obseques  qui  en  a  portc  YII'",  la- 
quelle  pour  honnestete  jay  i'ait  payer.  Et  si  demande  que  son 
trailtenent  qui  est  de  florias  par  nois  lay  soft  aecrea  de 
floiiBSy  deat  Je  ae  scay  qae  dlie,  Inn  qi\jl  peut  aenbler, 
tpfi  ae  deaioit  liea  eoateater  peor  lay  et  les  seratteara  de 
ee  qae  lay  et  la  loyie  aaaint  paar  eax,  lear  ealuis  et  leaia 
aemltears. 

Quant  aux  II"  florins  deuz  pour  raison  de  Icur  despence  de 
boucbe,  en  partie  de  feue  la  royne,  jl  semble  a  ces  seig^neurs, 
si  fait  jl  a  nioy,  que  eile  se  dofbt  payer,  et  que  autrement  le 
peaple,  ceax  mesment  ausquels  les  deniers  sont  deuz,  auroient 
grosse  eeisasian  de  aianaarer«   ^ 

Ouaat  est  da  aaiphw  de  leaia.  debtea  amtaas  a  XOD"  Ho- 
rms, la  sonuae  est  graade  et  aoaa  aaaoaa  de  faoy«  Bt  sl  voas 
eateadissiei  et  TOfalsissiea  y  eatre  feray,  Jl  ae  le  poarrolt  faire 

riong-s  termes ,  et  andict  cas  semble  qae  le  deuriez  faire  en 
Inution  du  dot  de  feue  la  royne,  pour  a  ce  moyen  vous  des- 
charg-er  vers  le  roy,  dont  jl  seroit  content;  et  aussl  na  jl  ^and 
occasion  de  le  debatre,  entant  que  ledict  dot  soit  eschen  aux  en- 
faas,  ausquels  Jl  conuient  que  soyez  pere  et  mere,  et  qae  ea 
ftdWIglMii  ia  vaa  propres  eifaM.  Svqaoy,  aisaaelgMar,  je 
seaa<tia^pttl<irti  ^mmtet  vestre  koa  plaisir. 

Lie*ny  'a  raala  aooir  aa  peasioa  de  florins  ou  q^l  seit. 
Et  a  ce  que  je  paia  aaalr  ctfteidn  de  sm  Jatention  jl  a  propose 
aller  vers  Allemagne,  pour  commnnfquer  auec  Seuerin  Norbj  et 
antres  ses  seniiteurs,  lesquels  ont  pris  la  ville  et  la  port  de 
Berirhes  en  Norweg-he,  et  ont  certains  nauires  qujls  ont  pris 
oa  Iis  ont  peu,  et  puis  nagaires  en  ont  jis  pris  vne  portogaloise 
«de  in  Iin<=  tonneaux.  Le  roy  doane  espoir  de  faire  quelque  gros 
iaanage  a  aes  eneads  el  de  reeaaaver  partie  de  sei  iajaaaw$  - 
laais  Je  ä&AUf  fae  Isar  piteclpale  eaiprlse  seit  de  pfller  taal  ee 
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fpjfs-  Uwtnenmi,  et  de  se  refiigler  aaee  le«  piim  Mfid  Her- 
wtgkßi '  et  piris  deiMer  (pie  a  la  lon^e  vo?«  saMeets  et  paya 

de  pardeca  en  poiirront  auoir  a  souffrfr,  et  qnc  ce  Seaerin  et 
autrcs  les  pourront  pillier,  ou  quc  les  Oosterlins  qujls  pilleront 
pourroieni  pillier  les  nostres :  dont  je  nie  trouae  bien  perplexe^ 
et  81  font  ces  seig'neurs  et  autres  de  vre  conseil. 

Puis  moü  arriuee  hier  audict  Malines  je  suis  empesdMr  » 
fafare .  lestat  im  enHua  «de  Danmaareke.  Le  roj  lear  peie  lea 
est  ce  Jdardlia^'  veaa  veofar,  et  aea.  feftoane  a  liere^  et  aui  'fttt 
dire,  qae  toutefois  ^ae  Je  le  Taadroia  aaoir  Jl  ae  troaaeroit  rera 
auij.  Ataat  Je  prie  aosfare  selg-neur  donner  a  vons,  monaelgaeary 
sa  saincte  ^race.  Escrlt  aadict  Mallaea  le  Vl"^  jaar  de  aiara  laa 
W  et  XXV  (v.  8t.) 

Vosire  treahaaMe  tante 

Margubbitb. 


84«    Laimojß  tm  de»  Kaüer, 

{Doc,  hist.  JII.  /.  197.  Cop.) 


Ankaaft  xa  IMwia  idt  König  Pnuiz  I.  nnd  des  Kaiien  Schwester  ,  zur 
Atuwedudaag  gegen  des  Königs  Söhne.    Es  scheiat  Alles        sn  gdiea; 

bald  wird  sicbs  xdgen. 

3.  yfpHl  I52ft. 

Sire,  le  Courier  qiie  Je  voiis  avois  depeche  de  Segure  ar- 
riva  en  ce  Heu  le  jour  des  paques  an  niatin;  je  le  depechai  le 
meme  jour  qui  fut  hier  vcrs  vostre  anibassadeur.  Sire ,  le  g-en- 
tilhomnie  que  la  reine  avoit  envoie  visiter  le  roy  de  France  re- 
tourna  le  jour  des  paques.  La  reine  vous  ecrlt  .aussi  et  vous 
earoie  eefies  qwTh  a  reea  da  laj  et  dea  danea^  et  je  luj  ai 
montre  eelles  quil  raai  a  plat  aiesorire«  Btte  ae  voaa  est  paiat 
eeulement  obeliMante  soear,  mals  Toas  parte,  Blfe,  aataat  dsmaar 
et  obediance  qae  gl  eile  etolt  ▼otre  lllley  et  ae  eonduit,  sire, 
cn  la  Sorte  quil  vous  a  pln  le  me  caaaaaBder)  en  suivani  en  toui 
mes  Instructions  a  votre  honneur  et  servlee.  Jai  par  Ihomme  de 
la  reine  recus  les  lettres  que  votre  anibassadeur  vous  escrit,  les- 
quels,  sire,  je  vous  envoye;  aussi  celles  qui  ma  cscrite,  en- 
aeadble  eelfea  de  Pig^naloza.  Sire,  je  detiens  par  tont  le  joar 
cette  depeche,  atteadaat,  vieadroit  aatre  eoailer  ea  qae  Vig- 
aaloaa  yeBit,  de  coy  Jaaqaea  a  eette  keare  aet  naavellea,  qaj  aie 
fait  peaaer  qae  lea  dioaea  preadieat  bon  cheaila.  Sire ,  dedaaa 
deax  Jours  senverra  la  verite  qae,  sbre,  en  toute  dili^ence 
raoa  avertiral  da  toat  ce  qal  aarrieadraL,.  et  ae  .fiaidrai  ea  Hea 
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de  ferre  luon  leal  devoir,  priant  dieu,  sire,  vous  douner  bonne 
vie  et  longue.   De  Victorie  ce  trois  de  avrii  1525. 

V«tre  tresbumble  et  «^isssant  sajet 
et  fenritov 
•  OoAiut  ra  Lahsot. 


85«    JhrsMe  an  DemMen. 

{Doc.  hist.  III.  /.  199.  Cop.) 


Der  KSflig  vveigei|  sich,  dea  Eid  in  der  Terlangten  Weite  su  leitteiL  Be- 

ioifBiiee.  Wmidi,  unrfidundceliieiL 

7.  Jpril  1596. 

Sfre»  Jai  a  ce  matin  resiit  lettres  de  momi'  de  Pmet,  aussi 
celleg  qol  voas  escrit,  lesquelles  il  ma  envole  ouvertes,  a  fin  qve 
?es  vise.  Sire,  en  suyvant  ce  qiii  vous  escrft  et  ai  entendu  par 
Ic  coinniandeur  Pignalosa,  le  roy  de  France  prend  delay  a  faire 
ce  a  quoy  il  est  iemi  vers  v.  in.,  de  coy  il  inc  deplet  pour  le 
bien  que  esperois  qul  devoit  veuir  a  la  cliretiente  de  la  paix 
denire  toqs  deux,  et  que  par  le  nojen  pcarles  aller  prendre  vos 
cowronaefl)  otter  lea  enrem  de  ladite  cliretieBtei  et  falte  en  apres 
la  aalnle  entreprlse  aar  lea  Torques*  Sire,  Tons  ares  aeoompU 
ce  que  par  le  tralte  avez  promla,  et  daraatalge  arez  envoie  la 
reine  jusques  en  ce  Heu,  afin  qiie,  des  que  le  roj  de  Fraace 
eut  fait  le  sernicnt  et  baille  sa  ratification,  ausai  me  auctorise 
et  baille  sa  l'oy  de  retourner  prisonnier,  en  cas  quil  faillit  dac- 
complir  tout  ce  quil  a  proniis  par  le  traite  de  paix,  que  ces  clto- 
ses  faites  je  lui  menasse  la  reine;  ce  que,  sire,  il  na  fait.  Pour- 
quoy  netea  temi  aineii  densolTre  le  traite  aa  caa  quil  laccom- 
plisae  de  sob  cote.  Sire,  Vetre  aaAaasadeir  veoa  eacrit  aaiple- 
nent  avssl  de  son  avla,  que  devez  appoincter  ayecqaes  le  pape 
et  potentats  Dltatte^  aana  montrer  diffidence  da  roj  de  France. 
Et  mest  avis,  sire,  qui  seroit  bon  denvolcr  ung*  pouvoir  pour  sc 
faire  au  ducque  de  Sesse*),  et  le  plustost  le  nieilleur.  Et  pour 
non,  sire,  vous  ennuier  en  donne  char^e  au  coinniandeur  Pl^naloza 
et  a  Flgueroa  vous  ranientavoir  les  choses  qui  niet  avis  tou- 
chent  votre  servlce,  je  vous  supplie  trcsbuuiblement  les  prendre 
de  beaae  part,  et  croire,  aire,  que  ne  penae  al  al  antra  dealr 
qne  de  aayoir  vona  faire  »enrice.  Et  pour  ce  faire  ne  vondrolt 
epMgner  b  vle,  qnand  fl  Tona  plain^  aire/pniaqne  cette  affalre 
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de  laHee  ie-  la  «eiM  te  ^eltie,  »rocqie  tel  4t^son,  qoil  voos 
plaise,  comme  vous  al  escrit,  Commander  a«  ooinesteUe  de  Ca- 
stille  pendro  les  enfants  du  roj  de  France,  coninie  lavez  ordonne, 
'  aussi  de  demeurer  avecque  la  reine  —  car  ma  demeure  ici  ne 

vous  peut  de  rien  servir  —  et  nie  Commander  de  vous  aller  ser- 
vir  en  presencc ,  quest  la  chose  que  plus  je  desire ,  or  ce  quil 
vous  plait  que  je  fasse  pour  rois  faire  sarvice;  car  ce  qui  est 
plas  Totre  Service  et  Toloate  est  ce  que  plus  je  iesfare  acoo»* 
pÜr^  ee»M  votre  Iwa  et  leal  serviteur  qai  prie  diea,  sire,  ywtm 
donner  bonne  vic  et  löngue.   De  Victorie  ce  7  aTfil  1596i. 

Sure,  depuls  cette  escrite  est  arrive  le  eourrier  qu!  va 
vers  votre  ambassadeur,  quI  ma  baille  les  lettres  qui  vous  a 
plut  me  escrire;  aussi  al  vu  celles  que  escrivez  a  votredit  am- 
bassadeur.  Et  met  avis,  sire,  quavez  tresblen  fait  de  faire  faire 
la  JasUce  de  leveque  de  Samora;  et  a  aucun  a  qui  il  na 
aenble  faarea  Men  fait.  Dea  afairee  üe  la  lalülcaliQB,  warne 
tA  deasBs  le  Toaa  eacrisy  r.  ».  am  eateada  par  Pignaloia  ce 
qve  loa  a  trouve;  ausal  par  ce  que  voaa  escrit  m'  de  Pnt  ^id 
vous  est  9  sire^  tresbon  serviteur.  11  voas  plaise,  slre,  me  com- 
.naiider  ves  bons  plalslra  pour  les  accomplfr. 

Votre  treshunible  et  obeissaat 
sujet  et  serviteur 


86«    Die  Siaithaiierin  Margarethe  an  den  Kai$er. 

{BihL  d,  Bwrg.  No,  16071.  /.  6».  Gvp.) 


Der  Friede  den  Ständen  publicirt.  Beschwerde  Aber  Anmassangen  der 
GdbHttdMli,  besonders  des  Cardinais  y.  Lättich.  Klagen  über  die  fraiM. 
Beamten  wegen  der  GrenzEöUe.  Restitution  der  confiscirten  Güter.  Klagen 
über  den  Gouverneur  v.  Luxemburg,  Marfigraf  Bernhard  von  Baden  x  man 
■MBit  sein«  Geldferderung  bezaldea  mA  ma  dann  abfetsen.  Vefhaftong 
eine«  Bürgers  zu  Mastricht,  der  einen  Spruch  des  R.  K.  •  gerichts  geltend 
machen  wollte.  Truppen  an  der  Grenze  Frieslands  begehren  Durchtug* 
Seeräuber  in  Norwegen  im  Namen  Chrisdern's  IL  Eän  Anschlag  Karins  Ten 
CMdflftt  vevtitdt.  LflUtche  Chwandte  proponivaa  Sneeearfon  de«  Priu* 
MB  Ton  Dänemark  nach  Friedrich  L  Nothwendigkeit  der  Trennung  etli- 
cher Bisthumer.  Der  Abt  von  Park  wegen  Ungehorsam  vorgeladen.  Die 
brabanter  Aebte  widersetzen  sich  der  Beaufsichüsung  geistliciier  Stiftungen. 
Briedigung  einiger  Differenzen.  Vefgttbung  eiugw  StaUen.  SchSnedi  T. 
Churf.  V.  Trier  loszukaufen.  Anmassunf^ftii  der  Adolij^en  in  Luxemburg 
durch  i^uld  des  Gouverneurs.  Weiterungen  in  Betr»  der  Uebergabe  Hesdins. 

33.  April  1536. 

Monseigneur,  par  messire  Nicolas  Perrenot  jay  reccu  les 
bonaes  ei  gracieuses  iectres  qi\{l  vtm  a  pleu  mwnfe^  la  copie 
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du  traite  de  la  pafx  dentre  vous  et  le  roy  de  France,  oy  ce  que 
ledlct  Perrenot  lua  dit,  et  veu  vostre  responce  par  appostilles  a 
ce  que  par  \uy,  le  sei^ueur  de  Praet  et  le  visconite  de  Lom- 
beke  et  autres  je  vous  auois  fait  dire  et  renionstrer;  et  par  ce 
sceu  la  g^race  que  dieu  nostre  createur  par  sa  divine  bonte  vous 
a  l'ait,  en  ce  sing^ulierement  que  apres  la  victoire  qujl  vous  auoit 
doune  contre  le  roy  de  France  vostre  enneniy,  et  le  subuiis  en 
vostre  poHuoir,  vous  en  postposant  les  rlg^eurs,  desquelles  de 
droit  et  a  vostre  honneur  eussiez  peu  vser  contre  luy  et  son 
royaume,  vertueusement  et  par  voye  aniiable  et  ^racieux  nioyens 
estes  parvenu  a  paix,  aniistie  et  alliance  auec  ledict  seig-neur  roy 
a  Ihonneur  de  dieu,  au  g-rand  estime  et  reputation  de  vostre 
maieste,  et  au  f^rand  bien,  seurete  et  repos  de  vo/.  pays  et  sub- 
iects  et  sans  doubte  de  la  chose  vniuerselle  et  publique  de  la 
cbrestiennete.  Dont,  monseig'neur ,  dez  que  Jen  eus  la  premiere 
nouuelle,  jaduisay  voz  subiects  de  pardeca  en  chacun  pays  par- 
iiculierement,  et  eux  et  nioy  en  fusmes  tresioyeux  et  en  ren- 
dlsnies  g-races  a  dieu.  £t  derecbef  suiuant  vostre  ordonnance 
et  jnstruction  apportee  par  ledict  Perrenot  et  par  luy  mcsnies 
lay  fait  declarer  le  v*"*'  de  ce  niois  a  tous  les  estats  de  vosdicts 
pays,  lesquels  jauois  pour  ce  conuoquez  en  cestc  vUle.  Et  tous 
en  ont  denionstre  {!:rande  joye,  et  derechef  rendu  »-races  a  dieu 
ont  declare  vous  estre  grandement  obli^ez  de  vostre  souuenance, 
et  de  ce  que  auiez  fait  pour  eux,  et  niont  requis  en  toute  liunii- 
lite  vous  en  niercier,  les  recommander  a  vostre  bonne  gracc 
et  vous  auertir,  qujls  inont  declare  que,  si  par  le  passe  jls  vous 
ont  este  bons  et  obeissans  subiects,  qujls  y  vcullent  continuer. 

Monseig-neur,  le  temps  que  auiez  ordonnc  pour  lassemblee 
desdicts  estats  a  este  diflere,  pour  ce  que  a  la  reception  de  voz 
lectres  dordonnance  quant  a  ce  je  nauois  nouuelles  du  temps  de 
la  venue  dudict  Perrenot  qui  est  procede,  si  quil  nia  dit,  a 
cause  de  sa  plus  tardiue  depesche  et  partcment  de  vous  que 
nauiez  propose.  Et  ce  neantnioins  ay  retenu  ledict  Perrenot  a 
faire  ladicte  proposition  aux  estats,  tant  pour  ce  qujl  estoit  jn- 
fonne  de  vostre  jntention,  et  que  a  luy  vrnant  de  vous  lesdicts 
estats  adjousteroient  foy,  comme  jls  ont  fait  plus  quils  neussent 
fait  a  autres,  ausquels  jeusse  peu  donner  ladicte  charg-e.  Et 
outre  ce,  nionseigneur,  que  ledict  Perrenot  a  bien  et  egalenient 
expose  sa  charge  aux  estats,  jl  e»i  parti,  pour  estre  en  temps 
en  Bourgoingne  auant  le  jour  prins  pour  la  restitution  du  ducbe. 

Monseigneur,  par  ledict  traitte  de  paix  et  ce  que  niauez 
escrlt,  et  que  ledict  Perrenot  de  vostre  part  nia  dit,  jay  cogneu 
de  plus  en  plus  Ibonneur  que  nie  fait,  et  le  bon  vouloir  que  me 
portez,  et  en  perceu  le  fruict  et  effect  en  plusieurs  de  nies  af- 
faires, dont  en  toute  humilite  je  vous  mercie,  et  prie  nostre  seig- 
ncur  mc  donner  la  grace  de  le  pouuoir  et  scauoir  deseruir  selon 
le  bon  vouloir  que  jen  ay. 
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fMoriM  leies^  deTovriHiy  eii  m  Joflsdictiott  et  en  »es  call»*- 
■ees  a  Roni(^. 

Monseig'neur,  plaise  vous  croire,  que  leuesque  de  Tournaj 
et  ses  officiers,  comme  les  autres  euesqnes  diocesains  ea  voz 
pays  et  leurs  officiefg,  sont  assez  diligens  de  g'arder  leiir  Juris- 
diction, et  que  oo  jls  peuuent  Jls  emprendeut  sur  vous.  V>aj 
est  fne  les  ellclen  de  Flaates,  dent  Je  les  esUaie,  s^«t  Um 
anssl  diHgeis  et  trop  plss  a  gaiier  vostrc  Mt  qve  eeuc  de 
BralMiDt 

Et  puls  brefs  jours  est  aduena  en  vostre  comte  de  Namur,  > 
que  vn  Jean  de  Velayne  sest  parforce  de  outrag'ier  vn  Mynet  de 
I  Vaulx,  officier  seant  en  justice  auec  ses  compa^nons  en  \oy, 

ce  que  fust  empesche  par  les  assistens,  et  que  ledict  Velajne 
secondefois  sest  parforce  outraj^er  Jceluy  Mynet,  le  tout  au  con- 
tempt  de  justice  et  de  ce  que  Jceluy  Mjrnet  faisut  son  deuoir 
ea  olllee  de  Jastlee  ssolt  pioeede  contre  Jeelajr  de  Velayne,  sea 
pefe  et  ses  ceaiplices  paar  raisan  des  foreesi  iMeaees  et  oatra- 
ge»  ^jls  auoient  falt  et  JoaraelleBwat  faJsaient  au  plat  pivfs, 
pourquoy  ledict  de  Velayne  a  este  appelle  a  toz  droits.  Et  ceai- 
bien  quji  seit  bonime  de  guerre,  et  que  ses  mesus  fossent  capi- 
taux  et  priuileg^iez,  et  sans  difßculte  vous  en  appartienne  la  cog*- 
noissance,  ce  neantmoins,  soubs  couleur  de  ce  que  ledict  Velayne 
seroit  tonsure,  loflQcial  de  Liegte  a  decerne  monitoire  penal,  et 
ea  vertQ  djcelaj  Mt  fiUre  deffence  aas  hMy  et  boauaes  des  Ug- 
*  .  nage«,  JngDs  des  aaUes  da  pays  de  Naamr)  de  pmceder  eootoe 
* .  ledlet  de  Velayne,  a  pelae  dexcommaaleation  et  de  mlse  da  ees 
ea  vostre  yiiie  de  Namur.  Et  jacoit  «pie  aa  dtt  de  eeax  -de  vostre 
conseil  priue  vous  fussiez  fonde  de  a  cestc  cause  faire  saisir 
le  temporel  de  leuesque  de  Liegte,  dudict  official  et  autres  olB- 
ciers  a  luy  adbercns,  ce  neantmoins,  desirant  euiter  rig-eur,  et 
pour  ce  que  presentcnient  la  Jonmee  siet,  et  doibt  Ion  besoigner 
aar  la  pacificaÜon  des  differends  dentre  vous  et  ledict  euesque 
de  Liege  sar  le  ialt  de»  Jndsdiolkms,  jay  enuoye  aostre  Maa 
de  la  Saaeh  Ten  aiaaveoasia,  earttMl  dodlct  Uege^  a  lay  re- 
aMNU^  loatrage  de  son  ofßcial,  et  le  requerir  quJl  IM  leuoqoer 
ce  monitoire:  dont  jceluy  seigneur  cardinal  sest  excnse  disant 
qujl  ne  scenat  que  ccstoit;  mais  jl  a  fait  difTerer  Icxecucion  jus- 
ques  jl  cntendra  la  matiere,  qui  me  fait  esperer  que  cognois- 
sant  le  tort  de  son  oificial  jl  nen  sera  plus  de  nouuelle,  autre- 
nient  je  me  parforceray  garder  vostredict  droit. 

Maas',  jay  aassl  reeea  roi  lectres  par  le  seigaear  teReaz, 
ei  eateada  aa  (toge  da  reeaaareneat  de  tob  Tille  et  ehastel  de 
Hesdia  et  de  ce  da  bailBage  que  les  IVaacais  ea  oat  teaa.  m 
paar  ce  que  ledict  seignenr  de  Praet  ma  escrit  que  le  roy  ait 
cawBaade  faire  la  restitatiaa  dadict  Headla»  Jay  ordoBae  aadist 
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sei^ncur  du  Rciilx  aller  ccllepart  auec  voz  lectres  de  conimis- 
«Ion  a  les  receuoir  que  jay  fait  expedier  sur  luy. 

Monseig-neur,  jauois  espere,  que  ledict  seigneur  du  Reulx 
ou  nicssire  Nicolas  Perrenot  nie  deussent  apporter  par  escrit  la 
inaniere,  coninic  Ic  roy  de  France  deuroit  faire  les  r^enonciations 
aux  souueraineiez  de  Flandres  et  Artois,  et  auec  ce  minute  des 
lectres  quji  en  deuroit  bailler,  qui  eust  este  chose  faite  et  g-ran- 
dement  a  iiia  descharg'e.  Et  a  faute  de  ce  aj  fait  conceuoir 
viie  niinute  de  lectres  desdictes  renonciations,  laquelle  en  ma 
presence  jay  fait  veolr  en  vostre  priue  conseil,  y  presens  le 
President  du  grand  conseil  et  autres.  Et  a  lauenture,  si  rous 
nestes  convenus  de  ia  fonue  de  ladicte  renonciation  et  des  lectres 
que  le  roy  en  deuroit  bailler,  vous  enuoye  soubs  vostre  plaisir  et 
corrcction  ladicte  niinute  conime  dessus,  veue  et  corrig-ee  audict 
priue  conseil,  pour  y  prendre  ce  que  sy  trouuera  raisonnable. 
Et  y  ay  fait  niettre  les  ressors  et  enclauemens  Dartois  dont  nest 
toucbe  au  traitte:  et  est  besoin  y  ponrueoir,  ou  autrenient  nous 
viendrons  facillement  en  diuers  broulli/.  et  jnconucniens. 

Les  Francois  jusques  ores  ont  prins  et  leue  sur  les  vins  et 
niarcbandises  qui  sont  venues  pardeca  les  nouueaux  jniposts,  tels 
que  en  tenips  de  la  ^ucrre,  nonobstannt  que  dez  lenconiencenient 
de  labstinencc  jauois  aboly  les  jmposts  que  de  vostrepart  et  de 
voz  oHiciers  sestoient  uiis  sus  puis  ladicte  ^uerre.  Et  que  plus 
et  pis  est,  jls  nont  jusques  ores  voulu  laisser  vins  a  voz  sub- 
Iccts  que  par  les  niains  de  ceux  qui  de  leur  part  en  ont  eu  les 
reserues  et  cong-ez,  et  a  ccste  occasion  nauons  eu  de  pardeca 
que  iiieschans  vins  et  a  £;-rand  cberete.  Jay  escrit  au  comte  de 
Bryenne  qui  se  dit  lieutenant  du  roy  en  Plcardie  en  absence  du 
duc  de  Vendosnic ,  et  le  requis  y  pourueoir.  Surquoy  jl  nia  es- 
crit, qujI  eust  fait  son  deuoir  suiuant  la  publication  de  la  paix. 

Jentens  aussi ,  nionseisrneur ,  que  les  ofTiciers  du  roy  en 
France  exi^ent  et  veullcnt  faire  payer  a  voz  subiects  Dartois  tous 
droits  royaux  dentree  et  dissue  des  hauts  passag-es  et  autres 
debites  que  estrangers  du  royaunie  ont  accoustume  payer,  qui 
sont  fort  excessifs  et  desquelz  auant  les  g-uerres  de  tout  temps 
jls  ont  este  exempts;  et  outre  que  les  justiciers  du  roy  puis  la- 
dicte paix  donnent  prouislons,  et  que  les  seri!:eans  royaux  se 
parforcent  faire  diuerses  executions  contre  les  subiects  Dartois 
et  es  ressors  et  enclauemens,  connne  auant  la  j?uerre.  Et  pour 
y  resistcr.  jay  par  aduis  de  conseil  escsit  aux  olticiers  dudict 
pays,  qujis  ny  soulTrent  cxecuter  les  prouisions  que  les  vostres 
ou  de  vos  justices  et  par  vos  ofGciers.  La  difliculte,  sc  aucune 
sy  trouuc,  sera  des  ressors  et  enclauemens. 

Ledict  comte  de  Bryenne  et  messire  Robert  de  la  Marcke, 
seigneur  de  Sedan ,  ont  jcy  enuoye  a  demander  chacun  deux 
delivrancc  de  leur  biens.  Je  leur  ay  rcspondu  que,  quand  viendra 
a  restituer  et  faire  main  leuee  dvn  party  et  dautre,  que  je  feray 
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endroit  eux  selon  le  conienu  da  traiUc.    II  semble  a  plusieiirs, 
aitendu  que  aucunes  terres  dudici  niessire  Robert  et  celles  du-  1 
dict  comte  de  Bryenoe  ont  este  fourfaites  et  aussi  saisies  auant  i 
b  dechuraUtii  ie  1»  fiiem  Mtrt  rtm  H  le  xoy,  que  jceltos 
terrw  iemlent  teieiiier.  Mlis^esi  et  orw  qve  ledlel  m«- 
flire  Robert  et  ses  eiliHis  fusse»!  gwpring  aidicl  Mtle/  et  ip»  ' 
«etoii  jceluj  jk  densaent  estre  restitaez  a  leiirs  Meie  dtli  Jle 
joujssoient  anant  la  defßance  du  »eijsrneur  de  Floreng^es,  qve  la 
raison  voadroit  qujln  releuassent  et  rcprinssent  de  vous  et  vous 
feissent  Ibommage  et  serment  de  fidclite  de  Floren^es,  Messen- 
court et  autres  parties  notolrcmeut  niouuans  de  voste  lief  a  cause 
du  duce  de  Lnxenbourj^;  et  outre  que  ne  leur  deuriex  jauiai» 
ftmBtke  MMer  leediele  Heu.  Burqvoy^  von«  plelw  »e  mm- 
Teetre  JnlcilieB. 

Outre  ce  ledict  niessire  Robeft  eMmt  la  gaerre  a  fem 
tenre  d«  preeosi  de  Montmedy  qae,  aiiaat  U  demiere  gieifie, 
ayant  ledict  prenost  prisonier  a  Loi^ne  fv  lespace  de  deux  ans, 
Jl  \uy  prit  de  force,  et  demaade  jeelmf  preeoet  estre  restiUe^ 
iqni  semble  chose  raisonnable. 

JMonseig-neur,  je  vous  aj^  sonuent  escrit,  comme  le  marquis 
de  Badee,  goueeraeer  de  Laxendiourg-,  au  prejudice  de  vostre 
Jirlidlellea  et  iMMteir  quJI  a  jure  deaefr  garder,  et  an  prejudtee 
dee  TMeavx  dadlet  pajs  qi^l  a  Jare  preserner  de  foeUe  %  ehtem 
tfeereee  preoisionä  en  la  clunnbfe  Imperialle,  et  fiilt  fabe  deSNue 
au  juge  des  nobles  audict  pays  de  Luxemboug'  prendre  cog-nois- 
sance  de  la  terre  de  Rodemack,  fief  de  Luxembourg-,  de  Runlant 
et  autres  parties  que  les  contes  de  Wede,  de  Newenaer  et  de 
Meurs  et  antres  pretendent  leur  appartenir,  et  anssi  deflence 
ausdicts  comtes  et  autres ,  de  plus  sollioÜer  leur  droit  pardeuant 
ledict  jage  des  wMky  deit  udlet  «avfiie  ae  m  vent  deporter, 
quelque  cduiae  qve  lajr  ayei  eacrit,  ae  que  ■eea'  yoetre^  freie 
■it  acea  fiüfe.  MeBseigneery  Je  eofltMte  que  larfreot  ne  aelt 
eomptant  pour  pajer  ledict  marqnii,  comne  faire  le  conuiendiett» 
qui  le  voadroit  deporter  dudict  ^oiiuernement  de  Luxenibour^; 
mais  si  vous  ne  vous  pouruoyez  dautrc  g^ouuemeur,  vostre  je- 
fisdiction  audict  pays  se  perdera,  et  ny  aures  obeissance. 

Möns'  vostre  Irere  a  dresse  vne  Submission  qui  nest  que  , 
communication  dentre  ledict  marquis  et  les  comtes  dessus  nommex 
wm  leuw  dÜNmids,  pew  Teidr,  sjl  les  pevmdt  appoiater,  et 
cepeadart  lefeet  iewriffeeedwee  pew  quelque  hni  tenq»  teini 
es  aurseaaee,  nude  Je  najr  espeif  qve  fmlct  es  doje  venir. 

Yn  Jean  van  Kestelt,  bourg^eola  die  Maeatrecbt,  je  crois  a 
lexemple  dudict  marquis  de  Baden ,  a  appelle  dvne  sentence 
rendue  par  les  escbeuins  de  Maestrecht,  a  releue  son  appel  et 
iobtenu  diuerses  prouisions,  et  les  a  fait  executer. 

Jay  sounent  escrit  a  mondict  seigneur  voste  frere,  pour  y 
troeoer  expedieat.   U  en  a  fait  grand  deuoir;  mais  pour  ce  que  ^ 
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ledict  Kestelt  ne  se  solt  voulu  desisier  de  sa  poursuite,  ceox  de 
la  chambre  jmperiallc  nont  voulu  cntendre  a  reuoquer  leurs  pro- 
uisions  par  eux  donnccs.  Pourquoy  despere  de  remede  jay  trouue 
moyen  de  faire  prendre  et  loger  ce  Jean  van  Kestelt  a  Viluorde 
ou  jl  est.  Ceux:  dudict  Maestrecht  doubtent,  que  leur  bourg-eois 
a  ceste  occasion  a  la  poursuite  du  fisque  jmperial  se  pourront 
trouuer  arreste»  en  Allema^ne.  Qui  sont  tous  jnconueniens,  et 
ny  vois  remede,  sjl  ne  vient  de  vous,  nionseijü^neur,  et  que  vsant 
dauthorite  vouis  inaintenex  ces  pays  en  la  liberte  que  voz  prede- 
cesseurs  les  ont  mis,  dont  je  vous  suppife.  Apres  diuerses 
coniniunicadons  sur  la  prise  et  detention  dudict  Kestelt  a  este 
aduise,  que  Ion  parlera  a  ses  parens,  a  ce  qujis  Ijnduissent  re- 
noncer  a  lappellacion  par  luy  jnteriettee,  et  si  ce  non,  qujIs 
adnisent  dresser  la  surceanse  desdictes  procedures  pour  six  mois, 
endedens  Icsqueis  Ion  vous  en  pourroit  auertir  et  pourriez  ad- 
uiser  du  remede.  Et  a  le  cbancellier  de  Brabant  prins  charg-e 
de  solliciter  les  parens  djceluy  Kestelt. 

Le  g-ouuerneur  de  Frise  ma  escrit,  quenuiron  IUI'"  pietons 
et  Cent  cbeuaux  puis  vn  mois  se  sont  trouue  sur  la  frontiere 
de  Frise,  et  puis  15  jours  enca  auoir  demande  passag-e  par  ledict 
pays  pour  trois  ou  quatre  jours.  Je  nay  encore  nouuelles  de  leur 
deslo^ement.  Aucuns  entre  eux  dirent  audict  g-ouuerneur  pour 
grand  secret,  qujls  esperassent  traittement  du  ror  de  Denne- 
marke,  et  qujl  les  meneroit  au  pays  du  conite  de  Holstein.  Bien 
ay  je  ouy,  quauouns  pirates  soy  renomans  du  seig'neur  roy  de 
Dennemarke,  puissans  de  X  ou  XII  nauires,  eussent  prins  le 
port  a  la  ville  de  Berg-hes  en  Suede,  et  le  tenissent  pour  luy, 
et  que  vn  Ilernian  Pauwels  qui  se  tenoit  pardeca  eust  jntention 
rober  trois  ou  quatre  nauires  et  se  joindre  auec  ceulx  qui  sont 
audict  Berg"hes,  et  de  piller  tout  le  monde.  Dont  jay  secrete- 
ment  faft  auertir  par  les  villes  et  ports  de  mer  de  ces  pays, 
afin  qujls  feussent  sur  leur  g'arde;  dont  jusques  ores  jls  ont  fait 
deuoir. 

Ledict  ^ounemeur  ma  encores  escrit,  quil  fast  prins  vn 
jensne  compagnon,  lequel  sans  contrainte  luy  eust  confesse,  que 
aucuns  seruiteurs  de  messirc  Charles  de  Gheldres  qui  estoient 
auec  ces  pietons  luy  eussent  donne  Charge  de  mettre  le  fcu  en 
Sneeck  et  Dockern,  j  bmllcr  ou  g-aster  les  poudres,  et  enclauer 
lartillerie,  declarant,  sjl  neust  este  prins,  qujl  eust  essaye  exe- 
cuter  son  emprinse,  et  que  loj  g'ounemear  a  ceste  cause  eust 
conuoque  les  nobles  et  villes  de  Frise,  pour  leur  donner  cueur 
et  adniser  qujl  fust  de  faire. 

Surquoy  jay  mande  audfct  g-ouuemeur,  qujl  face  bien  g'arder 
son  prisonnier,  face  faire  bon  g^uet  par  tout,  et  au  besoin  mettre 
aucuns  du  plat  pays  quil  cog^noist  bons  et  fors  dudict  pays,  et 
que  au  mieux  qujl  pourra  jl  aduise  se  descharger  de  ces  pietons, 
et  aiaduertisse  de  ce  qujl  en  aura  fait  et  entendu  de  leur  jnten« 
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tion.  Brnict  a  couni ,  que  mcsRire  Charles  de  GYieldres  eiisi 
mande  lesd^**  pietons,  pour  contraindrc  les  subjects  de  Gheldres  a 
loj  donner  tu  fort  gros  ajde  quji  leur  a  demande,  et  lequel  Jls 
ut  vtnlkäi  M€order*  Ke  scay  sjl  nuroil  JjtMMgtmee  aaec  €w 
fleton,  we  ^  mänt  hin  fadipie  emprise  siir  Fflae  oa  «atoe 
vostre  paji«  La  treue  dealii  Toas  et  luj  expirera'  au  6"*  4» 
juin.  Si  pourroit  jl  sembler  que,  attendue  la  paix  entre  voos 
et  le  roy,  ledict  de  Gheldres  par  la  rai$;on  ne  se  deuroit  mettre  en 
giierre  contre  vous.  Je  feray  au  tout  le  mleux  que  je  poorra/, 
et  TOMS  aduiseray  de  ce  que  suruiendra. 

Ceux  de  Lubeke  ont  jcy  euuoye  leur  deputez,  a  mon  aduis 
aataat  f&n  aaiaBflr  4a  vaalre  Jirtanlioa  que  poar  aatw  chaaia> 
IIa  oat  raqdi  ie  leatretaaeamit  el  eovttaaaeiaa'  4a  la  anurdw»- 
Am,  et  aaiea  ada  an  auant  ladresse  du  prince  üe  DeancBMilra 
an  royaunie  apres  la  niort  du  duc  4e  Halataia^  aaas  parier  ne 
vouloir  entendre  a  la  restitutlon  du  roy,  et  se  sont  partiz  cn 
bojis  ternies.  Ceox  de  Suede  ont  scelle  la  coinniunication  de  la 
niarchandise  auec  vox  subiects,  et  eux  meames  vienaent  ja 
pardeca. 

Monseigneur,  je  vous  ay  cydeuant  cscrit  de  la  diuision  des  eue- 
adiea,  deaqaala  lea  üaceaalna  ao«t  ea  v^atre  pays,  ai  yws  aj 
aaaay«  la  eaacepl  qaa  adalae  aa^  aaaH  «rte  ca  raatra*  caaaalf; 
et  ne  say  (?)  gaarea  chose  qae  piafl  toos  fast  proplee,  lant  poar 
redttire  les  evesqaea  et  leurs  oftkkm  a  la  ralso»,  qae  paar 
commodite  de  yoz  aidileeta.  fit  raaa  aap^^ie  ea  impB  et  liea  ea 
auoir  souuenance. 

Outre  ce,  mons',  vous  scauez,  que  les  relig'leux  et  reli- 
g'leuses  de  ces  pays,  aussi  bien  ceux  qui  sont  dotez  et  richcs 
que  les  neadians,  oat  leurs  cbiefs  et  proafaclaax  hors  vos  pays, 
ea  IVaaee  oa  en  Alleaiagne.  Bl  ceaMea  qae  daraat  la  ^uene 
km  eaai  falt  defMie,  qae  ceax  de  deea  neaaajaaieBt  rw  leaia 
cUeli,  et  qae  lesdicts  Chiefs  ne  Yenlaaeat  aa  neBaajaaBeat  de 
pardeca,  sl  ont  jls  tousiours  troune  aiayen  de  commnniqaer  ea- 
semble  a  Canibray  par  marcbans  et  Mitrement,  et  soubs  coulenr 
de  reiig^ion  ont  fait  des  malz  assez.  Pour  y  remedier  ei  aux 
jnconueniens  quI  en  pourroient  cy  apres  auenir  seroit  fort  bon 
obtenir  de  nostre  s^  pere,  que  tous  les  relig^ieux  de  voz  pays 
de  paideea,  rielies  oa  paaores,  de  quelqae  ardre  qujls  soieat, 
eaiaeaft  lenr  pere,  viBttafeeara  et  prevlncUnx  eadiets  paya:  et 
caanne  dessos  voaa  aappHe  le  vaalair  faire. 

Ensuiuant  ce  qae  maaea  eaeftt  faire  faire  la  raison  de  labbe 
du  Parck  et  antres  qn!  ne  se  rengeroient  a  la  raison,  jay  ordonne 
a  vostre  prociireur  de  Brabant  faire  convenir  ledfct  abbe  du 
Parck  en  vostre  consell  audict  pays  aar  aacuos  exces  et  desobe- 
issances  a  justice  par  luy  conimis. 

Monscigneur,  vous  mescrlaez,  que  je  face  proccder  a  ijnforiiia- 
tia«  dea  findattana  dea  egrliaea  et  Mayea  de  pardeca,  et  al  lealm- 
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dations  eont  cntretenues,  commc  je  verrois  apparicnir.  Mons^,  jcn  ay 
iresbon  vouloir,  scadiant  verilablement  quc  la  faute  y  soit  j^rande, 
aussi  bieii  en  la  conüiiite  des  g-ouiierneiirs  des  hospitaux;  bcarhi- 
nages,  niaisons  de  ladres,  que  es  nionasteres  et  aiilres  e^lises 
coliegialles  et  parroissialles.  Mals  pour  ce  que  les  abbez  de 
Brabant  tantost  qujis  entendircnt  que  Ion  coniiiiencoit  a  proceder 
a  ladicte  jnforniation,  considerans  que  ce  pourroit  tounier  a  leur 
charg-e,  pour  lempescher  se  rendirent  dUTiciles  et  refuserent  con- 
sentir  aux  aydes  que  je  faisois  demauder  aux  estats  du  pays, 
ne  fust  quc  la  comniission  que  dessus  cessast,  du  nioins  pour  vn 
an,  ou  jusques  par  vostre  maieste,  apres  que  je  len  aurols  auerty, 
en  seroit  autrcment  ordonne.  Jl  est  requis  et  tresnecessaire,  et 
vous  supplie,  que  niescriuez  vne  lectre,  par  laquelle,  narration 
faite  que  seriez  auerty  que  g-rand  desordre  se  trouue  es  e/acllses 
de  religion,  es  collco^iallcs  et  paroissialles,  et  bospitaux,  beghi- 
nag-es  et  niaisons  de  dicu  de  pardeca,  vous  niordonnez  tres  ex- 
pressenient  en  faire  prendre  jnformatlon  par  tout  par  g^ens  de  bicn, 
et  pourueoir  au  desordre  selon  la  fondation  et  ordonnance  pre- 
nilere  desdictes  niaisons:  quoy  nioyennant,  et  autrement  faire  ne 
Ic  puis,  je  nien  acquitteray  a  Ijntention  des  trespassez,  a  vostre 
honneur  et  a  la  descbarge  de  vostre  conscience  et  de  la  niienne. 

IVIons%  vous  auez  cydeuant  assez  entendu  le  different  dentre 
les  eglises  de  St.  Gudule  et  St.  Gery  a  Bruxelles.  Je  les  ay  ap- 
pointe,  et  si  administrent  tous  les  sacraniens  de  leg"lise  audict  St.  Gery 
ceux  de  St.  Guduie.  A  la  conclusion  niont  requis,  que  de  leur 
part  je  vous  requiere,  que  le  seniblable  ne  se  face  en  faueur 
dautres  eg-lises  a  Bruxelles  a  eux  subiettes.  A  la  verite,  nions'', 
loccasion  nest  teile  pour  autres  eg-lises  que  eile  estoit  pour  celle 
de  St.  Gery;  et  send!>le,  en  reg^ard  que  St.  Gudule  est  de  vostre 
fondation,  que  la  deuez  auoir  pour  reconiiuandee  et  la  niaintenir 
en  ses  droits. 

Möns"",  jay  receu  voz  lectres  addressans  a  nions""  Dvtrecbl. 
Et  ja  auparauant  estoit  jl  alle  en  Alleniag-ne,  coninie  Ion  dit  et 
est  vr.iy.seiiiblable ,  pour  estre  bors  des  niutations  qui  sont  au- 
dict Vtrecbt  des  gouuerneurs  les  vns  contre  les  autres,  autre- 
ment eusse  je  enuoye  vers  luv,  pour  essayer,  si  jeusse  peu  con- 
uenir  auec  luy  du  fait  de  Steenwyck  qui  vous  est  fort  propice, 
voires  necessaire  pour  la  seurete  de  Frise,  sing-ulierenient  pour 
le  quartier  de  Stellinckwerf.  Et  si  tost  qujl  retournera,  luy  en- 
uoyeray  voz  lectres  et  aucuns  deputez. 

Mons"^,  vous  inauez  cydeuant  escrit,  que  eussiez  donne  la 
recepte  de  Courtray  de  Menin  et  Ilaerlebeke  a  Sinionet  Four- 
neau,  vacant  par  la  niort  de  Martin  van  den  Damme.  Surquoy  je 
vous  aduise,  que  la  recepte  de  Courtray  par  le  passe  qui  est 
du  IUI'"  de  lassiz  de  ladicte  ville  a  vostre  proufit  estoit  chaig-ee 
de  certaines  rentes  viagieres  et  autres,  et  que,  si  tost  que  eile 
en  a  este  descharg'ee,  ceux  des  coniptes,  pour  g^aig-ner  leurs 
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gägt»     MM»  llMif^,  qoi  tiiiltrt  ie  3Qnr  JKr.  par  in^ 
fwmui  hl  awt  Miel  «itt  in  D»me  ImmM  Mfy^  ttmmtit . 
Office  et  eüg9»  (Wif0lflii|  et  lap|iBfoe  a  la  recepte  da  ilomilnoll 

de  Flandres,  comme  eHe  estoit  auparaaant  la  rendition  des  ren* 
tes  aar  rostredicte  portlon  dassiz.  Et  quant  aux  receptes  dudict 
Menln  et  Haerlebeqiie,  aux  ^ai^es  seullement  de  XXI  liv.,  jl» 
les  auolent  laisse  a  Jean  van  den  Damme,  frerc  djceluy  Martin, 
da  yiuant  doquel  jl  les  exercoit,  soubs  condition  qujl  resideroit 
amilel  Menia,  ^oS^^te  que  k  reeepte  dodlct  Heu  est  fort  mtmf- 
aiere  et  sau-  pM^M»  '4»  tecMevr  qoi  IM  dilig^nt  se  perdemU; 
parquoy  lediet  rvtt  itn  Dame  tieil  eMtre  ImMn  düx  reocptos 
de  Menin  et  Harlebcqne.  Le  (vcMiier  g^eneral  a  mon  ortanaMO 
la  aduise  de  vostre  jntention,  poar  enteadre,  quelle  recompease 
jl  Youdroit  donner  andict  Simonet  Fourneau.  A  qnoy  jl  a  responidv, 
qojl  fast  pour  compagnon,  que  les  receptes  fiissent  sobres,  et 
qac  ponr  euiter  despenR  de  d«^slo«r<'r  <lo  Mcnln,  oii  a  lordonnance 
des  g^eas  des  coiuptes  jl  auoit  pris  demeure,  pius  que  pour  proufr 
et  qajl  eial  tax  reeeptes,  Jl  danevatt  L  aa  LX  iorina  «a«rafl% 
H  qae  aatveaMily  ai  eealalt  Taatre  plaisir,  Jl  jfeaat  ffaat  aoy  da- 
patter  jgeallea  fwaf taa.  Dairt,  naaaa|i*aar»  Ja  mm  adaiae^  mt 
raaiettaat  a  ce  que  me  manderex.  ^^^h^M* 

Quant  au  tonliea  de  Graoelingea,  Jl  cal  aelav  mtva  aMai^ 
aaace  remis  es  mains  de  Zeaobis.  . 

Je  vous  &y  cydeuant  escrlt,  que  Jeusse  propose  retirer  Derbu 
qui  a  este  retarde  pour  le  dlfferent  dentre  les  seig'neurs  de  Her- 
benont  et  Dajmeries.  Vous  mescriaeB)  que  la  raison  voulsist  de 
latapar  a  caax  qai  le  tieaMal  piaalast,  que  de  le  awttre  cn  aaa^. 
tälh  laala«  Maaaefitiiear,  Je  iMla  4a  aMaaie  efiataa,  ei  leaaae 
*al  le  aelpMar  de  Herbemont  east  eu  argeat  pour  remboaiaer  le 
aalgttaarDaTaiefiaa^de  XII"  florins  dor,  qujl  ^r-ftalead  et,  comme  - 
Je  le  croy,  luy  apparticnnent  ,  et  eust  este  pouruen  de  conduite 
comme  de  leanie,  et  Icust  voulu  prendre  a  conditions  raissonnables. 
Et  dautre  part  les  predecesseurs  dudict  de  Herbemont  qui  oat 
tenu  Derbu  ont  fait  si  g-rand  gast  es  bois,  ont  diminue  la  seig- 
aearie  ea  diaers  droits,  et  rous  ont  fait  la  goerre  de  la  maiaon 
qal  eat  allaee  ea  fipaatfefe,  et  ea  Hea  paar  deioadre  .et  aiart 
adaMaager  Taatre  pa^ra  de  Laaaadbaarg,  qtjß  mt  eeiablaat  piaa- 
Mable  le  retirer  dadiet  fleriMaMMt-'qui  se  coadalt  par  ladaia  der 
aeraiteara  de  aea  predecesseurs,  que  luj  laiaaer. 

Et  quant  au  seigneur  Driymerles,  auec  ce  qujl  nc  le  peut 
faire  longue,  et  que  ses  heritiers  sont  estrangers,  j!  queroit  auoir 
ladicte  seigneurie  de  Derbu  en  gaigiere  sur  ee  qujl  pretend  luy 
estre  deu,  et  outre  ce  nous  eust  connenu  renibourser  le  seigneur 
de  Herbeaioat  de  ce  qujl  j  pretead,  qui  seroit  vne  tres  mauuaise 
Jitiadacttaa,  et  qui  y  iRaadroH  eatiery  aeilea  taalaat  biea  ddiara 
deTwAredaaMdae.  Taat  y  a,  aiaaaaigicaiv  qae  lactaae  eadeaeare 
la,  et  «e  aalt  qae  eeata  plaee  da  IMba  et  «B!lm  da  pnya  da 
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Luxembourg*  qui  sont  cng^a^jees  sc  retirent,  et  du  moins  sc  met- 
icnt  es  mains  de  g'ens  de  honnc  obeissance  et  coiuliiitc,  que  ne 
Hont  aucuns  et  la  pluspart  de  ceux  qui  \es  tieniient,  et  romine 
dessiis,  que  pouriioycz  au  g-ouuenietnent  dudict  pays;  —  je  Ic 
voj  du  tout  «r»stc  et,  que  dieu  ne  venille,  en  auenture  destre 
perdu,  et  du  wioins  en  tout  desordre  et  desobelssance. 

Je  vous  auois  escrit  de  retircr  Schoencck  des  niains  de  lar- 
cheuesque  de  Treues,  lequel  niaintient,  qujl  ny  a  point  de  ra- 
chat.  Je  renuoye  brief  vers  luy  et  vers  ceux  de  vostre  conseil 
a  Luxembourg*  pour  cest  affaire,  et  vous  aduiscray  de  ce  que 
Ion  nien  rapportera* 

Ceux  dudict  pays  ont  accorde  \ti  pctit  ayde  de  XVI  solz 
monnoye  du  pays  sur  feu.  Lea  nobles  eux  mesmes  ont  voulu 
faire  le  compte  dcsdicts  feus,  chacun  en  sa  terre,  et  nont  voulu 
perniettre  que  voä  officiers  sen  soient  meslez,  ne  sy  soient  trou- 
uez,  le  tout  par  la  taute  du  g-ouuerneur:  je  ne  scay,  si  ce  serolt 
de  son  jntentiou. 

Monseiorncur,  a  la  despesche  de  cestes  jay  receu  lectres 
de  iiion  Cousin  le  sel^neur  du  Reulx,  sur  lequel,  comme  dessus 
est  dit,  Jauois  fait  expedier  commission  pour  recevoir  des 
Francois  les  ville,  chastel  et  bailliag-e  de  Hesdin,  contenant, 
qujl  eust  escrit  au  sei^neur  de  Samis,  capitaine,  pour  scauoir, 
sjl  auoit  Charge  du  roy  de  le  rendre;  et  la  responce  dudict  seig-- 
neur  de  Samis ,  de  laquelle  je  vous  enuoye  la  copie.  Jay 
escrit  audict  du  Reulx  que,  pour  auoir  plustost  nouuelles  de  la 
Charge  que  ledict  capitaine  pourroit  auoir,  et  aussi  entendre  les 
affaires  du  pays  Dartois,  duquel  jl  a  le  j^ouvernement,  jl  seroit 
bien  de  se  tirer  a  Arras;  et  qujl  niaduertisse  de  ce  que  luy 
suruiendra.  Je  vous  aduiscray  dilig'emment  de  ce  que  suniiendra. 
Et  sur  ce,  nionseigneur,  prie  dieu  vous  donner  bonne  vie  et  long-ue. 
Escrit  a  Malines  le  XXII  jour  dauril  lan  XXV'I. 

■  Vostre  treshumble  tante 

Margubritk. 


87.    Der  Kaiser  an  die  Sfatthalterin  Margarethe. 

(Bihi.  d.  Bnvrg.  So.  16071.  /.  81.  0>p.) 


Ausfuhr  von  Pferden  nacli  Frankreich  zu  verbieten.    Zoll  von  Gravelingen. 

4.  Mai  I5'2ß. 

Madame  ma  bonne  tante.  Depuis  la  despesche  de  mes  autres 
lettres  que  vous  escrips  par  ce  porteur  Richard  jay  pense  sur 
lordre  qui  seroit  necessaire  pour  empescher  et  deffendre  la  traitte 


4to.  ^kmuL  ie  mes  pajs  4t  poviela  penr  Uli  musm  ffwce, 
d  oiMer  aas  ab«  «|ae  si  font  Bt.coBsideraat  par  lea^perienoe 
4i  pawe»  %«e,  quelqae  deffenoe  f«e  Ion  face,  tousiaim  tro»- 
«eront  moyen  les  Francois  de  recouarer  dcsdicts  cheuaux,  si  nr 
a  personnes  qui  expressement  ayent  r^arg'C  danoir  le  reg-ard  en 
cest  afl'aire,  iay  a  ceste  cause  aduise  descripre  a  cest  effect, 
conuiie  si  fals  a  mon  coiisin  et  capitaine  g'eneral  de  pardela,  le 
conte  de  Buren,  a  fin  quil  face  faire  ^riefoe  pugniciou  de  ceulx 
fil  Teateil  a«  wake  de  bim  defeices,  qne  yeUx  cortire  telles 
si  gnadtSj  warne  fosqies  a  eoaSawim  dt  coips  et  de  Uaut 
Incliisiiiement.  Bt  dadaaatage  ieacrlpa  a  iM  eawin  le  mm^ 
^«ki  Dafaehat  pour  Haynnaiit,  aax  g«Bs  iiß  mm  eansell  a  Luxem- 
bourg  poiir  ledict  Luxenibourg- ,  et  au  ffouuerneur  Darras,  quc 
chacun  en  son  endroit  dcputcnt  personnes  feables  a  la  frontiere, 
qui  soient  si  gena  de  hien,  qui  ny  ait  fauUe  en  ce  que  dessus. 
Et  si  ceulx  de  Flandres  ou  autres  se  plajnnent,  quilz  ne  pour- 
roient  paier  les  aydes  sans  ioujr  de  lissne  desdicts  cheuaulx,  en- 
cairea  qae  alui  fiiat»  al  leateids  ie  que  paaiiant  aolt  peniiBe  la- 
dkie  ynrntf  aias  ayent  pacfence,  iuqaea  aatreneat'  jei 
aj-e  ordoAiie.  Et  doubte  bien,  que  auant  qie  ceate /pulst  arriner 
liwliets  Francois  aeront  desia  la  pluspart  feiMHites,  que  fort  me 
desplairoit.  Si  vous  prie  derechief,  madame,  que  faictes  donner 
ordre,  que  ceste  nouelle  deffencc  soit  si  bien  obeye,  qui  ne 
soit  fait  comme  des  autres  qui  peu  durent,  quelles  ne  soient 
incontinent  rompues.    Et  vous  me  ferez  tres  sing-ulier  plaisir. 

Zanobi  Martin  sest  fa»rt  complainct  a  moj,  que  ceulx  de  mes 
AMBees  de  pardda  hy  ant  rampu  aea  aa^puicioBa  de  toiliea 
de  GcaneliiipMa  que  Uj  tome  a  giwit  downa%e.  Et  a  k  Te- 
nte men  a  desple«,  tant  penr  le  bon  aeraice  quIl  um  Hilt  et  lea 
interestz  quil  a  recea  de  aa  debte,  eoauae  aussi  poar  ce  que  loy 
ay  donne  foy  et  promesse,  que  ledict  tonlieu  luy  seroit  entre- 
tenu  pour  le  temps  quj  luy  a  este  baille  et  accourde  en  partie 
de  son  payemcnt.  A  ceste  cause  je  vous  prye,  madame,  que 
donnez  ordre,  que  ledict  tonlieu  luy  soit  restitue  en  la  mesuie 
nuuüere  et  forme  que  luy  a  este  promls;  et  que  le  fidotes  eater 
de  la  reei^te  de  leatat  q«e  nanes  ennoye  poar  ceste  preaeate 
aanee,  j  pearaoyaat  de  maniere,  qae  nen  aje  plas  de  plaintif, 
car  mon  Intention  est  telle^  qae  dessus,  et  qui  ny  ayt  point  de 
faulte.  Atant,  madame  ma  bonne  tante,  nostre  seig-neur  vous 
ait  en  sa  saincte  garde.  Escript  a  Tolledo  ie  IUI*'  Joor  de  may 
anno  XXVI. 

Vostre  bon  neueu 

CHAaLBS. 
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JkttMOiLg  eines  gleichen  Schreibens  aus  Granada  am  Tage  St* 

Andreas  1526. 

QuaDt  a  la  defTence  des  cheuaux  J1  me  semble  qae,  si  ceulx 
qoi  ont  la  g-arde  des  frontieres  y  alloient  a  bon  escient,  que  la- 
dicte  deffence  seroit  bien  obseruee  et  cela  nempescheroit  poInt 
le  cours  de  la  marcbandise  pardela.  Je  vous  prie  pourveoir  cn 
cest  affaire  par  tous  les  bons  moyens  que  scaurez  aduiser^  car 
T«m      fem  vn  singiillcr  et  grand  plaUf. 


r 

8^    Lätmoy  m  den  Kmmt. 

(A>c  hiti.  III,  /.  SOI.  Coj^,) 


Wenig  AuMicht  rar  Brf&Ihuig  d«s  Friedeoarertrags.  Di«  Prakt&en  des 

Papsts,  Franz  L,  der  Venetlaner  machen  seine  Rückkehr  nach  Neapel  nöthig; 
Bitt^  dfthin  «oUaMen  zu  werden.   Intriguen  dea  Kanziers  Gatdnara. 

le.  Jfol  1536, 

Sire,  par  lettre  qoe  votre  ambassadeor  et  mo!  vous  escrivons 
par  ensemble,  aussi  celles  que  vous  enyoyons  a  part  entendrez  ce 
qaon  peut  obtenir  sur  le  compliment  du  traite  fait  a  Madrid  et 
promesses  du  roy  de  France.  Sfre,  je  ne  vo!s  apparence,  que 
Ion  vous  rende  Bourg^ogne,  de  quoi  il  me  deplet:  et  plut  a  Dieu 
qae  touftes  dtoaes  fiuKit  bien  accomplis,  comme  b  nbon  le  roa- 
inXu  Sbüy  Je  tww  nqnilie  Men  penser  a  rolre  afairei  et  Tons 
fepoedrei  ee  qefl  rous  plet  qoe  noos  fUMNUy  Med  htter  lalee 
de  Doi  Hag-o;  car  les  affaires  de  Italle  ne  se  penvent  pas  een- 
tenir  sans  brief  reniede.  Sire,  si  les  affaires  vont  a  la  longue, 
je  ne  vous  saurois  de  rien  servir  ici.  Je  vous  suppüe  tres  huni- 
blement  me  vouloir  donner  cong-e  dalier  a  Naples;  car  les  afi'aires 
et  pratiques  du  pape,  Angleterre  et  France  et  Venitiens  sont  tel- 
les,  quU  est  bien  besoing-  que  les  afi'aires  de  ^'aples  se  reme- 
dicit  Ske,  Je  toos  eupplie  de  reehef  aToir  teet  le  Tee  nomrel^ 
lee  ei  onhe  de  ee  qniToiie  a  faire.  Sire^  rous  eoiueieMi  la- 
maa  qee  Totre  chancelier  ne  porte  *) ,  et  qvl  ae  eene  de  tosb 
mettre  en  avant  de  faire  pfavisioas  qii  ae  eont  a  votre  service, 
comme  celle  quil  desiroit  que  vous  fites,  de  otter  le  conte  de 
Sevenoy  poor  j  mettre  ledacde  Sessa**}.  De  qaojr  nauroit  regret 


^)  Gattinara  war  dem  Yicekonig  nicht  gewogoi. 

**)  Man  war  mit  dem  Botachafter  des  Kaisers  zu  Rom,  dem  Herzog 
Setaa,  nicht  zufriedeB;  drum  war  es  im  Plan,  denselben  von  da  weg  an 
MIb  dM  CMw     8t  8«?«iia  in  selnBy  der  Lanaoy's  Stelle  m 
Neapel  vwiilu 

I.  u 
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pour  ce  qoi  nie  peat  toncher;  roais  vous  seroit  grant  deservice, 
pulsquil  Yoas  plet  que  je  y  voie.  Aussi  jeotens,  quil  ne  veui 
depeehcr  ks  prorlakNifl  im  bien  qvil  Yoit  i  plii  4e  ne  faire, .  ne 
mi/A  die  b  ieUe  que  ne  dere»:  qoe,  sire ,  leit  etnegee  dhoses 
^ril  TM»  a  eil  araat,  qae  ne  teales  en  Ftaaee,  qne  crafo 
negt  Yotre  servIce,  si  les  affaires  ront  a  la  loagie.  Et  dava^ 
tai^e  fait  ledit  chanceller  tont  ce  qiiil  peut  pour  me  meitre  cn 
votre  male  grace:  ce  qne  ne  pense  avoir  deservie  ne  deservirai 
Jamals,  ains  mettrai  peine  de  roug  si  bien  et  lealement  servir 
quaurez  g-randes  causes  vons  en  contenter;  priantdieu,  sire,  vous 
donner  bonne  vle  et  loogve.   De  Cognac  le  16  mai  1526. 

Votre  tres  hvaUe  et  obeiaaaat 
sojei  et  aeryftewr 


89.    DeriMe  an  Denselben, 

(Dm.  Mit.  ///.  /.  906.  Cop.) 


Dank,  dass  ihm  der  Kaiser  seiiio  Giingt  nicht  entzieht  und  ihn  nach  Neapel 
surückaettdet   Der  Friede  wird  in  Beiug  auf  Burgund  schweriich  gehalten 

wurden^. 

25.  Mai  1526. 

'  Sire,  Jay  par  don  Hugo  recu  la  bonne  lettre  quil  vous  a  piot 
necfiie  d«  Tetn  nudi.  Sire,  je  Teas  nerale  tree  hadbleneBt  de 
IhsHCir  el  bene  aenrete  ^1  tow  plet  par  ieellce  «e  deaacr, 
mI  ne  neai  eboae  MMreUe,  car  il  rom  a  pkit  mat  toojein  taat 
ndie,  qie  aal  ae  ne  peat  anlre,  al  me  mettre  en  rotre  «ak 
grace.  Ja!,  »Ire,  mis  toutc  ma  rle  peine  de  vous  lealement  ser- 
vir,  et  ferey  le  temps  quil  plaira  a  dieu  me  laisser  en  ce  uionde; 
et  vous  supplie,  sire,  etre  seor,  que  jilraais  serviteur  ne  alme 
plas  mettre,  que  fais  au  service  de  v.  m.,  comme  j  suis  grande- 
Bient  tea«.  Aussi,  sire,  voas  mercle  autant  quil  mest  posslble, 
de  ce  qaO  Teaa  |^  mtmjet  far  Beteaconi  lea  depe^ea-fril 
▼eaa  a  pkft  bm  fidfe.  Sfare,  far  le  coarier  qae  Toaa  d^cebal 
aMBferedi  area  rcca  lea  eaeitta  qae  le  rojr  de  Franca  aeaa  a  baiBe, 
et  anssi  ceux  qae  madame  la  regente  ma  baüle  CB  «eponse  sur 
tous  les  points  du  trafte  fait  ?i  Madrid,  et  ce  quil  vous  offre  de 
faire.  Quant,  sire,  a  Bourgogne,  je  ny  vols  apparence,  dont  il 
me  deplet,  et  en  ait  tant  de  regret,  que  jea  sens  ce  qoun  boa 


*)  Drei  Tagt  Toibcr  war  die  Ugu«  m  Gogoac  gnirhlnwn  wifdaa. 
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serviteur  doit  scntir;  et  plut  a  dieu  que  nc  inen  fussc  jainais  niele, 
et  qiiil  ait  plut  a  v.  m.  de  meii  avoir  deporte,  conimc  par  pliisieurä 
fois  Ic  vous  suppliai  a  Tolcde.  Sire,  don  Hug-o  ma  iiiontre  ses 
Instructions:  entrc  autres  choses  il  y  a,  qull  vous  plet  que  mcn- 
voic  a  Naples,  de  quol,  sire,  je  vous  mercle  bien  ^aillardement. 
Jl  a  senible  aux  selg-neurs  don  Hug^o  et  de  Prat,  que  jattende  la 
reponse  de  ce  que  vous  avons  escrit,  comme  ferai,  cspcrant,  sire, 
que  brief  nje  ferez  reponse,  afin  que  sur  ce  savons  votre  volonte 
de  ce  que  repondrons  au  roy  et  a  madame,  et  que  men  puisse  al- 
ler achever  mon  voiag-e,  et  faire  les  choses  quil  vous  a  plut 
nie  donner  cn  chargc  a  Naples.  Jay,  sire,  fait  faire  les  galleres 
quU  vous  a  plut  me  escrire. 

Sire,  le  roy  ina  dit  ce  jourdhuy,  que  Pedro  Novarro  lu!  de- 
niande  conge  de  aller  faire  la  guerre  avec  Turques  *),  Apres  lui 
ai  dit,  que  le  ferons  tous  enseinble,  et  que  lenverrons  cinquc 
grands  navires.  Jl  ina  dit,  quil  la  fait  passer  accompagnie  dau- 
tres  huit,  ou  neufs  navires  et  quatre  g-alions.  Depuis  ina  dit,  quil 
avolt  nouvelles,  que  son  fils  Dorlean  ctoit  malade.  Je  lui  repon- 
dis,  que  lair  Despag-ne  leur  etoit  contraire,  et  quil  vous  devroit 
coniplir  le  traite  fait  a  Madrid,  afin  de  reprendrc  ses  enfants 
avecque  la  reine.  Jl  dit  toujours,  quil  desirc  vous  contenter. 
Depuis  suis  alle  vers  madame  avecques  le  roy:  jen  eus  devise 
avecque  madame  qui  me  dit  toujours,  quelle  a  espoir  vous  con- 
tenter et  faire  ce  quelle  vous  a  envoye  par  escrit.  Je  repons 
toujours,  quil  ny  a  point  de  plus  bcau  contentement,  que  aaccom- 
plir  les  choses  traitees  et  promises,  ce  que  avons  espoir  quils  fc- 
ront.  Je  crois,  sire,  le  roy  et  madame,  voiant  que  v.  m.  de- 
meure  sur  son  propos,  conmie  la  raison  le  veut  assurement,  quil 
vous  solt  compli  tout  le  contenu  du  traite.  Jls  desirent  mener  les 
choses  par  dissimolation  et  faire  leur  profßt  autrepart  la  ou  Iis 
pouront. 

Je  le  vous  dis,  sire,  afin  que  me  mandiez  que  menvoie,  lais- 
sant  les  affaires  a  celai  qui  sera  icl  votre  ambassadeur.  Sire, 
Daabreuq  (?)  va  depar  le  roy  en  Rome,  je  croy,  parce  que  don 
Hugo  y  va.    Sire,  je  prle  dieu  vous  donner  bonne  vie  et  longue. 
De  Cognac  le  2').  may  1526. 

Votre  treshumble  et  obeissant 
sujet  et  serviteur 
«  Charles  db  Lannoy. 


*)  Ala  nachher  P.  N.  sich  weigerte ,  den  Oberbefehl  der  lig:ui8tischeti 
Flotte  zu  übernehmen,  sprach  ihn  der  Papst  von  seinem  Gelübde,  nur  gegen 
die  Ungläubigen  zu  dienen,  frei. 
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90.    JK  äe  Bf^nemdm  mi  dm  Ktd9$r, 

(Doc»  hiA  lU.  /.  aar.  I^e6«r<.  au*  d.  Span,) 


■■fcw«4er  doB  PmfH  bi  •eiacii  FarderunfMi  betr.  Blbfia  und  d.  Hers.  t. 

Fentent  nadizugeben,  oder  mit  Franz  T.  ein  Abkommen  zu  treffen,  uder 
•cUewig  die  Amee  in  IteUen  in  guten  Stand  xu  MUeni  und  bald  «eibet 

hinzukommen. 

7.  Jmd  158«. 

Sacfte  Mtjestc, 

Volre  fuieaU  wenn  ptr  ceHe  d  J«iite  ce  qui  se  passe* 
BI  qnflt  an  antrea  afalirea  4a  ce  Uea  11  paroH  quelle  doli  j 
aaigBer  pour  sa  g-randear,  son  service  et  poor  la  secnrite  de  aaa 
etats.  Dieu  scait,  combien  je  desire  1a  paix  universelle,  aiasl.qae 
je  lai  souvent  dit  ä  votre  majeste,  et  presentement  je  le  repete 
encore,  princlpalement  avec  le  pape.  Cest  a  quoi  je  nioccope 
coDsIderant,  en  laissaat  a  part  que  die«  est  mal  servi  par  la  ^erre 
entre  les  chretiens,  que  la  palx  coavlent  a  y.  m.  Et  par  conse- 
qaeii  11  me  varell  qae  eette  alkire  eanpratd  tiola  poiata:  le  pre- 
nler  aerait  ae  eeaiplalre  an  pape  qal  lefpaide  le  dae  FraMia 
Sforciay  ei  comme  II  le  ieaumie,  ei  e»  ce  qal  Goncerae  le  dac 
ie  Ferrare,  et  donne  qaelqae  raison  appareale  de  la  renae  de 
V.  m.  en  Italie;  lautre  seroit  de  saccordcr  avec  le  rol  de  France; 
et  lautre  de  pourveoir  avec  promptitude  aux  affaires,  doot  votre 
majeste  est  avertle  dici  de  nienie  que  de  porter  un  prompte  re- 
mede  en  ce  qui  conceme  larmee,  saus  le  differer  davanta^e,  ei 
avec  la  oelerite  qull  convient,  ne  doatant  pas  qaen  le  faiaaai  aiasi 
eile  reaa^  aelen  aea  dealrea.  Dlea  nolre  aeigaeor  partra  ctW 
qal  eat  caaae  de  tout  le  mtä  qal  ae  fidt 

Votre  aujeale  dolt  se  resondre  aar  na  de  cea  trafai  palata 
arec  celerite,  comme  dit  est,  et  qall  convient. 

Qaand  je  serai  a  Rome,  jentendrai  la  volonte  du  pape  et 
les  mouvemens  de  gnenre  et  les  nouvelles  de  France,  et  jentre- 
tiendrai  les  affaires  autant  que  faire  se  pourra ,  jusques  a  que  Ion 
alt  reponse  sar  ce  qae  Ion  vous  ecrity  et  quon  saura  la  volonte 
de  votre  aujeale. 

Valre  majeste  daü  eateadre  le  comendadar  Henera  et  lol 
donner  oae  aadteace  aecrete,  aAi  qai  Üae  teai  ce  qoil  salt,  da«- 
tant  plus  que  je  le  croia  hon  servlteur  de  votre  majeate»  et  qnfl 
dira  la  verite.  Sacree  majeste,  dieu  notre  sei^neur  g-arde  et 
exalte  la  personne  royale  et  etats  de  votre  au^este  peadaat  Ion- 
gues  annees.   De  Milan  le  7  juin  1526 

de  Toire  sacree  majeste  lesclave 
et  servlteur 
Dov  Hvoe  M  MeacaiA. 


Digitized  by  Google 


* 


2ia 


91.    Um*  Kmter  an  Hugo  de  MoHcada. 

{Dte.  hkU  m.f,  SO».  Ovp.) 

Die  ¥«ilBiidlniigeii  -  nit  dftm  Papif  su  terflm,  m  mÜL  Frankraicli  ab- 

Bchlie88«n  zu  können.  Anerbietungen  betr.  Frankreich  und  Ferrara.  Die 
Restitution  Sforza's  zu  bewilligen  con  color  de  juaticia;  auch  die  Forde- 
niDff  betr.  d.  Benefiden  in  Neapel;  auch  betr.  d.  Vemiählung  unbedingte 
VpUiDacht,  nur  um  den  Paptt  zu  gewinnen  und  durdi  ihn  die  Vene&r 
ner.  —  Sollte  es  dafür  zu  spät  sein,  dann  mit  Ferrara,  den  Colonnas, 
Siena  u.  a.  einen  Bund  ni  fchlietsen.  Wie  dann  mit  Siena  au  verhaadela. 
FAr  das  Tiikmikrieg  ein«  «rmM»  n  begehraa.  —  GeMflM  ■rfttuHiiW 
von  SailMi  d«a  Cardinal  yon  Cobniia  zu  Vertagung  des  Papilna,  ywnm 
l^othlaU  (jpM  inacahaiin  Gebraudi  in  madien. 

11.^1526. 

RcFercnde  et  nia^fficc  prior,  consiliare  noster  ac  nostrae 
classis  niarltlmae  capitanec  generalis,  nosterque  in  Italia  orator. 
Haveinos  recibido  las  cartas  que  nos  escrevisies  de  Victoria  y  de 
Cog^ac,  j  por  ellas  entendido  la  diligencia  que  haves  hecho  en 
el  camioo,  y  la  baeoa  manera  que  os  distes  en  despacbaros  tan 
Mef^eneite  4*1  tej  MalisuMm»  ab  daile  sospfdui  «|g«ia  4e 
▼Min  Mftf  l«^ul  w  agndeecMos  y  kmmM  et  werMb,  T  et- 
penuBOS  pncs  nMi  el  estado  en  iezuteB  las  cosas  de 
Francia,  y  conocejs,  qaanto  inporta  4e  traer  niuy  presto  al  cabo 
la  negociacion  qae  llevastes,  no  havreis  hecho  menor  diligenda 
en  vuestra  ida  a  Roma  para  negociar  con  nuestro  niuy  santo  pa- 
dre  confornie  a  vuestra  iostrucion.  Y  creenios  que  ya  tendrels 
la  Cosa  en  l)uonos  terminos  o  concluida  o  muy  al  cabo;  pero  cou> 
aMeMdo,  qaanto  ra  en  la  brevedad  de  laoondasion  de  las  cenaa 
qee  rea.  Icieb  a  cargo ,  para  que  nos  podoMB  mejor  reaelm  en 
la  aegeoiacien  de  Krucfai  dd  mere  conderto  qae  piden,  la  qaal 
tendremos  *en  suspenso,  y  pMaeremos  el  tieppo  e»  platicns  cett 
el  dicho  rej  de  Francia:  y  a  este  effecto  havemos  mandado  re« 
sponder  al  dicho  rey  de  Francia,  sobre  loqoal  se  havia  de  nuevo 
propuesto  y  dicho  por  su  parte  io  que  vereis  por  el  traslado  que 
ya  con  esta;  y  mandamos  ahi  esperar  nuestro  visorey  de  Napoles, 
por  entreteoer  las  cosas  en  buena  esperauza  sin  venir  a  roniptura, 
lu»U  a  aaker  k  eeileiUad  de  lo  que  padrei»  kaaer  j  leaelTer 
een  an  aantfdad,  cen  le  qoal  noa  podrcaMW  nejor  rieflar  ca  Me 
lo  que  se  huviere  de  liaier  j  eMaaliiar  ea  ha  coaas  de  ■nestro 
estado.  Porende  os  rogamos  y  encargamos,  qae  cn  naando  de 
vuestra  acostumbrada  prudencia  y  dlligencia  pongays  las  espuelas 
a  la  dicha  negociacion,  y  la  apreteis  de  nianera  que  con  toda 
presteza  podeis  saber  el  intrinsero  de  todo  lo  que  podemos  es- 
perar de  alla,  y  dar  nos  aviso  cou  correo  volante  de  todo  que 
kallaredea*  Y  por  mas  inclinar  su  santidad  a  boeaa  coaclusion,' 
Wen  le  podrda  deiir  que,  aunque  el  rey  de  Ffaacia  iMtfi  a^gwa 
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difficiilUd  de  DO  podcr  reatttair  a  Bergo^na,  pero  m  lo  niei^  del 
todo,  antw.  «ftcfit,  ci  caM  bo  lo  pudlraae haier  por  la  eaih- 
tiadtetk«  de  loa  snbdltos,  de  danea  dos  mQUoDes  de  daoadoa,  y 
demas  cumplir  todo  lo  otro,  coaw  eata  aaaeiitado;  todavia,  d  kan- 
viendo  hecha  toda  la  diligencia,  passando  por  los  cabos  de  vuestra 
instrucioD  de  ^ado  io  grado,  no  hallaredes  correspondencia  de 
poder  alcancar  buena  conclusion  con  sa  santidad,  y  quo  persistiesse 
on  los  diificnitades  embiadas  postreramente :  en  tal  caso,  antes  que 
romper  con  su  santidad,  de  la  qual  depende  la  buena  conclusion 
de,  14I8  «troB  negocioa  de  alla  y  de  aea^  podrela  deiir,  ^ae 
M-Io  '4e  la  eontrilNieioD  aemnoa  contento  it  loa  denlo  j  cut- 
coenta  niil  doeados,  como  sa  santidad  lo  ha  effreeido.  QiiaBto  A 
lo  de  Fenam  j  de  la  reintegracion  de  Reio  y  Rubera,  si  s« 
santidad  no  se  contenta  del  postrero  partido  contenido  en  vue- 
stra instrucion,  podreis  dezir,  que  serenios  contcnto,  sinque  su 
santidad  se  oblique  a  pag-arnos  por  ello  algun  dinero,  que  su  san- 
tidad por  »i  y  con  los  mejores  medios  que  pudiere  sin  asisteBcIa 
ni  Intervention  nucstra  pueda  cobrar  las  dicbas  tienas  de  Reao  j 
Rubera,  j  haaer  por  eilaa  y  por  la  iareattea  de  Fefnura  Ul 
eoaeieito  ^le  le  paredere  eoa  ^  didio  dvqaey  al  qoal  de  aneatem  . 
parte  no  darmoa  faror  at  adaleDcIa  contra  su  santidaiyi  üijgi 
ello  haremos  cosa  que  sea  In  su  prejnjzio;  y  si  no  fnera  por  ao 
contravcnir  al  juramento  que  teneinos  hecbo,  de  no  prejudiciar  a 
los  dercchos  del  imperio,  seriamos  contentos  passar  en  ello  con 
la  capitulacion  primera,  como  su  santidad  lo  deseava  por  el  ca- 
pitulo  apartado.  .       .    v  .  .  ^i»«"^..«  . 

Qoanto  a  lo  de  la  dlHtriboeioa  del  aal^  aereaioa  coateatos 
haaer  proearar  j  flMroiecer,  quaato  ia  noa  fiMre,  coil  d  aeftor  jn- 
fante  nuestro  hermano,  qae  se  haga  en  elby  eoaM  su  saatidad 
lo  pide  et  deaea.  Qaaiito  a  lo  de  Mfla»)  qae  ^  la  principal  ^ 
fiooltad,  poes  in  esto  vuestra  instrucion  es  bien  ampla,  si  pudiere- 
des  concluir  con  alguno  de  los  medios  contenidos  en  la  dicba  in- 
struction,  hazerlo,  y  si  su  santidad  uo  se  contentare  de  mn^uno 
dellos  y  quisiesse  persistir  en  la  reintegracion  del  doque  Fraudt>co, 
seremos  contento  dello,  conque  por  dcscargo  de  lo  que  tenemos 
proBMÜdo  al  doque  de  Borkon  ae  haga  la  dicha  rdategmcte  eoa 
ooior  de  Joalida,  y  qne  entretaato  qae  la  Joatlela  del  didio  daqae 
determinare,  se  hajan  de  pagar  a  niondor  de  Borbon  por  Ott 
entretenimiento  de  las  renUs  del  didio  estado  de  JMflaB  a  raaon 
de  quatro  mil  ducados  cada  mes  o  a  lo  menos  lo  qne  se  pudiere 
haver,  para  que  el  dicho  sefior  de  Borbon  haya  con  que  sostenerse. 
Pero  vsi  no  quisierc  su  santidad  consentii'  en  ello,  no  pudiendose 
iiazer  de  otra  nianera,  dexeis  lo  del  dicho  dluero,  y  concluyceis 
eajo  denaa  lo  mejor  que  pudieredes,  de  manera  que  su  santidad 
qeede  aaliafedUi  j  eoatenta,  y  aoa  tengamos  juata  excoaa  coa  d 
didio/  seaor  de*  Borboa^  Ba  lo  de  loa  beadkloa  de  Kiq^lea,  de 
loa  qaalca  an  saalMid  qaiere  aolaMonte  eatar  a  la  iaToatttaray  ya 
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por  viiesira  instrucion  ieneis  facultad  de  conäeutirlo,  conio  su 
saiitidad  lo  quiere.  Quanto  a  los  casamieutos ,  aunque  por  in- 
btrucciou  HO  tcn.^ais  poder  de  coiicluir  sin  consulta;  todavia,  sl  os 
paredere  que  su  santidad  lo  dcsea,  y  os  parezca  qae  pucda  ser- 
vir  a  iiiejor  estableciiniento  de  amisiad  eotre  su  sanüdad  y  nos, 
no  dexareis  de  concluir  o  el  uno  o  los  dos,  como  su  santidad 
quisiere,  y  con  las  mejorcs  y  mas  razonables  condiclones  que  pu- 
dieredes;  que  pues  la  cdad  da  liigar  a  ello,  no  se  puede  errar 
de  concluir  cu  ello  lo  que  inas  quisiere,  con  que  quedenios  seguro 
de  la  ainistad  de  su  santidad,  y  que  con  su  medio  podanios  al- 
cancar  bueu  concierto  con  Venecianos,  y  traher  otros  potentados 
a  la  liga  dcffcnsiva  y  a  la  contrlbucion  necessarla.  Pero  en  caso 
que  su  santidad  no  quisiesse  venir  a  la  conclusion,  y  os  llevasse 
con  palabras  y  dilaclones,  y  pudlessedes  conocer  o  apcrceblr, 
que  huviesse  capitulado  y  concluido  con  Francia,  en  tal  caso  no 
dexareis  de  concluir  con  el  duque  de  Ferrara,  y  ayudaros  de  los 
otros  niedios  amplaniente  declarados  en  vuestra  Instruction  con 
las  Coloneses,  Seneses  y  otras.  Y  porque  mejor  podamos  pro- 
veer  a  lo  de  Sena,  et  teng'ais  niejor  apparejo  en  ella,  enibiaraos 
alla  HIeronimo  Severino,  para  que  entreten^a  los  dicbos  Seneses 
en  nuestra  devocion,  y  los  redu/g^a  a  reciblr  y  entretener,  en 
caso  que  sea  nienester  y  que  al^una  Invasion  se  ofTresca,  alg-una 
parte  de  la  gente  de  nuestro  exercito,  pa^andolo  por  su  delTen- 
sion.  Y  a  esto  effecto  havemos  niandado  despachar  la  confirnia- 
cion  de  sus  privilegios,  laqual  cmbiamos  en  vuestro  poder,  para 
que  la  dels  a  los  dichos  Seneses  que  aora  g:overnan,  si  os  pa- 
reciere  que  asi  conveng^a,  con  que  por  parte  de  la  dicba  ciudad 
se  OS  de  una  oblig'acion  rcciproca  de  entretener  y  pagar  por  qua- 
tro  nieses  o  por  lo  mas  tienipo  que  pudieredes  concertar  con  ellos 
por  la  deffension  de  aquella  cuidad  de  den  hombres  de  armas  y 
dos  Ulli  jnl'antes  de  nuestro  exercito,  o  dar  el  dinero  por  la  paga 
dellos,  y  que  dexen  g-ozar  a  los  foraxidas  sus  bienes  proprios, 
conio  los  posselan  quando  fueron  conGuados. 

SI  SU  santidad  os  hablare  sobre  el  reniedio  de  la  Invasion  del 
Turco  en  Ilungaria  y  de  cnibiar  dineros  de  nuestra  parte,  le  po- 
dreis  dezir,  que  el  verdadero  remedio  luera  de  baverse  su  san- 
tidad concertado.  y  bien  unido  con  nos,  y  baver  concedido  la  cru- 
zada  que  tantas  vczes  y  con  tanta  instancia  a  estc  elfecto  le  ha- 
vianios  pedido;  pero  haviendo  su  santidad  dilatado  hasta  agora  el 
reniedio,  el  qual  estava  en  su  niano,  y  viendo,  quanto  mal  clertas 
estan  las  cosas  de  Francia,  y  quanto  pellgrosas  estan  las  de  Italia, 
somos  forcado  esperar  la  concluslon  que  hizleredes  con  su  santidad, 
conlonne  a  la  qual  emplearemos  contra  los  dicbos  Turcos  persona, 
reynos  y  bleues,  y  quanto  dios  nos  ba  dado.  pues  en  la  ca- 
pitulacion  que  se  ha  de  hazer  bay  capitulo  expresso  del  dicbo  re- 
medio contra  Turcos,  no  sera  nienester  si  no  de  abrevlar  en  ella 
la  concluslon.   Fecha  en  Grenada  a  XI  de  junlo  1526. 
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Despoes  de  escrito  le  raso  ^clio  noB  ha  pareckb  bicn  de  a 
parte  y  em  seorelo  dac  «visoy  como  d  wHicitiior  dd  curdeinl 
CMoua  ertaidi»  aqvl  cb  miestr»  coite  mm  tm  diM  ha»  qüe 
el  didio  cafdcnal  an  amo  le  havla  mandado  ^  mm  dixSasse  de 

8u  parte,  que  el  tenia  baeno  disposidon  para  echar  el  papa  de 
Roma  y  resolver  Sena  y  aan  Florencia  y  als^unas  tierras  de  la 
j^lcsia  contra  su  santidad;  y  qoeriendo  diiatar  a  responder  le  ha* 
8ta  saber  nueva  de  vos  y  de  vuestra  neg^ociacion ,  el  dicho  soli- 
citador  nos  a  pfeto  (?)  mucho,  diziendo  que  aora  luego  el  dicho  car- 
dtiial  qoerria  poner  ea  exiecaoifa  an  InlAcioB.  T  Ttoido  Mtt  haF- 
rmM  rcapaaMi  al  dfeho  salHcHador,  a^deacMIo  atdidM  oar- 
deMd  aa  aaM»  aa  Imom  volaalad  oaa  inajr  hoenaa  pilahras  por 
darle  «aa  aüento,  qae  oa  harevos  embiado  alla  cai  ampKaalBp 
poder  para  qoalquler  oosa  qne  succediese  in  todo  evento,  y  que 
08  mandariamos  secretamente  dar  aviso  desto,  para,  quando  fucsse 
menester,  platicar  sobre  ello  con  el  dicho  reverendissimo  cardenal, 
y  hazer  en  ello  lo  qne  ftiesse  mas  bien  de  nnestros  neg-ocios,  y 
assl  DO  haaemos  duda,  que  el  dicho  solllcitador  lo  cscrive  a^ora 
al  dfdka  •  eardeaal  aa  a»a.  Parace  naa  ^aa  cMfonae  a  Tsaalm 
inatractioa  lo  entntengab  j  aaa  de  bien  ea  BMjor,  aei^a  la  dh- 
posicioii  de  los  negocios;  pero  coaio  aoestro  fia  priadpal  aea  por 
laapecto  de  lo  de  Francla  de  gaaar  apialad  con  el  pafftf  hareia 
vHcstro  fundamento  de  assi  lo  poner  par  obra  della  manera  qae 
arriba  es  dicho  en  esta  carta,  lo  mejor  y  mas  a  nuestro  avantaje 
y  reputacion  qne  pudieredes ,  g-anando  en  la  neg'ociaciou  de  g-rado 
en  grado,  como  de  vos  confiamos.  Y  en  caso  que,  despues  de 
liayer  hccho  raestro  deblto  hasta  el  cabo  de  vuestra  mstructioa  y 
de  lo  qae  aara  por  eata  carta  oa  oaereTknoa,  ooaM  dkio  ea»  viea- 
sedea  qae  Mo  eoao  no  aproredumei  j  oa  pidieaaea  coaaa  iai- 
poaaildlea  o  oa  lioTaoaeii  con  diaiimaladott  j  htgu  con  fin  de 
Ifaoar  Uempo  y  conclofar  con  otros  que  con  nos;  sera  bien  qne 
no  olvidais  de  prevenfr,  antes  que  »er  prevenido,  y  que  platicays 
en  secreto  con  el  dicho  cardenal  Colonna,  para  que,  como  de  si 
mismo,  pon^a  en  obra  lo  que,  como  ariba,  su  solicitador  nos  ha 
dicho,  y  que  en  ello  le  hagals  dar  todo  favor  secreto  de  la 
BMuiera  coateoida  ea  Tnestra  dicha  hutncti^  j  ea  ento  aa  gom- 
naby  eoMO Tieredea  naa  cwapDr  a  nacatn»  amidoy  alilea de  Mie- 
alroa  ooi^ckM)  aegon  la  baena  eoafidneia  qae  de  noa  teaenrao. 


*)  Dieser  Plan  wurde  ausgeführt,  der  päpstliche  Palast  geplündert,  von 
Moncada  ein  Waffenstillstand  erzielt.  Der  Kaiser  aber  drückte  dem  Nun- 
cius  sein  Bedauern  darüber  aus  und  veraicherte  seine  Unschuld.  S.  No.  97. 

Nov.,  JL  «B  Feld.,  sa  Snde. 
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92.  Fi^i  ClemenB  VII.  mn  dm  KoUer. 


iBiU,  d.  Bowre.  No.  158T5.  S.  13.  Cbp.) 


Bwtwwtet  18.  fltpt. 


JitMlltffirtinniff        Bündnisses  mit  dem  König  VMI  FfWlkffddl. 

Vgl.  Sleidanus  üb.  YL 

(Zu  Ende  Juni  1526.) 


Quam  nmltn  et  ma^na  in  te  consteni  officia  ac  beneficia,  Ca- 
role caesar,  minlme  te  latere  arbitror,  nain  et  oblatas  a  Galiiae 
rege  conditiones  valde  luculentas  in  soUas  tui  gratiam  me  repa- 
diasse,  et  capto  re^e  centum  aureorum  millia  praefectis  militum 
certa  conditione  dependisse,  et  adversariorum  consilia  noo  seiuel 


arce  HedMari  raiici§eiis  Sforti*  a  indOm»  Ulk  oMderetnr,  raagriii 
quibusdam  viris  ad  foediw  me  iayitaiitibis,  niiBlBe  me  ^Mum  au- 
Bcultassc,  haud  igioras*  Pko  qnlbos  omribps  pesataM  Jm  a  (e  niU 

raiertur  ^ratia. 

Nani  primo  a  quodani  inilite  tue  permag'na  tum  mihi,  tum  ecle- 
siae  romanae  allata  est  contumelia  et  calamitas;  deinde  neque 
conditiones  impleri,  neque  pecuniam  eo  nomine  datam  mihi  restitui 
animadverto. 

Qaam  alieno  eliam  als  a  ne  animo,  rel  lade  satfo  apparet, 
qopdi  qdflms  eoBdittoiftaa  com  GalUae  lege  inaaegtdBf  acoiltaa 
aifld  esse  voloisU;  qaod  meaa  pro  Sfortia  depreeafioaes  interces- 
sionesqne  obstinate  rejecisti;  quod  denique  per  Hispanias  et  Nea- 
polim  lej^es  tulisti  ecciesiae  romanae  libertati,  meaeque  dignitati 
plane  contrarias,  ut  taceam  misso  ad  obsidiouem  MasaUiae  Boibo- 
aio,  novuni  a  te  bellum  per  Italianr  excitatam  fuisse. 

Quibus  sane  de  causis  foedus  ipsc  quoque  cum  nonnullis,  qui 
et  Itabae  quietem  et  rempublicam  amant,  uaire  coactns  sok  Quod 
si  tu  quoque  paoc«  anplectt  vis,  recte;  sin  nianS)  aoa  dcfatafaa 
mihi  vires  et  anaa^  qaikn  et  Itdian  et  romaasm  raapobHoasi  de- 
leadaai,  omalae  äcfto. 
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95.    A.  de  Jiyp  *y  an  «ton  Kiuiur. 

iDoc.         III.  /.  223.  Cop.) 


MissUcbeLage  der  Dinge  in  Italien.   Geld  igt  yor  Allem  nötbig:  damit  läs«t 

«dl  ^lea  wieder  gvt  micheii. 

37.  J«N  1990. 

Sire,  «lOBScisiiewr  de  Bonrbon  roos  esci^  blen  aMploncDt 
de  TOS  aftdres  de  pwdeca,  lesqoeU  estoient  ^ands  a  sen  arryvee 
ei  dai^eitdK  foor  vetfe  najeste,  et  plus  hasardeje  qoe  je  ne 
vons  scauroye  escriprc;  car  tonte  Lytalie  estoit  snr  votre  armec. 
Touchant  le  roy  de  France,  vouh  avez  veu  et  cogneu  sod  vou- 
loir,  et  tous  les  joors,  a  ce  que  Ion  peuU  veoir,  sa  maovaise  von- 
lente  croist  contra  votre  majeste.  Jl  est  apres  pour  fere  des- 
cendre  les  Sujsses.  La  prise  de  ce  chateaa  ne  lojr  sera  pas 
gfaad  joye;  (MtesfeiB  eela  ne  le  gardera  potat  de  firire  efeirt. 

Sire^  •!  Totre  wMiuA/b  poerFeeit  dfUgcmieBl  denreyer  de  lar- 
geat  a  nmidit  seigMar,  il  le  vous  employera  ai  blea,  et  myeidz 
qae  argent  que  votre  majeste  despendit  jamais ;  car  jespere  qoil 
vous  fcra  selg-nenr  et  maistre  de  toute  Italic.  Votre  majeste  scait, 
que  armee  ne  peult  estre  aux  champs  sans  payement,  dautant  que 
vivres  ne  viendront  point,  si  Ion  ne  les  paye.  Votre  armee  vit 
en  cetite  vlllc  a  discretion,  et  partout  ou  eile  est  a  la  campa^e 
fla  ne  feroat  pas  cela.  La  lon^eur  du  teoips  aerett  na  gtv^ 
flud  a  Tolre  »ajeste,  dautant  qae  tos  enBendi  cieiatront  toasJeBi% 
et  argent  ne  lear  fanldra  point  Si  voaa  eavoyes  de  lugetk  a 
WHMÜt  aeignear,  ce  quil  fault  qae  yous  faciez,  fl  recouvrera  dea 
geia  a  sa  voulente;  car  il  est  ayme.  Monsei^eur  le  prince  luy 
a  Blande,  quil  viendroit  avec  VI'"  lansquenctz,  si  Ion  luy  cnvoyoH 
arg'ent  pour  les  payer,  cela  que  niondit  s*^  ne  peult  faire  des 
Cent  mille  escuz  que  votre  majeste  despeclia  a  Gennes;  il  en  y  a 
Xlll'  Ue  iuterestz.  Votre  majeste  scait  que  moodit  seigueur  na- 
Toit  poInt  dargent  que  cela  quil  pleuat  a  rolre  majesle  \tf  en- 
voyer  par  noy.  Parquoy  11  plaira  a  Yotre  ni^leate  j  poorveoir 
de  bonne  heor,  comne  acanres , bien  fere,  car  cest  la  condadba 
de  tout  votre  alaire;  car  jespere  avec  laide  de  dien,  qae  mos 
dit  seij2:neur  vous  y  fera  tel  service,  quil  en  sera  memoire  a  ja- 
mais, et  que  votre  majeste  nc  nie  trouvera  point  menteur  de  ce 
que  autresfois  jay  dit  a  votreditte  majeste,  que  niondit  seigneur 
seroit  votre  bras  droit  et  vous  ser^'iroit  Lien.  Votre  majeste  le  veoit 
par  experience,  et  justement  son  arrivec  a  cste  apropos.  Sire, 
Je  suplie  Totre  n4^>  qoe  voire  plalalr  sera  r^arder  eB.Totre 


*)  Ad.  de  Rup,  seigneur  de  Vaury,  war  Bourbon's  Secretair. 
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aflTaire  cc  que  jescrips  a  votrc  majeste.  Jl  vous  pleust  le  nie 
coniinander,  et  davaniaige  je  vous  voy  v  eng-e  de  tous  vos  en&eniis, 
et  les  faire  plus  peiits  quils  ne  vous  vuuloieut  faire. 

Sire,  je  prie  ä  dien,  quil  rouB  MA  trea  boime  yie  et  loiigue« 
Mßotfi  •  MilbHi  le  KXVtt'  .4e  Julllet 

Votre  traAuible  et  tresahebtni 
Mrvtteiv 

A.  VK  Rur. 


94.   Der  Kaiter  an  .  dm  Fap^  CUmmu  Vii.. 

iDiU.  d.  Bour$.  Nq.  U875.  &  1&  Cop.) 
Antwort  wut  91. 


Vertheidiguiig  gegen  die  geioachteii  Vorwürfe  luit  uochmaiiger  AnerbieUiug 
dM  Frieamu.   Vgl.  Sleld^niu  üb.  VI. 

18.  Sept.  im. 

Pnedicai  tu  quidem  naltis  yerbls  sing^uria  tua  erga  me  be- 
Mfida  et  offieia,  bealMnc  pater,  aed  nea  in  te  nerita  Meifai 
iMm  agiioacia  et  egregfe  disainiiilaa.  Neqoe  eiiiiii  Ignmre  petea, 
et  intetcesgioiie  nea  aoxIUoqae  te  foetmi  eaae  pontSceniy  et  com 

es^em  renunciatus  caesar^  non  ine  assenslsse  prias,  quam  Leo  X 
pontifex  electionem  ratan  baberet^  ac  sinuü  jus  regiü  neapoUiaiii 
mihi  tribueret. 

Quam  varia  vero  tu  cum  Alberto  Carporum  principe  contra 
me  molitus,  et  qHaui  studiose  facto  cum  Gallis  foedere  totus  in 
boe  lacabverlB,  at  mlU  NeapoUm  atqne  Sicilian  Mmatw,  uüa  tfti 
eanaolua  es. 

Facta  deinde  temporuni  comnntatloBe)  eam  GalH  Rbegium  Le- 
pidi,  pontificiae  dig-nitatis  oppidnn«  frustra  teatassent,  copüs  ad* 

jutum  Leonis  re^^i  Galliae  bellum  me  fecisse  meministi,  quo  quidem 
in  bello  Leonis  ipse  fuisti  leg-atus  et  muneris  loco  pensioneni  an- 
nuani  a  me  tunc  accepisti  ex  archiepiscopatus  Toletani  provertti- 
buä  aureorum  millia  decem.  Profligatis  deinde  ex  Italia  Gallis 
doctore  Borboaio,  minime  equidem  illi  denegare  potui,  quominos  in 
CblUam  ama  feirct)  vt  ea,  qaae  res  d  propter  defectloiiefli  ade^ 
nerat,  recapeiarett  ebridioDe  rero  sohita  JMaaaüleMl  mo  nid  tao 
taq^lsu  bewi  Jn  iDsabriae  regem  renovasse  plerique  confimant« 

Faieor  sane,  regnnm  Neapolitanum  in  tua  cMentela  esse,  ve- 
fom  tarnen,  si  bellum  Iis  loci»  fecisses,  hoc  eo  pertinebat,  ut  jus 
ejus  admitteres;  etenim  quibus  de  causis  beneficiam  collatom  cliens, 
iisdem  plane  de  causis  patronus  etiam  dominium  amittit.  Antequam 
rex  caperetur,  de  pace  quidem  intercessom  abs  te  fuit:  sed  hoc 
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agebatur,  sab  specie  seqneRtri  etdeposiii  mediolanensem  a^ani 
oecupares,  ideoque  Veneii  et  Florentin!  copias  auxHiares,  quas 
debebaat  ex  foedere^  tao  nimiriim  iinpoiaa  mek  dacibaa  aubsira- 
xerant. 

Nam  Galliae  rex  proütetar  palan,  qiod  iba  te  soUicitaiiis, 
aiAeqm  ex  liiapaiiii  4mnm  fdUret,  bowb  faete  Inleflt,  et 
ücio  cognovi,  te  mM»§e  Hloa  a  Jarisjurandi  rfaicilo,  quo  wM 
tenetur. 

BdDde  beUom  intulisti,  priusquM  Htterae,.  qoibu  fllai  4c- 
nuncfas,  mihi  essent  redditae,  et  eo  spertasti,  qaomodo  non  solom 
Italia  tota  me  depelleres,  verum  etiam  ab  jmperii  dig^itate.  Hoc 
cnim  Ferdinand!  Davali  Piscarii  ütteris  docere  possuniy  %ueni  ia 
hoc  foedus  sollicitasU ,  prondsso  regne  Neapoiitano. 

Priacipatam  mediofaneiisem  non  una  de  causa  posam  nftl 
rlndietfe,  tei  (anen  Italiae  qaietis  etnat  Sföitlae  pofwcadoMa 
ejoa  pcnlihL  Ctnqne  gniTiteff  llle  dcendbcvet  ex  neribo,  Beribo- 
lütm  d  snbititeere  Tolui,  quod  hoc  lOii  cacterisque  per  Italiaa 
gntuin  e^se  viderem.  Cur  autem  in  arce  Mediolani  circumside- 
retnr  Sfortia,  causa  fuit,  quod  tecum  inito  foedere  laesae  majesta- 
tis  crimen  perpetrasset ,  quod  patefacta  conjnratione  nec  arceoi 
Cremonae  nec  Mediolani  meis  praefectis  reddere,  neque  se  pur- 
gare de  criminibus  aut  cognitloni  sistcre  vellet.  Tuum  erat  po- 
atalatam,  ut  prornu  d  ceadoBafeK  onnia;  aci  M  neque  potui, 
■eqve  ceite  debni^  ne  penfano  exenplo  iMOieficiaiBs  in  patroM 
deAuniendl  feneelrtni  nporiiem. 

Si  militea  mel  commeatum  et  reliqua  necessarla  sompaerint  a 
Parmensibus  et  Placentinis,  mirum  id  vlderi  non  debet,  quoniam 
vrbes  iliae  sunt  ditionis  AledioUuieiiais,  ei  nünime  omniiwi  ad  ec- 
cleaiam  Romanam  pertinent. 

De  pace  cum  Gaiiiae  rege  facta  tuos  oratores  nihil  celaW; 
conditiones  eulm  ejusniodi  sunt,  ut  occultas  esse  minime  velini,  nam 
et  tÄ  pnUkani  pacem  et  ad  eoereendos  diialittii  noadnia  healea 
pefftÜMBt  li^pe«  Bonmillae  per  Hiapaiiani  latae  solnn  eo  apee^anty 
ne  Jura  patronatos,  qnae  niU  pontifex  Adriamw  eenceaflitf  RoMe 
Mpprimantur. 

Sed  vide,  qnanta  ait  rei  indignitas.  Mels  a  reg-nis  atque  pro« 
vinciis  plus  emoiumenti  atque  annuac  pecuniae  Homam  defertur, 
quam  ex  reüquis  populis  omnlbus:  id  demonstrari  potcst  ex  illia 
Germaniae  principum  postulatis,  quando  de  curia  Romana  graviter 
conquesti ,  remedium  adhiberi  yolebant.  Ego  autem  pro  mea  in  ec- 
desiani  Renumani  «dteemnitia  qaaerineniam  fflonmi  tnnc  peettaM» 
Qnod  ciBi  IIa  dt«  et  qaenbai  einurienia  UM  cmiaani  wmm  MI» 
▼ehementer  abs  te  peto,  ut  ib  armis  discedas.  Idem  ego  fiMlüi: 
et  cum  a  deo  simus  ambo  oonaütuti  Telnti  luminaria  duo  magna, 
demus  operam,  ut  per  nos  iilastretur  orbis  terrarum,  neque  per 
nostrum  dissidlum  oriatur  ecljpsis,  cogitemus  de  universa  repu- 
Uica,  de  profligandia  barbaris,  de  aeictls  et  erroribus  oempiiniendis. 
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Hm  wUtam  M  gloiiiii .  del  pafthet,  et  Um  MeBim  mI 
krftluD;  poii  alia  tractettor  et  aodfantur  controverslae.  Me  qil- 
dem  ad  haec  oiinia  pafatiwinini  habebis.   Q«ed  «i  Mn  impetraba^ 

et  si  belIa(or  esse  pergns,  ad  conciUnm  me  prorocare  testißcor, 
ut  in  eo  simultates  defiiüaBtur,  et  primo  quoque  tempore  iUod  coa- 
Tocari  posiulabo. 

GraaaUe  18  Sept.  1526. 


95.   Der  Mm$er  an  da$  CardkMOcottejimm. 

{BibL  d,  Bourg.  No.  1687A.  5.  19.  Cop,) 


Klagen  Uber  ta  Papst  fldt  BcrufÜMg     «in  aUgUMfaiM  Coodfinia. 

6.  OM.  1596. 

Ppaleaqttan  CkmeäUm  poattticeM  OaUlae  rtgi  Maia  la  lae 
redbtcgraaQ  confoederataa  eaae  iatenezi,  saae  at  dtM  aafaao  <!•- 
loiem  concepi  maxfanaMi  fai  et  llttena  adi  me  dedit  admodam  bo- 
silles,  ttt  omnino  hoc  communi  !psorum  rolantate  atque  consilUs 
factum  esse  arbitrandum  sit.  Quae  quidem  res  omnino  mihi  praeter 
expectationem  accldit.  Neque  enlm  existimo  ullum  esse  reg^em, 
qni  majori  studio  romanam  ecclesiani  complecUtur,  quam  me  ipsum. 
Poterit  esse  bujos  rei  documentum  Parma  et  Placentia,  quae  duae 
uAtBf  Ueet  jmpeifi  aial  dttioaia  et  ab  eo  iaper  awlaaey  a  ae  le- 
aütatae  ftiemai  ecdedae;  qaod  fiMsere  taaicn  Jure  Mttleiabar:  qoa 
4e  le»  ac  praeaertba  de  Jajoiiia  aidae  Maaae  pfiaclpea  m  ordlaea 
Germaniae  Don  ita  prUeai  apad  me  gfariter  eaaqaeA  aaat  et  aa- 
tisfieri  sibi  eo  nomine  postiilarunt. 

Verum  quod  naturae  quadam  propensione  sing-ulari  et  vitae 
qnoque  instituto  Romanam  amo  ecclesiam,  surdis  tum  auribus  In- 
bens  eorum  postulata  praeterii;  cumque  majores  ex  eo  turbae  po- 
fltea  Bascerentor  ,  ac  multa  per  Gennaoiam  tumultuose  fierent^  ideo- 
que  principea  alhnn  desttBaaseit  canTantnm,  grari  teae  fom  le- 
anntiata  ne  ooamifeiit  auuidaTl^  eo  qaod  eccledae  raaanae  atqna 
poBtifici  dispendiaai  aUalm  esse  videbatar  ea  deübcfatloy  otqno 
Inm  jllos  demulcerem,  spem  feel  futuri  concllii. 

Maxima  ig^ltur  mihi  a  pontifice  fit  injuria,  cujus  in  gratiam 
multa  feciy  nt  etiam  jmperii  proceres  hoc  ipso  non  parum  a  me 
alieoaverim.  His  de  rebus  omnibus  dilig-enter  scripsi  ad  pontifi- 
cem,  ac  monui,  ut  concilium  publicum  iadiceret.  Quamobrem  a 
ToUa  petOy  at  flkni  oflicii  commonefadatb)  et  ad  pacem  potlus, 
qaam  a4  bälna  baiteadaL 

Quod  si  ÜMeve  maaabit  yel  diuUus  concOiiim  ezti^ei,  rof- 
aiet.ipal  atatiat  «i  tttellBy  aBoqaia  d  Tel  ftojg^  M  coimei- 


Um  mdlin  tfpb-  hsngm  iatcrposiUm  morm  reipobtti» 
dirlstiaiia  aetrlnentl  qoU  a^^tat,  Id  nflri  Mtabie  UM  oporim 

nrotestoi'. 

Die  6.  Octobris  1526. 


M.    Ptfpff  €9«mi9fW  ViL  mn  dm  Mtdter. 

iBUd.  d.  BouTg.  No.  15875.      33.  Cop.) 


Vielfiidw  BmAxnxäm  ak  BjecMertigtum;  dM  Kiiegs  gegen  den  'Keiier. 

{Od.  1526?) 

Non  opus  est^  arbiiramur,  longo  seniione  ad  demonsiraaduniy 
qno  studio  qoÜNisre  cnriB  a  BOitri  pontificatos  initlo  tum  pacea 
commnen  totfns  christianl  nomMs,  tun  prlraUn  tnan  nobimai 
«mijinictfoneii  pneuniTeriiiios:  sunt  nempe  omnia  acta  cogitataqve 
iMstni  tibi  aeqie  nota  ac  a^far;  iUod  ren  sflentio  praeterire  näa 
possumus,  nihil  nos  üiiqnam  praetennI«ds8C,  qiiod  ve!  ad  boni  pa- 
storis  erg-a  Universum  gregem  officium,  vel  privatim  ad  fidelis 
amfci  animum  erga  tc  pertineret.  Cujus  tarnen  voluntatis  atqae 
amorls  erga  te  nostri  eum  sumus  exitum  consecuti,  et  repulsi  a 
benevolentla  et  conjunctlone  tua  semper  fuerinnis.  Quocirca  ad  ea 
coBflOia,  a  qalbw  «i  natara  et  Tabnlate  omni  tenpore  Mmnbanf 
neeeeiario  srnoB  eonpnlfll,  Ucet  MifiiB,  qian  et  mam  iadi^rBlUB 
at  honoris  nostri  publlciqoe  coaiiaodi  ratio  poatridiat»  Jam  eniB 
patientia  nostra  ad  neg'UgcathiD  remm  pablicamm  convertebator^ 
nisi  tandem  arma  caperemas,  quae  et  justitiae  et  Italiae  libertatf 
et  nobis  ipsis  praesidio  essent.  Etenim  nt  causas  breviter  attin- 
ganius,  quibns  adacti  sumus  ita  facere,  paulo  allius  exordlar.  Me- 
minisse  potes,  antequam  ad  pontificiani  dignitatcui  assuoieremur^ 
nos  smnniopere  tibi  addictos  foisse,  et  qoo  rernn  taami  Ii  exltna 
easet,  quem  täte  optabaa,  aeqne  laboribos  neque  pericalis  ant  ha- 
pensis  nos  pepercisse.  Et  postqnani  ad  pontificatos  honorem  ro-^ 
cati  faerimus,  tulque  hostes  mag-nas  in  Italia  coplaa  babebant,  et 
si  pro  dig-nitate  abstinendum  nobis  ab  armls  operae  pretium  fnisset, 
tarnen,  ne  te  tuaque  negocia  impedita  relinquercmus,  non  solum 
Florentlnorum  auxilia,  sed  romanae  ctiam  ccclesiae  copias  in  tais 
auxiliis  et  castris  versari  permisimus.  Nec  peconias  cessavimus 
tnis  soppeditare,  donec  depulsum  illud  periculum  fuerit«  Qood  sA 
Um  paitea  in  sequentl  beUo,  quod  ad  lIciMi  eonfechan  est, 
Bon  praestitfenna^  id  non  yolantatl  aaatrae  etgä  te  bnnfantae,  ned 
pontificatos  dignitatl,  qaae  connnnniB  iOxBoMa  patiis  personam  «x- 
poscit,  potius  trfbaendom  entv  praesertba  cani  ta  ipse  vlderc  po- 
taeris,  qoae  nobis  aaset  cbra  lanoa  taaraak  Naai.  si  sodetatem 
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hostium  tuoriim  $«eqiii  voluissemns ,  maxfma  nobls  praemla  non  solum 
proponebantur,  scd  jam  parata  erant,  et  tui  tarn  facilem  victoriam 
nuniqiiam  nacti  fiiissent.    Ob  quam  quiim  siiblaia  omnis  conteniio 
viderelur,  cum  tuis  ducibus  foedus  inivimus,  et  quo  aliac  sustineri 
cxercitus  tuus  posset,  plus  quam  mcdiocreni  auri  summam  dcdimus 
ea  conditionc,  ut  a  finibus  nostris  tuus  exercitus  abduceretur  re- 
stituereturquc  pecunia,  si  tu  foederi  cum  Ulis  inito  non  consentires. 
Quod  quamquam  niinime  apud  tc  nactum  fuerit,  nihilominus  neque 
auruni  recaperavimus ,  et  contra  fidem  datam  in  romanae  ecciesiae 
locis  diutius  exercitus  tui  bona  pars  versata  nulluni  crudelitatis, 
nulluni  avaritiae  aut  immanitatis  g-enus  in  nostros  practermisit.  Quam 
ob  rem  cum  ita  a  te  et  tuis  accepti  essemus,  ut  nulla  merltorum 
nostrorum  ratio  baberetur,  nemini  mirum  esse  debet,  si  quae  in  tui 
detrimentum  a  Ferdinando  Pcscario  occulta  consilia  baberi  coepe- 
rant.    Ea  cum  ad  nos  delata  essent,  non  penitus  aspernatl  sumus; 
caetenim  cum  tui  mediolanense  imperlum  occupassent,  circumval- 
larequc  perrexissent  Franclscum  Sfortiam  a  te  toties  declaratum 
Mediolani  ducem^  tantam  indig-nltatem ,  ut  verum  fateamur,  ae^re 
quidem  tulimus,  et  cunctis  prope  christianis  principibus  auxilium 
cont'erentibus ,  pro  communi  Italiae  periculo  non  negleximus  arma 
capere;  jta  tarnen,  ut  le^^atum  tuum,  qui  pro  componendis,  ut 
aiebat,  rebus  venerat  ad  nos,  audiremus  et  relapsi  in  pristinam 
conciliaudae  amicitiae  speni,  et  perpetuitatem  et  benevolentiae  no- 
strac  fnictum  tibi  poUiceremur,  modo  per  te  Mediolanensium  ducl, 
ctiamsi  quo  pacto  errasset,  dementia  impertiretur ,  sine  qua  res 
Italiae  eo  tempore  securitateni  habere  non  poterant.    Sed  tu  plus 
tuorum,  quam  par  erat,  consiliis  Gdei  adhibens  pro  dementia  ju- 
stitiae  rigorem  obtulisti;  quae  tarnen  nescio  quo  modo  justitia  ap- 
pellari  possit,  quum  Judicium  atque  sententiam  poena  antecesserit, 
et  princeps  tui  semper  hactenus  observantissimus  indicta  causa  jam 
septimum  mensem  accrrimam  tuorum  obsidionem  patiatur.  Quibus 
tot  et  tantis  causis  de  te  diffidere  et  quodammodo  desperare  coacti 
sumus,  nostramque  amicitiani,  quam  tu  toties  repudiasti,  multis  et 
ma^^nis  principibus  adjung-ere ,  quorum  optimam  in  cbristianam  rem- 
publicam  mentem  et  animum  si  essemus  aspernati,  non  pastoris  et 
communis  patris  laudem,  sed  superbi  et  insolentis  nomen  acquisi- 
vissemus.    Habes  rationem  actorum  et  consiliorum  nostrorum,  quae 
icciro  a  nobis  summatim  explicata  est,  ut  non  solum  coram  deo 
(is  enim  inspcctor  est  cordis),  sed  etiam  coram  hominibus  testatam 
optimam  voluntatem  nostram  relinquamus. 
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(lUf,  nL  J,f,  169.  CSpy.) 


Antwort  &uf  die  Meldung  von  der  Niederlage  bei  Mohacz.  Alle  möf^liche 
Hülfe  yenprochen;  bis  dahin  defensir  zu  yerfahren.  Die  italienische  Ligue 
za  sprengen  war  unmöglich)  doch  soll  das  nicht  Itlndem.  Die  InveatitiiB 
für  Böhmen  übersendet;  doch  im  Falle  Böhmen  exempt  ist,  sie  nicht  zu 
gebrauchen.  Mit  den  Türken  wo  möglich  .WaffenstiUatand  zu  schliesaen. 
mak  flr  dlt  LudakaechiCe  antar  Wandiberig.  JhlUk  Ntuidua  fiedavern^  be- 
zeigt ttar  £e  .Vorfalle  zu  Rom  (s.  No.  91  zu  Ende);  zur  EntschuldifUiif 
FoRMMalHi  gttMBÖet.  Dar  Papat  wird  wobl  achweriicli  aach  Spaniea  kmmm, 

30.  ffoo.  issie. 

Hill  iNm  fime«  Jty  leceii  tm  ledvw  da  XXII«  de  .se|^ 
tembre  dattees  a  Llnls;  et  arrjva  jcj  le  eemrler  qol  Ics  apponit»  le 
Xm*"  de  ce  vols  de  neoepikre.        Men  veu  ei  estendu  tout  ce  qne 

mcscrlpnez,  et  ne  vons  sauroye  assez  dlre  le  grand  desplesir  quAj 
eu  de  la  fortune  aduenue  a  la  chrestiente  par  le  trespas  du  feu  rojr 
Dhongrie  nostre  beaul  frere,  et  perdicion  de  son  royaulnie  es  mains 
des  Jnfideles  Turcz ,  comme  Yosdlctes  lectres  font  mention.  Jauoye 
eo  nouoelles  de  pluseurs  coustelz,  mais  de  dluerses  sprtes  tov- 
dmt  eestoi  afaire,  a  quoy  nauojre  janes  adtonste  foy,  esporaat 
et  aeteadaat  toaaioiin,  qne  de  voetre  pari  mm  Tteadiroit  la  eer- 
talnete.  Et  paar  oe|  cenune  le  sauez,  les  passalgea  de  terre  sont 
cloz,  Je  pense  bfen,  que  vosdictes  lectres  aaat  pea  veak  plaataat 
ea  mes  mains  que  jusques  a  oires. 

Ce  ma  estc  plaisir  dentendre  par  jcelles  tant  de  bonnes  cbo- 
ses  que  mescripuez,  car  elles  ne  pourroient  estre  mellleurs  a  mon 
aduis.  Et  afin  que  sur  cbacan  poinct  ayez  ma  respouce,  la  vou& 
feny  par  eeetea  qae  roaa  eaaoje  tripUcata  par  tfüiig  eoasteii  laae 
par  le  dbearfa  de  Flaadrea,  laalre  par  eelloy  DitaUe—  et  par  cha- 
caa  dioealx  ckeniaa  les  lectreä  fpe  deauiadei  et  qae  ea  cestea 
aeront  mendoBaees  —  ei  laatre  par  la  y^je  de  Fraace,  si  lau 
Youldra  laisser  passer  le  courrier.  Et  pour  ce  qae  cest  a  lauen- 
ture,  et  que  Jen  fals  doubte,  vous  enuoye  seullement  par  le  che- 
min  de  France  vne  lectre  quest  falcte  de  sorte  que  les  Francols 
la  pourront  bien  veolr;  sllz  veullent,  sans  nul  dange  des  afTaires. 
Et  le  surplus  seruira  par  lesdicts  cbemins  de  mer. 

Mea  frere,  qaaat  a  ee  qae  aiesdipaea  de  möa  allee  pardela, 
paar  les  ralMias  daat  roadletea  lectres  foat  aMadoa,  voas  poooea 
desia  estre  Mea  adaeity,  qae  ea  cest  endroit  bmb  deair  est  toat 
GOBforaie  aa  Testre,  s!  correspondaat  qae  melllear  ne  paarroii  estre, 
et  dauancer  madlcte  allee  le  plus  que  faire  se  ponrra,  le  plus 
pourueu  et  mleulx  puissant  que  Je  pourray.  Car  Je  desire  faire 
ce  que  Je  dois,  et  sur  toutes  caoses  maintenant  plus  qve  James 
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fom  k  nmtie  dnreslfaate,  et  saltaTalre  a  ce  qoe  en  eestny 
eninrft  Je  coofBob  ei  ne  een»  eitre  tcne.  Et  j  enployenjr  teu- 
tee  mes  Innres  ans  espargier  diose  qne  solt  en  moy^  toos  ad- 

uertissant,  meii  frere,  qai  nj  anra  point  le  faulte,  qne  vons  serez 
sQCCouru  de  tout  ce  que  je  pourraj,  et  de  inaniere  que  ne  de- 
meurra  chose  a  faire  pour  vostre  succours  et  ayde,  et  que  auec 
lajde  de  dieu,  8en  ensuiura  le  fruict  et  remede  a  son  sainct  ser- 
uice  et  restauracion  de  nostre  religion  chrestienne,  coiunie  vous  et 
mej  le  deafarons« 

Et  eonUen,  quant  eeale  noavdle  neatTemie  de  Tona^  Janoje 
deala  pearaea  et  enao^e  et  Italic  jasqaea  aa  dernier  dacat  de  lar^ 
fent  qae  Jiaajey  de  aorte  que  Ion  ne  meust  sceu  prendre  a  temps 
plas  desponrueu  que  niaintenant;  toutesfois  jay  tant  cestuy  affaire 
a  cueur,  que  jncontinent  aj  mis  la  main  a  loeuurc  par  tous  les 
moyens,  que  jay  peu  penser  pour  vous  envoyer  c"  ducas.  Ce 
que  vous  certiffie  que  je  ferar  sans  point  de  faulte,  et  par  lectres 
de  cliang^e  que  pourtera  vng  gentiliioninie  que  jentendz  enuojer 
hiea  test  deaefa  reaa,  poar  roas  Tisiter  et  ceaaoler,  aassi  la 
.  rqyiie  Dhongiie  aoatre  aear,  et  toate  ladicte  aoamie  et  lea  aatrea 
que  Jenteadz  veaa  eaaojer  daaaataige  apres  jedle«  JI  nen  faal* 
dra  teair  aatre  coaipte  entre  wob  deaz.  Cut  fu  cf  apres  aaaa 
ea  ferons  bon  vous  et  moy,  comme  entre  deux  bons  freres.  Et 
aasurplus  je  vous  conseille  et  prye,  que  ne  vous  bazarde/i  point 
contre  lesdicts  Turcz,  mais  vous  mectez  en  termes  de  deffenses, 
senllement  gardant  et  deffendant  cela  que  pourrez,  en  actendant 
ledict  grmi  succours,  que  japareille  et  entendz  voos  faire  de  tout 
mon  pouooir,  comme  dit  eat^  le  plas  graut  et  palssaat  et  aa  plea 
tost  qae  me  aera  posslble. 

Et  quant  a  ce  qne  mescripaea  et  eonseillez  de  a  mon  beaaear 
et  proffit  faire  appoinctement  auec  le  roy  de  France,  gaing'ner  le 
plus  dalliez  que  pourray,  et  tacher  de  rompre  la  lig-he  Ditalie;  je 
vous  asseure,  que  jusques  a  ccste  heure  jay  fait  tout  ce  que  a 
este  possible,  pour  a  cela  paruenir.    Et  pour  laduenir  me  mectray 
encoires  en  plus  que  deuoir,  de  sorte  que  dieu  et  le  monde  pour- 
roat  toat  an  der  congnoistre  et  sauoir,  que  a  moy  ny  de  aioa 
coaate  aaara  teaa  aj  Ueadra.  Yoaa  entendea  blea,  mon  frere^ 
qae  Jcelle  cbose  qaeat  appofDctement  et  patz  ne  se  peat  faire 
aans  le  vouloir  et  eonaentemeat  de  la  partie  eontiatre.  Parqaoy 
me  suis  resolu,  que  en  tous  aduenemens,  encoires  que  noz  enne- 
mys  me  voulussent  entendre  a  tant  bonne  et  saincte  oeuure,  je 
ne  lalsseray  pourtant  de  vous  succourir  de  tout  ce  que  je  pourray, 
comme  dit  est.    Et  des  niaintenant  commenceray  en  toute  diligence 
faire  les  appareilz  de  gens,  argent  et  artillerie  le  plus  que  sera 
poBsflile  aans  t  ricna  espargner,  voos  pryaat  fidre  le  aeadilable 
de  Toetre  part^  ensahiant  ce  que  pur  rostietea  lectrea  BMseripaea 
qae  ferea. 
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Jay  jnconUneni  fait  faire  les  despeches  poar  laffaire  de  Hon- 
gi\e  et  de  Boesme,  conforme  aux  nijnutes  des  lectres  et  jnstnic- 
tions  que  niauez  eHooje.  Je  ne  fais  nalle  doabte,  qaant  a  ce  que 
leraeni 'de0illcl8  rojaolnefl  de  Hongrye,  poar  tmüMti  qae  pomm 
Iradur  citre  rmm  et  noy;  Gir  eicoim  qii  fagtlieioimr  derow 
ujim  de  chose  qne  en  ce  me  poarrpit  appartcnlr,  Je  yoos  adaer- 
tli  qne,  si  pirement  et  plainement  lesdicts  royaulmes  estoient  a 
mov,  Je  vous  en  feroje  tresvoluntiers  le  don,  et  des  maintenant, 
öi  quelque  chose  je  y  puis  ou  pourroye  preteiidre  pour  la  snc- 
cessioD  de  feu  nostre  grand  pere  que  dieu  absoille,  je  le  vous 
donne  de  tresbon  cueur;  car  je  sceay  bien,  que  en  ce  moode  ne 
le  mroye  antrepart  mieolx  ne  sl  Uea  emplo/er  que  a  Tons  qne 
Jajne  ei  eztiiM  comie  rtig  aatre  no^vemies. 

Bt  qsut  aiAci  lejnlne  de  Boheme ,  Je  ae  lab  mdle  deobley 
que  y  Mre»  des  contrafarea.  Je  Tooa  enooye  liraestitore  qne  de- 
flüHidei,  aialR  pour  ce  qne  ancnns  reullent  dire,  qae  ledict  ro- 
jaulme  est  exempt  de  lempire,  vous  ferez  bien,  qoe  auant  que 
Ion  saiche  qne  ayez  eu  ladicte  jnuestiture,  de  vous  bien  jnformer 
au  vray,  sl  eile  vous  serolt  preludlclable  den  vouloir  vser,  et  si 
les  subiectz  le  prendront  point  mal,  afin  que  vous  aydez  de  la- 
dioie  Joaestllnre  ea  qne  toos  le  delabiei  cevne  lon  fidcte,  aM 
qae  f«r  harn  et  pffodeDt  eoneefl  troinerea  estre  a  Cidre  poar  le 
miealxy  poar  paraeolr  aa  dewaa  de  ce  q4  coaaient  a  voa  aCdrai. 

Quant  a  ce  qae  OMscffpaei  de  la  aMtiere  de  tresues  auec  le 
Tarc,  je  voy  bien,  qne  en  aucz  grande  neccessite,  si  la  cbose 
passe  auant,  et  rnesmes  pour  preuenfr  les  contraires  que  pourrle« 
auolr  en  vostre  succession  ausdicts  royaulmes,  auant  que  d estre 
preuenn;  toutestois  je  croy  fermement,  qne  ne  conclurcA  ledict 
tresue,  sl  vous  ny  estes  force  en  cas  de  g^rand  et  emyneut  peril 
et  a  toate  extranlte,  poar  ailealx  faire  qae  lafaaer* 

Eaaalaaat  ce  qae  aieeorlpaei,  et  ana  qae  roatre  aflUie  ce- 
ttcta  rojiahaefl  de  Hpagiie  et  Boesaie  alt  ploa  de  Tigaear,  cha- 
leor  et  fimear,  Je  doneraj  daatge  wMei  perBoaaa^  qae  /ra 
propre  deaers  vous,  pour  se  conduyre  en  cest  mattere  tout  amsl 
que  hiy  commanderez.  Je  croy  bien  que  ledict  ^-entllhommc,  encoi- 
res  quil  yra  en  poste,  ne  pourra  estre  si  tost  deuers  vous,  veu  la  lon- 
gueuT  du  chemin  et  difficulte  des  passaig-es.  A  ceste  cause  Je 
Toaa  eauoye  prcscutenicnt  lesdicts  dei^chcs  pour  lesdicts  ro-> 
jaalnea  Dkoagrle  et  Boenae,  pour  Toaa  ea  ajder  eepeadaat, 
oOBMBt  laaea  deauHide.  Je  ae  Mb  doabte  qae  falctee  et  feica  ee 

r»  OB  roae  sera  poar  la  rojae  de  Hoogrie  aostre  aear,  et  poar 
reeoaarement  de  aoa  doaafre  et  boa  traleteaient,  et  neantmoia^ 
voQs  prye  lauoir  en  vostre  especial  recoaunandation.  Car  en  ce 
Idsant  me  sera  austant  de  plesir  que  si  cestoit  fait  a  moymesmes. 

Mon  bon  frere,  voas  auez  fait  si  tresbonne  oeuure  et  dili- 
gence  pour  enuoyer  succours  en  Italic  auec  nessire  George  de 
Wrangpergbi  comme  mescripoea,  qae  certes  ne  vous  en  sanroye 
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tiäse^  loaher  et  remercjer.  Jespere  que  ce  sera  cause  de  par- 
uenir  a  quelque  boone  conclusiou  de  paix,  et  que  par  consequeuce 
iie«  affaires  qa!  sost  Icstvostres  sen  pourteront  de  miealx.  «iv  •  / 
^  QmbI  f  jM  rtfMfo^^jrla^,  jl  me  MMble.  quU  y  eBt  Jbteii 
pwuM  iß  0IICOO1II8  tMit  de  geoB  qte  iutgtnt  €ir  (|iiaiit  aiix 
gttmf\ijßKpcre  quo  ceulx  qoe  aaea  enaoje  aneo-lediet  Mfssire 
Geor^  seroiit  ja  arrluez,  et  en  semblable  larniee  que  de  pardM 
jar  enuoye  auec  mon  viceroy  de  Naples,  laquelle  feit  voille  le 
XXllir"  doctobre  en  iiouibre  denuircm  X'"  hommes  tant  Despaig-nolz 
que  Allenians,  ontre  lesquelx  y  a  beaulcop  de  priiu  ipaiilx:  person- 
naiges  et  noblesse,  de  sorte  que  eulx  coiijoiiictv^  auec  les  autres 
•itaiis  en  fMuhuHt  la  pirfwiim^  «iltMie^  ^  runde  «ei  iii^iaa|e«' 
Ei>faaiA»»  largent,  wmm-^mmw^^  ; Yeig  •  ey . . •  wü(y^4M\mflig 
•pMr  l4i  faire  leoevurer  en  Flaiulres  dinift,  pagrer  lesdicts  AlIeUMi» 
fiiiei  ennoye  auec  ledici  messire  George  WraBUpergh.  Je  refle 
en  ay  enuoye  la  desjpeche  diiplicata  par  Donate  de  Taxi«?.  Et 
maintenant,  pour  payer  les  autres  qui  sont  en  Lonibardie,  je  leiir 
aj  enuoye  1111^^'°  dueas  oiiltre  ce  quest  desia  la.  Jespere  en 
la  grace  de  dieu,  que  m  toules  ces  prouisions  peuucnt  bicn  coiijoiadre, 
donnera  quelque  bonne  vlctoire,  oa  sera  ciese  de  qoelque 
pate,  ueglwi^üHiiii  et  üoy.  la  dedrens,  par  le  neye»  de  1»^ 
fpieOe  y^f■e  «eitli^  le  iirwieewh  "Me»»  pnissoiie  conuertto  loate  eeate 
umm  k  Ukß>mt  bonoe' Jnuasion  contre  lesdicts  Turcxy-ydMpdbleD 
que  Sans  cel.i  ne  laisseray  a  faire  leflort  et  lettect  de  voug  suc-^ 
eoiirir  de  tout  uion  pounoir.  coninie  cydeuant  est  dtt«  Mais  les 
deux  ensenible  uous  serions  plus  puissans. 

Je  nc  l'ais  nulle  double,  questes  bien  jnlornie  de  tout  ce  quest 
succede  en  Rome  au  pillai^e  de  Ic^^lise  et  du  palais  du  pape. 
•Jay  dtt  a«  soBce  le  giinid' desplesir  que  jay  de  ce  qae  ea-  a  eete 
M^'-el  qee  lei  att  itoHiie  leeeaak»  a  «es  gens,  qoe  tel  desastre 
aett  aloenu.  Et  -pev.;  pleesrande  satiafiMstioB  ei  domier  raison, 
eemne  tel  pillaige  ^  cate  eoitre  mon  jntencion  et  yoloatey  jay 
despecbe  Cesar  Feramosca  deoers  sa  sainctete,  et  par  luv  ay 
escript  nies  justilicacions  en  cest  affaire.  Et  dauantaisre  pour  me 
mectre  en  plus  que  deuoir  de  paix  enuers  sa  sainctete,  je  luv  ay 
escript  par  Icdict  Cesar  vne  lectre  de  nia  niain*),  de  laquelle 
TOus  enuoye  copie  auec  cestes,  par  ou  entendrez  tout  ce  que  ton- 
chaat  eeil,  iffidlre  se  ponnroit  dire. 

Vota  aoes  anssl  bien  entendn,  eomme  sa  sainctite  anoit  pro- 
pose  en  colege  de  venir  pardeca  pour  le  fait  de  la  paix  ynlaer- 
seile.  Si  sa  sainctite  le  vouloit  faire  par  effect,  je  le  desireroye 
fort  pour  le  seniice  de  dien  et  bien  de  toutc  chrestiente.  Je  nay 
pas  g'rand  espoir  (juil  vienne,  niais  en  cas  que  ainsi  soit  ou  non, 
si  feray  je  mon  plus  que  deuoir  pour  ladicte  paix  a  ma  scurte 
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(ontesfots.  Et  nioyennant  jcelle  seiirte  je  delalsseray  piastot  de 
mon  propre  auantaig^e,  que  de  ma  faulte  ou  culpe  ladicte  paix 
De  soit  conclote,  de  liqwlle  fth.  BMwiict  Ticero^-  de  Naples  a  tA 
ainple  pomolr  qve  aieuz  ne  m  pourfoU  MfHr,  ny  par  im  cob- 
tnkes  denanler. 

Le  roj  de  France  a  jcj  enuoye  mg  rfen  gentilhomme  »p> 
pelle  le  seig-neur  Dages,  lequel  de  sa  part  ne  ma  parle  daocune 
ouaerturc  nj  nioyen  de  paix,  seullement  maaertie  de  par  son  mai- 
stre  le  traictenient  que  je  fais  a  ses  enfans.  Je  lay  despeche, 
commil  est  venu,  et  ainsi  sen  est  retourne.  Si  autre  chose  sar- 
uient  en  mesdlcts  affaires,  vous  en  seres  tousiours  aduertje. 

QwHii  a  ee  qae  nesci^es,  qu!  aeni  bon  htming  que  chacm 
de  mow  en  aoa  endroii  rcgardoBii  de  pomeolr  a  ce  qoe  la  nec- 
eeesKe  leqnerra  saiw  adcndre  si  loingtaiaee  responces,  je  nd« 
bien  de  rostre  adnis.  Et  me  semMe  qae  poor  maiotenaiit  je  tohs 
aduertiz  par  ce  que  dessns  de  tout  ce  que  se  peut  estre  occurrant 
presentement  en  noz  affaires.  Et  si  autre  chose  aduenoit  en  ce 
que  anez  pardela  entre  malns  que  vous  semblat  bon  estre  affaire 
sans  actendre  nouaelles  de  moj-,  je  le  remectz  a  vous,  nen  fai- 
sant  aacune  donbte,  qae  esdkts  affaires  de  pardela  fercz  ce  que 
.  aera  plus  eeneeiable  aa  eendee  de  dien  e(  bien  de  rendieti  alai- 
ne  qoe  Jextiine  eonme  len  niena  pioprea. 

Quant  aux  affaires  taat  paiticallers  que  autrea  deat  manea 
escript  tant  par  Pretsingher  que  par  ledict  demier  coarrier  reno, 
et  dont  Salines  ma  aussi  parle  de  vostre  part,  je  vous  v  feray 
reuerence  par  jcelluy  Pretsinglier ,  lequel  partira  auec  le  g^entil- 
homme  qoe  jenuoyeraj,  comme  dit  est,  vers  vous.    Car  pour  la 
hastiuete,  que  soyez  aduerty  des  choses  que  dessus,  je  nay  voula 
ancnneineflt  retaider  eente  despecbe.  Et  voos  prye  que  par  tri> 
plicata  des  tniis  oenfriers  qoe  presenteneat  rens  enooye  ne  Uh" 
im  aasd  responce  a  ceates,  et  qne  meseripoea  amplemeat  de  tm 
aennefles  et  de  nostredicte  nenr  la  royne  de  Hongrie  auec  des 
eecnnreoGes  de  pardela.    Car  en  ce  faisant  me  feres  si  g-rand  ple- 
sbr  qoe  plna  ne  poonroH  estre.  De  Granade  le  dernier  de  noueaibre. 

Voatre  bon  frere 

Charles. 
Lalkmand. 
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98.    Der  'KaUer  an  den  Baron  von  Montfort. 


MitliMiliiagen  an  die  Statthalterin  Margarethe  uiid  den  König  FefdiMuki 
betreffend  die  Ausführung  dea  Madrider  Vertrags.  , 

16.  März  1527. 

Oes  deux  jonrs  avant  mon  partement  ne  nie  fut  possible  vons 
repondre  pour  les  choses  que  vous  saves  survicnnent  en  tel  cas. 
Cependant  faiies  vos  dili^oces,  pour  que  les  provisions  taot  de 
ceax  de  dela  qoe  de  •Ljtalie  de  Flaadiw  el  Dallemagne  le  mo 
billeiit  pas.  Je  fefai  lo«t  mem  poeiible,  «  MtiM  qie  diea  le 
veuille  men  oter  le  mekM*  Je  die  ce»  |iew*ee  qoe,  conune  youfl 
ai  ecrit,  madune  eireje  Rosslmboz,  et  a  ce  qoe  Ja!  pe  eatendre 
ne  porte  aiitre  cliose  qiie  ce  qwon  traitoit  a  Barg-os.    Voas  savea^ 
combien  e]]e  etoit  contrairc  a  ce  et  quelle  me  fit  dire  par  le  seig-- 
ueur  de  Reux  et  aussi  par  vous.    Voos  lui  remontrerez  et  dire%, 
que  sil  ne  porte  autre  chose,  et  que  le  roi  de  France  ne  veuille 
aeeemplir  ce  de  Madrid,  la  dUBcuHe  quQ  j  auroit  de  peavelr 
■aceorder  arec  kd;  car  afl  ne  laceomplit,  je  ne  nkj  eeaiMBt  Je 
ponrrois  ne  dedire  de  ee  qae  Jai  dit  de  Inl,  oo  eenflUr  qafl  ne 
se  dedie  de  ce  quQ  niavoit  dementi;  et  que  seilt  deux  cliosea 
fortes  a  faire.    Et  selon  votre  charge  lui  direz,  quelle  lexecute 
et  ne  se  fonde  sur  ces  ambassades;  car  elles  ne  peuvent  etre  de 
gros  fruit  ni  surete,  ains  de  peu  de  substance.    Et  certes  je  nie- 
bahis,  si  autre  chose  nj  a,  conime  eile  cbange  si  tot  dopinion; 
car  conime  vous  savez,  sans  larrivce  du  seigneur  de  Reux  ei  de 
▼eoBy  et  ee  qee  ne  ditea  par  M»  delle,  la  eheae  eleit  eewMe 
eelon  hwh  de  eeex  qui  eteient  pres  de  «el^  et  a  oette  heere  q«e 
Jai  suivi  jcelul  pour  la  honte  de  ce  que  me  penvoit  venir  cbanger 
snr  belies  parelea  de  lein  Bayard  par  lettre  de  la  raiee^  ceet 
Yelonte  de  femme  et  ne  aj  falt  pas  bon  fier.   Vous  me  direz  ce 
que  verrez  etre  besoin ,  niais  ce  est  la  substance.   Davantage  jai 
recu  lettre  du  roi  mon  frere,  ou  il  nie  sollicite  de  la  paix  le  plus 
fort  du  monde,  et  comme  si  je  nen  avois  nulle  volonte,  et  meme 
ne  aenble  quil  desire  .la  tralter,  11  est  besoin- pour  ce  faire,  et 
■a  nelae  qael  enteiiAre  qoe  nei.  Je  1«  derife,  nais  aea  peist 
pew  etfe  tronpe  et  apfea  iieolpe  dareir  ffait  fante.  Bt  de  oe  le 
pourrez  assurer,  lel  disant  de  oe  qee  dcüie  ee  qae  venei  etre 
besoio,  et  par  lee  neUleoree  pareiee  qoe  peeirei  et  savei.  Je 
vous  ecris  ce  qae  dessus  comme  homme  qui  na  entendu  ce  quils 
portent;  mais  aussi  les  pourriez  assurer,  que  plus  tot  faire  paix 
non  honorable  et  sans  assurance,  que  aiinerea  mieux  y  meUte  le 
tout  a  lavanture.  < 
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99.    Cäsar  Ferramoiea*}  an  den  Kaiser, 
(J3^  Ml«,  /r.  /.  U.  lW«rr.  mt  4.  Spmn,) 


Bericht  über  di«  Begebenheiten  in  Italien  seit  dem  20.  Januar.  Unterhand- 
lung des  Waffenstillstands  und  Vertrags  mit  dem  Papst,  welcher  von  den 
^rmfea  wtKnvttuk  «nirde.  Dcnb  Anfindir  und  Yordrinfea  gegen  Roa. 

4.  April  1527. 

Jai  ecrit  iant  de  ieUres  a  vre  m^"  qae,  si  elles  lui  sont  par- 
▼eiiM,  je  cntaf  qtdies  laiait  importaM;.  mäk  cmms  Je  cnte 
qriA  7  Ol  a  dl^gMes,  Je  dinl  qoelqoe  cImm»  de  ee  qee  seet  pta- 
see.  JarriTai  a  Gayete  le  XX  JaaWer  joor  de  saint  Antoine  ayee 
le  viceroi,  dorn  Hugo  et  le  general  de  lerdie  de  cordeUer.  Je 
partfs  le  XXII  avec  Icd^  g-eneral  et  larchcveqae  de  Capoue;  nous 
arriFames  aRomeleXXV;  noaa  y'coDclome.'^  nne  capitolacion  tresample 
qai  etoit  dressee  avuni  mon  arriFee ;  je  partis  avec  lad'*^  capitalacion 
rers  le  leg-at  qui  etolt  an  camp ,  qui  alloit  secouiir  Frusolon  assiegi; 
par  le  TiceroL  Le  legal  sccoura  led^  Frusolon,  et  nous  nous  troo- 
TttiMfl  CB  gnmi  toger.  La  capitalacioB  ae  fot  pas  effectnee  peree 
qedle  MMfc  ftm  rfpiee:  le  Ip^  ee  benu  «  la  Telr,  ei  lappötete, 
ain  qee  le  yicerol  la  Tit;  et  conme  les  tMns  in  legnt  prospe- 
leleat,  U  ae  Iii  riens  de  plne.  Je  restal  an  camp  peadant  plealeors 
jovrs,  et  le  papc  ordonnat  an  general  de  me  faire  venlr;  ce  qall 
ecrivit  ausai  au  viceroi  avant  mon  depart.  Un  ambassadeur  du  roi 
Dangleterre  arrivat  an  camp,  disant  qnil  etoit  charg^e  de  traiter 
de  la  palx;  mais  an  vrai  11  venoit  pour  autres  desseins,  ainsi  qnil 
1»  dewoatie  »  ütMe  et  m  Yrnhe  oe  II  aFoit  enroie  ■■  de  see 
OMnto,  itarf  feM  a  Ferraie;  tealeM  m&m  aervUeaia  ie'vetre 
rnf^  le  loi  areag  dManle;  natatenant  qiH  eooTieat  qae  retre  wf* 
mAie  le  teat,  ieae  lal  dbaas  quHs  ont  agi  aataal  eeatve  Totre 
Service,  qoe  les  ambassadenrs  du  roi  de  France.  Le  viceroi  inen- 
voya  a  Home,  et  jy  fus  avec  led*  ambassadeur.  Je  fus  la  quel- 
ques joiirs,  pendant  lesqaels  le  general  et  moi  fimes  un  autre 
traite  molns  fort  que  le  premier,  parceqne  nous  le  jug-eames  ainsi 
aeeewiaire  et  plos  convenable  au  servIce  de  vre  m^';  maiscomme 
knabaBeadear  Daaglelcffe  leqait  le  pape  to  reaMitie  la  eoBda- 
■ioa  a  aae  Mtalae  de  Je«s,  penlnl  keqeeie  fl  irolt  aVealiey  le 
pape  ne  In!  avoit  pa  refaser  sa  denwide*  Jl  parttt  paar  Vealae 
et  fit  nne  chnte  snr  la  leate,  et  retoama  et  envoia  son  parent  aa- 
dit  Venise:  et  a  cette  caase  rien  ne  fnt  signe.  Gntretems  Renso 
de  Ceres  vint  dans  Labrusse  avec  gena,  artillerie  et  les  enfaas 
da  comte  de  LaqoUa,  et  larmee  de  mer  inqoieioit  beaucoap  le 


*)  Abgesandter  des  Kaken  an  den  Papet  S.  No.  97.  su  Bode, 


Digitized  by  Google  J 


rojaunie  de  Naples,  et  les  ennemis  crurent,  que  le  poiiit  principal 
ctoU  de  dilayer  ]a  coBclusion  du  traite,  pendant  lequel  ienis  lear 
armee  g^agneroient  beaacoup  de  pays  dang  le  royauuie,  ai  que  la  ■ 
France  wremU  ie  si  grandes  faroea,  f«e  le  pape  ae  amtt  plaa 
a  mmß  de  coadare,  de  aerle  qae  Je  faa  ebUge  4e  reteaner.  Bl 
qaelfaca  joars  aprea  le  'geaeral  aigna  one  capitaladea  aree  le* 
pape  seaa  coaiittlon  que,  si  le  viceroi  ne  la  signoit  pas  aadirann 
hult  jours  y  eile  seroH  nulle.  Jls  ecrivirent  au  vlceroi  de  me  ren- 
Yoier  le  plustot  possible  a  Rome,  lequel  niavolt  deja  fait  partir 
pour  Naples,  afin  de  concerter  et  donner  a  connoitre  ie  jour  fix 
pour  attaquer  le  camp  du  leg-at,  parceque,  ni  on  ne  le  i'esoit  pan, 
nous  et  le  royaume  etions  perdus,  saos  avoir  eu  de  coui- 
iMt;  et  eoaane  petaevae  aen  araii  eoaaelaaaaee  qae  awi  et  le 
viaiiil^  fl  elatt  aeeeaaeire  que  Jallaaae  a.  Haplea  le  eeauaaalqaer 
a:iioii  Hugo  de  la  pari  4a  riceroi,  afin  que,'  sil  anireit  qae  aoaa 
ewaioDs  le  dessooa,  Jl  sa  camaMot  II  devoit  se  goaveraer.  Le 
secreiaire  Seron  rlnt  en  posie  croiant  de  me  trouver  a  Naples, 
et  comme  jen  etois  deja  partis  ce  jour  la,  il  comniuniqua  Ic  tout 
a  den  Hugo,  et  il  me  depecha  un  Courier  qui  me  trouva  la  nuit 
1  Capoue.  £t  le  jour  suivant  nous  allames  ensemble  au  camp 
da  Ticeroi  qai  etoit  aClpiaac,  et  le  leademaia  Ilaoas  eavoia  tous 
lea  deox  a  RoaM,  oa  la  e^taladon  fM  candae  par  ordre  da 
vicerol  enaafraal  lavis  de  doa  Hage  donne  aa  aeeratalre  Seraa^ 
et  celai  da  geaeral  qoi  j  eiolt  preaeat,  aiaai  qae  da  adei  aelea 
la  portee  de  aia  petlte  connoissaaoe.  Le  secretalre  doana  le  pa- 
pler  eigne  et  scelic  de  la  main  du  vlceroi,  comme  H  le  lui  avoit 
ordonne,  et  il  offrit  quii  iroit  vers  le  pape,  comme  yotre  majeste 
le  lui  avoit  ordonne  par  ses  lettres  que  Paul  Darezo  lui  avoit 
apportees;  et  Ion  promit  que  jirois  au  camp  de  monsieur  de  Boor- 
hon  aaee  aa  lettre,  par  laquelle  votre  awjeate  lui  ordoaae  de  ae 
eaafafMer  a  ce  que  le  Tleeroi  ferait.  Jj  Aw  et  le  tMwal  aa 
eaaip  de  Sabt  Jeaa,  aa  Oa  etaieat  leatea  qaelqaea  Joaia  fiaite  de 
vivTes,  de  graadea  pkdea  et  neigea  qal  etoient  tombees,  et  a  def- 
fMt  dargent,  a  cause  de  quol  les  gens  setoient  mutines  et  avoient 
entoure  la  maison  de  Bourbon,  lequel  sabsentoit  pendant  une  nuit  bors 
du  camp;  a  la  fin  on  composa  en  donnant  un  ecu  par  homme  et  en  ieur 
promettant  la  ioix  de  Mabomet.  Comme  jarrivai  avec  la  paix,  ils 
parurent  furieux  comme  de  iions,  et  comme  le  marquis  del  Vasto 
etoU  alle  a  Feirare,  noaa  taca  oblige  de'  lattendre  quelques  Jobib. 
DalMid  fäl  fal  arrfFe,  BoaAan  vaalat  qae  ce  que  je  In  a¥aia  dlt 
Jeosse  a  le  f epeler  en  preaeace  de  toos  les  capitaiaea:  ce  qae  je 
nefeaal  de  faire,  parceque  je  vie  Uen  qail  aaTut  paa  aa  ttaa  dica- 
sebi,  et  que  lui  ne  vouloit  pas  ce  Cyre;  auds  comme  11  me  pres- 
soit  fort,  je  dus  le  faire:  et  pendant  nne  heure  entiere  je  fus 
occupc  a  Ieur  representer  les  besoins  quiis  avoient,  les  difBcultes 
quils  auroient  a  se  soutenir,  \ca  provisions  que  les  ennemis  fe- 
roient  pour  fortifier  Floreuce,  aiusi  que  plusieurs  autres  lieux,  en 
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devastant  le  pays;  je  leur  dis  en  outre  ce  que  votre  niajeste  pro- 
liioit  par  la  paix;  et  enfin  je  conclus  a  dire,  que  votre  niajeste 
lue  lavoit  differentes  fois  ordonne,  et  en  dernier  lieu  par  Paul  de 
Beso,  lorsqae  les  affaires  de  votre  majesie  etoient  en  nieilleur 
etat*  Db  wt  flcnrent  repoadlre  Mrtre  dtose  qoe  iit  ike,  qiril  etoil 
nteuBtke  qae  Je  parlanM  *  lern  geas;  ei  0  fat  reaolo,  qae  ebaqve 
eapitaine  parleroit  en  partfculier  a  sa  compagnle:  et  ils  le  firenl 
■iiiaU  Et  eHtretems  Bourbon  fit  venir  les  capitaines  des  gtM 
damies,  auxqaels  je  dus  parier;  ausi  ils  sj  preterent  de  bonne 
facon,  et  Pedro  Ramirer,  Heutenant  du  viceroi,  repondit  tres  bien, 
et  tous  ensemble  lapprouverent  et  fiirent  content  dobeir.  Pendant 
que  jetois  avec  eax,  vint  la  reponse  de  linfanterie,  qul  etoit  teile, 
qnils  Yooloient  marcber  en  avant,  et  ee  avec  beaucoup  dalterations, 
iMleMit  qofls  ne  eoiueiliereBt  4e  sortir  de  Baa  Jaaa»  Jea  doa- 
aai  pari  a  Maaaienr  de  Boariboa^  aa  mafqola  et  a  kbbe  de  Najera, 
et  il  leor  sembloit  que  je  devois  partlr  dabord.  Ea  cansequence 
je  deniandai  un  cbeval,  et  avant  que  le  cbeval  vint,  un  autre  vint 
nie  pre-iser  de  partir;  pour  quo!  je  les  qulttofs  tous  les  trois,  et 
je  pris  un  cheval  de  Fernando  de  Gonzag^a,  et  je  partis  dabord: 
apres  mon  depart  ii:^  vinrent  en  troupe,  nie  cherdiant  par  toute 
la  uiaison  de  Bourbon.  Ccci  arriva  le  lundi,  jour  de  notre  damc. 
Le  mardi  Je  resftai  tranquIUe,  pressant  Bourbon  de  mt  donner  sa 
reaelacioB.  Le  nereredi  il  ylat  me  parier,  peadaat  qae  le  nar* 
qais  parloit  a  la  troape  eoatpafaie  par  ooaipagBie:  et  en  aie  par- 
laat,  et  doutant  que  les  ^ens  ne  se  ceatentasseal,  et  quila  ae 
pourroient  executcr  leurs  desseins,  il  me  dit  des  choses  diaboliqnes, 
Protestant  quil  ne  vouloit  plus  servir,  et  quil  renoncoit  a  la 
charg:e  quil  avoit,  et  que  votre  niajeste  pourroit  la  conferer  a  un 
autre,  puisque  de  son  g^re  11  ne  le  f'eroit  janiais;  menie  il  nie  det- 
fia,  disant  quil  me  combatteroit ,  et  que  javois  deffendu  au  duc  de 
Fenara  de  lai  doaaer  de  largent,  a  cause  de  qad  11  navelt  pa 
OMunAir  ea  araat.  Je  uMxeaaal,  diaaat  quil  etoit  lieateaaat  geae- 
nd  de  vre  ma^''  en  Italie  et  ai  graad  pifoee,  quil  seroit  contre 
Bion  devoir  de  laccepter.  Jl  me  repUqaa  qoe,  quoiqoü  etoit  ainsl, 
quil  etoit  homme  de  bfen ,  et  me  le  pronveroit  en  me  conibatant. 
Je  fus  a  Ferrare,  pour  nieciaircir  avec  le  duc  de  la  verlte  du  lait, 
comme  quoi  je  uavois  janiais  ecrit  teile  chose  ni  rendu  tel  compte: 
en  qualite  de  Heutenant  de  votre  majeste  et  prince  je  lui  repon- 
dis  comme  unc  homme  de  bien,  et  jacceptai  ce  quil  mavoit  eifert, 
all  a  eavle  dea  aavoir  dayaata^^  Jaaqa  a  oe  joar  n  ne  aia  paa 
lepeado.  Ne  pafiana  plas  Bniateaaat  de  ce  qid  me  eoneme.  Le' 
marquis  parla»  et  Ha  M  repoadirait,  qae  lear  veelente  etoit,  alaat 
de  largeat  dallar  en  arant.  A  qaol  le  nuurqaia  repliqoa:  si  nous 
en  avions,  II  y  a  long*  temps  que  nous  eusslons  marche  en  avant; 
vous  devez  parier  selon  le  temps  et  loccasion  ou  nous  nous  trou- 
vons.  Que  voulez  vous  laire'?  repartirent  ils,  vu  quil  savoit  bien, 
que  ce  que  les  Allemands  i'erolent  ils  etoient  iorces  de  le  faire, 
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parcequc  cetoii  le  plus  grand  nombre  qui  lui  demandoit  ia  permis- 
sion  de  parier.    Le  niarquis  Ia  donna,  parcequil  savoit  qua  la 
reponse  que  les  allemands  avoient  faitc  a  Bourbon  avoit  ete,  qnilg 
feroient  ce  qail  lear  ordoineroit,  quaussi  bien,  sil  na  b  donikoU 
pas,  qiüls  la  praidroleBt  Jls  dimmt  doae  honmes  Min  eeu 
q«l  aToient  ete  parier  auc  AUemaads,  ei  le  nuurqoia  sertit  le  Sai 
JaaD  poar  me  parier,  vo  que  Bomlion  setoit  deja  partim  El  tt 
me  dit  tout  ce  qui  seiolt  passe  arec  eax,  et  il  esperoit  une  rese- 
lucion  definitive,  quil  men  advertiroit  le  jour  stiivant  a  Ferrare 
ou  je  nie  trouve;  et  que  quant  a  lanimosite,  laquelle  il  massuroit 
que  les  g^ens  avoient  contre  moi,  et  aussi  de  ce  que  Bourbon 
mavoit  fait  couuoitre  la  volonte,  les  Allemands  repondirent,  quils 
feroieit  ce  qae  les  Kspag'nols  feroient  j  en  outre  quils  avoient  pre- 
iaieraaMi|l  dIt  a  Bourbon,  quOs  feroieBi  ce  qaO  ferait  Ba  eeaa»- 
qaeicia  .i»  caacertereat  daller  le  jeer  aamuil  prea  de*  Bmnbra, 
afin  de  scavoir  ce  qoil  feroit  ou  ce  qofl  roadroit  fafre:  el  ajaei  IIa 
y  forent  et  le  lui  demanderent*   JI  repondit:  ce  que  voaa  ferea 
OH  voudriez  faire.   Nous,  dirent  ils,  nous  desirons  aller  en  avant. 
*Et  nioi,  repondit  il,  jirai  avec  vous,  et  ni  plus  ni  moins,  sang 
cnvisager  le  service  de  votrc  niajestc.    JKs  conclurent  de  partlr 
le  lendemain  qui  etoit  vendredi  29,  niais  Iis  ne  partirent  que  le 
aan^di  30.   Le  marquis  del  Vasto  en  etant  avertl  dit  a  Bourbon, 
i|an  ae  roaloll  fafare  avire  eliode  qae  ce  qae  aa  niajeste  «rdonsoH, 
ei  qoa  cette  caaae  II  niroit  pas  avec  lanaee«  BoariioB  kd  repaa» 
dit:  navez  vous  doac  pas  ordre  de  lemperear,  de  faire  ce  qae 
jordonne?  ei  je  yobs  lordonnerai  par  ecrit.   Le  marquis  repliqna: 
il  est  vraf,  que  jai  cette  ordre  de  lempereur  mon  maitre,  mais 
comnie  je  scai,  que  vous  naccomplissez  pas  ce  que  sa  m'*^  vous 
ordonne,  je  ne  dois  pas  non  plus  vous  obeir  contre  scs  ordres. 
■  Et  ainsi  il  se  .retira  ledit  jour  a  deux  lieues  du  camp ,  et  jen  fus 
la  meme  ndi  avertl  par  Jean  Peron  que  javois  laisse  Ia,  pour 
aalUcileivla  resolnilon  de  toates  clioaea.  Jl  jr  reala  le  readredi 
an  matln ,  et  le  samedl  aa  maiia  Q  eavoia  an  camp  iana  lea  capi- 
taines  qui  lavoient  suivl,  ei  il  vtali  a  Ferrare.    En  verite,  aire, 
cest  pitie  de  le  voir,  parceque  son  mal  laffoiblit  tellement,  qua 
peine  peut  il  niarcher:  et  il  lui  sort  jour  et  nuit  une  si  g^rande 
abondance  de  san^  du  nez,  que  je  ne  comprends  pas,  coniment 
il  peut  encores  lui  rester  une  js^outte  de  san^  dans  le  corps;  et 
11  abhorre  tcllement  tout  ce  qui  sest  fait  jusques  eres ,  quil  se 
Ifoaye  daaa  le  nmae  etat  quetoit  m  n^^,  laraqae  aa  iem  qaarke 
ai^nBcatoit.  Ei  nudgre  ceu  il  aa  pas  laiaae  de  fiilre  aon  service; 
mäs  qnand  II  a  va,  qae  le  deaordre  eloii     irnuid,  il  ealparii, 
ei  ai^onrdhnl  il  part  pour  le  royanaie  de  Naples  par  eaa  Jnsqaa 
la  mer,  et  de  la  plus  avant,  selon  que  ses  Forces  le  lui  permet- 
tront.    Notre  scig-neur  lui  donne  sante,  afin  quil  puisse  servir  a 
vre  ni^',  ainsi  quil  en  a  la  volonte,  et  comnie  11  a  fait  cidevant. 
Larmee  marche  sans  ordre  et  avec  beaucoup  dardeur  vers  la  Ro- 
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manie,  accompagnee  de  ses  douze  eins.  Plaise  a  dieu  dy  vouloir 
mettre  la  main^  afia  qoils  eussent  uue  bonne  fin;  cest  ce  que  je 
■M  prcTols  pas»  Je  pars  aujourdhui  pour  Boologne  am  nm  Baaf- 
4)0MBit  qae  le  le^  >ui  -cnraie;  car  le  tcnae  de  cdoi  de  Re«e 
cai  ea^p]re:  celu!  c!  nest  bon  que  jusques  a  Rome«  Je  comprends 
bien  ce  dont  il  est  qoeatioa.  Jls  luarreteront  la,  comme  ils  anront 
fait  Oll  feront  au  viceroi.  Aussi  allegront  ils  beaucoup  de  raison, 
a  ce  quon  peut  ju^er;  mais  quand  meme  je  seroiä  assure,  quils 
me  mettroient  en  quartier,  je  ne  laisserai  pas  dy  aller,  aßn  quil 
ne  parut  pas,  en  nj  allant  pas,  que  ce  qui  se  fait  est  de  ipoa 
seu  et  par  tromperie,  qolls  lattriboent  a  vre  m**,  puisqoe  tont  ce 
qoe  jai  fait  et  negotle  a  ete  en  aon  ieni:  ce  qd  Sana  aacane 
deate  aniTereH,  al  Je  aiexcaaek  datier  mdre  conpte  de  ma  eoM- 
nbaloB  pour  crainte  de  ma  pcnmioe  qnl  daft  semploier  pour  aaa 
serdce  partoot  oa  eile  le  timnrera  coareBlr  et  Je  la  tieadral  paar 
Uen  emploie. 

Avec  cette  jenvoie  la  traduction  de  la  lettre  que  mons^  de 
Bourbon  niecrit,  me  faisant  connaitre  la  resolution  quil  aroit  prise 
de  niarcher  en  avant.  Yotre  ma^  j  verra,  comment  il  sen  ex-' 
cuse,  et  puls,  coauneat  fl  dit  le  coatrabre.  Votre  na**  peorra  Ja- 
ger da*  Mea  qal  en  poura  reaalter.  Jenrole  aaaal  la  tradaettoa 
dea  ordrea  donaeea  anx  eapttab^a;  et  par  icellea  fl  yerra  les  ral- 
seas  qofl  allegve  pour  antoriser  sa  marche,  qui  est  qae  acta 
gens  nont  pas  voulu  accepter  la  capitulacion  de  la  treve,  parce- 
quelle  ne  leur  etoit  pas  avantag'euse:  ils  ne  font  aucun  cas  de 
vre  maj^*  nl  de  son  service.  Notre  seig^neur  fasse  prosperer  la 
sacree  personne  et  les  etats  de  vre  m**^,  et  la  fasse  accroitre  en 
bonheur,  comme  nous  tous  vos  bona  serviteurs  le  desirons.  Donne 
a  Ferrare  le  4  anfl  1527» 

De  Totie  aacree  aiijeale  ealhollqoe 

Totre  eadaye  et  serviteor 

F.  FaaAiMMCA. 
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100.    Ant.  de  Leyva  an  den  Kaieer, 

(Doc.  hüL  IV.  /.  44.  lebers.  au$  d,  Span.) 


Meldungen  vom  Kriegsschauplatz  in  Oberitalien. 

Ferdinand  ist  gegen  die  Türken  gezogen.  Grosser  Geldmangel.  Der  Her- 
zog von  Mailand  hatte  Unterhandlungen  angeknüpft,  beim  Heranzag  der 
FransoMD  ^eder  abgebrodmi.  VH»  er  lieh  nach  BomHbon'i  Ted  dea  Ca- 

stells  zu  Mailand  versichert.  Andere  Massregehi.  Schulden  Bourbon's. 
Einkünfte  Mailands.  Bereitwilligkeit  des  niailändischen  Adels  zum  Dienst 
des  Kusers.  Ueble  Mannszucht  der  kaiserlichen  Truppen.  Ankunft  der 
BtktwnÜMmt  zu  YTrea.  Vendrkungen  der  Franseaen  wia  YeiMianer.  Bbn 

lässt  ihn  von  allen  Seiten  im  Stich.    Unterschleife  Bourbon^s.    Rüdezug  nach 
M^iUn^  vor  den  Schweizern ;  ein  Sieg  über  dieselben.    Die  Franzosen  wol- 
len gegen  Korn  ziehen,    fiimpfehlungen  treuer  Diener. 

14.  Juli  bis  4.  yfugust  1527. 
Par  Phillppo  Aquinto  et  depuis  jescrivis  a  vre  m**  ce  qui  se 
passolt  ic!.  Depuis  ce  tems  la  sont  survenues  les  choses  sulvan- 
tes.  Les  Venitiens  et  les  gens  du  duc  Fraacois*}  vinrent  le  25^ 
da  mois  passe  en  oette  terre  d«  Marignan  et  eamperent  dans  vi 
eadroH  do«  fla  penreient  lieancoap  endonuaager  le  dache,  et  aaarf 
povr  cileTar  deox  conpagiiies  ttaUennes  da  conte  Louis  de  Bcd- 
JoloBo  qae  javoia  place  en  unc  eg;lbe  fertlfiee,  afin  de  garder  ee 
passage  qui  est  preä  done  rivierenommec  Lambro;  et  combien  qne 
cette  riviere  nest  pas  Wen  grande,  les  grosses  pluies  qui  sont 
survenues  lavoient  tellement  fait  croitre,  que  Ion  ne  la  pouvoit 
passer  sans  pont.  Les  ennemis  etoient  en  nonibrc  de  treize  a  qua- 
torze  mille  honimes  de  pieds,  cinq  cents  homnies  darmes  et  sept 
ceata  cheraax  legers.  Aa  neme  tena  le  comte  Pfcfie  Narano 
arrlTa  du  cote  de  France  arec  ane  antre  tronpe  de  geaa  da  rol 
de  France,  Je  dis  Dalexaadrie;  da  cote  de  Norara  yfarent  antres 
capitaines  du  rot  de  France  avec  antres  troappea  die  gens;  et  da 
cote  du  lac  niajenre  vint  le  comte  Jean  Borrome  avec  les  trouppes 
du  duc  Francois;  et  du  cote  de  la  niontagnc  de  Briana  vint  le 
chatelain  de  Mus  avec  un  traite  Dalexandre  VienteboUa  **),  lequel 
avoit  rendu  une  forteresse  de  peu  dimportance ,  appele  Mongus. 
Totts  les  susdits  vinrent  en  menie  iemps  vers  nous,  sachant  que 
leoa  ettena  ea  petit  nondMPe,  et  la  üAe  qae  neas  avieaa  de  vi- 
TTCs  dana  les  TiHeSy  drat  fl  nj  en  arolt  paa  me  oo  Ion  avelt 
4e8  vivrcB  poar  deax  Jaora.  Volant  donc  le  danger  ealneiii  oo  . 
MNI8  noiB  tronvioBBy  Je  me  aala  detenntae,  apiea  netie  recon- 


"*)  Franz  Sforza,  Herzog  von  Mailand. 
**)  Bentivo^o. 
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mandc  a  dieu,  et  suivant  la  bonne  fortune  de  vre  m^-  de  Iiazarder 
la  bataille,  nie  confiani  en  la  vaicur  de  mes  gensj  quoigue  las 
ennenüs  etoient  quatre  coutre  un  de  nous. 

Dn  cote  iln  comte  Pierre  Nararro  je  fis  nuurcher  le  comte 
BabtisU  de  Lodron  •  arcc  denx  miUe  AHenands  et  mllle  ItaUeoB 
ei  Espagnols,  lequel  noD  sevlement  a  defendu  Lalexandrie,  mala  a 
pris  aussi  on  endroit  nommc  Castelet  ou  il  y  avoit  deux  cent 
homnies  dinfanterie  et  cent  cavalliers,  lesquels  se  rendirent  a  discre- 
tion;  et  le  comte  Pierre  ^^avarro  se  retira  deux  niilles  plaa  eu 
arriere. 

Du  cote  de  Novarre  jcnvoyai  le  comte  Philippe  Tormel,  parce 
qoil  a  do  credit  en  eette  vflle,  laquelle  gracc  a  dieu  il  a  deffendv 
jusques  a  ce  noneit»  et  les  Tlma  neos  TleDiieDt  de  towi  cotes. 

Da  cote  du  lac  majeur  eDToial  le  comte  Charles  Borroneey 
lequel  le  delTeiid  de  meme  et  sacquitte  bien  au  service  de  votre 
ma*^  contre  larmee  des  Venitiens  et  du  duc  Francois.  ij  fus  moi 
meme,  quoique  jeus  la  plus  g^rande  peine  du  nionde  a  faire  avan- 
cer  les  Allemands,  lesqucls  ne  vouinrent  avancer  a  moins  detre 
payes.  Les  cnnemis  arriverent  prcs  de  Mariffnan  le  26  niars; 
lavantgarde  qui  etoit  composee  de  gens  du  duc  Francois  vint  en 
la  pUlie  et  caimieioa  a  attaqaer  legllse.  Je  marehal  ayant 
aecompagne  de  200  chevaax  legers  et  dnq  cens  fispagnola  et 
ItaUens,  et  arrivames  au  moment  que  les  eimeiiria  attaqnoleat  ]e- 
gUae;  et  Toiant  qne  noa  Aliemands  ne  pouvoient  arrlver  qoe  Ten 
la  nuit,  nous  primes  la  resolution  de  sccourir  les  notres  avec  les 
g-ens  que  nous  avions  amene:  et  ainsi  nous  le  fimes.  JI  plut  a 
dieu  de  nous  alder,  de  nianiere  que  nous  les  cbassanies  avec  de 
300  tant  morts  que  prisonniers,  et  les  autres  se  retirerent  vers 
leur  camp  distant  dune  milc  de  lendroit  on  Iis  avoieot  passe  leau; 
et  aiait  m  que  jetoia  sorü.  de  MUbBi  fla  areieBt  eoauBence  a 
förtlller  levr  camp«  JaaBeore  votre  majesie  que,  al  lea  JJleBiaBdB 
aroieat  pB  renbr  avec  moi,  la  Joumee  eat  ete  teile,  comme  fl  con- 
TCBott  au  Service  de  rotre  mi^te.  Jis  avoient  avecenx  deix 
mille  g-astadores,  Je  crois  qne  ce  sont  des  troupes  legers  pour 
^ater  tous  les  vivres  qui  se  trouvoient  dans  cet  etat.  Jls  cam- 
perent  pres  de  ladite  riviere,  et  un  jour  Iis  se  fortifierent  telle- 
nieut,  quavec  tout  le  monde  possible  on  nauroit  pu  entrer  en  leur 
camp.  Je  nie  lo^eai  a  Marignan  a  la  dlstance  dun  demi  mile  de 
lear  camp;  et  quoiqoe  neaa  Hhmb,  et  malgie  tootes  les  eflcar- 
monchea  qne  boqb  doBamea,  fl  ne  fiit  paa  posaflile  de  les  eBf^HT^ 
en  aucune  maniere  de  sortir  de  leur  fort  Jls  firent  bien;  car 
chaquefoia  quils  sortoieBt  do  fort,  11  en  retoomolt  peu.  Sfonia 
est  blesse,  et  autres  capHaines  sont  ihorts  et  autres  blesses.  La  * 
chose  est  parvenue  a  tel  point,  quaucuns  deux  ne  sortent  hors  de 
leur  retraite ;  et  ils  dfsent  quils  ont  ordre  de  la  seig^neurie  de  ainsi 
le  faire,  et  ils  lobservent  ponctuellement.  Jai  envoie  le  comte 
Lools  de  Beljoloso  avec  9  bandes  dinfanterie  italienne  vers  le  cha- 
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tsM  da  JMbiifos;  jespcsre  qnil  Ic  preidra  arae  hi  ^mee  de  diai. 
Jl  Mft  tief  Uei  Tofcre  najeste  et  est  n  tres  bon  geitOlKHnie. 
Jl  est  certaineneftt  dun  ^rand  seeom  ponr  la  defense  de  cet  etat» 
pareeqnil  a  beaucoup  damis,  beaucoop  de  correspondances  de  tous 
cotes,  et  tous  sont  pour  le  service  de  votre  niajeste.  Lea  chosea 
dici  soat  en  tel  ierme  que  Je  le  dis  a  votre  miyeste» 

» 

Jci  il  y  a  un  article  en  chÜTre  qu!  commence:  Je  tiena  de  JWmee  poUr 
nouvelle  certaine,  dont  le  dechiflremeat  ne  ae  troure  pat. 

Le  eonte  Degnont  Tieat  iei  ser^ir  rotre  najeste,  auqnel  Jal 
daune  la  charge  de  tOns  les  g-ens  darmes,  et  lui  la  acoepte  pev 
le  acTTke  de  YOtre  majeste.  Jl  a  on  si  grand  zele  poor  le  ser- 
Tke^  qnon  ne  pouroit  en  avoir  davantage,  et  soft  a  pied  soft  a 
clieyal,  11  reut  tousjours  etre  le  premier.  Jl  a  receu  dans  une 
escarmouche  un  coup  darquebuse  dont  la  bole  lui  a  trayerse  le  col, 
et  graces  a  dieu  il  est  deja  gueri  et  sur  pied  et  en  bonne  sante; 
II  est  impossible  quon  le  puisse  manquer,  parce  quil  est  tousjours 

des  prenlen*  Jai  blase  an  capftaiae  Zneani  b  diaiye  des 
devanb:  legen:  fl  sert  liiei  avee  enx  et  0  est  an  tres  bon  gen- 
HDhomme.  Don  Jean  Sarmiento  et  Jean  de  Lejra  mon  firere  ser- 
Tent  id  a  vre  majeste,  laquelle  je  sapplie  les  avoir  poor  recom- 
Blandes,  parce  qails  le  meritent.  Jai  laisse  au  gouvemement  de 
Milan  le  prothonotaire  Caratchiolo,  lequel  est  tres  bon  gentll- 
homme,  et  est  tres  bon  servlteur  de  votre  majeste:  et  lui  et  les 
autres  servent  de  tres  bonne  volonte*  ^ 

Jai  aoavenes,  que  le  serenissime  rol  de  Bokeaw  alloit  en 
Hongrie,  et  qnfl  «anieno  aree  lai  nne  araee  de  vingt  deox 
mille  Aliewuids:  dix  mOle  sont  pajes  par  son  altesse,  et  dorne 
ndlle  sont  pajea  par  lempire.  Lon  dit,  qne  le  Tajrode  a  une 
grande  armee,  et  que  le  Türe  laide;  mais  jespere,  qne  son  altesse 
par  la  grace  de  dieu  donnera  de  la  besogne  a  tous  les  deox.  Pour 
le  present  il  nc  se  presente  autre  chose  a  notißer  a  votre  majeste. 

Jusquici  cest  la  repetitfon  dune  lettre  que  jecrivis  *)  a  votre 
majeste.  Depuis  ce  tems  la  le  capitaine  Riba  de  Nejra^}  est 
arrlTe  Id  le  17  arec  lettres  de  Totre  na*",  et  taat  par  ioelles 
qae  par  ee  qnfl  ma  dit  Jai  m  ee  qoe  rotre  nui^  nundonne:  eile 
pent  etre  assnree,  qne  en  tont  ce  qui  dependra  de  nwi  Je  feral 
toat  ce  quI  me  aera  poaattile.  Plut  a  dieu  qae  Jj  rensslssey  conme 
Je  le  desire. 

Bien  crois  je,  que  votre  majeste  ip;"noroit  les  besoins,  en  les- 
qnels  je  me  trouve;  car  si  eile  les  savoit,  je  suis  assure  quelle 
ordonneroii)  qaon  fit  autres  provisions  que  celle  quelle  a  faite. 


•)  Den  14.  JoH. 

**)  Wdttr  nnl«a:  R.  de  Veyn. 
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me  mt  donner  qte  tmte  mille  ecm.  Je  supplie  Totre  ui^  de 

se  soovenfr  de  ce  qae  se  doli  aax  g'ens;  qnclle  sache,  qoc  dans 
cet  etat  Ion  ne  sanroit  plus  mang'er  a  discrction,  parce  quils  ne 
lont  pas  ni  le  peuvent  souffrir,  et  cest  la  plus  grande  pitie  da 
monde  de  le  roir:  et  certalnement  si  votre  majeste  le  voioit,  Je 
crois  quelle  j  remedieroit,  parcequen  verite  il  me  paroit  que  cest 
mie  Charge  de  oonmtace  de  plus  ^rande*  One  retre  laf*  ge  re- 
presentat,  que  les  soldAts  meve  nont  pas  de  qaol  se  mabitciiir; 
qaelle  sache  en  ontre  que  9  qnand  meme  üb  ensseot  de  qnoi  mn- 
getf  ili  ne  peireit  naii^er  •  diferetiMy  elaiit  en  canp^pM,  el 
al  nons  neusslons  sorti  de  cc  pajs,  larmee  et  letatetoient  perdaa. 
La  paje  des  Ailemands  inonte  chaqiic  mois  a  ving^t  cinq  mille 
eciis,  Celle  des  Espag-nols  a  huit  mille;  je  parle  de  ceux  qui  sont 
hors  des  chateaux,  lesquels  je  niene  avec  moi.  Jai  ete  oblig-e  de 
lever  quatre  mille  Italiens  dont  la  paye  monie  chaqne  mois  a  14 
MQle  CC1189  et  aaaa  eox  novs  BetioBs  paa  ea  ctal  de  deffeadie  eet 
elal;  K  eai  lecesaalre  de  les  iiiyer  elnq*^  molsy  et  eicore  eat  1 
bien  difficfle  de  les  wurdet,  BSnfin  lea  dteniix  legen ,  lea  geaa 
darmea,  lartiUerle,  munitleDs,  epiensi  eomniera  etaatres  pefaanes 
qui  de  neressite  doivcnt  etre  cnvoyes  en  dlfferens  üeux,  et  au 
chateau  de  Milan  et  en  Navarre,  et  en  celui  de  Leco,  Plci^tone, 
Trezo,  Como,  Pavie:  11  faut  les  payer  tous  les  mois,  ce  qui  monte 
a  une  grosse  sonime  dargent,  de  nianlere  que  par  ce  calcnl  votre 
na^«  peat  TOir  ce  qae  loo  peut  faire  avec  trente  six  mille  ecus. 

inia 


Je  suis  faehe,  que  je  nal  phia  rien  qie  je  pulMNiMfle  oa 
fager:  et  retre  majeste  peat  aiveir,  qae  tent  ce  qae  Je  poasede 
aa  foyittnie  de  Naplea  eat  engage,  et  la  plus  gtttide  paitie  est 

rendue.  Cartagena  qol  ma  prete  deux  mille  docas  poar  payer  lea 
Ailemands,  tient  la  commanderie  dont  votre  majeste  ma  gratiffie. 
Jl  nj  a  meme  aucun  de  mes  amis  ni  de  mes  parens  qui  aient  de 
la  conßance  en  moi,  pour  me  donner  de  largent,  parce  quils  nont 
pas  eie  payes  de  ce  quils  mavoient  prete.  Votre  ma^*^  me  reuet 
aa  viceroi  qoi  poorroira  aox  besoins  dicL  Veftve  najeste  dolt  aa- 
roir,  que  le  Tieerol  eat  ai  dolgne  diet  qae  Totre  majeste,  et  taa- 
dla  que  la  r^nae  et  la  prorisiea  ra  et  yieat,  le  toat  peat  se 
perdre.  Le  credit  est  perdn  avec  tont  le  Moade*  Votre  majeste 
*se  fie  sur  son  bonheur,  et  eile  a  raison;  mais  aussi  il  seroit  bon 
de  laider,  et  de  faire  atteatioB,  qae  diea  ne  lait  paa  chaqae  Joar 
des  miracles. 

Lartillerie  du  roi  de  France  partit  du  Lion  le  cinq  du  mois 
present*}.  Les  Suisses  commencent  a  conuüitre  les  affaires  de 
RoBie)  Le  «qittalae  Flgueioa  vaaa  aaia  dlt,  coauae  ^lles  seat: 
Iis  yaieat  dcja  ce  qae  Je  pola  fii&re,  et  la  boaae  provision  qae 
Jai  poar  defeadre  cetle  alTaire. 


*)  D.  i.  Juli,  in  Ltnfe  deiMn  difiter  Brief  geMhiieban  iat 
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QMBi  a  «e      Toive      mecrit  de  Gilaoö  et  4m  ailns  mm 

«faires,  votre  tna**"  fera  comme  eile  le  jng^era  convralr  a  son  Ser- 
vice, et  quelle  satisfasse  ceux  qui  lont  servi;  car  qaani  a  moi, 
eile  trouvra  asses  doccasions  pour  reconnoitre  mes  Services.  Jen- 
voye  a  vre  m'*^  le  coiupte  fait  par  vos  clercs  de  rations  de  ce  que 
jai  donoe  pour  pajer  cette  armee,  la  suppliant  IreshumblemeDt  or- 
donner  de  me  le  payer,  afin  que  je  puisse  payer  ce  que  je  dois 
et  Tim. 

Ajaat  ecrU  ce  que  desBus,  Jai  recu  le  23  de  ce  mb  lea  lei« 

tres  de  votre  ma^*^  dud^  mois,  et  par  icelies  vu  les  dona  qae  Totie 
m**^  me  fait,  qui  certainement  sont  si  grands,  que  je  ne  sais  com- 
ment  je  puis  nieriter  les  moindres  diceux.  Votre  majeste  peut  etre 
assure,  que  je  ne  manquerai  jamais  a  la  servir  en  tout  ce  qui  de- 
peiulra  de  nioi  aussi  lon^emps  que  je  vivral,  et  je  prie  dieu  notre 
scigueur,  quii  me  lasse  la  g^race  de  le  pouvoir  servir ,  comme  je 
le  deslra. 

ifmui  a  ce  qae  ratre  aa^  me  iSt  qoe  Je  mande  de  aa  pari 
aa  dac  Francoia,  qaelle  yeat  Icuteiidie  cn  Jastloe,  et  qaÜ  aaU  de- 
aaanae  dca  Jagea  wm  aaapecta,  paar  eiteadre,  sil  est  coopakie 

on  non  conpable,  comparant  en  personne  devant  votre  ni''^  ou  par- 
devant  ses  juges,  laissant  a  mon  ju^ement  ce  quil  convenoit  de 
faire,  ou  que  je  consultasse  a  cet  effet  ceux  que  je  jug-rois  con- 
venir.  Jai  consulte  le  prothonotaire  Carazolo  et  autres  vos  ser- 
viteurs;  et  quoique  qnelquesuns  etoient  da  vis,  que  le  tems  netoit 
patalt  propre  poor  eataaier  eatle  afaire,  fl  na  parat  cepeadant, 
qae  ce  aerait  liien  fidre  qae  le  ntfettre  la  cliaae  ea  ezecatian,  afia 
qae  tout  le  monde  pot  connaitre  la  baate  et  magaailBiite  de  vre 
■I*".  Je  chercherai  les  nieilieara  WMjen  posslblea  paar  aiaal  leffec- 
tocr.  Je  dirai  maintenant  a  vre  m^'*  ce  qui  sest  passe  entre  lui  et 
moi.  Jl  y  aura  quinze  jours  que  Ion  prit  un  soldat  espag-nol, 
nomme  Garro,  honnete  homme  de  gens  de  Jean  Paul  Sforca,  frere 
batard  dudit  duc,  leqnel  fut  emprisonne  aupres  des  autres  que  je 
tiens.  Ledit  Jean  Paul  a  parle  audit  Garro,  le  priant  de  me  dlre 
de  aa  pari  ei  de  la  pari  da  dac,  de  raalalr  aintefpaaer  et  aap- 
plicr  au^feate  de  Taalair  prcndre  ayec  le  dac  la  plaa  Mcre 
rcialution  a  son  eg'ard;  qua  cette  fin  U  menvolroit  nne  penane 
de  confiance,  Jden  infanlee  du  taat*  Je  lui  ai  repondu,  qoe  Ja 
le  ferois  tres  volontiers,  sacbant  que  votre  majeste  avoit  toujours 
les  bras  ouverts  pour  recevoir  ceux  qui  voudrolent  retoumer  a 
soD  Service,  et  que  cetoit  Ic  chemin  pour  sauver  le  duc.  En  meme 
temps  ils  me  parlerent  du  secours  quils  attendoient  de  France, 
quoique  a  la  verite  ils  nen  etoient  pas  encore  assures.  Je  leur 
repoi|dls,  que  laniree  da  aecaaia  ae  poarrait  qae  lear  iinirey  et 
MBabataai  qae,  qaand  amae  laa  rraaeato  eeaaeat  laTaatage,  etat 
ce  qae  Jeaperda  qae  par  la  gnee  de  dieu  narrirerait  paa,  la  dac 
ae  resteroit  pas  paar  cela  daaa  letat  de  Milan,  a  molaa  qoe  ce 
ae  M  de  la  Mae  naalere  qae  aaa  firere  ctaat  ca  Fraaca  le  te- 
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■Ott.  Jal  eatretemi  cette  |raüqm  paidant  sept  a  Intt  Jörn,  Jw- 
qiics  a  que  jeo  noavelles  certaines  de  larrivee  des  Francois.  Si 
comme  ils  lapprirent,  ils  ont  abandonne  cette  negotiaüon,  et  non 
pas  voulu  consentir  ,  qae  leur  trompette  ni  la  mienne  allat  ou  vint 
en  leur  camp ,  a  moins  quelle  ne  vint  de  la  part  du  provediteur 
des  Venitiens.  Jls  niont  demande,  si  votre  ma^*^  maroit  donne  pou- 
voir  a  cet  effet.  Jai  repondu,  que  je  nen  avois  point,  niais  que 
je  tenob  pour  amre,  qoe  votre  m^le  feroü,  comme  etoit  dtt  cl- 
defiOB.  Vbid  ce  qid  seat  passe  aree  Int. 

QoaBi  a  la  forteresse  de  Mlhui,  le  Jonr  qoe  je  so  la  mort  de 
BowboB  je  massaiai  dadtt  diateau,  et  encore  qae  je  ne  demls  pas 
le  commandant,  parceqoil  me  paroissoit  que  je  ne  pouvols  le  faire 
8anB  ordre  de  votre  majeste,  car  il  faisoit  les  fonctions  de  com- 
mandant de  lad'''  forteresse,  cependant  je  fis  ce  qui  sensiiit.  Jl 
ny  avoit  rien  a  cralndre  de  la  part  du  commandant,  car  il  navoit 
dans  le  chiUeau  que  trois  Francoiß.  Javois  nüs  bon  ordre  quant 
a  lol  el  qaani  a  eox,  et  qoe  penMnme  aeiirereit  oa  soilMt,  a 
moins  qoe  oe  .ne  fiit  avec  la  penoisston  des  Espai^Dob;  maio  ce 
qni  minquietolt  le  plus  (etoit),  qnll  j  avoit  daos  le  dttCeoo  «■ 
Urison  qol  avoit  la  eharge  des  Allemands  dont  on  pouvolt  avoir 
qoelqne  craintc.  Ponr  y  obvicr,  je  passai  devant  le  chateau,  et 
je  fis  appeller  ledit  Grison  qui  se  nommoit  M.  Paul,  et  le  priai 
de  me  venir  parier.  Jl  j  viut,  et  avec  de  bonnes  paroles  je  sus 
le  conduire  cbez  moi,  et  dans  ce  meme  monient  jy  nils  un  autre 
capitaine  allemand,  tres  honnete  bomme  et  tres  bon  serviteur  de 
Totre  majeste,  poor  les  icOMMUider,  lequel  je  conolidepob  lon^- 
tempo.  Et  jeoTojal  le  colonel  Gaspar  yera  lesdits  Allemands,  poor 
lenr  dire  dobefar  a  ce  BMveaa  capitaine;  et  jeovoial *dire  aax  Es- 
pai^ols,  qoils  se  confiasseit  an  dit  Gaspar,  afin  qoe  lafTalre  sor- 
tit  son  elTet.  Lon  fit  faire  un  nonvean  serment  auxdits  Allemands, 
quils  serviroient  votre  majeste  bien  et  fidelement,  de  maniere  qoe 
le  chateau  fut  au  pouvoir  de  vre  m'''  depuis  la  mort  du  duc. 

Riba  de  Neyra  etant  arrive,  et  sachant  la  volonte  de  votre 
BM^este,  je  me  rendis  audit  cbateau  et  praUquai  le  mleux  que  je 
poo  avec  le  commandant«  afin  qoO  me  remtt  ledit  dmteaoy  loi  fU- 
oant  Tofar,  qoil  ne  pooroit  faiie  autreoMot  qne  de  me  le  remettre, 
de  maniere  quil  en  connot  la  necessite.  Je  me  rendis  maitre  d« 
chateau,  et  jy  mis  mon  frere  Jean  de  Leyva,  et  jai  promis  ao 
commandant  francois  deux  niille  cinq  cents  ecus,  pour  marier  ses 
deux  filles  qui  lui  restoient  a  marier;  aussi  lui  ai  je  proniis,  que 
votre  ma**^  lui  donneroit  et  conserverolt  les  memes  fi^ag-es  quil  avoit 
en  qualite  de  commandant  dudit  chateau :  je  crois  que  ce  sera  pour 
peo  de  tems,  car  il  est  vieux  et  infirme.  Les  ga^es  dont  il  jais- 
oolt  la  etoieot  de  deox  cento  et  dnqoante  ecos  per  mols,  coomm 
en  ont  jooi  seo  predeoeoBeon.  Lhonneor  qoe  votre  m^  me  falt, 
de  eonmettre  a  mco  oolno  la  garde  dud'  chateau,  eot  tel  qne  Je 
In  regarde  connne  nne  grace  de  plos  signalee  qoelle  poonrofit  m 
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Ctire,  vu  wie'  'ieMi  «m*  ^i^e^4iTlileBte  de  la  confiance  quelle  a 
en  uitL  ^ae-.rvflxv  «lajrate  soU  blep  umtee,  qnaree  la  gerade:  de 
dien  Je  Ini  en  reildrai  bon  eoiqite« 

'  Jy  ai  niis  Jean  Ae  LejYi  mon  firere,  parceqM  Je  suis  certahi, 
foU  paiera  blende  sa  perfionne;  et  si  je  ne  le  connoissois  pas  t^^ 
Banrois  ose  prendre  la  charg-c  dodit  chateau,  ainsi  que  votrc 
majeste  peut  elre  tranquil  a  cct  eg-ard.  Quant  a  la  justice  et  a  la 
place  de  chanceliier  qiie  votre  m*''  a  confere  au  proUionotaire  Ca- 
rachiolo,  eile  a  fait  une  sainte  et  bonne  chose,  et  votre  ma^'^pcut 
eiro« MMttee,  quU  se» -  Mf|idttaHi  teOeBiei^,  quelle  en  sera  bten 
86f^^te»  •  ■ 

Labbe  -de  Najera  leni  de  meine  ^  leqael  eeHainenwnt  est  tue 
pcfamne  en  qnl  kn  |»eiit  avoir  gtandl  eontoee. 

Quant  aux  ofßders,  il  ny  a  ancnn  changment  a'fUre;  car 
ilfi  sont  tous  bons  servitcurs  de  votre  majeste. 

Quant  aux  autres  chateanx,  Pedrarlas  est  g-ouverneur  et  com- 
mandant  a  Conio;  jl  y  a  sa  compagnie  dini'anterie  e«;pag^nole  et 
eeNe  du  capitaioe  Bracanionte:  il  est  tres  hororoe  de  bien,  et  cer* 
lataenM  it  aerC  tfeabten.  Le  capitaine  Villatarid  est  a  Del^ 
ave«  aa  eempa^nle  eqiagnole,  el  est  honnie  de  blea.  Le  capttaiae 
Biege  hmjfen  de  Seaa  eat  a  Treeto  avec  sa  eempagule  eapagnole; 
il  ek  hmme  a  b!en  respendre  a  lad^""  place. 

Jl  y  a  un  de  nies  sujets  a  Picigitone,  nomme  Rodrig'nez 
avcc  la  compagnie  cspag-nole  du  capitaine  Arze  qui  est  denviron 
cent  hommes;  ii  y  a  en  outre  septante  a  quatreving-t  Allemnndf« 
avec  eux,  et  Jjassure  a  votre  ni^*^,  quils  font  mcrveilles;  deja  ils  ont 
defait  par  deux  on  Ms  fois  les  g^ardes  de  cioq  oompagnics  qal 
eloient  rennea  les  attaqver ;  Ua.  ont  aand  seo  ae  proeorer  des  vi- . 
▼nea,  ea»  avi^emeat  fl  j  amrolt  lonir  tenis  i^ofls  aereieirt  perdns.  Jla 
aont  CD  ^rand  besoin,  et  Je  ne  puis  les  secoiorlF:  de  qaei  je  suis 
tres  deplaisant;  je  pense  cependanti  gaÜs  ponnont  eneore  tenir 
on  Biols  oa  un  mols  et  deml. 

Jean  de  Astudillo,  serviteur  du  marquis  dePescara,  est  dans 
le  chateau  de  Novarre  ou  11  est  dcpuis  long'  tems.  Jl  ny  a  rien 
a  craindre,  quoiquune  anuee  vint  les  attaquer.  ' 

Le  Biarqais  del  Gaasto  a  ponnm  an  diatean  de  Tkeben  qol 
loiuMUent.  ' 

Qaani  a  -ee  qoe  votre  ro^''  dit,  quelle  vent  savoir  des  tre- 
sorlera  de  cet-  etat  ce  qu!  se  devoit  a  la  nwrt  du  duc  de  Boorbony 
et  que  ces  argents  soient  niis  en  mes  mains,  afin  de  paver  les 
domestiques  du  duc  de  Bourbon,  je  dis  que  votre  nia''=  est  en  cc 
mal  iniormee,  vu  quil  nest  point  reste  dargent;  car  quand  nienie 
il  y  auroit  eu  un  tresor,  le  duc  de  Bourbon  etoit  homme  a  le  de- 
penser  en  pcu  de  tenips.  Et  si  votre  ni^*^^  veut  payer  les  dettes 
qne  le  dne  de  Boarban  a  contraetes  dans  cet  etat,  eile  avra  blen 
a  faire;  anasi  anattgeoit  fl  ses  albirea  de  teile  naniere,  qoH  ny 
avolt  laiaon.  An  anrplna  JenVeital  a  Vie  par  le  preial^  con- 
I.  16 
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rier  Ic  «letail  46  tont  ce  qae  Je  pousral  savok  a  tel  eg«i4  QlM, 
Totie  m^*'  Be  se  Irompc  pas!  les  reales  4e  cel  etat  ne  siffiBeiit  paa 
■ataleiuaii  pour  le  pajement  da  ehatean  de  Milan  qu!  monte  a 
■nie  docats  par  mois.  Mais  cel  etat,  y  compris  Parme  et  Plai- 
sance,  jouissant  de  la  paix  pourrobi  rapportcr  toas  Ics  ans  14 
millc  ducats  par  an,  comme  je  lai  pu  entendre  des  emploies  du- 
dit  etat;  et  si  Ion  jouissoit  de  la  paix  pendant  un  an,  on  pouroit 
le  fortifler  de  nianiere,  quon  y  sera  aussi  assure  quen  Espagne. 
Des  le  premier  de  juin  je  nie  suis  occupe  des  affaires  dici,  jea- 
tends  de  largent.  JettVerral  a  velre.  n*"  par  les,  ecrivalos  de  ra-^ 
ttoBB  et  par  les  ofliciaiix  de  sa  chandire  docale  letat  de  tont  ce 
aid  k  ete>  reon  de  ee  qai  a  ete  depense^  et  dtnü  dou  cliaqae 
dioae  eai  proyenae.  Les  affaires  de  eet  etat  soni  si  biea  arraiir 
gees,  quon  ne  peot  fraudcr  ni  tromper. 

Le  duc  de  Bourbon,  que  dien  ait  en  sa  ffloire,  a  ote  au  sci^- 
neur  Via  les  eharges  dont  il  etoit  revetu,  et  les  a  donne  a  ceux 
qui  ont  bien  servl  votre  m'^  Le  doc  me  dit,  qull  Ics  lui  avoit 
ote,  parceqoil  lui  avoit  trouve  des  lettres  contenantes  choses  con-^ 
traires  an  aerviee  de  Tetie  m^' ;  et  depuis  peii  Jai  prls  quelques 
lettres  reaant  de  France  de  Uunbassadear  d^  doe  Franeois  aemaie 
Tairenity  leqael  lavisolt  de  ce  ^  se  passolt  a  la  coiir  de  votre 
m%  et  quelle  navoit  pu  effectaer  soa  ktenHon)  disant  qaU  le  sa- 
volt  du  seignenr  Via  quI  le  lui  avoit  mande. 

Jl  etoit  g-ouvemeur  de  Ast  et  menibre  du  senat.  Les  enne- 
mis  occupent  Ast,  et  dans  le  senat  ne  peut  y  avoir  per^oiine  qui  ne 
8oit  bon  serviteur  de  votre  ni**'.  Voila  ce  que  je  sais  du  scig^ncur 
Via.  Votre  ma*''  peut  ordonner  sou  bon  plaisir;  niais  je  crois,  quil 
sert  id  pMot  desplon  qaa  toote  aatre  diose. 

Qniuit  a  ce  que  yotre  m'*'  me  Daade,  de  tealr  les  jeox  oih 
verts  sor  les  seigneors  mflanols  nooveUeaMsat  Tenas  de  Ftmee^ 
que  votre  ma^*  soit  tranqille  a  cet  egard;  car  je  mettral  ceux  en 
qui  je  naurai  pas  toute  la  conßance  quil  convient,  dans  des  en- 
droits  ou  ils  ne  pourront  j?ucres  miirc.  Mais  quant  aux  aiitres, 
tels  que  Ic  conite  Louis*)  et  le  cointe  Alberico  son  fiere,  selon 
que  jcn  puis  juger,  je  puis  nie  Her  deux  comme  a  moi  nienie, 
et  je  pense  .les  tenlr  toujours  aupres  de  moi.  Quant  a  ce  que 
votre  majeste  uordonne,  que  je  liuse  en  sorte  (|ne  je  puisve  Ift-, 
mener  a  son  senice  les  se^enrs  ndUunols  «|ul  sont  en  Francoy 
si  Jayois  scu  ploslot  lintentlon  de  Tokre  ai^,  je  crois  quil  en  St- 
roit restc  tres  peu  en  France,  parce  qnen  yefiifi  .Us  ont  demontre 
grand  desir  de  vouloir  servir  votre  ma^*".  Jai  ramene  receniment 
a  votre  service  le  capitaine  Piedro  Virago,  lequel  est  un  tres 
honinie  de  bien  et  grand  guerrier:  le  roi  de  France  lui  avoit 
donne  le  commandement  des  chevaux  legers  et  de  llnEanterie,  et 


*)  de  DsHoImu. 
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il  fut  charg'e  du  soin  et  de  la  g-ardc  de  Frosanon  quc  le  viceroi 
de  Naples  (enoit  bloque;  jespere  en  dieu  quil  sen-ira  tres  bien 
votre  m^'*.  Jl  en  restc  en  France  tres  pea  de  quel(|ufe  importancey 
hors  Theodore  Trivalcc  et  Bemard  Vhconti. 

Jl  ne  acnbie  foe  volre  tujietU  &  Mm  fiilt  4e  nrnnuer  le 
die  de  Femm  'm  capiUfaie  genend.  Je  eiaiiis  quil  veoOle  ac- 
eepter  cette  disuge,  a  cause  paycnens  mB  /  a  a  ftlie:  tt 
craint  beaucoop  la  wiliiierie  de  bm  gon.  8fl  laec^le»  Tolre  na*** 
sera  bien  servie. 

Cette  armee  se  conduit  mal:  Ion  diroit  plustot  nne  armee  da- 
venturiers  que  celle  de  vre  nia^'^,  parcequils  fönt  ce  quils  veullent. 
Les  capitaines  ne  la  peurent  faire  ag-ir,  quand  ils  le  veuillent, 
mais  seolement  quand  H  leor  plait  de  le  faire;  et  il  me  semble 
plas  qne  xabenaUe,  qoe  votre  n^inte  doit  prendre  un  aitw  ar- 
laagcneat  avec  eette  anaee,  en  tmt  pajani  ee  fmt  pawiolt 
de  lear  aidcn  deu,  et  les  engager  a  sea  oontenter,  en  ^^^rtaat 
qoelque  cbose  de  plas,  sil  est  possftle,  et  faire  ensnite  ua  aoa- 
vel  arrang^ment,  parceqae  aiitrement  vre  m^*^  ne  scra  jamais  bien 
servie.  Sils  avoient  obei  lors  que  Rome  fut  pri»,  et  sils  etoient 
retoomes  en  Lonibardie,  comme  il  convenoit,  toute  Litalie  appar- 
Uendroit  a  votre  majeste;  car  il  nj  avoit  des  vivres  suffisants 
dans  lea  Tflles  des  Venitlens,  poor  sy  maintenir  quinze  joors,  et 
ila  uwroieat  ose  ae  teiir  en  eaaipa^e:  de  vaiiiere  qua  je  dis, 
qnll  est  necessaire  de  prendre  nne  leaolvtfan  avec  ces  gtOM 
aolt  quon  fasse  la  paix  on  la  gveire;  car  en  eas  de  guerre  Ion 
ne  feroit  rien  qni  vaille  avec  ces  gens,  les  laissant  sur  le  pied 
actoel;  et  en  temps  <]e  paix  ils  se  tiendroicnt  dans  les  pays  de 
votre  ma*^,  et  nen  sortiroient  point,  a  moins  quon  ne  les  paiat  cc 
quon  leur  devroit.  Voila  ce  me  semble  ce  quil  convient  de  faire 
avec  iijii'anterie  espagnole;  et  agissant  ainsi  avec  eux,  il  y  aura 
BMfaM  a  füre  avee  loi  aatrea» 

Quant  a  lenteffenMit  dn  dnc  de  BenAea,  des  qaüa  lanMt 
traasporte  aMttaa,  on  exeentm  ponotaeneiient  ce  qne  votre  nui** 
na  -oirdonne. 

Lon  dlt,  que  larmee  de  votre  m^""  est  sortie  de  Rome  a  caase 
de  la  peste,  laquelle  regnoit  tresfort  dans  lad'*^  armee.  Je  crois 
qnils  ne  marcheront  pas  avant  quils  anroat  reca  les  ordres  de  votre 
m^''.   Dieu  veuille  quainsi  soit. 

Nons  sommes  le  30  do  mois.  Les  Snisses  sont  arrives  a 
Tkrea  ea  nondires  de  92  enseignes.  LartiUerie  dn  fol  de  fnmot 
elolt  a  Hunbrnn  le  35  dn  (mois),  qoi  est  a  nne  Jonraee  dn  pas  de 
Sme;  les  ^ens  daraies  sont  passe  a  Lyon  et  etoient  en  grand 
nombre.  Les  Venitiena  se  renforcent  de  gens.  Je  nai  pas  an  obol, 
et  fort  peil  de  monde;  que  votre  m*^  voie  la  necessite  oa  je  me 
trouve  par  laute  dargcnt,  ce  qiii  niempecbe  de  nie  procurer  des 
vivres,  et  je  serai  obUge,  avant  quil  soit  peu,  de  me  retirer  a  - 
Milan. 
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Jl  y  a  plus  de  deux  moi^^  que  jecrivis  au  viceroi  et  a  tous 
les  capHainei  de  r>oire  ma^*',  leur  donnaoi.  pari  des  oecessites 
€■  lesipellct  Je  iie  tnvre  änjtmtiMj  et  Je  leeif  enrelai  tnis 
geBtilsBoMiies  de  yotie  nu^fcste:  Hm  sa|ifelle  Baddgtt^  le^el  ^« 
TOjal)  deä  que  je  sus  ki  »ort  du  duc  de  Bonion;  laelfe  est 
Grupem  que  jenvoiai  rers  la  mi-jiiin;  lautre  est  Baraoua  (?) 
que  jenvoiai  au  commencenient  de  ce  niois.  Ja!  ecrit  200  lettres 
pour  diiferents  endroits.  Sur  aucimoR  jai  eu  reponse,  liors  de 
labbe  de  Najera  et  de  don  Uj2ro  qui  sont  . . .  ans.  Jai  pareille- 
nieiit  ecrit  au  duc  de  Ferrara^  niais  depuiä  quil  a  pris  Modene,  11 
na  januds  ToalH  me  rcpe^dre:  mmi  ceitL  0  mecriToit  tom  les 
jours,  afin  que  je  hldasse  a  RmriOey  ce  que  Msois  tree  Toinitiers. 
Je  Tieiu  de  lai  eerire  reeeimeily  et  Je  hd  ai  emie  Jifr.KeeMie; 
Je  se  sais  sIl  youdra  me  rependre.  Quant  a  ce  que  votre  m^*' 
mordonne  dobeir  audit  duc  ou  an  prince  Dorange,  jobeirai  a  qni 
yotre  nia'*^  mordonnera,  fnt  ce  nienie  a  un  baton.  Plat  a  dieu  qvfls 
lassent  si  pres,  quil  est  necessairc  qnils  le  iussent. 

Jai  entretenu  ju.squa  present  par  l)onne.s  paroles  ceux  de  Panne 
et  de  Plai^^ance,  les  requerant  de  ne  recevoir  aucuns  Venitiens  on 
geuB  da  dae  Fraaeafe;  eeat  ee  qafle  ont  fidt  Jnsqua  present,  qool- 
qirila  en  oat  ete  requis  de  coatnüre  de  leer  part»  Jaaiais  le  bref 
da  pape  aeat  renu,  poar  qoQs  ae  rcndent.  Je  craias  que  par  Ja 
veaae  dea  Fkiaeaia  ila  aeatrcpieMent  qoelqae  ehoae  de  pta»  cäa- 
tre  BOUS. 

Le  duc  de  Bourbon.  qne  dieu  ait  en  sa  ^loire,  alienat  plu- 
sieurs  biens  apartenants  a  la  chambre,  ce  qni  certainement  nest 
pas  bien,  nl  letat  ne  le  peui  souffrir,  parcequil  ny  a  pas  beau- 
eoup  de  kiea  y  attacbe,  et  il  aest  pas  raisonnable  de  toucher  a 
dwaea  apparteaaiit  a  la  e^mme.  Jl  eat  vial  qaea  a  Uoi  fait 
de  doaaer  aas  aervlteara  de  yatre  aia^  qai  last  Mea  aeiri  Id 
ei  1c  servent  encores  les  Mens  de  foireeMca  et  de  ceux  qui 
loat  deservL  Je  nai  pas  youlu  toucher  aux  biens  de  la  chambre 
jusqua  ce  que  votre  ma^*^  nie  lordonne;  mais  il  me  paroit  qnil  ne 
seroit  pas  bien  quon  allienat  les  biens  de  lad^*'  chambre.  Voire 
aia''^  fera  ce  quil  convient  a  son  service. 

Si  votre  lua^'  peut  saccorder  avec  la  France,  eile  sera  en 
pea  de  teaips  maitre  de  tonte  Lltalie,  et  cela  deit  ae  faire  avee 
laig^nt  de  Franeola,  et  eile  poaira  lea  ehatfer,  quaad  eile  yoadnu 
Je  ae  erols  pas,  qoe  yalre  aia*«  paisae  se  Hera  lear  paroles;  nuia, 
ce  sera  oae  bonne  assurance  davoir  beaucoop  d«rg«litt 

Le  eapitaine  Uiba  de  Vevra*)  ma  dit,  que  votre  ma'''  lui  a 
fait  la  g^race  de  le  decorer  de  lordre  de  S'  Jacques,  dont  je  suis 
aussi  aise  que  si  eile  ait  ete  fait  a  moi  nieme,  parce  quen  verite 
il  sert  et  a  servi  tres  bien.  Jje  su^lie  treshumblement  votre  ma'*' 


*)  Vgl.  oben;  IL  de  Neyra. 
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dorJoiiner,  qiion  lui  envoie  lordre  par  la  preuiiere  occasion,  afin 
quon  puisse  le  iui  donner,  et  quou  vit  quil  la  iiicriie  par  ses  ser- 
yioes,  et  aDimer  vos  auires  servitcurd  a  vous  servir  de  mieux 
en  «ieiix. 

Apm  Mr«kt  eerii  ced  jat  ea  iMvdlea  le  dS«  ^  imIb  pane,  - 
qae  le  rol  46  Rrame  BBinü  «rdonae.  a  denx  inUle  Suisaes  et  a  deils 
mflle  GrisoDs,  de  reidr  avec  le  commaiideiir  de  Mus  vers  Milan; 
lequels  etoient  arrives  a  certain  endroii  nomme  Cara,  de  maniere 
qiie  pour  ce  et  par  laute  darbeut  pour  payer  les  Allemands  et  les 
Italiens  jai  ete  oblige  de  ine  retirer  de  Mari^nan  et  dalier  a  Mi- 
lau.  Jy  arrivai  le  diiuauche,  jy  reposai  le  lundi,  et  la  nuit  du 
mardi  Je  nie  deteruiiuai  a  diercher  lesdlts  Suisses,  lesqucls  etoient 
dcB  caateos  ToIaiBd  a<cet  etat,  qui  aont  Idtte  des  gena  ^pOa  ont; 
et  le  flqMbe  gewtü  desd"*  Saiaaea  etoH  aa  HHmeAmandroealo 
qA  etidt  «Ampere  da  jroi  et  estolt  fort  estiine  en  son  pajs.  Bt 
quo!  quon  me^^dit,  que  led^  Cara  etoit  un  eodroit  fälble,  jassnre 
votre  ma'**,  que  cette  place  etoit  tres  bonne  a  deffendre;  il  est 
vrai  quil  ny  avoit  polnt  de  inurailles.  Et  nie  volant  environne  de 
toiites  partsi,  je  nie  determinai  de^^saier  la  bonne  l'urtune  de  Yotre 
luajeste.  Et  vers  la  nuit  dudit  mardi  uous  luisnieti  nos  chemises 
beiäea  et  maniMnBea  Imite  la  »dty  laiaBaal  a  Mllaa  le  oMiOeor 
ordre  poiaflile  avec  aepl  eBaeig:Bea  ttafiena  et  le  caaite  Alberleo 
de  Bdkjoso.  Le  eheadn  etoit  tres  loa^p  et  lea  AUenaada  ae  mar- 
cboient  pas  beaucoup ,  prIncipaleiMBt  la  aalt»  Neos  arrivames  la 
a  trois  heores  du  jour,  de  facon  qae  ce  que  nous  voulume«)  i'aire  de 
nuit  nous  funies  oblig-es  de  le  faire  do  jour.  Etant  arrives  audit 
eudroit  nous  nous  detenninanies  de  lattaquer  de  trois  cotes,  dun 
cote  par  les  Allemands,  de  lautre  par  les  Espa^nols,  et  du  troisieme 
par  les  Italiens.  Jls  nous  attendirent  en  bou  ordre :  leor  escadrou 
etalt  Biia-  aar  la  place,  et  les  gens  qal  aallläalait  paar,  la  deieaae 
dea  raea.'  Aa  preader  aaaaat  qae  aaas  daaaames  aoaa  eatnuaea  - 
dans  la  place  et  lea  dianaappea  Jaaqaa  la  deraiere  parte  de  leadea 
dad^  endroit.  Nos  geaB  ae  ahrent  a  yoler  lea  aadsons,  de  uianlere 
quO  restat  peu  de  monde  pour  combattre  les  ennemis.  Ce  que  les 
enneniis  voiant,  ils  nous  charg-erent  de  maniere  quils  renssirent  a 
nous  ebasser  iiors  de  lendrolt.  Je  rassemblai  ma  tronpc  et  nous 
recomniaucauies  a  les  charg-er,  de  facon  que  regagnanies  autredlois 
led^  endroit.  Malgre  ce  qui  setoit  pa^se  les  notres  ne  laisserent 
de  r^iaae  aatiifolay  de  aorte  qae*  lea  eaaeada  fireat  ce  qaila 
aroleal  faÜ  la  preadore  foia,  aavoir  aoaa  ehaaser  Ihmtb  de  leamit. 
Bt  volaat  den  le  mal  proyeaolt  je  fis  declarer  aas  trels  baadieB, 
que  quiconque  se  metterolt  a  roler  tant  qail  j  eat  bomme  vivant, 
il  serolt  puni  de  niort.  Et  je  conclus  avec  le  oomte  Louis  de 
Beljoioso  qui  commandoit  les  Italiens,  ei  le  colonel  qnl  conimandoit 
le  Allemands,  et  moi  qui  commandoit  les  Espa^nols,  que  des  que 
je  ferois  sonner  la  tronipette  nous  attaquerions  la  place  tous  en 
meme  temps.    Et  aiusi  nous  le  fimes,  et  ce  avec  tant  ,de  farie 


Digitized  by  Google 


246 


I 


quc  les  ennemis  ne  nouä  purent  resister,  cncore  que  Je  promctte 
a  votre  m^,  quils  combattoient  comiue  des  diablcs.  Ji  a  ctc  ne~ 
cessaire,  pour  finir  le  conii>at,  de  les  iuer  tous:  niille  Suisses, 
quatre  capiUtoes  et  le  ci^pitaiDc  genertl  Awui4iooolo  enl  e(e  taes; 
■Mf  Um'vnm  odeTe  one  cwefeMiy  et  fiitt  pitaeuiiea  qutie 
eapitainet.  ntilem  mal  ete  Iw»  a  litttfoe^  ei  wu  qwlle  sek  ftll 
a  divers  coteB  hm  Be  sanroit  doiiiier  in  Jiste  conqile  im  MmAve 
de  tnorts.  Le  commandant  de  Mus  nous  est  ecbappe  sur  an  bon 
ckeval  turc;  il  na  pas  ete  possibie  de  lattelndre.  Je  promets  a 
FOtre  ma^*",  quon  a  bien  combattu  de  part  et  dautre,  et  que  ca 
ete  laffaire  la  plus  chaude  qne  jai  vu,  ilepuiä  que  je  suis  a  la 
§^crre.  Quant  a  moi,  je  promets  a  votre  taa^"^,  que  je  me  suis  vu 
pir  tax  feto  ei  preise,  qae  Je  iial  Jamais  am  ■ortir.Tif  de  lenn 
oMiii:  fl  a  plev- »  aotre  «elipiiear  et  a  la  hmmt  Mmm  de  rvln 
majeste  de  noas  alder;  tenwt  pov  certaia,  qoe  mettaal  ea  ee»- 
fiance  en  lui  rien  ne  peot  manqoer.  ]>oaze  oo  quinse  ta  aettfea 
forent  tues;  le  capitainc  Arebolo,  capitalne  de  la  garde  qo! 
etoit  pres  de  moi,  a  ete  grievemcnt  blesse,  ainsi  qunn  capitaine 
de  Bour^ui^nons  de  g-ens  de  pied  qui  sest  tres  bien  coniporte. 
Je  sais  revenu  ici  a  Milan,  sans  que  les  ennemis  qui  etoient  a 
Marignan  sussent  qae  jetois  parti  du  cunp.  Votre  majeste  doit 
etie  assoree,  que  oette  Jomee  -a  ete  feanmiiible  et  fttte  daas  le 
meUleiir  teHpa  poBslble.  Jb  atteadoleBt  eaoores  qaatee  aatiea  e»- 
seigiea  des  Sutes;  Jil  appris  que,  des  qotte  aorent  ce  qelae- 
lolt  passe,  ÜB  sen  retoimiereBt  men  vite. 

Jai  SU  par  les  espions  que  jai  en  France,  que  larmee  de 
France  setoit  determinec  daller  a  Gene  on  de  passer  aux  envi- 
rons  de  Pamie  et  Plaisance,  poor  rencontrer  larmee  de  votre  nia- 
Jeste  qui  etoit  a  Rome.  Sachant  cela  jai  ordonne  au  comte  Bab- 
tiaU  Lodfon,  de  se  tenir  en  Alexandrle  avec  les  deax  mille  Alle- 
aiaada  doat  fl  a  le  ceMnuBdemcnt,  et  aa  eoanaadaDt  de  Geaea 
de  se  tealr  a  TaHoae  avee  lea  niille  haauaea  de  pleds  jtaüens, 
pour  secooiir  lea  Genois.  Les  Suisses  sont  arrives  a  Ast  le  38 
du  niois  passe,  et  marcherent  pcndant  le  jour  et  la  nuit,  crovant 
cnlever  deux  enseignes  des  Allemands  qui  etoient  a  Castelaco, 
place  ouverte  de  tous  cotes,  et  les  notres  furent  si  mal  informes, 
quils  ne  surcnt  rien  de  leur  marche  avant  quils  les  virent  aux  por- 
tes;  cependant  ils  les  recurent  si  bien,  quils  se  retirerent  sauis  et 
avec  perte  des  ennemis  a  na  endrolt  noanie  Baeque  qol  eat  Utm 
fartiile,  e«  Jav»ii  mla  ene  oompagvte  dlifintoie  Jtallenie  et  oae 
autre  des  tkcwwür  legen,  pareeqae  cetoH  le  paaaage  poar  aller 
a  Genes.  Les  enaeniis  les  poursuivirent  jusqu  andit  Bosqae  ae 
ils  les  tiennent  blocques.  Le  comte  Babtista  Lodron  est  en  Aiexan- 
drie  avec  mille  Allemands,  a^quel  je  pourvoirai  des  gens  neces- 
saires.  Jespere  en  dieu,  quc  lallee  des  Allemands  de  votre  ma**^ 
audit  Bosque  sera  bien  apropos.  Larmee  de  France  avance  tou- 
jours,  et  le  marechal  de  Lotrecht  est  deja  a  Suzc.   Les  affaires 
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dld  sont  au  termc  qiie  je  le  dis  a  vre  ni'*":  et  ronvient  que  votrc 
ma^''  nous  aide  et  nous  nous  aideroiis  de  iout  uotre  posaJUe,  et 
qua  ce  soit  cn  toute  dilig^ence. 

Votre  inajeste  a  dans  cet  etat  quelques  scrviteurs  si  zeles 
pofnr  80D  Borriof ,  quils  employent  leurs  peraenoes,  lern  femmes, 
Um  -«■bm  et  lenra  biens,  pow  vovb  reilre  ienrkse:  leiqnels 
Mit  CMa  cMtems  dins  le  nemoire  ^p»  Jenvoie  a  votre  ma^  ce 
sont  enx  ^ne  Je  laiase  a  Milan  poor  g-arder  k  yflle,  quand  Je  sors, 
et  ce  sont  eux  qui  cxecutent  ce  que  jordonne;  et  ils  le  font  de 
81  bonne  volonte  qnils  scxposent  a  tous  dangers:  les  uns  servcnt 
les  anucs  a  la  maln,  les  autres  a  procurer  larg-cnt  les  vivres  et 
les  inunitions,  prechant  a  ccux  de  la  villc  de  perseverer  a  servlr 
votre  in^"  et  plusieuis  autres  choses  a  cc  coavcnables.  Je  sup- 
plie  treslHmUeBMil  retre  nia*«  de  les  aveir  poar  btett  reoonoMa- 
des,  par  ce  qae  se  sera  encoora^rer  les  antres  qui  senrent  aosst; 
et  en  laisaiit  ce,  eomme  de  rabon,  eile  les  rendra  volontaires  a 
aon  Service,  et  me  fcra  la  grace  la  plus  si^nalee  quelle  poonolt 
me  faire.  Votre  majestc  a  ici  trols  officiers  tels  que  je  crois  cer- 
tainement  quon  nen  troiive  des  meillenrs  dans  le  monde;  ce  sont  ■ 
g^ens  bien  affectionnes  et  ridic>!.  Lun  est  Bartholome  de  Ma^is, 
lequel  a  fait  et  fait  lolTice  de  trcsoricr.  Cest  Ihomme  du  moude 
le  plus  liilclli^cut,  riclic,  zele  ei  determiuc  pour  le  Service 
de  Totee  majeäe;  1  a  bea«eoQp  de  eiedlt  es  cetle  yflle  et  en 
cet  etat;  et  certdaemeot  je  ne  poarroia  den  fiüre  sans  lal. 
Lambaasadeor  de  Genes  necrity  qne  Udibe  de  Najeia  est  niort  de 
la  peste  a  Rone«  Jen  sola  narri ;  car  11  etoit  un  des  bons  et 
affectionnes  serviteurs  que  votre  niajeste  avoit.  Dieulul  pardonne! 
et  assnremcnt  cest  «ne  ^j^rande  perte.  Je  supplie  votre  majestc 
de  me  faire  la  grace  dordonner,  que  leniploi  de  tresorier  soit  con- 
fere  audit  Bartholome  de  Magis;  car  certainement  votre  majestc 
sera  bleu  servic :  et  je  recevrai  cette  grace  pour  tres  signalC)  et 
ce  sera  demier  Imh  exenq^e  ans  aaties.  afln  quils  peraerereiit  an 
senriee  de  rotre  najeste.  Et  Antenlo  Habia  qui  a  la  ciarge^des  * 
vivres  t'ait  comme  les  autres,  et  Lools  de  Galera  qu!  est  a^ht 
a  la  chamlure  dacale  de  votre  n^.  Jls  sont  tous  si  bons  scrvi- 
teurs, quon  ne  pourroit  les  desirer  meilleurs.  Le  comte  Louis  de 
Beljoioso  et  son  Irere  font  tout  ce  quils  peuvent  pour  le  ser\'ice 
de  votre  ma'*^.  Et  certainement  ce  sont  des  personnes  de  grand 
merite,  et  ils  servent  avcc  tant  daffection  et  amour,  quon  ne  le 
pourroit  asses  exprimerj  ils  out  beaucoup  de  credit  dans  cette  villc 
et  dans  cet  etat .  Le  eemte  Begmput  est  deja  gserf  de  sa  Ues- 
ssre;  et  encoie  qofl  netolt  pas  pacfaltenient  sa«l)  8  a  vorin  se 
troarer  a  lezyedltion  contre  les  Snisaes.  Jl  a  le  eommandemeat 
des  -gens  dannes,  comme  jai  dit  a  vre  n^,  et  ea  ce  et  en  toutes 
antres  choscs  il  sert  si  bien,  quon  ne  pourroit  niienx  le  desirer. 
Jl  y  aura  huit  jours,  que  le  comtc  Frederic  Borromeo  sest  re- 
belle.  Ji  a  JusMiaa  deiuc  miUe  ecus  de  rente.   Lc  comte  Degniont 
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clesirc,  qnc  votre  m**  vcnüle  liii  cn  faire  Ic  don.  Je  Ini  ai  doimc 
le  produit  de  lad"  rentc  pour  son  eniretien,  parcequon  ne  peut  lui 
donner  autre  chose.  Je  supplie  votre  ni''"  de  vouloir  lui  cii  faire 
la  mercede,  et  je  la  recevrai  comitic  t^i  eile  etoit  faitc  a  nia  propre 
personne.  fit  certainemeDt  vre  m^^  doli  donner  les  hlena  de  tels 
Mliclles  a  jßWL  qid  hi  «enreit  kl  avcc  tast  4e  pMfls  el  hom 
lonte.  Qae  dien  Mtot  se^MW  gwrdd  et  el^e  la  vie  et  etat  im- 
perial de  vre  comne  cUe  k  deilre.  De  Mfian  le  DU®  da  iMiis 
daont  1527. 

De  retre  sacree  m^'  le  tres  hunible  vassal  et  serritear 
qui  Jiaise  ves  pieds  et  malus  impcriaux 
^  Aktoink  uk  L^wa. 


101.        de  Veyre  m»  dm  Km»er> 

{Doe.  bist,  IV.  /.  79.  C^p.) 


Beriebt  über  eine  Mission  nacb  Italien*)«'  ' 

An  Lannoy,  <]er  am  23.  starb,  dor  Auftrag;  nicht  mehr  ausgerichtet.  Sehr 
luisslicUc  Lage  ilor  Dinge.  Der  Papst  immer  noch  zu  Rom  von  den  Sol- 
daten bedrängt.  Gerücht,  der  Herzog  von  Ferrara  wolle  ihn  wegführen 
laiMD.  Derselbe  hat  die  Oberfeldherrnstelle  ausgeschlagen,  so  lauge  die 
Truppen  nicht  bezahlt  sind.  D'm  Kaiser  möge  mit  Krankreich  Friede 
machen,  um  die  Verräther  zu  züchtigen.  Colonna  sucht  durch  die  erwar- 
tfljton  Bentieheii  Papat  m  tMten.  IMhn  idückt  ihnen  Gdd,  um  Rc  fern 
Btt  halten.  Alarcon  weigerte  rieh,  den  Papst  nach  Gaeta  sa  bringen.  Man- 
gelhafte Zahlungen  des  letztem.  Die  Florentiner  zahlen  nicht  Ganzlicher 
Mangel  an  Disciplin.  Kifersucht  des  Mgr.  del  Gasto  auf  den  Prinzen  von 
Omnien.  H.  de  MMcada  tm  Lannoy  provitoriadi  nun  HaeUblfer  be- 
stellt. Seit  die  Franzosen  in  der  Lombardei,  ist  der  Papst  schon  störrig. 
Des  K.  Auftrag,  Galeren  zu  rüsten,  von  Lannny  nicht  ausgeführt.  Bedeu- 
tende Soldrückstände ;  Alles  in  üuurdnuug;  kein  Mittel  als  Friede.  Lautrec 
hat  Aleesandria  erobert  und  soU  gegen  Neapel  ziehen;  auch  die  französische 
und  venetianische  Flotte  im  Anzug.  Neue  Vollmacht  zur  Unterhandlung 
mit  dem  Papst  ist  nöthig.  £uipfehlung  der  Hinterbliebenen  Lanuoy's.  Ver- 
wendung und  Bitte. 

30.  Sept.  1527. 

SbrCy  depuis  mes  dernieres  lettre»  cscriptes  a  Barcellone  lue  . 
embarqnis  uii^  jomr  apres  pour  ne  yenlr  par  deaa, '  et  eBta&t  le 
vent  eontiaive  aie  falllat  latMiaer  a  la  vule^  et  le  malfai  pur  le 
eonseil  de  aMa  pilatea  nea  vIds  par  la  poite  attealre  aiee  barga- 


*)  Die  Inatmction  dewelben  excerpirt  bei  duchholU  ilL  8.  07  & 
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Uns,  et  esiions  sis  a  leure  quo  premierement  partisnies  de  Barsel- 
lina,  et  suivant  lopinion  de  ines  maroniers  arivis  a  Calibre,  1a  ou 
jeus  la  nouvcllc  de  la  perte  de  Geoues,  qui  iust  unc  g^rosse  perte 
pfliir  voire  m**  M  cratadb  iMrreiHiMimeii  imb  pasäage,  i  oiuib^ 
'  inie  lies  ber^antfais  •stiont  geneFois,.  ei  mesoies  ipie  des  sb  M 
deix  firent  roille  devant  nous  autres,  nonolistaiit  qu  fiMpient  leaeg 
ipat  juAmB  soudars,  lesqoieiilp  ils  lessereal  eil  torfe  et  sen  alle- 
.rent  sans  euls.  Lors  je  me  craindis  plus  qnc  devant,  craindant 
'  qiie  les  niieiis  au  licu  de  nie  niener  par  desa  iie  nie  nienassent 
en  France  ou  a  Gennes  entre  le.s  niaius  Dandrea  Dorla;  nies  loue 
8oit,  je  les  ai  trouve  g'ens  de  bien  et  leaus.  Et  nous  estans  par- 
tis  eusnies  asses  rciäouuablement  bon  tamps^  .et  vinsnies  CQ  lisie 
de  Corsiqua  ea  ipg  Umts  qnl  sapelle  Qeliii  (?).  Et  dieu  ronrit, 
flM^iaraiit  fi^  90irSmea  «ndit  Iten  eHolent  parties  trab  gaUeres 
w^Andfea  Doria.  Cestoit  droitement  nostre  dutrge^  car  noas 
iSSfeS^  trois  bri^antins.  Et  dela,  apres  avoir  este  infomie  plas 
an  rrei  de  la  prinse  de  Gennes,  et  aussi  nous  inforine  des  dan- 
g-iers,  partismes  sans  ancrcr  dudit  licu;  et  dela  par  le  niauvais 
tamps  fuames  oonirains  de  prendre  port  en  la  coste  de  ladicte 
Corsiqua  eu  un^  lieu  de  bien  venir  qni  estoit  a  la  seur  de  nions*^ 
de  Dfonego;  et  la  fusnies  ung  jour  ^ntier.  Ladicte  damc  mavertit, 
^mv^  J^:  WfM  les  galleres  ensaidile  aatres  naoes  (?)  poiir  re^ 
jI^  eil  &  rew^  nn  ea  Se^De»  Dela  paitismes,  et  avee  ben 
vent  andvasm^  le  natin  a  Civita  Vecbiay  la  ou  dcscendis  pour 
minformer  da  pape  et  ansei  da  visrnL  fit  medist  douAloAso  de 
Cordoua,  que  le  pape  estoit  encores  a  Rome,  dont  je  fus  mer- 
vellleusenicnt  esbahi;  et  mast  dist,  que  le  viserol  nestoit  pas  a 
Gaiette,  come  il  nestoit,  car  je  le  trouvis  a  Aversa.  Ansi  nie 
dist,  que  tout  notre  camp  estoit  a  XV  inille  dela,  donl  je  lu.s  en- 
cores plus  esbahi  que  du  pape.  Et  Incontioent  que  me  fus  de  tout 
ce.lnfcpie  de  lu!,  m  remis  a  laTidlle  et  ailvfs  le  matln  a  Gatette» 
fa^^ll^  lraiivb  le  Tiseni;  et  la  .Tiserojne  estoit  partie  le  jour 
'tvairt  «  eMte  de  la  nudadie  dudit  seignenr.  Eignen  voulsu  aller 
par  la  pöste;  mes  le  oonmaDdeur  Yquart  me  dist,  que  le  cheniin 
nestoit  pas  trop  seur,  et  que  attendisse  jusque's  le  matiu,  et  qul 
me  iiieneroit  avec  les  g-allercs;  se  qui  fist.  Et  arivei  se  jour  a 
Xaples,  qui  fust  le  XIX"^  de  se  mois;  et  lendemaln  au  matin  nien 
allis  par  la  poste  a  Avers,  la  ou  je  trouvei  ms'^  le  viseroi  fort 
malade,  de  sorte  que,  pour  le  fere  court  a  v.  m.,  je  uel  cu  nul 
kiiir  «le  M  poyoir  liens  eomumBiqiier  de.  se  ml  rous  avolt  plae 
ftlBiaiidcr  por  moi.  Eb  effect,  sire,  0  movrat  niiidl  demier  passe 
XXm  de  se  mois;  «^eo  reuille  avoir  sob  ame*  Vbtre  m.  y  ast 
perdo  an|^  bon  senriteur,  e^  menreiUeoseneat  bois  de  selsoD;  car 
les  affaires  de  pardesa  sont  en  si  tres  mavais  ordre,  qui  nest 
possible  de  pis,  et  si  dieu  par  sa  grase  ne  reniedie  a  vostre  m. 
par  le  moien  de  quieulque  bonne  pais,  jei  grant  peur,  pour  parier 
la  verite.   Car  eu  ticuUe  conloncture  je  ne  feres  pas  office  de 
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boD  smttenr,  si  Je  diarimlois        roCre  Hia^,  qae  ne  VMsevleB  ^ 
pardesa  honte  ei  dommage  et  pnes  qoe  par  las  sci^eun.  Sefai 
votre  m**'  ayertle  bien  au  long  des  Inconvcniens  et  occoreiToes  de 

pardesa;  s!  ne  veul  je  pourtant  lesscr  de  vous  cn  avertfr  de  5?c 
qiie  Je  sces  come  iesmoin  de  veue,  et  ^ae  suis  scur  que  vostre 
lu.  me  croirat  autant  que  les  aatres. 

Sire,  poor  coniencher  vousavcrUr,  cn  quieuls  ternies  jei  trouve 
lefi  affenes,  poor  comeneher  par  la  teste,  Jel  tiwnre,  come  yous 
ÜSSy  le  yiseroi  en  tieiiDe  disposiclon,  qoe  D  ast  piea  a  «Ben  de 
pren^  a  sa  pari,  dont  las  membres  aoat  bI  tres  estonncs,  taut 
poor  arolr  perda  lear  chief ,  coiie  ausl  ponr  reoir,  «pie  les  afferes 
sont  cn  sl  mauvafs  ordre  qui  ne  scevent  ou  U  en  sont.  Toutc- 
fois,  sire,  pour  ne  Icsscr  vous  afferes  derriere,  me  snis  incontinent 
trouve  vers  le  sei^^ncur  don  ügo,  pour  par  son  bon  conseil  et 
avis  user  de  ce  qui  vous  ast  pleu  me  doner  de  cherg-e;  nies  con- 
tinuant  le  fest  de  cest  article  lesserei  se  propos  jusquas  a  tan  lost. 

FaKillement,  come  cfdeFant  dis  que  fos  ayertl  qde  le  papc 
ostoU  eDeoiies  a  Roiue,  jel  troore  qae  fl  estoH  vre!,  qul  est  ung 
merreilleiiseiiient  grant  inconvenlent  pour  les  aiTeres  qd  eooreni; 
car  Josqiie  a  eeste  heure  Ion  le  menasse  —  je  dis  seos  de  nofare 
mesmcs  camp  —  de  le  prendre  et  lemmener.  Votre  ni'*'  peuU  pen- 
ser, quieul  inconv  enient  se  lui  seroit;  et  qui  pis  est,  acestc  mesme 
heure  avons  receu  lettres  de  Allarcon  et  de  Jeroniiiio  3Ioro,  que 
dcsja  les  Allemans  sont  partis  pour  venir  a  Ronie;  toutefois  le 
remedc  que  Ion  j  ast  peu  roestre,  Ion  lui  ast  mis,  que  est  den- 
▼oier  ai|^t,  pour  leor  doncr  deoo  pales.  Dieo  Msii  qoelles 
palsseBt  yenir  a  tamps  et  en  Ueulle  seison,  qae  Ion  les  paisse 
appaiser.  Je  roas  prones,  sbre,  qae  Ion  voos  fest  beaocop  de 
mauvais  tours,  se  il  est  vrei  se  que  jei  veu  par  eacnpt  et  oui 
dire.  Car  Ion  mast  dist,  que  il  est  venu  un^»-  home  du  duc  de 
Ferrara,  lequicul  est  envoye  pour  aller  au  camp  et  persuader  aux 
Allemans,  que  11  pre^nent  le  pape  et  que  il  lemmenent  a  la  volte 
de  Lombardie,  et  que  la  il  en  auront  de  largent  asses.  Sil  est 
vrei,  sest  ung  tres  mauvais  tour:  et  je  crofs  qui  seit  vrei;  car  le 
marqols  del  Gasto  retient  lome,  de  peur  que  0  naflle  an  camp,  et 
äassl  qne  le  dne  de  Ferrara,  a  se  qoe  ma  dist  le  secretaire  Seron, 
ast  desia  envole  dire  vivant  le  vlseroi,  que  8^  votre  armee  ne 
alloit  a  Lombardi,  que  11  estoit  forcbe  dapointer  avec  les  Fianchois, 
et  a  platemcnt  refuso  la  cherge  de  vre  armee,  disant,  que  Ion  la 
paie  et  que  nlors  il  la  acccpterat.  Sire,  pour  lamour  de  dieu 
penses  a  faire  quieulque  pes  avec  les  Francliois,  pour  chatier  ses 
traitres  qui  vous  font  de  tieuls  tours,  en  quieulque  sorte  que  se 
seit;  car  il  ni  ast  nul  remede  en  vre  affcre,  puisque  ceuls  que 
vooB  tenei  ponr  amls,  et  poor  qul  vous  aves  taat  fest,  Tons  fall- 
lent  Je  ne  rols  nidle  appannce  de  rona  povoir  renwdler,  si  non 
fchsant  pes,  en  quelque  isMirte  qne  se'soH,  aree  les  IVanebob.  Je 
voos  anppUe,  sfare,  de  nie  pnraoner,  si  Je^  rour  desespere  taut 
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votts  afferes;  car  je  lo  voiis  dis  de  tieal  cueur  et  volente  que  ung- 
bon  et  leal  serviteur  le  doit  dire  a  son  niestrc,  et  vou^^  promcs, 
que  de  re^et  de  les  veoir  en  ticul  estat  vous  cscrips  la  larine  a 
leuii  de  la  pUie  que  jei,  que  esics  ai  vertueus  et  si  leal  a  ceuls 
a  out  le  j^ronctos,  et  que  eids  soleiit  al  inewkuHk  Or,  tbef  de 
reoief  J«  yovs  snplie  tresle  h  pais,  p4Mir  pcfdre  makta  deneor  • 
et  pov  ayoir  commodHe  de  vous  yengfet  de  ceols  que  an  lieo 
qid  Y01I8  devroient  asdster  sefforcent  a  vous  noire.  Se  qoe  je! 
reu  par  lettres,  est  par  une  lettre  du  seiffneur  Alarcon,  leqnieul 
escript,  que  le  cardioal  Colona  pourchasse  eatre  les  Allemans, 
qui  vlegnent  a  Rome,  esperant  que  peuU  estre  par  ung  mutine- 
meot  tueront  le  pape.  Sire,  come  vous  dis,  pour  eviter  la  fnrie 
4p9  AUcniaoSy  Ion  euvole  a  se  soir  avec  deus  galleres  Urgei^t 
dcB  :4eu:  paiea  deaaadttes,  pour  obTier  ans  Jiciiftviälw 

que,  ai  lea  AlleiBaiiB  vendrent  a  naaie-iMwar  pieBire 
le  pape,  se  peult  saaver  ftx  le  TIbre  et  galn^r  les  galleres  qui 
latenderont  a  Hostia^.pour  le  aaiTer  a  Gaiette,  se  0  est  possible 
•vCt  hesoing.  Vre  mageste  peut  asses  entendre  par  cestes,  quieul 
iflconvenient  sest,  que  de  ne  lavoir  amcnc  a  Gaiettc  plustost.  Et 
ast  Ion  escript  du  vivant  du  viseroi,  que  dieu  pardoint,  aAlarcon, 
que  il  lanienast;  nies  james  ne  nast  voulu  prendre  la  cherge,  di- 
liat  que  ja  dieu  ne  plust  que  il  amenast  le  corps  de  dieu  en  pri- 
aoiu  'j4e  lioa(  lerne  ne  laat  paa  fest  pevr  pMuiviilai^  InteafieB,  pca 
pov -eptre  .^p  Bcrnpealeaa.  .  >  . 

vStae,  .ioochaiit  ce  qal  toadie  votre  eanp,  0  co  eat  neu  de 
autre  sorie,  que  Vre  ma^*'  ne  pensoit  quant  me  partis.  Car  vre 
ni^''  pensoit  que  il  fussent  pajes,  et  il  ne  le  sont  pas,  ains  Ion 
ast  tout  le  travail  du  nionde  a  trouver  de  larg-ent  pour  les  paier. 
Et  touchant  se  que  vous  pensies  que  le  pape  deut  paier  quatrc 
Cent  niiJle  escus,  11  neu  ast  paie  que  cent  et  cinquaute,  et  dist 
que  il  ne  peut  paler  les  aatres,  et  que  il  neu  ast  nul  mblen.  Aus! 
penalea  que  lea  Herentina  eiuaent  aoorde  trela  eent  lallle  eaeii% 
et  fl  Bont  Tonleate  de  donor  ung  soo:  Je  crols  qae  noatre  amee 
par  force  soit  soufisante  de  les  leur  faire  paier.  Ausi  penalea, 
qu!  fussent  alles  a  Lonbardie,  et  il  yiegnent  a  la  volte  de  Rome: 
cest  au  contraire  de  tout  ce  que  vre  m**^  pensoit.  Ausi  j  ast  si 
tres  mauvaise  conduite  et  si  peu  de  justice ,  voirc  nulle ,  que  il 
ni  ast  cappitaine  qui  sose  trouver  au  camp,  et  en  ast  en  ceste  ville 
tout  piain  qui  inont  dist,  que  pour  le  peu  dordre  ne  se  oseut 
tborer  avec  les  soudars.  Le  marquis  del  Gaato  et  JdaalMdiio 
aont  jsi,  et  lea  pratique  doa  Ugo  pour  les  lenvoler  an  camp. 
Pour  se  qoe  ne  aeeit  leur  yoalente,  et  qne  je'  crois  que  Je  serei 
partI  a  leure  que  ils  rendront  reqkonae,  Je  navortla  vostare  ma^" 
aötrement:  bien  est  vrai,  que  ung  serviteur  du  nuurquis  ma  dist, 
que  11  croit  que  son  opinion  est  dalier  au  camp  pour  la  ^ant  im- 
portanse  de  vostre  service.  La  dificulte  que  je  crois  que  le  marquis 
ast  fest,  est  a  cause  que  il  vous  a  pleu  terre  mons^  le  prinse  Heu- 
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tmiii  gmeuL  Je  tte  scei  nulle  nouvelles  dudii  seig^iieur  priace, 
par  qiioi  nc  voiis  cn  escrips  riens.  Vostre  ni^^  peuU  estre  scnre, 
qiic  toat  lordre  quc  Ion  pourat  luesirc  eH  ccst  affaire,  quc  Ion  le 

meirat  pnes  quc  sekii  qoe  Ion  j  peull  ncfltre  est  Uen  ddiiUe  ei 

de  peu  de  duree. 

Sire,  apres  Ic  deces  de  nions'  le  viscroi  nie  suis  iuconiinent 
trouve  vers  le  scl^ueur  don  UgOj  lequleul  ncst  eucores  trop  bien 
dit^pose  a  cause  Urne  gffmne  naladic  que  il  ast  eu.  Ledbi  seig-- 
■eor  fost  eslM  ptr  le  vlsen»!  pour  drfef  de  tm  afcres  de  par- 
desai  avec  le  eonsett,  Jusques  a  tant  que  0  wmt  pliut  a  vostn^ 
ma^"  pourveoir  de  viseroi,  qni  convieirt  qae  Vous  pourvoieii,  et 
Mentost,  de  home  de  bien,  et  que  vostre  ma^  leslise  sans 
passion  et  non  pomt  par  favcur;  car  le  tamps  de  aujourdliui  ne  le 
requiert  eu  sorte  du  monde.  Et  niast  cherg-e  de  vous  escripre  le- 
dlt  seig-neur  don  Ugo,  que  uc  penses  a  pourveoir  dorne  de  par- 
desa;  car  eus  tous  ensauible  ne  vailleut  pas  de  savoir  ferre  ung- 
bon  dem!  iriseroi:  se  que  je  fei  poor  cnsalvir  se  qui  ma  comuide; 
Meli  de  wol  ne  dlrels  se  penr  lanour ,  que  In  oa  est  fa  persenne 
11  j  ast  lione  de  beaoeosp  de  Tslleur,  et  qni  ist  seng  «t  caeor, 
pour  T008  savofar  fene  service.  Vostre  ma^*"  est  sl  sage»  qae 
II  oe  Tons  fault  conselller  en  cest  afferre.  Ledict  sei^eur  don 
üg"0  puls  la  mort  du  viseroi  prent,  sans  se  quc  il  avoit  prins  par 
iivaut,  beaucoup  de  pcinc  pour  vostre  service.  Je  lui  ei  coniniu- 
nique  toute  nion  alTaure,  come  jeusse  fest  a  la  propre  personne  du 
viseroi.  Et  avons  desia  conclu,  pour  men  aller  demain,  si  plest 
a  dieu,  vers  sa  sanüte.  Loa  yew  eavoie  le  doidile  des  senrtes 
qae  11  naaa  a  sanlile  bon  de  prendre  easnlvant  lordre  de  roslfe 
mK  Diea  done,  que  je  polsse  vous  ferre  aatant  de  senriee  eoine 
Jei  bonne  voulcnte*  Je  crains  quc,  avant  qae  alons  mis  le  pape 
en  libcrte,  qui  ne  nous  fache  du  clieval  escappe;  car  desja  depuis 
qui  sest  que  les  Francbois  prosperent  eu  Lonbardie,  il  brave  et 
fest  du  inainai^:  nies  jei  cspoir  de  le  Her  si  court,  que,  si  il  en 
ast  le  vouloir,  il  naurat  le  pouvoir.  De  tout  avertirei  vre  raa*'' 
le  plustost  qui  nie  scrat  possible;  nies  je  conscille  a  v.  ni.,  que 
ne  lesses  sous  espofar  de  pes  arec  le  pape  de  trester  avec  les 
Fraaools^  car  Je  le  crains  menreOleosement. 

'  Sire,  ponr  mleals  savoir  Tostre  voulente  ei  aosi  vous  affetea 
particnllerS)  avons  vev  les  leitres  du  viseroi  de  vostre  main,  ausi 
Celles  en  cifre.  Et  par  une  de  vos  lettre»  pries  le  viseroi,  qui 
nieste  toute  diligense  au  parfait  des  g-alleres.  Sire,  affin  que  ne 
vous  trouve  tronpe,  il  nen  j  ast  nulles  comenchees,  ni  ordre  pour 
se  ferre.  Et  nia  dist  le  seigneur  don  Vf^o  expressenieiit,  que  le- 
scrivisse  enfiu  a  vostre  m^'',  nicsnies  quc  Celles  qui  sont  isi  lueu- 
reni  de  faln,  les  galios  par  fädle  de  biscait;  et  leur  doit  Ion  XVII 
nois,  ei  soat  sl  fies  mal  en  ordre  par  poyrete,  que  les  sfs  nose- 
roieni  ateadre  als  faaiesb  ESo  effieoi  Je  trowe,  qae  en  toates  les 
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afferes  de  vostre  in*"  j  ast  si  mauvaisc  ordre  et  si  peii  de  remede, 
quc  je  ni  eii  cog-nois  niil  si  non  par  pais.  De  se  qiie  lui  escri- 
pvies  touclians  nies  instruction»,  ausi  celles  du  g-eneral,  le  soignenr 
don  Ugo  en  ast  pourveu  ensuivant  se  qne  vostre  ni'"  lui  en  eseri- 
pvoit.  Jl  y  en  ast  uiic  autre  en  cifre  bien  secrette,  du  contenu 
crois  que  vous  en  souvient.  Vre  maieste  par  1a  preniiere  des- 
peschc  niande,  se  il  vous  plest,  que  le  seig-neur  don  Ug-o  y  en- 
tende  au  lieu  du  viseroi.  Le  plus  grant  bien  que  je  croia  qui 
nous  resulterat  de  la  liberte  du  pape,  se  serat  les  deus  cens  et 
clnquante  mille  cscus  que  jei  espoir  que  pourons  tirer  de  lui  en 
le  remettant  en  liberte,  de  la  reste  des  quatre  cens  niille  que  il 
avoit  promls  par  la  derniere  capitulation. 

Sirc,  il  est  venu  nouvelles,  coment  nions'^  de  Lautrec  ast 
prins  Alcxaudrie ;  et  dist  Ion ,  qui  veult  venir  par  desa.  Le  seig^- 
neur  don  Vp:o  niast  done  cherg-c  lescripre  a^  vostre  niag-este:  et 
sc  il  est  vrei,  mast  dist,  que  des  Rome  avise  nions"^  le  prinse, 
pour  ferre  niarcher  le  camp  de  par  desa  pour  la  g"uarde  du  reaulme, 
qui  serat  bien  mestier;  car  ausi  larcevesque  de  Capua  ästen  avis, 
que  larmee  de  nier  devoit  partir  le  XX V"  de  se  niois,  pour  venir 
par  desa;  et  du  cosle  de  Calabre  a  la  place  de  Cotron  y  ast 
XXVIII  js^alleres  venetiennes  pour  se  niesnie  effect.  Ausi  mast 
dist  le  seigneur  don  Ug-o,  quescrive  au  prince,  que  en  cas  que 
les  Francois  vie^nent  par  desa,  que  il  irat  vers  lui,  et  que  il 
obeirat  come  a  votre  propre  personne,  jusques  a  tant  que  vostre 
m*'-  aurat  pourveu  par  desa  entierement  de  sa  volente. 

Sire,  il  ast  sanble  bon  au  sei^neur  don  Vgo  de  vous  envoler 
Gropain  portcur  de  cestes,  pour  vous  avertir  de  bouchc  des  affer- 
res  disi,  tant  de  reaulme  que  de  debors,  pour  sc  que  il  les  scet 
come  tesmoin  de  veue,  et  ausi  pour  Inportuner  vostre  nia'»^^,  da- 
voir  soudeine  responce  de  vostre  intension,  laquieuUe  vostre  nia'  " 
nc  doit  dilaicr,  pour  autant  que  lui  touche  de  se  qui  succederat. 
En  communiquant  avec  sa  santite  en  avertirei  vostre  m'*'  de  point  en 
point.  Jl  ast  sanble  au  seig-ncur  don  Ug-o,  quc  jescrive  a  vostre  ma*'", 
que  vostre  nia**'  feroit  bien  de  nienvoier  povoir  de  trcster  avec  sa  san- 
tite ensamble  avec  lui,  et  que  par  le  premier  que  vostre  ni*''  en- 
voierat  envoiat  ung-  nouveau  povoir,  la  ou  je  liisse  nomine  pour 
avoir  plus  dauctorite;  car  puis  qui  nie  fault  trcster  avec  sa  san- 
tite, ce  niest  peu  dauctorite,  sl  scet,  que  nait  povoir  de  vostre 
m*%  et  prenes  que  suis  encores  jeune  de  sens.  Jei  espoir  de  nie 
si  bien  conduire,  que  vostre  m''"  se  trouverat  pour  bien  servi  de 
se  qui  serat  possible.  Je  suis  si  bien  instruit  du  seig^neur  don 
Vgo,  et  ausi  que  ne  conclures  riens  sans  le  avertir,  quc  jei  es- 
poir que  vostre  nia''^  me  donrat  credit  pour  une  autrefois.  Je  suis 
este  bien  eise,  quant  ledit  seig-neur  de  lui  inesmes  mast  cberg-ie 
de  se  ferre;  car  javois  envie  de  moi  mesmes  en  prier  vre  m*'. 
Se  que  fes  et  lui  prie  me  ferre  cest  bonneur;  car  vre  ma''  peult 
bien  estre  seure,  que  nen  uacres  non  plus  avant  que  si  nc  avois  aucun. 
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pMT  -se  BMoipi  a  Tre  »a**;  wea  ae  re»et  4a  toai  a  ae  qae 
eaerips  a  vre  m^:  aoal  praarier  qae  serrer  mes  lettiea  les  lul  d 
toalea  awaatreca  Jaaqaea  Jal  qai  aeat»  aiaoa  choae  qal  toaehe  a 
pafIMiers. 

S!rc,  Chalaln*)  sest  trouve  Isi  a  leiir^  qae  le  viseroi  mou- 
rut,  et  pensant  au  bien  de  son  niestre  niast  prie  escripre,  qui 
pleust  a  vre  lu^  poarveoir  sondist  mestre  de  lestat  de  viseroi. 
Sire,  je  yoqs  prie,  si  cest  vre  servIce,  le  vouloir  ferre.  JI  nest 
paa  BMiller.^e  Toaa  ioane  a  eognolitria  la  peiaoanage,  car  vaia 
le  cegaaiaaCB  tf«p*  Jl  eal  Tiei,  qae  paar  le  Un  qae  Je  lal  Teala 
deslrerala  fert,  que  vre  majeste  fast  aervle  4e  lal  ferre  ae  bien; 
bmIs  pour  voos  dire  vrci,  jeme  mleolx  vre  bfen  qae,  sl  ce  nestoit 
peult  estrc  qae  le  prendries  a  flaterie,  je  dirois  que  le  mlen  pro- 
pre: eres  dleu  scet  se  qui  en  est.  Ausi,  sire,  par  le  moien  de  la 
tnort  de  mons'  le  viseroi,  que  dien  absoille,  ast  vaqae  lestat  de 
grant  mestre.  Je  vous  suplie,  qui  vous  souvie^e  de  10003*^  le 
marecbal  qoe  teaes  poar  tant  honte  de  bien;  et  vous  promes,  qae 
Je  aala  aaar,  qae  U  ast  grant  re^ret  deatre  al  long  tamps  arm 
de  Tostre  m^eale« 

PanflleaieBt,  sire,  Je  ae  reaO  oablier  vous  raateatevoir  de 
avolr  pour  recommande  la  povre  vefve  de  viserojne,  et  ausi  les 
enfans  du  Irespasse;  car  cest  bien  reison  que  le  fachles,  veu 
que  il  nest  mort,  a  se  que  tous  disent  par  isi,  sinon  de  vrei  tra- 
val  qui  prcnet  pour  vre  servIce.  Je  vous  promes,  sire,  que  si 
verics  ceste  povre  dame,  que  auries  pitie  delle.  Sire,  vous  saves 
qaMle  eDe  eal:  D  nest  Ja  mestier  qoe.le  Toaa  endueriase.  Pa- 
reineBient}  alre^  vre  ai^  aoeat,  qoe  le  ▼iaml  afalt  dea  offioea  par 
dala,  lea^pdeals  U  me  saaUe  qae  Taatre  m*^  feial  bien  de  les  lea- 
ser  aas  enfaia,  lesquieals  mm  paarant  ferre  si  apres  da  Service. 
Jei  touslours  conforte  la  povre  dame,  en  lui  disant  qae,  se  il 
avoit  pleu  a  dien  de  disposer  de  mons^  son  mari,  quelle  en  au- 
roit  recouvre  un  autre  en  vostre  m'*=,  et  ses  enfans  ung  pere;  car 
vous  cties  si  vertueus,  que  le  bien  qae  vouües  au  trespasse,  qoe 
le  montreries  en  eile  et  aus  enfans.  Peult  estre  que  vostre  m^*^ 
traaverat  fort  catrange,  qoe  parle  al  afectfaiMieal)  vea  qae  je 
aeai  Meo,  qae  ai**  aeet,  que  aestiaas  paa  lea  plaa  giaaa  eao- 
siaa,  ae  qae  tootefols  paar  vostre  service  avois  bien  dellbere  de 
monstrer  le  eontraire;  neanmoins  11  ne  fast  JaawSy  qae  neosse  en- 
vie  destre  soa  amis,  et  je  Ici  bien  voulu  doner  a  co^oistrc  apres 
sa  mort,  en  me  mettant  en  deuoir  de  ferre  tout  le  pleisir  et  Ser- 
vice qoe  poures  a  la  vefve  et  aus  enfans.  Sire,  eile  escript  a 
▼astre  m**^  pour  ses  afferres  plus  au  long'j  parquoi  ne  voos  en 
Üeadres  autre  propos. 


*)  Ekk  ÜMmt  dM  Pitana  Oiaaiia. 
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Ske,  «^es  hvtk  eaori^  f«e  desas,  doD  Vgö'  waai  ap* 
pelle  et  mast  dist^  qoe  poor  riens  le  less!sse  rooa-esa^ie  seqie 

desiis  toudiant  le  povoir  quo  vous  demande,  tant  ponr  les  reisons 
quc  desiiä,  que  ausi  il  dist  que  il  est  encores  malade,  et  qtie  peult 
estre  ou  liii  ou  le  g^eiieral  pouroient  niourir,  et  lors  p?ir  faulte  de 
povoir  peult  estrc  que  la  chose  denieureret  a  conclure,  et  que 
pour  se  vostrc  ui^  ferat  bien  de  se  faire.  Je  croiä  que  le  Gene- 
ral eil  escript  i  roslie  m**. 

.  Sfare,  Jehan  Dnlilii  mast  prie  Tons  «cripre,  que,  puls  fl  vims 
afli  fest  tant  de  Services,  qol  rous  plebe  kl  yoidoir  lene  quieal- 
que  mercedes,  cone  sest  bien  relson.  Et  vous  avertls,  qoe  il  i 
ast  tout  piain  de  g'ens  et  capitaines  des  vostre  desdeg-nes,  disant 
que  vous  ne  leur  festes  nnl  bien;  especiallement  setuisi  qui  ast 
credit  en  vostre  armee  autant  ou  plus  que  nul  autre,  est  homiue 
de  bien  de  sa  personne,  et  vous  ast  fest  baucop  de  Services. 

.  .  Attsiy  sire,  le  seig^neur  don  Vgo  mast  done  cherge  dcscrlpre 
a  m  ma^)  conme  le  Tlaerol  qne  äeapardoiat  yevs  arott  eacr^ 
qui  TMB  pleiint  de  ponrveoir  laidieTesdie  de  Conatance  a  Hanl- 
bal  PInotettL  Jel  Yen  la  copie  de  ae  qal.  toos  en  eacilpTott,  qal 
eatott  fort  en  sa  recommandation,  vous  remonstrant  la  ralear  de 
sa  personne  ensanble  scs  services  et  de  ceuls  de  sa  meison.  Le 
selgneor  don  U^o  pour  les  niesmes  respects  en  prie  vostre  majeste 
bien  Instamnient,  qui  vous  pleise  le  vouloir  ferre.  Ausi,  sire,  Gro- 
pain  qui  scn  vast  vers  v"^"  m*'  ,  lequieul  a  bien  voulu  se  niestre  en 
dangier  poor  vous  ferre  se  service  avec  tant  de  autres  qui  vous 
a  f«t,  je  TeiB  aaplie  tres  Imadileaient,  qoe  reos  pleiae  lol  ferre 
quiettlqae  j|>leB4;  car  il  le  lacrlte  parelUenieni.  I  aal  isl  le  ooate 
Boorel^  w  da  viscfoi  de  Secllle,  qui  est  wtg  tres  home  de  Meli 
et  bon  serviteur  de  votre  m^^,  et  mast  prie  vous  escripre,  qoe  II 
pleust  a  vostre  majeste  le  tenir  pour  tieul:  cest  selni  qui  a  acbete 
le  conte  de  Gaias,  et  il  ast  peur,  que  Ion  ne  lui  veuille  rendre 
largent  quieulqoe  jour;  mes  se  ne  scrat  de  ses  premieres  annees. 
Toutefois,  pour  ce  que  lei  cogneu  si  bon  serviteur  de  vostre  m'', 
vooa  en  ei  bien  voolo  escripre  se  most  ensolrant  se  que  II  mast  prie« 
ßkef  oeme  d  derant  jescripa  a  Tostre  majeste,  la  nunrt  d^ 
no^  le  vlMroi,  leqaleal  entre  aatre  dea  oüicea  qae  fl  teuft  de 
vostre  ma**^  en  avoit  ung  qoe  II  avolt  eu  de  mon  pere  a  qui  dien 
pardoint,  qui  est  le  balliage  des  bois  en  Henaolt.  Si  vostre  ma** 
par  cas  daventure  ne  vouloit  pourveoir  aus  enfans  du  trespasse 
dudist  oilßce  ou  des  autres,  se  que  toutefois  il  inest  avis  quc  de- 
ves  ferre,  je  vous  suplie  treshunibleraent,  que  il  vous  pleise  rae 
ea  ferre  grase,  et  je  le  desservlrei  a  vostre  ma'''  quieolque  jour; 
BMa  que  je  sois  ploa  sage«  Je  ne  pars  apres  dlsaer  vers  sa  s., 
el  ei  espobr  de  avoir  bMiiie  kwae  de  va  clorge.  Da  toat  aver- 
tirei  vostre  maf^  toatefois  aias  qal  sott  Bbre  ne  seel  qai  ferat. 
Sirei  Je  vooa  aaplie  auiToir  teasMiaiB  ea  boaae  v*»  gne^f  priaat 
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1  die«,  qii  rwB  Mti  se  qte  |ili9  wert»  tofaup',  fae  cNis  i|iie 
powr  le  nieilleiir  Rcroit  oiie  iMnne  pa!s.  De  Castel  del  Oro  «n^ 
pres  üe  Naplee  le  XXX*^  de  septembre. 

Vetre  treshumble  et  tresobeissaat 
si^et  et  serviteiir 

PjBRRK  DK  VkYRK. 


102.   jDer  KaUer  am  dm  Fapul  OemenM  VII. 

(Bibl.      ßourg.  Ao.  15875.  /.  60.  l/e5m.  aus  d,  Span.    Vgl.  d.  iUA.  i/eber$, 

UUere  ä.  prtndpi  I,  110*.) 

(Beantwortet  durch  d.  folg.) 


Fraidft  Aber  des  Papftes  Befreiung,  und  Versicheniog  aller  Bcsebenheit,  wema 

dement  ein  guter  Vater  iet» 

22.  ^oe.  1527. 

Tres  sainct  perc.  Jal  entenda  par  lettrcs  de  France  la  de- 
llvrance  «le  votre  saintetc.  Et  quoiqne  mes  miiiisires  nc  mayent 
ecrit  ni  mande  ricn  de  tont  ceci,  ausquels  javois  comniisc  et  don- 
nec  cette  cbar^i^e,  estant  assure,  quils  auront  fait  ce  que  de  ma 
pari  je  lear  avoy  cnjoioi ;  si  me  suis  je  g^randement  rcjooi ,  ei  de 
eed  al  «eei  m  narreffleHx  oontentemeiity  et  plus  que  de  dose 
qid  ne  M  onc  peu  tAvesk»  Gar.  a  Tiai  diroy  de  taal  plus  je  las 
manj  de  Totve  detention,  laqidle  a  ete  falte  saus  qoe  Jen  ^oh 
ancaaemeat  eoiqpaUey  plos  ^ande  aagrf  en  est  ma  Jole  et  allc- 
greaae,  oyant  que  vous  etes  delivre  par  mon  comniandenicnt  ei 
par  les  malus  de  mes  niinlstres  et  serviteurs,  de  quoi  je  rends 
graces  a  notre  selg-neur.  Et  sc  peut  asseurer  votre  saintete,  que, 
vous  inestant  bon  pcre,  comme  jespere  que  vous  serex,  et  bou 
pasieur,  vous  verrez  que  mes  actioiis  seront  les  oeorres  daa  fils 
kaadile  ea  Totre  eadrdt,  et  qai  aara  plus  de  pensenent  daccroi» 
tre  de  toate  aia  foree,  et  reataerer  la  giaadear  de  TOtre  aaiatete 
et  de  leg1b;e  du  saInt  siege  apostoUque  ei  de  sa  di^ite,  que  da- 
▼ancer  b  gloire  de  biob  eaipire,  ainsi  que  Jai  dii  ei  dedare  a 
votre  nonce,  et  comme  pIns  amplement  votre  saintete  poura  en- 
tendre  par  celui  que  bientot  je  depechcrai,  qui  sera  honinic  a^rre- 
able  a  v.  1».  Et  dantani  que  je  ne  desirc  rien  iant  qne  de  vous 
complalre  et  satisfaire  a  vos  desirs  en  ioui  ce  quhonneieineni  je 
pourai  faire,  je  vous  suplic  aussi,  que  cc  pendani  vous  ne  aeaf-^ 
firlea  qaoa  tobb  deoohre,  et  ile  erojez  ceax  qui  iransportes  de 
leafa  paasiona  el  me  des  iafennatioas  aialatrea  et  faox  idoBaer 
entefim  taehemt  de  voas  hke  eroire  toal  avtraaeat  qoe  Je  se 
voaa  eeris. 
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Faisant  fin  je  baiserai  les  pleds  et  les  nialns  de  votre  sain- 
tete,  prlmt  dieu  vous  donner  lon^ae  et  heureuse  vie.   De  Burgen  ' 
ee  32  de  «o^reabie  1637. 

'  De  Ii  mäk  de  oeM  «pl  crt  de  retra 
sabitcte  le  IUb  tmkmUe 

LB  im. 


103.    P0p§i  Oemeni  Vit.  an  den  Km$er. 

(J9oc  ki$L  IV,  /.  113.  Oa^.) 
Antwort  auf  dm  voriflea. 


Dank  für  die  Befrcjuag;  JiercitwiUigkeit,  dem  Kaiser  zu  wiüfahreu;  Ver- 
tvanea»  dan  ev      Aaiehan  der  Kinii«  utiadailienleUMi  werde. 

11.  Jmmt  VS/IR, 

diuMve  Ir  cfabto  fiU  noater,  saloten  et  apostoUcan  ht- 
WbiMkmtm*  Jn  aeiiire  nol  eramo  deleirall)  mm  hKfevvm 
aHio  de  eerivere  a  vnestra  s^"",  se  non  pregarla  per  k  Ubentioiie 
nostra;  ma  vedendo  per  le  littere  di  quella,  che  ne  potomo  el 
g^ocrale  et  vere  epse  quel  che  referirno  epsi,  con  qnanio  desi- 
derio  et  caldeza  1a  havra  ordinato  et  comniandato  cio  da  sc  nie- 
deania,  a  parvc  piii  tosto  aspettarc  di  ringratiarla  delle  efTecto  dl 
tal  bono  auimo  et  ordine  suo,  che  rescrivendoli  allora  pre^arnela 
Allrfneile)  et  naidiiiainente  che  sperayamo  harere  affare  tale  of- 
fitie  prioNi  die  liora;  laa  la  morto  die  Baecesae  del  vteere  fn  cansa 
hl  grau  parte,  che  sl  shy  eome  pensiaaoy  lidiigiato»  ab  cpd  rin- 
^ratiamo  pero  dio  de  o^ni  cosa,  et  che  a1  preaeite  per  soa  gratfa 
et  di  viiestra  s'^  scnio  liberi,  laquale  facciamo  certa,  conio  tante 
volte  abbiaino  facto,  che  del  bono  animo  suo  verm  noi  et  questa 
Santa  sede  et  verso  el  blen  publico  christiano  niai  habbiamo  dn- 
bitato,  et  pero  di  cio  che  la  nc  scrive  per  dittc  et  per  la  de  venti 
dve  di  aovembre  che  habbiamo  ricevuta,  que  ultimamente  slamo 
oertissfano.  Bt  eosi  coiae  mal  hob  habbiamo  data  colpa  alcnna  a  lei» 
dl  qaanto  se  e  patito,  eoai  ancora  credlamo,  et  piu  cbe  la  non 
scrire  del  diaplaeere,  che  la  ne  ha  seitUo  et  sente;  tnttavfa  et 
certamente  no  vuestra  s'»,  che  sempre  ha  monstrata  In  se  tanta 
bonta  et  virtn,  nta  qaal  sl  sla  malvag'io  homo  harebbe  da  nioversi 
a  conipassionc  di  tantc  raplne,  crudelta,  disbonorl  et  vlolentie,  non 
solo  contra  Ii  honiini,  ma  contra  a  dio  et  og-ni  roliarl^nc.  Et  scn- 
tendo  tanto  dolore  vuestra  s'  *  di  queste  calamita  et  miserie  sola- 
«  meate  per  harerie  ndite,  pno  penaare  quel  che  habbiamo  facto  noi 
che  le  haUbiamo  vedvte  et  patite  hi  noi  medealmi  et  nelfai  persona 
nvealra  propifa,  hen  che  del  mal  miestro  private  non  d  aarehbe 
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dokiio,  canto  nc  dorebbc  se  d«  qacllo  iionBc(?^  fossl  Dato  el  mal 

fMCOnundatt  mestri,  et  tMlo  pfo  che  b  ore  w  ilMM  «empre 
sfiMiali  di  harcie  ^lella  cm  ii  kvt  dUe  conrciiva  al  debito 
nnestro  di  baono  patre  et  pastore.  Parc  hora  per  il  cattivo  et 
infelice  fine  cbe  ne  c  se/ariiito  per  non  havere  ritrovato  nclH  mi- 
nisiri  di  viiestra  s'*''  quelle  fede  die  richiedevano  le  dimostrationi 
nuestre  verno  qiiella  »'^  che  habbiaino  facto  tatto  el  contrario; 
pure  conßdandoci  in  dio,  vero  conoscitore  delle  altrui  uiente,  a 
potcm  boM  senpre  Meie  41  tanU  infelictta  Mcatra,  ms  mI 
della  cmiliiMa  Wmi  veliNita  ■■eatra^  Mla  quäle  medfa  yeliBUy 
*  attcora  cbe  voestra  s'*  come  Ii  altri  ne  possa  esscie  iMliw  ahnrn 
assai  certlficato.  Et  percio  non  habbia  da  dubKarne  punto  per  lo 
advenire  niente,  dimeno  aclo  cbe  la  nie  sia  pin  certa  et  piii  se- 
cura,  et  che  ne  per  qiiesto  ne  per  altro  che  noi  possiaino  si  ri- 
man|2;^a  di  prociirare  la  pace,  el  concüio  et  tiitte  laltre  rose  che 
viiestrA  b'*^  desidera  ioBieme  coa  noi  in  coiuniuue  benefido  di  cluri' 
gtfatita  et  homre^  dfo:  luMm»  fade  et  dato  ageveiaieite  l«lte 
ipiel  de  k  se  ha  denaidato  dm  Ii  ebataggi  et  tenre  et  altre 
ceee;  ben  e  vero  che  yiealra  s*"  pao  penairey  con  qaaitii^  honore 
et  aeiorita  noi  staMO  per  potere  fare  et  procnrare  presso  acht  hl- 
so^^era  bene  alcnno^  inmentre  che  epsl  obsta^^i^i  et  terre  dato  sa- 
rauno  ritennti.  Et  percio  la  fede  et  volonta  nuestra  reputaU  moito 
minore ,  *pure  ne  questo  ancora  ci  ritardera,  che  noi  seg^ulUamo  in 
fare  sempre  tiitto  qucl  bene  che  potrono;  nia  per  cbe  noi  possiamo 
taute  poco,  quanto  o^uuno  vede,  con  quella  bona  et  ferma  ape-« 
nuua  che  acmpre  hahhhuM  aelU  rellgione,  pieta  ei  jaalM»  Ü 
vaestra  s'%  preglbuno  die  et  eenfortlaiia  lel,  ^«aate  pia  pifa|w% 
ad  ajtttard  cm  qveDo  studio  et  ardore  che  la  si  oflerisce,  et  che 
si  puo  aspettare  da  an  tanto  et  si  catholico  principe  et  da  qnel 
buono  figliolo  di  santa  chiesa  et  nuestro,  clie  la  dice  et  niostra 
essere,  che  non  dubitiamo,  niaudando  a  effecto  si  santi  suoi  desi- 
derü,  che  tosto  la  rilevera  noi,  questa  santa  sede  et  la  repubüca 
christiana,  et  ripararla  nella  sua  prima  dignita  et  stato,  et  cosi  se 
p«Bto  dl  ahdatn  cptatone  et'wiU  ti»  Ii  aHd  dl  M  |^;d||Mlo  4e 
eaei,  m  ade  rir^ipefera  egii  saa  laade  et  ||^orla>  na  Ja  wmm^ 
cera  gfudeneatet  "hjene  d  medesrao  geMiale  II  referira  piu  a 
Inngo,  et  qnale  conoscendo  noi  ogai  di  pio,  quanto  vale  et  qaanle  - 
safTatica  volentieri  per  servitio  di  dio  principalmente  et  per  satia- 
i'aclione  nuestra  et  di  vuestra  s  ",  ci  e  parso  riniandato  a  quello 
nel  modo  che  da  lui  Intendera,  non  conportaudo  el  presente  stato 
delle  cose  et  altre  cagioui  cbe  epso  le  dka,  cbe  bora  possiamo 
venire  nel  eeae  dealdereiae.  Ei  perde  U  habbiaaio  aperte  tatte 
hMifaM  et  deaiderie  ineatre  drca  le  coae  et  publiehe-  et  private, 
ei  scriptone  anche  al  naestre  imfio  largaaMüle,  piac^ra  a  vaeatm 
s^""  prestarli  piena  fede.  Havevamo  anche  penaato  subito  che  sunm 
libcfatl  ei  arrivatl,  «pie  di  niendave  m  di  Mcatrl  a  larlo  Iniendere 
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a  vnestra  s^''  et  rln^ratiarla;  ma  per  la  difficulta  del  passarc,  si 
per  mare  come  per  terra,  siaiiio  soprasedati,  et  Intanto  facto  scri> 
▼CM,  se  «I  foUne^  «mtee  per  ftmdiMj  ne  tnoera  e  veiuita 
HtfmAn^  wme  vtm  •  fct  ^esto  o  per  «Hr»  ▼ia»  lo  nentoiio 
h  egni  neio  aspetUiido  con  desiderlo,  quel  che  Yaertn  ^  scrive 
.    che  mwim  imio  e  neL  Da  Orvlele  a  ai  XI  ik  fenano  153& 


•   104.    I^er  Kaiser  an  Nieola§  Perrmoi*), 

fJKM.  4.  Bwrg,  Ho:  14Mi  J 


AUMnifing  YÖ«i  GeModtMhaftspostcn  in  Folge  der  Kiiegpeildlniiie  too 

Seiten  Fnuut  JL 

5.  Fet^.  1528. 

Chier  et  fcal,  dcpiiis  les  demieres  lectres  que  par  Ginllannic 
Coste  Yous  auons  escript,  nous  sommes  tousiours  pour  Ihonnciir 
de  dieu  et  bien  vnloersel  de  chresiiennete ,  pour  parucnir  a  la  paix 
et  conseruer  amitie  auecq  le  roy  de  france,  condescendu  a  delais- 
sler  liberallement  pluiseturs  noz  drolcta  et  ralsoiufi  et  tresnoUinitierB 
lanoiis  faicty  affin  de  fafire-cesser  les  maalx  qaj  sans  nostre  ooälpe 
oat  este  perpetrei  Joaqiies  a  mainteaantj  et  oMer  a  eeidz  adue» 
nlr,  et  tellement  que  aj  auant  nous  sommes  acqufte«,  que  comme 
jl  est  vraysemblable ,  que  ledict  roy  de  France  neult  vola  ne 
vouldroU  faire  autant  nc  la  nioicüc  pour  nous,  sil  fust  en  nostre 
Heu,  auecq  la  bonne  justice  que  tenons  et  bon  gaige  de  sa  foy  et 
de  son  sa»^  quo  nous  auons.  Car  jl  ny  auolt  plus  De  anlcone 
difficulte  dun  coste  ne  daoltre,  que  la  palz  ne  se  feist,  synon  a 
YDIj^  seal  point  quj  a  deaconaert  lenlraaclie  dndiet  roj  de  France 
et  de  son  maonala  volloir,  pour  autant  qae  par  les  offres  que 
aoeie  falct  Ion  a  peuU  et  polra  tout  au  der  parceuoir  Ic  bien  quo 
procurions  et  le  mal  que  ledict  roy  de  France  pretendoit,  a  sca- 
uolr  quant  au  Wen  que  nous  sing^lierement  desirions  et  tousiours, 
taut  que  viuerons,  deslrerons,  conime  chacun  bon  chrestien,  solt 
priucc  QU  daultre  qualite,  doibt  desirer,  que  paix  feust  pure,  scenre 
et  dncere.  sans  y  laissler  cause  ny  portes  oaaertes  de  nooaelle 
^^uerre.  Et  ledict  roj  de  flnhce  sest  declare  et  a  contendu  tont 
an  rd»öors  de  ladicte  paix,  conime  clerement  toutes  g-ens  de  bonne 
foy  peuent  entendre.  Car  soub/i  vinbre  de  carite,  et  que  jcelle 
paix  fust  double  et  fouree,  et  cause  de  plus  grant  mal  et  scandale 
a  la  cbrestiennetCy  comme  eile  scroit,  si  eulsslous  accorde  ce  que 

«>  aer  iltera  GnwYelia»  daoAb  «enadter  in  Frenkreich. 
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se.s  anibassadcurs  ont  «lict  cstre  ^^a  finale  rcsoluüon,  a  scaaoir,  et 
ad  cc  ont  cste  pertinax,  quc  le  roy  de  France  ne  volleit  en  nolie 
waaä»n  fevocqnler  m  anMe'  eilaiit  en  Ytolie,  ne  bow  rMtoer 
Genies  et  anltres  ptedies  qidl  eeeepe,  gyuom  pur  apres  la 

mrance  de  noz  trescbiers  et  trcFrainez  coeatet,  1e  iMplhi  deVtei« 

nois  et  le  diic  de  Bretai^ne  et  Dorleans,  sts  enffans  aisnez  qvj 
sont  cn  nostre  pulssaiice  par  \  (  rtii  du  (raictie  do  Ma<lril.  K(  coni- 
bien  selon  la  foy  tant  solonipncllc  quv.  aiions  diulict  roy  «ic  Franrr, 
laquellc  jl  noiis  a  donnc  de  son  libre  volloir^  san.s  <>n  eslrc  lorcbe 
ne  rcquis,  jl  scct  bicn,  comnicnt  et  pourquoy  jl  a  niis  sesdicts  enf- 
fans en  *.iioavfliaiiiSj>  et  que  %omilieiMiB'  iVest ^IteiwoliM  ^acoüpHr 
auant  les  raooir  les  conditioiSy  pov  lesqaelles  Jl  les  mss  a  ftä- 
lie,  comme  cest  la  raison^coBsidere  les  cbosrs  pi-^res;  toiitosfoig, 
poiir  noii?  inectre  loufjioiirs  en  plus?  quo  dehnoir,  de  connenir  a  la- 
dicte  paix  et  ronseriwr  lainitie  diulict  roy  de  France,  voiis  aduer- 
(issons,  quc  nous  auons  publiqiirmrnt  et  Reiirement  ofTort  a  ses- 
dicts anibassadenrs ,  nioyennant  ladicto  reiioeatioii  dannee  en  res- 
stitotion  des  picches  seuUement,  quj  est  petite  et  legiere  cbose, 
ile  coadh^  a  ladicte  paix  ponr  le  bien  vnioerael  de  tonte  la  iM^ 
sliennetl($  JncoBtlnent  cela  fUet,  tflii  i^eii^ns  lesdicts  eBffaas 
de  Fraaee;  et  al  eatefidreis  proip^b^  pacimer  tonte  LItalUe, 
et  reaocqner  an?sy  nostre  armee  dillecq^  et  faire  de  sorte  qne 
tons  les  princes  et  potestatz  feussent  nieritoireinent  satlsfaiclz  et 
eil  palx.  et  repo^;:  et  oultre  uostre  foy  de  la  proniessc  et  dell- 
urauce  uous  baiilerions  encoires  a  cest  eifert  aiiltres  ^randes  senr- 
teSy  ▼olre  quj  porteroient  plus  que  ladicte  restitution  et  reuocation 
dannee  Dytallle  doal  ^  ^aesIlM,  »l^lr  qne  baHlerons  es  mains 
de  roy  de  France  ä  caase  das  sb  «is  afl  escns  dor  ponrToomay, 
et  dauantafffc  que  le  roy  Daa^letenre  bailleroit  de  ce  foy  ponr 
non<5  et  responderoit  qiiil  ny  auoroit  faillte  de  nostre  coste;  et 
oultre  ce  que  a  cest  elfeet  hailierions  encoires  de  nostre  coste 
aultre  seurete,  que  ineritoirenient  lediet  seifriuMir  roy  Daiii^leterrc 
aucroit  cause  soy  contcuter.  Mais  lesdicts  anihassadeurs  de  Franre, 
saos  Tolloir  aar  Cje  consulter  auecq  le  roy  leur  maistre,  uy  aue- 
rolent  en  feroeci  a  eeste  tanl  boileite  Jnstlficatlon^  et  qne  nous 
mectons  en  plos  qne  de  raison,  rat  tola  Mettlve  a  la  paix,  dl- 
sans  tonslonrs  nauoir  anUre  diafige  despescbier  ny  de  consulter 
audict  roy  lenr  niaistre,  que  de  rauolr  lesdicts  enffans  de  Franca 
auant  de  aconiplir  lesdictes  rei=:titntion  des  pierhes  et  reuocation 
darniee  DytÄllie.  Fit  vela  le  point  a  quoy  quil  a  tenu,  que  la 
paix  nest  conclute;  en  quoy  lediet  roy  de  France  a  bien  donnc  a 
congnoistre,  qnil  nauoit  aultrc  jutention^  synon  de  perseuerer  de 
mal  en  pis  et  faire  la  gperre,  qidl  ae  demit  aliKHt  dcstmire  lor 
et  son  people  et  les  anltresy  paor  aaUsfaire  a  sa  senile  vfa^iadiMi . 
et  jniinicite,  venllaat  de  recbief  se  submeetre  a  hazart  et  UmpUKr 
dien  et  fortune,  non  soy  contenter  du  passe  ne  de  la  grace  dont 
anons  vsc  a  sa  personne,  pensant  abuser  les  gens  de  bien  mes- 
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mcs  de  France.  Si  vous  aducriissons,  quil  chcrce  a  sa  ties^raiide 
coulpe  ioccasion  pour  causer,  conUiiucr  et  acroisirc  Ics  iiiaiiix  qiij 
sollt  apparfins  cn  ehrcstieunetc  plus  que  jamais;  car  le  XV''  jour 
de  jaiiuicr  iesdicis  anibassadeiiiä  de  Fraucc  priiidrent  cong-Ie  de 
nous,  et  Ic  XXII'  apres  vng  sicn  roy  darmcs  nous  deffia*)  et 
jntliima  \ä  ^uorrc  par  luy.  Et  puis  que  aiiisy  est,  nous  nous  tc- 
nons  a  demy  asseure  de  luy,  vcu  comme  jl  est  tout  der  que 
auojis  sa  toy  et  quil  est  nostrc  prlsonnier,  jl  nc  nouä  peult  nc 
doibt  dcfficr;  toutesfois  nous  esperons  a  laidc  de  dicu  nous  def- 
fcndre  aussy  bicn  de  luv,  comme  auons  falct  par  Ic  passe.  Et 
pource  que  quant  a  ce  propos  nous  auons  faict  plusample  responcc 
audict  roy  darmcs  de  France,  ce  que  presentement  vous  cnuoions 
coppie  de  tout,  non  tant  seullement  de  ce  quj  touche  ledict  defly, 
mais  de  ce  que  a  este  communicquic  pour  paruenir  a  ladicte  palx, 
alin  que  voiez  le  grant  tort  dudict  roy  de  France,  et  que  vous  et 
chaciin  le  puist  miculx  entendre  au  vray ,  sans  y  adioustcr  vng  mot 
pour  aultre:  a  ceste  cause,  nous  deportans  vous  cn  faire  plusample 
repcütion  par  ces  lectres,  la  conclusion  teile  est,  que  voulons  et 
ordonnons  expressement,  que  jcelles  veues  vous  parlez  audict  roy 
de  France,  et  prenez  congic  de  luv,  et  vous  partez  jncontineut 
pour  paruenir  en  nous  royaulmes  de  pardeclia,  adrcsi-ant  vostrc 
cbemin  a  Bayonne  et  Fontarabie  auecq  bon  saulconduict,  lequel  nc 
laisons  doubtc  vous  sera  accorde  trcsl'acillcmcnt;  car  leucsquc  de 
Terbes,  Ic  president  de  Bordeaux  et  le  sccrctairc  Bayardt,  ambas- 
sadeurs  de  France,  sont  a  liuit  licucs  dicy  cn  vng-  Heu  uomme 
Posa,  chcmin  dudict  Fontarabie,  actendans  jllecq  sans  en  bou^^ier, 
jusques  soiez  en  ladictc  frontiere  pour  voslre  retour  pardccba,  et 
ne  partirout  en  aulcunc  nianiere,  que  nc  aions  certaines  nouuelles 
que  soicz  prez  dudict  Fontarabie,  et  lors  en  vng  niesmes  jnstant 
que  cntrcz  pardccba,  lesdicts  ambassadeurs  de  France  entreront  eu 
France,  et  non  plus  tost.  Au^jurplus  nous  desirons,  que  nc  laillez 
a  nous  aduertir  par  tous  moycns  du  traictement  quy  vous  sera 
l'aict  pardela;  car  nous  l'crions  laire  le  scmblable  aux  ambassadeurs 
de  France  pardccba,  et  a  chacun  deulx:  et  si  ne  partiront  de 
nostre  puissancc,  que  ne  soiez  bien  satisl'aict  de  tous  les  tours  et 
maniere  de  faire  que  Ion  vous  polroit  teuir  pardela,  desia  faiz  ou 
a  faire  auant  vostre  retour  dcuers  nous;  dont  de  recliief  volons 
que  nous  aduertissiez  par  le  mesme  au  plustost,  quant  screz  ar- 
riue  audict  Baionne,  ou  sy  non ;  et  cn  dcfl'ault  de  voz  lectres  nous 
nous  ticndrons  pour  tout  aducrty  que  nestcs  bien  traictic,  et  y 
pouruoicrons ,  connne  jl  apparticudra.  Vous  uoblirez  nous  ramener 
ou  renuoier  le  trotticr  Guillaumc  Coste;  et  ausurplus  vous  enuoic- 
rez  dorn  Ilugues  de  Montcada  en  Angleterrc  porter  la  Icctre  quj 
est  en  ce  pacquet,  et  aussy  Ic  double  de  ccstes  auecq  coppie  de 
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105.    l>er  Kaiter  an  den  Pap$t  Clemen$  VIL  • 

Antwort  auf  103. 


Wiederholtes  Bedauern  der  ohne  seine  Schuld  durch  Lannoy^s  Tod  vcrttn-  * 
gerten  Haft.   Crcdenz  für  Moncada.  firgebeRheitorersicfaerung. 

20.  Fchr.  1528. 

Mul  Santo  padrc.  Siendo  viiestro  nuncio  testig-o  de  nii  buena 
intencion,  y  de  quanto  nie  ha  pesado  de  U  larga  detencion  de  la 
feiBona  de  voestra  santidad  et  de  los  damM  e  ncearenieiites  me 
se  iMft  seguHo  bIb  eiilp«  mia,  y  de  quanto  lie  holfr^o  de  sn  de- 
VbencioBy  annqne  ha  sido  mas  tarde  quc  yo  qelilera,  de  qoe  he 
eansa  la  nraerte  del  Tisorey  de  Napolcs,  qulen  por  mi  tenia  cargo 
princlpaimcnte  dello,  y  de  hazer  lo  denias  a  contcntamiento  di 
vuestra  santidad :  no  nie  estendcrc  cn  dc'/,ir  otra  Cosa  sobrc  cllo. 
La  dilacion  quc  he  tenido  en  embiar  a  vnestra  santidad  persona 
para  soplir  las  faltas  de  la  dicha  niuerte  ba  sido  para  quercrle 
enblar  desde  aoia,  j  mnj  princ^al  j  dl  antoridad  juntameiite 
coB  d  dlelko  mnclo,  para  qoe  comp  testigos  de  yfata  j  sakidefes  de 
mlfl  entraiias  j  recta  Intencloi  qoltassen  a  mestra  santidad  todos 
escrupulos  de  diferencia,  y  reparassen  las  faltas  qae  se  sygaleron 
por  la  mucrte  del  visorcy,  loqual  no  ha  havido  lug-ar  pncsto,  quc 
con  ello  he  hecho  lo  quc  de  su  nuncio  sabra,  a  cuja  causa  he 
acordado  de  rcmlttlrlo  a  don  Vgo  de  Moncada,  por  scr  persona 
de  quien  yo  confio  como  del  qoe  mas,  y  que  cra  devido  y  de  lui 
boena  fstenckn  e  Toluntad  ba^anteneiite  inlmado.  May  lunnll- 
mente  snpileo  •  yoestra  santfdad,  le  crea  eono  a  ml  ndnia  per- 
sonal j  pnes  yo  desseo  haver  por  mi  paite  todo  lo  qne  pndlcre, 
y  por  razon  que  en  mi  fuere,  haga  de  la  suya  lo  quc  espcro.  Y 
crea  que  conio  bucn  padre  hara  teniendo  vnestra  santidad  entera 
fianca,  quc  me  hallara  tal  hijo  quc  no  le  pcsara  demonstrarse  asl 
aniigo.  Y  con  esto  qucdo  besando  sus  santos  pies  y  manos,  y 
rog-ando  nuestro  seHor  de  a  vucslra  santidad  muy  larga  vida.  De 
Burgos  a  XX  de  behrero,  y  de  niano  del  hnniOde  hyo  de  vnestra 
santidad. 

El  bbt. 
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lOü.    FhiUbert  de  Chalon*)^  jh*in»  von  Oranieiip  an 

den  Kaiser. 


Kriegpbegebeulieiten  seit  Abzog  der  Trappen  ans  Ron.  Daaksegung. 

.  m  März  1528. 

Sire,  taut  ei  ii  UreshuniMeneiit  qne  Cere  pvis  »  roode  boniie 
gnuse  ne  TeconuBMie. 

SiVc,  Jay  receu  los  letlres  quil  vous  a  pleu  iiicscrlpre  par 
iiions'^  Vauldry,  et  eniendu  co  quil  nia  dit  de  votre  pari.  Et  tou- 
chaiii  la  bonne  voulcntc  quil  vouh  plait  lue^^trlprc  quavez  cn  moy 
et  la  fiance,  je  vous  mcrcie  ireshuuiliicment,  priaui  dieu  quil  me 
doint  la  grace  ie  tou  donaef  a  cegMMre  ime  foifl  ea  na  vic, 
qte  aares  tori,  tA.wwa  y  fiei. 

Ske^  paar  ce  qae  je  vous  ay  escripi  par  ClMillaiii  tont  ce 
qaesl  paaae  Jaaqaea  aa  deslaf«  de  Home,  nen  feraj  redittes,  et 
HC  vous  cscjffpray  par  ceste  que  ce  qnest  advemi  depuis:  quest 
que  a  la  plus  grande  dilij^enoe  que  a  este  possible  Ion  a  aniene 
volre  armec  en  ce  pays,  et  na  este  sitost  que  jeuase  bieii  voulu; 
uiais  si  en  a  este  lait  le  possible,  uoii  obstant  laditte  dili|^eDce 
ne  notts  a  este  possible  destie  preiuier  quo  lea  eanemia  a  la  froa- 
tiere  de  Totve  layaalaie;  cur  üb  oat  gtiltBgne  toute  Labrousae  et 
traia  Tfllea  de  la  Poalle  avaat  qoihaycat  James  trouve  resbteace. 
I^oas  autres,  poor  fere  la  dttigeace  plus  giaadei'laissasmes  nolrc 
ariillerie  cntre  les  malus  dun^  genUlhomnie  colonnols,  et  vinsnies 
arrive  il  y  a  bien  quinze  jours  cu  unc  ville  de  ceste  Poulc  qui 
sapelle  Troye,  que  est  voisine  a  huit  mille  de  Nochlere,  a  douze 
de  Foye  et  a  dixhuit  de  saiiu-t  Syvero,  i^ue  sout  les  trois  vllies 
que  lc8  enneniis  üeuaeot.  Apres  avohr  deaMlve  aacaas  Jooks^  re- 
patth  deans  faat  jfiOa  de  peUtes  TÜles  ej  aleataar,  fat  advise, 
qae  aoas  devtoas  nectre  ea  eampaigue  solliciUnt,  coaaae  Javoye 
fyt  dqpaia  Rouie  et  da  lonir  cbemin,  le  s'  don  Vgo  pour  avoir 
lartOlerie,  laqaelle  nous  actendions  de  jour  a  autre.  A  la  fin  les 
Ffancois,  nous  voyant  sans  artillerie  et  beaulcop  nioing:«  de  grens, 
delibercrent  dessayer  de  nous  fere  paour.  Et  apres  avoir  fait  deux 
logis  entre  laditte  ville  de  Nocbiere  et  uotre  camp,  vindrent  pas- 
ser rez  a  rez  de  uous  autres,  et  assayerenl  de  aoas  deslo^er  da 
fwi  aa  aaaa  estioaa  a  cops  dartflleiie;  auda  eestolt  de  si  lola^, 
aaelle  ae  aoas  peat  fere  aial,  et  ealx  craigaant  de  nous  venir 
äarger  paasaieat  oaltre.  Et  noas  aultrcs  ayans  faulte  dartillerie 
ae  boageataMS)  ea  sorte  quUa  aoas  viadreai  touraoyaiisy  peosaus 
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nous  oster  Ics  vivres:  et  ja  y  a  «ix  joars  que  nous  sonimes  ainay 
voisins,  et  de  vray  dous  avoos  ^raud  iiecessUe  de  vivres;  ioutC8> 
fois  DOOS  endiiroiiB  tmit,  esperant  que  la  fadte  fuac,  que  a 
eske  de.  la  finicte  dartOlerle»  se  renedlm,  mllidtaat  le 
UgOy  quo  |a  venfle  enroyer  tost  avcc  bien  III"'  hommes  de  pied 
que  luy  soat  dcmeurez  poiir  la  g'arde  de  terre  de  Laboar^  et  Mea. 
'  ccnt  hommes  darmcs  et  deax  cens  chevaulx  le^iers:  lesquels  ve- 
nant  jespcre  que  aurez  bonnes  nouvelles  de  nous.  Et  auss!  sil  y 
a  faulte,  je  vous  sopplic  de  penser,  que  ce  nest  la  niienne;  car  U 
y  a  six  sepmaines  que  je  ne  crie  apres  autrc  chose;  ei  croy  qae^ 
9i  nous  lenssioDs  ene,  que  ce  Ant  Ja  falt  on  falllj. 

Sire,  quaai  a  largent  qne  neiuF  de  Wandry  lUt  q«e  imä 
emroyesy  Je  Yom  asseure  qae,  all  Tleat,  qae  James  choee  ne  viit 
mleulx  a  propos;  nate  jay  gfind  penr,  que  ne  sott  loQg  a  recon- 
Yrer;  toutesrois  soyez  sehur,  que  tonte  dilig-cncc  y  sera  faite.  Et 
quant  aux  ^ens  que  cnvoyez,  silz  ne  se  basteat  forty  je  crois 
que  avant  leiir  arrivee  aurons  fait  ou  failli. 

Sire,  je  vous  mercic  de  la  promesse  quil  vous  a  pleu  mc 
fere,  vous  suppliant  que,  puisque  ainsi  vous  plalt,  que  la  dfladon 
nea  soft  longae.  Bt  ne  eenble  que  en  arei  le  moyen  bonaeste, 
puisqae,  d  Yotre  rojaome  ee  gmtCf  qae  cest  no!  qee  laora  tra- 
yaiUe;  et  auss!  qae  ce  aie  Mfolt  merveiUenx  re^et,  qall  falUH 
qiic  je  actendisse,  que  tous  vos  servUeors  fussent  recompensez 
Premiers  par  moy.  Co  que  jen  diz  est,  afin  quil  vous  plaisc  ne 
le  vouloir  mettre  a  la  long-uc,  et  que  votre  majeste  veult  advan- 
cer  ung"  serviteur  a  qui  vous  voulez  du  bien;  eardavoir  mefiance, 
qae  ne  le  ferez,  je  vous  asseure,  sire,  que  non.  Car  je  me  tiens 
MMsl  aar  de  yotrc  proneose  qae  si  Ja  votre  na^  ieaaae  M;  mtSs 
il  j  a  a  dlre  de  dire:  Je  le  Toas  doaae,  et  Je  le  yovs  deaaeraj; 
supliant  votre  majeste  me  pardoaaer  ce  qae  ett  eoeiipta  sl  aa 
long-,  et  estre  sehur  que,  solt  avec  cda  oa  aotrement,  qne  ma 
volonte  sera  parcille;  mais  je  vous  prometz,  sire,  quil  est  besoin«r? 
que  celuy  que  a  chargc  de  votre  armcc  ayt  quelque  moyen  de 
recouvrer  arg^ent  cn  une  neccäsite.  De  tenir  secret  cet  arÜcle, 
'  soyez  en  liardlment  tout  asseure.  Sire,  je  prie  notre  seigneur 
▼eas  donner  tres  bonne  vlc  ei  loogae.  De  Troye  ce  XX«  de 
niars. 

Votre  trea  bumble  et  tres  obciBaiat 
sojet  et  serviteur 

PmunaaT  bb  Chaloii* 
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1§7.        #W0iM^  M  den  Kaiwar. 


Relation  dnec  SffentUcJien  Abschiedsaudiei»      König  Frans  I. 
(Vgl.  Papiers  d'ötat  de  Granvelle  L  050.) 

3L  MA*,  a  10.  1538. 
depvls  nes  preoedeitoB  fiis  «i  böte  de  ViaMMs  Jw- 
^««0  a  28  du  passe,  qne  moBB'  le  grabd  nudtee  de  Fmm  na»» 

dat  aa  geniilhomme  inayaiit  encbarge  de  avec  les  autres  arcbiers 
jiiainencr  en  ce  lieu,  lui  cnchargeant  bien  exprcssement,  que  ni 
moy  ni  mos  ^ens  parlassent  a  personnc;  ce  qail  fit.  Ei  y  anriva 
le  roy  le  nicnic  jour,  et  Ic  lendemaiu  me  luanda  g-ucrre  par  le 
maifitre  dliostcl  ßoimels,  lequel  me  lueua  accouipagne  de  six  ar- 
^km  WBL  legis  du  sg'  wf*  m  pvorimneit  An  neue  ea  U  dHunkw 
Mit  gfaMboaiilre ,  leqod  Tiii  iMottiMt  derm  nol  cxciser  ma 
el  loiigiie  detOMdatty  fäle^  eoniBie  H  disatt,  aa  regret  da  roy,  a 
laceaaloB  qoi  fot  ete  commence  a  ses  anbassadeors,  et  qne  de  ce 
qac  nie  concernoH  en  particulfcr,  il  nie  vouldroit  faire  plaisir;  et 
aussi  si  ouifroit  ledit  ^rand  nialtre,  iuterrogeant,  si  javois  quclque 
chosc  a  dire  au  roy.  A  quo!  je  rcpondis,  delaissant  le  surplus, 
quil  avoit  assez  vu  par  les  lettres  de  v.  ni.  quil  niavoit  ca- 
v«|€  oavertes,  que  je  navois  plus  de  Charge,  que  de  preadre 
etn^  da  rpj  ai  loy  deanader  aaitfaeaduit,  paar  aie  letoaner  de- 
YCfa  T.  au  Et-  aar  ce  douigea  prapoa  et  dm  dit^  qaB  arait  ttea 
j^and  re^ret  de  vofar  ka  cbaoea  en  cctte  rigoeur,  et  eaenea  a 
lappetit  dautres  qui  par  ce  moyen  falsoieni  leur  besog-ne,  et  qne 
Ic  roy  me  diroit  quelque  chose  pour  lexcuser  qiiant  a  lescript  qui 
avoli  ete  baille  par  vre  in-''  a  son  lieraut,  et  quil  regardroit,  sil 
y  avoit  opportunite,  que  je  parlissc  apres  a  madanie  la  regcutc 
avant  ^ue  de  parür.  A  ce  je  repoudiä  seulcmcnt,  que  javois  tao- 
joora  pense,  qoe  entfeiaaties.  0  desiroit  la  yaix  deatre.vaas,  aure, 
et  le  roy,  eaaune  aoaal  j  dtTett^  et  paar  UHMuiear  de  diea  seloa 
la  raison,  le  bleu  de  saa  autitve,  et  encorea  paar  le  repos  de  hd 
meme  et  coauaadite  de  ses  alTidres.-  Et  apres  les  devises  re- 
tournit  devers  le  roy,  me  delaissant  avec  ledit  niaitre  dhotel  en- 
viron  demie  heure  et,  comnie  je  tiens,  attcndant  la  compag-nie  ci 
apres  mentionnec.  Puls  me  vint  querir  nions'  Devacti  (?) ,  ^entil- 
boouue  de  la  chanibre  du  roy  qui  avec  led^  malsirc  dhotel  Bonnes 
me  eottdaislreat  devers  led^  8^  roy,  lequel  etoit  aa  boat  doae  longue 
gaUcrie  en  ung  parquet  ealeTe  de  deoz  degres,  tenda  et  paie:  et 
aoaal  eto^it  aar  led'  parquet  aaais  a  la  dextre  le  aF  Dallebreclit 
ea  aae  diayere,  led^  grand  maistre  deboui  assez  pres,  et  daatre 
part  en  un^  ban  les  cardinaux  Salviati,  chanceliier  de  France,  et 
au       lieu  oeUal.  de  Larraiae,  et  plut  baa  au  boat  dadlt  parquet 
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esioieul  a  lad-''  dextrc  assis  ni'^  de  Vendome,  S'  Pul  et  plusieuiä 
prelats  et  nobles,  et  daiitrc  part  le  nonce  du  pape  iiouvellemeni 
venu  qui  devoit  aller  dcvers  vre  iii ' ,  les  aiubassadeurti  Dauj^le- 
terre,  Vaibe,  4iiede  Bur,  Floreiitiis  H  aitres,  a  kitiMv  plvslem 
geMkummcB  el  gen  detat  Bt  esloit  a  an  gtmmK  dmit  le 
Tüj  le  iH^raut  Gujennc  icnant  flOB  ooihe  dames  aar  aoi  bras. 

Approcbaaty  sire,  dadtt  parquei,  fis  la  fmrerence  an  roy  qni 
nappella  et  qiinnd  fus  pres  de  lui  nie  dit,  quc  jallassc  an  rang- 
dfs  anibassadeiirs  et  declarasse  tout  haut  ce  que  javoiä  de  cliar^e 
de  vre  m^",  aün  qui  fut  oui  de  toute  la  compag-nle;  et  nie  fit  i'aire 
place  anpres  du  nonce.  Ou  estant  lui  di»,  apres  de  rechief  lui 
avoir  lait  la  reverence:  qac  puls  treibe  jours  javois  par  laddresse 
in  gnataKMtt'tetm  kttm'  de  renn,  ske)  mm  natniel  ei mnte^ 
raln  se^ncnr,  dalees  dn  7«  dn  nwi»  de  ferriw,  centcnanles,  que 
mesfllBnra  les  anAnasadeurs  avoient  le  31  de  Janfler  -ffla  oongre 
de  vre  ni ,  et  qne  le  lendenMio  22  mg  herantt  venn  iTeH  de  . 
pnr  led^  s'  roy  intime  la  g-nerre  et  vous  deffie;  a  cette  cause  nie 
mandoit  vre  ni'*^^  prendre  cong-e  de  lui  le  plustot  que  pourois,  pour 
men  retoumer  vers  eile;  et  quil  nie  deplaisoit,  que  les  choses 
fnssent  passees  en  ces  temies  et  ainsi  eloigtiist  et  uiises  hors  de 
chemin  et  niojen  detablissenient  de  paix  et  amiÜey  laqaelle  vrenia'*" 
nveit  toujonra  deaiie  0I  espere,  altendn  le  traile  de  Madrü|  dem 
aetttü  enanhi  aa  ddimnee$  ei  qne  Javeia  tcM  la  naln  de  teni 
mon  ponreir  et  develr  an  Uen  de  lad "  palx,  nials  pnisqne  hm 
etoit  vean  ea  cette  ilgenr,  qae  obeissant  au  bon  plaisir  de  Tie  nn^ 
jetois  venu  prendre  congc  de  luy,  reqnerant  quil  le  me  voulsl 
ouctroier  avec  bon  et  süffisant  saufconduit,  pour  en  liberte  et  seu- 
rement  retoumer  devers  vre  ma**',  coninie  Ihonnetete  et  raison  le 
vouloit,  et  avoit  toujours  ete  fait  et  bien  observe  par  les  princes 
niag^nanime^  et  vertueux;  et  que  Je  ue  pensols  pas  avoir  lait  do- 
rani  M*"  duvgc  cheae  ponr  Mfller  eeenalon  doi  faire  anferement; 
ai  qne  nemtnelnai  al  de  nM-paitionlier  et  ffire  endfolt  je  inl 
fasse  ete  ennaianx  en  mf  fttaae  Incivilement  eondult,  suppliois  le 
▼enloir  excnser,  en  le  mengmit  de  Ihonneor  qne  lui,  m"^  de  aa  • 
canr  et  autrcs  de  aon  royaumc  mavoicnt  faits  dorant  ma  legation. 

Apres  ce,  sire,  le  roi  dit,  que  en  la  reponsc  de  vre  m^**  faite 
et  baillie  par  ecrit  audit  heraut  y  avoit  ptusienrs  points  concer- 
nans  son  honneur  dont  il  voaloit  bien  repondre  en  presencc  de 
lad  *"  conipagnie,  et  me  fit  presenter  par  le  bailli  Robertet  ua  bü- 
kt ponr  yelr  et  Ibe  en  freaenee  de  nd^  eenpagnie.  Bt  aar  ee, 
abe,  Inl  lenMinM)  eenM  far  lead****  lettvea  de  Totre  m**  iq^por- 
teea  euvertes,  et  qne  Je  svppeaela  Inl  et  aoBcaMcO  avoienlTnen» 
Je  navois  plus  de  ponreiri  et  eatois  re?«qne  de  mad'*'  charge,  et 
que,  combien  quo  je  fasse  en  sa  main  et  pnissancc,  quil  voulsit  en  hon- 
nettete  avoir  regard  a  ce  questoit  de  nia  faculte  et  puissance,  eten- 
cores  aux  choses  couvenables,  et  que  pouvoit  conccrner  et  estre  de 
la  Charge  et  qaalite  dun  ambassdeur,  et  aon  me  presser  plus  oultre. 
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-i«t.*ti  fit  a  ce  U  rq>liqtta,  que,  sl  Je  ne  vooloi^  prendre  la  chargc 
eotil  ei  adTerlfr  vte  m*"  de  ee  qfA  yeMoit  tte,  ee  fee 
lee  ■«  pemtt.  ^  teül  kefaait  le  tfil^  leqael  H  iepmikmii 
sfoer  e^  «ree  iMl  tat  ezpm,  0  proieateit  äj  avoir  gardc 
flNNi  InHcnTy  et  sen  etre  bien  execute,  et  en  appelloit  lad-' 
compacte  a  temoln.  Et  iacontinent  fit  lire  led'  billet  par  le 
bailli  Ilobcrtet  tout  baut,  contenant  deraantissenient,  et  offrant 
le  combat  cn  cc  qne  lavlex  ou  voudriez  cbarger  quil  cat  faUIi 
a  la  foi  ou  fait  chosc  quo  gentilbomine  ne  peut  et  deu  faire. 
ifut  SIDS  plus  dearitnre  lui  aararassie«  le  camp,  et  j  voos 
porteioit  le»  anM  St  eirtre  ce  dit,  qae  de  teilt  ee  ni  ae  cen- 
eciMit  i  eteü  ceetart^  ^ae  Je  aeteie  coedirft  en  eettediarge  gar- 
tet mon  devoir  et  a  aen  gte  et  de  sea  aijetsy  et  mavolt  a  re- 
gtet fait  detcnfr;  roais  qaayant  entendu,  que  contre  le  droit  de 
gens  et  tons  droits  divins  et  bumains  ses  ambassadeurs  etoient  re- 
tenas,  ii  navoit  pu  moins  faire.  Ausurplus  quil  ne  vous  avoit  ja- 
inaJs  engnerry,  ni  en  lieu  pour  le  contraindre  a  vous  donncr  sa  • 
foj;  et  que  Celle  que  pretendiez  avoit  cte  ea  temps  quil  estoit  en 
Ii  poisattee  de  qealre  oa  cieq  ceai  barqueboalers,  grievcnent  ma- 
We  et  CB  daoger  de  mwtj  eiltre  q«Q  eteit  tont  -  aotobre,  que 
tiifKmfä»'gmti»,iine  sa  eteit  teee;  et  qaant  a»  traite 

iqaiK^etendeey^^e  sil  fut  ete  en  soa  rejanme,  que  ncussicz  per- 
aMI&e  qui  ly  su  contraindre.  Et  prit  un  autre  billet,  auquel  ctoit 
meniorie  aacuns  poins  dont  11  disoit  se  trouver  charg-e  par  ladlte  rc- 
poBse.  Et  en  prcmier  Heu  dit,  que  vous  excusiez  de  la  prise  du 
pape  et  pUlage  de  Romc,  que  Ion  savolt  evidemnient,  conime  la 
choäc  etoil  passee,  et  eu  pouvoit  ou  juger  par  ce  mestneuienty 
%a#4e^leiNi]|^  ete  comporte  et  fimiilae  par  yetre  naf*,  ama  j 
ttmMtt  nj  pevrmir^  alteida  eecere  qae  le  ptpe  aTolt  ete  al 
laigMieet  deteaa  prlioiriar  et  en  la  pirfiaiiiee  daocons  vos  piia- 
dpalDt  aerviteurs,  la  persoue  doqael,  comme  vicaire  de  diee  em 
teirrc,  estoit  invlolable  et  ne  pouvoit  etre  captive;  et  que  par 
votre  ecrit  vous  extinic  tant  Bourbon  que  avoit  ete  en  la  prinse 
de  Rome  avec  tant  de  beaax  titres  que  lui  donnez  par  ledit  escrit, 
et  si  en  avoient  vos  gens  pris  rencon,  et  propbaae,  vioUe  et  des- 
truits  les  choses  saintes  et  propbanes. 

-  Et  quaat  a  ee  qne  leaoipt  dnigeoit  le  fei  Dangietenpe,  aee 
hnm  freie  et  neOieiir  aUle,  et  le  teittit  Tefteeex  priace,  qne 
lel  fcrolt  injure  de  voulofr  repondre  pev  lal;  et  qoe  esperoit,  qafl 
y  satisferait  et  gardroit  son  honne«;  aiafs  toateafeia  all  lui  sor- 
venoit  empecbement  de  maladie  ou  autre  legitime  excuse ,  quil  sof- 
firoit  de  porter  et  deffendre  son  honnenr  jusques  au  bout  de  la  vic. 

De  dire,  sire,  quil  vous  eut  fait  si  longucnieut  la  ^uerre  sans 
defBaace,  quil  etolt  tout  certain,  que  nions'^  le  domprevot  Outrecht 
lavolt  deffie  a  Dijon,  lui  declarant  que,  si  aucuns  de  ses  aUies 
fÜMit  k  geene  a  m  n^  et  Matett,  le  ticedriea  peer  retre 
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cnneiul,  combien  que  lui  fut  periuis,  saus  roinpre  ui  coiiirovenk 
aiLx  prcccdens  iraiics  de  lassistcr. 

Ei  oultce  quil  etoii  bien  clair  a  voir  ei  Goanoiirc  en  clfet  ceux 
qul  Mtukai  b  pafaL  et  le  repos  de  U  chvetieiilei  et  .qne  de  sa 
paft  0  le  fretoniait  a  la  monarchie,  sachot  ^Ile  me  loi  wj^ 
paitcBoU  pM,  et  le  dMmdoil  äam  dememr  eo  repi»  en  se« 
royiume. 

Quc  iouchant  ce  quc  par  ledit  ecrit  vre  m-"  disoit,  qaelle  sa- 
voit  l)icn  pour  qiioi  Ics  princes  ses  eofants  estoieiit  cu  vos  iiiains, 
quc  vray  etoit  quils  csioieni  prisonnicrs  pour  sa  rencon,  et  pou- 
voit  eirc  bieu  ccriain  a  iout  le  luonde,  quil  desiroU  leur  delivrance; 
ei  quc,  quam!  ofcs  se  seroieBi  simples  gcnülsbonuueä,  sans  plus 
teiuwi  ponr  U  reicon,  quil  les  voidrelt  leemimr;  et  fiÜ  w6k 
offeri  sa  renoon,  mme  deax  arillieiis  dor,  tili  ei  aigent  eratent. 
saiisfactioii  ÜMigleierre  que  m  ttpMMLy  pour  le  recoovreiDMit 
lUceax,  sans  ce  quil  voulott  renoncer,  voirc  eioli  plus  gnukle-fCS- 
eoB  ou  double  et  quadruple  que  jamais  prince  nc  fit.. 

Et  quant  a  ce,  slre,  que  vous  aviez  enchar/w-e  led'  herault, 
de  lui  ramentevoir  quelque  chose  dite  par  vre  m^"^^^  au  presidcut  de 
Bourdeaux  son  auibassadeur,  dii;  que  ledit  aiubassadeur  lui  avoit 
eeiit  pluaieurs  ehoscs,  ei  peis^  qnil  eit  falt  «ob  devtiir;  niais 
fse  ne  poBvoH  enieadre  ce  que  poureit  etie,  slBon  que  oe  fot  de 
ce  qae  ledit  b'  voy  seatoit  offert,  dacoaBq^agaer  vre  ai*«  et  iaa- 
aiater  a  faire  enireprise  caatre  le  Tarcq;  ei  qae  par  luF  na  jamais 
resie,  combien  quil  soii  assez  long*  du  dang-er,  quesi  evident  et 
apparent  pour  la  nouvelle  dcscente  du  Türe,  et  que  encore  de- 
meuretil  en  niemc  vouloir;  et  vous  uauries  jamais  sitot  le  pied 
en  lestrier,  quc  pour  si  bonne  oeuvre,  quil  auroit  le  cul  sur  la 
seile;  mais  que  la  etc  ei  esioit  encores  bien  hors  de  ce  train, 
deawaaBt  BMaaie  et  eaireteaaBt  lea  liaaUaa  qal  aoat  tm  k  ehre* 
tieate. 

Bt  qae^  ail  cnt  piatot  eatendu  clioses  doni  leaasiex  vaala 
charn^r  coatre  son  lionaear,  ü  neat  üMy  le  deffeadre,  et  qae  vre 

m^''  sans  plus  descriturc  lui  pouvoft  rcspondrc  en  g^cntilhomme ,  et 
lui  faire  savoir  son  intention  sur  ce,  comme  il  appartient  a  per- 
sonne de  qualiie^  comme  vous  eies,  sirei  ei  noa  par  avocM  ai 
escriiure. 

Sire,  voiant  les  choses  si  extremes,  et  afiii  quelles  ne  fisseni 
{aipreaalaa  de  joy,  ei  eaeaie  al  Jeaaae  rdNMla  le  vaiage  dadtthe- 
raui,  je  repria  an  toj  que,  caanae  dqfa  lal  avaia  repoSda,  Je  aa* 
vala  plaa  de  Charge  de  vre  m*",  ci  ne  poavoia  preaeataawBi  re- 
pondre  plaa  oaltrc  de  ce  qne  vre  ni^^  en  avoii  respoadu ,  declare 
et  baille  par  escripi  a  sesd'*^  anibassadcur  et  heraut  ayant  fait  la 
dcffiance;  et  que  aussi  cesioit  matiere  de  trop  grande  iuiportance 
pour  my  ingercr  den  tenir  plus  long  propos  sans  coniniission;  et 
encores  si  precisement  et  sans  avoir  etc  preadverti  de  cestui  acte 
et  cn  si  grosse  assemblee,  mcsme  quc  le  sieur  grandiuaitre  lua* 


•   Digitized  by  Googl 


0 


voU  seulement  cserit  et  fait  dire,  que  je  serois  niande  devcrs  le 
roy  poar  pireiiM  een^e;  mais  qve  tiratofob  c^nme  tres  himible 
ni^ei  6t  servftcnr  de  tiv  na^  Je  veilels  Ucn  respeidre-et  aiBih- 
fer  qne^  qnand  le  toj  feielt  eitendre  a  rre  m^*",  fM»  par  ke- 
nuii  eu  antrement,  les  choses  avant  ditcs,  et  corone  tt  est  n^ds 
et'appartient  en  matiere  et  affaires  de  teile  importance,  vre  m^** 
en  respondroii  et  sacquiteroit,  conime  eile  avoit  tonjoiirs  eii  bonne 
confiance,  et  selon  son  desir,  quant  a  dieu  et  son  honneiir  envers 
tont  le  nionde.  Et  sur  ce  fit  pause,  et  apres  voiant  qne  le  roi 
ue  reprennoit  la  parolle,  ains  seulement  dit:  eh  bien.  Um  le  verra, 

Ärlai  Je^  que  quant  att  eoiteitCMeat  quil  iMt  avelr  deia  con- 
filüaii^firttaiHgr^  let  Mereiai  es^tonte  kuBilite,  /et  que  je 
fiaapiftil^tonjours  avoir  falt  selon  mon  devoir,  le  ben  i^laMr  4e 
Totre  na**'  et  UatoKion  que  avies  toujoara  ea  a  la  paix  univer- 
selle, bien  et  repos  de  la  chretlente,  et  conserver  lamitle  du  roi; 
pcrsistant  an  surplus  a  mon  cong-e  et  davoir  saufconduit  quil  nie 
auroit  pourvu,  et  moyenuant  que  ses  anibassadeurs  aussi  revinssent. 
Et  sur  ce  fis  la  reverencc  et  me  partis,  et  fus  accompag-ne  par 
led^  maitre  dfaostel  et  du.  Varry  jugqnea  a  lissue  du  logis.  Et 
eeme  U  mt  aoMbUf  daraal  ee  propos  la  pluspart  ie  lanenblte 
eateit  foft  tieaUiee,  et  en  vnkaA  phutom  a^ait  les  larmes  es 
yenx. 

Sire,  le  lendemabi  fut  devers  moi  le  baiUy  Robertet,  powr 
adviser  sur  mon  depecbe.  Et  me  dit  avoir  eharg-e  de  madame  la 
regente,  pour  madvertir  de  lopportunite ,  pour  aller  devers  eile; 
et  quelle  me  vouloit  parier  avant  que  je  partisse.  Je  lui  dis,  que 
je  navois  plus  autre  cbose  a  faire,  sinon  de  retourner  devers  vre 
en  ayaot  le  saufconduit,  et  que  tootefois,  puisquil  plaisoit  a 
le  daaie,  Je  Ms  piendre  oon^  delle,  quand  -fl  me  fcioit  savolr 
Ihenre.  Et  en  en£re  me  dit,  qnil  avoit  Charge  de  faire  ob  acte  *) 
et  eseript  de  ce  qnaToit  ete  fait  le  Joor  dayant  Sarqsoy  lul  i 
montray,  que  en  ce  cas,  sans  nie  vouloir  meler  du  snrpfus,  il  eut 
souvenancc  de  mes  propos  et  remontrances  et  excuses ,  pour  les 
escrire  veritablenient;  et  que  de  cc  et  la  rcste  pouroit  etrc  tou- 
jours  temoin  la  compag-nic:  ce  quil  nie  promit  faire,  mc  reque- 
rant  lui  bailier  ce  que  javois  dit,  pour  plus  veritablenieut  liuserer 
and'  esorft.  Et  deobtant,  que  la  diese  fat  degnbee,  VA  enroiid 
na  menole  de  oMsdits  propos  et  responses,  tMit  senlement  qofls 
sonl  inseres  ci  dessas,  et  entlerenent.  a  la  yerite,  comme  Je  les 
*diS|  et  tiens  ^  les  Iwns  persannaigss  qnl  etsient  presens  en  sont 
senyenants. 

Sire,  led'  grandmaltre  mandit  le  lundi  aud'  gentilhoninie 
niayant  encharge,  quil  me  devoit  avec  ses  conipagnons  niener 
devers  madame  la  regente  a      Germaio,  ou  Je  fus.   Laquelle  me 


^  m«  «bei»  iMrte  Mrift  tau  der  Celloet.  de*  pap.  de  Graavelle. 
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tilit  long  prepos  da  tofar  qoctt^  «fitt  toitfoors  eu  a  la  palx,  et 
4n  gros  ngrei  4e  vobr  «elto  1%!««,  d  nwiim  teg  dboaco  pawww 
avoieBt  cte  Mal  wrtmitw»  «•  bifllaBi  fShmgt  rmt  •■ppKer  de 

sa  part  toacliaiit  le  traliemeat  des  prkices,  et  faire  deoea  ft^ 
oaanandations  a  la  reine,  comme,  ärej  sil  plait  a  vre  m%  fmu  oe 
tion  latedier  de  plns  lon^e  lettre,  je  hif  dirai  etant  devers  eile. 
Et  pria  ooQge  et  le  aiesne  joar  je  toiurnai  eo  ce  liea  de  Paris. 

du  8  aTril. 

Sire,  depois  ee  qae  dcam^  eorit  da  dernler  du  mois  passe  je 
siIb  toujoiura  immn  m  mom  lagia  «■  la  garde  dead^  gratOs- 
Imaies  et  awMtro,  oaitiMMlleaieBt  faisaat  paiiwite  paar 
saafeoBdait,  a(  qae  Je  pnaa  partir;  leqnel  je  nai  pa  arair  JmiBi 
a  eres,  qu!1  ma  etc  enroie  conditionne  de  partir  de  ce  vajIMM 
ea  Uoatant  qae  lea  aaÜMaaadeura  frattoola  y  aHtraraieaft.  . 

du  10  avril. 

Sire,  luons'^  le  chanceliier  ma  eavoie  ce  joiirdhui  par  un  sien 
proUboMtaire  praaeifar,  dt  partar  leacrit  fait  par  Hebertet:  doat 
me  aab  cxcoae  CMaliart  oe  que  jaa  arela  dü  aa  roy,  aÜMil  , 
taatafola  expmaeawnt  en  paeaiMe  diidit  fealflhaanM  al  antoey  * 

afin  qae  le  roj  ne  prit  pied  ea  aa  profcataUaa,  que,  sil  lui  plal« 

seit  envoyer  led^  heraut  on  antre  ponr  porter,  fut  ledit  escrit  ou 
autre  chose  concemant  lintention  du  roj  sur  ce  quil  avott  propose, 
que  je  avertirois  votre  m^*^,  afin  quelle  poun^ut,  qne  cellui  qui  iroit 
eut  saufconduii  et  surrete  pour  faire  la  charga;  et  que  je  tenoia 
tont  pour  certain,  qail  ny  aaroit  difficulte. 


108<    Der  Frin»  von  Oranien^  Vicekonig  von  NeapeL 

.  an  dm  Kwer^ 

(Dae.  hi$t.  IV,  /.  186.  Cop,)  . 


NoUi  der  Belagerten  in  Neapel.  Die  Deutschen  in  Oberitalien  zögern.  - 
Kann  die  Flotte  sich  nicht  nähern,  so  möge  sie  Truppen  in  Calabrien  lan- 
den. A.  Poria^  Umnfrfedenlielt  ndt  F^«ns  Lf  ihn  sn  g«wfauiea  lit  Bin1ci> 
tanf  gatroffen.  Aufgefangene  Briefe  Lautrec's  an  seinen  König«  und  des 
französischen  Gesandten  zu  Rom  an  Lautrec  (die  Franzosen  suchen  den 
Papst  zum  Krieg  gegen  Venedig  zu  stimmen).  Joh.  von  Urbino. 

n.  Juni  1528. 

Sire,  tant  et  si  tres  bunibleaient  que  faire  puis  a  votre  bonne 
g^ace  nie  recoinniande. 

Sire,  Jaj  recen  les  lettrea  qall  Yoaa  a  pleat  BMscripre  da 
2(H  da  maia  paaae,  par  leaqaaHea  wuidca,  qae  Mtalaat  imfiüktttm 
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AilliolBe  4e  LejYiy  ^  yieme  ly^  les  Allentas  noarelianeit 

SIre,  je  croy  quo  Halancon  voiis  anra  bien  seea  «Ure  la  ne- 
cessite  ou  noiis  soiumes,  et  le  temps  que  le  porons  cndnrer.  Et 
depu'm  quil  est  party  nous  en  est  venu  de  plus  en  plus;  car  nm^ 
somnies  il  y  a  huit  oo  dix  jours  au  pain  et  a  leau:  la  chair^  le 
vin  et  le  paycuieot  pour  tuus  vos  ^eiis  est  venu  a  faillir  a  long- 
tcmps,  ei  iMferaice  que  javoye  £iTiiir  ar^ent  de  Gayeite,  du 
Uii  qie  j  ecielt  TCin,  dnquel  ae  fall  renire  lg  iMjtle,  et  amai 
ie  Seoflle  ou  «MI  4dle  le  eenie  de  Boarello  pev  es 

^aaai  deapeie;  ear  fl  a  arrivc  XVI  g^alleres  de  Yeniciens  il 
y  a  denx  jours,  arec  Celles  qui  estoient  ja  fcy  de  Andrea  Doria^ 
qui  sont  Ic  nonibre  cn  tout  de  XXII,  et  en  fait  armer  ledit  Dorla 
deux  de  Celles  qui  sont  g-aig-nces,  et  cinq  ou  slx  que  luy  doivent 
venlr  de  Gennes.  Aussi  jai  reu  une  lettre  que  de  Lautrecht 
escript  au  roy  de  France,  par  laquelle  il  le  sollicite,  quil  avoil 
lea  gr^em  ÜRapealaea,  et  a  ee  que  Je  pola  enteiire  Ii  lea  actend 
de  jenr  M  Jo«r  am  quelques  grea  liaateaalx,  le^quels  dohrent 
afpowlcr  afa(  aiffle  advcitintani  fraaeola  et  trola  mfile  lawi^eiieeti» 
raqiwj  ae  scaj  que  pesser,  caMe  fwm  rertr  inatre  «eeom 
far  paer,  sO  ne  vient  nierveilleiisement  gros. 

Sire,  Yoyant  toutes  ces  necessitez  je  suis  alle  parier  aux 
Allenians  que  vous  avex  icy,  leur  reinonstrant,  qullz  vous  avolent 
iant  bien  serry  le  temps  passe,  que  il  nestolt  pas  tenips  de  perdre 
tout  a  ung  coup  ce  quils  avolent  gai^oe  tout  a  un^  coup,  leurs 
diaast  lea  trola  Mceadles,  a  quoj  ma  «rolt  eoadoit  la  fortme^ 
et  qne  oaaHeaieat  aeoa  deaMwaU  pala  et  eaa  aree  bome  Tolaate. 
laqaelle  Jeiferoye  ae  Icar  faddrolt  nabteBaat  en  temps  de  al 
giaade  aeeeasite..  Et  apres  arolr  un^  petit  crye  Iis  prindreat  teaipa 
de  me  respondre,  qua  este:  que  jamals  Ion  ne  les  a  trouve  re- 
creus  a  votre  service;  et  qui  ne  sera  janiais  dit,  que  par  faulte 
de  vln  Alemans  rendent  une  teile  yille  que  cestecy;  et  que,  poi8> 
que  votre  voulente  estoit  de  la  secourir,  commc  je  leurs  ai  monstre 
par  voa  lettres,  Iis  estoient  deliberes  de  actendre  tant  et  sl  Ion- 
gaeneat  qae  nalore  Je  pouirolt  povitery  reqaerana  que  je  feirae 
JeMre  taiitea  lea  antrea  mtSkm^  taat  BapidgaolB  qae  Ytalieaa, 
gensdarmes  et  eberaolx  le^era^  et  qae  toas  enscnble  Jarent  et 
promectent  de  non  se  labandoBMär,  ny  pour  bien  nj  poar  mal, 
et  tous  ensemble  endurent  jusques  a  lextremitc.  Bien  vray, 
quils  ont  voulu  fere  la  cerche  de  tout  le  vin  questoit  en  la  ville, 
en  intencion  que,  sil  y  en  avoU,  quU  i'ut  repartit  a  tous,  et  si 
■0%  quils  sen  passeroient. 

»bre,  il  ne  vous  fault  dire  de  la  bonne  voulente  ^oe  les  fis- 
liagBbls  lest  praMla  et  Jve/  et  aasai  toat  le  deaMMiaat  de  TOtre 
«aoe;  car  «  tMea  lea  antna  aenbUllia  IIa  le  raoa  aat  toitfoara 
arnntpe»  Je  Tcaa^i^imle  le  doiAle  de  bdltta  proaMaae;  paryMl 
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le  ynm  cb  itn^  fto,  fim  ^  JmIi  filMe'M  Alt  teil  Im  a 

taas  ciilx  qae  rm»  eates. 

Sire,  ny  culx  ny  mof  ne  poiirrions  plus  fcre  du  possiblc:  et 
de  tenir  jnsques  a  ce  que  les  roura*?"CS  noiis  falllent,  le  siiccourg 
a  de  vcnir  de  von«,  et  aojez  sehur  quo,  quant  aurons  passe  ce 
tnels,  que  iious  serons  bien  prcs  du  bout.  Et  pour  ce,  sire,  sil 
voos  plait,  nc  vous  y  oblierez,  et  conseqoeamient  tant  4e  gen  4t 
Mew  fDi  ▼euB  seircil. 

Ae,  Je  nis  eilay,  qoe  Totie  Mcom  DiiwMigiiP  ae  che- 
■diie  poInt;  car  11  y  a  trois  sefnriM  ou  pres  dnng  mois,  qHÜ 
eat  a  Pisquiere.  Lon  ma  dit,  q«e  le  8^  Antheine  de  Lieyva  le 
veuH  retenlr  en  Lombardie.  Je  nc  scay,  sil  est  vray  o«  non ;  bien 
scay  je,  quil  est  alle  parier  a  eulx,  et  que,  sils  eussent  vouln 
cheminer,  ils  fussent  desja  a  Rome:  et  les  Francois  ne  sont  pas 
gena  pour  les  actendre,  ou  sils  les  actendent,  Iis  se  mectent  eu 
uBg  merveilleux  dangc  de  perdre^  Je  nay  fallli  ne  finddraj'  a  les 
■allidter;  Mai  ▼miB  aeay  je  dire;  que  sils  acteaient  aacairet  mg 
pelily  qdls  auront  encoires  ne  aaayelle  amäe  ^  MI  waeaer 
mons'  de  Pol»  Voaa  Ic  derez  mieulx  searalr  qae  aay;  mal« 
je  lay  ainsf  veu  par  escript,  tant  de  France  qae  de^  mons*^  de 
Lautrecht.  Parquoy,  pour  condure,  me  semble  que,  si  oyres  que 
vous  avez  bonne  volunte  de  nous  succourir  par  nier,  que  voos  en 
anrez  bien  a  faire;  et  sl  vous  ne  donne  haste  a  ceulx  de  terre, 
je  croy  quUs  viendront  tard:  lesquclx  peullent  venir  encoires  a 
temps,  wa  realHaal  niarclier  en  la  diligence  que  le  eai  le  i»- 
fnlert.  Sire,  je  voan  supplle ,  nespargnea  dearajer  aaa  XI^  de 
MifiMagfieia  a  calz  paar  ce  Adra,  ron  flan^aal  de  raalofr  pea- 
aer,  qae  ce  qne  Jan  eiolpta  qae  ce  »est  pour  Tciiaate  de  nous 
rendre;  car  je  vous  asseure,  que  je  nauray  bn  ne  mang-e  de  trois 
jours  avant  que  je  dis  le  mot:  et  croy,  que  tous  sont  de  cestc 
volunte.  Kt  le  pis  de  notre  cas  est,  que  les  enneniys  se  sont 
fortiffiez  austant  ou  plus  que  nous,  que  somines  serrez:  toutesfob 
il  ue  se  layra  a  lere  rieus  de  ce  que  g-ens  de  bleu  doivcnt. 

Sire,  de  taas  ka  -escafmoclMs  que  j  avaas  «wa  cy  deranl 
J  aToaa  tanlaan  ea  da  meilleary  d  avcaa  imapa  dMjJa  Irols  caah- 
pagaies  dhannaea  danaea.  Jesfieraf  qae  avec  lajdc  de  dlea-  el  le 
boa  oidre  qae  vous  y  neetrez,  qne  aoaa  aöhereifaBB  Uml  a  jmg 
aap  a  votre  grand  honneur  et  louange. 

Sire,  il  scmble  a  tout  piain  de  prens  quo  pcavent  inieulx  ce  pays 
que  uioi.  (jue  en  cas  que  votre  armee  de  mer  ne  f'ustassez  forte  pour 
venir  dedans  ce  port,  quelle  pourroit  venir  en  Cecille  et  la  desembar- 
quer  les  geos  de  guerre  et  venir  le  cbeuiin  de  Calabre  et  Poulle,  pour 
oster  les  Tlma  qae  vienneat  dela  aax  eanemy«  aal  «aal  iei.  Sor  le 
toat  n  Toas  pUdra  j  ofdonner,  voas  snppllant,*  qua  vaas  plalse  rocn- 
▼ojcr  finrce  brlgantlns,  a  ce  qae  Je  pnisse  searalr  ▼etre  bon  voalolr. 

Sire,  depuls  TOS  gaHotes  petifaofl  Jny  entendu  par  le  eonte 
PkUipino  Daria,  ea  pntl|Baai  paar  raaeoa  de  plaaieara  priseaalera. 
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conime  Andrea  Dorla  est  fort  mal  content  <lu  roy  de  France,  et 
quii  sercheroit  de  saccomnioder  avec  vous.  Et  la  raison  de  son 
Malewteatenent  est,  que  le  roj  ne  Uj  a  roiilii  filier  Savonne, 
pm  iMctre  eii  lobeisaaiice  de  Geimes.  Je  croy  fermenent  qne, 
fll.Y«ii8  lassurez  de  ce  potat  et  de  la  liberte  d«dH  GeäneSy  «t 
payer  la  souldee  de  ses  friere«  arec  qvelqiie  promesae  de  lal 
faire  quelque  bien  en  ce  royanimc,  quo  vons  le  pourrc/  avoir 
poiir  vous.  Vous  scavez,  sire,  quel  honnne  U  est,  et  la  neces- 
site  ou  vous  estes.  Je  vous  supplie,  sire,  ne  vouloir  refuser 
riens  quil  vous  dciuaude;  car  Jamals  chose  ne  vous  vint  tant 
apropos  que  cest  aecord,  all  vient  a  bien;  car  avec  les  ^alleres 

rüüB  faietes  et  les  aleaiiea  Toua  aerea  seignenr  de  la  mer, 
it  aifea  mg  des  hoames  de  ce  monde  qa!  sentend  anaal  bleu  es 
ce  mestier.  VauUry  sen  va  a  Genaea  vera  laj,  ponr  eafoiicer 
le  tont,  soub'z  umbre  de  y  aller  poor  acconrder  sa  ralnson;  et 
sll  accourde  avec  luy,  II  pourra  passer  jusques  vers  vous,  pour 
savoir  votre  volnnte,  laquelle,  je  vous  supplle  de  rechief,  quelle 
solt  teile  que  jay  dit  dessns. 

Sire,  il  y  a  cinq  ou  six  jours,  quil  fut  prins  un^  pacquet 
de  lettres  fiie  aieaa'  de  Laitredit  emroyolt  an  roy  de  Franee, 
et  poor  ce  qvfl  eateit  en  aiffirca,  na  eate  poaaflile  de  aayofr  ce 
questolt  dedanS)  Jasques  a  hier  qve  I^dit  aiffire  fiist  desohlffiree* 
La  aabstaace  eat,  qnll  demande  ugeni  pour  quelque  paje  de  quoy 
•  ils  sont  cn  arricre,  et  dolresenavant  que  le  payenient  ne  laille 
de  nioys  en  nioys,  que  monte  chacun  mois  deux  cens  soixante 
niille  livres;  aussi,  sire,  luy  demande  slx  mille  hommes,  pour 
se  venir  yci  jolndre  avec  luy ,  dont  II  veult  que  les  trois  soient 
de  laaaqaeaeeta,  et  lea  .aotrea  prina  Francois,  et  qoila  aembarqaent 
a  IKhiaeflleS)  poor  venir  par  ner;  ll  denande  oaltre  pioa  dovae^ 
niiUe  pietona,  lanaqneneeta  et  Saiaoea,  avec  quatre  oa  cinq  cena 
Immes  damies,  povr  renir  a  la  queue  des  Allemans  qne  vona 
avez  fait  desccndre,  avec  arg-ent  pour  payer  tout  cela.  Vous 
pouvez  cong^noistre,  sire,  quil  y  va  du  tout  pour  le  tout,  et  que 
le  roy  de  France  uy  espargne  rIens.  Ce  vous  seroit,  sire,  une 
g-rosse  lionte  et  grant  dommalg'e,  si  nous  ny  mectes  votre  effort^ 
puisque  cest  a  ce  cop  que  Ion  cong^nolstra ,  leqael' de  tous  deaz 
en  deneorera  naiaCre. 

Sire,  Aya  aoaai  ong*  artlcle  qnl  rend  reaponce  audit  selg^ 
neur  ley  a  nne  lettre  quil  ayoit  eacr^t  a  nona'  de  Lautrecht,  oa 
il  luy  mande,  quil  ne  lalsse  prendre  possesslon  aux  Vcniciens  des 
terrcs  de  ce  royaulme  quils  dient  a  eulx  appartenir,  si  desja  ils 
ne  lavoient  prins;  et  si  ainsi  estoient  quils  en  eussent  aucunes 
entre  leurs  mains,  que  doiresenavant  il  ne  souffre,  quils  en  prei- 
gneni  plus.  Et  la  l  esponce  dudit  de  Lautrecbt  a  este,  que  leaiHta 
Venidens  eateient  malcontena  de  ce  qaO  arolt  prina  poaaesaien 
Jaaques  yd  de  teatea  les  placea  da  royaome  an  noni  da  roy^  et  qae 
I.      .  18 
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ce  nestoil  selon  la  caj^ilulaciun,  car  il  estoii  dii,  que  tout  ce  quÜB 
conqaesteroient  sefott  mojtle;  ei  quil  aTtirft  es  fort  a  foire  a  les 
rappalser;  et  que,  si  on  levr  ostolt  a  eeate  lieare  cea  TDlea  ^idla 
tfaent  eetre  a  eulx  par,  droit  anciemieiiient ,  et  ^ne  enfac  nesnM 
Ha  oät  pffases,  qoil  craiat  qoik  te  saccourdeat  ayec  Teaa;  par- 
qnoj  n  naroit  fnit  1c  rommandemeat  dadlt  foj  poar  lars,  ei 
aestoit  doppinion  quil  sc  denst  fere. 

Sire,  jay  vcu  une  autre  lettre  venant  des  ambassadenrs  du 
roj  devers  le  pape  adressant  a  mons^  de  Lautrecht,  ou  ils  disent 
les  ouffres  quils  ont  fait  au  pape,  pour  le  fere  declairer;  lequel 
ae  la  Toala  fere,  Uea  levr  a  n  -dit,  qae  aaaa  ae  dedalrar  fl  farait 
aaataat  poar  ledit  foy  qao  ail  eoitolt  dedara:  et  eiltre  aatrea 
aiirea  qaOa  Iny  ont  fait  \ny  promectent  de  lay  Mre  laadraRavenne 
et  Cerrle  qae  les  Ventcieaa  tieanent  de  \vty;  et  qae  Incoatinent 
que  le  roy  aeroit  au  dessus  de  ses  affaires  pardeca,  de  enscmble 
avec  lui  fere  la  g^uerre  auxdits  Veniciens,  sils  ne  les  veuillent 
rendre;  mala  quü  estoit  de  besolng^  de  le  tenlr  secret  a  eeste 
heure,  de  peur  quils  ne  se  ostasseni  de  la  li^ue,  et  quils  uc  se 
aeeoardasaeat  avec  vous.  Jaj  blen  voala  escrlpre  eeci  a  Totre 
majtiste,  alhi  que,  al  veaa  yojrea  quil  Toaa  paiat  ajder  earera 
ealxy  qae  Toaa  ea  fiiictea,  coaine  H  voaa  ea  aeaiUcra'  boa;  de 
«aa  caaste  par  toaa  lea  aiojens  que  Je  paarray  peaaer  eatre 
bon  pour  le  leur  fere  seavolr,  je  le  feray.  Et  ay  ja  commence 
de  fere  monstrer  leadltes  lettres  an  rardinal  Pisani  qui  est  fils 
du  proveditor  qui  esl  \cy  au  camp  des  ennemys,  lequel  la  trouve 
fort  estrange,  et  a  incontinant  escript  a  son  pere,  quil  luv  veuille 
earoyer  aa^  homme  feable,  et  quil  Inj  dira  quelqae  chosc  pour 
BOB  MOB.  Jaj  penala  qae  lea  lettres  y  aillent,  poar  ee  que  aw 
aeflAle  ne  inoaa  acaarolt  eatre  qae  aerrlee«  De  ee  qae  ea  aac- 
eedera,  dien  le  acat. 

Sire,  je  vous  ay  ja  par  plusieurs  fois  escript  poar  Jebaa 
Durhin;  et  puisquc  Balanron  *)  est  arrive,  tous  aurez  sceu  ce 
qoil  desire.  Je  vous  suppHe,  sire,  me  vouloir  accorder  cestc 
requeste;  car  plus  g^ros  plesir  ne  me  series  vous  faire:  vous 
aaseurant  que,  quant  vous  le  ferez,  que  vous  faictes  pour 
ung  dea  neülieaif  aerriteara  qae  voaa  ayaa,  ae  que  Je  croy 
qaaarea  Jaauda;  car  11  aespargne  ae  le  corps,  ae  m  Mena-.  ett- 
▼atre  aenrioe:  ei  qaii  aoit  vray  da  corps,  voas  lavea  assea 
eaCeadaa  par  le  passe;  et  dea  Meaa,  odtre  loa  trala  miUe 
cacns  quil  vous  avoit  preste  pour  ayder  a  la  payc  de  vos 
Espagnols,  les  Allenians  estoient  lautre  jour  rontinez,  sll  he 
mea  east  preate  de^x  niil  autrea  pour  eulx,  leqael  argeat  a 


*)'G4f«rd  de  Rye,  s'  de  Balan9on,  chaiiibellaii  et  aeoond  aoMMlie^ 
de  torpe  de  Peaipemir. 
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este  occasioD  de  ferc  ceste  bonne  oeuvre  que  Je  vons  ay  escrbte 
^plib  obI  Meie. 

SIre,  je  pile  aMre  M^aeir  Tom  4oiiner  (res  fc«nie  el  1m- 
Tie.  De  Naples  ee  Xini'*  de  Jaing'  1528. 

Votre  treshumble  et  tresebebsMi 
SMbgeet  et  seiriteur. 

Rhiubsbt  MB  CirAftow. 


109.   B0f  iMter  m  «Im»  ITM^  FerdmmuL 

(I>üc.  /M*t.  /K.  /.  167.  top.) 


Empfehlung  d«r  llittBniiBlwii  AogelegelegenlMiteiL  UdbnrMiidung  der  Pa- 
piera  betr.  die  Henmifoidenuig  Franz  I.  *)  sur  PubUceti«».  Gebott 

^        einer  Tochter. 

*  5.  Juli  1528. 

Mon  bon  frerc.  Dcpuls  qne  vons  escripvlz  (lernferemeBt  en 
responce  de  ce  qne  don  Pedro  de  Cordoiia  et  Salynas  mavoient 
du  de  votre  part,  jay  tcujours  faict  suracteiidre  votre  varlet  de 
cbambre,  esperant  vous  escripre  plus  auiplement  mon  intenciou 
8«r  les  diyyses  que  Jay  eues  avec  led^  don  Pedro.  Lee  afferes 
Mit  depvb  chaiigez,  et  ami  mahiteDaat  tont  ea  Italye  que  «dtre- 
part  en  leeltt  ooe  yous  poyes  enteiidre,  et  ne  poTeur  äeärofi 
quelle  en  sera  lissne.  Javoie  aiande  a  AaÜiofaie  de  LejrTa,  qaü 
tint  mala,  que  les  g^ens  qae  pmaaleaieiit  avez  envoye  allasseat 
au  secours  de  Naples,  et  que,  al  possible  estoit,  il  allast  luy 
mesnie  avec  enlx.  Je  nay  encoires  nouvelles  de  ce  quil  en  aura 
fait;  niais  de  cela  et  daultre  diese  jen  attcnd  chacun  joar.  Et 
cependant,  ouUre  ce  que  jai  dis  aud^  Salinas  pour  responce  a  ce 
qidl  na  dit  de  votre  part  aar  voz  lettres  da  17®  de  man,  ny 
▼alaa  aUyer  rwm  eaeripre  da^intalge  ccaie  lettre,  priadpaleaMal 
a  troia  eiecta:  le  praader,  paar  ta^ara  vaaa  recoanaadar  lea^ 
dttaa  alalrea  DJtalie;  car  taafc  man  repaa  et  coafidenee  en  est 
ce  rous.  Le  seeond,  pour  vous  envoyer  la  copie  de  tont  ce 
que  jusques  a  maintenant  a  este  passe  sur  les  cartelz  du  combat 
dentre  le  roy  de  France,  afin  que  voyea  sa  lachete  et  mechante, 
et  que  fectes  imprimer  le  tout,  de  manlere  que  la  cboae  soft  pu- 
bllcque,  comnie  la  raison  vevlt;  car  de  aia  part  ae  reetera  4a 


*f  Papien  d*dlat  de  ChnunrtB«,  f.  m 
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veiir  aaHi  «mM:  et  de  ee  qw  svceedera,  Mies  tonjorn  «n- 
pleiiieiit  adIveHj.  fit  lautre  diose  est  de  ce  qoe  nadaaie  .a  fatt 
■■e  IDIe  qae  sappelle  Marie,  et  si  portent  tous  deux  bies»  gra- 
ces  a  die«.   Jespere  destre  -en  Madril  dedans  la  fin  de  ce  nio!s^ 

et  desla  vous  dcspccheray  votred'  valet  de  chanihrc  avec  ample  ad- 
vcrtissemcnt  de  toiites  chosoH,  ot  de  moD  intencion  et  nouvelles; 
vous  priant  aiissi  iiiescripre  de  votres  le  plus  souvent  que  pour- 
rez,  coninie  de  bonne  coustume  scavez  l'aire.  Notre  se%neur 
vous  dolst  ce  que  plus  destre.  Escr^t  a  BIom«ii  le  5*  de 
Jaillet  1528. 


110.    Die  BiMhaUerki  Margareihe  an  den  Kaiter. 

(ßiW.  iL  Boure.  Ab.  16070.  /.  109.  Cop.) 


Absdiluss  des  WafTpiistiiiatands  zwischen  Frank  mich,  England  und  N.  L.; 
Geldern  unter  Bedingungen  inbegriffen.  Waflenglück  in  Friesland  und  Gel- 
dern. Geldanleihen.  Die  brabant  Prälaten  mit  ihren  Beiträgen  in  Rück- 
stand; Brüssel  verweiVcrt,  daher  die  Stadtverfassung  geändert.  Den  Prälaten 
mit  Zustimmung  des  Adels  und  der  Städte  die  Beiträge  erhöht.  Wegen 
Utredit  ai5ge  der  Pupst  oiohU  ohne  K.  verfBgen.  JAIIdh  und  CAeve  mk- 
drit  gegen  den  Vertrag;  Piünderang  der  Kaufleute;  Aachen  und  C5ki 
wollen  gemeinschaftlich  dagegen  handeln.  Anerbieten  des  Pfalzgrafcn,  Trup- 
pen f.  des  Kaisers  Dienst  zu  werben.  \V.  v.  Nassau  zum  Gouverneur  v. 
Luxemburg  empfohlen  an  die  Stelle  de>  jetiigen,  Aber  welchen  Beschwerde. 
Klagen  über  Chnstiern  II.  und  seine  luther.  Diener.  Schlimme  Nachrichtep 
aus  Italien.  Ketzer  bestraft.  Aufkündigungen  der  ZoUpäditer.  Anfrage 
wecen  der  confiadrten  franz.  Güter.  Karl  Crddem  wSi  defli  Wallen- 
stilutand  nicht  beitreten;   indeneit  fortwikrendes  WaiTengUlek  gegen 

denaelben. 

7.  JUi  1528. 

flknseigneur,  Je  tleas  qne  par  lescajer  Mamix  vous  huren 
ea  de  mes  nouelles ,  et  meiRmenient  conme  le  wy  et  le  leg^ai  Dan- 
^letcrre  delors  sollicitoient  vne  treue  entre  vous,  le  roy  de  France 
et  luv  roy  Dangleterre.  Presentenient  par  le  seig-neur  do  Mont- 
fort  vous  cntendcrez  ia  conclusion  de  ladicte  treue,  et  son  de- 
buoir  Sur  la  charge  que  luy  .auez  donne  de  leuer  g-ens  de  pie. 
Voas  eateaderez  aussi,  que  en  ladicte  treue  solt  comprlns  mes- 
sfre  Cbarles  de  GheldMs,  moyenna^t  et  pamiy  metluit  prealaUe- 
nent  en  voa  mains  la  cite  Dytrecbt»  et  ce  qnU  tient  des  rflles 
et  fors  de  legllse  DvtreeM,  et  meinaement  GroBingen  et  les  om- 
melandesi  et  qne^  ivsqves  U  aara  par  effect  acctnnply  lesdictes 
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condicions,  jl  ue  se  pourra  aydier  de  la  treue,  et  qiie  ce  qiic 
cependant  uous  luy  pourrons  prendre,  et  que  ia  luy  auons  prins, 
noiis  demeurera.  Aaparanaut  la  conclusion  de  ladicte  treue  le- 
dict  de  Gheldres  auoit  requiz  traittier  auec  vous  aax  condicions 
Ion  TO«fl-«ivoyc.  Surquoy,  Mttt  qve  dj  vouleir  respondre, 
Je  Iny  ay  falt  dire,  qvil  se  deMrCy  su  veat  aceepter  la  treue 
que  dessus,  on  non:  et  ne  say  anqiiel  fl  se  voudra  ifiester« 
Ladicte  treue  luj  est  dure,  et  dautre  part  Jl  ne  fera  g^eres 
ineHIeur  marcliie  auec  nous,  nc  soit  quil  fic  deübere  se  dn 
tout  adonner  en  vostre  serulce,  et  soj  uiettre  cn  repoz  et 
seurte  sa  vie  duraat,  et  desiuaintenant  vous  asseurer  du  pajs  de 
Gheldres. 

Piiisque  ceriz  in  pajs  ]>oiierys8el  se  soiit  donnes  a  vous, 
le  gemerneor  de  Frlse  a  prins  de  foree  ^  par  asBadt  le  bloe- 
haus  de  Hoebarg',  ei  apres  le  Uodhaos  de  Wilssem  et  celay  de 

le  Zwartcwatere,  et  consequenimcnt  la  vllle  de  Hassett:  ne  reste 
a  reduire  andict  quartier  que  Coeuorde  et  Groning-en.  A  quoj, 
nieisnicment  pour  la  rcduction  dudict  Coevorde  dont  Groning-en  de- 
pend,  ceulx  de  vostre  pays  de  Frise  ont  liberalemeiit  preseiite 
lentretcnement  de  II"  Ii'  liomines  a  pie  pour  lespace  de  trois 
iiioiä.  Le  conte  de  Bueren  dautrepart  a  prins  le  blochaus  et  la 
aiaison  Tertem,  Tolsiii  a  la  vflle  de  Aevsfort  qae  aeas  tenoas 
et  luy  estoll  fort  naysaUe  et  daatre  part  donaolt  gros  secoors 
de  Tiures  a  la  cite  Dvtreeht. 

Ledict  conte  de  Bueren  et  Ic  g-ouuerneur  de  Frise  se  soat 
ioinlz  cnsembles,  sont  entrez  en  Gheldres  et  ont  inis  les  feuz  en 
^rant  partie  de  la  Vetuwe;  puis  se  sont  niis  deuant  Hatthem, 
lont  battu  et  assailly  par  trois  i'oiz,  ou  ilz  ont  eu  de  la  pertc: 
et  y  est  niort  luiig^  des  freres  du  gouuerneur  de  Frise,  le  sei^- 
•nevr  de  Hontalize,  le  bailly  de  Brabant,  et  autres  gena  de  Mea 
ea  giaat  noadire  j  oat  este  blesehes;  aials  dleo  aierey  la  Yllle  et 
le  &»tel  se  soat  rendoi. 

Lesdicts  de  Bueren  et  le  gouaenear  de  Hatthem  sont  tirez 
yers  la  ville  de  Celbur^  qui  sest  rendne,  et  dela  deuant  Har> 
dcwyck ,  ou  presentenient  ilz  sont  en  hon  espolr  de  la  recouurer. 
Les  gens  de  g-uerre  ghcldrois  qni  estoicnt  es  inaisons  de  Altena 
et  de  Morgesterre  audeuant  ile  Deuenter,  pensans  que  nostre 
arinee  au  partir  de  Hatthem  tirast  deuant  eulx,  out  habandonne 
lesdictes  maisoas,  et  y  ont  ails  le  feu;  et  eealx  de  Deaeater 
les  ont  raaeto. 

•Lon  na  rapporte,  qae  eealx  de  Boaaael  et  de  TUell  ajent 
maade  a  raessire  Charles  de  Gheldres,  que  si  nostre  amee  Tieat 
deuant  eulx,  quils  ne  soyent  deliberez  de  tenir. 

Ceulx  de  Remunde  et  du  quartier,  cn  nonibre  denulron  III'" 
pietons  et  de  III  a  IIII*^  cheuaulx,  auertlz  que  le  conte  de  Bue- 
ren feust  parti  de  Brabaat,  et  supposaas  trouuer  le  quartier  de 
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Beisleduc  et  la  campigae  de  Brabaiit  despourveuz,  sent  veauz 
auec  ariillerye.  Dont  lear  est  mal  prlns;  ear  les  gensdarme« 
ikt  ¥01  ordouuces  ctnpagiijes  de«  oontes  de  KaMei  el  ie 
Buerei^  oiieiiiei  Mdlet  quartier  a  lassiatence  de  eertain  mmAre 
de  pletiMB  aHemans  et  des  paysans  les  ont  deffait,  et  j  eoBt 
demeurez  morts  de  XIUI  a  XV*"  (äeldieis  et  qoelq^e*  nonbre 
de  clieuaucheurs  auec  leur  artillerye. 

Et  puis  aucuns  jours  noddicts  g-cnsdarmes  et  pletons  g-ens  de 
guerre  et  aucuns  pietons  de  Boisleduc  et  de  la  mayrye  et  des 
pays  de  Letubour^,  V^alckemliaurg'  et  Dalem,  eu  aouibre  de  V 
a  VI",  sollt  tirea  au  qoartier  de  Remmde,  deHberes  y  faire  le 
gast:  et  pouoes  creire)  monselgiieur,  que  les  paysans  voisfaw 
M  pays  de  Cikeldres  fent  graiideveiit  lenrdeoelr*  Je  Teas  add- 
seny  de  ce  qel  en  awrieadn« 

Je  vous  ay  auerty,  comme  pour  fmer  argent  pour  lexecucion 
de  ladicie  guerre  a  deliberacion  de  conseil  jeasse  conclu  de  vostre 
part  iusqiies  a  IIF'"  liv.  vng"  tiers  par  emprunt,  ce  que  iay  fait 
moyennant  la  bonne  assintence  de  nion  cousiu,  inons'^  le  cardinal, 
qui  vouä  a  preste  LX'"  liv.,  et  les  seignears  et  autres  de  vostre 
icoBsell  et  de  vez  fisaiices  qsl  se  sont  «d»ligez  ponr  le  ssfplss, 
gl  qae  par  le  killet  que  eivoye  vevs  a  erte  peve»  aiüir  re«; 
astre  tiers  par  vendlcioa  de  VI'"  l!v.  de  rcnte,  assauoir  de  IH"'  jmr 
voz  tonlieux  de  Brabant,  ce  qui  est  fait,  II"  sur  les  tonlienx  et 
demaine  de  Hollande,  ou  Ion  ne  scet  tronuer  acheteurs,  obstaat 
que  ceulx  dudict  pays,  pour  fmer  argent  pour  leur  porcion  de 
la  guerre,  ont  vendu  rente  sur  les  aydes  auenir.  Et  a  ceste 
occasion  nous  a  convenu  requerlr  ceulx  de  la  ville  de  Malines, 
quilz  veuUent  prester  leur  seel,  pour  vendre  XII"^  liv.  de  rente, 
«  quoy  po«  vestre  sendee  fls  est  ceüeiitiy  et  «nitre  veidre  intt 
Ilms  snr.  ks  teiilieiiz  de  Zdande,  doit  lei  fait  dfll|ffeBee;  et 
lantre  tiers  rar  le  clergie  de  yoz  pays  de  pardeca,  Teqael  Iay 
fait  convoquier,  assasolr  celay  de  Brabant  audlct  pays,  et  de 
Flandres  oudict  Flandres,  et  de  vostre  part  leur  ay  demande  la 
somme  de  C"  liv.,  dont  iattens  responce.  Et  espere  bien  recou- 
urer  bonne  partie  de  ladicte  somme,  autrement,  monseigneur,  et 
Sans  auoir  fait  lesdictes  vendioions,  feussions  nous  venuz  en  groz 
iBeenveniens ,  pour  autant  que  les  aydes  de  voz  pays  qui  sont 
petits  et  vicgnent  leBgimeBt  Be  snfBseBt  a  la  despeaee  de  la 
C«eney  meisnieteeBt  de  si  gros  BSBdire  de  gens  de  gverre  qie  bobb 
SBOBs  a  entretenir  ou  nouäre  et  es  Uesx  qse  par  la  declaracioB 
eontenue  en  lescript  qve  je  yoqs  envoye  pourrez  yoir*  Et  pour 
autant,  monseigneur,  que  les  prelatz  de  Brabant  sont  este  tar- 
dÜÄ  en  leur  accord  du  dernier  ayde  que  ie  leur  ay  fait  demander 
pour  employer  a  la  guerre  de  tibeldres,  que  ceulx  de  la  ville 
de  Louuaia  ont  trayae  la  chose,  et  ceulx  de  Bmxelles  lont  ab* 
aelBteBMBl  reAtBe,  leussM»Bs  nous  a  faulte  de  payement  po«r 
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noslredicte  »mce  iwubez  esdicU  inconvenlens ,  neust  este  que  le 
€Mto  Hoeolislrate,  le  aei^eur  de  Berghea  et  Imdieiider  ou 
mm  im  coate  ile  Naiso«  fwt  eolx  ei  tow  lee  aeUei  de  Bnteit, 

et  les  deputei  de  mm  yfflee  Dinaers  et  Boisicduc,  et  lee  efüs 
de  Hollande  pour  yostre  semice  et  la  garde  des  paya  se  soat 
ioints  et  ont  asseure  la  somme  de  CXLIIll'"  Hv.  pour  len- 
tretcnenient  de  V'"  II'  L  hommes  a  pie ,  XIF  cheuaulx  et  la 
despence  de  lartillcrie  pour  Icspace  de  trois  mois,  enconimen- 
ciez  Ic  premier  du  mois  de  juiug  dernier,  soubz  la  charge  et 
e— drfte  dvdlet  ecnrte  de  Bneren,  aiir  la  promesse  que  ic  leur 
agr  faite,  de  leur  deiuier  tevte  adresse  et  asalstence  a«  leeoa- 
«reaeat  de  ladlete  aoaune  aar  les  aydea  qal  aaceorderoat  aa  pajs 
de  Brabant. 

Et  quant  anx  g-ens  de  g^uerre  et  artlllerye  dont  le  gouuer- 
neur  de  Frisc  a  la  conduite,  jl  conuient  que  Je  y  furnlssc  du 
vostre  propre,  et  seniblablemcnt  a  lentretenement  des  g-arnisons 
de  Luxembourjsr^  de  Haynneau  et  Dartofs,  obstant  que  les  a/des 
desdlcts  pays  qui  sont  petita  ny  pcuueut  satisfaire.  * 

Maaselgneur,  coaslderaat,  que  la  aiaaäafaie  coadalte  de  cealx 
de  la  Tflle  de  BrazeHee  piacedast  ea  partle  de  lauctorite  que 
cydeuant  ou  temps  de  yostre  aijaoflte  anolt  este  bailfie  aa  people 
«  ifieelle  YÜle,  y  ioint  quilz  en  ont  mesvse,  jay  de  vostre  part  fait 
nouelle  ordounance  sur  la  ronduite  de  ladicte  ville,  et  seelle  fait 
publyer  au  renouuellement  de  la  loy  la  vellle  de  st.  Jehan  der- 
nier,  .  et  par  icelle  ordonnance  retire  lauclorite  de  la  maiu  du 
peuple:  et  ay  espoir  que  vo2  afl'aires  en  ladicte  ville  et  conse- 
^pmwaeat  ea  Bniaat  ea  laaeafar  se  porteroat  de  arfealz.  Et  daa- 
ite  part,  couideiaat  qae  les  prdata  de  Brabaat,  lesqueli  ea  teaqM 
paast  eät  aceoaataaie  payer  le  tfers  de  toaa  ajdea,  aoy«at  la- 
Ifiala  et  mesco^oissent  la  ^race  que  certaincs  long^ues  anneea 
leur  auez  fait,  de  seulenient  payer  1111'°  liv.  de  C"  dayde,  et  a 
la  foiz  nioins,  y  ioint  que  les  nobles  et  vllles  de  Brabant  ont 
condicionne  leur  accord  es  aydes  dcrniers  pour  le  fait  de  la  g-uerre, 
que  lesdicts  prelatz  en  payeroteut  non  pas  le  tiers  desdicts  aydes 
niais  XII"'  des  C'"  ou  Heu  de  IIII™  quilz  souloient  payer:  —  je 
knr  ay  fait  deelairer,  quUa  y  faralBaeat)  et  oa  Iii  faire  ae  le 
vaaMreat,  ay  propose  lea  Cüre  execater,  et  aatremeat  ae  atariea 
Tons  peiat  dayde.  Et  paar  leur  decldrer  ladicte  oaaclasloa^  ay 
fait  convoqner  leadieta  estas  de  Brabaat,  et  en  la  preaeaee  da 
mon  Cousin,  mons'  le  cardinai  de  Liegte,  et  des  genn  de  vostre 
conseil  Jeur  ay  fait  lirc  les  lectres  patentes  dordonnance  que  sur 
ce  jauoyc  fait  expedier.  Et  si  ay  ordoune  au  chanceliier  de 
Brabant  seeller  lesdictes  lettres  dordonnance  a  luy  et  aux  gens 
des  comptes,  quil/i  feissent  le  tax  et  assiete  de  ClI'"  liv.  sur  le 
pays  de  Brabant,  et  meismement  zur  les  prelata  de  ladlete  sonune 
de  XII»  llv.  aa  eeat,  et  lea  exeeatakea  j  aemaat.   St  eataat 
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<jue  Icdict  chancelHcr  sen  excusa  sur  la  loycusc  entrec  que  a 
vostre  ordonnance  ii  auoit  iure,  selou  laqueUe  ayde  ue  se  pouoit 
inposer  an  pajs  de  Brabant,  M  feut  que  les.eflUs  dttffiel  pays 
y  MMeBt  eonaciitiy  ei  qail  eii  apparust  par  aete: .  %j  le  priju 
▼ostre  seel  ordonnc  en  Bnüunt,  et  en  la  presence  dea&ts  estas 
aj  fott  seeller  lesdictee  ordeanaBcea  et  execatoriales,  et  enteas 
4es  faire  nieitre  en  execueion. 

Monseig-neur,  je  voug  ay  au  long*  anerti  des  traiitiez  que  de 
vo»tre  pari  iay  par  cydeuant  falt  auec  nions'  Dvtrecht,  et  comme 
ceulx  de  leg-lise  Dvlrecht  oni  fait  election  dautre  euesquc. 
Et  neanimoins  que  ie  tiem,  les  choses  conuue  elles  sont,  quil 
naceeptera  sen  eleetiofl,  al  ept  il  Uei  reauis,  que  escripvea  a 
Bostre  aaiiict  pere  qve  loa  dit  voos  porter  Miie  affection,  qie  ea 
ee  qne  toiclie  oa  eoneeme  legllsc  Dytreolrt  ea  tempore!  oa  spl- 
rituel  jl  ne  realle  aueuae  chefle  faire  o«  coaclare,  qne  premiers 
jl  nait  au  long*  entendu,  combien  laflalrc  vous  touche.  Et  brief 
je  voiis  onvoycray  tous  les  auertis^enieus  que  seruir  vous  peuuent 
en'ccst  all'aire,  et  declaracion  des  prouislons  qui  vous  sont  ne- 
cessaires,  tant  pour  le  fait  Dvtreckt  que  dautres  vos  pays  de 
pardeca. 

MoBseigBevr»  a«  eomneBoeaieBt  de  la  preeeate  ipierre,  par 
messire  Cliarles  de  Gheldres  contre  toz  pays  de  Bra£iBt  et  Hei- 
lande, auertie  qae  plualearB  g'ens  de  g-uerre  de  Cleaes  et  de 
Juilliers  feussent  on  soriiice  dudict  de  Gheldres,  jenvoyay  Lubert  * 
Torck,  lientenant  de  nion  cousin  le  conte  de  Nassou,  vers.nions'^ 
le  duc  de  Cleues  et  de  Julllers  a  luy  requerir,  que  seien  le 
traittie  quil  auoit  auec  vous  jl  eust  a  vous  iurnir  II  ou  III'  che- 
uaalx  a  voz  despens.  Et  pour  ce  quil  sen  excusa,  je  luy  ay 
poia  earoje  le  selii^er  de  Lyckerke  a  luy  requerir,  quil  eist  a* 
aatretealr  leM  tridtÜe  deatre  Toaa  et  y  finnir«  D  reapeadlst 
Uea,  que  faire  le  voalaiat,  mais  riens  ne  aea  est  eaaieoy;  et 
qae  plas  et  pis  est,  ses  ffeas  et  aabiecta  et,  coaune  jentens, 
aucnns  de  ses  domestiques,  soubs  couleur  qnilz  seroient  de  la 
retenue  de  messire  Charles  de  Gheldres,  ont  continnellement  couru 
et  pille  voz  pays  et  y  porte  le  doniniaige  quilz  ont  peu;  et  oultre 
ce  ont  robe,  pillie  et  destrousse  tous  niarchans,  voz  subiectz 
eoBiifie  les  estrang-iers,  dedens  le  pays  de  Julllers  comme  debors, 
*  oa  IIa  les  oat  pea  tioaaer.  A  wccaaloa  de  quoy  je  requla  le 
prenost  de  Waltkerke  **)  ea  soa  allee  ea  ikHeBiatae,  qoH  yoal- 
aist  passer  pardeuers  ledict  seigaear  de  Cleues  et  de  Julllers, 
et  pour  informacion  de  ce  qall  aurolt  a  dlre  Iny  feiz  deliurer.  le 
double  du  traittie  dentre  vous  et  ledict  seig-neur,  et  declaracion 
des  pointz  ei  articles,  ausquei»  a  mon  eatendemefii  il  aurolt  con- 
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trcvenu,  et  la  nianiere  commcnt.  Ledict  preuost,  selon  quil  ina 
«Script,  a  g-raudement  fait  son  debuoir  vers  Ic  duc;  mais  le  duc 
na  pas  i'ait  le  slen.  Que  plus  est,  aucuns  marchanB  venans  de 
CvmogM  de  pardeca  en  leur  pvsser  par  le  vfllage  de  Hanibadir, 
principal  Ueii  de  la  resideace  du  duc,  r  out  este  raibes  et  pffllei,' 
et  yar  kntreparler  de  leecontette  du  duc  audict  liea  »t  este  re« 
ceiu  a  coaiposition.  Et  a  ceste  oecasion,  et  de  diuerses  pillerjes 
que  Ics  subiectz  des  pays  de  Clencs  et  Juillcrs  font  journelle- 
Dieut  Sur  les  marchans,  ay  ie  rscript  audict  duc,  et  par  mes 
lectres,  narracion  y  faite  bien  et  au  long  du  traitte  quil  a  auec 
vous,  duquel,  ^^11  nen  voulsist  pretendrc  igoorance,  le  luy  ay 
eayoje  (M^ie^^  «pee^  declaratton  des  poinia  esquelz  a  ma  co^nois- 
aaace  Jl  anoit  eonlreveiii,  —  et  par  meBdIetefl  leetrea  luy  ay 
reqiiiB  faire  eeaaer  leadktes  contraventions ;  quil  reaeqae  aes  geas 
estaaa  aa  seruice  de  messire  Charles  de  Gheldres  ea  dautces  vos 
eaaenys,  et  restitue  les  donimalg-es  et'interestz  que  ses  subiectz 
on  autres  a  ieur  assistence  ont  fait  en  roz  pays,  tant  soubz  cou- 
leur  de  la  g^uerre  coiuiiic  en  la  pillerye  et  destroussenient  des 
luarcbans;  et  que  de  son  jntencion  il  maduise  par  escript  par  le 
porteur  de  mesdictes  lettres,  que  ie  sacbe,  comme  je  me  doibz 
regier,  et  a  la  Teilte  reaa  aaertir  de  son  biiencloB:  dont  Jear- 
aeleoMBt  iatteas  reaponee.  *)  [Ce  nesaaf^er  eat  retoonie  anecTae 
lectre  da  dao  de  JaOlers  a  moy,  conteaaat,  quil  eust  reoea  lea 
adeaaea,  et  saaa  en  faire  reprinse  jl  envoyerolt  brief  vers  moy, 
pour  mc  declaircr  et  faire  entendre,  quil  feust  hon  semitcur  de 
vostre  niaieste,  et  que  tousiours;  Jl  alt  desire  vous  coniplaire. 
81  son  hoiunie  rient,  je  vous  adulseray  de  sa  Charge  et  de  sa 
despesche.] 

Zffonseigaear,  jay  entendu,  que  cenlx  de  Coallogne,  fort 
faitereasei  aa.  aMjea  de*  ces  pflleryes ,  ayent  eayoje  leafs  de* 
patei  rm  ledict  dae  de  JaOIera,  et  qaüs  aajeat  pea  aaolr 
aecea  a  kf,  et  qae  aar  la  remonstrance  et  reqaeate  qaQa  oat 
fiidt  a  soa  consefl,  a  ce  quil  tint  ses  pays  et  autres  ueux  de 
ßon  pouoir  en  seurete,  ilz  ayent  eu  asscz  nialgracieuse  re- 
sponce.  Et  nie  dit  Ion,  que  lesdicts  de  Coullogne,  ceux  de  la 
ville  Daix  et  autres  voisins  desirent  bien  coniniuniquier  auec 
ceulx  de  ces  pays,  pour  aduiser  sur  la  seurete  des  marchans 
deatre  Coullogne  et  ces  pays :  et  y  trouue  mons^  le  cardlnal 
blea  affecte.  fit  altoat  que  aarOraa  la  IIa  de  la  gaerre  de  Ghel- 
drea,  adaiseray  de  dreaaer  yae  Joamee,  paar  ea  coaanaaiqaier 
aaec  les  iiaya  yolsins. 

Je  vona  ay  adaerti  de  loffire  que  moas'  le  conte  palatin  vous 
a  fait}  de  ea  aa  perBoaae  Toaa  aerair  aaee  V  oo  VI*"  lioauaea  de 
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ple,  XV^*=  ou  II"'  cheuaalx,  et  anec  son  artillerye  et  lea  muiiicions, 
feust  en  Gheldres^  eu  France  ou  aillcurs  ou  il  plairoit,  a  voz 
despens  tovtesroyes  —  et  tteos,  que  le  cMte  Guillaume  de 
Nugou,  auquel  iauoj«  fall  aueotir,  sl  Un^yt  afaire  de  qaeique 
lenibre  de  g'ens  a  cheoal  et  de  pje,  sll  les  vooldnril  leaer  et 
rmn  aenrir,  ait  mene  ledict  paktfai  a  iadicte  oiire —  et  cuumßf 
poinr  le  mc  declairer,  il  seit  venu  vers  moy,  et  anec  luv  le  conte 
de  Nuwenaer;  et  coiiune  gracieiisement  jay  fait  reiuercyer  ledict 
seig-neur  palatin,  disant  que  de  son  bon  vouloir  je  vous  aduiseroye. 
Et  ferea  bien,  inonseig-neur,  de  luy  escripre  vne  bonne  lettre  de 
mercyement,  et  vne  audict  conte  de  Nassou,  lequel  le  trouue 
hoBseet  penoBnaige  de  lien  enteadeneBty  et  litoi  affeete  a  reetre 
eemlee.  Bt  ne  coirBoii,  et  nen  foat  ceaix  de  rostre  cenadl) 
hoimne  do  pays  Dallemaine  pIis  proptce  de  loy  aa  gomemeaieit 
de  vostre  paje  de  Luxembour^,  auquel  est  trea  aec^eBBalre  pew- 
veoir;  car  le  marquis  Bernard  de  Baden,  puisqnil  y  est,  prend 
les  luarchandises  et  autres  biens  de  ceulx  qui  y  passcnt,  et  de 
voz  subietz  conime  des  autres,  mei.snienient  sur  voz  lettres  de  pas; 
et  au  preiudice  des  sentences  rendues  en  vostre  priue  conseil  il 
a  Ulis  impostz  dessns  a  son  prouffit,  dont  les  droiz  de  voz  liaulx 
paasaiges  andlct  pajrs  se  perdent;  il  prend  a  aea  prouflH  lea  beia 
qae  le  reeeaear  de  Lvxemboar^  a  aeeooatinne  de  veadre  aa 
vostre;  jl  pretend  disposer  de  toua  olBeea  et  benefieea,  et  de 
destituer  tous  les  officiers  et  iaatitaer  aatrea  en  kvr  liea  tea- 
tesfbls  que  bon  luy  seniblern. 

Et  a  ce  que  je  luy  ay  fait  remonstrer  par  le  seig^neur  de 
Berssele,  aiunian  de  Bruxciles,  et  niaistre  Jeorg-e  Despleg-bem, 
vostre  secretaire,  et  de  vostre  part  le  requerir,  quil  se  depor- 
taat  des  abns  que  dessus,  Jl  lear  a  respondu:  quil  ne  feist  cbose 
qie  raiaoaaaUey  et  ee  qne  faire  poaolt,  et  eenuae  feu  aea  pere 
aaoU  fait;  et  ae  lea  lay  Yonlaii  qae^ne  eheae  denaider  de« 
anrcbandises  par  luy  prlnses  qall  tenoft  eanlbqaeea,  quil  ea 
respon dereit  pardeuant  le  capitalne  g-eneral  ou  le  conseil  de  Lu- 
xenibonrg-,  et  autrepart  non.  Et  sur  ce  luy  ay  escript  vne  lectre 
bien  expresse,  quil  aduise  de  autrement  faire;  luy  donnant  a 
entendre,  que  ne  luy  permettriez;  et  snrtout  quil  se  g^ardast  de 
vous  irriter.  Dont  ie  nattens  gueres  bonne  responce;  et  quelle 
quelle  vienne,  nou  ayant  espoir  quil  nest  sl  saline,  melameiaent  . 
atteada  aoa  eeanaeaceaient,  jay  propose  que  dicy  a  XV  on  XX 
Jea»!  qne  Jespere  aaolr  la  de  la  guene  de  Gheldrea,  et  aiettre 
ordre  a«x  garaiaoaa  des  frontieres  de  Laxeadbourc;-  et  autres  pays, 
le  mander  vers  moy,  et  entendre  ee  qafl  Toaldra  dire  et  quil 
pretend  luy  estre  deu,  et  si  auant  que  en  moy  sera  en  traittier 
et  appointier  auec  luy,  et  le  faire  payer  de  ce  que  sora  trouue 
luy  estre  deu,  me  confiant  en  ce  de  lassistance  darg^ent  du  conte 
Guillaume  de  Nassou,  et  dung  traiu  le  absoudre  et  descbarger 
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du  gouuernemcnt  dudict  pays  de  Laxemboiirg,  et  en  son  liea  y 
commeUre  ledict  conte  Guillaume  en  la  maniere,  quc  a  bonne  et 
meure  deliberacion  tant  pour  son  traittement  que  pour  sa  conduite 
ei  4e  la  Jasttee  wUk^  payg  sm  advbe;  et  Mi  la  oboae  tont 
plus  daataal  qae  k  coata  FcHk  «at  coateat  fcaaa- 

6f ar  aa  gaaaencaMal  ile  Liazeinbour<jr  ?  inayeanaat  pajmaeat  4e 
sa  penclön,  a  quoj  rooyennant  paix  Ion  poorra  plos  aisenent 
fumir,  quc  ius^aes  ores  ia' na  fait:  le  taai  toaU»Ta>'ea  soaba 
V4>stre  plaisir. 

Monseig-neur,  je  vous  ay  escript  de  la  conduite  du  roy  de 
Dennemarcke,  et  coiume,  aprez  aooir  seduit  sa  soeur,  fcDime  do 
marquiz  Joaehiai  qal  leatrafenoit,  de  naatre  foj  el  la  reoda  la- 
tlieiteaae,  JI  la  leae  de  aa  auUflon,  et  aaec  ses  baques,  Jojaalx 
ei  lettrages  la  mene  ea  Saxea, '  daai  leaolaadre  eai  fori  giaai 
ea  AUenaiae*  Et  men  a  le  marquis  escript  et  reqata,  qae  ie 
ae  reoile  soustenir  ledict  sei^neur;  ei  sil  vint  pardeca,  ae  aeay 
qne  ien  debueroye  faire.  ()uant  au  princc  et  les  princesses  yoz 
•  nepueuz,  ilz  sont  en  bonne  disposicion,  comme,  sil  vous  piaist, 
pourrez  entendre  du  seigneur  de  Montfort,  auqiiel  iay  requia  vous 
en  dirc,  ensemble  meu  aduis  endroit  eulx« 

Moaaelgaeary  sl  le  roj  de  Deaneaiariie  vlal  de  pardeca,  Je 
ae  acay  que  lea  debaeroye  lüre.  Jaj  ea  iaai  daaertlsseneaa  de 
la  audheareaee  eoadaiie  de  T  oa  VI  de  aea  aeratteaia  qail  a  de- 
-  laiaaie.a  Lyere,  y  viaans  ea  la  maaUiie  aecie  lallierane,  ei  dea 
caarcrsacions  quil/-  anoyent  auec  aiitres,  que  apres  ihfonnacion 
prccedentc  je  les  ay  lait  prendre  et  mcuer  a  Viluorde.  Je  les  feray 
brief  examiuer,  et  traitter  selon  leurs  dementes,  doot  vrayseai- 
blablenieut  je  viendray  ou  /»  roz  regrei  dudict  roy. 

MoDseii^near,  je  vous  cuvoye  plusicurs  paqucta  et  lectre« 
ia  Tasire  frere  ei  Dfialle,  par  lesqueHea  serea  aaerti  de 
ieatai  ei  aflUree  djcelay  sei^eur,  ei  de  vostre  aftire  oa  royaalve 
de  Naples  et  en  Italic,  pourqaoy  je  men  deporte.  Loa  Btt  dtt, 
que  le  conte  Degawa^,  daa  Hage  de  Moncade,  le  adiraenr  de 
Veyre  et  autres  roz  bons  seraitenrs  seroyent  mors,  qni  vous  est 
grosse  perte,  et  men  desplaist.  Ledict  conte  Deg^nionde  estoit 
capitaine  et  chastellain  de  Gorchem  et  de  Woerde,  ausquelz 
eslas  pourrez  pourveoir,  et  attendant  vostre  ordonnance  ay  ie 
commis  les  lieuxtenans  ausdictes  offices  a  la  garde  diceulx  par 
praaisiaa» 

Je  Toas  auoye  escript,  eaaane  aar  la  aaaaeHe  qae  Jeaa,  qae 
BMasire  iaqaea  de  Chaaenberg  fensi  coasüiae  prisoiiaier  de  par- 
dela  pour  criaie  dhereafe,  jensse  fait  mettre  vostre  aiabi  a  ses 
bfcns.  Et  sur  ce  que  iay  entenda,  quil  seroit  eslargry,  ay  leae 
vostredicte  main  de  ses  biens  soubz  bonne  caucion  et  moyennant 
vng  prest  de  IX™  liv.  que  ses  factcurs  ont  fait,  et  les  ay  em- 
ploye  en  achat  de  pouldre  dont  le  goauemeur  de  Frise  auoit 
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faulte.  Plaisc  vous,  nionscig^neur,  nie  faire  auerlir,  couime  il  va 
dudict  de  Groucoherg,  et  conuue  je  nie  dolbz  conduirc  au  fait  de 

•  Et  oaltre,  nonseigneiiri  tous  plalse  potinredir  a  UgUt  äe 
presUeiii  d«  grand  couefl,  avquel  au  dlt  de  tom  cealx  de  par- 
deca,  comnie  je  le  vous  ay  escript,  Bieasire  Nleolaa  Eoerafde^ 
President  de  Ilollande,  est  le  plus  ydoine. 

Puis  le  partenient  de  niaistre  Cornille  *)  de  Neafport  tirant 
vers  le  roy  Descoce  je  nay  lieiis  entendu  de  luy.  Je  luy  ay 
envoyc  vn^  meuiorial  que  ceulx  Danisterdam  iiiont  presentc  pour 
iafonnacion  daucunes  choses  qui  leur  touchent^  pour  en  parier  au 
nj  de  PouDone  qnant  Jl  sefa  refs  Ivy. 

MoBB^gieiir,  ie  toob  a^  aanveUement  envoje  leatal  de  yos 
dnaniea  iwqaes  aax  vendicions  dcssus  toachees,  puie  lesq^eNea, 
ei  qae  (ovs  les  fermiers  de  yoa  tonlieuz  et  aatres  paiiies  de 
▼estre  demaine  qui  se  balilent  a  fernie  ont  rcnuneye  a  leurs 
fermes,  et  q»ie  le  tout  est  cn  desordre,  et  pius  sera,  si  ia  guerre 
continue,  —  je  ne  vous  en  sauroye  plus  escripre  chose  ou  U 
eust  asseurance:  a  quoy  jay  bien  g-rant  reglet. 

Quant  au  falt  des  coDfiscacions  des  biens  desFrancois,  veul- 
lant  eaaieajr  ce  qne  mea  aies  vande,  jaj  fait  salsir  lesdiete 
bieas,  mbs  leateswx^s  faire  leaer  les  frais;  et  ay  ordonaeeoBi- 
mis  poor  receuoir  et  veoir  les  reqnestes  de  ceulx  de  töz  paya, 
tant  gena  deglise  qne  antres,  interressez  par  1a  giierre,  qui  de- 
mandent  reeonipence,  en  intenclon  le  tout  entendu  de  leur  don- 
ner  et  distribuer  Iceulx  blens  a  rate  et  aueuant  de  leurs  interest/. 
Et  presentement  que  la  treue  est  survenue,  par  laquelle  est  dit, 
que  ceulx  qui  uauroient  ioy  de  leur  biens,  pour  auoir  tcnu  party 
eeatraire,  en  Joyront  durant  ladicte  treue,  je  men  tronue  empcschee, 
pour  antaat  qie  les  frais  et  rentes  des  BVaaeais  ae  s^at  leaes; 
et  ce  tteaatsMias  ay  le  conunis  geas  'par  teos  qasrtiers,  paar  a  . 
dOligesce  ks  faire  leuer,  et  )e  tout  deliurer  es  maias  de  vestre 
receneur  general,  et  le  distribuer  a  mon  ordonnance,  comnie  des- 
8HS.  Et  a  lauenture,  si  les  Francois  Aoulsissent  niaintcnir,  quilz 
deburoient  retoumer  a  leur  biens  non  leues,  ores  quilz  soient 
saisiz,  comnie  vraysemblablement  niaintenir  vouldront;  pourremede 
ay  ie  donne  Charge  a  niaistre  Guillaume  de  Barres,  lequel  iay 
eavoye  en  France  portcr  mes  lectres  de  ratUficadon  de  1a  treae, 
de  dire  et  dedairer  aa  roy  et  a  ceulx  de  son  coaseil,  que  en  la 
mesmes  sorte  et  uMsiere  quüs  feiont  readre  a  tos  suh^ctz  les 
Mens  quilz  ont  en  France,  Je  feray  de  Tostre  part  rendre  anx 
snbg-ects  de  France  les  biens  quilz  ont  de  pardeca,  combien  que 
les  frais  des  Jueas  desdicte  Fraaeois^  eseheus  puis  le  XU"^^  de 
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fMUtor,  qne  la  gwm.  rwwwBCi,  iuqvet  an  XV»«  de  Jato^, 
«|Be  la  tteoe  feiist  «aaelve,  ne  ^rtefosC  comne  rim^  poar  av- 
tait  que  lea  rentcs  neschaeot  en  cc  temps. 
.  -  .  Tost  apres  le  traltlie  de  Madril  jaccorday  matnleuec  a  ma 
coosine  la  princcsse  de  la  Koche  sur  Yon  de  ses  forrcs  de  ficuze 
et  Conde,  et  en  a  ioy  hisques  andict  XU'"*'  de  leuricr,  que  la 
^erre  recommenca,  qiie  la  main  y  feust  arriere  assise,  coiiime 
aiU(  autre^  biens  des  Fraucois.  Vng-  seruitcur  de  ladicte  daiue, 
fe^acl  a  lealree  de  ladiete  gierre  esteit  de  pardeca  poar  laffaire 
die^aa  mabtressey  a  eoDttaaetteneBi  solHeKe,  poar  aoolr  la  buJb 
leaee  dea  JUeaa  ^e  deasoa,  dont  iusques  aa  Joar  de  la  treae  ß,y 
diffesa^  milAwaBt  la  perte  de  pMeaia  de  toi  aabgeciz  delear 
biens  en  France,  dont  ie  ne  les  say  recompenser,  combien  q«c 
le  pensasse  assez,  que  en  faiieur  de  feu  mons'^  de  Bourboa  Yoal- 
driez  auantaig-er  ladiete  princesse  de  la  Roche  sa  seiir. 

Jay  escript  a  nion  cousin  le  conte  de  Bueren,  qiill  eust 
a  adulser  messire  Charles  de  Gheldres  de  la  treue,  et  eutendre 
de  loj,  Sil  Tttrioil  accqiter  ladiete  treae  oo  aoa.  Jl  a  fait  re- 
apoadre,  qae  le  roj  de  Fraaee  lay  aaoit  Adt  sanoir,  qoH  ae  leaat 
eamprins  en  la  treae^  auec  la  cause  pourquoy  non;  et  qoO  feust 
coqteat  en  demeurer  excluds.  Et  oultre  a  fait  dire  que,  si  le 
Iny  vouloye  rendre  ce  que  prins  luy  estolt,  luy  laisser  Coevorde 
auec  les  appartenances  sa  vie  durant,  Oronning^en  et  les  omme- 
landes,  luy  bailler  C  homnies  damies  et  XVT"  caroliis  de  pencion, 
-T-  aans  toutesyoyes  faire  mencion  de  vous  asseurer  le  pays  aprez 
lay,  —  qail  y  entenderoit,  et  qae  aatrenient  H  se  donneroit 
plustoat  9m  Tarek«  Sarquoy,  eonsiderant  son  olntiaadoB,  jay 
BUinde  aa  coate  de  Boerea,  qae  delors  11  ae  tlat  connannl^icion 
aadlct  de  CHieldres,  ae  a  ses  geas,  et  ne  les  lalssast  venlr  es 
pays  de  pardeca,'  et  que  de  ma  Tie,  le  temps  que  ie  tiendroye 
Icy  Tostre  Heu,  ie  ne  permettroye,  que  lalTaire  de  Gheldres  se 
traittast  que  en  ma  presence.  Et  depuik  nous  auons  prins  Har- 
derwyck  par  appolntcnieiit,  ou  estoient  VI'  homnies  de  pie  e  IV 
cheuaulx,  sans  les  bourgeois  et  gena  de  pie  qul  estoient  en  grant 
aoadire;  auds  dlea  merey  et  a  yostre  artillerye  qoe  ea  UUll 
heures  aaolt  fait  im  breselies  ea  im  qnartlers,  les  pleton^  geas 
de  gaenre  sont  partiz  en  pourpoint  la  verge  blanche  an  polag, 
les  gens  de  elienal  onltre  la  perte  de  cheual  et  hamaz  sont  de- 
meurez  prisonniers,  et  tous  ont  promis  de  ne  seruir  de  deux  niois 
contre  vous,  et  les  bourgeois  et  paysans  ont  retenu  coqiz  et 
bien.  Ceulx  qui  estoyent  en  Hulkesteyn  hors  Hardewyck,  que 
nion  cousin  de  Nassau  cognolst,  lont  habandonne  et  y  mis  le  feu, 
et  delaissie  leur  artillerye.  Et  noz  gens  ont  raze  ledict  Halcke- 
stein,  et  na  meaüba  Caiiailea  de  Clkeldres  poar  le  loardliaj  riei» 
sor  la  Zaeraee.  Les  geaa  de  gaeire-qal  eatoieat  dedeas  la  tHIo 
de  Ryney  loai  Ubaadonney  et  dantre  part  aoa  i^eas  logei  sar  le 
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Taeri  et  •  lenvinm  a  lassistenco  des  iNNirg'eois  Datrecht  qul  leof 
oit  ooaert  Tue  porte,  de  doubte  destre  pilliez  des  Gheldrois, 
8011t  entrez  rn  la  rite  et  y  ont  tue  de  LX  a  IIII'"^  qoe  Gheldrois 
que  maniiaiz  bourgeois;  et  si  ont  prins  et  detiennent  pri^^onniers 
le  8^  qui  se  dit  conte  de  Meurs,  le  donuleken  NTwelt  Dobbelsteyn, 
le  docteur  Wjnant  et  autres,  seien  ie  billet  que  je  vous  envoye 
en  cestes.  Et  ponr  le  joardfauy  eit  nimis^  Dvireclit  en  sa  cite  a 
Tostre  aaMmae  ei  »  ves  de8peii%  doni  fl  mk  anerti  par  leelresy 
iesqvelles  le  seifiew  de  Moiitfort  rwB  povrra  aaertir.  Jaj  Ibien 
iatencion  ei-anssi  espalr,  de  dmser  lalirire  dadict  VlrecÜ  a 
rwire  honneor  et  bieii. 

Maistre  Gaillaome  de  liarres,  leqael  aiioit  porte  ma  lectre 
de  la  ratifficacion  de  la  trene.  est  retourne,  et  ma  apporte  la 
ratifßcaelon  da  roj  de  France  dicelle  treue.  Et  auec  ]uy  est  venu 
vng-  varlei  de  chanibre  dadict  rojr  de  France,  lequei  dit  auoir 
ciiHTi^e  dl  lij  aoD  aiaiatre^  de  aler  aigfalfler  a  measire  Charles  de 
GfceMrea  ladiele  treue,  et  j  boH  comprins,  et  fUa  ^BMiNiBlre; 
ce  rarlet  de  chamlrn  laaqaea  a  Graoe.  Je  rom  anerÜray  de  ee 
qie  ne  sarrlendia,  «elmieBmit  des  Gheldrea  et  Dvtrecbt,  voaa 
svpljaaty  monseig-neur,  nie  fafre  «^aiioir  de  vor  noaoelles.  Et  smr 
ce  prre  dien  tous  donner  bonue  vie  et  leDgae»  Eflcripte  a  JHa- 
lines  le  VII"«  de  joUlet  lan  XXVIII. 

Vostre  treshomble  taute 

MAEGUBaiTB. 


III.    Der  Kaiser  an  die  Statthalierin  Margarethe. 

{BibL  d,  BMtrg.  N9.  IWtO  f,  lOft.  Cop,) 
Antwort  auf  d.  Torigen. 


Zufriedenheit  mit  den  Erfolgen  und  Massregeln  gegen  Geldern.  Das  Vcr- 
hknn  gegen  Mfliel  und  Se  PrSIaten  gebiUigt.  Wegen  Utrecht  Auftrag 
an  den  Gesandten  b.  Papst  Gegen  JüÜch  mit  CSln,  Aachen  und  Lüttich 
zu  handeln.  Wilh.  t.  Naisau  als  Gouverneur  r.  Luxemburg  gebilligt.  We- 
sen fiänaetzung  dea  Prinzen  Jobann  in  Dänemark  zu  handeln.  Egmond. 
Die  ZoUpächter.    Französische  Gftter.    Zurückbemfong  dea  ipaiiiadlieA 

Geaaadten  aus  Eo^^d. 

a  OKI;  isaif). 

Madame  ma  bonae  taate.  Pe«  de  ioiirs  apieg  f«e  ieas  dea- 
pesche  Cbastdavi  aaee  les  aatres  lectres  qaU  Teva  ^arte  dassez 
TieUe  date,  ea  respaase  toateafoia  de  ceMea  f««  faiaaaat  naHiex^ 
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escript  äe  ma»  «lUNli  4e  pcvlela»  Jew  üMles,  qie  ■mm'  dhi 
Roiralx  avoit  fUi  T«ille  Mec  les  pietons  qvil  a  memn  pasd^la;^ 
el  MMsi  eByiMB  €•  mtame  temps  armia  Montforl  presettt  poar- 
tw.  Pariploy  le  eontremanday  ledit  Cliasteattl,  afia  qne,  si  laer 
eaiioa'Sadonnoit,  anipleiuent  roua  cscrfprc  par  \ny.  Et  cepen- 
ipit  qvH  a  este  jci,  jay  par  vng'  de  mos  hallabardlers,  Allemand 
^qttest  nagiiiercs  retourne  auec  lautre  g-alleon  qnavoit  mene  le 
preuost  de  Waltkirck,  receu  vostre  pacquet  et  Icctres  du  YII'"* 
de  JiuUeti^fBsenible  les  pieces  et  eopies  j  menciooDees.  Depuis 
9onimp^^  qd  nMl  MM  ywu  rearojer  UMH 

IhMiw,  iHiina«  mUmite%  par  loj,  et  a|«al.  aea  rvmi  eaaemble 
Iqr  et  ledict  Chasteaol. 

Madame,  Jay  eu  sing-ulier  plalslr  entendre  par  rosdictes  lec- 
ires  les  bons  deuoirf«  et  expioix  de  guerre  que  le  conte  de  Ba- 
ren, le  gouuerneur  de  Friae  et  autres  g-ens  de  bien  mes  bons 
seruiteurs  ont  fait  et  font  contre  Gheldres.  Jescrips  audicts  de 
Buren  et  g^ouuemeur  bonnes  lectres  easuiaant  vostre  adois.  Et 
certes  fl  me  aemble  qne  leadicia  ezplaia  ile  guerre  et  ea  tant  de 
Heue  aait  tmbaaa  et  fraaa  eonaieaeeaMaa  paar  aoalr  lespolr, 
qae  caaMadrea  neasire  Cbarles  de  GbeMrea  4e  yeair  oeate  faia 
a  la  fafaNHU  Se  ne  fais  nulle  daabte,  qaaaaa  paama  et  povr- 
▼i^erez,  qie  cest  affaire  soit  poussp  oultre,  —  car  ccst  le  tout 
qae  de  la  fin,  —  de  itianiere  que  puissez  estre  assehuree  de  de- 
meorer  a  repoz  de  ce  couste  la,  qne  iextimerois  a  vne  bonne  et 
tres  ^ande  oeuure,  si  Ion  y  peut  parvenir.  Je  scay  quil  nest 
besoing  vous  prier  ny  solliciter  dalnsi  le  faire;  car  ienteada  biea 
at  aaia  taat  aqicriBMBte,  qae  aaa  BeaUeaieat  eeet  affaire,  mais 
taaa  aatiea  qat  ^aebeat  nan  aeraiee.  et  le  biea  de  aieadiets  pajs 
de  pardela,  voaa  laaea  aastaat  a  caeor  qae  raoy  megaiea:  et  aasel 
reawata  la  idwaft  a  Teaa,  aekm  la  perfaicte  eoailaMe  qae.Uea 
aaaez  je  vous  ponrte,  ponr  en  cc  faire  et  ordonner,  comme  par 
bon  conseil  verre/  pour  le  niieulx  au  bien  de  nioj  et  de  niesdicts 
pays.  Et  si  Ion  venoit  a  dresser  quelqne  appoinctement  otidict 
affaire  de  Gheldres,  rous  prie  faire  selon  que  niescripuez,  que 
ie  troane  treabon,  quest  que  ae  permectez  que  ledict  affaire  de 
Gbel^^  ae  tratcte  ^e  ea  vostre  preaeace. 

•  ^taieaila^iea)  ^  al  graadea  chaaea.ae  ae  faat  aaaa  groase 
nepipe  dargeat»  et  mesmes  pour  entretenbr  sl  graad  aombre  de 
gens  de  guerre  a  pied  et  a  cbeaal  qae  lay  reo  escript  en  vng- 
billet  qne  nien  auez  enuoye,  et  que  ce  ne^t  sans  grände  pevne 
et  trauail,  et  de  plusieurs  mes  .bons  seruiteurs  et  ofßciers,  de 
pouoir  amasser  tclz  dcniers  qui  sont  necessaires,  et  mesmes  an 
temps  de  maintenant,  que  les  aydes  de  mesdicts  pajs  sont  si 
dUMea  de  recaoorer.  Jl  ae  laalt  poiat  que  pour  pea  de  eboae 
Miete  empriaae  de  dbeldrea  deaieare  poar  acheaer,  ett  aat 
paadftle^   firiaant  de  aaoaMite  rerta  et  plaa  qae  le  paa* 
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sible:  ce  qac,  niadaiBey         imimiaiide  derecliief  taut  fae 

,  Voni  «nea  mbs!  fait  tb«  bonne  et  lo— Mf  omfe^  teoir  fiUt, 
eotmi  nescripuez,  la  nonuellc  ordonnance  sur  U  «OüMifte  de 
Broxellcs,  et  reiirer  lauctorite  de  ]a  maln  du  peiiple,  cc  que 
certes  ie  troune  tres  bon.  Et  aussi  fais  ic  ce  quaiiez  ordonne 
de  la  porÜon  quo  les  prelatz  de  Brahant  deuront  doresenanant 
parer  aiix  aydes,  veu  que  mescripuez,  que  nobles  et  villes  du- 
dict  Brabaut  lont  ainsi  demaude  et  condiciouue  par  leurs  accor- 
des    ilei  denileri  fwt  Ie  fait  de  la  guenre« 

Qnaat  A  laftilre  Dytreclit,  Jen  ay  deiuie  eharg^  a  netetre 
MIcliiel  Maj,  mon  andiasaadevr  que  Iwy  eBToje  deniefs  noatie' 
sainct  pere;  et  selon  qae  par  aiea  precedentes  lectres  vous  es- 
criptz,  et  ensufvant  leur  contenu  ferez  bien  de  faire  aduertir  et 
infomier  amplenient  Icdict  messire  May  de  ce  quil  aura  aifaire, 
non  seulenient  en  ceste  inatiere  Dvtrecbt,  mais  en  toutes  autres 
choses  qui  serout  a  solliciter  vers  sa  saiactite  poiur  le  bien.  de' 
mes  affaires  de  pardela. 

Bor  ce  qve  mescripaes  tonchaiii  lea 'demenei  de  ttona'  det 
Clenea  et  de  aea  aobiects  enaera  lea  aft^eanea,  «t  de  ce  ^vd  tm- 
a.fepoiidii,  je  treaaeroye  bon,  pour  laydonaer  pha  de  cause.de 
▼eair  a  la  laison,  que  feissiea  dresaer  aaec  cenlx  de  Co\»igmty 
puisque  ilz  sont  tant  interressez  au  nioyen  des  pilleries  des  niar- 
cbans,  et  aussi  aucc  ceulx  de  la  ville  Daix  et  autres  voisins 
quelques  manleres  de  scburtc  pour  Ics  niarcbans  entre  Coloij^ne 
et  mes  pays:  et  ne  fais  nulle  doubte,  que  mons'  le  cardiual  de 
Liege  non  consin,  selon  la  bonne  alTection  qail  pourte  au  bien 
de  inea  afidrea  et  de  meadlela  paya,  semployera  de  tont  aon 
pMMoir  a  ee  qne  vne  ai  bonne  oennre  aoit  conclnee« 

fe  vous  deaia  fait  responce  par  madicte  precedente  lectre 
toucbant  loiTre  que  rous  auoit  faicte  le  conte  palatin,  auquel  ay 
escript  vne  bonne  leckre  ensuiuant  vostre  aduis;  aussi  toucbant 
le  gonueruenient  de  Luxenibourg*,  pour  en  recompenser  le  marquis 
Bernard  de  Baden,  contenter  le  conte  Felix,  et  pourveoir  dudict 
gouuernement  le  conte  Guillauiuc  de  Nassau,  puisquil  est  souffi« 
aast  et  fort  propice.  M  Üitidra  regwrder,  eenme  aotieafoia  na- 
nea  -eacript,  de  luy  dresaer  quelque  compagniie  de  genadnnnea 
des  noblen  dn  pagra,  tela  qnil  lea  aanra  Uen  deafr,  pour  teair 
ledict  paya  en- pidx  et  Jnstice,  et  stnndr  «naal  *  la  frentieire 
contre  les  ennemys.  Je  ne  fais  doubte,  que  a  bonne  et  meure 
deliberatlon  adiiiscrcz  sur  le  toiit:  ce  que  vous  prie  derediief 
vouloir  faire,  et  maduertir  de  ce  qucn  sera  fait. 

Jai  bleu  entendu  ce  que  inescripuez  toucbant  la  petite  cen- 
dulcte  du  roy  de  Dennemarke;  aussi  ce  que  ma  dlt  Manfort 
tonduuit  Ie  piinee  et  prineeaaea  »ea.  neneus,  enaendile  yeatre 
adi^  en  ceal  endralt,  fefnel  !e  tranne^  treaüan.    Et  ne  aenUe 
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iMMita^e,  que  tmn  Mtn  Milaer  en  temps  et  Heu,  de  faire 
dresser  en  üememurkc,  q«e  loa  acoepUl  lediH  piface  a  roy,  ei 
qi«  lesleii  86  j  consentit  a  qvelqies  nisonaables  comUcIods;  cw 

ptiisque  le  perc  est  de  s!  mauaaise  conduyctc  en  teiir  la  secte 
lutheriane,  jl  est  niiriilx  dayder  sondict  filz  qai  est  mon  neuen, 
que  non  pas  luy.  Je  iio  fais  doubte,  qoc  a  Lonne  et  meure  de- 
liberacioD  de  consell  en  ferez  ce  que  verrez  et  trouvercz  pouuoir 
et  deuoir  estre  fait  pour  le  nileulxi  et  pour  ce  remectz  ceste 
matiere  a  yons.  Bl  si  vous  semble,  que  pour  cest  effect  seit 
besofaiir  pMfticnlarHe  de  leetres,  pomrafas  on  aitrcs  despescher 
IMTQcedant  de  mey,  faidcs  moy  eiaaxer.les  minntes  par  le  prd- 
■iler,  et  je  lea  ▼ans  renvoyeray  expedlees. 

Quant  anx  cappitainies  de  Gorken  et  de  Wocrde  vaccana  par 
le  trespas  de  feu  mons«^  Deg-mond,  vous  auez  bien  fait  de  tjom- 
niectre  ausdicts  ofBces  les  lieutenans  dlceux  par  prouision,  acten- 
dant  mon  ordonnance,  et  nie  ferez  plalsir  dauoir  tousiours  pour 
reconmandc  la  vefue  et  les  enfans  dudict  sel^neur  Degmont,  tant 
penr  reapect  qnil  eat  mort  en  mon  seruice,  que  aussi  pour  Ihon- 
aeatete  et  bonae  ^alite  de  ladicte  veftw.  Bt  a  cea  caasea  iaj 
.dame  lesdictes  capttahiiea  av  üb  alsne  dndict  fei  aef ipienr  Degr- 
mond.  Je  luy  aj  aoaai  doime  ee  ^e  Imy  pourroit  toucher  anx 
aydes  de  Ilollande,  en  1a  matilere  qnen  auoye  fait  le  don  a  son- 
dict feu  pere.  Et  si  ay  encores  donne  a  ladicte  dame  Deginond 
vefue  la  penslon  de  niille  livres  de  XL  gros  par  an,  afin  quelle 
ait  mieulx  de  quoy  sentretenir.  Surquoy  leur  ferez  despesclier 
pardela  nes  lectres  patentes  uecessaires  et  perUnentes  confornie 
a  Bum  iatoncioB  qoe  deasna. 

t)aaat  a  la  conipa^e  de  tcn  nwaa'  de  Raaeatain,  jay 
donne  la  moytie  a  mons**  de  Beures,  et  laotre  Majtie  a  roona' 
de  Vrenne:  dottt  vens  adneiiia  ponr  denner  ordre,  qne  aioai  seit 
niis  a  effect. 

Vous  mescripuez,  que  tous  fermlcrs  de  mes  tonlieux  et  autrcs 
parties  de  mon  demayne  qui  sc  baillent  a  ferme,  ont  renunce  a 
leurs  fermes.  Je  desire  bien,  que  ceulx  de  mes  finauces  par  le 
premler  venant  ncseripTent  clereMoat,  de  quelle  maniere  se  sont 
fiiletea  tellea  reauaciacloBa;  car  j  ayant  ^aigne  loa  amieea  paa- 
sees  et  en  fait  prouflit,  et  naiatenant  renuncer,  qnaat  IIa  rojeat 
quelque  apparance  de  perte,  ce  ne  serolt  ekoae  ralaoaaable, 
que  facillement  llz  fussent  receuz  ausdictes  resiornacfons,  sana 
bien  entendre  le  cas,  et  du  moings  quils  rendissent  bon 
compte  de  tous  les  prouflßtz  passez.  Si  vous  prie  niaduertir 
aussi  a  vostre  endroit  de  ce  qucn  a  esie  et  sera  fait,  pour  le 
biea  eatoadie« 

Qaaat  av  CMt  dea-cooiMMidoaa  dea  Uena  den  Fraaeoia,  ce 
aera  Mea  fait  de  donaer  el  diatrÜNier  a  mea  aibieeta  ee  qae  iaa- 
qaea  aa  toHpe  de  la  trefae  a  eate  reeea  dleealz  bien ,  a  rate  et 
I.  19 
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•iaenm^  4e  la  petüt  ei  Mereali  ^«e  «es4Ms  raUeeU  out  pea 
recoMrer  m  France.  Et  ea  ocat  cndrolt  Je  voaa  recoBnaade  le 
priace  Doraagea,  yea  le  liea  ou  W  est  en  nion  semlre,  et  nies- 
cripuei,  conmll  aera  (ralcte.  Aussi  von»  recommande  le  sei^neur 
de  Noyrcarnies,  de  Froiiiessart  et  aiitrcs  qui  sont  pardeea,  de 
iiianiere  que  leiir  ahsencc  en  iiion  Reriiice  leur  soit  plii»tost  prot- 
fitahle  (|iie  doiiimai^eable.  Et  ayez  aussi  en  souuenancc  la  princesse 
de  hi  Iluche  8ur  Yon,  \»y  faiaant  secreteaeil  to«l  le  biea  et 
faueur  qae  faire  pewrea. 

JeseriptK  ea  Aagleterre  ce  qae  verrea  par  la  oaple  de  la 
reapoaee  qae  iaj  fall  preaeatea^at  ballier  a  Ihoanae  da  canUaal 
de  jkagleterre  questoU  yeaa  pardeea  aucc  vostre  escuyer  Marnix. 
fit  paar  cc  que  les  ambassadenrfl  an<rIoiK  estans  pardeea  ont  piei  a 
prms  eonffe  de  nioy,  coninie  saue/.,  et  ny  seruent  de  riena,  jea- 
criptz  a  leuesque  de  Burlos  luoii  ainbartsaileur,  que  deiuunstrant 
au  roy  J)ano:leterre  et  a  sea-  subiect^  la  soliicitacion  qae  aM  font 
lesdicts  anibassadeurs  de  aea  poaaair  aller  9  —  ee  qae  M  aerett 
raison  de  faire  aaaa  lanl  et  qnani  recoaarer  nMmdiet  anbasaap- 
dear,  —  qae  a  eeate  eaaae,  nai  peaaant  peraealr  a  paix,  tre- 
faea  ou  neutralite,  j1  pre^nc  son  con^e  et  sen  vieaiie  aaec  boa 
saufeoiiduict  le  cheinin  de  France  a  Fontarrable,  que  lors  entrant 
pardeea  fcray  delhirer  lesdiets  ainbassadeurs  anorloia.  ('ar  moy 
estant  en  ^^uer^e,  eonime  roy  des  Espai^nes,  ne  seroit  raison  que 
ieusse  ambassadcur  espaignol  audiet  An«fleterre;  niais  ayant  la- 
dicte  paix  öa  trefae,  sil  vous  seuible  bon,  et  quil  proufßtast  poar 
eatrelealr  la  aegoclaelon  de  la  aMrebaadbe  et  poar  aaaofar  dea 
aoaoellea)  j  poorrea  eaaoyer  qoelcun^  de  pardela,  leaiduurgeaai 
qae  de  ee  qnil  pourra  entendra  |1  madnertiaae  par  lea  nuMebaaa 
qae  «ouuent  viennent  pardeea. 

Jay  fait  despeselier  les  lettre»  pour  lenesque  de  Brenie,  et 
aussi  pour  leiiesque  de  Munster,  ensuiiiaut  ee  que  nien  nue-A 
escript;  et  les  auray  tousiours  tous  deux  en  boane  reconmiau- 
dation. 

Quant  ^  laftüre  de  SjnMnet  de  nui  ebambre  tondiant  aa  re- 
cepte,  ie  Tova  prie  en  faire  rme  fin:  eeat  aaaaaoir  qnll  alt  eeU 
de  Warrick  auec  ce  de  Oanrtrajr,  eonnne  antrefats  a  este  fait, 
et  quil  ny  ait  ploa  de  resToy  ne  ditlioalte;  enr  mon  Inleiiaion 

eat  belle. 

Du  baillia^e  de  Lille  jentend*  aussi,  que  Anthoine  Descom- 
bes  lalt,  comnie  par  niadicte  precedi'nte  lectre  vons;  escrip/.,  et  il 
payera  la  semblable  ferme  que  C(»urtcvilie  a  voulsu  augiueuter, 
coiublen  cest  pea  de  cboae. 

Madame,  roua  me  ferea  pleair  de  nadnertir  an  piaatnat  qae 
pourrea  de  ee  qae  aera  anceede  andlet  alafare  de  GbeUres,  et 
ioinetenient  menvoyer  par  le  premiec  lautes  les  pieces  Bepclon- 
neea  an  aecond  artiele  de  aiadlote  preeedenle  ketre  qne  vona-« 
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prart«  Itüel-Clnitoml,  a  te^pMlIe  lectre,  poar  noR  faire  redictes, 
ie  ne  reiMecte.  Itt  poar  le  preseit  a  aatre  ebose  dinpovr- 
tarne  a  rwm  escripre,  »y  non  qne  ae  retardea  potal  a  me  rea-^ 
Yojer  lacoattoest     yalteoB  qae  poarto  l^dict  Moatfort,  afin  qae 

laje  nioyen  vous  eseripre  plus  aouaent;  et  de  ce  qnc  snrviendra 
voiis  en  serc'Ä  adncrtie.  Voos  pourrlez  envoycr  aucunessfois  des 
duplicatz  en  »iffre  par  voje  des  niardians,  lesqiiel'z  a  cause  de  1a 
trefue,  comme  suis  blen  Inforine  envoyent  et  escripvent  de  XX 
en  XX  jours  a  Bonrg^es.  Atant,  inadanic  ma  bonne  tante,  uostrc 
sei^aear  Toas  aü  ea  aa  aalncte  garde.  Bacripl'  a  Madrfl  le  IX*" 
doelobM  lai  XV«  XXVm. 

Voalre  boa  aeaea 

CHAaLHS. 

LALGMANa. 


112«    Der  JSmMer  an  dm  Kdmg  Ferdkumd. 

{Poe,  kuU  lY,  /.  in.  Cop.) 


Verfahren  !ii  Hetr.  der  Herausforderung  des  Königs  Franz.   Die  übersende« 
teil  Acieiistückc  ins  Deutsche  übersetzen  und  drucken  zu  lassen  und  den 
boifWfcad«!  Briefen  an  irersdiiedene  Fflnten  beizulegen. 

(Beantwortet  18.  Mai  1529,) 

4.  Kov.  1528. 

iMon  bon  frere.  Par  ce  que  nag-neres  vons  ay  advertj  au- 
rrz  peu  scavoir  a  la  vcritc  tout  ce  que  Jusques  lors  est  passe 
enlre  Ie  roy  de  France  et  moy  touchant  le  combat.  Depuis  na- 
^ucres  est  retourue  man  roy  daniics  Bour^oigne,  lequel  niabaille 
sa  relacion  teile  que  verrez.  Vous  scavcz  bicn^  mon  frare^  que 
ea  toaa  alTalrea  dfaaportance  je  voas  ajr  toa^ours  deaiaade  votre 
advia,  et  eaoeires  ea  cestaj  qal  teache  aioa  böaaear  et  aia  vye 
leusse  taat.plus  voluntiers  eu  ayaat  me  reaoaldre  en  riens;  mais 
la  long^ur  et  dang-ier  des  cbemlns  aeassent  peu  souAVir  tant  ^rand 
dilaeion  que  dactendre  apres  Iceluy,  estant  la  cbose  tant  deli- 
cat«,  pour  toueher  a  llionneur,  que  quelconque  delay  neust  este 
bon.  Jai  maintenant  conimuniqHe  le  tout  aux  g-ens  de  nies  (on- 
saulx  de  pardeca,  a  prelat/.,  grandx  et  a  plusleurs  ^cntilzhoninies 
et  g^eas  de  longue  robe,  et  a  aultres  pcrsoaaes  ezperfaneateea  ea 
teHe  aiatlere,  pour  aroir  lear  advls  et  ceaseil  de  ce  ^il  lear 
aeaiblerolt  ae  deroir  fahre:  leaqaela  toas  aaifonaemeat  aioat  dit, 

19«  . 
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que  jaj  souffisaintnent  satisfaii  et  accomply  a  mon  honneur;  ei  pour 
CO,  nioD  bon  fröre,  mt  ssts  ceiforme  a  loppigiikHi.4e  tant  de 
gena  de  Mei.    Bt  atvoe  ceites  to«8  eivoje  Im  cofie«  antlMS»- 

Äes  de  tili  ce  «{Ml  passe  en  cest  affalre  ds  eoiibat.  Jen  ee- 
s  aossi  a  plistean  fojs  et  princes  chrestiensy  ei  entrc  autres 
au  roy  de  Pologne,  anx  electeurs  et  autrcß  princes  de  Icmpire, 
et  a  ma  chambre  imperiale,  vous  priant,  mon  frere,  leur  faire 
adresser  mes  lettres  avec  a  chacune  une  copie  teile  qne  cclle  ' 
que  vous  envoye,  et  que  incontinant  faictes  le  tont  translatcr  en 
allemand,  imprinier  et  piibUer,  ou  bou  vous  seniblera,  couime  la 

S[aallte  de  ceste  natlere  le  reqaleri,  ei  qne  ne  fyt  scanni  kie» 
idre)  ei  fovs  ne  fem  irea  amreable  pleair.  Mon  boa  frere, 
aotre  aeipieur  vous  ayt  ea  sa  a^  garde.  Baeripi  en  Tolede'  le 
4*  de  aovembre  1528. 


lld.  Der  Kauer  an  den  PereeredMek  ümael  8ophi*), 

{Re/.  rcl.  i.  Supl.  X.  /.  508.  Min.  520.  Cop.) 


Credem  fitar  den  Abgegandten  Balbi.  ffiemi  die  folgende  iRBtraetion. 

15.  (21.)  Fehr.  1529. 

Caroliis  Quinius,  optinii  dei  cicmentia  Romanoruni  atque  chrl- 
stlani  Orbis  jniperator  augustus,  rex  Germanle,  Illspaiiiarum,  vtrius- 
qne  SIcOie,  jnsdarani  Baleariam  FortunataromqQe  ei  nool  atqoe 
aarlferi  orbls,  arallamniqve  aUaram  tarn  vltinil  orientls,  qaam  oc- 
ddentls  Jasolaram  dondans  ete.  serenlssimo  ac  potentissinio  prin- 
cipl  et  erientia  regnm  maximo,  pio  et  felicj  Xaka  Jzmael  SopM, 
maji^o  Peraarum  re^i  etc.  fratrj  et  aniico  nostro  cbarissimo,  a 
deo  optimo  maximo  sahitem  prosperosque  votoriim  omninm  suc- 
cessns.  Serenlsaime  ac  potentissimc  princcps,  frater  ei  amicc 
cbarissime.  Cum  multa  inag'naque  constans  ad  nos  fania  detulerit 
de  summa  serenitatis  vestre  virtute,  saptentia  atque  poleutia,  qni- 
bas  valaersos  orleniia  reges  facfle  aaperei,  eamqne  nHdiil  anü«- 
qoioa  aai  charlaa  daeere,  quam  anaa  vfresque  auasque  tjraa- 
nWj  oppenere,  et  Jlll  adnersantibaa  adberere.  Qaam  cam  nos 
etiani  ex  anfano  opprlmere  cnpianaa,  nobisqae  cam  serenitate 


•)  Derselbe  war  bereits  1523  gestorben,  und  sei»  Sohn  Thamas  war 
ihm  eBW|{t 
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vestra  ca  in  re  quam  rcctigsime  conueniat,  spcctabileni  Joliannfm 
Balbiiiu,  aiilitem  hierosoliinitanuni,  cx  nobilibus  aule  nostre  cesartH- 
homiacm,  nobis  aeque  fiduni  atquc  gratum,  ad  serenitateni  vestrani 
mittere  YoIaimiiS)  vt  animiim  nostnun  coram  nostris  vcrbis  illi 
aperiat,  ei-  qilci  ab  lata  parte  i<trl  optamns  exponai.-  Serenttatein 
Yestram  rogamDs,  vt  suinian  homini  fiden  habeal  la  Kls,  qie 
nostro  Momine  dicet,  et  enm  videat,  nichil  nos  preter  hunuml  geaeris 
saluteni  atquc  libertateni  pretendere,  ad  rem  tarn  piam  sanctamqve 
et  vero  principi  dig-nam  suis  viribus  atque  auctoritate  juuct,  a 
nobisque,  si  quando  nostra  opera  pro  eius  dig>nitate  atque  ampli- 
tudine  serenitati  vcstre  opus  erit ,  omnia  ofUcia  speret.  Quod 
vere  atque  ex  animo  serenitati  yestre  pollicemur,  quam  deus  op- 
tfniM  maziniia  Mm  labia  Jao^lamein  aeraare  et  Totonmi  Brnrnnm 
coiHpotc»  elBoere  dl^etor.  Datum  ia  rAe  nostra  Toleto  die' 
XV*)  neaals  februarij  anno  imbd  BIDXXVlIII,  fegnonn  no- 
stronoB  ra«Muij  X*^,  alloram  Toro  onninn  decfano  qnarto.  . 

■  .      '  Caiolui. 

Serenissimo  ac  potcntissimo  et  orientis  reg-um  maximo,  pio 
et  foelicl,  Xaka  Izmael  Sopbl,  mag^no  Persarum  regi  etc.,  fratri 
et  auiico  nostro  cbariääliuo. 


114.   MmirueHMi  für  BaiH  mn  de»  PenetHkaek 

bmMl  8ophi. 

'  {Huf,  f«L  t.  SpL  X,  SM,  Mkk) 


Mit  Beziehung  auf  den  Brief  des  Sophi  (Oct.  1518)  und  die  Antwort 
des  Kaisers  ('2a.  Aug.  15*25.)  zu  melden,  dass  nach  Beseitigung  der  bisheri- 
gen Uinderniaae  nunmehr  der  Kaiser  vereint  rait  dem  Papst  und  K.  Fer- 
iiMUid  die  Tftricen  aiisiigNifiea  mUens  sei   Der  Sophi  mSg^  dieaetben  von 

der  andern  Se^  angreifen. 

(Vgl.  die  Beriete     30«  Aug.,  21.  Nor.  1599,  17.  Pebr.  u.  13.  Bfal  1590.) 

18.  mr.  1539. 

Instructions  a  ^vovs,  nostre  ame  et  feal  Jeban  de 
BaObj-,  clienaller  de  lordre  de  s^  Jeban  de  Jemsalem, 
gentnhomme  de  nostre  Irostel^  tonchant  k  Charge  et  com- 


*)  So  die  Copiej  die  Minute  f.  506  gibt  vicctifflo  quarto.  ' 
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mission  que  preseniemeni  vo«g  donnons  deners  Ic  serenis- 
shne  et  trcspuissaut  princc  Kaka  I/iiiiacl  Sophi,  ^rand. 
roj-  de  Perse,  nostre  trescbier  et  tresame  frere. 

PremieremeDt  luy  direi,  qae  M  Ub  mH  cinq  cens  vingt 
clnq  foi  dem»  lonEi  es  oeste  noatre  cite  de  Töledo  tbi^  se  re- 
noHwumt  «OB  sendlear,  appeDe  Petras  MaroBita  de  Ubaae^-  avee 

lectres  de  sa  serenite,  -eoDleliaBSy  ^e  voulsissioBs  daag  eoanauB^ 
aecord  ennakir  le  Turcq,  et  qae  a  ce  fussioas  presto  paar  le 

niois  dauri]  suig'ant  la  daie  desdictes  lectres,  desia  passe  a  la 
rereption  dicelles,  que  nous  tindrent  en  doiibte,  pour  ce  niesmc- 
iiieiit  quelles  auoient  este  si  lon^uement  en  cheniiii,  cl  nestoient 
st^nees  ne  scelles,  et  encoires  qoi  nous  suruint  lors  nouuelles 
treadeplaisantes ,  qae  ledlet  seignear  roj  fast  trespasse.  fit 
poar  eea  eoBsideradoBSy  et  estaBt  la  clieae  dlaiportaBee,  dlf- 
ferasmes  4j  respeadre»  aeteBdaat  ea  ee  pIns  de  «ertitiide  de 
soB  estre^  JateatioB  et  aprest  pour  ladicte  emprinse,  aassi  qae 
paar  lors  nous  estions  g-riefuenicnt  malade  et  encoires  en  grosse 
ffuerrc  aucc  Ic  roy  de  France.  LequcI  ce  pendant,  conmic  dieu 
tout  puissant  vonlsit,  apres  plusieurs  g^randcs  victoires  gai^nees 
contre  luv,  fut  par  noz  geüB  prins  en  batailie  et  aiueuc  deucrs 
BOUS  prii^onnicrs. 

Et  vojans,  qae  ae  aoos  veBolt  aatres'BOBaenes  MkA  aelg' 
aear  roj  de  Perse,  depeselianies  soadict  lionme)  et  \vy  escri- 
puismes  en  respoaee  de  sesdictes  lectres,  priaat  qae,  paisqae 
le  temps  prefix  ea  ajennes  estoit  desia  expire  anant  la  recepUoa, 
jl  voulsit  rcmectrc  sus  jcello  si  Lonne,  juste  et  saincte  emprlnse, 
et  aduiser  ce  que  hiy  senibleroit  estre  faisable  et  conuenable  en 
ladicte  niatiere,  pour  nous  en  aducrtir  le  plustot  que  possible 
^seroit  par  aucuns  de  ses  gens,  csquelx  nous  puissions  adiouster 
fojr,  et  que  nous  aoas  j  esaertaeiioos  et  aniplierons  de  toat 
Bostre  pottBoiSi 

Et  deslors,  ponr  da  tont  entlerement  ponaolr  employer  noa 
fbrces  ea  ceste  si  bonne  oeuvre  de  ^aerrojer  coatre  ledict  Turcq, 
noiw  rondescendismes  de  traicter  et  faire  paix  aucc  ledict  roy 
de  France,  et  le  rcmectre  en  son  royaulme,  moycnnant  que  pour 
poinct  principal  et  fondenient  de  ladicte  paix  jl  traicta,  et  promit 
expressemcnt  de  soy  ayder  et  emploier  a  faire  la  g-uerre  audict 
Tnrcq,  et  nous  j  accompaigner  en  personne,  nous  delaissant  ses 
deax  fils  aisBea  hostaig^es  poor  les  choses  traictees,  Icsquelx  aeat 
eBcoires  ea  aoa  ataias* 

Qae  toatesfeis  depais  naaoBs  Jaouds  bea  Bouuelles  dadict 
seignear  roj  de  Peiae.  Et  sl  est  adoenu,  que  ledict  roy  de 
France  retournc  en  son  royaulme  fit  nouuelles  lif»-ues  et  aliiances 
alencontre  de  nous  auec  aucuns  roys ,  princcs  et  potentas ,  mes- 
nies  auec  les  Veoicieasy  que  nous  oQt  recoainiencee  la  i^uerre, 
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tant  en  Ytallie  que  ailleorS)  conire  Icsquelx  auons  eacoires  ^ai^ne 
plasieura  grandes  baUilles  aaec  la  grosse  perie  dudict  roy  de 
Fiaace  ei  M  «Ilira.  ^ 

Lcsqveix  nij  •K  VMMteiB  onl  i^fiis  jiitell%eMe8  mm  ledid 
ITiiNq)  ei  neMBcs  ont  tellement  Tait,  que  veant  eetfoM  enfetrolie 
aaec  les  dessusdicts,  et  esloing-nic  de  Germanie  en  noz  rojaalnes 
de  pardcca,  ledict  Turcq  enirit,  sont  enu^ron  trois  ans,  en 
rnyaulnie  Dhon^rie,  si  puinsant  quil  deffit  le  feu  roy  iiostre  beaul- 
frere,  lequel  Tut  tue  en  bataille.  Ki  par  son  Ire^pas  nostre  bon 
frere,  lor»  arcbiduc  Daustrice,  a  »uccede  audict  rujaulme  Dhon- 
fgA»  et  en  eellay  de  Bohene,  el  en  a  deokaiee  le  wajrede 
qoe  a  la  fSraenr  dnild  Tnreq  seeftoU  jntruyt  eedict  roj-aafane,  el 
eenire  leqeel  neetrediet  firere  a  gaigne  ploeenrs  batailles. 

Tellement  que  pour  les  eaftefläenenn  anedicts  et  de  ooas 
e^-  de  nostredict  frere  naiions  pen  tronuer  lopportuhlte  deslors, 
dcntendre  en  iemprinHC  coiilre  ledict  Turcq.  Et  pour  ce  auons 
ditt'ere  den  rementeueir  et  solHciter  ledict  seij^neur  roy  Sophye 
Jusques  a  oires,  que  nouä  somnies  euüeremeut  determiue  de  pas- 
ser auec  touteä  noz  forces  et  puissances  en  Ytallie  y  et  aaee  In 
fanenr  ei  nieistnnee'de  neatre  salnct  pere  le  pape  ei  antree  nea 
vmgm*  adniaer  el  none  emjpller  par  tens  noyena  de  ^rener  ledld 
Tnro^i  par  cc  cuuste  la;  ei  anasi  fera  ledict  aelgaear  roy  Dbon- 
ipriey  nostredict  trere,  de  aa  pari  tent  ce  ^ne  lay  aera  peasible 
du  couste  dudict  llon^rie. 

Et  a  ceste  cause  vous  despeschonn  expreasenient  deuers  le- 
dict seig^neur  roy  de  Perse,  pour  luy  faire  entendre  nostre  jn- 
tenciou  et  determiuacion ,  et  les  aprestz  que  pour  cc  faisons  paf 

'  »er.  et  par  terre,  auec  lea  denz  araieea  ^  deaia  aaena  en  la- 
dide  TtalUe  ▼Ictorleaaes.  Et  le  requeren  de  aosire  pari,  que 
aeloa  la  inai^naBlBie  Jnienden  et  afedion  que  tant  de  sondict 
bonime  que  dautres  vemiz  cy  deaant  de  ce  coaste  la  auons  en- 
tendu,  quil  a  a  deffeudre  la  loy  de  dien  et  g-uerroyer  contre  le- 
dict Turcq,  quil  vuille  a  cc  cop  et  en  eeste  si  bonne  conjunc- 

•  ture  qoll  ne  se  pourroit  janiais  trouuer  plus  a  propo/.,  semployer 
de  tout  son  pouuoir  a  reprimer  linsolence  dudict  Turcq,  et  le 
cbastier  des  jndebues  violenccs  et  vsurpadona  qae  luy ,  son  feu 
pere,  ei  antiea  aea  predeceaaeara  ont  foit  contre  dieu  ei  les 
roys,  princes  et  dondnatears,  iaat  clireaiiena  que  autres. 

OBt  que,  si  ainal  le.lait,  nous  ferona  par  eaaendile  oeuore  ei 
ejqilidi  tresmeriioire  enuers  dieu,  nostre  sonuerain  createur,  et 
de  perpetuelle  memoire.  Enquoy  de  nostre  part,  pour  les  consi- 
deracions  auantdieles  eoinnie  prince  catbolicque,  et  aussi  pour 
consideracion  de  la  dij^nlte  jmperiale,  en  laquelle  nostredict  crea- 
teur nous  a  mia,  et  des  royaulmes  que  par  sa  diuine  bonte  te- 
nons  et  possessons,  et  sayuani  lea  reiAigea  de  noa  predeceaaeara 
«aqieieura  el  roys  paienela  et  materaein)  aonnnea  delftere  dem» 
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plier  nosire  personnc,  noz  bicns,  vassaulx  et  subgcctz  conirc 
Icdict  Turcq  pour  le  soubstenemcnt  et  oxaltacion  de  nostre  foy 
et  \oy,  et  le  coniraindre  de  laisser  Ics  autres  princes  en  paix, 
ei  resiitaer  les  clioses  par  lujr  Jndeliueneiit  vsurpees. 

'Qve  fl  Met  seigDcur  loj  dig«tt,  m  mss  aMir  escripi  im 
emjer  Miel  ie  mnAe  Libmo,  \üy  direi,  quo  la  iij^rait  verta 
el  reaonmee  quanons  de  Hj  et  dea  gaerres  par  luy  falelea,  et 
heureases  victoires  gaig^nees^  vesmes  contre  lediet  Turcq)  Bava  j 
fit  facillemeRt  croiro.  Et  ofres  que  lediet  Libano  se  fut  aiiance 
de  luv  nicsmes  en  ce  que  dessus,  qne  nous  le  requerons  vouloir 
en  ceste  opportunite  semploier  cn  si  bonae  eaofe  et  saiocte 
cmprinse. 

Et  si  dauenture  Jl  aexcusolt ,  et  ne  peast  estre  jaduict  a  gl 
preateaMmt  ae  neetre  anx  diamps  aoec  tonte  aa  paffwaace,  que 
du  naiaa  Jl  tttce  fierro^er  es  llmites  et  firoatierea  dea  paja  da- 

dict  Turcq,  et  ei  plae  de  liealx  quil  sora  possiblej  pour  le  eaa- 
traindre  a  tenir  ses  g-ens  diuises,  et  diuertir  ses  forces,  et  mes- 
mes  du  coste  dudict  royankae  Dboagrie^  qoeat  le  quaitier  ou  jl 
peult  plus  g^rcuer. 

Et  en  tout  ce  que  dessus  ferpz  lout  deuoir  et  dlllf^ence,  Se- 
lon que  en  vous  auons  nostre  confidence,  nous  aduisaut  et  escrl« 
paant  le  plna  aevuent  que  paofiea  da  aaoeea  de  Toetre  dheaüa 
et  voaige,  et  de  toatea  noaaeHaa  et  oecunaiiees  que  eBleadrea 
et  coagnoistrez  dojre  au  bien  de  noz  affalrea  et  paar  noatie  ser- 
uice,  Taaaty  ai  beaotair  ^  1^  ^^^^^  <ine  vous  auons  fait 
ballier  auec  cestes.  Bonne  en  nostre  citc  de  Toledo  le  XVIII'' 
jour  de  feurier,  lan  niil  cinq  cens  vingt  ei  aeaf^  a  coaipier  dea 
ia  naUuiie  de  aostre  aaulueur  Jhesucrisi. 


115*   Der  KaUet  an  den  Papei  derninu  ViL 
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Bitte  um  Bebtand  für  Ungarn  gegen  die  Türken.  Nochmalip;c  Entachuldi- 
gung  wegen  der  IBnaabme  Roms.   Einladung  zu  einer  Reise  nach  Spanien. 

April  1521). 

Jay  escript  puis  un  au  ou  an  et  demi  enca  aucuncs  lettre» 
de  ma  main  a  votre  sainctete,  et  par  mes  niessa^iers  aurez  tout 
a  piain  eniendu  ma  vraye  intencion,  conibien  que  aucuns  ont  tache 
la  Toua  daiiaer  a  enteadre  autre,  csquelles  je  ne  pcuse  jamaiz 
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avolr  tnis  pardles  de  MMlefto«.  Bi  •!  Folfe  saintete  les  a  crra  , 
pour  veritablcs,  ce  a  €ste  avcc  g^rande  raison;  et  si  die  ne  leur 
donnc  la  credence  quelle  meritoit,  je  supplye  quo  a  ccstes  eile 
le  donne;  ear  jescripz  ceste  de  la  nieisme  nianierc,  comme  sc 
jestoye  en  larticle  de  la  inort,  et  sans  aucun  autrc  respect  que 
pour  le  seruice  de  dieu  et  le  biea  unlversel  de  la  chrestlennete, 
la^veüe  je  tieiia  vfoit  besofaig^  de  renede,  ca— r  le  Malade  de 
la  detalere  mctioa*  Ei  par  la  aeceaaHe  e«  die  eet,  weiiaeineat 
peer  aea  Maevalsea  et  Auloreuses  nouvelles  poor  votre  salactete 
et  poir  teea  aemi  aatrea  ciuretiens  de  la  Invasion  de>Ibngfie, 
desquelles  par  votre  nonce  jay  este  adverti  et  depuis  acertalne 
par  inoii  frere;  et  que  a  votre  sainctete  et  a  moj  en  est  la 
cliarg-e  prlncipale  pour  y  rcniedier:  je  supplle  que  j  veuUiez  en- 
tendre  et  avec  toute  dilli^ence;  car  la  tardite  pourrolt  couster 
eMer  a  notre  foj  catholiqaey  anx  ames  de  oeulx  qai  en  ont  la 
Charge, .  et  a  la  dbietleuiete:  ei  ce^lx  qui  ne  la  feiit  peat  en 
blen  teiir  penr  sudhenrevix  y  de  venir  ei  tempa  qilli  deaaaeat 
prea&e  la  cbarj^e  paar  la  eeilpe  daaltriy.  Je  dla  teat  ceey 
a  votre  aaintete,  pour  ce>  qae  Je  penae  dire  verite,  ei  pour 
ce  que  nie  sens  net.  Et  si  avec  les  troubles  quil»  mont  donne 
et  mauvaises  souspecons  quila  ont  eu  de  nioy  nie  vouloient 
troubler,  en  nie  niettant  la  raig-e  sus  sans  aucunc  chose  ne 
raison,  dont  avec  layde  de  dieu  ei  lua  justice  me  sauray  bien 
deffendre,  si  le  laal  se  passe  plaa  aTavI*  Et  non  obstant  taut 
cecy  je  dealre  eaUlery  non  potir  neceaalte  ne  paar  fbree  ae  paar 
liena  qae  me  oiealt  paar- na  pfopfe  cbose  ne  de  eelle  de  maB 
frere ,  mais  aeaUement  pour  faire  ce  que  je  dolba  et  suis  obligic. 
Et  si  pour  ancun  discontentenient  ou  diflidence  qae  votre  saiatete 
ay  de  inoy  diflerast  a  faire  cecy,  ce  que  toutesfois  seroit  sans 
cause,  pour  ce  que  je  ne  pense  avoir  donne  a  votre  saintete  au- 
cune  occasion,  ny  fait  chose  dont  eile  se  dolbt  tenir  pour  offen- 
sec;  toutesvoys,  si  vous  estes  mal  content  de  nioy,  je  suis  prest 
pour  requerir  pardon,  affin  qae  naoa  lüatHia  teat  ce  qae  debvona. 
Et  aaaal  Je  rekeane  pryant  a  Totre  aidactete,  quelle  le  falee  de 
sa  pari,  coaraie  Je  fiiis  de  la  mieaae,  vous  aaaearaat,  -  qae  aie 
trouyeiea  tres  bon  et  bumble  fila,  et  meilleur  que  ceuix  que 
tenez  pour  telz.  Je  crois,  que  par  plusieurs  lettres  de  votre 
♦  nonce  et  depiiis  par  don  üge,  et  aussi  par  le  general,  et  fina- 
blement  par  nion  viceroy  de  Naples  votre  saintete  aura  entendu 
les  oflres  et  les  justifTicatlons  et  la  grandc  raison  ou  nie  suis  mis 
avec  votre  saintete,  lesquelles  plust  a  dieu  que  votre  saintete 
lea  eoat  et.tlat  agreablea  et  acceptablea;  car  ce  aeieit  paar 
eviter  beaacop  de  cliosea  paaseea,  et  a!  aerolt  le  graad  aerrlce 
de  dieu  et  aagmentaeioa  de  aa  sainte  foy  catbollqae,  enseadile 
pour  faire  ce  que  debvons  pour  noz  anies  et  oeuvrea  et  bien  et 
pronflit  de  la  cbr^sUenuetc  et  da  saiat  siege.    Je  me  excoae  da 
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SM  qae  a  Mie  fett  dt  salnt  sle^c,  en  sacqnaiii  leflüe 
Plem  ei  volre  salnt  palais,  conbien  qaU  ne  0«tt  necessalre, 
puisque  ny  ne  tiens  coulpc,  enfs  a  cxcuser;  car  je  dcsirc 
ntc  jusÜfficr,  ('ortifßant  a  votrc  saintcte,  quil  na  cstc  fait  par 
nion  commandciiient,  ne  vis  chosc  tant  nourelle  de  niiily:  et  nc 
doibt  Ion  croyrc,  qne  cecy  feust  commande  de  faire  par  iin;^  filz 
si  obcdient  et  hamble  awltt  saint  siege,  pour  lequcl  deffendre 

Öy  oinrt  na  pefsome  et  teat  ee  que  je  tfens,  el  U*  ne  ne  aem- 
e  qne  ceal  offire  f ott  hen  de  teaipe.'  fit  avee  al  ftm  de  llfaea 
qae  Jeaerlpa  cecy  ne  feaieii  a  la  lettre  que  jeacffpa  en  latin  a 
Yalie  aaintete,  et  aar  oevvres  que  jay  fait  du  pisse,  qni  si  vaaa 
«sont  a^reables,  prendrex  paar  laveabf)  aveo  leaqaellea  Je  peiaa 
aoconplir  ce  que  je  doibz. 

Mon  pere,  quant  au  bruyt  qui  a  courru  ici  et  que  jay  cn- 
tcndu  par  votre  nonce,  que  avcz  vonlonte  de  venir  ici  en  ces 
rojraulniea  a  iotencion  de  Toos  eniployer  an  bien  de  la  paix  general 
de  la  chretleBBele  el  de  la  gaerre  aieBee  coatre  le  Tareq^  et 
paar  an  bien  tant  aalrerael  qne  peaU  len  peaser  de  caey^  aiaan 
qae  cest  ane  inapfaratlan  qae  dlea  Taaa  a  donne  poar  la  pitle 
qaii  a  de*noas  aatarea,  et  que  son  'coarroax  quIl  avoit  arec  eulx 
est  passe.  Je  say,  que  ce  est  le  rray  remede:  pleust  a  dicu 
quil  sc  feist  en  temps,  6t  votre  saintetc  scra  receu  et  servye 
de  nioy  et  des  niiens,  coninie  uns:  humble  iil%  doibt  recepvoir 
son  pere.  Et  cccy  je  vous  certiffie  et  pronietz  par  cestes  et 
plvs,  que  quant  a  lad^  paix  me  metteray  en  si  bonne  raison, 
qae  ratre  aaiatete  cognolstra  le  ban-nele  qne  Jay.  Bt  al  paar 
naa  pescMea  diea  ne  reMe  pemettre  al  i^nuit  blen,  lan  anri 
le  meiaaie  par  Toye  de  aaapeaclan  aa  antre  que  votre  saiateie 
adflsera.  Je  vois  bien,  que  je  ne  merite  tant,  mais  la  nrressite 
le  roquiert:  et  pour  ce  je  retourne  siipplyer  ce  a  vofre  saintoto, 
et  par  autrrs  raisons  ne  nie  oüre  au  traveil  quo  je  siipplie  a 
votre  saintetc  vouloir  prendre,  combien  que  la  voulente  niy  de- 
meure,  ostant  tontes  souspecons,  ains  (i)  deniandes  en  ceste 
grande  neccssite  ma  persaane  et  nea  bleaay  leaqaela  Je  aftt 
deaaiaiateMHit  a  dlea  «t  a  vaatre  aaintete  warne  a  aan  vioalre« 


116.    König  Ferdinand  an  den  Kai$er. 
(Jhe.  lUtt,  IV,  f,  »8.  Aesz.) 


Antwort  auf  No.  Uli  AW  die  fibeiMndeten  AdMwt&cke  betr.  die  Ber- 

Bittfordeniiig. 

Jajy  mm^^ewc^  anssi  recea  par  ledit  Mbntfort  wig  qm- 
hier  OS  est  conteiiii  tout  Ic  demenc  du  combat  dcDtrc  votre  na^ 
et  le  roy  de  France,  et  hien  entendu  Ic  tout.  Et  quant  a  ce, 
iuonsci<>^neur,  quo  par  voz  lettrcs  du  4"^  de  nouenibre  dictes  eus- 
ßJes  voulentlers  cu  luon  advis  en  cest  aff'aire  avant  vous  y  re- 
souldre  cn  ricns,  neust  estc  la  lon^eur  du  tenips  et  dan^^er  des 
chciuitts  qui  ueu3sciit  pQu  souifrir  tant  de  dilacion  qae  daetendre 
apres  ieellaj:  aprea  aToir  le  toal  Uen  sonslderef  mt  acaibley 
nonseignear,  qoe  v'*'  m**  a  blea  et  spöflisaflMieiifc  satisfall  et 
compljr  a  vre  honnew;  pant^voj«  mesnes  poisque  eiites  pounre« 
4e  si  bon  -et  saig-e  conseil,  neust  este  conrenaUe  en  faire  avtre- 
nient,  pour  estre  la  chose  de  teile  importance,  et  qui  requeroit 
tant  de  liaste.  Du  depit  que  jay  de  telles  choses  injustes  et 
ainsi  hors  de  tonte  raison  je  nien  tais,  et  aj  bleu  espoir,  que 
dieu  en  fera  la  vangeance,  et  pug-nira  encoires  notre  enneinj, 
scion  quil  le  merke:  et  de  ma  part^  ce  que  de  nia  petita  pnis* 
sance  je  pourray,  soles  aelieiir}  monseigneir,  qoe  je  ne  Wf  e»r 
pargQerajr  ea  rieos«  Ei  seien  rotre  eonanandeoMni  feray  traa»* 
later  led'  cahier  ponr  les  impiiner  et  pnblier»  eombien,  po«r  ce 
'  que  la  cbose  est  proiixe»  et  anssl  ipie  penr  la  traaalatef  aiaal 
(|TiiI  est  besolng-  ne  suis  pour  le  present  ponrveu  de  g-ens  a  ce 
bien  Indult/.,  il  y  fauldra  avoir  du  tenps;  ncantmeinfl  je  le  ferj^. 
diligentcr  le  plus  que  pourrajr« 
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117.    Die  Siaiikaiierin  Margareihe  an  den  EaUer. 

iBibU  tL  Bourg.  Au.  16070.  /.  115.  Cop.) 

Die  Unierbandkiiigen  zu  Cambray  vorbereitei;  nach  England  und  IteUeo 
deshalb  geschrieben.  K.  möge  die  beabsichti{;te  Rrlso  nach  Italirn  ver- 
tcliicbeu,  bis  zum  Krfol^  der  Unterhandlung.  VorauqsicUÜiche  ä(;h\vlerig- 
keften  bei  deraelbent  die  ron  den  Venetianern  fkn  Neapolitaniachen  bcaetz- 
len  Städte;  dir  Schuld  des  Kaisers  an  Kn<;land ;  die  Bürgschaft  Portugals. 
AnU*ag  V.  Seiten  Frankreichs  auf  ein  geheimes  Schutz  -  und  Trutzbünd- 
nias.  Der  aifeiistillstand  mit  den  N.  L.  kann  iiu  Falle  der  Fortsetzung 
des  Kfiegs  nidit  aufgehoben  werden.  —   Heinridi  Vm.  dringt  «rieder 

auf  Scbeidung. 

26.  Mai  ir)29. 

Monseig-neur,  jay  par  le  selg-neur  de  Hosymbovi  et  le  secre- 
tairc  des  Barres  receu  les  lettres  quil  vous  a  pleu  mescripre, 
Unt  de  vostre  nain  qae  de  secretalre,  le  ponoir  qail  vous  a  pleu 
me  kaflkTy  et  liaetraetloB  qiRs  ont  apporte  nt  le  faSi  de  la  paix, 
et  tMrtes  lea  aatres  deapeaehea  aar  tos  affatrea  de  pardeca.  Je 
▼ous  respondroye  sar  chascun  point  par  lectres  de  ma  maiiiy 
nesloit  Ic  dang-ier  des  chemins  qui  mc  coatraint  vser  de  zfffre, 
et  par  ceste  et  antre  siippleer,  ce  qae  acaj  ne  vous  aerolt 
ai^eable  neslre  cHcrlpt  daiitre  iiianicrc. 

Monseigneiir,  lai:^sant  les  renicreyemcns  de  ihonneur  quil 
vous  a  pleu  nie  faire,  nie  mettant  eu  niain  vnc  teile  envie  qi;e 
ladicte  pafx,  et  de  la  confidence  quen  aaez  en  uioy,  aussl  de  ce 
qail  YOVB  a  pleu  faire  ea  mea  affairea  particnllei^B,  nea  reatectant 
a  la  lettre  de  aia  aiafa,  Tooa  adaiae,  moaaelirB^^  pola  le 
retour  desdicts  se^aeor  de  Roaymboa  et  secretaire  des  Barres 
lealen  Bayart  est  venu  vcrs  moy,  pour  cntendre  lintencion  de  vostre 
maieste  sur  ladicte  palx.  Et  pour  ce,  nionseig'near,  que  linstrnctloD 
que  niauez  cnvoye  *)  pour  ladicte  paix  contient  diuers  moyens, 
et  me  ordonnez  les  pracliqner  par  ordre  et  de  degre  en  degre, 
en  y  faisant  ce  que  pourray^  jl  ma  semble  estre  conoenahley 
de  fair»  aumM9  eammriareB  autUd  Bayard  daaeun»  dheux 
moyens,  dauiatU  pdl  nauoit  pouuoir  et  ne^ieU  iiftrmiet  paar 
en  debattre  ny  aecorder,  awaai  pie  luy  kaUUmt  la  frendere 
otnierture  setdement  et  la  reweoyaat  faUaU  a  daubietf  que  le 
rey  de  JF^ance  et  madame  Dangosmots  sa  mere,  la  trouuant 
«f  grande  et  loingteine  des  ouffres  passez,  ne  perdissent  espoir 
de  leffect  de  la  paix,  et  pensasaent  que  Ion  les  voulsist  mener 
et  ahuser,  pour  cependanl  faire  voz  affaires,  qui  les  eust  peu 
faire  retirer  du  vouloir  quilz  ofit  de  traicter,  si  aucun  en  ont, 
et  de  paanfemr  a  leurs  affairea  et  preuetdr  voatre  nudeate  en 
Ittdie;  et  daairepturt,  de  danaer  a  entendre  audiet  Bayard, 


*)  Die  ausgezeichneten  Stellen  in  CfaKTern.  1 
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que  aeroye  instruicle  a  diuers  poinclz,  scroit  leiir  donncr  occa- 
sion  ilc  tcnir  plus  ferme  et  enls  rendre  plus  difßcilles  aux  pre~ 
miera,  pour  venir  aux  plus  auania^eux ,  et  nc  scroit  ensiiv 
vostrc  bon  voiiloir  et  plaisir.  Parquoy,  nionsei»-neiir,  p<ir  ladiiis 
de  mons"^  1e  cardinal  et  des  niarquis  Darsobot^  seifrneurs  de  Gciii- 
res,  de  Buren,  du  Reulx,  de  Hoo;2;^]iestraten ,  de  Ber;»-lies  et  de 
Rosyniboz,  lesquels  iay  prins  et  cboisy  pour  me  conseiller  et  as- 
sister en  ceste  affaire,  jay  resolu  auec  iceluy  Bayardf  qne  le 
(juinziesme  jour  du  mois  de  juing  prochain  ladicle  dorne  de  An- 
gosmois  et  moy  nous  trouuerons  en  la  eile  de  Cambray,  remec- 
iani  ioutes  choses  a  nostre  assamblee ,  sana  luy  declairer  au- 
ettnes  dea  ouuerturea  continuea  en  ladicle  jnatruction;  maia  bien 
luy  ay  dit  ^  que  noua  trouuant  enaemble  audict  Cambray,  jes- 
peroye  7ie  par Urions  sans  vne  bonne  concluaion,  ai  auanl  que 
le  roy  treachrealien  voulaiat  eatre  auaai  raiaonnable  que  vostre 
niaieste.  Et  senible  que  je  pourray  bcaucop  niieulx  praticquer 
leffect  de  vostre  intencion,  et  de  degre  en  degre  auec  ladicle 
dame  Dangomoia,  que  par  aulre  main  tierce  et  par  cnvoyer 
et  renvoyer;  et  aemble  auaai  que  leapoir  que  le  roy  de  France 
prendra  aur  la  pais  luy  fera  tarder  de  renvoyer  en  Halte  et 
eapargner  deapence,  que  ne  pourra  que  duire  a  voz  affairea ; 
et  dautrepart  ladicle  journee  de  Cambray  donnera  vraysem- 
blablenient  occaaion  a  toua  Italiena  qui  aont  vigilana,  de  prevenir 
a  appoincter  auec  vostre  niaieste,  et  oyres  que  icelle  journee  ae 
paaaasL  aana  conclusion,  ai  aura  eile  fort  se«ruy  en  eest  endroict. 

Monseigneur,  au  retour  dcsdicts  s'  de  Uosyuiboz  et  secre- 
taire  des  Barres,  et  passant  par  la  court  de  France  le  roy  et 
madame  sa  mere  leur  dircnt  cntrc  autres  cboses,  que  a  cause 
que  les  j\n^lois  se  doubtoient  de  ceste  praticque  de  paix,  et 
quilz  leur  en  auoient  fait  tenir  quelque  propos  et  ne  ies  pou- 
uoient  niesconienter,  pour  ce  quil  convenoit  quil/.  saidassent  deulx, 
tant  pour  le  l'ait  de  lindenipnite  que  des  debtes,  jlz  estoient  en 
vouloir  de  les  en  aduertir,  et  estoient  daduis,  que  deusse  faire 
le  pareil:  et  a  ceste  fin  firent  concepuolr  vne  niynute  en  fonuc 
de  lectre,  teile  quilz  disoient  vouloir  escripre  au  roy  Dang^leterre, 
dont  ilz  baillerent  vn^  double  ausdicts  sei^neur  de  Uosymboz  et 
secretaire,  pour  me  monstrer.  Et  depuis  ledict  Bayard  ma  diu 
quilz  auoient  cban«re  propoz,  et  en^oyerolent  vers  ledict  sci^j-neur 
roy  leuesque  de  Bayonne  auec  seulement  lectre  de  credence. 
Parquoy,  nionseinrnenr,  et  afin  dentretenir  lesdicts  An^^^lois  en 
meilleure  voulonte  vers  vostre  maieste,  et  non  Irur  donncr  occa- 
sion  de  bayne,  j.iv  par  laduis  des  seisrneurs  dessus  nonunez  en- 
voye  vers  ledict  sei^neur  roy  Dan*j:leterre  niaistre  Jehan  de  la 
Saucb^  pour  laduertir  de  ladicte  Journee  et  luy  sio^nilfier,  que 
nentends  faire  a  Icelle  aucune  cbose  repug^nant  a  la  bonne  et  an- 
cyenne  amitie  de  vostre  maison  et  de  la  sienne,  et  sans  le  coni- 
prendre  en  ce  qul  se  pourra  traicter,  si  traicte  se  fait.  Bien 
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est  vray,  noMeigBemr,  qoe  lesdicts  seigneur  roy  de  France  et 
daMe  am  mmn-mni  Mt  ofo,  qne  p««r  miite*  fue  le  MnHMil 
se  j  ToMlle  tiMsery  ei  qnil  enpesehe  la  conokMiMi  des  tMttBy 
Jh  dMhrerojmit)  qie  1»  Jdoraee  se  prJnst  sl  bffl^fii«,  q«fl  newt 
tewpB  foir  j  estre:  ee  q«i  a  «ate  feit.  Avssi  agr  adiMrtjr  lenijr. 
vostrc  frere  dicelic  jonmee,  a  laqucllo  ponez  estre  asseure  g'ai^ 
deray  vostre  honneur  et  prouiTit  tant  quo  ine  sera  possible.  St 
pour  le  mieuLx  faire ,  ay  escript  au  prmce  Doranges ,  a  vostre 
ambassadeur  a  Monte  et  Antonio  de  Leyua^  de  a  totUe  düi- 
gence  me  aduerUr  de  lettat  de^  ve%  affaires  celle  part,  sans-  es- 
paiggaer^  4ktpen9^  ymaf  ce  iiiire,  aßn  que  pvUte  vier  de  iafer* 
ium 'Oi^^dm  te^tipey '€mmt  lumei  Haide' par  des  Barm*  fil 
nescederi^^^iMg^piiH$  tf»  wafc-a  -imUnteiiem,  sf  fealdraj*  Tau 
adaertir  de  ce  ^af  adi  ^eD8ajrara.  >  <m;>«|  - 

Monsei^ear,  qnant  a  vostre  allee  en  Italic,  eile  no  voiis 
procede  que  de  cueur  irea  vertueux  et  magnanime ,  et  lappa- 
rence  de  Ihonneur  et  reputacion  qtii  vous  cauaera,  auec  IvtiUite 
et  la  reaaoursse  de  vo%  affairea,  et  leataöliaaement  et  seurte 
de  Urne  voz  affakee  ei  eeteix,  a  donne  a  moy  et  a  ieus  vom 
aerdteafa  et  saMeeta  de  pafdeea  treagrand  ioye  et  pleair;  madi 
la  deMe  et  ertdmte  de  wtetre  pereeum,  et  tee  kmare  et  dmi^ 
gfere  qal  pennent  eafie  ea-feisant  MM  veyage,  heaucop  plue^ 
dennnya  et  de  aouef^  Et  combiea,  monsel^ear,  qnil  na  faoe 
a  (loubter,  nayez  emprins  ledit  voyage  aans  auoir  bien  preieem 
ious  incorweniena ,  et  denement  pourveu  a  toutes  choses  con- 
venablcs  et  requises  au  remede  diceulx,  ai  ne  me  aauroye  ie 
taire,  pour  lacquict  du  deuoir  que  jaj^  enuers  vous  vous  en  es-^* 
cripre  aia  feataa^re  fiU  eet,  que  ne  vaue  äevex  nieetre  m  faire 
MUt  eayage,  que  ne  eejfee  Uem  peurueu  dargent,  de  gene- 
et  ie  viiree;  ear  al  vous  «evt  p  irmuteM  em  fmUte  dmrgemi,  Jl 
täÜ  a  endadre  et  eat  pins  apparent  quaatrement,  quil  vous  em 
pourra  prendre,  eommil  ßat  au  feu  roy  Charlea  de  France  ^^ 
lequel  viiclllant  aller  a  Naplea,  de  prinio  face  qnil  entra  en 
Halte,  chaacun  le  anynist  et  print  aon  party ;  maia  venant  a 
Rome,  pour  ce  que  aon  argent  luy  fatllit,  et  quil  vint  anx  em- 
pruntzy  jl  perdit  taute  reputacion  ^  et  ae  trouua  tout  soadaiM^ 
ment  häkmdenmey  quü  nettet  auee  luy  que  tbtq  a  ei»  aalUr 
kemme§,  deaqueU  il  fi$§t  tetikrtdHet  de  fiembmtire  en  €ree  jpmA 
kmemrt  et  dangier  de  ea  pereenne^  paar  eep  reOrer  f»  Aanea 
an  mieuijr  quü  pemet,  i  <  H 

Pe  prendre  eapoir  aur  largent  que  pourres  auoir  en  Italie, 
seroit  faire  fondemenl  atir  la  gtace  dmie  nuict,  en  lestat  que 
iefitends  les  choses  y  estre.  De  fiens  de  guerre ,  Jl  aera  mal 
poaaible  qne  ceuLx  que  desire:^  auoir  Dalemaigne  ae  puiaaent 
recouurer  et  eatre  preatz  a  marcher  de  deux  a  troia  moia;  cor 
jl  y  aneU  vng  ben  neadfte  de  ianequeneetm  que  Unt'nnoit  mie 
en  eepodr  ie  aneir  retemte  de  veetre  -  mahete  j  et  ianeir  trep 
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lon^iemenl  aciendu  de  lea  prendre,  ledtcl  roy  de  France  a  . 
luy  mesftw  relenn,  csmme  dit  le  seigneur  de  Ro^handorff ,  et 
ne  pettiienl  bonnement  les  gensdannes  de  pardeca  passer,  ores 
quii%  fnssenl  doiz  maiiUenant  tous  prests,  si  non  quant  a  eux 
de  ceiils  qite  pouez  inener  doiz  Despaigne ,  presupposant  qne 
ce  ne  serotU  gens  experimentez  en  la  guerre^  nesi  convenable 
de  anec  euLv  seullemenl  hazarder  vostre  personne.  De  voslre 
armee  de  Naples  vous  sc.auez,  monseigneur,  mieuLr  que  nul 
autre,  comment  les  affaires  y  sont  disposez  paar  la  tirer  hora 
du  royaulme.  Kl  aussi  scauez  vous,  en  quel  ordre  et  nombre 
sont  voz  gens  de  guerre  estans  a  Millan;  et  la  condicion  des 
Italiens  que  vous  cognoissez  inieuls  que  moy ,  vous  peult  don^ 
ner  jugement  de  la  confidence  que  pouuez  auoir  en  euls.  Je 
tiens,  monseigneur ,  que  quelque  fois  aurez  bien  enlendu,  que 
Jeu  mons'^  le  duc  Charles  mon  grand  pere  sen  trouua.  Kt 
ine  sejnble,  monseigneur ,  a  correction ,  que  ne  ferez  mal  de 
differer  voslre  embarquement  iusques  a  ce  que  scachez,  quelle 
ßn  prendra  ladicte  journee  de  Cambray ,  et  a  quel  jour  vo% 
gensdarmes  de  pardeca  et  les  lansquenectz  seront  prestz  a 
marcher;  car  si  dieu  veult  que  ladicte  journee  preigne  banne 
fin,  vous  pourrez  plus  seurement  sans  auctms  empeschemena, 
et  a  beaucop  moings  de  frais,  que  a  present;  et  encoires  quelle 
ne  preigne  bonne  ßn,  si  fait  il  a  esperer,  conime  dessiis  tlit, 
que  loecasion  dicelle  journee  et  le  retardemenl  He  renvoyer  par 
le  roy  de  France  assistence  et  succours  en  Italic  fera,  que 
nostre  sainct  pere,  Veneciens  et  autres  potent  atz  jtaliens  ser^ 
cheront  et  prendront  appoinctement  auec  vostre  maieste ,  que 
reinira  pUi»  facille  vostredict  voyage ;  et  au  pis  aller,  pendanl 
lactente  lesdicts  gensdarmes  et  lansquenectz  se  feront  prestz, 
et  sera  plus  convenable  et  sehur  pour  vostredicte  maieste,  quilz 
se  ireuuent  lors  aussitost  que  vous  en  tel  lieu  quii  vous  plaira 
descendre,  que  de  passer  auant  eulx  et  les  actendre  en  hazard 
et  dangier  de  vostre  personne;  et  si  sera  la  saison  auancee 
pour  les  viures  que  a  present  sont  difßciles  a  recouurer 
en  Italie ,  comme  vostredicte  maieste  peuU  auoir  enlendu, 
Neantmoins  vous  en  fere/. ,  comment  il  vous  plaira,  vous  sup- 
pliant,  monseififneur,  prendre  de  bonne  part  ce  que  vous  en  es- 
crips;  car  la  grant  craincte  que  iay  de  vostre  personne  et  de 
vostre  estat  me  contraignent  le  vous  escripre:  ce  que  ne  fai/. 
seulement  de  moy  mesmes,  mais  par  laduis  de  uions'  le  raidirial 
qui  cognoist  Litalie.  et  mons^  de  Berghes  qui  est  le  plus  vietilx 
de  pardeca,  et  qui  a  le  plus  veu,  et  des  principaulx  person- 
naiges  estans  icy ,  ausquels  iay  couiniunicque  cest  aflaire. 

Monseisrneur ,  si  vous  naue/.  nouuelles  de  moy  deans  le 
XV*  ou  XX^  de  juillet^  pourrez  croire  que  nanray  riens  fall 
auec  ladicte  dame  de  Angosmois;  car,  comme  pouex  bien  en- 
tendrc,   si  les  choses  iournent  en  ronpture  et  sans  conclusion. 
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ToHlesfms  si  ne  laitmmg  ie  de  vous  aduerUr  de  tatU  pmr  -im 

mer  et  par  toutes  les  voyes  qui  me  seront  possiblen:  et  poiirre» 
ledict  jour  passe  ce  que  aurflz  affaire  pour  ia  aeurte  de  poatre 
personne  et  de  voz  eatatx, 

V  >^  Moiisei^ear,  pour  ce  que  par  Unstruclion  dcssnsdiete  loa- 
ilUNit  le  fait  ifo  I*  pais  me  ^kargez  espreetemettt,  que,  ft  ne 
pmi»  «MNfafre^  que  ie  rog  de  Fhmee  viemgme  a  indeter  eekm 
kl  forme  im  eemept  fme  mtme»  etwege,  fue  lalveraÜMe  vMbte 
»■terte  de$  difficuUex  que  y  auray  ireume,  pwr  em  wtiendre 
voUre  hen  pienr;  et  qiifl  ine  semble  ce  ne  eera  ^onnement  fai- 
aable,  pource  qiie  ladicte  dorne  Dangosmais  ne  voudra  faire 
si  long  suriour  a  Cambray,  et  que  de  nous  aeparer,  pour  apres 
auoir  eu  vostre  responce  noua  raasembler ,  no  Horoit  chose  blen 
faisable ;  aussi  que  en  cc  courroit  beaucop  de  tempa  qui  ne  paa- 
eereU  sana  grämt  dangter,  et  que,  en  qaelqne  adoeBement  qoe 
00  flolt,  im  ienguemr  n»  petU  eetre  prepiee  em  ceH  affltiref  car 
mm  apparuee  4e  M^fke  oemeiuekm  pomme%  Hern  enke  qm  I» 
roy  de  Frame  remmgerm  nemueUe  armee  en  Itmüe^  ei  me  ee. 
itmUdra  abuaer  en  practiqttea,  et  ne  faoldra  de  a  ce  estre  per- 
auade  par  le  roy  Dangleterre  et  autrea  de  la  ligue  qui  ne 
acauent  digercr  vostredicte  allee  celle  part:   et  desia,  conime 
jay  entendii  par  lectrcs  de  iiions*"  de  Bourgos,  leditl  roy  Dangle- 
terre auoit  deapeacke  h  duc  de  Suffolk  pour  aller  en  France  m 
mtie  fin,  ft  A  «■•It  despeacte  aitfM  pmtr  ßaUe  amec  argenl,  powt 
em  eaa  que  UdkU^refpde  Firumee  ny  reneo^  «nmee,  eeeemirdargemt 
im  pim$  feiUe  pmiUe,  avae  pMMalom  mjeeümjf  reg  de  f^mmee  de 
faire  ie  pmreU  emokme  m  vostredicte  allee;  et  qm,  ei  MM  rey  de 
France  y  renvoye  armee,  icelle  voatre  allee  en  aera  plus  difß- 
cille  et  dangereuae;  et  ail  aduenoit  quil  euat  qnelque  prosperiie. 
jl  vouldroit  proffiter  dicelle,  dont  la  pais  seroil  plua  retardee  que 
deuant,  o\i  il  Caiildroit  que  vostredicte  maieste  lacceptat  a  pirea 
condicions  que  a  present;  et  encoircs  quil  ne  prosperal,  ai  y  a 
ü  mmtve  kuemmemkmif  qmi  eet  qme  ieeUuy  rog  de  Sirmmee  mmeü, 
despemdm  iee  demtere  qmU  emiemd  wms  imiHer,  laaqvek  par  apre» 
iauf  sereimU  M#f  reemmrMe:  —  •  ces  Ganses,  moasei^eur,  saii 
coitraiMle  rem  a^aerllr  presenteneal  dme  prindpmlee  d^emite% 
qmü  me  aemhle  ae  pourront  trouuer  en  cest  affaire. 

La  plua  grande  aera  aur  la  reddition  dea  villes  et  placea 
prinaea  tant  par  les  Francois  que  par  leura  alliez  ou  royaulme 
de  Naplea ,  vne  partie  deaquellea  lea  Feneciena  tiennnent. 
iempete  que  il  ae  conduira  bien,  que  le  roy  de  France  aceoT' 
derm  Im  rodäMem  de  0mqette^  eu  .ie  empikdme  Bemee  -de-  Ckiqree^* 
et  tma  ee  qmeei  iemm  mmdiei  regmmhne  de  Naplee  en  em  Mm; 
müde  ee  qm  eet  eeemppe  par  lea  Feneciena,  Tarn  enteldeB  bien, 
«Mneeigaear,  qae,  emanie  iesÜBte  Vamciens  ne  sent  en  ceaie 
cemmmniemiüm  de  ped»  et  mj  amit  eentrmkmm»  que  ü  eerm 
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r  tt  qii6,  (teoofares  qoe  par  Icurs  trmetez  lesdicta  Vemeimu  mu- 
mtmßipt9mi9  mtdiet  roy  de  France  de  ha  rendre  pour  Hm 
jkds^  qaant  de  sa  part  ilz  eri  serolent  rcquis,  s!  est  cc  bien  vray- 
semblablc  que,  non  estant  asseurez  de  pais,  jtz  ne  vouldroul 
mectre  hora  de  leurs  main  la  verge  dont  Hz  pourroient  c«tre 
battuz.  Je  enieuds  bien,  monsel^eur,  que  ladlcte  rendicion  tauche 
m  999if9  kmmntr,  e<  fue,  ai  auiez  pais  mtee  hdict  roy  de 
Etmum  um  rauofr  hedhiee  placee,  eilea  paurroieni  eouHer 
hemieep  «  fe«  reeouur^  for  forte  f  mmie  au  nontraire  ß  eet 
apparam^,§mef  estant  eoeire  maieate  daccord  auee  ieadicta  roy 
de  Trance  et  Dangleterre  ^  Ieadicta  Veneciena  ne  voudront  de- 
meurer  aeula  en  la  guerre,  pour  crainie  de  retourner  au  dan- 
gier,  auquel  ilz  ae  trouuerent  par  la  ligue  que  fuat  faicie  a 
Cambray  du  iemps  defeu  lempereur  man  pere;  et  ailz  eatoient 
ei^  eisHnex  que  dy  demourer^  leadictea  place a  aeroient  plua  re- 
^mmmihe^imtls y  que  de  tarnte  I0  tt§ßie  eneemMe,  Farquoy, 
wmäiiiigmimr,  petU  eeuMer  p§e,  -remdu  par  tedkt  roy  de  Wraaee 
09  qjita,  comme  dU  eet,  il  tient  audUst  royauhne  de  Ntq^e,  et 
promeciant  de  aommer  Ieadicta  Veneciena  de  auaai  rendre  ce 
quila  y  tiennent,  et  de  a  leur  refua  contribuer  certain  nomhre 
de  gena  pour  lea  y  coniraindre  par  la  force,  que  ceat  ce  a 
quoy  Ion  les  pourra  mener.  Touteafois ,  monaeigneur ,  pour 
ttuatant  que  Je  congnoia,  que  voatre  maieate  ne  deaire  de  en 
traietant  Utlmat  amame  dkoee  derrhre  qui  giee  eu  em^enee  im 
•Ü^üiwMipiiwr  a—awrea  par  escripturee,  iqf  ewr  ce  pemtm  vmg 
espedimt^^m.U  9e  pemaU  eondmre,  que  aeroit,  que  ledict  roy 
dotyifVamee  promiat  da  au  refus  deadicta  Veneciena  furnir  a 
vostre  maieate  le  payement  dung  notiere  de  gena  de  cheual  et 
de  pied  pour  lea  y  contraindre,  comme  deaaua,  tant  et  iusques 
a  ce  que  leadictea  place a  aeroient  prinaea  par  force  ou  aulre- 
ment,  et  quil  baillat  hoatagiera  pour  ledict  payement  ou  re- 
apßndana  de  marchana. 

«v»«Y»Jbi  Meofufo  aet  dee  deniara^  jiife.Tostre  niaieste  yenlt  aucvr 
mUk  ptm^mt,  deadaieiee  lea  dehtea  Pangleterre,  qpte  ie  me 
daaUe  a  d^eaUe  ae  pourra  conduyre.  Et  peut  ausai  senbler, 
Mteeigfiieiir,  que  prenant  le  aurplua  de  XII^  mille  eacua  aur  lea 
hiena  dea  Francois  estana  pardeca,  que  ce  vous  seroit  trop 
meüleur  achurte  que  de  reapondana  de  marchans ,  7iy  de  hoata- 
giera,  et  plua  de  proufßt  que  de  auoir  lea  deniera  comptana^ 
cor  lea  deniera  comptana  ne  prqfßtetU  en  cojjrea,  et  SeadkiU 
tieka^  pauntewt  pourter  quaranta  ou  ebutfuoMte  miUe  ßorins 
de  ramie$  et  auec  ee,  ai  voake  naieale  m  affakte  de  Utrgent 
eemptaiUy  en  trois  »epmaines  ou  vng  nrals  le  poonres  recouurer, 
reuendant  Ieadicta  hiena.  De  le  laisser  poor  ttgwA  dea  hiena 
que  voz  aubiectx  ont  en  France,  aemble  pareillement  que  ne  le 
deae%  üüre,  ven  qoe  uest  vraysemblable  que  ledict  roy  de  France^ 
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eaiant  soh  ro^aubne  tl  deapeuph  d9  «oAftftM  «f  H  6m  ämrgmt, 
tconnfl  sera  ipres  ynm»  aitlr  Umj  ce  qitt  dcwa,  si  pAc  ae  fUt, 
MMw  reemmmtmcf  iagtierre,  ne  qaÜ  Jut  forme  mi  mtijn  de  la 
fahre;  amei  lesd!cts  rrancoia  faat  chiscn  Jaar  -  iemr  twtnm»  dl» 

vendre  ou  eachanger  tont  ce  qnilz  tmt,  ce  qu9  Um  fie  leur  bon^ 
nement  empescher,  et  auant  quil  soit  lon^  temps  est  apparant 
quilz  ny  auront  gairea:  que  monstre  le  chemin  a  voz  aubietz  de 
faire  le  pareil  de  ce  quüz  ont  en  France  et  en  auroient  en- 
coirea  plua  grant  oecaaum,  ai  vaua  prenes  leadicta  biena  dea  . 
^aneoU  ceanae  desna. 

La  tnMemM  0H  de  Mügmhm  da^  roy  de  FertMgad  de^ 
numdee  pour  la  pari  du  roy  de  Franc«  que  voatre  maieH» 
pmr  ladicie  inatructum  reffuae  de  baiUer,  St  il  fait  a  doubter, 
que  ledict  roy  de  France  ne  vouldra  rendre  Hesdin,  la  comte 
Daat,  ce  quil  tient  en  Naplea  et  Millan,  et  reuocquer  aea  ^ens 
de  gverre  eatana  en  Italie ,  quil  nait  auaai  aehurte  de  aprea  auoir 
ce  accomply  rauoir  aes  enfans.  Neantmoins,  monseigneiir,  feray  nion 
■deex  de  conduyre,  quil  se  coniente  de  hbUgadon  de  metueignemr 
de  Sanoye,  ti  hdki  Beignem  Im  veutt  hSiUer,  dett  le  le  fnraj 
reqaerir,  all  est  lieeohg*:  et  ae  lieiidra  a  la  arfeaae)  ae  a  dnn 
mA  sott  ea  «a  faeaHe  et  palMaace)  poar  tous  faire  aeiaice. 

Parelllement ,  monsefg-neiir,  feray  moa  mieolx  de  conduire  les 
deux  poinctz  precedens  a  vostre  desir  et  fntendon;  mals  pour  les 
causes  que  dessug  vons  supplye,  monseig-neur,  mescripre  par  ce 
courrier  en  toute  diligence,  et  eil  est  possible  auant  que  la  de- 
porHe  de  ladieie  joumee  de  Cambray  ae  faaae ,  Yostre  fynalle 
reeoladea  eer  leidlela  dnx  poiata,  et  mestneroent,  b\  Um  ne  9e9 
peut  dre$Ber  eeUm  le  eemeept  que  numem  emeeye,  Teaa  aiaiea. 
ariettbc  qae  I0  paix  demeure  ume  effitei  H  eomekumm^  pae  mm 
condeacendre  aus  espediena  que  deeeke,  pour  selea  ce  moy 
regier;  car  ie  ne  reulx  ny  entendr.  exceder  vostre  bon  rouloir  et 
plaisir.  Blen  vous  aduerti/  je  encolrcs,  monsefgneur,  qne,  se  il 
ne  vous  piaist  estre  content  de  lexpedient  que  desens  touchant 
lea  placea  de  Naplea,  voua  pourrez  bien  tenir  nostre  commu- 
nieaehn  iiifrmia$»9e,  a  loppinkm-  »euUement  de  moy,  maia 
de  Urne  eee  wigmure, 

Daatre  part,  aiaa^eigttear,  lealea  Bajart  na  deanaiey  ai  ie 
wx  8(Hi  Biaistre  ae  ponoit  anofr  des  Aaglois  les  oMifadoBs  et 
g'alg'es  quilz  ont  poiir  les  dcnlers  qne  leur  deaez  darg«iit  preslef 
vons  voudryes  estre  content  de  liiy  ballier  quelque  terme  raison- 
nable  pour  liiy  iiiesiues  vous  payer  les  deniers,  vous  baillant  pour 
la  seurte  diceulx  marchans  respondans  en  la  vilic  Danuers.  A 
quoy  ne  Iny  ay  respondu  autre  chose,  synon  qo«  nous  trouuant  a 
CaadMray  parMbaa  Mr  ee  et  teatea  wt/bteB  cteaee.  Si  vobb  sap- 
pHe,  aNnäeigBear,  bubbI  hij  aiaader  veBtra- bea  platofar,  ada  que, 
sn  ea  est  qaeetioa  a  ladlote  Jeaiaee,  Je  ead^  ooaiaieBt  mf  caa«- 
dayre. 


fil-  ai  MiltM,  wmjutügnmr'y  kdid  selgaewr  tty  de  FnNiee  ei 

ladicte  damc  Dän^soMis  Mrent  aasdicts  scigneur  de  Rosymbos 
et  secrctafre  des  Barrcs,  qne,  si  la  paix  se  traictat  ontre  vostre 
maieste  et  eulx  y  comprenant  le  roy  Dang^letcrre  et  autres  prin- 
ces,  quilz  desireroient  traicter  particiillerenient  et  a  part  auec 
vostredicte  maicste  vne  Wgxic  ollenshie  et  deflVnsluc  la  plus  ample 
qae  faire  se  pourroit;  et  depais  ma  encoires  fait  dire  le  niesme 
ftar  letfet  «Im.  JI  waMh  a  pMemie  ces  sel^eurß,  ausqueb 
tm  hy  parle,  qiie  laüde  KgM  Be  «mit  que  kene  et  prooffitaUe* 
Meftütiiioing,  monseig^neor,  neateB^B  äj  hSrt  piqs  auni  qne  le 
tnicte  de  Mftdril  coatfeHt,  Best  gsH  tobb  pkise  me  Biander  k 
Mtraire. 

Monseig^neur ,  ledict  des  Barres  ma  dit,  que  lay  auez  entre 
autres  choses  chargc  me  dire,  que,  si  tant  est  que  ne  pnlsse  venir 
a  accord  auec  ladicte  danie  Dan^-osmois,  et  ledict  seigneur  roy  de 
France  vuille  faire  quelque  emprinse  en  Nauarre  ,  pour  lafacilUte 
füll  Aiy  pmtrmU  mtMsr  amiir  de  ee  faire  a  eaute  de  vatire 
tAäeme  de  ms  royoulMM«  Deapaignei  eu  pow  empeedier  vostre 
mUee  en  Italie,  vostre  YBttloir  et  iateBcloB  Best  i|Be  eatretlenne  la 
tiefiie  aoec  les  FiaaeBb,  bmIb  qae  par  toas  moyens  possibles  je 
face  faire  quelque  courssc,  emprinse  et  exploict  de  g-uerre  eu 
France  pour  les  rctirer.    Ce  que,  monseig^neur,  ne  me  sembleroit 
mauuais,  et  le  ferois  tresuolentiers,  sil  estoit  aucunenient  possible; 
mais  vous  pouuez  vous  mesmes  l>ien  considerer,  ayant  reu  et  eu 
tendu  par  Leatal  de  vo%  finaneea  de  pctrdeca  gui  voua  a  ^9te ' 
pmtrte  par  lesMs  seii^Bear  de  Ra8]rD>^  et  secfetalre  des  Bar- 
reB  les  char^  estaiis  sar  tos  iBaaoesy  et  djr  leocr  layde  ^ 
preeeiUement  demandez-ef;  eu  reiker  et  faire  aUer  en  Italie  la 
piuspert  de  la  genedarmerie,  comment  il  seroit  possible  de  faire 
ce  qne  deairez,  si  ce  nest  de  la  mesme  ayde  que  enlendez  auoir 
pour  vostre  voyage,  qui  ne  se  peui  eniployer  en  deux  lieua:.  Et 
si  convient  considerer,  qne  se  rompanl  la  irefue  auec  les  Fran- 
cois  vous  la  rompes  aussi  auec  les  Atiglois,  lesquels  omt  abso- 
luteiiient  et  par  diueneB  Mm  dit,  ne  imMr  entendre  a  im  eon- 
Ummmeiem  de  Imdi^  trefue  emne  leuUeie  Frameief  et  ei  »eme 
mme%  wtmjen  da  aieaer  la  guerre  a  keuls  Francoie  par  plaa 
Me  laiMBy  immre»  i>ous  Heu  eemtre  les  deuls,    Ce  qae,  nu»B-  - 
geif^eiur,  tobs  sopplie  bien  peser  et  my  mander  chose  gut  soU 
possible  de  faire ^  toos  asseurant,  monscig-neur,  que  my  acquit- 
teray,  comme  iay  accoustume,  a  layde  de  dieu,  auquel  ie  prie, 
monsei^neur ,  de  vous  donner  bonne  vye  et  longue.    De  Bruxel- 
les  le  XXV    jour  de  niay  XV^XXIX. 

BlBBBeigaeBr,  cosime  ee  oaaflar  aatolt  preat  a  partir,  ei^  aniBe 
Moiitfert,  leqoel  yobb  eacripi  «e  qaH  a  fait  et  tfavae  la  m  H  a 
eate,  par  aiffre;  parqBa^  men  remectz  a  aa  laetro,  et  aaec  luy  et 
MaBcqBefBB  feray  mon  deaoir  de  daaner  oidre  a  taates  choaea 
dapeBdBBB  da  ladiate  Charge* 
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AvflBi  ert  ▼mu  wetB  mj  rng  gcntfliionne  de  k  Myiie  Dm- 
gteicrre,  par  leqnel  cllc  mk  Mande,  que  iiq>ui8  le  retow  de  eel- 
l^r  ^  Ci^it  alle  pardcia  pour  le  brief  de  la  dispence  le  roy  re- 
commance  a  Toiiloir  proceder  au  diiiorce  plus  quo  parauant,  et  nia 
fait  requerre  vouloir  envoyer  en  Ang-letenre  deux  personnaig-es 
quallffiez,  pour  de  sa  pari  interiecier  Icä  appellacioDs  requises  en 
son  affaire.  Ei  pour  ce,  uionseigneur,  qae  maue^  mande  par  moBS*^ 
de  Hosymbol  d  det  Btties,  quo  le  tmIm  qiil  MÜ  proeede  mt 
eogne«  de  cesi  afaire  aa  royaalve  Daaftotone,  m  par  les  jag«« 
a  ce  delcgies,  et  qae  ny  enroye' personae;  Jeavojeray  aMaliiies 
poor  ceMattcr  ceal  afabe  a  geaa  de  robe^  po«  j  faire 

ce  que  scra  trouue  eatre  necessaire.  Et  ferez  blen,  monsei^eur, 
si  le  personnalg-e  que  y  voulea  envoyer,  nestoit  encor  party,  le 
faire  haster;  ear  la  poure  royiie  est  si  perplexe,  que  plus  ne  pour> 
roit,  et  ny  a  personne  qui  se  ose  uiesler  de  cest  affaire  coalre  la 
voulonte  du  roy.    Escripi  le  XXVIL 

Voatre  treahnaUe  taate 

MABtsmaraa. . 


118.    Ffitgo  de  Mmdoma  an  den  Kaiter.  • 

(Doc.  lUst.  IV.  f.  215  u.  231.    U^ben,  aus  d.  Spati.) 


Bericht  fH»«r  feine  letsten  Verhandlungen  mit  Heinrich  Vm.  und  dem  Card. 
WoUcy  vor  seiner  Abreise  aus  Kn^^Umd.  Seitdem  die  Bheecbeidung  Hein- 
rieh's  eifrig  betrieben.  Die  Königin  begehrt  von  Margarethe  z  wei  Rechtsbet- 
stande; dieselbe  hat  heimlich  einen  Notar  hingeachiclU.  Kin  achottiscber 
Gesandter  wirbt  vm  die  Hand  der  K9ni|^  Bfaile  ren  Ungarn. 

n.  Juni  1529. 

Je  aai  paa  read«  coMpCe  a  retre  Jasqua  prcsent  du  dis- 
eawa  et  des  deToirs  que  jal  faU  aaprea  da  rei  Daai^ieterre,  qoaad 
Je  pila  coage  de  Ini»  «  caaae  qoe  je  creyois,  que  Jea  aaral  ele 
le  Bwaaager  niol  awme,  et  cenne  oela  m  dUSeie  paar  lea  raiaaaa 

que  jaurai  Ihonnenr  de  lui  dire  par  cette,  II  sera  necessalre,  que 
Je  repete  ici  le  discours  de  tout  ce  qui  sest  passe ,  et  qae  je  iai 
rende  rompte  du  present  et  de  lavenir. 

Madaiue  menvoya  les  lettres  que  Montfort  lui  avoit  apporie 
yers  la  fin  de  mars,  lesquellcs  contenoieot,  qua  la  fin  vre  ni'*'  me 
demoit  nioa  con^e;  qae  eepeadaat  ayaat  qae  de  partir  Je  pro* 
caraaae  de  renouTeller  laacieane  anttie,  al  eda  se  poaToit,  qoll  y 
»Toit  toi^rs  ea  aassl  blen  aFee  le  cardiaal  qaavee.le  roy;  et 
▼ayant  quon  nc  repondoit  pas  a  mea  ya^s,  Je  priese  oaage  MX, 
et  arec  aa  boa  saafcoaduyt  Je  toamaaae  rera  la  Fraaee,  ea  votre 
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majcslc  ctoit.  Ce  qMlul  tco,  pote  qoe  dand  celte  mattere  Ja* 
veis  donnc  dans  les  occaslons  qae  le  Icms  fournlMKiit  tous  les 

jours  necessairea,  je  iie  laissaf  pas  poiir  cela  de  reprendre  les 
nienies  pratiques,  coninic  si  je  ne  les  avois  jamaiä  commence.  Et 
ävant  quc  je  parlas8e  au  roi,  je  fus  voir  le  cardinal,  auquei  je 
diß  iout  ce  qui  nie  parut  propre  pour  le  persuader,  alliii  daitirer 
1«  roi  a  lamHie  ie.  votre  mijeate,  comne  anssi  afia  qail  fui  uoe 
boaae  tfetce  peraome  daaa  la  neBw,  a  quoy,  pose  quil  ny 

Kadit  pas  arec  qadque  boa  effet,  on  ne  devoil  pas  poor  cela. 
sser  dea  esperer  quelqoe  dose.  EnSa  oamaie  jmp^tifmm»^ 
particulier  de  lamitie,  H  nie  repondit,  quapres  quU  ea  aarait  paila 
avec  le  roy,  11  pourroit  inen  donner  la  reponce;  et  avec  cela  noas 
laissanies  ms  pratique«;  ee  jour  la.  Et  dix  joiir.s  apres,  quand  il 
eut  bien  consulte  laffaire  avec  son  nialtre,  il  me  fit  appeller,  et 
lue  fit  un  graud  preanibule,  coiimie  il^^  ont  coutiime  de  faire,  afia 

Sie  la  paix  paitfeantie  se  suspendit  pour  alors,  et  quoa  Ifavall^ . 
It  s^penMBi  a  la  geaeiale,  roiant  qae  le  repos  ei-  la  traaqaOHte 
dtot  lft  irepdiliqne  eliretieiiiie  en  depeadolent.  A  qael  Je  repoadis, 
^  saroit  bleo,  afl  realalt  Jager  saas  pasalon  du  passe,  qul  etott 
la  cause  de  la  ^erre  presente;  qiic  votrc  majeste  etoit  toiisjoors 
fort  Incline  pour  l.i  paix;  quelle  reg-arderoit  plus,  coniine  eile 
avoit  toujours  fait,  le  blen  pablicq,  quauciin  particulier;  et  que  ni 
plus  Iii  iiioliis  dans  ees  tenis  eile  accepteroit  queleonques  justes  et 
iioDorables  couditiuus  qui  soffrLsbciit,  cuuiuie  pour  le  passe;  et  que 
pair;  ea  -imir  a  oette  generale  qaeile  .nantralt  taat  Mrer,  le 
aMillear  aMfea  etoit  la  particoKere,  que  taat  4e  fois  Je  loi  avois 
presentee.  jl  nie  doaandoit  alara,  paisque  Je  falsois  tant  -dlaataaees 
aor  le  faH  4a  la  partioalierc,  que  je  lui  nionstrerois  le  pouvoir 
que  jarois  pour  cela,  parcequil  etoit  necessalre,  quil  falt  et  au- 
(horfse  apres  le  defi.  Aquo!  je  lui  repondis,  quil  ne  falloit  pas 
perdre  du  tenis  pour  cela,  et  quentre  tenis  on  navoit  qua  capitu- 
1er,  et  quayant  quou  sig'neroit  lecriture,  je  lui  donuois  ioute  la 
satisfacUon  sur  le  fait  de  man  poorair.  .  Jl  oopmeaca  alars  a  träi- 
ter  tLTfie  nrai  aar  le  fait  des  dettea,  tant  de  edles  qaaa  devett  a 
aon  roi  qae  de  edles  quon  lui  devoit  a  kl  BMae,  et  Jappcroaa 
ea  lai  une  ^rande  envie  de  uMatretenir  avee  des-  parolea  saas  aa-> 
cutt  moindre  elfect;  et  par  ce  quil  voioit  cn  moi,  que  je  serois 
oblig:e  de  partir,  lorsque  je  pourrois  rlen  faire,  il  prit  dix  autres 
Jours  pour  dlfferer  nion  depart,  afiii  de  consulter  nileux  cettc  aftaire 
avecq  le  roy.  Pendant  cette  consulte  II  nie  retint  pendant  plus 
quc  viogt  jours,  jusqua  ce  quil  avoit  bleu  cxauüue  et  discutc  iaf- 
flSrisa  arec  son  aiaftre^  am  le  eanseiteaMat  daqael  II  aie  »qpaaditj 
qpB.'aTalt  examlae  toates  les  confereaces  que  mos  arians  ea  sac 
eelte^afafare  avec  le  roy  son  nudtre,  et  qae  Je  paonrois  aoohaitery 
lorsque  je  voudrois  lal  paiier»  paieeqae  aofi  alie.sse  me  donne- 
roit  snr  tout  une  plusample  rcponse,  avec  lequel  il  etoit  eonvenu, 
que  dalors  a  quatre  joars  il  me  donneroit  audieace.  Et  au  jour 
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wurque  Je  Ami.  a  CkiMielw,  ou  je  le  trowrai,  quil  «miM  pM*  at- 
tor  a  la  ammm*  Et  apvea  larair  aaiwc  it       AnAmm^  te- 
spcctfl,  Je  eonnencai  a  lai  .parier  dune  reis  al  hiwte  et  sl  intdll- 
'  j^Ie,  que  Je  paavols  etre  entendu  de  teasy  fae,  cemaie  U  y  avoit 

deja  irois  ans  que  javoi»  cte  dans  la  coiir,  pendant  Icsquelles  je 
loi  avois  toiijours  ott'ert  laniitie  de  votre  niajeste,  coinnie  celoi  qui 
avec  scs  predecesseurs  et  auec  ceux  de  votre  iiiajeHte  avoit  tou- 
jours  eu  iine  constanie  aniitie  et  une  ferme  et  perpetuelle  alUance, 
et  avec  cctix  qui  loi  etoient  toasjonrs  contraires  une  ioiaiitie  ei 
qaeicile  eoatlnaelley  fabaas,  paar  leaqaeHca  fl  aeteit  ■!  Jiate  ■! 
nalaaBaaMa,  que  paar  aa  al  petft  aecMeat  ob  perMt  aae  anMa  ai 
aiiieaaey  aiBwntec  par  tant  iea  Ihm  et  par  laat  des  bonnes  oea- 
vres;  et  que  aM»i  aa  nein  de  votre  aiajeste  je  veaois  de  rechef  a 
le  prior  et  roquerir,  afin  que,  comme  eile  loi  avoit  ionjours  offert 
et  pi  csenle  de  liü  faire  pari  de  toutes  ses  bonnes  fortunes,  ooninie 
eile  hii  otfre  encore  par  cette,  afin  quil  paroisse  et  quelle  con- 
Baisse  le  respect  que  v*^'  majeste  a  pour  le  teins  passe,  plus  ou 
ia  BMb  auiant  que  pour  le  present,  ou  que,  sil  y  cut  quelque 
piahte'  aa  ^pmeNe  ^  aeatramelat  oa  qal-Mit  empedieBieQt  a  cetia 
aaritfe,  qae  aioi  Jeoftaia  pret  paar  y  daaacr  laaa  lea  appaioaaieaa 
paasibles,  ju^ques  la  qoe  cette  plainte  ou  quereile  sevanaolrbit  et 
ae  perdroit  totaleaieDt  Ce  qaetaat  acheve,  il  flt  reculer  aaax  qai 
etoient  le  plus  proches,  et  me  niena  a  une  fenetrc,  ou  il  conimenca 
a  nie  repeter  toutes  les  vlelles  querelies  que  je  ne  repetrai  pas 
icy  a  votre  majeste,  a  cause  quelle  lui  sont  tres  connues,  et  que 
je  nc  viendrois  pas  lennuier  eu  les  lui  redisaiit;  et  il  descendit  par 
,  le  degre  da  eaidiaal  a  faire  inataace,  aJin  quil  parlat  pour  la  paix 

'  Qaaat  aux  qaeraüea  Ja  fepaodla,  qae  Je  eraioia  Uea ,  qae  aas 
alteaae  ae  davoit  reaaoayenir,  comblen  de  fois  je  lui  ai«ol8  parle 

sur  les  memes,  et  que  je  nietoia  si  pleinement  decharge  an  sojet 
des  nienies,  que  son  altesse  en  devoit  etre  entierement  satisfaite, 
paisque  tous  ceux  qui  lavoient  entendu  en  etoient  tout  a  fait  con- 
teos;  et  que  quant  a  la  paix  generale,  que  je  navois  pour  le  prc> 
aent  aucune  commission  pour  eu  parier,  de  sortc  que  je  ne  pou- 
Yois  pas  kl  repondv»  aar  eai  arUcle;  que  quaat  a  la  particuliere, 
qae  ee  aeralt  le  aiojen  paar  ea  renir  phis  tost  a  laalre,  javala 
pleine  conimisaloa  poar  falte  an  tel  aecord  me  aoa  altessey  de 
qaoi  il  pouvoit  se  contenter  avae  iMtaeaq»  de  raison.  Jl  me  rc- 
pondit,  quil  me  donneroit  sa  reponse  apres  qiii!  auroit  dine^  Cit 
ainsi  on  cessa  de  traKer  daffaires  jusques  a  quatre  heure  de  1a~ 
presdiner,  quil  vint  dans  la  chanibre  ou  javoi.^  niange,  et  la  il 
meloig-na  et  nie  dit,  quil  avoit  traite  lunguement  avec  le  cardinai, 
et  quil  avoit  appris  tooi  ce  quils  setoieut  communique,  et  quil  se- 
lomoit  de  vMi,  qoe  je  Tarida  laaiaaer  avee  doaeea  pmUea,  alaai 
tea^dea  plalatea  caatoe  ratre  ■wjerte.-  Ja  Je  priaia  de  aM  dtce» 
an  ea  avalt  daalrea  plaa  qae  oelle  de  la  dette«  Jl  aie  dit  qae  al: 
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et  liinc  etoit,  que  vre  nia''-'  avoit  fait  si  peii  de  cas  de  lui,  quen 
sa  consideraiion  eile  navoii  j  amais  voulu  faire  la  paix  avec  le  roy 
de  France;  et  lautre,  que  vre  m**^  se  mcloit  a  soii  g-raiid  desavaii- 
tage,  dempecher  a  Rome  cc  a  qiioi  il  iravailloit  tani  pour  decliar- 
^er  sa  conscience.  Je  lui  repondis,  que  veritabiemcnt,  si  sou  al- 
tesse se  souvenoit  des  conditions,  ausqnelles  le  roi  de  France  sc- 
ioit  Obligo  sur  sa  foi  et  sur  sa  parole,  et  celles,  ausquelies  votre 
ma^''  setoit  eng-age,  lorsquon  rompit  le  contract  a  Burg-os,  son 
altesse  voiroit  clairenient,  quen  sa  consideration  et  du  bien  public 
eile  avoit  perdu  une  grande  partie  de  son  droit;  et  que,  si  son 
altesse  par  des  voies  amiables  avoit  contiuue  la  iieutralitc  quelle 
avoit  commencee,  il  auroit  pu  arriver,  quelle  anroit  plus  proßte, 
aussi  bien  dans  son  affaire  que  dans  son  authorite;  et  que  quant 
a  ce  quon  faisoit  a  Uoine  de  la  part  de  votre  nia^',  que  son  al- 
tesse pour  une  cbose  si  jnste  et  aussi  raisonnable  ne  devoit  pas 
se  plaindre,  dautant  plus  quil  avoit  donne  lexemple  pour  le  sus- 
dit  a  sa  fenune,  niettaut  pour  sa  defeDsc  un  conseil  des  prelats 
et  jurisconsultes  les  plus  savants  et  les  plus  eprouves  du  royaume, 
et  leur  aiant  remis  la  fidelitc  qui  est  due  a  sa  personue,  et  leur 
aiaut  ordonne  quon  la  passeroit  a  la  royne,  tout  ce  qui  servoit 
pour  croire,  que  son  altesse  ue  vouloit  pas  user  dnucune  violence. 
Jl  nie  repondit,  que  quant  a  ce  quil  nie  disoit  que  pour  son  re- 
spect  vre  nia*"  avoit  perdu  une  grande  partie  de  son  droit,  il  sa- 
voit  que  cela  netoit  pas  ainsi,  parce  que  tous  les  cbapitrcs,  \cs- 
quclles  votre  nia'*'  avoit  accorde,  avant  quils  ne  fussent  coninicn- 
ces  avec  lui  ou  avec  ses  ambassadeurs ,  avoient  deja  ete  publies 
ailleurs;  quil  y  avoit  deja  intervenu  avec  tonte  la  douceur  quil 
avoit  pu  dans  la  paix,  jusqua  ce  quil  vit,  quil  profitoit  tres  peu, 
et  qualors  il  avoit  use  de  rigeur;  que  ses  ambassadeurs  avant  le 
temps  avoient  pose  en  effect,  pour  venir  a  la  paix  generale;  et 
que  quant  a  ce  qui  reg-ardoit  la  royne,  qui  lui  seul  vouloit  la  de- 
fendre,  et  pour  cette  raison,  pour  inieux  declarer  la  verite  de  celte 
affaire,  il  lui  avoit  niis  un  tel  conseil  pour  sa  dcfence,  quil  navoit 
pas  besoin  de  celle  de  votre  nia**'  ni  de  quelconque  autre  prince, 
puisquil  ne  se  nielloit  pas  des  affaires  des  autres,  et  que  personne 
ne  devoit  se  nieler  des  siennes.  ()uant  au  preniier  je  lui  repliquai, 
que  son  altesse  setoit  de  beaucoup  tronipee,  en  pensant  quelle 
pouvoit  plus  aupres  de  votre  nia^'  par  les  nienaces  et  par  des 
craiiites  particulieres,  que  par  laniour  de  la  tranquillite  et  du  repos 
de  la  republiquc  chretiennc,  pour  laquelle  votre  nia''=  avoit  te- 
nioigne  tant  de  zele,  que  tous  ceux  qui  etoient  sans  passion  en 
etoient  entierement  satisl'ait;  et  que  quand  au  second,  que  si  votre 
m**-'  setoit  entreniis  entre  lui  et  sa  femnie,  ce  navoit  pas  etc  pour 
mettre  entre  eux  la  discorde,  inais  bien  pour  travailler  quo  vc- 
cussent  dans  cette  Concorde  et  bonnc  barnionic  dans  laquelle  ils 
avoient  toujours  vecu:  ce  que  faisaiit  il  croioit  quil  faisoit  selon 
sa  conscience,  son  bonneur  et  selon  lautborite  de  sa  personne, 
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commc  cn  celle  tlc  la  reine,  a  laqoelle  II  etoit  auiant  obli^c;  et 
(|ue,  si  jusqua  prescnt  de  la  pari  de  Totre  nia^'  on  avoit  fait  quelque 
chose  poiir  lad "  defence,  on  lavoit  fait  avec  im  tcl  iemperanicnt 
ei  avec  tant  de  moderation,  que  de  U  maniere  dont  voire  ma^""  se^ 
UHt  8ervl'dM8  la  mm  ön  rolott  cklreneBt,  que  Totie  mtf*  sj 
etoit  cowpoiie  ima  etüe  aftite  mum  ui  verilalile  ani,  et  ae-» 
Um  laBMNlr  qu!I  y  av'olt  tonjoora  «a*  Jl  aie  repondit  a  oeia  aree 
beaacoup  plus  de  colcre  qail  ne  convenoit,  quil  vouloit  qae  votre 
majeste  seat,  qnc  ptus  qufl  defendrolt  la  reine  plus  il  empireroit 
son  alTaire,  et  que  vre  ma^*^  pcn^sant  en  cela  lui  faire  du  bien  eile 
lui  faiäoit  plus  de  mal  quelle  ne  croioit.  Aquoi  je  lui  repliquai, 
qucn  verite  yre  ma^*^  ni  par  son  auihorite  ni  en  sa  conscieuce  ne 
pooratt  abaniknaer  aa  iefoMie,  Uea  qae  ce  aeroit  oontre  Ku  f*- 
loate  üe  la  relae,  ni  la  reiae  ae  aieiitoit  pas  paar  cela  Mre  plaa 
mal  traitee,  paroeqaH  aetolt  paa  ea  aaa  paarcAr  de  lexeaaer«  Bt 
dela  il  me  qailta  poar,  a  ce  que  je  supposa!,  aller  roiAtie  compte 
de  tout  ce  que  dlt  cest  aa  duc  de  Norfolk  et  a  beauconp  dautres 
qui  se  trouvoient  la.  Et  apres  quil  etit  feste  quelque  peu  de 
tems  avec  les  menies,  .il  me  fit  appeller  dans  sa  chanibre  et  me 
dit,  que  revenant  sur  le  propos  dont  je  lui  avois  parle  ce  matia, 
assavoir  sur  le  particulier  de  lamitle  de  vre  ma^'',  quil  ae  vouloit 
paa  auuaaaer  arac  itn  parolles,  puisquil  cateadoit  de  faire  cella 
da  rai  de  FVaace  la  preialere,  qail  elait  deteradae  de  ae  paa  lalie 
la  sieaae;  auiis  que,  sil  vouloit  trafter  de  la  geaeraley  qail  aamaiat 
cclui  quil  vouloit,  afin  quil  put  interposer  sa  persoaae  poar  la 
porter  aux  fins,  quil  avoit  toujours  tant  soubaite.  Je  lui  repondis, 
que  pour  la  generale  je  navois  pour  le  present  aucune  commisslon, 
et  que  je  pensois  que  madame  lavoit  uu  lauroit  bientot,  ou  cela 
pouvoit  etre  nccessaire;  que  si  son  altesse  vouloit  traiter  de  la 
particaliere,  que  jetois  pret  a  faire  tont  ce  que  soa  Stesse,  aiaat 
aae  breite  ei  yeritable  lateatian  a  la  ame,  ae  paarrait  en-aacaae- 
nniere  lainer  daccepter.  Aqaai  ii  aie  dlt,  qail  eateadail  fort  Uea 
ma  precautioa,  qae  je  ne  le  pressols  pas  paar  aalre  chose  a  faire 
la  particullere ,  ginon  pour  en  tirer  quelque  parole,  par  laqoelle 
vre  mh^^  put  faire  mieux  son  part!  avec  la  France.  A  qnoi  je  re- 
pliquai, que  son  altesse  en  verite  connoissoit  mal  aussi  bleu  vre  ma** 
que  scs  serviteurs  que  tous  etoient  fort  eloignes  de  ses  sentimens, 
piriitque  (graces  a  dleuj  il  n^  avoit  pas  tan^  de  besoin  de  man- 
dier  poar  le  present  laadtie  de  la  France;  quon  naM  pai  jplw 
la  sieline  ^ae  oette  antra;  et  que  commencanC  a  eaiandi»4aa»lafr 
faire  da  propres  de  la  meme>  aon  aUesae»  ponr  iafeieivai  aejlnf 
javois  propose  etoit  feinet  ou  vavttable,  et  que  moi,  noa  Coauaa 
ambassadeur  de  vre  ma*''  mais?  commc  son  bien  bumble  serviteur 
et  commc  une  personne  qui  soubaitoit  la  paix  entiere  pour  leur 
propre  interet,  je  le  suppliois,  quil  examinat  bien,  quelle  autorite 
et  repotation  II  avoit  eu  par  lamitie  de  vre  nia^^,  et  comment  II 
avalt  tonjoars  particlpe  aax  ^ctolres  et  bonoes  fortunes  de  la 
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iiieme;  quc  si  dans  ccite  occasion  il  siiivoit  Icxeniple  de  scs  prc- 
deccsscurs,  on  aitribiicroit  tinc  js^randc  partic  de  la  victoirc  Ditalie 
a  SUD  altesse,  comnic  a  nnc  persoiine  qui  par  8on  conseil  et  avec 
son  assistcnce  lavuit  effectne;  et  faisant  Ic  contraire,  que  son 
altcssc  se  repentiroit  davoir  rcfuse  daccepter  iinc  chosc  qiii  etolt 
laut  de  sa  convenance.  A  quoi  il  nie  rcpondit,  que  de  la  part  de 
vre  iiia^"  netoit  pas  sl  aise  ni  facile,  coninie  on  lepiiblioit;  et  que 
les  apprets  pour  le  nieme  netoient  pas  encore  venus  Ditalie;  et 
quc  de  tout  ce  q«il  falloit  pour  cctte  entreprinse,  et  de  tout  ce 
quil  nianquoit  pour  la  nicme,  il  en  etoit  niieux  infornie  quc  per- 
sonnc;  et  quil  scavoit,  quc  votrc  nia''^  la  trouveroit  plus  dillieilc 
et  plus  mal  aiscc,  quelle  ne  le  pensoit;  et  que  quant  a  ce  quelle 
lui  demandoit  toucliant  la  paix  particuliere,  quon  navoit  plus  be- 
Boing:  de  paroles,  quisque  pour  le  present  il  ne  pouvoit  faire  la 
sienne  sans  faire  celle  du  roi  de  France.  Le  voiant  alors  resolu 
dans  ce  qui  est  dit  ci  dessas,  je  lui  dis,  que,  puisque  nia  rcsi- 
dence  dans  sa  cour  etoit  sant  aucun  fruit,  que  je  le  suppliai,  quil 
ine  donnat  nion  conge,  pour  aller  donner  compte  a  vre  nia^'"  de 
tout.  Ce  quil  nie  donna  bien  a  contrccoeur,  et  alla  ensuitc  a  -sa 
chanibre,  a  ce  quil  parut,  tres  mal  content.  Et  apres  en  avoir 
rendu  compte  an  duc  de  Norfolk,  et  lui  aiant  dit  la  cause  de  nion 
depart,  je  fus  che?,  moi,  dou  le  cardinal  deux  jour  apres  mc  fit 
appeller  avec  quelques  detours,  en  sorte  quil  ne  parut  pas  que 
ceia  venoit  de  son  maitre.  Jl  voulut  me  retenir  par  des  paroles, 
lui  paroissant,  que  la  conjuncture,  dans  laquellc  jepartois,  lui  etoit 
fort  contraire,  acause  quavec  lentreprinse  Ditalie  son  parti  safoi- 
blissoit,  dou  lamitic  avec  la  France  pourroit  resulter,  voiant  quil 
netoit  pas  le  inaitrc  de  lempecber.  Et  en  conformite  de  cela  il  mc 
dit,  quc  je  ne  metonnerois  pas,  si  son  roi  vouloit,  que  la  paix 
g-enerale  fut  avant  tout  atitre  chose,  parce  quen  honneur  il  ne 
pnuvoit  pas  faire  autrement  pour  le  present;  mais  que  dans  les 
g^randes  affaires  il  y  avoit  du  cliang-ement  tous  les  jours,  et  puisque 
aussi  bien  par  ma  mauvaise  disposition,  que  parceque  a  la  lin  de 
tant  de  temps  il  etoit  juste  que  je  reposasse,  je  partis,  et  puisque 
Ion  pouvoit  aussi  traiter  avec  lambassadeur  qui  venoit  ici  en  ce 
qui  reg-ardoit  lamitie  generale  et  la  particuliere ,  comme  il  auroit 
le  niieux  convenu  au  bien  commun.  Voiant  sa  resolution,  pour  nc 
pas  laisser  les  clioscs  comme  desesperees,  je  repondis,  que  vre 
roa*'-  lentendoit  ainsi,  et  quelle  envoiroit  bientot  une  personne  qui 
y  resideroit,  et  queux  aussi  y  pourroient  laisser  un  ambassadeur 
qui  y  rcstat  comme  ambassadeur  ordinairc,  telleinent  que  lintelli- 
g^encc  qui  y  etoit  pour  lors  ne  se  perdit  pas.  Et  avec  cet  accord  je 
pris  mon  conge,  apres  lequel  on  me  retint  pendant  dix  sept  jours, 
quon  ne  vouloit  pas  mc  donner  mon  passeport  pour  pouvoir  sortir 
du  royaume.  Pendant  quel  temps  arriverent  ceux  qui  ctoicnt  alle 
demander  le  brcvet  a  Sarragocc,  dou  le  roy  apprit  trois  choses 
dout  II  fut  fort  altere:  lunc,  quc  le  depart  de  votrc  ma*'  ctolt  tros 


n; 


314 


e«vteiB;  lantre,  qne  les  ambassa^eurs  cioicai  reUwtiit  aVaUla^olid, 

de  quo!  il  eut  grand  chagrin;  la  iroisieme,  par  ce  qiion  ne  lui 
envoia  pas  faire  savoir  la  cause  pour  quo!  ilz  y  etoient  alles.  Bi 
quani  au  depari  pour  Litalie,  il  en  fut  si  chag-rin,  quil  de- 
peclia  dabord  le  duc  Suffolc  au  roy  de  Fraoce,  pour  linciter,  a 
ce  quon  croit,  ei  pour  le  presser,  afin  quil  pourwi  aux  affaires 
DttaHe,  mom  MtrieaMt  m  IqI  4immt  A-wum^j  müa  wuuA  ie- 
iMstoieBee«  Toiii  ce  qui  prociele  4t  «e  bdMax  narii|§fe,  fmt  le^ 
quel  11  emplele  tant  de  Imroey,  et  pour  lequel  en  rerite  II  esl  fi 
vieleni  dais  ce  quil  se  prepose,  quil  fera  toii  ce  qiriMHuiMM|l 
lui  sera  possible  pour  y  renssir.  Et  pour  cette  raison,  pour  ne 
pas  Yoir  votre  nia^'e  a  Bomc,  il  y  meitra  ious  \cs  aiuharras  quil 
pourra,  pour  lempecher.  Quant  a  ses  amhassadeurs,  ils  souhalte- 
roient  i'ort,  quun  deux  y  restat,  parce  quil  leur  parait  (que  puis 
qnUs  en  eni  tousjours  tcna  un  dans  U  oewr  de  votre  ma^''}  II  cen^ 
rleit  fnil  en  ait  eneore  u.  Jle  teneignerent  du  repcirtlr 
qnils  nroienl  falt;  qnon  dereit  dlaaiimiler  en  qael(|oe  faeeH  ee-ftf 
aeteit  passe  pour  le  respeet  de  lavenir*  Je  iw  new  par  ce  qut 
Je  pois  entrevoir,  quils  maurolent  donne  mon  conge,  si  Je  ne  la-- 
vols  pa<?  priä,  de  sortc  quon  ^ag-ne  de  lauthoHtc  en  le  deinandant. 
Et  coninic  ils  avoient  concerte,  que  je  ßsse  lechange  avec  leveque 
Wir^onien,  et  que  le  doctenr  Lee  resteroit,  ils  convienuent  quils 
vieudroieut  tous  les  deux,  et  que  lou  nie  cbangeroit  pour  les  nie- 
m€Bf  el  pami  eet  nccerd  je  paitie  de  Loadies  et  reins  n  Calni8| 
w.  le  Cardinal  me  dit  qnc  je  tronrerebi  nwn  pasa^rt,  lequel  vint 
trelfl.  Jonrs  apres  que  Jy  fus  inriye^  cependant  ai  renplt  de  defantf 
et  nrec  de  tellee  cendltions,  que  je  ne  treoveie  pas  n  propos  de 
nien  servir.  Et  comme  il  y  avoit  des  lettres  par  la  voye  t!e  Lyon, 
comnic  aussi  par  celle  de  (üeneve,  qui  ne  niettoit  aucun  doute  ni 
le  moindre  delai  sur  le  depart  de  votre  nia'  ",  je  resolus  decrire 
au  cardinal,  que  si  le  roi  nie  donnoit  la  permissioB  daller  de  ce 
cote  la,  que  je  lui  biguerois  et  quo  je  lui  donnerois  lua  paroUe 
flor  »a  fei  ei  sw  mon  Iwnneur,  que  je  ne  sertSreis  pas  de  ces  paya 
nranl  que  retre  nin*''  neut*  erdewe  que  ses  iwhanDadeurB  j  fm- 
sent,  et  qnC)  sU  «oiveH  cc  que  je  ne  pense  pas,  quil  y  surrint 
quelque  cbeae  par  e«  en  le  diinroit)  Je  donnerois  cette  meme  fei 
et  parole ,  que  je  me  rendrols  prisonnier  a  Calais ,  tant  et  jusques 
a  ce  que  ses  ambassadeurs  fiissent  sortis  de  ce  royaumc;  ce  que 
le  roi  maccorda,  a  cause  que  p^r  la  ncg-ociation  Dang^leterre  on 
ne  profitoit  rien  par  le  bruit..  qui  couroit  quelle  etoit  empeche, 
coBinic  poQjr  etre  assure  4ue,  vre  nia^*"  alant  uia  llberte,  il  demanr- 
droft  see  nndNMsndenru  4*ttli  ioelle.  Lee  caneee  qui  me  murent  n 
prendre  oe  ehenin  fiirent  trois:  la  preMiere,  que  Je  eralgnolsy 
e^lon  la  v.eix  qui  etoit  Icy  publique  dn  depart  de  relre  nia^*^,  qae 
quand  jArtiverois  a  Barocdone^  Je  tronrerois  quelle  en  etoit  deja 
partie^  la  seconde,  des  mon  arrivee  que  jy  fusse  jetois  tellement 
asturey  qoU.  prendroit  teua  les  detours  imaginaUes  aTant^  que  de 


Digilizeu  vjOOgle 


315 


prendrc  le  droit  chemin,  dautant  plas  qiie  Reves  dans  quelques 
Conferences  qui  se  sont  tenaes  en  Aiig-leterre  avec  les  ministres 
de  la  France,  les  niatieres  etant  fort  delicates,  nc  put  pas  les  def- 
fendre  conimc  II  devoit  avec  honncur  de  son  maitre,  de  quoy  je 
scai  qulis  se  ressentireut  beaucoup;  la  troisienie  et  la  prlncipale 
fiit,  que  dans  toutes  les  autres  entreprises  qtie  vre  ma'*"  a  faites, 
jai  toujours  taclie  de  niy  trouver;  dans  cellecy  qui  etoit  si  neces- 
saire,  je  ne  devois  pas  nianquer  de  iiiy  trouver,  ce  que  je  nau- 
rois  pu  faire,  si  sauroit  ete  de  ce  cote,  a  cause  que  mon  Indis- 
position ue  pouvoit  pas  souifrir  la  nier,  et  que  par  la  voye  die/ 
je  pourrois  mieux  souflrir  la  terre,  et  que  plutot  que  les  <imbas- 
sadeurs  Dang^leterre  seront  en  France  je  pourrois  avoir  nia  liberte, 
pour  poursuyvre  nion  voyag-e.  Je  supplie  vre  nia^',  quelle  veuillc 
leur  ordonncr  de  sy  rendre,  et  quelle  les  oblig:e  de  seng'ager  sur 
'  leur  parole,  quetaut  hors  du  royaume,  ils  ecrivent  a  linstaut  au 
capitaine  de  Calais,  qui  nie  fera  dabord  scavoir,  que  je  suis  de- 
g-ag^c  de  nia  proniesse,  et  madauic  principalenient  qui  a  promis  aussi, 
que  si  ses  anibassadeurs  netoient  pas  arretes,  quelle  nie  feroit  re-  . 
tourner  a  Calais,  dou  je  suis  parti  aux  conditions  ci  dessus  nien- 
tionnees. 

Apres  que  jeas  passe  le  detroit,  je  recus  une  lettre  de  votre 
ma'*^  datee  de  ISarag-ose  le  dix  ncuf  avril  avec  lacte  quon  fit 
pour  les  anibassadeurs  Dang^leterre,  quand  de  la  part  de  leur  roy 
ils  en  denianderent  loriglnal.  La  copie  de  tout  apporterent  ceux 
de  la  royne,  raison  pour  laquelle  il  ny  avoit  aucune  necessite-  de 
lenveier.  Jecrivis  dabord  au  cardinal  au  sujet  du  saufconduit  pour 
la  personne  que  vre  ma^''  souhaitoit  denvoier,  et  il  me  repondit, 
quil  etoit  necessairc  que  Ion  envoia  le  nom  de  la  personne  quon 
vouloit  envoyer,  a  cause  quelle  nest  pas  nomme  dans  la  lettre  de  votre 
ma'^,  raison  pour  laquelle  il  y  aura  du  delai  pour  lenvoi  du  nienie. 

Quand  je  partis  de  Londres,  toute  lalTaire  de  la  royne  etoit 
dans  un  g-rand  silence,  et  sans  aucune  apparence  de  faire  le 
nioiudre  proccs.  Cest  pourquoi  il  ny  avoit  aucune  necessite  de 
faire  un  acte  de  protest,  ni  dintenter  la  moindre  appellation  de- 
vant  les  juges,  parceque  uions*^  Campegio  navoit  pas  encore  ad- 
journe  la  partie,  et  ne  scavoit  pas  encore,  si  celui  Dang-leterre 
avoit  accepte  la  commission. 

Apres  que  je  fusse  arrive  a  Brng-es,  je  scns,  que  le  roy 
pressoit  fort  pour  quon  vit  le  proces,  et  Ion  avoit  fait  scavoir  a 
la  reine,  quelle  comparut  pardevant  les  leg'ats  pour  le  dixhuit  du 
niois  present.  Laquelle  ecrivit  sur  linstant  a  niadame,  le  luy  fai- 
sant  scavoir  et  luI  deniandant  par  grace,  quelle  lui  envolat  les 
deux  juriscoDsuItcs  qui  y  avoient  ete  auparavant,  parceque,  sup- 
pose  quelle  prit  les  avocats  en  Ang-leterre,  ils  ne  pourrolent 
pas  parier  avec  autant  de  liberte  que  pourroient  faire  les  eiran- 
gers.  II  parut  a  niadame  et  a  son  conseil ,  que ,  puisquon 
avoit  allegiic,  que  la  defense  de  cette  cause  nest  pas  scure  dans 
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ee  royanme,  qae  ee  seroH  aller  contre  ce  qoon  a  alleg^e,  si  loa 
y  envoloit  les  ayocats;  je  voiidrois  tontefois,  qiic  ccla  ne  fnt  pas 
a  autre  fin  que  pour  decliner  la  jurisdiction  an  iiom  de  la  roync, 
et  pour  alle^uer  Ich  Cannes  quil  y  avoit  pour  cela,  coinitic  pour 
faire  defense  aux  avocaU  et  juges,  et  pour  Unterposition  de  lap- 
^latioii,  qallg  ay  troMTfmt  prewM,  parceqae  vre  ruf*  cfote, 
^  la  rehe  serott  fort  Migtty  qoand  die  Tcrroit  quib  mt  roit 
ptiy  ei  le  peeple  perdntit  aasal  coerag^  ett  peaeaiit  qeoa  htes- 
dene.  Pour  moi,  Je  raste  icl,  procurant  poer  le  presMt  Mae  fo 
couleur  dambassadenr  et  en  attrndant  celui  que  vre  nia**  enverm 
de  sa  cour,  inais  que  ce  seit  un  hon  canoniste  qiii  serve  pour  Inn 
et  pour  lautre.  Je  ne  scai  pas  ce  que  madame  accordera  a  la  fin, 
et  que  jusques  a  present  eile  est  inclinee  denvoyer.  De  Ronic  le 
(iocteur  ni*^  May  mecrivlt  par  sa  lettre  du  17  du  niois  de  niay  de 
Itaft  ee  qel  eeloit  passe  aree  le  pape,  ei  en  Mene  leew  fl  se 
4eMMi  4ce  iMMT^Iee  4e  iLpfeiesUtfeB  qoe  MMtreNenieet  lea  afeli 
Mitff9m%  ee  qae  Je  necris  pas  a  vre  ma^'',  peer  etre  seur,  que 
▼re  ma*"  en  a  )a  eepie  de  toat.  11  me  semble  qae  sa  saintete  dlinre 
antaat  qnil  peut  ce  que  auparavant  il  avoit  promis,  et  je  crains 
quil  nalt  ordonne  aux  legats,  ce  (}ne  Jusqucs  a  present  avoit  reste 
en  8U8pens,  qulls  procedent  par  la  preiniere  commlssion :  ce  que 
faisant  vre  lua'  '  peut  tenir  la  reine  autant  que  condamnee.  Ofi 
earoia  secretement  dici  an  notalre,  par  lequel  jecrivis,  quau  pre- 
■ler  aete  de  Ju^emeai  la  reia^  appcilat,  et  qaelle  menTenroii  la|K 
pellilleBy  alia  qae  dley  oa  lenrerreit  dalMord  a  Reaie«  SI  oa  fiiii 
eria,  ee>  quon  fera  apres  aeta  de  tfea  pea*  de  fraii;  eepeadant  Je 
pease  que  la  reine  est  trompee  par  son  ceaseil,  daaa  leqael«  Uca 
qofl  se  trouve  de-?  bonnes  personnc.«',  il  y  en  a  aussi  dautres,  dana 
lesquels  je  nat  pas  beaucoup  de  confiancc.  Cest  pourquoi  eile  sa- 
vantagera  beaucoup,  que  les  avocals  que  jcnvoie  demander  dans 
une  teile  conjunclurc  ne  se  refuseront  pas  a  cette  atTaire  de  la 
reine.  Cemme  Ja!  ecris  aotrefois  a  vre  iua*%  outre  qaellc  est  fori 
pleaae  ei  koaefaUe,  eile  reafenM  ea  eile  plarieaia  araaiages, 

rir  leaqaele  eile  aMtile  blea-  iaas  les  icwA»  qaea  read  poar 
defense  de  la  mm/tf  ceauae  anaal  ieaa  ceax  mum  peai  readre 
paar  eile. 

De  depari  de  madame  de  Cambrai  Ii  y  a  long*  tems  que  vre 
nia'*'  en  doit  etre  averti.  11  paroit  a  quclqucsuns,  quo  ce  sera  sans 
aunin  profit.  Cependant  eelon  ma  petitc  et  ma  pauvre  oplnlon 
Jen  pense  tout  autrement,  parcequelle  pourra  profiter  a  plusiears 
choses  ,  ae  faire  do  mal  qua  tres  peu  ou  a  aoconei  puisqae  daaa 
le  depavi  de  Tie  aia^  peor  cette  alUre  II  deü  j  aveir  aaeaae 
paase,  ei  qae  daaa  lea  apparelki  de  la  partle  ad^ene  11  ae  poar- 
laii  fNi  Uea,  qnll  y  en  auroit;  et  lespoir  de  la  patx  dispenserolt 
de  qaelqiea  Mx,-joinct  a  cela,  sl  la  disette  en  Italie  est  sl 
grande,  comme  on  la  dit  icy,  et  que  dautres  difficuUes  qui  sont 
cottveriee  se  fisseni  voir,  vre  aia^^  peanroity  la  paix  sjr  coacloaut) 
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retourner  dans  ses  etits  avcc  unc  meilleurc  cause  quc  sans  die: 
et  poiir  avoir  lenpolr  quc  quelque  chose  on  conclue,  ccst  un  ^rand 
avantag-e  que  davoir  le  passag^e  par  la  France,  qucn  sept  jours 
on  pourra  consulter  avec  votre  nia^'"  sur  les  ditficultes  qni  pour- 
ront  survenir,  et  cn  avoir  la  rcponce  en  autant  dautres.  Je  tiens 
pour  certain,  quc  conunc  la  nouvcllc  de  cette  entrevue  vint  en 
Ang^leterrc  dans  Ic  tems  que  le  duc  Suffolc  partoit  pour  la  France, 
quil  lui  fut  ordonne  quil  sy  trouvat  present,  et  quc  pour  cela  il 
prit  une  procure,  ou  quoo  la  lui  enverra  dabord,  parceque,  comme 
jentendiä  du  cardinal  dans  quelconque  paix  qui  pourroit  arriver,  son 
maitre  veut  etre  plustost  lun  des  contractans  que  des  exceptes. 
Et  bien  quen  niatiere  de  Concorde  les  roys  Dang-Ieterre  ont  etes 
toujours  suspects,  je  suis  tres  seur,  que  celui,  pour  recouvrer  son 
argent  quil  a  repandu  de  plusieurs  cotes,  cbang'cra  de  contunie,  et 
que  jusqucs  a  ce  quil  ait  rccueilli  ce  quil  a  seme,  il  procurera  la 
g-uerre  dune  bonne  facon.  Dieu  veuiilc,  quapres  quil  aura  retire 
>  son  arg^ent  et  le  roi  de  France  ses  (ils,  le  tenips  ne  soit  pas  s! 
favorable,  et  la  necessitc  des  contraires  soit  g-rande.  Jespere  que 
ceux  qui  travaillerent  a  cela  avec  des  conditions  plus  avantag'eu- 
ses  que  celles  qui  sotfrirent  a  Burg-os,  feront  quelque  chose  de 
quoi  dieu  sera  servi  et  lautorite  de  vre  nia^'  toujours  aug-nientee. 

Ii  est  arrive  icy  un  ambassadeur  Decosse,  lequel  vient  de  faire 
une  tentative  pour  le  niariag-e  de  la  reine  Dhong-rie.  Je  crois  quil 
sest  arretc  jusques  apresent,  pour  ne  pas  desobli^er  le  roi  de 
France,  lequel  lui  a  fait  entendre,  quil  fait  plus  de  cas  de  laniitie 
du  roi  Dangleterre  que  de  la  siennc,  pour  ce  que  jai  pu  appren- 
dre.  Cest  pourquoy  il  soubaite  fort  lalliance  avec  vre  nia^^  Cette 
amitie  nie  paroit  tres  bonne,  pour  mettre  le  roy  Dang-leterre  dans 
quelque  soucy;  niais  je  ne  scay  pas,  si  avec  la  nienie  alTection 
que  la  comniunautc  de  ce  royaume  a  pour  vre  nia^'-  ne  se  reffroi- 
dira  pas  quelque  pcu. 

Möns'  de  Bredan  fut  celui  qui  eut  soin  de  cette  affaire,  le- 
quel dans  tous  ses  voyages  niontrc  en  verite  detre  bien  tresbon 
serviteur  de  vre  nia'*.  Notre  seigneur  garde  et  conserve  votre 
niajeste. 

De  Bruxelles  le  17  juin  ir)29, 

Don  Ynigo. 
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119.    Ii.  d0  FtoB^  M  dm  Kmi§er. 


Bericht  von  einer  Mission  an  den  Papst. 

l>er  Papst  krank,  ertheilt  Audienz  zu  Bette  und  beantwortet  des  Kaiüers 
Brief  mündlich.  Veriiandlimgen  über  den  Zug  fingen  Florenz.  Der  Pap«t 
beiihwof  den  Traettt  Im  Bette.  Die  -oieistefi  GirÄnile  sind  4leni  Kauer 
eigdben;  durch  Geld  find  sie  alle  so  gewinnen.  Verhandinng  mit  Cardionl 
Comaro  zur  Binleitung  des  Friedens  mit  Venedig.  Die  Depeschen  für  Eng- 
land bereite  abgegangen.  Utrecht.  Erlaubnias  der  £he  für  die  Ordensritter 
▼an  Aleantara  und  <Silatnmi.  Frfede  adt  Frankreich.  Dea  Kaiien  Ankhnft 
und  Abscbluss  einer  Ligue  in  Italien  ist  nöthig.  Einfluss  von  Salviati  und 
Sanga  bei  dem  Papst.  Türken  zu  Belgrad.  Vertrag  der  lutherischen  nnd 
katholiscben  Schweizer.  —  N.  S.  Ankunft  des  Prinzen  too  Oranien,  und 
aifc^  Variundhuig  wegen  Florens.  Grawer  Geldmangel.  UmkakM  J9m 
Abamm  dM  FriMiMa  mit  Franluaidi. 

aO.  JuU,  3.  «.  5b  1539. 

SIre,  fu  deax  »es  Mm,  Im  de  Gummi  oI  lifltre  d« 

Plonbin,  votre  majeste  aora  ven  le  sacces  de  mon  voya^e  et  les 
oecaran«?  jusqaes  Tors;  par  cestes  Je  dinij  le  plus  en. Mef  que 
pevray  ce  que  depuis  est  snccede. 

Sire,  a  dien  graces  Ic  XX*^  de  ce  niois  sur  Ic  soir  arrivai  a 
Civitad  Vieja,  ou  sejoomay  la  nayt,  et  ne  furent  les  niaroniers 
dadfls  dtlkr  plm  ayant  de  naji  poor  les  ftistes  de  Jiotfet.  le 

,  Um  tfeoea  ea  ladltte  Tille  de  eapttalne  de  pape  §mi  kemcttcmee^. 
ei  eeneferaM  de  *aller  eeup^  et  eeedier  ei  see  legfc^  disaet  aiMy 
eveir  expresse  chatge  de  sa  sainctete;  et  mt  donna  lettres  de 
Jacobo  de  Salviati,  contenant  le  desir  qae  sa  sakitete  avolt  de 
nia  venue:  et  nie  mettant  a  choix,  s!  je  vonloie  de  la  venir  par 
terre  ou  aller  avec  la  g^allere  jiisqna  Hostia,  me  conseilla  toute- 
fois  pour  plus  ^ant  seurte  mener  ladite  ^arallere  jasques  a  Hoatia, 
que  prendre  le  chemin  de  terre,  pour  lahbe  de  Farfa  et  autrea 
Untas  qei  cenrent  quelquefois  ledit  pais.  Me  feit  annl  prier  de 
la  purt  de  et  seiatete,  de  ne  lainer  partlr  an  gidleie  de  Ci- 
Titad  VIcja  pevr  avcaaa  Joara;  car  aa  aaiaiete  areit  detenaiiie 
denvojer  au  devant  de  TOtrc  aujeate  le  dae  Alexandre  ei  le  car- 
^inal  de  Medecis  jasqaes  a  Gennes,  et  pour  aon  paaser  par  terre 
des  Florentins  avoit  resoln  les  envoier  par  nier.    Je  luv  respon- 

.  dis,  que  la  g-alere  estoit  au  commandement  de  sa  .saintete,  et  en- 
suivant  son  desir  rcnvojay  ladite  g-allere  doiz  Hostia  ou  arriva^ 
le  merquedj  XXI'  environ  quatre  heures. 

Le  eliaatellalB  lAe  fdat  tres  bon  receuil,  et  foi  force  pir  Mte 
de  ehcraalx  j  deneorer  la  najt.  Le  aeir  reoealx  (?)  leitrea.  de 
Bieaaife  Maj,  et  aeaiUakleinent  me  rint  ylsiter  an  ehaadwlfr  de 
netre  aainct  pere  arec  mg  kref  credencial  de  aa  aalat^  La 
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credencc  consistoit  cii  plusicurs  bonncs  paroles  dela  joic  quc  s.i  saiii- 
tete  avoit  davoir  entendti  nia  vcnue,  et  quelle  desiroit  savoir,  en 
quelle  sorte  je  voulloyc  fere  nion  entree  eii  ceste  ville,  et  qne, 
si  je  y  voulloye  entrcr  sans  cerymonies,  comme  desja  avoye  escript 
aadii  messire  May,  quil  mc  furniroit  de  chevaulx,  et  avoit  aussl 
amenc  avec  luy  cnviron  vinis^t  chevaulx  de  la  g^arde  de  sa  sain- 
tete,  pour  nie  tenir  conipai^nie.  Je  le  nierciay  humblenient  de 
Ihonnenr  quil  plaisoit  a  sa  saintete  nie  faire,  et  puisque  venoye 
coiiinie  en  poste,  et  que  lamitie  dcntre  sa  saintete  et  Yotre  nia**^ 
consistoit  en  denionstracion  doeuvres  et  non  de  cerymonies,  que 
jestoie  delibcre  de  partir  le  lendemain  avant  le  jour,  pour  estre 
en  la  iiiaison  de  votre  ambassadeur  avant  les  chaleurs.  Ce  que 
feiz;  mais  en  venant  a  un  milc  de  ceste  ville,  nie  vindrent  re- 
cueiller  votredit  ambassadeur  et  celui  du  roi  de  Hong^rie,  accom- 
paig-nez  daucuns  de  la  nation  espaignole. 

Estant  arrive  au  logis  priay  audit  chambrier  de  sa  saintete  et 
a  nn  maitre  dhostel  du  nonce  qui  est  parti  avec  nioy  de  Berse- 
lonne,  quilz  sceussent,  a  quelle  heure  le  plaisir  de  sa  saintete  Be- 
reit, que  luy  veinsse  baiser  les  piedz ;  mais  sa  saintete  inconti- 
nent  sachant  ma  venue  y  envoya  Jacobo  de  Salviati  et  son  se- 
cretaire  Sang-a  nie  dire  le  bienveiiu  de  sa  part  et  de  la  leur  eulx 
offrir  entierrement  a  votre  service.  Me  dirent  en  oultre,  que  sa 
saintete  la  nuyt  passe  sestoit  senty  mal  de  ses  douleurs  accoutu- 
mees,  et  quilz  craindoient  que  pour  ce  jour  ne  pourroye  avoir  au- 
dience.  Je  leur  respondiz,  que  me  desplaisoit  du  mal  de  sa  sain- 
tete, et  que  de  laudience  jen  attendroye  son  bon  plaisir.  Je  don> 
nai  audit  Salviati  et  Sanga  les  lettres  de  votre  nia^',  et  pour  ma 
credence  leur  tins  tous  les  bons  propoz  que  peulx  imaginer.  Leur 
responce  Tut  tres  bonneste  et  plaine  de  denionstrance ,  quilz  desi- 
rent  la  paix  et  union  dentre  votre  niajeste  et  sa  saintete. 

Au  memes  instant  mc  vint  veoir  le  duc  Alexandre,  et  depuis 
le  Cardinal  de  Medicis  privement  et  hors  de  cerymonies  de  cardi- 
nal.  Je  les  suis  este  visiter  depuis  en  leur  logis,  et  leur  ay  tenu 
a  tous  deux  respectivement  en  substancc  les  propos  de  ma  charge, 
a  laquelle  tous  deux  me  ont  respondu  bien  honnestement.  Ledit 
duc  est  jeusne,  comme  votre  ma^*"  verra:  on  dit  quil  a  apparence 
dhomnie  hardy,  et  quant  a  cardinal,  il  est  jeune  bommc  de  bonnes 
lettres,  et  a  ma  fantasie  de  bonne  grace.  Iis  sen  vont  tous  deulx 
avec  la  g-allere  attendre  votre  ma'"  a  Gennes,  comme  cy  dcssus 
est  dict.  Votre  majeste  fera  bien  de  les  traiter  honorablement  et 
amyablement;  car  tout  le  desir  de  sa  saintete  est  de  les  pouvoir 
avancer:  je  croy  que  en  leur  donnant  de  premiere  arrivee  quelque 
chevaulx  Despaigne,  ilz  le  tiendroient  en  grand  merced. 

Le  mesmes  jour  menvoyerent  visiter  la  pluspart  des  cardinaulx 
avec  force  compliments.  Je  respondiz  a  chascun,  que  les  viendroy 
visiter  de  la  part  de  votre  ma'",  les  merchiant  humblement  leurs 
visitations. 
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sire  May,  Andrej  de  Bar^  et  noj,  vers  m  salntete.  Et  me 
sewbla  Ic  meilleur  de  ainsy  le  fere;  car  oultre  ce  qne  je  ireiive 
•  ledit  iiiCHsire  avoir  Wen  servi  votre  majesle  pardeca,  et  avec  bonne 
facon  et  contentement  de  sa  saintete  et  plusieurs  des  eardinaulx, 
cestoit  lui  donoer  faveur  pour  lavenir,  et  a  faire  le  cotitrairc  eust.estc 
kj  liife  iNHifte  ei  ^ommilge  a  toi  alairet.  Et  quani  aadU  mte»- 
(rire  Aadrej  jay  troore,  q«e  tuwmi  m  yeMe  Us.  legocMcil  t»»-* 
jowrg  dscnUe  euvm  U  papcy  Mulrer  les  «Am  de  ▼otee 
tu^'  et  du  rojDhongfie  estre  une  nesMee  ehoie  qne  a  eate,  dre» 
et  est  chose  blen  seante,  et  qui  a  assez  despleut  a  fos  ennemjs, 
avec  ce  que,  daotant  que  jay  peult  rnn^nnistre  jusques  malnte- 
nant,  ledit  de  Bur^o  est  tres  saige  hoinnie  et  vint  souvent  apro- 
poz  a  ladresse  et  avancement  de  voz  affaires  en  ceste  court,  et 
est  teou  taot  de  sa  saintete  que  de  plusieurs.  du  coUef^e  en  honnc 
estlBe,  CMHM.  ^.tMt  je8pere.aiTCfUr  retre  wyeiAe  ^aa  aa  iMg* 
.  de  baaelie  a  bm«  rataar.  .  t^t  r 

Pour  retooraer  a  mnm  profiiy  aaaa  tjaaYaaüee  aa  atfatele 
aa  lict,  et  oaitaa  avee  Tiaaga  dhoame  quI  a  e(e  longuement  nal 
dispose.  Je  me  mya  a  g-enoux  derant  le  lict,  pour  laybaiser  les 
pied'/i;  il  ne  le  voulsist  souffrir,  sinon  que  en  la  fln  je  baisay  les 
linceulx  a  lendroit  ou  ilz  me  sembloient  estre.  Ce  fait  presentay 
a  sa  saintete  la  lettre  de  votre  maln,  laquelle  il  leut  tout  au  long- 
et  avec  demonstration  de  grant  contentement,  et  soubist  apres 
mk  adwre  de  la  Un  .ea^ilBl  lai  nenea  la  .parole,  et  bk  ira^ 
paadii  Me»  aa  laag>  a  (aal  le  eaatcaa  dloeile:  piwatoreMeat^la  Jaie 
quil  aYoli  ea  de  laarftte  eaaelae  entre  lol  et  votre  mijeste,  et  da 
desir  que  vred'*"  nia'''  a  ou  repoz  Ditalie,  paix  aalvefaelle,  repal* 
sion  du  Turck  et  extirpation  des  heresies  lutheranes,  qne  sont  tou- 
tes  choses  di^nes  a  si  grand  prince  et  si  bon  crestieu;  secoiide- 
ment  quil  navoit  eu  moindre  plaisir  du  traite  de  mariage  conclud 
entre  le  duc  Alexandre  et  la  fiUe  naturelle  de  votre  majeste,  re- 
nierciant  Icelle  de  Ihonneur  que  en  ce  il  vous  avoit  plu  faire  a  aa. 
faadlle  ejt  lignage;  et  qaaat  a  rotre  yeapa  ea  Italien  paar  ee  ffpt 
Yotre  aM}eele  la  laj-  aratt  to^|aan  eeeripi  daaMIreaMat,  qail  ae 
lavoit  creue,  mais  paia  avoir  ven  lesdittee  lettvea  -et  bmi  reane,  il 
la  creoit  et  desiroit,  reullant  mettre  «t  aa  personne  et  ce  saint 
siege  entre  les  mains  et  protection  de  votre  majeste;  et  touchant 
le  pouvoir  que  javoye  apporte  pour  la  paix,  que  en  son  endroit 
ii  y  feroit  extreme  de  devoir,  tant  pour  respcct  de  la  di^nite  que 
Auasy  pour  le  bien  de  chretiennete  et  Ditalie;  avec  tant  dautres 
boas  propos  que  seroient  trop  loogs  a  escripre,  plaiaa  da^diie  el 
de  coalideaee*-  '  v  ^ 

Vajaat,  aire,  que  aa  aaiatela  aratt  respondo  a  pea  prea  a 
iaaa  laa  articles  piiaeiptnU  da  an  dua^,  ciaagay  la  faooii  qae 
avoje  pense  tenir,  en  exposant  ma  credence,  et  men  servis  ponr 
repliquesy  de  facoa  qae,  ai  ce  ae  fast  par  la  sorte  eonteaue ^a 
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mcs  instructions;  par  aiiUre  boult,  assavoir  par  forme  de  replicque 
a  ce  que  sadite  saintetc  niavoit  respondu  a  voz  lettres,  hiy  com- 
piay  Oll  nioins  mal  qiic  fcre  peiilx  la  siibstance  de  tonte  ma  crc- 
dence,  dont  icy  ne  feray  aultre  recit,  pour  eviter  prolixite. 

Le  duc  de  Amalphe  estoit  arrive  le  mesmes  jour,  aiaut  charg^e 
de  mons*^  Ic  prince  estant  a  Laqiiila,  de  parier  a  sa  saintetc  et 
accorder  le  jour  que  ledit  se  pourroit  trouver  vers  sa  saintete: 
et  croy  qiiil  sera  ky  endedens  IUI  ou  Vjours,  pour  conclure  lem- 
prinse  de  Floreiice,  laquelle  avant  ma  venue  se  pratiquoit  desja 
cntre  sa  saintetc  et  Icd^  s^  prince  et  votre  ambassadeuir.  Quoy 
veant  ne  ay  voulu  synon  avancer,  pour  estre  leffect  de  laditte 
emprinse  cliose  fort  propice  a  voz  affaires,  tant  pour  dadvantaig'e 
asseurer  et  confermer  le  pape  en  votre  amytie  et  tirer  ar^ent, 
tant  en  composant  comnie  par  termes  dudit  Florence,  pour  lentre- 
tenenient  de  votre  armee,  que  aussi  pour  ce  que  ce  ne  scroit  peu 
de  chose,  que  ledit  s^  prince  en  passant  vers  Lombardie  g-aing^nast 
cestc  reputacion;  et  pour  non  laisser  cnnemis  derriere  vons,  et 
peutestre  tirer  les  autres  potentatz  Ditalie  de  fere  le  mesmes  a 
lexemple  dudit  Florence;  et  davantaige  pour  sous  umbre  de  ceste 
emprinse  et  espoir  dicelle  avoir  du  pape  quarte,  croisade  et  autres 
particuliers  afferes  plus  favorablement  depeschez.  Pour  toutes  ces 
raisons,  sire,  messire  May  et  moi  en  parlames  a  sa  saintete,  le 
exhortant  de  ne  perdre  si  bonne  conjuncture.  II  nous  respondit 
comme  personne  qui  la  desire,  et  pour  tenir  Jacobo  Silviati  su- 
spect  en  cest  cndroit,  nous  commanda  en  communiquer  avec  le  car- 
dinal  s^""'"'  Quatuor  qui  est  aussi  Florentin  et  de  la  part  de  cculx 
de  Medicis.  Et  certes,  sire,  lacte  davoir  tbire  aussy  la  pluspart 
de  larmee  hors  de  Naples  se  penlt  bien  compter  entre  les  autres 
Oeuvres  divines  en  votre  faveur,  oultre  le  travail  que  je  ne  doubte 
ledit  s*^  prince  y  aura  prins. 

Le  samedi  fusmes  visiter  ledit  cardinal  s**""""  Quatuor  de  la 
part  de  votre  majeste.  Et  apres  avoir  entendu  sa  rcverendissime 
seigneurie  ma  credence,  me  repondit  bien  au  long;  mais  la  sub- 
stancc  fust,  que  en  tout  ce  quil  pourroit  il  servirolt  votre  ma'*'. 
II  est  seul  quy  a  entre  mains  toutes  ses  depeches,  tant  de  la 
quarte,  Crusade,  que  aultres;  et  selon  le  rapport  que  ma  fait  mes- 
sire May,  et  aussy  ce  que  jen  ay  desja  veu  par  expcrience,  votre 
majeste  luy  est  merveilleusement  oblig-e,  et  encoires  serez  davan- 
taig-e,  sil  despecbe  toutes  les  cboses  susdittes  ensuivant  lespoir 
quil  a  nous  donne;  car  ores  que  partie  des  graces  susdittes  sc 
demandent  par  vertu  de  la  capitulacion,  si  est  il  bien  en  la  puis- 
sance  dudit  cardinal  de  y  trouver  beaulcop  de  objectz.  En  apres 
luy  entroismes  en  propoz  dudit  affaire  de  Florence,  et  veinsmes 
a  aucunes  particularites  trop  longues  a  escripre;  toutesfois  le  tout 
fut  remis  en  la  venue  dudit  s'  prince,  comme  cest  raison;  car 
oultre  ce  quil  est  le  principal  personnage  que  votre  majeste  ait 
deca  les  Alontz  (sie),  si  est  il  en  cest  endroit  celluy  qui  doibt 
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execiiter  ladiiie  eniprinse.  Aussy  a  mon  advis  iirerons  miVoJx 
qaelque  bonne  sonime  de  comptant  de  sa  sainteic  oii  noni  de  ladiite 
citc  estant  present  led'  s'  prince  quo  cn  son  absence.  Je  croy  - 
que  sadiite  saialete  en  caa  de  restitucioD  de  sa  faniille  au  g-ouver- 
Mttcit  4e  liAtte  die  wknian  Mm  »  k  Mine  de  ceii  »flie  di- 
eas  afgeat  eomptant,  m  de  XX  o«  XXV^  dacM  pnr  nois  de 
eoMMom  poar  la  defense  de  ladRte  dte  et  die  UMe* 

En  apres  led^  gtorm  Qaatuor  novs  nena  derers  notre  samt 
pere,  lequel  troovasmes  au  llct,  comme  le  jour  devant.  Et  illec 
sa  saintete  feist  appeller  nng  sien  secretairc  et  notaire,  nommc 
Evangelista,  et  en  sa  presence  avec  plnssicurs  fort  bons  et  hon- 
nestes  propoz  jura  de  obser^er  entierenient  tous  les  chapitres  con- 
veuu'^  et  traittez  entre  son  nonce  et  votre  majeste.  Ce  iiMMs 
Mir  el  le  seir  esMlrani-  se  feirent  ao  palab  et  en  iilMiem  hmK- 
eeiiB  des  cardinmlx  et  da  die  Alexasdre  et  ehaiteai  seiiit  'Aag^ 
feos  de  Jole,  a  ^poy  ae  falllismcs  anss^r  ea  aetre  endrolt.  Et 
se  doit  dire  ane  messe  solempnelle  dimenche  procbain  preniler  daoiist, 
ou  la  saintete  se  doibt  troiiver  en  personne,  si  possible  sera,  a 
qaoy  votredit  ambassadeur  et  nioi  insisterons  de  toiit  notre  poo- 
voir  pour  plusieurs  bons  respects,  et  y  doibt  fere  ung^ne  oracion 
poblicque  Baibus,  evesque  de  Gurs,  comme  en  telz  actes  lou  a 
aecwutnaie« 

Le  ioor  saivaat,  qoe  faat  dfaaaaclie  Jmnr  de  sätet  Jacques, 
To'tie  aaiassadeur ,  celui  du  rey  vetre  freie  et  aioj  fusmes  oyr 
u)es^;e  en  leglisc  dudit  apostre,  on  se  tieayeMat  biea  XVH  av 

XVllI  eardinaulx.  La  pluspart  deulx  apres  la  messe  acberee  se 
aprocherent  de  notre  sieg'e,  et  nous  a  eulx,  et  la  passerent  plu- 
sieurs propoz  de  courtoisies  de  ma  veime  et  du  desir  que  chas- 
cun  deulx  se  disoit  avoir  a  yous  fere  servlce.  Je  leur  repondiz 
aa  moings  aial  qae  ne  fast  possHtlei  leer  disant  ai  demeurant^ 
qaavoye  coanaissioa  de  vatre  mjeste  de  les  aller  yfadter  duiseoa 
soa  legis;  ee  qoe  ay  fait  tous  les  joursdepob,  Tlsitaat  quitre 
ou  cinq  chacaa  Jonr.  Ma  princlpale  ia  a  este  de,  apre»  avair 
adverly  chascun  deulx  de  laniitie  nac^ueres  conclnc  entre  noire 
Saint  pere  et  votre  majeste,  et  le  plaisir  que  en  avez  eu,  les  as- 
surer  et  leur  bien  iniprimer  votre  bonne  et  ^ainte  intencion  a  hon- 
norer  et  obeyr  ce  saint  sieg-e,  procurer  la  paix  Ditalie  et  en  apres 
luui verseile,  pour  convertir  vos  forces  et  personnes ,  si  besoing  sera, 
aleaeaatre  da  Tordr,  et  aossi  daaaer  eedre  aas  lieresiea  fegaaas.  A 
eertes  Je  treare,  qae  yMn  anbassadear  j  avait  fait  tres  giamldebTdry 
et  btea  eacieaifne  les  choses,  en  safte  que  avec  la  coifaaation  qae 
Je  leur  ay  apporte  de  votre  bona«  roulente,  sl  je  ne  me  abose, 
tous  ou  (?)  la  pluspart  dudit  saint  colliege  sont  plus  alfectionnez 
a  volreditte  ma'*'  que  a  aultre  prince  chrestien.  De  vous  escripre, 
sire,  particulierement  toutes  leurs  reponces,  ce  seroit  chose  trop 
longae,  tant  y  a  que  elles  sont  este  telles,  que  votre  ma^*"  a  rai- 
asn  dein  grandemeat  ae  eaateater  dMles;  parqaojraMB  tieadn^. 
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a  lant,  me  referant  a  ce  quo  messlre  Mav  escript  plus  an  nicnH 
de  la  rcsponce  particuliere  daucuns  «leiilx  sur  leiirs  affaires  de  bene- 
fices  et  aultres  particuliers:  seulenicnt  diray  de  rechief  a  votre  nia- 
Jeete,  et  m  somrleit  kvelr  d!t  plusicurs'  fois,  quil  est  en  votre 
gaigner  *t  ciMaiir  perpetnellenmit  «c  College  en  votre  de- 
▼ocioBy  ei  distribuant  sealenwni  entre  les  priiicipaiifcc  deidx  es 
pensions  gnr  beneflces  la  somme  de  yfai|^  ndlle  dncas,  Ion; 

lautre  deux  ou  irois  mille.  Iii  est  oecj  ehoBef  dre,  que 
p/us  vous  toiichc  que  a  autre  prince  cliretien,  ponr  les  afferes 
que  votre  inajeste  a  journellement  a  despecher  en  ceste  conrt:  car 
ores  que  la  plu.«part  desdfts  cardinaulx  nc  se  meslerit  des  afferes 
«te»tot»  fl  vous  survlent  plu^ieurs  autres  joamellenient  qui  ne  se  * 

iepecher  sans  Icur  advls;  et  davantaige  nest 
.  p^ü«ie  filmet  imfr  oe  oollcf  e  tont  votre.  obllge  poor  en  cas  de 
viKäldon  de  ce  siege,  et  le  fost  te  mleiMt  ponr  empecher  les 
BNivaises  intendons  de  yos  ennemjs;   Je  snpplie  voll«,  ni^eete 
prendre  de  bonne  part  nia  fantasie,  ponr  estre  diese  ^e  a  mon 
advis  empörte;  car  \cy,  pour  entretenir  a  la  leig;iie  les^anb^  est 
beswbig  que  proffit  particolier  y  entreviegne. 
'  1»^  -Qiiaiit  a  la  palx  avec  Veneciens,  nous  avons  visite  le  cardi- 
aal  4]rolni«rO)  comme  avoos  fait  les  autres  cardinaulx.   Et  desja 
le  loir  jieviBt  ncMire  Andieas  de  Boargo  et  \ny  avolent  parle 
bien  M  li^g  dee  Bojens  de  piiz  dentre  Tostfe  mä^  et  kufite 
seii^orie,  et  sestoit  demonstre  ledlt  cardinal  tres  eieliiiy  eomne  « 
la  verite  je  tiens  11  est,  car  la j  et  son  lignaige  a  este  toujours 
bon  imperial,  avec  ce  que  le  diic  de  Venise  luy  est  particulier 
ennemy.    Apres  lavoir  visite  de  votre  part,  ledit  s"^  cardinal  en- 
commencha  a  dire  le  grant  desira  quil  avoit  a  laditte  paix.  Nous 
Inj  repügoasiues,  lintencion  de  votre  majeste  estre  de  ne  refusej- 
pjiil*  jUpiMtlile  avec  nnl  pHnce  ny  poteitat  erartien,  ores  que 
dfep'gi'iiMf?tyeg  les  armes  en  k  min  et  ^fka  de  fofoes  qne  nri 
de  Yos  eaacMfar;.  bmüs  que  le  bien  de  oest  afabre  giaoit  en  la  ee« 
lerite;  car  rotre  majeste  avec  si  grosse  arniee  quelle  aura  ei 
desembarquant  en  Italic  ne  se  povoit  tenir  sans  la  mettre  en  terre 
de  voz  ennerays,  et  quil  debvoit  bien  penser,  que  les  terres  de 
la  seignorie  estoient  les  plus  apparantes  pour  recevoir  le  premier 
coap,  et  aultres  propoz  teudans  a  la  mesme  fin.    11  nous  com- 
mmmkk  « '«gtier  anx  particnlaiites,  neos  domiant  clereraent  a  en- 
tendre,  qae  la  pai^  le  tiendioit  dn  oonste  desdHs  VeneeleBs,  ny 
,  par  stelle' de  vous  rendie  ee  ^nlls  oeeupent  an  roiamne  de  Kaples, 
ny  ponr  Servya,  Raveiuie,  ny  aussi  a  fumir  au  roy  votre  frere 
ce  que  fut  conrenu  au  dernier  traicte;  seulement  gisoit  tout  le 
point  en  la  crainte  quilz  ont  de  la  grandeur  de  votre  majeste,  et 
que  non  pas  par  amour,  niais  seulement  pour  respect  dicelle  doubte, 
laditte .  seignorie  ne  se  osoit  desjoindre  de  lamitie  de  France.  Et 
iqifln  ploslears  propoa  nous  declaira  ouvertement  que,  siiz  estoient 
aasenres,  qne  le  dndie  de  Milan  ne  deiaenreiolt  nj-  en  votie  nialn 
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ny  de  ccllc  du  roy  de  Hono^rlc,  que  Ic  tont  seroii  aise  a  appoin- 
ter.  Nous  luy  repiiquames  de  sorte,  que  il  confessa  la  crainie  que 
laditte  seignone  avoit  nesire  irop  bien  fondee,  nais  que  ioutes- 
fois  n  BCftToll  ]ilen,^e  ceitoH  le  bmI  potal  4e  U  malte;  et 

■I  le  teat  gisolt  aar  ce  point,  que  je  teieye  votre  majeste  si  af- 
feciionnee  an  Uei  de  la  chretiennete,  que  arec  intenrendon  de  aa 
aaioctete  Ion  y  poarrolt  trouver  aucun  bon  moyen,  et  dont  les- 
dits  Veneciens  se  devrolent  par  raison  contenler.  La  fin  Tut,  que 
ledii  cardinal  dit,  qnll  escrlproH  a  Venlse,  et  sembloit  nestre  hors 
despoir  de  bonne  yssue,  corobien  que  poar  ma  partie  tiens,  que 
ce  sera  chose  difficlle  separer  laditte  seignorle  davec  les  Francois, 
BOMiMrtait  qne  loy  ay  Ues  ee«fte  a«  leng,  qae  tovCcs  les  Mm 
(»n  reu  flainii  le  de  FnuHse  ludMüdenneta  lad'"  ae^fMinle. 
Kotre  aabil  pere  depii|8  parie  tatft  CofMre,  et  i«l  a  em  eieei 
teia  les  meraes  propoz. 

Notredit  pere  depuiR  dtmenche  jueques  bfer  sest  tronve  pis 
que  auparavant,  toutesfois  dieu  graces  la  maladie  sest  terminee  en 
pierrc  et  gravelle,  en  sorte  que  hier  nous  fusmes  avec  sa  saintete 
plus  de  deux  heures;  ei  apres  avoir  devise  une  bonne  piece  sur 
lenpriiiae  de  FlefCMe  qnil  a  menreillettsenent  a  cueor,  et  rewll 
le  taut  a  la  reaae  dadit  a'  priace,  qui  sendeaada,  aelea  qail  aoaa 
a  eflcripiy  Je  laj  parlay  dea  aldrea  .parÜealierB  eoateaaa  ea  awa 
laatiactions;  et  depuis  fusmes  vers  le  cardinal  s^""""  Qaataor  paar 
IcR  mesmes  matieres,  lesqaellea  aoat  poar  Iheare  de  audateaaat 
ea  Icstat  que  sensuyt. 

Laffaire  de  la  royne  Danj^leierrc  estoit  dcpescbe  avant  ma 
vcnue  deux  ou  trois  jours,  commc  plus  au  long-  entendre-A  par 
tettres  de  BMaafre  Maj«  Je  eraias  qae  ce  soit  sl  iard,  que  avant 
aae  leToeaeleB  anire  ea  Aoflelenre,  le  roy  aara  pmeede  par  Toye 
de  feit  a  aacoaea  ckeaea  aeaadaleases,  taat  j  a  qall  aa  teaa  a 
Yotre  aadiassadeur,  qnil  ae  aalt  eate  deapecie  plataat  lea  ay 
parle  a  sa  saintete  et  luy  ay  remonstrc,  que  ceate  mattere  touche 
autant  a  ce  saint  siegle  que  a  votre  majeste^  taut  pour  resprct  de 
ious  bons  crestiens  qne  aussy  des  lutberans  et  aultres  qui  ne  cer- 
chent  sinon  occasion  de  calomnier  sa  saintete  et  la  dignite  papale. 
Loa  a  sarprins  nng  poste  qui  portoit  entre  autres  une  lettre  que 
Umg  dea  aa^taaaadeafaBaBj^letenre  eataat  ycy  escrlpt  a  Jaa  Jackio, 
aadNUNHidear  de  Fkaaee  a  Veaiae,  qal  eacripl  largeneai  ei  eoaaae 
deaeaperc  de  eeat  afaire.  Naaa  laYwa  aiaaitre  a  aa  aaiatete  et 
lenyoye  a  votre  ma**^  aree  eeatee. 

En  la  croisade  ny  a  encolres  rien  fait,  sfnon  qne  le  cardinal 
gtonim  Qoatnor  nous  a  promis  de  la  depescher  avec  toutes  les  clau- 
sales  qne  auront  este  trouves  despechees  par  lea  predecesseofs 
de  sa  eaintete. 

Ea  la  qaarte,  aa  aainlete  et  aaaal  le  cafdiaal  a*<^  Quataor 
aaaa  oat  fett  jdilicaite  aa  ieaips,  aasaVair'  de  tiaia  aaa;'  taateafela 
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nc  sommcs  Iiors  despoir:  laffaire  de  Florence  y  pourra  Wen  ayder 
a  eil  tirer  meilleur  expcdicion. 

Labolicion  generale  estoit  dcsja  comine  depeschee  avant  ma 
veuue,  et  selon  que  lueäsire  May  dist,  sera  plus  ample  que  nest 
le  contenu  de  la  capitulaciou.  Jay  parle  parüculierenient  de  laf- 
lere  Diitrccht  a  sa  saintete  et  a  la  pluspart  des  cardinauix.  II 
nest  Sans  g^rosse  difficultc  pour  craincte  de  lexemple^  eomnillz 
dient,  toütesfois  nous  en  esperons  bonne  yssiie  en  brief. 

Laifere  des  ordres  de  Alcantara  et  Calatrava,  pour  eulx  pou- 
vuir  marier,  est  aussi  en  bon  train;  toütesfois  il  y  a  quelque  dif- 
ficulte  sur  la  sonime  que  se  doibt  bailler  pour  lexpedition  des  bul- 
les.  Je  croy  que  ce  que  se  donnera  sera  au  profit  du  roy  votre  frere, 
comnie  votre  nia'"  entendra  plus  ou  long-  par  lettres  dudit  niessire 
May.  Et  semblablenient  lautre  affere  touchant  les  ordres,  et  dont 
votre  ma'*^  nie  parla  a  nion  partement,  est  en  bon  train,  selon  les 
propoz  que  nous  en  a  tenu  ledit  cardinal  s- Qiiatuor. 

Nous  navons  encoires  parle  pour  lampllation  de  lindull  de 
Flandres,  pour  non  cbarger  tant  de  choses  lune  sur  lautre.  Je 
croy  quil  ne  se  pourra  despescher  sy  aniple  que  votre  ma**"  le  de- 
sirc:  11  sen  fera  au  niieulx  que  sera  possible. 

Jay  escript  au  roy  et  a  niadanie,  les  advertissant  de  ma  ve- 
uue; et  affin  que  maditte  dame  ne  troublast  les  chapitres  nag-uieres 
conclud  entre  votre  majeste  et  notre  saint  pere,  luy  ay  escript, 
que  lintencion  de  votre  ma'  '  est,  que  les  alTeres  Ditalie ,  singuüere- 
ment  ceulx  de  Ferrare  et  Florence,  soient  traitez  en  presence  de 
sa  saintete;  et  le  niesmes  ay  je  mande  au  protonotaire  Carazolo 
estant  a  Mantua.  II  y  a  icy  nouvelles  de  Cambray  du  XVII-  de 
ce  mois:  et  dient  quil  y  avoit  bon  espoir  de  la  paix  entre  votre- 
dite  majeste  et  le  roy  de  France,  que  dieu  veulle;  car,  sire,  et 
plus  voy  avant  en  ces  matieres,  et  plus  entendz  ces  partialitez  de 
ceste  Italic,  et  plus  trouve  chose  impossible  de  la  bien  mectre  en 
repoz,  singulierement  pour  longues  annees.  Et  vous  tiendray, 
sire,  pour  fort  heureux,  si  avec  votre  venue  dont  tout  le  bien  gist 
en  la  celerite  se  puist  trouver  aucune  paix,  et  faisant  quant  et 
quant  une  bonne  ligue  delfensive  Ditalie,  en  laquelle  votre  majeste 
comme  roy  de  Napics  entrat,  en  payant  par  rate  partle  de  la  des- 
pence  que  conviendroit  soubstenir  pour  ladite  deflension;  et  que 
ce  fait,  votre  nia-'=  embrassat  les  afferes  Ditalie,  non  conmie  prin- 
cipal,  ainsi  quavez  fait  jusques  ores,  mais  comnie  le  faisoit  le  feu 
roy  catholique.  Et  croy  selon  mon  petit  jugement,  que  pardessus 
le  bien  que  ce  seroit  a  toute  la  crestiente,  \e  repoz  et  senrte  de 
votre  personne  et  de  tous  voz  royaulnies  et  subgectz  pour  le  pre- 
scnt  et  avenir,  peult  estre  vous  vous  verres  en  bref  temps  venge 
de  voz  principaulx  eiuiemys  saus  guieres  de  travail  ne  de  daiige. 
Et  cependaiit  votre  iiia'*^^  et  le  roy  votre  frere  pourrez  mectre  si 
bon  ordre  en  voz  afferes,  que  ce  vous  sera  chose  aysee  de  vi  vre 
en  paix  ou  de  chastier  ceux  qui  vous  donueroient  cause  de  fere 
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guerre;  mais  pour  parveik  a  tooi  cecjr  est  aeoesgaiM  paix,  voire 
et  pour  aocanes  annees.  Je  neaeripta  a  voire  «a^  ee  «all  nw 
aeime  4e  U  persame  4e  aa  aaiaiete;  car  je  la^  trwiva  Uif  paar 
aaalaat  qne  laj  heale,  coaaae  aatrefois  je  lajr  oej  depeindie  ep 

votre  prcsence,  de  en  esperer  grant  aydc,  il  nj.  a  de  quo!,  pour 
la  povrete  de  ce  saint  sieg-e;  et  ce  que  Ion  en  pourra  tirer  seia 
en  le  restituaiit  enFlorence,  et  de  lauciorite  de  la  dig^nite.  Votre 
niajeste  scet,  quelle  ne^^t  en  teile  reputacion  quelle  souloit.  Ja- 
cobe Salviati  et  Ic  »ccretaire  Sao^a  sout  deux  qui  sont  continu- 
ellanwnt  ertoar  de  aa  peiaoBae^  aeloa  von  jugement,  jajr  yea 
plosieara  en  an  vie  plaa  dlgsea  de  meaer  9raBaaialre8.t  Le  pape 
de  sa  ttature  est  crabitif,  et  oes  deajC|i»poor  estre  haaMaea  de  pea 
de  cuear  et  dexperlence  et  peat  estre  noa  tint  ufrrtianara^  iroaiaiili 
en  font  le  seniblant,  lui  pei*?nent  des  daniriers  aucunesfn'  ^  ou  H 
nen  a  point,  et  par  ainsi  sa  saintete  denieure  souvent  irresolue, 
conime  chascun  voit.  Si  jeusse  ic!  trouve  larchevesque  de  Capua, 
ii  eilst  assez  profite  a  ces  afferes;  toutefois  nous  entretenons  les- 
dKs  Salviati  ^  Saaga  aa.  mieolx  que  pourons,  et  leur  demonstrons 
grant  ceafideacie*  Votre  aia^  fem  bieo  de  ea  faiaanl  reapoaoe  Ji 
eeatea,  mescripre  de  eluweaag  dealx  qoelqaea  mota  qae  leur  paiaae 
BMaatver» 

Jaroje  oblle  descripre ,  que  le  pape  a  commis  trois  cardlnaulx, 
assavoir  Farnesys,  sainte  Croix  et  Mededs,  pour  vous  aller  ren- 
contrer  a  Gennes;  et  partiront  lundy.  Le  Farnesys  a  autrefoie» 
estc  guieres  bo»  serviteur  de  votre  niajeste ;  mais  depuis  sest  de- 
nionstre  bon.  Votre  niajeste  sauia  bleu  dtsäiiuuler  avec  luy:  il 
eat  koauae  qui  deaire  hoanear,  et  na  paa  perda  eq^  dealre  pape, 
ai  Je  al^  Tacqnoit.  Et  quani  a  Sabiei  Croizy  ▼etre  m^Mte  le 
congnoit:  il  na  paa-  giaad  credit.  Je  ne  scaj,  eil  est  aiadeontjBnlt 
de  ce  que  ne  luy  ay  communiqne  toute  ma  cliarge;  da  moings  il 
ne  ma  fait  semblant  que  de  ^raat  amitie.  0  eat  tiea  povre,  et 
tontesfois  tieut  bonneste  maison. 

A  ce  Boir  sont  venues  iiouvelles,  que  le  Turck  estoit  le  VIII 
de  ce  mois  a  Belgrade,  et  que  le  Way  voda  *)  et  luy  eommuuiquoient 
eaaeoble  la  facon  de  lempcinse  que  doibt  faire;  toutesfois,  paar 
eake  lea  lettrea  Toaaea  de  Veniae,  et  qae  de  nal  aaltre  coate  py 
a  adris  aenblabley  plaaleara  19-  adjoastent  foy.  Toateafola  je  fiib 
aeaiblant  de  le  croire,  pour  ce  que  doit  estre  un  eapeean  aa  pape» 
paar  despecber  croisade  et  quarte  plus  facillenient. 

11  y  a  aussi  icy  lettres  certaines  de  laccord  lait  entre  les  sept 
cantons  de  Suisses  qui  estolent  lutherans,  et  les  cinq  crestiens; 
et  a  eäte  fait  a  lavantage  des  Lutheraas:  que  ne  sont  banaes 
aouvelles.  • 

Qoant  a  la  Venae  de  Yotre  augeste  en  ceste  WQe  wj:  lallee 


*)  Job.  Sapolara,  WoiiMde  voa  Sbkenbtfiea.  ChscankMg  la  U^aia. 
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de  iiotre  saiut  pcrc  a  Gcnnes  ou  Bouloing-ne  pour  vous  rencontrer 
oii  appourtcr  les  coroones,  sa  saintete  nc  mcu  a  fait  ung-  seul 
scmblaut:  et  a  la  verile  sa  disposicion  ne  Ic  pcut  pourter  pour 
mainlenant;  je  neu  aj  aussi  sonne  inot.  De  ce  queu  adviendra  ad- 
veriiray  votre  niajeste.  Qiie  eera  alani,  sire,  la  tio  de  cestes, 
nie  reconunandant  si  treshumblement  qiie  faire  puis  a  votre  bonne 
grace,  priant  uotre  seig^neur  vous  avoir  en  sa  ^arde.  De  Romme 
ce  XXX  ■  de  juillet. 

Sire ,  depiiis  ccstes  escripteH  nions*^  le  prince  arriva  saroedi 
deriiier  de  cest  nioi  en  cesie  rille;  dimenclie  se  feit  la  solempnitc 
de  la  paix  dont  cydevant  est  faicte  mcncion,  et  se  j  trouva  le 
pape  en  pontiiicat,  et  y  feist  sa  saintete  plusieurs  cerjmonies  fort 
belles:  et  de  vray  il  se  travailla  plus  quc  sa  sante  bonnenient  ne 
peult  portcr.  Oes  deux  jours  depuis  avons  etc  toujours  vers  sa 
saintete,  pour  conclure  ceste  emprinse  de  Florence,  laquelle,  sire, 
et  plus  va  Ion  avant,  et  plus  la  coug^noist  Ion  estre  uecessaire  au 
bien  de  voz  affaires.  II  est  vray,  que  nous  trouvons  en  tres 
g^rande  perplexite  darg-ent;  car  mons'  le  prince  dit,  qail  nen  a 
point  assez,  pour  vous  niener  larmee  en  Lonibardie,  sans  quelle 
tarde  nulle  part,  ains  sera  bcsoing-  que  lüy  en  envoyez,  si  ceste 
emprinse  ne  saclieve,  nonobstant  tous  les  mauvais  niarchiez  quil  a 
este  contrainet  de  ferc  a  Naples,  lesquelz  ne  soiit  petits,  selon 
quil  dit,  et  le  pape,  ores  quil  nionstre  extreme  desir  a  ceste  em- 
prinse, si  na  il,  selon  quil  dit,  moyen  ny  credit  dcD  recouvrer. 
Nous  csperons  avoir  acbeve  pour  demain  tout  le  jour;  et  lors 
mondit  s*^  le  prince  vous  despecbera  Uodrigo  de  Ripalde  avec  toute 
la  conclusion:  quost  la  cause,  quil  ne  vous  escript  presentement 
que  nne  petite  lettre  close  avec  cestes.  Et  par  ledil  Ripalde  es- 
cripvray  ce  que  depuis  sera  succede.  •  • 

Ledit  s*^  prince  de  premiere  arrivee  me  demanda,  quel  argent 
votre  majeste  apporte  deca  la  mcr.  Je  luy  repondiz,  quil  le  poa- 
voit  avoir  entendu  dudit  Ripalde.  11  me  dit,  quil  luy  avolt  dit  de 
cinq  a  six  cens  mil  escuz,  et  que  cestoit  peu  pour  foumir  a  si 
g'randes  emprinses.  11  mayne  en  sa  compayg-nie  environ  XU'"  bons 
pietons,  que  allemans  que  jtaliens,  desquels  la  paye  monte  par 
raoys  environ  LV"'  ducas,  sans  les  liommes  darmes  et  les  che- 
vaulx  legiers.  Je  luy  ay  dit,  que  votre  majeste  auroit  dautre 
coste  tant  de  gens  de  g"uerre,  que  je  craingnoye  seroit  difficile 
de  les  tous  bleu  payer.  11  ma  respondu,  quil  ne  pourrolt  passer 
jusques  en  Lombardic  a  moings  de  gens,  et  que  estant  la  votre 
majeste  pourra  faire  ce  que  bon  vous  semblera.  A  ce  quil  comptc, 
votre  ma'^  estant  descendu  en  Italic  et  les  Allemands  nouveaulx 
arrivez,  a  votre  soulde,  que  en  Naples  quc  avec  vong  et  en  Mi- 
lan, plus  de  IX'"'"'^  hommes  de  pied.  Dieu  veulle,  quil  ne  vous  en 


')  Der  Prinz  von  Oianieu,  Philibert  de  Cbalons. 
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'advIeiiM  aiMe  grosse  confugioBl  Et  nj  vois  reinele  ifM  paiz, 
Ott  qoe  eitrez  sonbdain  en  liea  oa  pulsslei  contraindre  vo»  ennemis 
a  1a  raison.  Tous  les  Espalgnolz  avec  le  niarqais  de  Gti^io  et 
la  THoitie  des  chevaulx  legiers  sont  demeure  en  la  Poulle  et  au- 
tres  lieux  du  royaume  avec  ccrtain  nombre  Ditaüens  jiisques  a 
VUI"  honinies  en  tont.  Jespere  quc,  s'ii  acheve  laditie  empringe 
de  Florence,  quil  se  pourra  Men  jeffeadre  de  qaelque  boane  parde 
des  lialiens  oäl  maTne;  coiablen  qae  idenoontre  de  cecy  y  a  aetre 
doäbte,  qoe  leedita  HaHena  ae  peaifelcat  letfrer  rera  -les  ennenijs. 
Totre  majeste  lol  en  poanra  eseripre  ee  qae  roaa  aeadilera  ie 
■leiUeur,  et  plas  a  votre  serrfce. 

Ledit  8^  ma  parle  des  lettre»  que  votre  majeste  loy  a  escript 
touchant  les  desordres  que  se  sont  fais  en  Naples:  et  dit,  quil 
sen  a  fait  infomier  par  plusieurs  voyes  en  attaindre  la  verlte.  11 
extime  fort  leMoron,  et  desperit  et  de  loyaalte  en  votre  service, 
area  qall  «a  asaei  oanfiMse,  qoil  crelt  ledtt  Maraa  ealre  kaanae 
quil  raaU  fere  aea  besalgaea,  et  qae  aassl  fl  ae  fera  iainnaer  de 
aa  caadaiete^  araidilablenieiit  m  aoa  sei  laire  Bemardin  Martirano, 
ores  que  Je  cong^ois  blea,  quil  se  fie  de  lui  merveilleusenient.  Bt 
en  oiiltre  ma  dlt,  que  ä  son  arrivee  vers  votre  majeste  il  rendra 
compte  de  tout  larg-ent  que  Ion  a  leve  audit  royaumc  pour  le 
payemenf  de  votre  armee,  et  que  lors  cha^ciin^  cong-noistra,  quil 
Eera  devenu.  Je  luy  ay  respondu  a  tout  de  sorte,  quil  a  blen 
eogaev,  qae  Talre  au^^eate  ei  ladvtaaat  dea  diaeea  aaadtttes  luy  a 
demoastre  trea  gmd  cdafideace:  et  cartea  le  dedr  qall  a  de  raiai 
aerrlr  et  larnoar  qall  Toia  paite  aant  et  gfaada,  qae  plaa  ae 
fpourrdieai  estre. 

A  ce  soir,  sire,  sont  venncs  nonvelles  du  roy  votre  frere  de 
larrivee  du  Turck  a  Belg-rado,  comme  verrez  plus  au  long"  par  le 
billet  que  son  ambassadeur  ma  donne  cloz  avec  cestes.  Nous  som- 
nies  apres  notre  sainct  pere,  de  y  pourveoir  en  son  endroit  selon 
sa  possibillte)  et  que  sa  saintete  a  promis  de  faire. 

Sire,  je  suppliie  votre  BN^eate  aie  paidoaaer  naroir  depeaelK 
plaatoat,  ear  la  dirienite  dea  affaliea  oecarlraa  JeariiellenieBt  ea.  a 
este  la  cause.  Sa  aafaitete  et  nous  tous  atteadaas  aussy  avec 
grant  desir  aocnaes  aouTelies  de  votre  majeste;  ear  selon  le  rap- 
port  que  Ja/  fait  Yotre  aii^este  doia  maiateaaat  debyroit  eatre  a 
Gennes. 

•Tay  aussy  parle  ces  jours  passez  a  sa  saintete  des  chappeanx 
de  niess'^"  chanceliier  et  Mauryenne,  et  ma  fait  treshonnete  re- 
opauue»  Je  croy,  qaU  ne  sera  qae  bien»  qae  votre  majeste  tx 
faee  qaelque  eadiai|^  aa  aonce,  et  ne  poana  alaoa  avaaeer  la- 
ditte  aifafare.  Eserlpt  eaanae  deaaaa  le  3*  daaaat. 

Sire,  palsque  ce  courrier  neat  partj  Jaaqaes  niaiateBaatf  aie 
a  semble  convenable  de  adjouster  ces  deux  mots:  hing",  que  en- 
eoircs  ne  sonimcs  accordez  de  leinprinse  de  Florence;  car  le  pape 
dit,  quil  ne  scet  trouver  moyen  de  deaiecs  comptaas  poor  com- 
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niencer  ladfttc  eiiiprmsc;  et  Ic  prlncc  dit,  quil  nen  a  point,  ny 
espcre  dcu  avoir  plu»  de  Naples,  a  cc  ^ue  jay  entendu  du  gou- 
veraemeni  Mtt  lojame,  et  ce  qoll  a  BMffert,  ei  teantaige  que 
ces  Venedens  se  raforcent  de  Joiir  a  aiitre  en  la  PooHe,  et  Un- 
tres M»hi  inconveniens:  Je  le  tieas  poir  eatierement  desMt,  sjii- 
gulleremeat  al  monsieor  le  prince  ses  ra  ea  Lombardie,  saaa  le- 
dulre  Florence.  Lautre  est,  que  je  cong-nois  bien,  qiic  le  pape 
va  surceant  ]es  affaires  de  la  quarte  et  de  la  croysade  ei  dautrcs 
affaires,  jusques  il  voye,  quelle  couclusioa  pjrendra^  cest  affaire: 
et  croy  que  selon  ce  il  scrd  liberal. 

Daultre  part,  nous  avons  eut  aujourdhuy  lettres  de  luadawc 
escriptea  a  C&aibfaj  do  XHIP  de  JalUet.  Lardieresqie  de  Gaaaa 
e8tolt.arrfre;  nadane  diat  Bestie  aora  deapoir  de  la  paix.  Aa- 
jeurdhuy  sont  Vennes  lettres  de  la  court  du  nj  de'  Firance  da 
XXV*'  dudit  ittois  qoi  dyent,  quelle  est  conclue;  niais  selon  les 
condicions  quilz  y  adjoustent  je  croy,  que  ce  Ront  nwatcfiaea. 
Escript  comine  dessus  le  5''  daoust  a  10  heure  du  soir. 

Votre  treshunible  et  tresobeissant 
serviteur  et  subgcct 

Lots  aa  PaABT. 


120.    J.  de  BalHj  Abgesandter  nach  Fergißn,  an  äen^ 

Kaiter, 

(iUf,  rek  1.  Suppl.  X.  f.  511.  Orig,  gons  <»  Ck^Efem,)  • 


Det  Krieg  zwischen  Persern  und  Türken  hat  schon  begonnen;  die  letzteren 
haben  die  Oberhand.   Die  türkische  Flotte  bei  Müdon.  Aussicht  sun  Auf- 
stand in  den  syrischen  Städten. 

30.  Aug.  1529. 

Sire,  je  suis  arryue  le  xiy=  jour  de  aoust  en  Yalepc,  et  y 
a  XVII  jours  que  je  suis  actendu  de  pouuoir  passer  en  Persc,  a 
cause  que  sont  en  ces  froatterea  ploaleais  Tn^g  jMiaaeaaa  venös 
alaacont^e  da  Sophi,  que  de^  ha  caaaMiiee.  la  gwne  ooatre  da 
TutCy  et  viles  güga^  Je  ferea  naa  deaoir  de  pouoyr  passer 
en  surte  le  plus  ta9t  qae  Je  pounray;  car  nion  desir  est  tout  en 
faire  scrulce  ha  vre  nia-*'.  Vnc  partie  du  pais  de  Strie  est  rabcle 
contre  le  Türe.  Depardeca  hont  feit  feu  de  joye  de  la  victoire 
du  Türe,  que  ha  este  cause  que  le  Cayro  et Daniasco  nc  son  ra- 
beles.  Jey  esciipt  a  vostre  niaieste  de  lisle  Dalzanto,  des  gale- 
res  de  Venisiens  que  estoient  enuiron  sin^ante  et  xv  fvstes  et  ^a- 
iarea  da  Taic  a  Madm,  depaidMa.deailiBfaal  aaalr  iwaeles,  que 
voatiia  anMe  aalt  pasae  aa  .ftaKcr  piaar  faaiater  «wilfe  le  Tarcy 


«0 


et  aMMtiii^nt  se  rabeleront  a  caase  que  toiiies  les  Garrisons  de 
Surye  5;ont  jcy  alancontre  da  canp  du  Sopliy.  Je  nen  ey  plus 
(]uc  X  joumees  a  fere^  weia  aeai  k  plus  fort*  .£o¥alepe  le  xjul^ 
de  aoust 

d.  V.  ni.  • 

.   TrealMwile  seniilMr  le-^hMaKcff 

Aussen : 

Keceu  le  dernier  de  decenibre  en  Bolong^ne  1529.  x 


121.    Der  Markgraf  Friedrieh  von  Ma$Uua  an  dem 

Kaiser, 

(Äe/.  wt.  2.  5p/.  r. /.  1.  Orig.l 

Beglaubigviig  tilr  dto  sorftdckdireiideii  GeMuidten  des  Kidters. 
'  (Bfersii  die  folgende  iMtnictioii.} 

13.  sgpt.  im, 

Sefesiflflbia  oeiare  et  sacntiMlno  rfgaere,  mk»  aigaoie  «r-, 
pleno«  Da  inoiis'  de  Pelux  nandatonl  £  la  m**  yra  So  faiteso, 
qvanto  sott»  .la  lettera  credentlaU,  de  fieUa  el  ni  lui  epposto»  et 
perche  a  lui  a  bocca'  ho  Ciitto  tüteiderey  qeanlo  aecadea,  remet- 

tendomi  alla  relatlonc  sua,  per  questa  mia  non  diro  altra  alla 
vra,  se  non  che  le  supplico  a  presiarli  piena  fede.  Et  le  rac- 
cordo,  che  sono  et  sero  senipre  dispo^to  et  apparecchiato  a  tuiti 
Ii  seruig^i  de  quella,  come  uero  et  fcdel  seruo  che  le  sono.  Ei 
basajidoli  la  maiio  huiuUmeoie  nie  raccomando  nella  sua  Ji>uoDa  gra- 
tia.  Da  Hüte  aili  XIIII  de  settenbto  MDXXI3L 

TreBonfl  et  obedieat  seniltor 

Fbdrbico  ab  Mamtua  (?)•  - 


122.  Instruction  des  Markgrafen  Fr.  90n  Manlua  für 
den  kaieerHehen  Oeeandien  du  Peioua>  an  den  Kauer. 

{.Ref.  rü.  a,  Spl,  K  /.  2.  Orig,) 

Gutacbleit  in  Betreff  de«  Kriege  in  Oberitalicn. 

U.  Sept.  1529. 

Monsignore.  Vostra  signoria  sera  coutenta  di  basare  in  mio 
nonte  la  maao  alla        del  iaiperatore  de  la  cottfideatia  che  1ha 
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mosirata  in  nie,  (iaadome  Ihonorato  loco  che  la  se  di^aia  dartue: 
in  el  quäle,  quanio  me  sera  possibilc,  me  sfortaro  di  correspoi- 
def€  aila  Immm  «pfiiiioiie  che  h  ttoie  dl  me;  dia  cte  ne  Mt  htm 
fin  a1  core,  che  in  qaeato  tenpo  et  occasiene  me  retrooi  per  mit 
dtsgratia  in  cl  termliio  dl  indiqpesitioBe  dM  sono,  et  clie  vostra 
sii^oria  ha  uedato,  che  nön  me  pesso  leoarc  del  lekto«  Ma  - 
a  qiiello  clie  posso  per  serulre  soa  nia*"  non  son  gin  per  mancare. 
come  voätra  ai^ooriit  ha  potato  oedere  et  coooacere  eaaer  mia  ia- 
ientione. 

jQuanto  alla  intentione  che  sua  uia^''  Uene  de  la  inipresa  di 
Cremona,  et  di  senrare  cosi  qaella  citta,  che  non  oe  posäluo  eu> 
trare  deitro  aoldatl,  voatra  filgnofia  ha  iateso,  qoale  serla  ü  pa- 
rere  mio,  hen  che  a  me  pari  melto  diffieile,  che  Venetfauii  ma 
poBsino  hauerc  tempo  d!  seccorerla,  per  haaerU  di  lochi  del  stato 
ioro  ianio  ulcini;  non  dimeno,  per  che  io  non  so,  qaale  sia  lanimo 
di  Sita  ma^'^,  di  uolere  prima  comhatiere  o  Crentona  o  H  stato  di 
VeDiUani,  dico  che  serla  bene,  che  sc  intcndessc  la  deliberatione 
di  quella,  che,  quando  la  uolesse  che  !^e  facesse  prima  la  inipresa 
di  Orcmona,  se  pensaria  a  iuito  quello  che  fosse  in  proposito  per 
farla. 

Qofuido  la  .  uelesae  prima  fare  la  gvem  a  Veaetfamiy  io're* 
putarel,  die  fosse  meglle  camminriare  a.  Voeaa,  per  essere  citta 
di  niolta  importantia  a  sua  ma*''  per  U  pasao  dl  Alemaula«  Et 

fra  tanto  che  vsc  intendi  la  deliberatione  di  qaella,  a  me  pare  che 

10  exercito  alemano  stia  in  el  loco,  doue  e  o  non  sc  discosti  de 

11  piu  di  qüatro  o  ciuq  milia,  se  par  parersc  di  mettersc  in  loco 
piu  conunodo  ad  hauere  uittuaglia;  che  stando  in  quel  contomo, 
sera  loco  atio,  doade  ge  possino  uoltare  o  a  luna  o  al  altra  delle 
ditte  doe  hande,  doe  dl  Cremeaa  o  dl  Vefoiia,  et  aadie  a  qneUa 
di  Breaea  ^nde  a  mm  ma**  piaceaaey  ehe  ae  facaase  pfai  preato 
quella  che  qieate  altre.  Et  fra  tanto  me  pare,  che  qoello  exer- 
die  sia  gonemato  per  ^111  che  Ihaano  condotto  fin  qd,  pare»- 
dome,  che  il  conte  Felix  sia  molto  al  proposito,  al  qniüe  ho  fatto 
intcndere,  couie  sa  vostra  si^uoria  che  il  parer  mio  e,  die  non 
se  parta  o  non  se  allonta  ni  dal  loco,  doue  se  ritroua  con  le 
genti,  fin  che  ueng^a  la  risolutione  di  sua  uia'-'. 

•  Appresso  recordo  fidelmentc  a  sua  ma^*,  che  aeria  heae,  che 
appreaao  a  qoesta.  escfdto  et  gentl  che  joa»  hoaiaabae  ae  a^^iun- 
•  geaae  laa  haada  dl  archflraceri  ttaliad  e  apagaoli,  quali  forsi  se~ 
riaso  pki  attl  a  dare  baita^tta  a  tenre,  el  tue  de  le  facUeai  che 
ae  «sano  al  presente  suUe  g:uerre. 

Et  reuerentemente  le  recordo,  che  serla  da  resoluerse  presto, 
di  quale  inipresa  se  ha  da  farc  per  tre  cause  che  sono  da  consi- 
derare :  una  de  la  reputaiione  di  sua  nia^  ',  la  quale  g-ia  tanti  di 
ci  in  italia;  laltra  de  la  spesa  grossa  che  la  la  di  tanti  exerciti; 
la  teftia  dd  tempo  deto  laaema  ehe  aopra  giunge,  per  die 
la  dl  -ae  faiia  peggiore  il  goenegjgiafe^  • 
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II  luarchese  di  Maniua  a  Monsignore  di  Pelu. 


123.    Foupet  de  la  Chaua?  an  den  KaUer. 


Aufnaiuiie  benn  Herzog  von  Savoyen.  Diesem  hatte  der  H(>rzog  von  Mo- 
nego  aein  Land  suin  Kauf  angeboten.  Er  ^\iU  den  Kaiser  nach  Bologna 
begleiten;  bis  Rom  zu  gehen  fehlt's  ihm  an  Geld.  Der  Friede  in  Ober- 
italien ist  noch  Bichl  acher.  Zu  Lyon  eine  Conferenz  mit  einem  Gesandten 
das  Königs  Fm»  «i  Kaiser;  desgleichen  mit  Galeazzo  Visconti  Aber 
Reggio  und  Modena.  S!s  wäre  gut,  die  völlige  Auseinandenetiiuig  Bit 
Trans  h  und  die  Beruh$j;ang  Italiens  su  bescUeanigen* 

Sire,  Je  roai  snpfUe  me  pardouer,  bI  oeste  ma  lettre  ee 
tcenve  mg  pe«  kMgae:  ce  sera  ponr  mieiilx  vom  dedafaer  tont 
ce  qiie  Jasqoea  ejr  ay  veu  et  oy  digiie  de  TMS  eaorij^y  ei  le 
aaperflus  vous  Biipplic  le  cxcuser. 

SIre,  depuis  que  dois  Novalcza  vous  cuä  cscript,  en  allant 
mon  chemin  nie  trouvay  vers  niadame  la  ducliesse  de  Savoye  votre 
belle  soeur  qui  la  nie  aUcadit  avec  nicss"^  ses  deux  fil'z  ung*  jour 
toat  eatter,  et  ooanie  par  «ae  lettie  jay  escript  a  votre  najeste 
par  Grospidn,  eile  Ae  fdt  toat  IhoBnear  et  bon  tfaleteaMBt  que 
posdble  lay  fot  poar  Iboaneiir  de  röaa:  et  roaa  prometa,  aure,  j 
que  ce  nest  faincte  lamoür  quelle  vous  porte.  An  partir  ddle  mm  | 
vfns  le  leiidemain  a  Jehan  de  Moryenne,  ou  mons''  son  mary 
aussi  nie  aitendoit,  lequel  envoya  audevant  de  inoy  plus  de  deux 
lieues  le  8^  de  LulHn,  gpouverneur  du  pays  de  Vaulx,  quest  an 
treshonneste  et  sage  gcntilhomme;  ei  quant  je  vins  pres  dudit 
Heu  de  Jehan ,  trouvay  mond^  9'  de  Savoye  qui  mc  vint 
aadevinl  aecempagne  de  bona  pciaoanaiges,  et,  quelqae  supplier 
que  Je  feiaae,  ne  me  lalasa,  Josquea  Je  fiw  aa  lagia  qnll  avait 
pour  moy  fait  aconstrer,  quc^tolt  trca  Imml  11  me  denmada 
de  YOtre  nujeste  dune  ai  entiere  affection,  que  plus  ne  se  saorait 
dfre,  et  a  vous  dire  ce  qnen  ay  peu  congnoistre,  il  vous  ayme 
et  vous  desire  servir  de  vray  bon  cueur.  Je  lus  depuis  devers 
luy,  et  nie  demanda  bien  au  long:  de  votre  bon  cstat  et  sante,  et 
nie  dit,  quil  8en  allolt  a  Thurin,  pour  dois  la  aller  vers  votre 
majeste,  et  quil  avalt  dcaja  etiraye  djBfm  vaas  ses  ambaasadeors, 
qai  aont  faalre  daat  deaja  veaa  aj  naawie.  lea  d^ax,  aaaarair  le* 
resqae  de  Moryeme  et  le  a^  de  Sanaoja;  il  y  a*na|f  den  pre* 
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sident,  et  encoircs  «ng-  auUrc  dont  ne  suis  souvenant  de  son  noni 
on  liltre.  Volrc  iiiajeste  Ics  verra  qiien  fera  le  coniptc,  et  avec 
iceulx  Yont  pliisieiirs  g'eiis  de  bien,  comme  lay  sceu. 

Sire,  ledft  s"^  nie  dit  entre  aiitres  choses,  qae  mons'  de  Mo- 
nego  lui  avolt  fait  tenir  parolles,  de  luy  vouloir  vendre  ledit  Mo- 
nego,  et  qiie  la  cliose  estoit  si  avant,  quil  en  donnoit  IUI"  es^ciis 
de  rente,  XXX"'  esciis  contens,  et  luy  proinectoiJ  le  faire  estre 
paisible,  jouissant  de  son  evesche  et  antres  benefices  quil  avoit 
soub'/  la  subjection  du  roy  de  France;  et  que  estant  en  ces  de- 
nienees  ledit  Moneg-o  luy  donnoit  a  entendre,  que  le  roy  luy  ouf- 
froit  nierveilles  pour  laditte  piece,  mala  ce  nonobstant  il  suyoit 
touHjours  son  niarchief,  pour  ce  que  la  piece  luy  seroit  bien  dui- 
sable;  et  enfin  luy  dit  et  aussi  luy  feit  dire,  quil  en  estoit  avec 
votre  niajesfe  en  quelque  niarchief;  et  dois  quil  sceut  cela,  il  dit 
et  declara,  quil  ny  vouloit  plus  entendre^  car  en  chose  que  de- 
sireriez,  il  ne  vouldroit  pretendre;  nie  dit  enfin,  quil  tenoit  ledit 
de  Monego  pour  ung  assez  legier  homnie;  niais  cela,  sil  vous 
plait,  ne  doit  aller  plus  avant. 

A  ce  que  ledit  aussi  nie  dil,  il  sen  va  tout  delibere  de 
Aller  devers  vous,  suyvant  ce  que  luy  aves  escript:  et  vous  pro- 
nietÄ  quil  le  fait  de  bon  cueur.  Üne  chose  ay  je  sceue,  ccst  quil 
serche  par  tout  a  eniprunter,  voyre  a  pouvoir  vendre,  pour  ferc 
son  volage:  et  pour  aller  jusques  a  Bouloingne  ou  la  environ,  II 
espere  trouver  moyen  de  soy  equipper;  mais  sll  luy  failloit  aller 
jusques  a  Rome,  je  croys  quil  luy  seroit  nierveilleusement  dom- 
niageable  le  fere.  Votre  majeste  pourra  adviser  ce  quil  vous 
plaira  quil  face;  car  il  est  delibere  de  vous  obeyr:  si  de  neces- 
site  avez  a  faire  de  son  service,  ne  le  deve*/ espargner;  et  synon, 
veu  sa  bonne  voulonte,  et  que  ses  enlfans  sont  vos  neveurs,  fils 
de  celle  que  tant  vous  ayme,  votre  majeste  pourra  avoir  esgard 
a  ce  quil  vous  plaira  que  se  face.  11  nia  fait  acconipaigncr  et 
iraicter,  depuis  quil  a  sceu  nion  entree  en  ses  pays,  si  bien  pour 
Ihonneur  de  vous,  que  ne  men  scauroye  assez  louer.  11  est  fort 
mal  content ,  que  son  president  des  comptes  a  este  prins ,  commil 
ma  dit  le  vous  avoir  escript,  et  que  luy  aviez  fait  reponce  que 
men  ecripriez,  pour  en  parier  au  roy  et  a  madanie  la  regente. 

Sire,  en  passant  jusques  cy  ay  ouy  plusieurs  parlans  de  la 
paix  dilferemment ,  assavoir  les  ungs,  quelle  tiendra,  et  autres, 
que  non:  et  dient  aucungs,  que  ce  nest  que  toute  tromperie.  Lon 
ma  dit  aussi  venant  jusques  cy,  que  les  Suisses,  Veniclens  et 
Lucquoys  avoient  une  secrete  alliancc  contre  votre  majeste,  et  que 
Sans  point  de  doubte  les  Suisses  envoyent  XXX'"  bomnies  en  Italic 
contre  vous.  Quant  jay  ouy  parier  de  si  gros  nonibre,  lay  moings 
creu;  toutesfois,  pour  ce  quil  ma  este  dit  en  plus  dung  lieu,  ay 
dresse  den  savoir  la  verite,  que  lon  ma  promis  me  fere  savoir; 
et  si  cest  chose  que  vaille,  vous  en  advertiray. 
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Jfay  trooFe  a^ec  moB^it  die  Savoje  moBs'  4e  LalUs,  g'oa- 
.  Twmemt  paar  MMdK  4e  Stroje  H  nadaae  -▼«tre  tatte  ia  pajrs 
de  Vimlx,  qoeal  mtg  tiMimHieite  et  aai§^  geatHhaan.  II  a  «ate' 
aa  foj)  aiaia  aiateae  la  Kftale  la  falt  iloaa^jMineter.  H  ae  doable 
^  oe  ait  eate,  paar  ce  qve,  comme  1e  voas  voiiluz  na^iierea 
monsirer  par  one  lettre  qail  escripvoit  a  feii  mons'  le  g-rant  maitre, 
il  avoit  par  bons  nioyens  rompn  le  passalg-e  que  dernierement  vou- 
loient  faire  aucuns  Suisses  et  Valesiens  vers  mons"^  de  s^Pol,  quc 
ne  votis  fiit  petit  servlce.  II  sen  est  retournc  audit  quartier  du 
pays  de  Vanlx,  et  ma  promis,  äil  ojoit  quelque  eertaineie  de  par* 
tk  gensy  ümm  deasos,  qa8  le  me  feim  aarair,  et  qoll  Taaa  aeni 
hm  aeif  llaai.  D  aat  haBwie  paar  roaa  fere  aar?icey  et  laj  a^ralt 
Uok  cwplaye  qaelque  hoaaertc.IMcfoBwat  :  -44r 

Sire,  jaj  escript  ce  que  dessos  araai  aiaa  arryvee  en  ceste 
cite,  qne  fut  lundi  dernier  XX*^  de  ce  mois.  Le  g-ouverneur  dicellc, 
qnest  de  ceulx  de  Trivolz,  nepveur  du  luareschal  de  France,  me 
vint  au  devanl  uiie  bonne  deniylieue;  puls  apres  aussi  y  vindrent 
de  par  la  cite  aucuns  bons  personna^es,  et  uc  l'urent  belies  pa- 
ralles  at  afffea  wmamaf  esparg^nees.  U  aatott  enriron  six  heu- 
res,  qoant  je  eifnjy  al  ooaiiae  »e  traaria  aa  banl  du  pon^  ie 
Soae^^aagr  genUlhoDiiae  aw  Tint  dire  de  par  bmb'  ladarfnd,  de 
Brfoa,  me  faisant  les  reeoanaaadaciena  'diodkij'y  qae  Je  fusse  le 
bleu  venu ,  et  quil  ne  falsoit  que  arry ver ,  et  que  je  advisasse  de 
luj  donner  a  soupper  oo  quil  men  donnast.  Je  repondis,  que  je 
mercloye  mons'  ladmiral  de  ces  courtolsies,  et  que  je  tenoye  son 
soupper  plus  prest  et  meilleur  que  le  myen,  et  l«y  yroyc  tenir 
compagoje.  Je  fns  descendre  en  son  logis,  pour  non  le  fere  at- 
iaa^e^  U  »e  tIiI  aademt  jasquea  ci  la  eaaii  de  aan  logis,  et 
aie  feit  le  plaa  groa  reeaefl  da  aioade  et  llieMear  de  BMaaiea.  U 
ne  dit,  que  le  roy  arait  eate  fwt  aiae,  qaaii  11  ayoH  scea,  qoft 
ayoit  pleu  a  vatre  majeate  mearejer  dem»  kiji  et  q«e  Je  kiy 
seroye  mieulx  yenu  que  personne  que  y  eugsfes  sceu  envoyer,  et 
que  Sans  doubte  je  le  trouveroye  si  tresaffecte  dentretenir  lamytie 
avec  votre  majeste,  que  plus  dire  ne  sc  sauroit,  et  que  cestoit 
chose  asses  experimentee ,  que  apres  g-ros  debats  les  vrayes  et 
graades  amyties  se  trouvoient.  Je  hiy  respondis  sur  le  tout  le 
adeafac  qae  aoeaz,  luy  diaaat  paar  Ha  da  emapte,  qae  rous,  eatant 
le  rey  aea  aiillrf  <tcii<qaB  dlaalt^  fl^Mreralt  ea.yaaa  le  mefllea^ 
firere  et  -aa^F  qae  james  prince  trooMii  .fl  me  offrit  robbe  pevaie 
fere  dehouser,  mai:^  je  dis  que  je  bovroye  aussi  bien  tout  bonse  qae 
ung  autre  en  pourpoint.  Je  fus  assis  au  hault  boult  et  bien  scrvy 
et  traicte.  Apres  le  soupper,  ou  il  y  eust  force  g-ens  de  bien  a 
une  grande  table  de  quatre  platz,  nons  nous  tirasmes  a  part  au 
beut  de  la  salle,  et  la  uie  demauda  de  votre  bou  estat  et  sante^ 
nw  diaant^piaaiaafeMliaiBaa'elMiea^  MMm  penMmne;  puis  vint  a 
Bie  deauttder,  ea  je  eteoye  qaü  vaai  tnMTarait«  Je  laj  dis,  qtie 
Je  araye  ea  neardlea,  jqae  eatlea  a  Plabanee,  et  qae  loa  ae  aie 
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avoit  riens  acertene,  conibien  y  dcmoureriez,  ne  ou  voii.^  yricz, 
que  bien  creoye  je,  quo  en  nc  sejoiirnant  g-iieres  il  nc  vous  sau- 
roit  troiiver  fort  lon^  cludit  lieu.  Ii  rentra  a  commenccr  a  louer 
le  bien  de  la  paix,  et  ce  que  sen  ensuyvrolt,  ce  quil  savoit  tres 
bien  dlre  et  reciter  en  gros,  les  niaiilx  que  de  la  gruerre  ce.stoient 
ensuys;  puis  nie  dit,  que  le  roy  son  maistre  luy  avoit  bien  donne 
cbarge  entre  autres  eboses  vous  bien  dire,  que  puis  il  estoit  votre 
amy,  vous  vouloit  bien  faire  dire  et  ad  viser,  que  ce  que  auries 
intention  de  fere  en  Lytalie,  le  nieissies  tost  a  exccucion,  sans 
donner  Ic  loisir  a  vos  cnnemis  de  se  rassurer  ne  fortiflier,  et  que 
ne  vous  laississies  endornur  de  parolles  ny  offres  que  Ion  vous 
pourroit  faire  pour  vous  fere  perdre  tenips;  et  que  Ion  tacheroit 
ainsi  vous  entretenir,  jusques  lyver  fut  venu,  questoit  fort  prou- 
chain;  et  que  vous  trouveries  les  geas  du  nionde  qui  plus  de  bel- 
les  eboses  vous  diroient,  et  au  nioing-s  trouveries  de  vray  eflFect; 
et  que  de  toutes  ces  eboses  il  nc  parloit  coinme  celluy  qui  les  avoit 
experimentez.  Me  dit  plus,  que  le  roy  luy  avoit  commande,  que 
tont  que  verries  enquoy  il  s"^  de  Bryon  vous  sauroit  servir,  fut 
par  parolles  ou  escriptures,  pour  venir  a  voz  fais  et  inteneion, 
quil  le  feit  conime  pour  sa  propre  personne,  ce  quil  estoit  delibere 
de  faire.  Et  apres  quil  mavoit  dit  toutes  ces  belies  eboses,  luy 
louoye  fort  les  bons  advertissenients  et  advis  que  le  roy  donnoit, 
et  que  cestoit  le  coniniencenient  de  bon  cbeniin  de  vrayc  amytie, 
et  que  savoye  que  series  bien  aiae  de  oyr  le  tout,  et  mesmes  de 
son  allee  devers  vous,  que,  comme  vous  avoit  pleu  de  niescripre, 
avies  sceue,  et  que  le  roy  nc  eust  sceu  envoyer  personne  que 
eussies  plus  agreable,  ni  de  qui  eus.siez  plus  de  confidence.  II 
me  dit  apres,  quil  nie  vouloit  bien  dire  quelque  chose,  et  lune 
des  principales  de  sa  cbarge,  nie  priant  luy  aussi  dire,  si  jen 
avoye  aulcune  comniission  de  vous,  assavoir  de  la  nianiere  de  faire, 
et  conmient  de  toute  seburte  des  parties  se  devroit  fere  la  deli- 
vrance  de  mess^^  les  daulpbin  et  duc  Dorleans,  aussi  de  la  roynne, 
et  de  leur  couste  les  deniers  et  eboses  a  quoy  ils  estoient  oblig-ez. 
Je  luy  dis,  que  sans  point  de  doubte  vous  ne  inavies  donne  nulle 
Charge  de  parier  de  ceste  niatiere,  niais  puis  quil  avoit  charge 
den  parier,  il  vous  trouveroit  si  franc,  ouvert  et  raisonnable  a  luy 
respondre  en  toutes  eboses,  quil  cong-noistroit ,  que  en  allant  es 
affaires  du  couste  du  roy,  conime  Ion  doit  entre  vrayes  freres  et 
aniys  et  alliez,  vous  vouldrez  toutes  eboses  bonnes  et  raisonna- 
bles,  et  quen  votre  voulentc  et  inteneion  il  ny  failloit  faire  nulle 
doubte.  Et  quant  a  cest  alfaire,  ce  ne  nie  senibloit  cliose  fort 
difiicile,  car  que  de  mieulx  ne  se  sauroit  advlser  les  nioyens  tels 
quils  furent  tenuz,  et  au  lieu  ou  lescbang'c  se  feit  de  la  personne 
du  roy  a  celle  de  niess^''  ses  enflfans,  pourroit  sembler  que  la  cliose 
se  pourroit  ainsi  fere;  et  que  si  aucun  mettoit  meilleur  nioyen  en 
avant,  jestoye  certain  que  trouveries  toutes  eboses  bonnes,  et 
yrles  en  toutes  eboses  conime  prince  veritable  et  de  vertu  doit 
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fere,  moyenuant  quc  ainsi  se  face  cnvers  vous.  II  niembrassa  sur 
ce  le  plos  fort  du  nionde,  me  disant,  qnil  estolt  plus  aise  de  oyr 
votre  iani  bonne  et  vertueuse  voulente  quo  de  chose  de  ce  luonde. 
Pols  Tint  a  ve  iouclier  qnelque  moi  de  moW  Dan^4»u1e8iue,  me 
üniit,  que  Je  verroye  en  In/  tan.  fUm  henUx  Josnes  priiofs 
qill  ett  fOMiU»  de  reoir,  ei  mal  lee  tax  ^iHemißm$i4m 
plus  Beiles  qie  Im  muM  rttki  et  me  semble  quil  etist  blea 

'  veel«  que  fasse  eilw  eä  qnelqne  propos  du  coniena  au  billet  qoe 
vous  fust  baille  pnr  des?  Barrrs;  niais  je  celay  cela.  Puls  feist 
«nc  renchariir,  disant,  quo  dois  quv  la  royne  seroit  avcc  le  roy, 
eile  aurolt  au  plaisir  de  dieu  tost  (iatitres  effans  qui  ne  seroient 
moings  beaulx  quc  les  premiers.  Et  nie  dit,  quelle  esloit  tant  de- 
siree  de  lest  le  ro;rMdne  et  de  teatesw  üaniefee  de  gmty  que 
eMtott  dme  mni  a  eroiie.  St  le  ne  reprint  eins!  «  dire  par 
devx  ou  tiroie  folg,  et  de  sa  put  cesteit  we  des  cieaesjfefl  de- 
^roft  le  plus  que  de  U  vedr  «Te^l*  i»y;  ne  onques  ne  me  tfait 

'  parolle  de  niadatne  la  reg-ente,  synon  senllement  nie  disant,  que 
les  enfi'ans  dessnsdits  estoient  avec  eile:  que  nie  fait  aucunenient 
soupconner,  quil  ne  layme  que  blen  a  point.    II  nest  seul  qui  ma  I 
dit  tclles  parolles  de  la  royune  quant  au  desir  qae  chacun  a  de  I 
8SL  venue:  et  dient ,  quelle  sera  cause  de  la  restauracion  de  ce 
nyßßiäm  qae  a  U  Teilte ,  a  ee  que  ay  ouy,  en  a  hmhetriag: 
n  «e  dIt,  qaO  einreleralt  ei-  diligeaee     fenUUiennBe  deveis  retre 
m^este  paar  lassevemeat  de  son  passage  sur  lee  fieontieres,  et 
ponr  saToir,  on  il  vous  plalrolt  qall  vöos  aille  trouver*  Je  ymI-  , 
droye  que  votre  nia*'^  y  eust  pourveu  avant  quen  soyez  requis; 
car  ung-  mlen  serviteur  que  envoiay  devant  en  ce  Heu  pour  prendre  I 
mon  log'is  veit  les  letires  que  le  roy  escripvoit  au  g-ouverneur  de 
ce.dit  Heu,  par  lesquelles  il  conimandoit,  que  Ion  nie  feit  tout  . 
Hiennenr  et  bei  tralctement  qoe  pessible  sercdt:  et  certea  Iis  sen  ' 
soot  bten  aoqaletea  et  acqalctent  teus  les  Jem.  \ 
'    Je  me  sais  obUet,  eure,  voas  dire,  qae  eatre  les  devieuM  <|ae  i 
ledit  s*"  admiral  me  tiat  sur  laffalre  du  bien  de  palx,  meme  eft  i 
Lytalye,  H  rua  quelque  mot,  disant,  quil  vouldroH  blen  que  ne  | 
vous  fussles  tant  lye  et  oblige,  que  pour  ce  lalssissies  a  fere  tou- 
tes  bonnes  cboses.    Je  luy  dis,  quc  sans  point  de  doubte  vousi  ne  ' 
vouldries  laisser  de  g-arder  et  entrctenir  ce  que  auries  promis.  i 
II  me  dIt,  qoe  cela  estoit  bou,  uiais  que  aussi  ceulx  a  qui  auries 
pronds  se  debmleit  eeateBler  .de  «losea  ndflOflaaUcSy  «t  qae, 
apres  ^e  lear  auries  falt  leaHmstrer,  ae  series  da  teat  oUlge  a 
faire  y  ajmon  ee  que  yenies  estre  ratsannaUe  et  paar  vKg  mieubo.  i 
Je  ae  ▼aala»  luy  donner  a  con^oistre,  que  je  souspeconnoje  i 
bien,  pour  qu!  il  le  disoit;  mais  je  le  cuyde  depiiis  avoir  csclarcy  ' 
par  niessire  Gallas  Visconte  qui  me  vint  trouver  a  s^  Pol,  apres 
que  y  euz  oy  la  messe,  et  nie  ramena  jusques  en  ma  chanibre,  | 
ou  II  me  tint  longues  devlses,  me  disant  entre  autres  cboses,  quil 
ae  falsoit  qae  reBlr  devers  le  roy,  nie  donnant  entendre,  que  le-  ' 
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dit  roy  luy  parlolt  souvent  de  ses  affafrcs.  Ei  nie  dft,  qnil 
estoit  enroires  vers  luv,  quant  il  eust  la  nouvellc  qiie  nie  avies 
coniniis  en  la  cliar^'-c  ou  il  vous  a  pleu  nienvoyer,  dont  ledit 
roy  sc  iiioiistroit  le  plus  aise  du  nioiide;  inais  il  niessire  Gallas 
parlolt  a  moy  soubz  niots  couverts,  coninie  sil  eust  falt  quelque 
doubte  que  ceste  paix  ne  deust  estre  de  duree,  disant,  ils  savoient 
blen  que  par  le  traicte  que  aviez  falt  avec  notre  s-  pere,  estles 
tenu  de  luy  faire  rendre  Reg-e  et  Modene  que  le  duc  de  Ferrare 
tenoit,  et  quils  le  savoient  par  le  double  du  traicte  que  ledit 
pere  sainct  avoit  envoye  pardeca,  et  que  cela  toucbort  tant  la 
belle  soeur  du  roy,  quil  ne  savoit  bien  pencer,  coninient  cela  se 
pourrolt  bien  vulder.  Je  luy  dis,  que  avies  bonne  intencion  de 
^arder  tout  ce  que  aurles  proinis  a  qui  que  ce  fut,  esperant 
que  ainsi  feroit  Ion  a  vous,  et  que  a  ce  dont  il  parloit  il  nen 
estoit  par  le  traicte  de  Canibray,  que  jeusse  entendu,  fectes 
nulle  niencion,  et  que  du  contenu  audit  traicte  esties  delibere 
lentretenir.  II  nie  dit  soubdainement,  que  si  estoit.  Puis  se 
teust  ung^  petit,  et  apres  reprint  la  parolle,  et  nie  dit,  quil 
creoit  que  je  avoye  raison,  iiiais  que  le  roy  en  avoft  tcllenient 
parle  avec  niadanie  votre  tante  et  tant  requis  de  cest  alTaire,  et 
que  sur  ce  niaditte  danie  avoit  respondu  de  sorte,  soy  offrant 
en  fere  son  niieulx  envers  vous ,  que  Ion  extinioit  cela  austant 
presques ,  que  sil  eust  este  mis  audit  traitte.  Et  par  ce  cuyde 
avoir  descbiffrer,  que  cestoit  ce  que  ledit  admiral  voulolt  dire. 
11  mc  dit  apres  plusieurs  cboses  dont  nen  y  eust  une  seulle 
bonne ,  et  quil  y  avoit  deux  ling^naiges  en  Italic  questoient 
causes  de  tout  les  niaulx  que  y  estoient,  asscavoir  les  Medecis 
et  Sforces,  et  que  le  monde  eust  este  bien  lieureux  que  picea 
la  rasse  en  eust  este  failliez.  11  y  a  lon^tenis  que  je  congnois 
le  Galias  Visconte,  et  lay  tousjours  veu  plus  subject  a  dire  mal 
que  bien,  niais  si  ne  laisse  il  a  estre  honinie  desprit.  II  nest 
seul,  sire,  qui  deca  fait  doubte  de  lentretenenient  de  ceste  paix: 
et  dient  aucuns,  quil  y  a  quelque  grosse  troniperie  qui  se  niainc. 
Je  feray  ce  que  possible  nie  sera  pour  en  savoir  ce  que  pourray, 
pour  vous  en  advertir.  Le  plus  sehur  reniede  que  penscroyc 
estre  en  cest  aflaire,  ce  seroit  dappaiser  les  affaires  la  ou  estes, 
et  fere  amytie  avec  chacun,  et  soy  contenter  de  ce  que  bonne- 
nient  avoir  se  pourroit,  sans  trop  persuader  de  vouloir  avoir  la 
table  et  les  traiteauix.  Vous  aves  graces  a  die«  pour  le  jourd- 
huy  plus  que  janies  Ihonneur  de  votre  couste  et  Icspee  en  la 
niain:  parquoy  ne  vous  scauroit  estre  impute  cbose  que  voul- 
sissiez  fere  estre  faicte  sinon  par  bonne  et  liberale  volonte,  et 
pour  remedier  la  cbretiente  qui  sen  va  destruite  et  pcrdue.  Jay 
toujours  veu  laffaire  de  Millan  estre  le  naif  fondement  de  tous 
ces  iiiaulx,  et  si  suis  bien  souvenant  de  ce  quil  vous  pleut  coni- 
mander  a  feu  don  ügo  de  Montcada,  en  pouvoir  fere  en  tonte  ex- 
treniite.    Je  ne  fais  doubte  que  a  votre  nia'^  en  souvient  bien, 
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il  giai  plus  quen  raison,  qoe  ce  quil  ▼4>us  plaboit  eoinniecire  ei 
Äoimer  fo«v»ir  a  Mtiaj  de  fabe,  quil  tom  toire  fkSre  dl^ 
propre  peraouie  j  pMinreo^i  imme  bleu  congmAntim  le  i»- 
mede  en  est  poir  raMdier  a  Unt  de  niaulx.  Awiii,  sire,  ne 
liiUs  doubte  que  saures  bien  considerer  la  iasapponrtable  de- 
spence  que  avez  de  vos  armecs,  et  que  Ijver  est  a  Ihuys,  et 
que  si  avant  icelle  et  venez  en  necessite  des  payemens  ne  ap- 
paiBez  vos  affaires,  de  g-rans  inaulx  vous  en  pourroient  cnsuyvir, 
voire  conime  non  remediables.  Jespere  que  a  layde  de  dieu  qui 
a  tousjoors  cendult  tob  afidiea  jusques  jci  de  Men,  qae  es- 
oafarea  le  fera,  et  fae  de  Tolre  pari  falsaal  Totre  deWoir  rwm 
j  ajdenu  Je  ae  acajy  sire,  sil  vous  pidra  rwn  aoarenir  qae 
roBB  die  le  Mtiii  i|ae  prlns  congiet  de  vous,  que  si  le  roy  de 
Ffanee  avoH  mauvaise  intencion  et  vouloit  «ser  de  tromperie, 
les  longs  temies  qui  sont  prins  en  toutes  choses  luy  scrviroient 
de  beaulcop,  et  pourroit  estre  1a  fin  teile,  que  de  larg-ent  quil 
a  anlasse  soubs  couleur  de  ravoir  ses  eiiilauä,  lequel  est  prest 
pour  la  plus  part,  comme  lajr  Bceu  volre,  aia  Ion  dit  le  tout 
paar  le  Bwini^s,  Je  scay  qae  cellul  de  ceote  dte  leat,  11  peor- 
riait  faire  an  aierreillepoE  ellbri  aar  ce  praaehaia  fiiatenps.  n 
eat  ytvfj'  qae  dautre  cooate  je  ne  pals  crojre  ainaa  que  la 
chose  que  le  roj  de  France  et  sa  mere  deslrent  cestolt  de  ra- 
voir leiirs  enffans;  et  auss!  est  a  crolre,  que  laditte  dame  qnl 
sest  niesle  de  feie  ceste  paix  tiendra  niain  ponr  son  honneur  et 
auctoritc  a  lentretenir;  et  seet  blen  qne,  si  Ion  ne  ra  les  enf- 
fans, pour  lesqueix  tout  le  royauime  sest  taille,  oo  eile  est 
desfa  bI  feit  auu  reahie,  eaeoires  le  Bereit  eile  plas.  Je  ero^r, 
aire,  qua  le  pka  qae  Ion  pourroit  bennemeDt  liaBter  teatea  lea 
elioaeB  qae  saat  a  tetiaea.,  qae  ee  aeroU  le  arieafac  fait,  et  qoe 
par  ee  aussi  loa  pourroit  aucunement  desconvrir  la  rraye  inten- 
den  de  deca.  Le  prlncipal  fondement  des  termes  est  cellui  de 
Ta  restltucion  des  enflans  et  ce  que  deppend  dicelle  journee. 
Le  ternie  en  est  prins  deang  le  premier  de  niars,  et  nie  semble 
quil  est  dit  par  le  traicte:  „ou  plustost,"  si  fere  se  peut,  que 
Ion  pourroit  par  maiiiere  de  deviscs  sur  ce  plustost  satlsfaire, 
80  peat  mee^  en  aTaat,  que  le  mm  de  feyrlef  est  le  plre  ilb 
toote  laanee  poar  aaiener  leadita  enffans,  paaaer  lea  monta^nea, 
et  serolt  trop  nlerix  vom  la  fin  de  decenbre  ea  aa  quiaaleaie 
de  janvier,  par  le  sec  tenips  qoi  eat  accoustume  de  fere  ea 
teile  Saison.  Jentends,  si  se  trouve,  qne  la  cbose  se  doye  fere 
vers  Fontarrabie.  Et  si  votre  majeste  trouve  bon  que  ainsi  se 
deusse  faire,  en  pourrez  tenir  a  Bryon  les  temies  tels  quil  vous 
pläira,  qnant  11  vous  parlera  de  eeste  matiere,  comnil  nia  dit 
qoH  a  eharg'e  de  fere. 

Et  puisqae  alnal  est,  fait  a  croyre,  qne  aoasy  le  ra^^  et  na- 
dnae  nen  parlereat  ai  ainsi  eat,  Taaldre/e  Man  qaH  yana 
plot  nie-  nMMer,  eonnie  11  Toos  plaira  foe  condaysa«' 
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Sire,  je  vous  ay  fait  feste  niyenne  lettre  si  looirue  et  a 
taut  de  reprinses,  par  ^ens  qui  nie  sont  venus  visiter  que  ne 
pouvoye  par  hoiineur  refluser,  que  je  ne  l'ais  doiibte  se  trouvera 
en  icelle  iargciiient  l'aiiltes  et  redittes.  Je  vous  supplie,  jen  soye 
tenu  pour  excuser,  et  aussi  nie  panlonner  et  voiiloir  prendre  de 
bonne  part,  sl  je  mavance  a  escripre  des  matieres  plus  avant 
que  ne  deusse:  dieu  qui  tont  cong-noit  scet,  que  le  desir  quay 
a  votre  service  le  nie  l'ait  faire.  Et  nie  recommandant  si  tres 
huniblement  que  puis  a  votre  bonne  ^race,  prie  le  createur,  que 
a  votre  majeste  doint  bonne  vie  et  long-ue. 

Le  g-ouverneur  de  ce  Heu  nie  dit  a  mon  arryvee,  que  le 
roy  avoit  escript  au  s^  de  Clerniont  en  Daulpbine  y  duquel  suis 
parent,  il  nie  veut  accompagner  pour  nie  faire  bien  traicter  jns- 
ques  vers  luy;  niais  le  dit  de  Clennont  nest  encoires  venu.  Jay 
sejourne  dois  lundi  dernier  en  ce  Heu  pour  choses  necessalres  a 
macoustrer,  et  me  partiray  deniain  pour  achever  nion  ebeniin. 
Escript  a  Lyon  ce  XX!!!*"  de  septembre  1529. 

Votre  treshumble  et  tres  obeisssant 
subjet  et  serviteur 

La  Chaulx. 


124.    Graf  Felix  v.  Werdenberg  an  den  Kaiser. 

{Doc.  hist.  IV.  f.  28r.  Cop.) 


Meldung  von  einem  Sieg  über  Galeazzo  Visconti. 

29.  Sept.  1529. 

Sire,  tres  humblement  a  votre  bonne  grace  je  me  recom- 
mande. 

SIrc,  yer  matln  javoye  ordonne  denvoyer  deux  enselg-nes  de 
pietons  avec  nn  nombre  de  gens  darmes  pour  aller  audevant  des 
gens  de  mons^  le  marquis  Darscot,  et  lenseigne  de  pietons  que- 
stoient  partiz  lundi  dernier  poor  aller  conduyre  ledit  s'  marquis 
et  les  cbevaalx  dartillerye  et  pouldre,  pour  ce,  sire,  que  ja- 
voye entendu,  que  Ic  conte  Galiache,  Sigismond  de  Rymelen  et 
Avantin  Frag-astor  de  Veronne  tenoient  sur  eulx  pour  les  deffaire. 
Et  ce  dit  jour  de  lundi  an  soir,  mons"^  le  baiHy  Damont  menvoya 
son  lieutenant ,  le  s'  de  Rausonnleres ,  madvertir ,  quil  avoit 
he«  nouvelles  certalnes,  que  ledit  comte  Galiache  avec  les  des- 
susdits  avoient  couche  la  nuyt  devant  a  Valais,  et  estoient  accom- 
pagnez  denviren  deux  cens  cinquante  chevanlx  legiers  qui  tenoient 
sur  les  gens  dudit      marquis  et  chevanlx  dartillerye  pour  les 
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deffaire.  Ei  kwoli  Uü  we  enireprise  Mit  UUly,  p§w  iHer 
8«8  Müi  ctate  Galiftflie  el  sc«  ^ens,  me  priail  M  Tiprioir  liall^ 
1er  itmx  rfyiei  4e  p|gtc«g  powr  aller  «t«c  M*  Ge  ^  Je 
IbIb  tecontiBaat,  sire,  et  partirent  toite  U  nuyt  ledit  8<^  bailljr^ 
mons'  Daeltrey  et  les  lieuxtenant«  de  mess''"  du  Reulx,  de  Varax 
et  de  Vyennes,  et  allarent  trourer  yer  matin  envlron  une  heure 
de  jour  enire  Cavryane  et  Vorte  a  une  anibuche  ledit  coitte  Ga- 
liache  avec  les  dessu.sdils;  et  nestoient  acconipag-nez  plus  que 
de  Cent  cinquante  chevaulx,  car  le  s'  Cesar  de  Fre^ose  sen 
estoit  retourne  a  Veronae  avec  les  aafes  ceat  cbeirMlx.  Et  ra« 
ledtt  s'  kalHjr  m  compagn^e  ans  ledtt  «eile  Clailacke)  de  aerte 
qaii  aiMMiraii  ^ulaemiers  le  aertre-  ^  plaira  a  Vatre  a^eate 
veair  par  la  Uflet  ^ae  yous  envoye,  noa  y  coniprins  cculx  qve 
furent  tue%  sar  le  camp.  Et  a  ceale  deffaicte,  sire,  fat  piias 
ledit  conte  Gallacbe  par  aulcuns  des  chevaulx  le^iers  estaas 
soubji  la  charg-e  dudit  s'  bailly,  comnie  Ion  dit.  Et  ont  dit  aul- 
cuns de  ceulx  qiii  dient  avoir  este  preseitt,  qiiant  ledit  conte  fut 
prins,  qttil  proiuist  a  celu/  quU  lavoit  prins  deux  mil  ducatz,  et 
quil  Uy  saalraat  kr  fyes  cc  qail  It  iMMtiacBt,  et  la^r  doaaa 
aag  aaltre  ckeyal,  et  aea  allareat  toas  deax  aaaa  saveir  oa 
ae  qalla  deriadreat. 

Sire,  la  cause  pear^aey  Je  aal  adverti  votre  majeste  plustost 
de  ladite  delTaicte,  pour  ce  que  depuis  jay  fal/.  faire  et  fih 
faire  encoires  presentement  poursnyte,  ou  sc  retira  ledit  conte 
Galiache  et  reiliiy  qui  le  saulva;  mais,  sire,  incontinant  quen 
auray  nouvelles  certaines  vous  en  avertiray:  et  si  je  piiis  trou- 
ver  cclluy  qui  le  saulva,  Jen  feray  faire  teile  pualcion,  que  les 
aaltrea  y  praadraat  eauiaiplc. 

.  Sire,  aaaa  saatea  delftere  de  partir  deaiaia  de'  ce  liea,  et 
praadraaa  aetre  cheada  dereva  la  rivlere  De  je,  ceaaae  awaa'  le 
niarquis  notre  cbicf  aeas  a  aiaadCt  ai  lea  geaa  da^t  a'  auurfab 
Darscot  et  leaselg-ne  que  jay  envoye  pour  le  convoyer  viennent. 

Sire,  vous  verrez  par  le  billet  que  vous  envoye  le  nonibrc 
des  cbevaulx  de  chariot  que  vous  envoye,  et  si  votre  ma'^  a 
aftaire  daultres  cbevaulx  dartillerye,  nous  en  trouverons  eacoires 
ceat  trente  cinq ;  de  quoy  vous  ay  bien  voulu  advertlr.        .  • 

Sire,  Jay  eavoye  ewiraa  ceat  qaatre  viMgU  hmf  que  aaal 
eatea  aekete  et  Oa^e  paar  k  praTlalea  de  Tetra  caaqp  a  Maa- 
thaaa  au  pasturalffe  pear  ka  entretenlr  d  irerder  abeareawaly 
caanae  Ja!  adviae  paar  le  proofOt  de  votre  aiajeste,  paar  ce.  ^ail 
empiroient  de  jour  en  Joar.  Sire,  votre  bon  pleslr  aera  aw  caaip> 
laander  ce  quil  vous  plaira  je  face  desdits  beuf. 

Sire,  je  ne  fauldray  vous  advertir  de  jour  en  jour  des  nou- 
velles que  pourray  savoir,  et  que  sera  mestier  vous  escripre. 

Sire,  je  prie  le  createur  voua  donaer  tres  longue  vie  ei 
aceaaipllaacaiait  dt  wm  feäalz  deaba.  'BMript  a  Uaiad  k  peaal- 
Ikaie  Jemr  de  acfleaikw  XV«  XXIX, 
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Sire,  je  rous  envoyG  irois  ccns  ciiiquaate  ckevaulx  dar- 
iillerve. 

Bt  Iii  votre  »a**  a  eoMlres  Min  davltre  ckeravlx  dmr- 
tillfrjre,  iem  tnmrenj  epcolres  eeai  treite  €liq  pour  tow 

ItCB  ceB(  wttUcr  de  poiildre  dartilleo  e. 

V«(re  trcsluimble  et  tres  %Muumi 
j  '  ßcrvitenr 

¥kux  DB  Wlrdkmileü. 


125.    IM«  SiatthaUerm  Margareihe  an  den  Kaiser, 

{BibL  d.  Bmirg,        16070.  /.  121.  (Jop.) 


Warnung  vor  Gift  und  vor  dem  Papst.  Nicht  dieseui  zu  Gefallen  Zeit  und 
Geld  zersplittern,  da  Ferdinand  dringender  Hülfe  gegen  die  Türken  bedarf. 
VerwiHigitngen  '  Ar  die  N.  L.  und  aaderMi  Brblancw  Papat  erwirken. 
Mit  Venedig  ohne  den  Papst  sich  abzufinden;  auch  mit  Sforza,  um  Mailand 
dem  Prinzen  v.  Spanien  zu  geben.  Von  Florenz,  Ferrara  u.  a.  Vortheil 
zu  ziehen.  Die  Angelegenheiten  Italiens  schleunig  zu  ordnen,  um  gegen 
die  TMeD  liehen  können.  InKwisdien  Fer^nand  mit  Geld  zu  un> 
teratfitzen.  Zum  Behuf  des  TurkenknVnjs  einen  Theil  der  geistlichen  Güter 
SO  Terkaofen,  mit  dem  Versprechen  sie  wieder  zu  ersetzen,  vor  Allem  die 
dea  Ordena  in  Preussen  j  der  Papst  nrasa  suatiiuien  und  aonat  die  FfintMl 
dabei  unterstützen;  Geiitlioiie  «ua  allen  Kl^rton  sollen  mitziehen.  Drei 
gleichzeitige  Fürstenversammlungen  in  Europa  zu  halten,  in  Italien  vom 
Kaiser  selbst,  in  Deutschland  von  Ferdinand,  in  Cambray  von  Margarethe 
.geleitet  Ißt  Fran»I.  iat  bereite  Rddcspncbe  genemnien.  Mit  den  Ketsem  in> 
DeataUyand  zuvor  ein  Abkommen  zu  treffen.  Die  Türken  im  eignen  Lande 
aaSQgrnfea.    Wickligkeit  eines  engen  Freundschaftsbündniaaea  mit  FraU) 

Vermählungen  für  diesen  Zweck. 

2.  October  I5!2y. 

Monseig^iicur ,  combien  quil  alt  pleu  a  dieu  nouä  donner  la 
palx  pardeca  auec  ious  voi,  voisinn,  si  ne  8uis  ie  pourlant  a  luou 
repoa  poir  les  graoß  affaires  et  enipescheMeas  qiie  ie  cognois 
¥#«8  woMty  ei  sligiliereiiert  ponr  la  perplextte  o«  ee  (ronae 
le  roy  voalre  frere,  et  lexpMct  ^  ML  Ie  Tarc  ea  elireatleite, 
ioint  Ie  dan^er  et  apparenees  de  pis,  ei  ne  Üendroye  pour  sati0- 
fait  a  mon  debuelr,  8i  ne  vons  escripuoye  mes  fantalsies,  iani  sur 
V07,  affaires  Ditalie,  que  sur  ceulx  dudici  Türe  qiie  doibi  faire 
posiposer  tons  autres  affaires.  De  quoy  veulx  satisfaire  par  eeste, 
vous  sappliant,  tnonseig-neiir,  preiidre  Ie  tont  de  boiine  pari,  et 
si  irouuez  que  nion  aduis  et  disconrs  ne  soil  de  tel  fondenent 
^«e-les  affaires  Ie  requerent,  le  Tailles  «xcaser  et  presdre  de 
let  CM«  qull  procede.  .  . 
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Pour  1e  preallable,  monseigneur,  voos  supplic  quc,  consi- 
dcr^nl  Ic  pays  ou  vous  estcs,  la  malicc  et  envje  des  gena  diceU 
Inf,  la  cralMle  ^«Of  imAn  mim  a  aabiMtioB,  ei  Umn  iamp- 
■ilblM  tareBtkns  poir  ilreiMr  lew-  faetiotoy  TaM  vifllei  doflier 
bon  ordre  sur  la  garde  de  vostre  peraomie,  ei  par  especial'  mt 
rosire  boaclie. 

Monseig:nenr,  poar  austant  que  le  pape  a  este  le  prerafer 
de  cculx  de  la  lig"ue,  aiiec  lesquels  aue/  traicie,  je  nie  doubte 
bien,  quo  vous  vous  serez  oblige  a  luy  eu  plusieiirs  choses  que 
irouuere/i  difiicilles  daccomplir  sans  y  consonimer  grandz  teiiips 
et  ar^ent,  ce  que  ne  duit  a  vozdicts  affaires,  tant  pour  la  grosse 
despence  que  pour  ilneoaimodiie  de  attccoarlir  le  roy  Dongric,  ei 
reslater  aa  Tore.  Car  la  aoilde  des  f^w  de  fraene  qmwunt  a 
vostre  diarg^e,  taai  Deapaigne,  de  Naples,  Dallemai^ne  et  de 
pardeea  qne  aatres  qve  aieä,  monteront  tost  a  teile  et  cxcesstue 
somroe,  que  auec  ce  qne  pouuez  desla  deuoir  a  cculx  de  Naples 
et  de  Antonio  de  Leyua  jl  vous  sera  quasi  inipossible  de  la  pour- 
ter.  Et  je  presuppose  bien^  que  aux  affaires  quauez  eu  depuis 
le  conimencement  des  g^uerrcs  jl  est  inipossible,  que  soyez  venu 
Despalg-ne  si  bien  tntny  darg^ent  que  pour  longuemeni  soilbsienir 
cesle  despence,  ne  quii  y  ait  grand  ordre  de  voia  ea  eaeejec 
IH  de  prendre  espeir  aar  lea  doriera  qve  poarriea  Ürer  des  po- 
tentatz et  anires  Ditalie,  ce  aefolt  chose  de  bfen  petite  apparance, 
daostaht  que,  si  les  voulez  contraindre  par  la  Force  aux  choses 
que  lediet  pape  veult,  jlz  ne  seront  vraysemblablement  si  volun- 
taires  a  donner;  et  si  fait  a  craiodre  que,  voyans  le  tenips  desai- 
sonne  de  faire  g>rande  ^lerre,  se  tiendront  fermes,  et  nauront 
grand  craincte,  mais  tacheront  vous  y  consommer  en  despence. 
Ei  de  voas  fonder  aar  les  -denlers  de  Franee,  ceries  H  ne  semble, 
monseigaeory  ne  les  denea  despencer  ea  cela;  ear  sl  le  falslea, 
vmis  troaaerea  iosi  saia  eabaa,  galgea  ne  argeni;  ei  qaant  toai 
seroli  Men  coaslderej;  le  Toas  deaieinroli  ea  Itaile  qae  tbo  poigaee. 
de  <>:ens.  Je  ne  dix  pas,  nionsel^neur,  que  lalliance  du  pape  ne 
soit  bonnc  et  louable;  mais  si  convient  il  bien,  que  vostre  ma- 
ieste  considere,  de  qucl  qualite  il  est,  et  ses  condicions  et  nies- 
nies  sa  variacion  et  inconstance  du  passe,  et  quii  iauldra  quil 
degencre  et  quil  cbang-e  fort  de  nature  et  condicions,  ou  il  fait 
a  eraindre  que,  qnaat  Tosire  aMdaste  aatoli  toat*  faii  ee  qaÜ  voal* 
drofi  a  aa  faaeur,  jl  ae  tocbeieii  cj .  apres  qne  de  Toas  Jeeter 
Dttaiie,  eaaiaie  il  a  aotrealols  fait;  Bi  en  effsci  nie  seaMoy  mon- 
seigneur,  que  de  vastre  aaelorite  ei  ftuiear  deaea  faire  ponr  sa 
sainctete  tont  ce  qne  bonnement  ei  convenablemeht  faire  pourriex 
proniptement,  et  sans  ponr  ce  perdre  tenips  ne  laisser  pour  chose  . 
que  luy  touche  lexpedition  de  voz  affaires,  en  faisant  de  luy  ce- 
pendant  questes  pardela  impetrcr  et  expedier  tout  ce  que  peut 
seruir  et  duyre  a  vostre  pronffit,  et  au  bien,  vUlite  et  commo- 
dlie  de  ioaa  tos  royaafaaes  et  payz ;  «ar  qaani  a  aoa  filfare  ioai 
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ce  quil  voudroii  bien,  voua  aucz  bonne  excuse  et  couleur  sur  le 

succours  diidict  sei^neur  roy  vostre  frere  et  de  la  cliresticnte 
quc  sa  sainctete  ne  vouldroit  qiion  laissat  perdre  pour  Ic  recoii- 
urement  de  quelque  ville  de  leglisc  ou  pour  sa  vindication  contre 
los  Florentins  ou  autres  Italiens. 

Quant  aux  Veneciens,  premiers  que  vostre  niaieste  sc  fourre 
bien  auant  a  leur  faire  la  ^uerre,  est  bien  requis  auoir  trois 
cousideracions  principalos.  La  premiere,  quilz  ont  fortes  \illes 
et  bien  inunies  et  bien  ^ardees,  et  qui  ne  sont  a  g^ai^^ner 
que  par  lon^ueur  de  tentps;  la  seconde  la  saison  dyuer;  et  la 
tierce,  (|uilz  saydent  du  Türe,  duquel  \h  sont  alUez.  Et  me 
seniblc  qui,  si  lesdicts  Veneciens  vouloient  entendre  a  appoinc- 
tenicnt,  quc  vostre  maieste  ne  le  deuroit  laisser  nianier  par  leg 
matns  du  pape,  ains  commectre  a  cest  alTaire  aucuns  de  voz  ser- 
uiteurs  feables;  et  audict  cas  quils  vuillcnt  appoincter,  et  Ion  les 
puist  aniener  de  rendre  proniplenient  ce  quilz  tiennent  de  lestat 
de  Millan,  et  ne  sc  nieslent  de  la  disposition  dudict  estat,  et 
payent  a  vostre  niaieste  et  audict  roy  vostre  frere  ce  quilz  doi- 
uent,  que  vostre  niaieste  sc  doit  accorder  aucc  eulx  aans  soy  ar- 
rester aux  autres  querelies  de  la  maison  Daustriche,  denieurant 
neantnioing-s  Icelluy  sei^^neur  roy  cn  son  entier  en  scelles,  conmie 
voHS  estes  du  duclie  de  Bour^jro^ne,  pour  cy  apres,  quant  il  verra 
Ic  tcnips  plus  propice,  en  faire  a  son  bon  plaisir.  Et  si  Ion  ne 
les  peut  Miener  au  party  que  dit  est,  et  quil  ne  tient  que  a 
quelque  ville  du  pape  ou  dudict  estat  de  Millan,  acconiplissant 
les  autres  pointz,  ne  laisseroye  pour  ce  a  traicter  aucc  eulx,  et 
tost,  en  prenant  Ic  plus  bonorablc  party  que  pourroye  auoir. 

Dudict  estat  de  Millan  jl  me  senible  que  sur  toutes  choses 
V0U8  deuez  tacher  quil  vous  deineure,  considere  les  fraiz  que  y 
auez  mis,  et  en  jnvestir  le  prince  vostre  fils,  en  appoincter  auec 
le  duc  Maximilian  Sforcia,  et  au  pis  aller  luy  lalssant  les  v\\\ea 
quil  tient  audict  estat  et  leur  reucnu,  auec  quelque  peusion  an- 
nnelle  pour  son  entretenement;  et  si  aiicunes  dicelles  villes  sont 
necessaires  pour  la  preseruacion  et  scburte  dicelluy  estat,  tacher 
les  rauoir,  en  luy  baillant  quelque  autrc  partie  dudict  estat  de 
nieilleur  reuenu  pour  en  iou>T  sa  vic  durant,  et  au  plus  ses 
boirs  masles  legitimes  descendans  de  son  Corps,  aucc  promesse 
quen  cas  quil  y  ait  lilles  leja^ittimes  leur  constituera  dot,  selon 
que  a  leur  estat  apparticndra ;  et  ce  fait,  donncr  tel  ordre  a  la 
^arde  et  schürte  dudict  estat  de  Millan,  quil  uc  sc  reperde,  et 
que  du  reuenu  dicelluy  sc  paye  la  g-arde.  Car  cest  la  clef  Di- 
talie,  et  celle  par  laquclle  le  royaulmc  de  Naples  peut  estre 
preseruc.  Et  si  vous  laissez  aller  ledict  estat  en  autruy  main, 
fait  a  craindre,  quil  sc  tourncra  contre  vous,  conuuil  a  fait  le 
passe;  ou  si  cclluy  a  cuy  le  pourrez  laisser  nest  puissant  pour 
le  g^arder  et  deffendre,  jl  est  vrayscmblable  que  auant  peu  de 
temps  il  le  reperdra,  et  sera  tousiours  a  rcconimancer,  et  vos<rc- 
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dict  rojraulnie  de  Naples  en  dang^cr  de  perdre.  Et  si  cest  ap- 
poinctement  ne  se  pouaoit  dresser  promptement ,  que  du  moin^s 
y  troniiez  quelque  aiitre  expedient,  comme  de  tenir  la  disposicion 
dudict  estat  en  suspens  pour  quelque  long  ienips,  soubz  unibre  de 
la  cognoissance  de  meffait  dudicft  4ic,  afin  de  cependant  dresser 
TOS  antrefl  üUtta.  Car  mm!  Mm,  cmbm  Je  eifeids,  Jcelluy 
4iie  De8t*appftml  de'loigve  Tie* 

Aussi,  mmeelgiiear,  me  semble  que  deuez  ttite  guctcieee* 
ment  vostre  proufBi  dee  Floreniins  et  dac  de  Ferrare  sans-ser- 
cher  lextreme  deolx;  et  que  pareillement  deuez  dresser  voz  affaires 
auec  Ics  autres  potentatz  et  princes  Ditalie,  et  le  plus  a  vostre 
honneur  et  a  lanctorite  de  vostre  empire  que  pourez,  et  haster 
a  toute  extrcniite  de  mectre  ordre  et  fin  a  tous  voz  aifaires  Di- 
talie, et  a  prendre  tw  eovnftiuies,  poiur.  MMcoiiir  TeelieHel  firm 
et  U  ehreetfeiile»  laig'Tom  «Muer  a  awiegcr  tUIc«  eoane 
iessw  eei  dU,  tarder  pour  lea  affaires  d«  pape;  ear  sa  sainctete 
nc  Yvm  auaal,  qaaalea  les  deax  prineipaax  que  de«ei  -Meadre 
la  foy,  ne  scauriez  acquerir  tant  dhonneur  pardela,  que  ce  receuez 
beaucop  plus  de  deshonncur  a  non  resister  au  Türe.  Aussi  ce  que 
nc  pourrez  faire  a  present  en  Italie,  et  que  postposerez  pour  cest 
affaire  tant  important,  par  successioii  de  temps  trouuerez  bien  facon 
de  redresser,  et  auoir  vostre  raison  de  ceulx,  auec  lesquelz  a  pre- 
■eol  TO«  coBTleiidtara  diarfwalen  Bt  en.acteaiaBt  qse  a^eii  damie 
•rdre  a  Tosdiela  affaires  de  pardela,  et  pendail  qae  ««teadrea.  a 
icenix,  me  semble  que  dots  malntenant  se  dott  legarder  la  naritcre 
de  succourir  ledict  roj  vostre  frere,  et  trouuer  argent  peur  ce 
faire,  et  de  dresser  vnc  bonne  expedicion  contre  ledict  Tarc^  ee 
que  se  pouuoit  faire  et  pourra  en  la  maniere  que  sensuit. 

Assauoir  de  vendre  vne  partie  des  biens  des  gens  deg-iise 
par  toute  chrestiente,  leur  permectant  de  cy  apres  en  racheter 
daatrea  poar  adaiortir,  iuaqnea  a  la  Taleur  de  ceux  qni  se  ven- 
droBi;  aaie  partie  de  «seux'qal  appartieamHU  a- la  religioa  de 
Rlwdea;  de  ceux  qai  sont  a  lordre  de  Pruaae,  t««  aMaevMirt 
que  le  grandmakitre  dadict  ordre  est  heretique  et  marje,  ot  qie 
en  Allemaigne  ou  il  en  j  a  beaucop  les  princes  et  seigneurs  les 
preignent  et  appliqucnt  a  leur  domeyne,  principalement  ceulx 
qui  sont  de  la  secte  lutherenne.  Et  que  nostre  sainct  pere  accor- 
dast  a  tous  les  princes  de  pouuoir  vendre  lesdicts  biens  a  leffect 
que  dessua  luaques  a  teile  somme  que  scroit  aduisee;  et  aussi 
q^e  doia  aiaintenafit  jl  lear  oacteojaat  la  erajaade,  et.paielile- 
meat  anx  poteatata  qal  eoatribaefOBt  a  eeate  aaiueta  eaipriiiae. 
De  autrement  trouuer  ar^ent  en  somme  qae  paiat  ajder  paar  tbo 
teile  emprinse  est  impossible,  actendu  les  grans  gneTrea  qua  les 
princes  chrestiens  ont  eu,  esquelles  cfiacun  deux  a  consome  ar- 
gent  inextimable.  Et  se  pourroit  tircr  pour  ceste  expedicion  en 
chacun  cloistre  vng,  deux  ou  trois  rellgieux  des  plus  dispostz 
pour  Biesler  entre  les  gens  de  guerre,  dont  se  recouureroit  vng 
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^ros  noitilire.  Et  pour  cc,  nionsci^neur,  qiie  de  dresscr  vne 
journcc  «renenilc  vnire  tous  los  princes  et  potentaiA  chrestiens. 
pour  deHberer  et  conclurrc  sur  ce,  seroit  chose  fort  long-ue,  nie 
semblc  que  pour  laccelerer  seroit  bleu  de  dresser  trois,  a  scauoir 
vne  vii  Italie,  tant  pour  toute  Litalie  que  pour  fispaig'nc;  vne 
pardeca  pour  les  rovaulmes  de  France,  Dani^Ieterre,  Descosse, 
et  vo'/.  pays  de  nion  «^ouuernenient;  et  vne  autre  en  Alleniaig-ne 
pour  tonte  Alleiiiaig-ne,  et  ce  qui  est  de  lempire  pardeca  les 
nionts.  Celle  Ditalie  se  pourroit  tenir  vers  vostre  inaiesle;  celle 
de  pardeca  a  Canibray  ou  autre  lieu  qui  seroit  le  plus  conve- 
nable,  a  laquelle  seroye  contente,  si  cestoit  vostre  plaisir,  de 
entreuenir  pour  vostre  maieste,  et  y  labourer  de  tout  nion  pou- 
uoir,  Sans  y  esparg'ner  nia  personue,  ou  si  ne  niestoit  possible 
de  niy  trouuer,  y  subro^uer  quelques  bons  personnaig-es.  Et 
Celle  Dallemaigne  sc  pourroit  tenir  par  le  roy  vostre  frere  en  tel 
Heu  quil  vous  plairoit.  Si  trouuez  nion  aduis  bon,  et  quil  vous 
plaise,  monseig-neur,  nienvoyer  pouuoir  et  Instruction  sur  ce, 
jespere  bien  tost  faire  que  la  journec  de  pardeca  soit  prinse 
briefue,  et  que  lesdicts  roy  de  France,  Dang^leterre  et  Descosse 
y  envoycront,  pour  dcliberer  et  concluir  tout  ce  que  sera  de 
besoing-  pour  ladicte  expedicion,  tant  de  i^ens  de  g'uerre,  du 
nombre,  de  lordre  pour  recouurer  arjsi^ent,  et  que  eile  nc  sera 
Sans  fruict;  car  ledict  seig-neur  roy  de  France  men  a  ia  fait  tenir 
quelque  propo/,  et  donne  a  entendrc  y  auoir  bonne  volunte, 
et  quil  cspere  tant  faire,  que  ledict  roy  Dan«j;^leterre  y  entendra 
et  contribuera.  Et  en  ce  cas,  monsei^neur ,  seroit  besoing^  que 
le  pape  envoyast  a  ladicte  journee  vn^  l<*g"at,  auctorise  de  sa 
sainctete  pour  consentir  de  sa  part  a  ce  que  y  seroit  aduise,  et 
vng*  autre  aussi  de  par  vostre  maieste  a  la  journee  Dalleniaig-ne, 
et  que  Icelle  vostre  maieste  escripuist  a  tous  les  princes  et  prin- 
cipales  villes  celle  part  bonnes  lectres,  et  les  plus  persuasiues 
et  arraisonnes  de  la  dcffence  de  la  chresticntc  que  faire  se  pour- 
roit. Et  seroit  bon  trouuer  quelque  expedient  sur  le  fait  des 
heresies,  pour  oster  aux  Allemans  la  craincte  destre  cbastiez  et 
corrig-ez,  autrenient  seroit  a  craindre,  quilz  se  rendroient  tant 
plus  difTicilles  a  la  contribucion  de  ceste  expediciou,  et  il  seroit 
difTicille,  voire  impossible  de  a  ung*  cop  resister  audict  Türe  et 
pourveoir  aux  hereticques. 

Et  pour  ce,  monseig'neur,  que  larinee  que  se  pourra  conclure 
destre  inise  sus  pour  ladicte  expedicion  ne  scauroit  eslre  preste 
auant  le  printenips,  fauldra  aduiser  de  faire  quelque  prompte  as- 
sistence  de  deniers  audict  seigrneur  roy  vostre  frere,  pour  sen 
ayder  au  mieulx  quil  pourra  et,  sil  est  possible,  amuser  ledict 
Türe  deuant  quelque  bonne  ville,  iusques  a  ce  quil  pourra  auoir 
plus  g-rand  succours. 

Et  pendant  que  ces  choses  se  dresseront,  vous  pourrez  auoir 
mis  ordre  en  vosdicts  affaires,  et  auec  ce  de  vostre^.  armec  que 
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M  VOM  «m  kesoiDg^  de  klmr  fo«r  U  gmik  4e  tm  Mjaulnesy 
purtir  DiUHe  et  knrdMr  oi  AllMMigBe  en  gmid  Imneiir  ei  jre- 
pvUdea  enis  yoiMHcle  annee  qni  se  poma  enlretoBfar  des  4e- 
Men  qni  ee  keeieit  poar  la  clessiigdicte  expedicion;  et  mn  see-^ 
lenent  suecoerir  vostredict  frere  et  rebooter  ledict  Tore,  tkut  * 
Ic  poursiiyr  et  auj^enter  nostre  saincte  foy,  que  vous  sera  sans 
comparaison  trop  plus  g-rand  honneur  et  ineritc,  que  de  beaacop 
veus  amuser  sur  le  recouurement  daucunes  villes  oudict  Italie. 

AusurpluS)  nionseig-neur,  iay  entendu  ce  quU  vous  a  pleu 
luescripre  aar  les  alliances  et  traictez  secrets  qui  auoient  esie 
wA»  hwuki  per  le  roy  de  Fraaee,  doet  ymia  fUi  parier  par  le 
seeietalre  de»  Barree.  Bt  eemUen  que  vei  raiaeia  sm  le  Mi 
desüctee  allianeea  eeleni  Mea  peraMptekee^  toeteefofey  Meiiseiir- 
neur^  poor  anstant  que  ie  ceilgiieie  que  lamytie  de  roy  de 
France  est  celle  de  tous  les  rojs  et  potentata  okreatiens  qoi  plae 
VOHS  duit  et  est  plus  necessaire,  tant  pour  le  repos  de  tous  roz 
royanlmes,  pays  et  subiets,  que  pour  plus  vous  faire  obeyr  par 
Italie  et  en  lempire,  et  cralndre  par  voz  voisins^  aussi  pour  estre 
inieulx  assiste  en  la  saincte  emprinse  et  expedicion  contre  ledict 
Türe,  et  le  prendre  plus  enclln  et  affectionne  dy  contrlbuer  et  si 
employer,  et  laiseer  ea  Teatredlele  alweece  et  pendaat  que  serei 
ei^Bdie  en  ieelle  expedieioa  res  pa^-s  ea  aMflleor  seirte»  ielact 
le  mnjea  de  reaiedier  aax  liereaiee  et  aieetre  erdre  et  refenaa^ 
cion  en  leg'Hse,  et  pour  toutes  les  autres  räisons  que  Ion  scau- 
reit  dire:  si  nie  semble  II  qie  devea  tadier  de  ferUfler  kdicte 
amytie,  et  la  lier  et  (^oubder  par  tees  les  nioyen  da  monde  que 
pourrez,  soit  dalliancc  et  itiaria^fes  et  autrenient.  Car  orcs  que 
les  enfans  soient  en  minorite,  si  donneront  telles  alliances  plus 
dafi'ection  aux  peres  de  viure  en  amytie,  dauoir  Ihonneur  et  le 
blen  lung*  de  lautre  en  recoiumandacion ,  soubs  lespoir  de  la 
perfectioB  et  consommaciea  deadleta 'mariages  et  de  la  saccession 
de  levra  eafimsi  ansil  ae  ecanriea  allier  voz  ealms  piaa  iMalte- 
aieat  qaavec  eeux  dedict  rey  de.  Fraaee»  Et  lee  ayaat  aaee 
Iceux,  se  pevrroit  taat  mlenlx  asseurer  leetat  de  Millen  et  abe- 
lir  tevtea  qverclles.  Et  si  vous  ditee^  qae  teh  murlages  le  pka 
souQcnt  ne  sortissent  effect,  je  le  vons  asseare;  mais  aossi  voas 
ne  serez  non  plus  lye  par  iceux  enuers  ledict  seigneur  roy,  quil 
ne  sera  envers  vous.  Sil  le  fait  pour  g'aig-ner  temps,  ausRi  le 
gaiguez  vous.  Hz  ne  vous  peuuent  estre  daucun^  preiudice  en 
facon  que  ce  soit,  mais  bien  commodieulx  et  profißtables.  Ei 
puisque  ainsi  est,  me  semble  que  ferez  bien  dy  entendre  et  a 
tetties  aatree  elieses,  par  lesqaeües  ponrrea  pke  Her  laaiytie  dl- 
ceHaj  eeigaear  rey^,  et  lay  deaaer  a  eengaeietre  qae  deairea 
leelie.  Et  aie  aandile  aaeel'  qae  le  plaatoat  acra  le  aMÜlear, 
aaant  la  readlden  dee  eafaas  et  la  Jenraee  qae  ae  tteadrelt  con^ 
tre  le  Türe,  ea  a  la  aiesme  Jenraee,  pour  purger  teas  aer^pales, 
readre  ledict  rej  plas  relnataire,  et  aaoir  fennete  ea  soa  aaqrtie. 
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Car  veii  quil  demande  cestcs  allianccs  sccreles,  sil  con^iioisi  que 
ny  sojez  enclin,  jl  \uy  sembicra  qiic  ncxtime/i  point  son  anijtie: 
que  \uy  donnera  occasion  de  non  prcndre  teile  aitecüon  a  icelle, 
qnW  ferolt  faisant  ladicte  alliance,  et  tourueroit  a  deffidence,  dont 
voz  affaires  nont  besoing*. 

De  la  crainctc  que  pourre/.  auoir,  que  ledict  roy  neust  in- 
teUi^-ence  auec  Veneclens,  je  ny  vois  aucune'apparance;  car  len- 
tendement  ny  pourroit  estre,  quil  ne  contribuat  aux  Veneciens  , 
vne  partle  de  la  despence  quil»  f'erolent  a  soubstenir  la  g^uerre 
contre  vostre  niaiestc;  ce  quil  nest  nullenient  vraysemblable  quil 
face,  considere  la  somnie  dar^ent  que  ledict  roy  doit  balller  a 
vostre  maicste,  et  qiiil  sest  par  le  traicte  de  paix  oblig-e  de 
vous  i'iirnir  XXX'"  ducas  par  niois  pour  le  recouurement  des 
placcs  que  lesdicts  Veneciens  tiennent  ou  royaulme  de  Naples, 
et  nest  a  croyre  quil  voulsist  contribuer  a  la  despence  des  deux 
parties;  jolnct  que  en  iraictant  a  Cambray  les  Francois  ont  fait 
tout  leur  extreme  pour  faire  coniprendre  lesdicts  Veneciens  ou 
traicte  de  paix,  ce  quil/.  ueussent  fait,  sils  eussent  eu  lentende- 
ment  dont  vous  vous  doubtez. 

Monseigncur,  je  vous  supplie,  apres  auoir  entendu  ce  que 
dessus,  iny  vouloir  si^^nitfier  vostre  bonne  resoluclon,  mesniement 
sur  ladict  journec  et  sur  lesdictes  alliances  et  traictez  secrets, 
auec  bonne  et  aniple  Instruction  sur  le  tout.  Je  vous  renvoye 
vnp:  double  que  nie  Wisi  baille  de  la  part  dudict  roy  sur  ledict 
traii  te  particulier,  afin  que  y  puissiez  mieulx  deliberer;  nie  re- 
coniiuaudant  trcsliumbleiiKMit,  nionsei^neur,  a  vostre  bonne  g-race, 
et  priant  dien  vous  donner  bonne  vie  et  longue.  Escript  en 
Bruxelles  le  II  doctobre  anno  XV^  XXIX. 

Vostre  tresbumble  tante 

Margvkritf;. 


126.    Dieselbe  an  Denselben. 

{Doc.  hist.  IV.  f.  29T.  Cop.) 


Verwendung  für  gute  Behandlung  der  Söhne  des  Königs  Franz  I. 

II.  Oct.  15-29.  . 

Monseigneur ,  le  roy  tres  cbrestien  et  madame  sa  mere  ea- 
voyerent  dois  Cambray  de  mon  sceu  ung-  leur  officier  par  saulf- 
condnyt  de  \Te  ma*"  pour  aller  visiter  mess"^*  les  Daulphin  et  duc 
Dorleans  ses  enffans,  affin  destre  acertenez  de  leur  estat  et  bon 
portement,  lequel  officier  a  son  retour  leur  a  fait  tres  maulvais 


rapporl  4i€clluy ,  cMM  p^am»  a  pleta  fere  Teoir  par  le  recMÜ 
rappori  redUg^  p«r  cacript  ^at  Je  Taaa  earaje  la  caple* 
Sarqaoj  Icsd^  sei^neor  raj  ai  iane  nmit  äaeript»  eaauaa  aac- 
trict  de  palk  Touloir  pourveofr  et  reaMtfer,"  tant  par  lettrea  a 
ratre  ma**  que  a  limperatrice,  affin  qae  medUs  Icurs  eaffans, 
pon'r  austant  quilz  ont  encoires  a  demeurer  en  Espaig'ne,  que  ne 
sera  longuement,  coniine  ilz  eaperent,  soient  bien  traictez,  et 
que  Icnrs  serviteufä  ou  aulrement  bonne  partie  diceulx  leur  soient 
restitucz  ft  Ics  autres  relaxez  et  bien  traictez  en  beneßce  de 
lad''  paix:  ce  qae,  luonseig-neur,  ina  semble  treshonneste  et  rai- 
sonnable,  ei  doai  Totre  honneor  depead.  Parquoj,  veant  la 
grande  afectfea  qaOa  j  mAj  emm  aalare  vealt,  ay  imallaeBt 
aieri  eacripre  ecatea.  a  vte  ata*",  et  aatrea  qaaai  seadiläblea  a 
■uUI^  dame  liaq^entrioe,  aflhi  de  donner  ordre  a  cest  alEaire.  fiU 
vous  aapi^e,  awaaeigBCBr,  7  adviaer  et  remedier  de  sortHy  .qae 
la  bonne  aniytlc  encomniencee  par  cested'*  paix  entre  voz  deaz 
m"*  se  puisse  continucr  et  accroistre,  ainsi  que  Inniversel  bien 
de  la  cbrestiente  le  reqniert.  Et  si  dadventure  en  ce  faisant 
concepvies  quelque  crainte,  pourrie»  en  ce  cas  faire  accroistre 
leur  ^arde.  Et  ne  faiz  doubte,  inonsel^neur,  que,  si  cadevaut 
11  j  a  en  faulte  a  ies  biee  iralcter,  quil  vous  en  desplaira,  et  j  , 
peanraierea  pranpieBMal  paar  ladreair  au  grey  ei  edateataai^rt  ' 
dead^  aelfnear  roj  ei  aMdaaM  aa  aiere*  lied'  a'  raj  mea  a 
eaetipi  ai  iHmaesiemeBi  de  aa  auda,  qae  Taua  aj  Mea  Taala  ea- 
vaycr  aea  prepres  lettrea  ei  eöpie  de  ce  qall  ea'eacripi  a  aoa 
aaribassadeor  resideai  icy. 

Monselg-neur,  je  prie  a  tant  notre  seig-neiir  vous  donner  baaae 
▼ie  et  longue.  De  Bruxelles  le  11*"  jour  dociobre  1529* 

P.  S.  eigenhändig. 

Monseig-neur,  dieu  vous  at  fet  ceste  orrace  de  vous  av(^ 
donne  des  blaiis  enfl'ans;  parquoy  povez  mieulx  santir,  que  vauli 
amour  de  pere,  et  le  reg-ret  dud'  roy.  Parquoy  je  vous  sup- 
plie,  comme  tousjoiirs  je  vous  ay  escript,  de  vouloir  entretcnir  la- 
niytie  dud^  s'  rojy  veu  quelle  vous  est  si  propice  ^elon  le  tans, 
ei  an  ce  sa  reqneaie  si  honneste  et  raiaonaable  voaloir  poanrair 
en  lä  maaiere  qae  deaaaa.  Je  yaua  eaai  escripie  ceaie  de  ma 
«aia,  aiea  Jeaaae  perda  da  iewpa;  parquoy  voaa  aaplie  la 
praadre  paar  teile  et  da  voaloir  qai  procede  de 

Tie  ireaiiaaikle  tante 

MAaGuaaiTK. 
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127.  Der  Kaiger  an  Mare^raf  Friedrieh  von  Mantua, 

(Doc.  hUL  IV,  /.  321.  Cop.) 


Geneigtheit  warn  Frieden  mit  Venedig  durch  seine  Vemittelung.  Die  Ver- 
handlung }ede<A  auf  die  nahe  Zu««nunenkunft  su  Beiegna  lu  rendiiehien. 

BegiaiiWgnng  Ar  Bahuwoa. 

9t  Ott.  1539. 

Mon  eovBii,  Jaj  reu  ce  qua  est«  dendereiMBt  escript  a 
voire  ambassadevr  MalitoBU  dols  Venise  touchant  la  paiz  arec 
lea  VealcieAs,  et  entenda  ce  que  ledit  aaibasaadent  »a  dit  a  ce  - 

propos.  Et  le  tout  bien  entendu  et  pese  ne  reprendraj  loii|^e- 
nient  lintencion,  affection  et  dcsir  que  Jay  tousjours  eu  a  la  pa!x 
et  paciffication  de  ceste  Italye,  et  sig'namment  a  lendroit  des 
Veniciens,  enquoy  je  ne  pense  avoir  riens  delaissez  que  y  alt 
peu  duire,  et  mesnies  en  pouvez  estre  tesmoing'  par  le  pouvoir 
et  charg'e  que  de  jpieca  en  avez  de  moj*  Et  certes  eusse  bien 
dtalre,  qne  la  cKoae  ae  hai  peu  coulajre  par  votre  noyea, 
eaiuM  cellai  que  jay  tousjoan  exttaie  ei  ce  Inm  nlaiatre,  pMr 
dresser  de  reire  pari  laditto  paix  et  paclfficatioii  DItalie,  et  se- 
loa  lentiere  eeaideace  ^  Jay  de  mas.  Tant  est  ^ne  dois  les 
«recedentes  nonrelles  quarei  ea  de  rotre  homaM  eaUat  aodl( 
Venise  sest  determlnee  et  advancee  la  venue  de  notre  s*  pere  a 
Boloingne,  devers  laquelle  je  nie  doi^  trouver  prouchainement. 
Et  tiens  que.  comnie  ma  dit  le  nuncc  de  saditte  sainctete  estant 
en  ceste  court  avoIr  entendu  de  ianibassadeur  dudit  Venise  quest 
a  Crenione,  lesdits  Veniciens  envoyeront  povolr  la  pour  traittcr 
arec  le  nojei  de  notredit  pere.  Et  pour  eatte  le  tenpa  de 
laaaeaAlee"  dadli  Beloingne  si  pftacliaiBy  bhi  aevUe  le  arfedic 
i^iaectre  k  cbeae  la,  pear  faigaer  ^  pearolr  panrcBir  a 
■ae  bonne  et  brefre  detenalaacloa.  El  poavei  Mea  agiearer 
'  auxdits  de  Venise  el  aa  bon  peMMMif^  ^ue^  comme  mescrirea, 
devolt  venir  de  leur  part  devers  voiif^.  que  sl  lors  lesdits  Veni- 
ciens veuUent  venlr  a  la  raison,  ils  long-noistront  mon  intencion 
teile  que  leur  avez  dit  de  ma  part,  de  desirer  la  paix;  et  que, 
si  eile  ne  se  j  traicte,  dieu  et  toute  la  cbretiente  cog^noistra, 
qae  par  moy  naura  reste.  Et  si  vous  entendez  dudit  personnaigc 
caose  oa  moyen  doisant  au  bien,  adresse  et  avanceneat  de  U- 
dttte  paix,  mit  hm  gros  plalalr  nea  adreftlr,  eaaeaikle  de  valffe 
advia  aar  IceDal«  •        -  • 

Bb  aallrey  bmb  ceasln,  Jearaje  le  a^  de  fialaaaaa  par  de- 
la  paar  lea  caaaea  fae  de  laj  ^eatendrez,  et  aaaal  ce  qae  lay  ay 
eacbarg^  viaaa  dire  et  reqaerir,   dont  Je  vous  prie  le  cr^e  • 
caBHae  wmy  aMfaiaay'  el  T«aa  emplayer  ea  ce  qaeal  el  deppcttd 
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de  sa  Charge  selon  lentiere  confidence  qae  jay  de  vous,  et  la 
graudc  affection  q«e  ayei  M  bien  ei  adresse  de  nes  affaires. 
A  Unt  etc.  iSscrIpt  ei  Plalsaiice  1e  91«  dociöbre  1539. 


128.    Der  Kmeer  an  Fcupei  de  la  C^kauw  und  den 

SeerHmr  De»  Barree. 

{Doe.  Aut.  JK.  /.  323.  Cop.) 


Der  Verlrag  zu  Cambra^  vom  Kaiser  beschworen.  Verhandlungen  mit  dem 
AdiMrat  Bnon  ttber  die  Zahlungstermine.  Rdckkehr  der  Pnnven  u.  A. 
Franz  remvendet  sich  für  Ferrara,  möchte  Asd  zacflckkanfen ,  in  Mailand 
eingesetzt  sein  und  dafür  Beistand  wider  Venedig  und  Türken  leisten; 
er  scheint  nicht  geneigt ,  den  Erben  Bourbon^s  seine  Güter  zu  erstatten, 
noch.  ObeilMiipi  den  Frieden  ni  halten. 

98.  Oet.  1599. 

Tres  chers  et  feaulx.  Lea  aidtassadcurs  de  France  arrj- 
▼aMt  'deren  ww  a  Pfatence  le  16"  de  ee  Meia,  et  le  IcFj 
Joar  de  a'  Lucas,  jaraanea  aolempnellenieil  le  ftraiote  de  Caadbraj; 
et  leir  arena  delfTTe  la  ratMcatioD  et  den  pracaiatiena,  loae 
pour  cstre  condeame  a  lebservance  dadlt  traite  et  etXlnj  de  Ma- 
dril,  et  lautre  afln  de  requerlr  la  diapensaclon  du  sermeat  de  naa 
aliener,  le  tout  selon  le»  minutes  qne  voiis  Des  Barres  emportates. 

En  partant  de  faire  ledit  semient  monsieur  ladniiral  de  France 
nous  dit  avoir  en  charge  aucunes  choses  du  roy  son  nialstre  quil 
desireroit  declercr  a  tel  que  vouldrlons  coramettre  pour  nous  en 
advertir.  Et  pour  y  entendre  conmilsnies  le  chancelier,  mon  cou- 
aln  de  Nasaov  et  le  s'  de  Granvelle,  esqueli  led^  ff  admiral, 
aceanpai^e  de«  a**  hjtenj  et  eslen  Bayard  eaanhaaaadem 
raqalat  le«  polita  et  atticlea  qae  ree»  enTiofaiii^,  eaaeaMc  laa 
responeea  qae  aar  ieealx  aant  este  faUes  de  nostre  part, 
qielles  responeea  nous  somnies  volaatalrement  condescenda^ 
eomplaire  audit  roj  treschretien  et  a  sesdits  ambassadenrs ,  noa- 
obstant  quil  peust  sembler,  que  en  ce  que  touche  le  traicte  Da- 
imleres lait  Ion  se  deust  tenir  entierenient  an  texte  dicelluy. 

Lesdits  anibassadeurs  entre  autres  points  ont  fort  persiste 
Sur  ce,  que  voulsissions  prendre  en  llnstant  de  la  delivrance  des 
princes  partie  de  la  somme  que  se  doit  lors  fumir  en  ar^ent  eo 
nasse )  ce  qne  naveaa  peu  convenablenent  aecorder>  et  ae  mm 
eattviaity  coMae  aaaea  pouTei  enteadve:  Bt  Mai*  aeadile  qae 
ledtt  r  lajr,  taat  potnr  aa  coaaMdite  da  lire  le  paleMentv  qM 
aMri  paar  aous  fei«  plealr,  poairoH  adraacer  jwqM»  a  tfaia  aa 
qaatre  eeaa  Mle  eacua,  eomaie^B?aaa.reapaBdii  qM  aeriwa 
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lent  les  raeevoir  en  argent  cn  inasse,  aGn  de  les  ciiiploier  coliire 
le  Tore,  eBsojyaBt  1»  Charge  que  tms  avoas  Jiaille  de  le  re-r 
q«^r  ie  notre  pari  voiileir  araneer  laditle  sornme,  selon  les 
propos  qail  mii  tena  a  roas  Des  Barrea. 

.  Iceaz  aaibaaaadeaia  nous  oat  dlt  nayolr  Charge  de  ce  qae . 
deasas,  mais  qae  ea  loaa  adTenemens  que  le  roy  j  voalaU  aa- 
tendre,  scroit  raison  qiill  en  eust  sehiirte;  et  entre  autres  moyens 
dexpedient  et  sehiirte  en  ce  nous  a  ledit  adiniral  niis  avant,  de 
nous  furnir  la  nioitie  des  douze  cens  luille  escuz  deans  deux  mois, 
et  que  lors  Ion  delivrat  les  prinees,  moyennant  que  le  roy  bail- 
lerolt  sehurte  et  marchans  respondans  de  la  rcste.  Nous  re- 
spondlsmes  sor  ce  audit  admiral,  que  nous  ae  roalioas  rleaa  iiino« 
▼er  .qarat  a  la  ddinaace  dea  pftacca,  coaaae  aaaaa  11  poaTolt 
aalaadre  i»lre  clwae  ratoanaalile;^  aiala  qae  aaaa  aerioaa  Mea  caa-  ' 
teat  de-  ballier  teile  aeharte  canFeaable  qae  seroit  adrlae,  et  qae^ 
Sil  aaaa  ea  niectoit  aac^taes  en  anraat,  j  entendrions  Talaatiers. 
Et  snr  ce  quil  nous  reniit  de  j  vouloir  adviser  luy  avons  fait 
offrir  la  foy  et  scelle  des  personnaig^es  que  sont  presentement 
avec  nous,  aussi  les  promesse  et  scelle  de  madame  notre  tante 
et  des  s"  de  noz  pays  denibas;  dont  ledit  admiral  na  este  satis- 
fait,  et  en  parlant  de  ceste  matiere  a  dlt  audit  Granvelle,  quil 
avoit  pense  eatre  autres  sehurtez  que  sondit  maitre  poarroit 
iaalr,  qail  retlat  Headla  ea  aea  bmIds,  que  pour  eatre  le  pre- 
aiei>paiBt  que  ae  doli  cea^Hr  dadil  traite  de  Caadiray,  et  al 
pfoehata,  il  a  excaae»  Et  a  la  vertte  ce  seroft  mal  coanaeaeer 
a  eatrer  a  lalwenrance  dudit  traite;  et  sl  faaldrolt  enceirea  aatre 
aafcerte  pour  la  restitucion  dudit  Hesdin. 

Vous  poiirrez  conforniement  a  ce  que  dessus  et  ce  que  avons 
repondn  auxdits  ambassadeurs  persister,  selon  que  verrez  le 
inoyen  et  opportunitc,  afin  que  ledit  s*^  veulle  advancer  laditte 
somnic,  sil  est  possibie,  avec  la  responce  et  promesse  de  notre- 
ditte  tante  et  telz  de  noz  subjectz  quHz  vouldront  adWser,  oo 
«ibpa^^aareaables  neyeaa;  H  qae  ae  remectaat  lebacTfaBce  et 
ciSect  dadH  tralete  ea  plaa  de  delaj  ea  dUBealte,  paar  aaaa 
ea  advertir.  Et  sl 'reaa  a^adiie  beseing,  qae  madame  notre 
laaAa  doye  eatrerenir  ea  eeate  pratiqae  dadvaaeer  leadits  deniere 
et  moyenner  la  sehurete^  ea  ferea  ceaaae  venrea  eatre  aa  biea 
ei^dresse  de  laffaire. 

Lesdits  ambassadeurs  en  parlant  du  Heu  de  la  delivrancc 
desdits  princes  deinonstroient  du  commencement,  mesnies  ledit 
8^  admiral,  que  ce  lenr  estoit  comnie  tout  vngj  que  la  delivrance 
se  feit  ou  du  coste  de  Fontarabie  ou  du  coste  de  Narbonne,  toutes- 
Jria'  drpaia  Ha  oat  peralste  expr^aaeBcal  a  ee  qae  fat  da  eeate  dadlt 
NarihMBey  xelaoBBtraas,  que  la  coBaaodite  et  aeaarete  se  y  poarralt 
traai^er  plw  egale  qae  le  Uea  ftiat  plaa  proackaia  et  plas  caanaode 
pour  le  traleteaieBt  deadits  princes  et  de  la  rajae^  et  qae  da  eaaate 
de  Bajoaae  eaat  ea  peate  et  faailae:  qae  aoat  eaaaea  ceaaaaa  pre- 
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seRtement,  et  quo  se  penllent  bien  remedJcr,  et  nous  sommes  ar- 
leste,  comme  voulons  demeurer,  a  ce  quo  laditte  delivrance  se 
face  da  coiste  AwIM  Foitarabie,  pulsqne  desja  ledii  Heu  •  cste 
approare  tm  agsei  genUaUe  acte,  ei  ^  la  adNorete  ai  peai 
iraarer  e^alr  ei  aaaai  Mei  oa  arfea^  qae  de  laaire-eaaaiey  caaaae 
eaieadaao  bien  qail  se  ft^e.  Enfin  YOjaai  leadtts  anbassadears 
notreditte  determiaaciaa  aoat  vouisu  amtier  ee  poiai,  aeulemeni 
•ai  ilz  dit,  quih  en  advertiront  leur  maitre,  et  qne  qaant  an 
temps  de  la  delivrance  il/i  entendent,  que  ce  soit  le  preinier  jour 
de  mars,  par  ce  que,  comine  ilz  dient,  leurs  deniers  ne  pourroleni 
estre  piastot  prest«  Et  si  vous  est  parle  toochaai  ledit  liea, 
persisterez  a  ce  que  dessus. 

Iis  sc  sont  fort  arreste  toachaat  le  duc  de  Ferrare  ea  coa- 
alieracioa  de  aiadaaie  la  reg^eaie.  Sarquoy  ne  lear  iiveaa  Yiaki 
repaadre  par  eacr^i  plaa  araai  qae  rerrea;  Mea  lear  avaaa  aaaa 
dedere  ei  fidi  enteadre,  coaiaie  aiissl  lefldeace  j  esi»  qae  aveaa 
Jasqaea  a  eres  ase  de  toaie  bealgalte  earera  ledU  diac,  Baaeb» 
•iaat  qoe  enssions  bien  le  mojen  de  y  proceder  antrement,  et 
que  en  soyons  este  poursuys  et  tresfort  soflicite.  Surqnor,  comme 
viendra  a  propoz,  pourrez  dire  ce  que  convient,  de  sorte  que 
nen  pnlasions  venir  en  plus  de  scrupule  envers  notre  s^  pere. 

Nous  avons  trouve  estran^c,  que  par  les  traitez  de  Madril 
ei  de  Caaibray  ledlt  roy  trescbretien  ayt  si  expressement  re- 
■aace  a  ieai  ee  qae  il  icaeli  ea  Italie,  ei  qae  Iqjr,  aa  aMre  ei 
iaaa  aea  aerrtteara  ajeai  iani*  afenae,  aignaanaeai  eaeeiM  dev-« 
aleremeni  aadfi  Caaibraf,  ae  Taalefar  jMaea  ileas  plaa  avoir  affere 
ea  Italie,  ei  qae  expressement  11  aji  renunce  par  lesdita  deax 
iraictez  a  la  conte  Dast,  et  puis  qae  lesdits  ambassadears  vien- 
nent  a  si  tost  presser  et  requerir  davoir  faculte  de  racheter  la- 
ditte conte  Dast,  soubz  couleur  que  le  roy  Louis  XII  leust  an- 
nexe  a  la  coronne  de  France,  et  nonobstant  encoire  quilz  dient 

Seile  nayt  jamais  valu  au  rov  par  an  IJII  cens  ducas,  que  nous 
t  penser  que  ledit  seigneur  roy  na  perdu  le  s;ovX  de  ceste 
Ualie,  arec  ee  qae  ledtt  adadral  a  teaa  propoz  par  deea  a  bea 
I»er8einiai|re>  qae  pourry'eas  blea  iralter  aree  aea  audlre  pour  le 
reaMÜre  ea  la  dadie  de  Mflaa,  ei  qae  ce  BejeHMai  il  aoaa 
aMetoii  a  recouvrer  Veronne  ei  anires  placea  qae  lea  Tenecicna 
occopeai  aa  roi  notre  frere  ei  a  aoos.  Nous  ne  scavons,  si  loa 
rous  anra  tenu  quelques  propos  des  choses  susdittes:  tant  est 
que  nous  supposons,  bien  que,  comme  estant  fort  dehors  des 
choses  traltecH,  vous  en  serez  desmelez,  comme  aussi  entendons 
que  faites,  sans  y  ballier  pied  audit  s*^  roy,  nonobstant  que  ledit 
admiral  dit  audlt  bon  personnaige,  que  ce  moyennaut  sondit  maitre 
aariiterett  ei  de  geaa  ei  de  deaiers  conlre  kdliTarc,  que  seroü 
penaaaieB  fori  edrangre  ei  aaaa  tbademeBi  dbeoaeeieie,  aH  ae 
Taalaii  aneaier  de  aea  le  fere  s^mb  a  eeale  eapdldaii. 
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.  •  Lcjitt  ükkü  9f  cmM  liMÜB,  fBaWilw  tertir  Mali,  qne 

Ion  reneete  le  tnleteMit  #m  äNIances  a  madame,  et  des  Im 
entendu  notie  responce  a  parle  plvs  tni&mtmi,  disaal  qae 
a  1a  rerite  la  chose  nestoit  hastire,  et  conmie  aasRi  il  y  aura 
de  la  lonisraeiir  et  sera  la  chose  difBcile,  a  raison  que  leHdiites 
dames  ne  se  ponrront  assembier,  et  qae  ce  sont  matieres  que  ne 
se  peuyent  desmeler  ny  conduire  par  petiz  personnaiges.    Et  sur 
ce  que  luj  parlasmes  desdittes  alliances  djmenche  dernier,  et  que 
deairioiia  bien  y  entendre,  Bous  preseita  ne  lettre  de  la  main 
4«  Mj  Ml  aaitre  lieat  tm»  eain^oM  la  eepie  eaieBUe 
respoaces  que  aar  eehj*  fdieaa*  Bt  eoadMea  ^e  le^  ateiml 
eaat,  seien  les  tenaea  aall  arail  tean  Jaa^aea  lora,  taMnatre 
avair  desir  destre  expelie  et  sen  retoaraer^  aeaatmoing-s  nons  dit 
lors  avoir  charg-e  de  aon  naitre  de  fere  ce  que  voaldrions,  fust 
de  demoorer  ou  sen  retoorner,  et  nous  mit  difficulte  de  pouYoir 
-  envoyer  argent,  quil  disoit  arofr  avec  luy  a  Rance  de  Chery 
pour  le  paiement  de  ceulx  que  sont  dedans  Barlete,  afin  de  les 
retirer  de  la,  nous  baillant  a  entendre,  que  les  Veniciens  les 
eusseat  Vealn  pratiqaer.    Et  oultre  neos  requist,  que  pour  plns 
CMfleneat  et  aaaa  laeaafealiat  aj  eaqpencieaMal  ie^  lare  laAtte 
leüiciea}  Tealaiaaiaaa  parleaaer  aa  priaee  de  Melfe,  ajant, 
eeaadi  iMty  famc  ayee  erix  qa<»  aeat  Mum  Mit  Bariette,  et 
pourroft  eaimaojen  de  traTerser  laditte  reddicion.    Nens  dit 
daTaataige,  qae  si  bon  neos  sembloit,  qnil  yrolt  Jasfaea  a  Ve- 
irfae ,  afin  de  Induire  les  Veniciens  a  nons  rendre  ce  quilz  nous 
occupent  audit  royaiilme  et  sappointer  anec  nous,  nous  baillant 
espoir  de  le  conduire,  et  toutesfols  le  remettoit  du  tout  a  nous; 
davantaig-e,  quil  desireroit  datier  visiter  madame  Renee  aFerrare, 
pour  la  reverence  et  affiection  quil  \uy  a  tousjours  pourte,  et  le 
aftfaii^  anoor  qofl  scet  qne  le  roy  son  naitre  lai  pourte,  com- 
^lIlliiMiia  qae  aaaal^H  le  rea^ttoit  dr  toat  a.  aeaa.  Sarquoj, 
ajkm  areir  eaaBalte  et  blea  peae  le  teaty  hj  »reaa  ftlt  repea- 
dre,  qne  nons  penaloaa,  qne  aelea  lea  tenaea  qaO  aTolt  teaa  fl 
deafaroit  son  httt  letoar,  A  aelea  ee  avieaa  äiraace  aea  deape^ 
eiie  le  plns  qne  ayleaa  pea;  et  qiie  nons  ayions  tronre  trea 
bonnes  les  lettres  dudit  s'  ny  son  maitre,  et  selon  icelies  eus- 
aieaa  tres  voluntiers  entendu  avec  luy  audlttes  alliances;  mais 
qae,  commil  veoit,  nous  estions  en  linstant  de  notre  partement 
qne  ne  se  pourolt  differer,  pnisqne  avions  tant  soUicite  la  venue 
de  notre  s*-  pere  a  Boloing-ne  on  il  deroit  estre  le  mesme  joor, 
f ae  aaaa  eatlons  en  pejne  de  Ikm  exeaaer  deTeiv  aa  aalBtate 
ae-f^  eaaaieas  Ja  taat  detarde  aetie  parteiMat;  et  aae  aeaa  la^ 
iiaiattiaaa,  lea  ebeaea  eataat  ea  eea  tenaea,  ea  de  deaMarer 
.  aii  Ja;.aeB  ratemer,  aelea  qafl  entendolt  le  baa  plaisir  de  son- 
<l  laaiftte ;  et  qae  qaaat  a  aller  a  Vealse  persnader  les  Veni- 
ciens a  nons  rendre  ce  qnils  tiennent  et  se  appointer,  il  ne  nons 
aendiloit  beaeipg  nj  «  pcapea  qail  piiat  ceste  pejae  a  aotre  cea- 
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aUeratiM,  fttyie  Ik  avoient  de  sonuM»  «i  suimiMi  te  traite, 
0t  ^ne  le  roy  sekm  ce  Ic«  4eF«tt  leiir  pMr  set  cmmmjt»)  jßimüi 
fpt^  CBtendons  il  y  ayc  differendz  entre  cealx  que  g-ourernent 
ßL  Venlse,  et  davantaig^e  les  termes  oii  Ion  est  du  Türe  ilz  so- 
leicnt  insolent  de  avoir  si  lionnorable  ainhassiade ,  et  sen 
^orifieroifiit  devers  ledit  Türe;  et  pour  ce  ne  nous  senibloit  en 
tant  qtiil  iious  toiichoit,  que  pour  notre  consideration  il  deust 
prendre  ceste  peyae,  niais  que  nous  (uej  le  vouldrious  eiiipecher 
4e  fere  ee  qie  boB  taj  smMmM  H  4e  -Ift-FArt  im  Wf  wtm 
«litre;  paiwleMBt  qoe  qarat  m  wm  alke  «  F«inre  U  nme^ 
tiMs  «  m  koü  ifi^Utf  et  %me  pour  nisM.dtt «tiiite  qie  «ivww 
wee  MI  pere,  et  consideracira  4es  teiMM  oa  mt  lea  aflalraB 
denire  aa  aaiatote  et  ledit  duc  de  Vertut  j  ae  \ny  ponons  dire 
de  si.  ne  voulions  de  non;  et  au  snrplus  que  touchant  la  reddi- 
clon  de  Bariette  et  autres  pieces  que  se  doyvent  rendre  par  le 
traite  de  Canibray,  confions  que  il  y  seroit  satii^fait  et  y  ball- 
leroit  ordre  dols  niaintenant,  et  qne  auss!  de  notre  part  taut  pour 
lem'oy  des  deniers  que  pour  le  retour  de  Rance  et'  ses  gens  en 
France  y  bailleroat  loate  aasi8tea€e,  et  des  BiaiateaaDt  en  es- 
cffpikNis  M  eardiaal  ColoBae  et  Alama,  aaxqaeb  envoyerlaBa 
poBToir  paar  les  reeevak  et  ea  talUor  dMaMTga^  et  BMaaMs 
serioBs  eaateat  kaiUer  aaBfconduit  audit  priace  4t  fMfhtB,  paar 
partir  dudit  rojaaflie  et  aea  aller  ea  Fraaee  an  aatre  pait  jiaim 
notre  subjecÜon:  mals  que  de  luy  pardonner  ne  troavions  que  le 
(lussiona  fere,  ny  nous  sembloit  que  Ion  y  deust  penisler  de  la 
part  dudit  s*^  roy  pour  la  reddidon  diulit  Barlette. 

Nous  aFons  fait  parier  auxdils  auibassadeurs  des  affaires  des 
beritiers  de  feu  mons"^  de  Bourbon,  de  notre  rousin  le  prince 
Dorenges,  les  s^''  de  iMone^o,  Dautrey  et  messire  Andrea  Dorla, 
doat  navMa  aqqpefea  chose  en  quo!  nous  poissions  juger  affeciion 
et  baaae  yahuite  dj  paarmir,  aifBaanmit  a  leadaait  «MIMa 
lierltlarar  et  baflleat  aasea  eateadre,  qaila  aoflt  rakate  ie  reaiettva 
ttetttier^  qaeat  le  fik  de  madaaia  de  la  Roclie  aar  Tan ,  en  sea 
bieaa;  et  en  paasant  ont.  dit»  jqnt  laditte  daaie  aast  lait  pka 
salj^ement  de  sappointer  avee  le  roy  et  madame  sa  mere,  coinme 
a  fait  madanie  de  Lorraine;  et  sur  ce  quo  leur  a  estc  derlaire, 
que  ladltte  danie  de  liorraiue  ne  fut  heritiere,  et  quil  y  eust 
testanient  pour  le  Iii/,  de  laditte  dame  de  la  Roche^  ont  respondu, 
que  selon  la  coustume  des  lleux  ou  sont  les  Mens  ledit  s'  de- 
funt  neu  avoit  peu  disposer,  que  entendons  est  cliose  controuvce. 
Vaas  feraa  «bt  taat  paiata  desaoalita,  oaMNMe  aaB(pMik8eB  aatre 
iateadaa,  et  toteaife«  eelle  Mit  a*.  roy,  et  la  vakate  quil  a  a 
k]»aenraaee  des  ckiaaa  traktaea  et  a-Batre  aailtiei  car  aas  ter- 
mes et  paroles  que  ont  tenu  et  portent  lesdits  ambassadeurs  IIa 
aat  baille  a  eatendre,  raire  declere,  qaik*  tvavpaieat  k«Ut  tmtta 
de  dure  dio^estion,  et  que,  silz  lobservent,  sera  aeulement  pour 
retirer  ksdUs  priaces  et  aan  poar  k^pM  amiUe:  da«t  aaas  a 
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semble  vous  advcrtir,  afin  qne  tant  inieulx  puissiez  asaentir  de 
linteflcion  du  roy  et  sa  iiiere,  sl  avant  qiie  pourrez,    A  tant 

'  An  surplas  ledlt  s'  admiral  entre  autres  devises  a  dit  audit 
de  Granvelle,  quc  il  avoit  receu  lettre»  faisaut  mencion^  que  de- 
▼tei  «fffrer  «  Faris  1a  rMe  w  le  Jonr  de  fete  Lacas,  dont^ 
aovnMB  Mm  eabay^  veu  que  dom  aTies  cj  ämni  esoript,  que 
j  esperies  estre  4eai0  le  XII*  y  e^  q«e  rom  ceigneiaM»  assei 
iSItginty  fit  kMB  naura  cste  par  reo.  Nmis  aeleMkHM  Üm/tmA 
a  aatre  de  voz  nourellea^  et  eaperana  fememeiit  q«elles  ne  tar- 
deront ,  srplon  lesqnelles  vous  adrertiroBS  Incontinent  de  ce'  i^e 
aurez  a  fere;  et  nons  semble  devez  actendre  jusqnes  lors  de  vows 
partfr  de  devers  le  roy,  si  Ion  ne  voug  tenolt  tenues  pour  en 
faire  autrement;  et  si  cependant  vous  sembloit  qnil  y  eust  chose 
deat  fut  besoin^  avertir  niadame,  vous  ledit  Des  Barres  y  ponr- 
rei  aHer.  A  tant  &^  Da  bour^     Domiogo  le  28''  doctobre  1529. 


129.    J.  de  BalH  mm  dm  KaUer. 

{Ref.  r«i.  1.  Spl,  X.  /.  514.  Orig.} 


B.  fw  in  t&ri(iwhflai.ager,  kMuite        nicht  Im  perdache  hätMMiAnmmm, 

da  der  Sophi  sich  zurücksog  und  die  Grenzen  stark  bewacht  «ind.  Nun 
will  er  mit  einer  Caravane  durch  die  Wüste  ziehen.    Er  hat  einen  EngULn- 
der  zum  Reisegefährten  und  für  den  Dienst  des  Kaisers  gewonnen. 

27.  Nov.  1529. 

Sirc,  jey  ecrit  a  vre  ma*'^  de  Alepc,  que  en  brief  je  paserois 
vers  le  Sopbl,  a  cauzc  quil  cstoit  avcc  g^ros  canp  au  canpag'ne. 
Et  cuydant,  quil  deusse  paser  plus  avant,  je  nie  mis  au  canp  de 
Turs  que  le  bassa  de  Daniasc  fit  alancontre,  auec  espoir  de  po- 
Yoir  paser  dung-  canp  a  lautre,  lequeuls  canps  ne  sont  james 
^redM  'tfeia  Jomes  lung^  de  Iratre.  Bt  Mll  totsa,  general 
pew  le  Twt€y  eavela  Yen  le  Sophl  Bowr  aavoir  aon  Jnteiision  et 
Yolente.  Leqiel  dit  ^  SopM  lepenilt,  qafl  leetoit  point  rea« 
pour  fere  U  gmte  aa  Tnrqide)  a  eaue  quil  ne  se  tiendroit 
poInt  en  lioneur  de  g'eroyer,  reo  qae  le  gnn  Tm  eatoit  ors  du 
pais,  et  quil  nestoyt  venu  sinon  pour  chatier  vng  sien  su^et  et 
rabelle  nome  Cazerbas  qui  tenoit  par  forsse  vne  gran  site  et  pais 
nome  le  Bag>adet.  Et  ancontinant  quil  vt  prinze  dite  vile,  fit 
couper  la  teste  audit  rabelle,  et  siü)it  cbassa  son  camp,  et  sa 
persone  retome  a  Tauris.  Parquoy  je  fu  contreit  de  man  retor- 
ner  ariere  avec  dit  canp  de  Turs,  a  cauze  quil  seraret  toaa  lea 
pasagea  et  firierea  qae  nllj  pasasate  en  aler  ai  veair  Jaaehea 
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quil  vset  noveles  du  ^ran  Türe.  PourUnt,  «Ire,  jl  na  poInt  tenu 
a  moy ,  que  je  naye  feto  toutc  boime  delig^ansse..  An  prezaat  je 
suis  en  Aman  sur  de  na  peraMe  ei  Mref,  «i  re«  «|ae  Imb  les 
pasa^es  de  fimtieiei  ^  S«pU  «wl  eerai,  Jej  fet  Mtct  delibe- 

•  raaiea  ^  ftser  tht  ieiert  sree  Tie  iiprosse  earavaiie 

Ali  ya  es  Tag  riMdme  nome  1a  Basare,  U  r*)  j  sont  arais  ei 
alles  im  et  de  la  jl  me  faut  retorner  xxxx  jomes  ariere 

Jaechea  aa  caari  dodit  Sophi.  Je  ney  prit  dautre  reralde  pour 
paaer  ea  aiirte,  comeat  vre  ma''  nie  conianda  que  je  alasse  plus 
sarement  qne  je  porois.  Jey  espoir,  que  sans  nulle  taute  je  serey 
par  toat  le  moys  de  januyer  en  court  dudit  Sophl.    Jey  cliemine 

'  XXVII  jornes  dedans  le  peis,  et  ma  falu  retorner  jornes  xia  ariere, 
la  V  jey  atreuve  \ng  f^entilhonie  an^lois  nome  Robert  BnasttaTy 
lequel  venolt  de  Jeraaalea  ei  alott  a  Sejria  Cataiiae  de  Maata 
Siaey ,  leqael  aiaBtre  ailfa  aiwaiaBe  de  fem  aanrlaae  a  m  au^. 

'  Ei  a  eaaae  qne  Je  nie  ireare  rag  pea  wuü  diipaae  da  laa^  ieaif  8 
qae  Jej  eie  e  dnaa  (aic)  daapiant  de  la  Hari,  ei  aosi  qne  la- 
fere  de  ne  aa^  Tolae  an  surte,  je  luj  ty  dÜ,  qne  jetoye  de- 
pardeaaa  paar  qn!  qne  Den  isse  de  vre  ma**",  Iny  priant  qni  vlnsse 
avec  moy,  a  cauze  que  se  lun^  faut,  que  lautre  voizc  en  sauve- 
mant.  Et  dit  g-entilhomnie  ancontinent  que  je  luy  niontre  le  soir 
de  lectres  de  vre  ma^* ,  delibere  de  fere  seruisse  de  sa  personne 
et  biens  a  vre  ma'**. 

Et  si  bezoing^  sera,  jl  nei  kouferi  de  dementer  par  desaa  a 
solisiter  lafere  de  vre  aia**",  aasepeadaai  qae  Je  reiaraerey  vefs  • 
waia^)  nree  baaaa  faaoa  de  fere  kaaear  a  vre  mtf^  aaa  aatre. 
Paar  le  praaaii  je  aerej  le  plae  taai  de  reiaar  rera  vre  ma** 
qae  eera  paeible,  et  nl  a  caa  qne  Je  ne  pnlsse  pour  maladie, 
Je  remeirey  ioai  lafere  an  se  mels.  Dleu  soft  en  la  seyate 
garde  de  ne  moigeaU.  Sa  Aauui  le  ixm*  de  aovembre. 

De  Tre  aia^  ires  Innable  seraltear 

le  clieyallier  aa  Bmm.. 

Aassea:  Receaes  en  Manlua  le  X*'  davrii  1530. 
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1 30.   Der  Fnnm  von  Oranien ,  Vieek^mjf  van  Ne€ipei, 

an  den  Kauer. 

{Doct,  hist.  IV,/.  355.  Cop.) 


Rechtfertieung  gegra  VerleQaidimg  neapoKteiiiidier  AbgeiMidteB.  Die  fchnl- 
difcn  ZaUmigeii  roo  Seiten  des  Papstes  bleiben  »Ha,  M  dits  «la  A»fcttrt 

der  Truppen  sa  beförcliAea.- 

1^  «ec.  1520. 

Sire,   tant  et  sy  tres  hmnlileMeiit  qse  fere  pqrs  »  Totre 
^nne  grace  ine  recoiiimande. 

Sfre,  le  cardinal  Coulonire  nia  envoye  vmg  double  de  lettre 
que  les  ambassadeiirs  de  Naples  ont  escript  aux  s'"  de  la  ville, 
on  II  est  contenu  beaucop  de  parolles  quil  dient  que  je  leurs  aj 
4tt,  doli  yl  €■  y  «  de  veritables  et  dautres  nwwcttBi  Les  Te-  / 
ritables  mai  eestes,  «■  nolis  eeHes  dinpertuee:  ei  est,  que  Je 
.  M  eslnijssojs  de       die  rapport  quy  yoss  areienl  fayi  entre- 
neler  de  tant  de  Morteries;  eir  tontes  et  qeanlefeys  que  reis 
TevMiieSy  Je  lern  Mitrarejs,  'qeU  STejent  manty  de  me 
grande  partie,  celon  ce  qie  vens  mesmes  niavez  fayt  savojr, 
«est  de  la  liste  que  mavez  envoye  de  lar^ent  quils  dient  estre 
(?)  du  royaume.    Et  sur  ce  niont  repondu,  quy  Davoyent  point 
parle  de  moy.    A  quoy  leurs  dis,  que  je  croyoys  que  cestoyt 
pour  ny  trouve  que  dire;  et  que,  si  Ion  avoyt  parle,  que  Je  ne 
croyoys  pas,  que  me  fussles  sy  manvais  mestre,  que  de  le  Tovloir 
seoffrir,  m  dlsut  la  Tefjte;  et  que,  qoaat  toss  ne  le  ferlez, 
qne  Jesloys  ases  konae  de  Mea  poar  lear  nnabre  la  teste;  et 
qae  Je  Taas-  sa^lliaya  de  yojr,  aj  dlsoyeat  le  vray  ou  non.  A 
qaey  ne  repondlrent,  que  yl  Arejeat  parle  sar  daatres  afferea, 
et  sur  toat  pltfn  de  iarrecin  qnr  se  feroyent  au  royanlnie  de  par- 
tlcullerst  et  quil  vous  en  avoyent  averty  pour  le  bien  du  pays, 
A  quoy  repondis,  quil  feroyent  blen,  mays  quyl  disent  verytc, 
et  quyl  en  y  avoyt  beaucop  quil  disoyent  au  contraire;  et  que, 
sy  vous  fesies  Justice  a  tons,   comnie  Je  croys  que  feres,  que 
feriea  cope  la  teste  a  celuy  qui  a  fally,  et  sy  se  trouvoyt  que 
cealx  qajl  diaeal  IkHseat  eieix  qoy  ie  merytoieat,  et  aasy  afl 
leateyeat  seif^  a  tart^  ceafa:  qqi  lea  aat  acaae,  aieritayeat  la 
aMBe  payae;  et  qae,  faTvqayl  la  aariiyeBt}  yl  le  aie  ders/eat 
iytej  et  qaeauiy  mesmes  ea  «aase  dt^  fbft  la  Jastice;  ear  Je 
ae  'vaaldfayB  ftm  wMt  a  aKin  seu ,  qae  Wii  ▼aas  derobat.  Et 
da  seretayre  Martiraao  qay  dieat,  de  qnoy  lenr  paills.    Et  de 
Moron,  yl  est  vray  que  Je  leur  dIs,  que  le  secretayre  estoyt  la, 
lequel  vouloyt  estre  a  tout  Paragon,  que  de  tout  ce  que  Ion  a 
dit  de  lay,  ce  sestoyt  maaterie;  et  que  Je  croyoys  qne  le  Moroa 
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en  feroyt  au  scniblablc,  au  moyns  de  sy  g-rant  somnie  que  Ion 
a  dit;  et  que  je  vousisse  dire,  que  Ion  a  point  dcnrobe  au  roy- 
aume.  Je  ne  le  diroys  janiays,  ny  de  vouloir  prandre  la  qucrclle 
pour  eulx,  que  je  nc  inen  sourioys;  car  je  croyoys,  quil  cu  y 
avoyt  eux  beaucop  quH  avojCBt  pris,  ■üii  mm  que  Je  le 
sevsiie.  SIre,  rela  les  paroUes  mtancyaUes  que  Je  lears  aj 
dit*  Yl  povrrojt  Men,  on  j  en.  yl  aTobr  on  de  plva  leii^ 
M  de  plus  eowrtes,  m  qMsqves  eibllees;  mays  que  teäes 
•I  qMOtofiya  quyl  leur  en  souyyendroyt  daulres,  les  me  fe- 
sant  savoyr  cn  diroys  la  verite.  Blen  leur  dis  davantalg-e,  que 
vous  esties  plus  Www  aux  estranjjriers  quil  vous  ont  g-arde  Naples, 
que  a  ceulx  pour  quy  il  vous  dcmandent  niysericorde,  a  ceste 
heurc  quil  ont  estc  cause  de  Ic  tant  avanturer.  A  quoy  yl  me 
repoadireni)  quils  en  y  avoyt  eux  de  bons.  Et  äur  cc  point  leur 
refondls,  quil  lestoyt  vray,  et  a  ceulx  la  croyoys  qne  treterie« 
Kien,  comme  la  r^wn  voiloyt;  mays  quil  leifteyent  peu,  ei 
quyl  tA  mjj  qie  les  papiera  d»  Isvocai  flflqwl  en  powrajeat 
tenMygaer* 

SiBe»  par  les  lestres  q«e  ledit  eardlnal  manvogre  de«uE  rona 
verreis  eonme  11  dient  quyl  vous  en  oni  pacb,  eir  qne  vous  leora 
aves  repondu,  quy  prouvoyriez.  Je  vous  soplie  nie  vouloyr  par- 
donner, sy  je  nie  enardis  de  vous  escnpre,  que  jay  trouve  ce 
most  cstrange,  veu  que  jestoys  la,  et  vous  ne  nien  dite»  jamays 
Httg-  nioflt;  car  croyea,  sire,  que  toutes  et  quantefoys  que  je 
pouray  avoyr  cc  bien,  que  de  savoyr  ce  que  Ion  dist  de  moy, 
je  ne  nea  soncyray  guieres;  car  Je  aay  pas  peur,  qite  len  ne 
senfc  ckaiger,  dlaant  veryte,  da  ^oae  qiA  »e  aeat  eniyer,  ei 

.  en  nyMtent,  dien  hm  denne  luma  ei  Jaidie  et  paroUe  ponr  lewr 
•entradlBB.  Ki  evoyes,  sire,  qne  je  ne  seray  Janaya  a  nen  ayae^ 
^e  rans  ne  nnyea  faii  ee>  Kien  de  veoir  le  eonie  qne  je  vena 
onpltary  veyr,  puysque  je  nay  ^u  ce  bien  desiie  ansay  iast  cm 
qie  troys  NapoHtains.  Yl  dient,  quil  ont  dit  verite,  et  je  dls 
quil  ont  manty,  celon  le  billet  que  niaves  envoye;  car  dautres 
particuliers  je  nen  parle  point.  Je  vous  envoye  ce  pourteur, 
afin  quil  vous  playse  leur  vouloyr  donner  ternie  dapourte  la  ve- 
rUe  dudit  billet,  et  aussi  a  moy  me. »ander  au  mesnies  temps 
fmtt  dIre  le  eentrayre,  aree  lona  rw  eficieni  quy  ae  nMllenl  de 

,  receFoyr  nrgeal;-ei  aoay  sy  ywa  irenves  quil  nanient,  qaeTenn 
en  fMe«  l«imn|ie  qne-  tellea  gena  meriieni,  ei  qie  iienlK  Inn* 
mm  oonne  moy  le  nerttenl  nn  senUnble.  Car  croyan ,  nirat 
qiie>  Teva  me  doMye»  le  nmnea  mymnie  de  Naples^  que  ne 
ne  obllgeries  tant  a  vous,  et  au  contrayre  sy  vma  raostiez  tout 
ce  qne  jay  en  ce  monde,  ne  nie  feriez  tant  de  deplaysir  que 
de  donner  auiorite  a  tieulx  rustres,  de  devyse  chose  nianteusse 
de  moy.  Et  pour  vous  dire  la  verite,  je  croys  que  ne  le  vous 
ay  point  meryte  jaaques  a  ceste  heure,  et  moins  en  ay  je  le 
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vouloyr.  Sil  vous  pla>  (,  me  repondrcs,  pour  piiys  apies  escripre 
au  cardina],  pour  en  üire  aatant  a  ceulx  de  la  ville  de  Naplcs; 
car  je  «^roys  quy  sout  Jens  sy  raisonnahle ,  quil  ne  trouveronl 
poiut  niauvays,  sil  leurs  anibassadeurs  sc  sont  aveusez  plus  quyl' 
BC  devoyeut,  croyaut  quyl  ne  leurs  ont  coiuHiande  de  dire  chose 
ttevlle;  car  U  sont  trop  jeng  de  Ura,  «II  Ion  leur  dome  a  con^- 
Boiakre  leor  tort. 

Sire^  voas  aares  que,  quani  Je  paflya  de  BQulongney  qve 
le  pape  prnmyt,  qae  dens  le  XY*  de  ce  moys  qtijrl  fon^rroyt 
sans  nulle  faulte  spysante  mille  escus  pour  le  mojs  passe  quyl 
estoyt  echu  pour  Ic  paycnient  de  ceste  armcc,  et  vous  disoit  nulle 
pour  le  coniplement  de  la  paye.  Et  fut  acorde  et  coniande  par 
vous,  que  je  leur  vousise  prler,  quyl  atendisse  ces  qulnze  jours, 
et  que  en  ce  tenips  ny  auroyt  faulte:  cc  que  jay  fayt,  et  ont 
este  coutans  nioyennaut  uia  promesse.  A  ceste  heurc,  quy  est 
le  Joar  du  payemcnt^  BOB  aeaHeamt  Bay  largeut,  mays  uae  sei^Ile 
leatre,  quyl  rieime.  Je  aals  le  plva  eatoBne  honmie  d«BioBd#; 
.car  tonte  laraiee  me  viendra  a  mt  deaumder  ee  qae  Je  Ifara  aj 
proniyss  et  toute  a  ceate  lieare  aieat  loB  vemi  due,  qae  lea  ea- 
pltainea  aaaemliley  popr  lit  me  Ten/r  demaader  ^  aeamadre  de 
ma  promesse.  Je  ne  say  que  leur  devoys  repondre,  sil  se  nest 
que  de  jour  a  austre  Jätens  le  luarquis  de  Lu;2^ast  et  le  s*^  Es- 
caygne,  lesquclx  laportent.  Je  vous  suplie,  sire,  remedier  tost 
a  ceste  totalle  ruyne;  car  je  vous  promes  ma  foy,  que,  sil  nest 
ycy  avant  quatre  ou  eine  jours,  que  je  tlens  scrtaiii  la  mutina- 
cyon  generalle  de  toutes  les  nacyons  de  votre  camp,  et  serea 
foiae.de  mcBfayr,  ou  yl  me  meatront  toaa  .ea  proaaea  poor  ta 
proniesae  que  je  fear  ay  fayt  par  votre  coanaaademe&t. 

Slity  Je  piie  aotre  aeignear  vous  donner  boane  vie  ei  lon- 
gue.  Eaorlpt  aa  camp  anprea  Floreaoe  le  XV^  de  deaeadire  1529^ 

Vbtre  trea  Inaable  ei  trea 
obejaaaat  aerrltear 

PlJILIUKRT  W3  CmALON. 
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Unsicherer  Friedensstand  mit  Frankreich  und  England.  Kaiserkrönung  und 
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Mra  bei  frere.  Depvls  que  reis  Cicripoiz  denrieiremeat  ay 
ttetm  4rax  toz  ledres;  d  eoaMca  f«e  p«r  U  ■yeime  d^rnleffe 

vovs  diz,  qne  desiroys  et  voas  escriproje  plnn  au  lon^  par  hoyn^ 
Jl  partit  estant  despeche  de  voz  ambassadears  apres  auoir  e« 
quelques  deulses  auec  eulx.  Je  neus  lors  le  loisir  de  vous  es- 
cripre,  et  pour  ce  ay  tant  tarde;  s!  ne  me  satisferoye,  ai  ne 
scaiifez  mon  jntencion  par  les  myennes;  et  pour  cela  vous  en 
escripray  bien  au  long  cj  apres  en  ceste.  Et  sl  aj  tant  tarde 
a  ce  fkfre,  a  arte  pMt  ttiotrtalMte  et  pen  temufuee  da  pas- 
sai^e,  et  po«r  ^tre  ■!  mmab  cUlimrr,  que  ne  meiifse  v»«la 
MlreMecIre  dei  taut  rier  fve  fteiofaiir  Ai^  ^te.  Mäb  «kaiil  Mlrer 
en  natfefe  rwm  Tenlx  prenlen  responte  •  tu»  deix 
l^etreS)  et  preaton  a  h  preniere. 

Et  pour  conmencer  voas  remercie  de  la  Joje  qnavez  en  de  la 
nalscence  du  second  filz  que  dieu  ma  donne,  dont  aulez  este  ad- 
uerty  par  madame  nostre  tante.  Depuis  vous  en  adnertit  aussi 
Salinas^),  et  par  nia  derniere  lectre  le  vous  escripuiz,  combien 
que  tart,  de  sorte  que  nauez  failly  a  le  scauoir,  pource  que  Ion 
scauoit,  ce  vons  estoient  noauelles  a^^eables;  et  aussi  le  me 
•eroBt  wc&mk  heewkmffti  de  la  royne  na  seir^  ymlft  tmmtf 
^laiit  Jl  phdra  a  die«  qie  ee  seit,  puls  que  jay  ice«,  que  ja  efle 
est  eneoirea  Tie  Mb  groese.  El  jespere  et  prie  dien,  q«e  ce 
sera  umA'  rt^  Uli;  em  Uen  mmm  aitfre  de  eeidz  qm  platt  a 
die«  nous  donner. 

Quant  a  ce  que  mescHpaez  de  lallee  du  seig^eor  de  Praet 
par  V02  ambassadeurs,  je  vous  ay  Ja  respondu  et  cest  fa!t  selon 
vostre  desir;  car  jl  est  party  pour  France.  Bt  ay  enuoye  lin- 
stmctlon  au  cardinal  de  Salsbour^,  selon  qne  )e  desires.  Quant 
a  ce  que  maucz  escript  de  leuesque  de  Gurce,  je  nay  entendu 
aaair  ledict  solücHe  teile  Charge.   Et  qaant  jl  le  feroit,  puisque 
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scaj  ce  que  men  auez  e«;cript,  je  me  garderhy  bien  de  le  Ihj 
bailler.  A  ceste  beiure  respondray,  mon  bon  frere,  a  vostre  se- 
eond  lectre  quest  de  plus  grande  jmpourtance.  Et  a  ceste  caase 
et  peur  y  bien  penser,  ne  vous  y  a/  fait  plustost  responce,  et 
Ben  ay  fait  seniblait  a  toz  anbassadeurs ,  pour  ce  qae  veojs 
fbk  wt  wcuuoltnH  tIfBM.'  SI  twm  Mbnn  qnili  sMeat, 
atefttreiy  «IIb  ^^idh  le  penseot  que  leM^TriHe  njer,  et  q«t 
le«  Mffes  declaire;  le  eecret  j  eer»  ffarde,  co— e  le  ipi#ei» 
DepiiB  ceste  lectte  escripte,  pow  ce  qve  he  seij,  sl  ü^  mmii 
saffer  fem  assez  ^raad  diU^ence,  anssi  que  ne  yoaldrojsviectre 
ceste  eil  main  ou  eile  se  pen  perdre,  aj  adulse  lenuoyer  par' 
Courier  propre,  iequel  passera  sehurement.  Je  vous  enuo^e  ceste 
lectre  par  le  mesme  chemin,  comme  mauez  enuoye  la  vostre.  Je 
ne  scayy  si  eile  yra  si  tost  que  par  la  poste.  Je  vouldrois,  quelle 
penst  Toler:  et  si  eile  tarde  tost  a  laller,  vous  le  recompeaserez 
la  re^once,  pe«r  ce  que  Mssi  desire  la  scaaoir  le  plustost 
que  lUre  se  peiünra* 

>.  ^Moa  koi  frere^  «HMae  Ja^  dK,  reslredlct«  leetie  est  de 
nUii§.plilf9mrUnee;  car  dai|p  canste  Je  reis  tob  ralaaaa  faadeea 
^■FlmiteaaMi  lareees  et  wm  voluntaires;   daitra  eaaaCe  les 

injennes  ne  plus  ne  moin^  qve  les  dictes.  Et  comme  ej  apres 
entendrez  le  peu  de  pouuoir  ou  vouloir  que  les  autres  princes 
ont  a  vous  ayder,  —  et  croys  que  principalement  pour  ce  que 
somnies  freres,  et  penseroient  que  de  vostre  bien  la  plusgrand 
part  est  niyenne,  comme  sans  doubte  est,  pour  esire  nous  deux 
vne  mesme  chose  —  parquojr  sor  lear  ajde  ne  fault  faire  g^rand 
failieBieit^MleB  leatrea  aadOea,  ai  temps  o«  aaps  aommes,  Je 
^  tieis  pour  si  fraadea  qaeHea  aalaat  aaaflaaalea  ptat  9$ß^ 
'^tredl^  •  TB«  d  fiaBde  pviaaBMe»'  ai  Ta«a  aaooepftaa  ne  Üiietaa 
eeste  tresne.  La  deapesee-  «rdiBaire  ytaa  eat  fiaade,  et  lextia^ 
aidiBali«  est  dahgeienae.  Bl  camiieB  m  a  wng  tel  htaaiag  ae 
iffarderoys  a  riens  de  mon  couste,  mais  me  raectrojs  au  mesme 
dang-e,  pourroit  estre  que  layde  par  non  pouuoir  plus  ne  seroft 
^ande  ou  trop  tardiue,  comme  a  cujde  estre.  Combien  que 
quelque  tart  ou  petite  quelle  fut  este,  si  ne  vous  eust  eile  failly, 
et  quant  eile  seroit  pour  y  continuer,  sereit  chose  jmpossible, 
dont  me  despleroit.  Ces  Jaconueniens  sont  grans  pour  laisser  de 
IMw  k  treaae  qae  Bieaalpaaa«  Daatoe  aaaMe  a%  laceapiaat, 
taaa  eealx  qnl  aaat  vaalalr  de  Mea  fidie.dbaat,  quila  eaaaeat  Mi 
«Meillesy  et  que  pab  qae  fidelaa  tieaaeay  paiaqaeatea  le  plaa 
proocbain,  et  qui  est  plus  prez  pour  pouaalr  a^rre,  quilz  ne 
peaBapI  liena  faire.  Dautrepart  seaichaat,  qae  «e  iaictea  telles 
clioses  sans  mon  sceu,  ne  fauldront  a  dire  que  moy,  que  diz 
tant  de  vouloir  faire  emprinse  contre  le  Turcq,  et  que  ny  aossi 
frontiere,  couibien  que  par  mer.  Pourquoy  je  vous  conseille  de 
la  faire,  et  mesmes  estant  empereur.  Oultre  pourroit  Ion  dire 
que,  puisque  le  Türe  sest  retir^,  couime  semble^  plus  par  uco-^ 
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cei^siic  que  pour  succours  quil  pensat  pouuoit  venir  couire  luy, 
et  (lui  ny  a  i^rande  apparaiicc  que  pour  ceste  annec  doyc  retour-  *j' 
ner,  et  si  iait,  comniil  a  tle  coustumc,  son  retour  ne  sera  de  ^ 
trois  ans,  —  p«iirqaoj  vorn  faieies  tresues  auec  luy'^  et  qua  . 
eeet  luy  dorne  Mtendr«,  qae  l»  BefocMlIe  Ml  gniiidi.   IH  \ 
yawffoil  ettre  ctuse,  que  pewk  «stre  la  m  Jl«  a  »  eeite  fceure  [ 
fcrdn  «espenuice  4e  peMir  lilre  gpatä  ohoM,  de  la  Iwj  iceiott«-  ^ 
iier,  en  pensant  que,  sil  east  eicoires  plis  iitmitnttf  qail  ant  \ 
iaU  toat  son  dasir;  et  aussi  qae,  sil  sc  veoit  IQbre  et  asseure 
de  cc  couste,  que  jl  en  eherchera  autre,  lequel  ne  peut  toucher  ' 
que  a  nioy.    Mais  ((uanL  a  ee,  pour  cc  qui  nie  touclie  ne  voul-  *. 
droys  que  laississe/i  de  asseurer  le  vostre.    Car  puis  que  ne  le  ' 
vou1drie%  faire  au  preiudfce  dautre  prince  chrestien,  suis  sehur,  ^ 
que  nioing;»  seroit  eile  au  mien,  et  que,  si  hesoin^  fut  pour  le  : 
moiadre,  daastaat  plus  poer  inoy,  ne  vouldriez  laisser  de  les  sac-  /, 
immh.  Et  plaal  a  diea  qae  diacaa  feit  «n^Mtre  eidsatty  caaaM  } 
scay  qae  Yoaldflei  faire  an  lear  en  tel  cas,  el  qaUa  ne  prlia-*  [ 
aeat  excnse  oa  se  -nfipajdissent  pour  »la  retraicte  dn  Tare,  qae  ) 
deuroit  plustot  eatre  canse  de  les  fiüre  estre  plaa  voluntaires  a  ^ 
le  du  tout  chaaaer,  et  de  sorte  quil  neut  plus  pouooir  de*retoar^  j^^ 
ner  ny  tronner  ou  demeurer  a  son  retour.    Mais  pour  ce  qnilz  • 
scauent,  que  ce  seroit  trop  de  bicn  pour  nous,  je  crains  que 
cestuy  la  ne  soit  cause  de  laisser  celluy  de  la  chrestiente  et  Ic  <, 
seruice  de  dleu.  Et  pour  le  peu  de  reg'ard  quil'4  ont  a  ce  neant-  i 
moins  toutes  ces  causes  auantdictes,  et  pource  que  les  preuiieres  : 
aoat  plus  pesaatea  qae  les  dernlerea  et  de  plus  grand  fondeaieat,  * 
et  paar  eelles  .qae  cy  apres  ouyres;  et  aifnea  veaiit  le  pen  de  ^ 
▼aalair  qae  laa  velt  et  eaagaait  ea  eak,  et  lea  diaaea  DaOe-  ; 
maAgB^  aller  canaie  allea  Toatr^  qae  dearoH  eatre  Taatre  prlad- 
p«1  et  plaa'pranpt  succonrs;  qae  aussi  pource  qae  a  eeste  heare 
ae  traicte  anx  affaires  de  la  royne  Dangleterre,  nostrc  tante,  que 
pourroit  estre  cause  de  nouuelles  ^nerres,  si  les  choses'ne  se 
chang^eoyent  dautre  sorte  quelles  ne  sont,  ou  sesperent,  que  ne 
ferie/i  trop  mal  a  la  prendre  et  cherclier;    toutesfois,  si  ce  ne 
vous  estoit  trop  de  despence,  mon  aduis  seroit  que,  pour  ce 
que  aujourduy  le  pape  a  assemblc  tous  les  ambassadeurs  des 
priaeea  ehrasHeaa  pour  lear  aieetre  en  aaaot  leaipriiiBe  caatre  - 
le  Tarc,  a  qaoy  cfoys  prandroat  temps  poar  adaertlr  lear  aiaiafrey 
et  la  reaponee  ae  -Bera  ipilerea  banae  my  aeioB  qae  la  nacoeasite 
le  reqalert  et  deaiaade,  et  aeaasent  caase  de  dirc,  que  de  Inn^ 
des  eaaatea  laa  lear  deiaaade  ay4e  et  de  lautre  laa  traicte 
tresne,  que  anssi  pour  veoir  que  ce  sera  de  ceste  paix,  que  ne 
peut  plus  tarder  que  jusques  a  ce  commenccment  de  mars  ou  an 
plus  tart  en  la  fin,  que  pareillement  pour  veoir  plus  de  clarte  en 
ces  ehoses  Dalleniaio^ne ,  et  si  je  y  dois  aller  tost,  ou  tarder 
quetque  peu,  pour  ce  que  cy  apres  verrea:  —  me  senible,  coinnie 
*ay  dlt>  que  ne  ferez  que  bien  de  vng  peu  dilayer  a  veoir,  quelle 
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responce  ccs  princes  feron(,  cl  que  apprendera  cos  auires 
affaires,  conimc  jay  dit,  si  la  despence  cepeudant  ne  votis 
est  par  trop  ^raude.  81  la  responce  que  ceulx  ycj  i'eront  est 
maiiuaise,  ei  fls  ne  veollent  aj4er,  vous  aves  belle  excuse 
et  Joste  cause  ie  ce  fafare.  Bt  o«  tmaA^  al  les  antres  Mkm 
rtw  fofcent)  a  ee  qae  erejs  kng  et  laatre  fera,  k  cawe 
pewqaoy  len  a  tarde  Jaafvea  a  ceste  liewre  de  faire  eeste  as^ 
semblee  a  eitr  four  non  veolr  apparence  de  rieas  lafare  4e  UeBü 
Et  Celle  pourquoy  lou  la  f'alt  a  eeste  heure  a  esie,  afin  qiüli 
ne  dient,  qne  qui  leur  en  eut  parle,  jlz  eusscnt  fait  nierueilles, 
conibien  que  je  nen  croyray  riens,  ains  tout  le  contraire.  Mais 
toutesfois,  mon  bon  frere,  cependant  pour  non  perdre  tenips,  et 
a\issi  afin  que  le  Türe  ne  pensast  que  en  eussie/.  tant  affaire, 
et,  couinie  jay  dit,  uc  rcprlnt  corai|^e,  .  ei  quil  semblat  a  vng* 
cliM^tm,  que  M  lemiejesi  piyer  tteeHe,  biiIi  laj  a  voas  louflrir, 
Mi  we'iiieiAleroit  naanais,  que  ei  aabatanee  et  aaee  aieaaalgier 
et  Ütf  aaJMaaade  ei  Uea-seereteaieBt  luy  eacr^iaaiei:  Ceauneat 
aales  teceu  sa  lectre,  pour  laquelle  translater  aaajei  sceu  iroa- 
ael*  4eaie  ai  tost  que  bien  keaoin^  fuat^  doat  Teaa  aaeit  desplea, 
peur  veoir  par  jceHe  autre  sa  volente  que  les  oeuures,  que  de 
si  pre/i  jl  la  suyuoit  pour  en  aiioir  In  responce,  laquelle  nauyez 
peu  ne  par  raison  deuiez  ballier  si  tost,  veu  que  eut  peu  senibler 
sc  foisoit  par  craincte,  que  en  iraictez  ne  doit  estre,  car  jlz 
doyuent  estrc  libres;  et  que  a  ceste  cause,  et  ven  que  a  ceste 
keare  cbacun  de  vous  estes  en  soa  pays  saus  auolr  raison  de 
•e  «raiadre  laniir  de  laatre,  nj  aasai  de  fiire  diese  que  pourreit 
aelaUeri^aea  estre  velantairey  eaaeyei  vefs  li^  et  luy  escripaea 
paar  aca^lr,  sil  est  eaeoirea  ea  c^rte  Telaatey  et  qae  ea  ee  tWf 
nioyenaaat  qail  ae  vaille  de  vous  diese  qae  sott  contr»  Ii*  elHre-^ 
stieate  ea  princes  dicelle,  luy  donnerea  a  eeagaeiatrc,  qae  De- 
sires son  aniytie  voluntairnnent  plus  qne  par  force,  et  que  surce 
jl  vous  face  responce.  De  cc  pounez  hoster  et  cbanger  ce  que 
bon  vous  seniblera.  Si  ceste  responce  est  trop  aspre,  ladoul- 
cirez,  et  si  trop  douice,  leuesg^rirez  et  la  cbang-erez  comnie  bon 
vous  semblera.  En  cest  enuoy  secret  ny  voys  jnconuenient ,  ny 
au  delay  autre  que  le  couste  que  ce  pendant  vous  fauldroit 
lilire.  Bt  paar  ee  Je  mcn  reaiecla  a  reaa,  et  voaa  tef  dit  ce 
qall  aiea  aemUe«  Je  ae  fida  doakte  qae  nayez  M  teate  dOi* 
gtece  a  plustet  aaeir  le  iranslat  de  la  dtete  lectre  da  Taieq,  et 
qae  la  faulte  a  este  teile  qae  nuHiea  eseiipt  Si  plaatot  leaaalea 
hiy  aüealx  leussiez  peu  remedier;  ce  qae  aeat  fait»  ae  peurra  cbt 
eaires  faire.  Et  par  ce  jay  satisfait  et  respondu  a  voz  deiix  lectres. 

A  ceste  heure  ne  nie  reste  sinon  a  vous  respondre  sur  le 
dernler  poinct  de  vostre  lectre,  quest  de  la  haste  que  me  donnez 
datier  en  Allemaigne.  Et  puisque  layde  que  Ion  fera,  comme  je 
croys,  contre  le  Türe  ne  sera  quasi  nulle,  je  desire  aussi  auoir 
vostre  aduis  sur  trois  choses  que  soot:  si  Je  dois  prendre  mes 
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coronncs  tost  et  deca  Romc,  pour  jncontinent  nie  tirer  en  Al- 
lemai^ne;  ou  si  je  Ics  dola  prendrc  a  Ronie,  et  differer  nion 
voai^c  Dallcniai^ne  jusques  a  ce  niay  ou  juing*;  ou,  si  les  af- 
faires Dalleinaig'ne  le  suflrojent  et  la  paix  le  peniiit,  si  je  de- 
«rojs  visiter  le  royftulme  de  Naples  (leqael  en  a  bop  besoing^, 
ftm  mt  tirer  en  Alienaigne  snr  cMte  arryere  gaim,  ei  4ob  m 
kSst  mom  t«ir  par  FlaMbrea  ei  Bapaig^ne,  aaiia  eatre  plva^  en- 
peehe  4e  retoimer  par  eeate  Jtalle  a  veoir  ei  Tlaiter  Naples, 
leqael  iie  conuient  veoIr  vne  foia,  et  si  poaaUile  est  de  ce  voaige. 
Et  afii  iftt  «ieulx  me  paiaaJes,  raon  bon  frere,  aduertyr  de  vostre 
adais  snr  ees  trois  clioses,  me  semble  roas  dois  biea  JaÜNiiier 
ile  mes  affaires:  ce  qne  feray  en  aotres  trois  choses. 

Lüne  en  vons  adnertissant  des  causes  de  nion  partenient 
Despaig'ne,  pour  auoir  retard  a  leffect  dicelles;  lautre  des  cho- 
ses que  sont  succedees  depuis  jcelluy ,  et  comment  et  pour 
quelles  causes,  poar  ee  qae  plosleors  en  diront  deplosleurs  sor- 
lea,  aii  q«e  patoaei  nrfeilx  par  ce  juger  tt  ^peat'a  lUre  a 
lefeet  dwilct  partemwt  La  troiilesRiey  que  aj-mt  eateiln  ees 
deax  cbosea  aavildea,  ei  lezecaelaii  it  laivenir  ne  aachei 
miedx  dire  ce  quil  vous  semble  peuny  et  demy  faire,  toas- 
iours,  comme  aj  dit,  a  leifect  des  causes  de  mo^dict  parteawnt 
Despaig'ne,  selon  que  le.s  affaires  se  dresseront,  soit  dune  sorte 
ou  dautrc,  de  paix  ou  de  g-uerre.  Et  selon  quil  vons  semblera 
deuray  vser,  vous  enuoyeray  tost  les  despeches  pour  la  dyette 
en  vn^  tcmps  ou  en  autre,  ou  pour  vne  cong-reg'acion ,  afin  que 
en  vsez,  selon  quen  verrez  le  besoing-  et  vostre  aduis,  et  men 
adoertisaea.  Car  Je  ne  desire  que  de  nectre  a  Isfect  i^Ihiy  des 
trah  ■ojens  que  aera  Mellleir  a«x  efecta  de  nendiot  partenmi 
Deapaigne.  Pevr  ee  que  ja  par  le  paaae  Teiia  ay  adacffy  dat- 
caiea  des  causes  ^e  me  nieuuent  de  partir  Despaigae,  et  y 
eatre  si  oppiniatre  qie  de  le  faire  contre  loppinion  de  plusiewn, 
et  Bon  si  bien  funj  qae  beaeiiifr  fuet»  les  yeia  diraj  nea 
frare,  en  bref. 

Lüne  et  la  principale  estoit  plus  par  force  que  par  volente 
lig-iere  et  non  bien  pensee.  Car  je  croys  pour  certain,  que  tant 
que  je  fusse  la  este,  james  la  paix  ne  se  fut  faicte  par  ceulx 
que  la  deuoyent  faire,  ny  la  ^uerre  se  fut  acheuee  par  ceulx 
qae  la  deoorent  achener.  Et  mes  frnea  aackeaoyent,  et  lea 
nejeaa  de  lea  entretenlr.  Parauoy  mol  reiait  yc]  •«  la  palz 
ae  dewit  fidre  par  leeeeiaite  dea  y^fs  ov  dea  antrea,  oa  par 
l^etre  faOlolt  qae  qielqan^  sacbeuast 

La  aeeonde,  les  ^randes  beresies  qui  sont  ea  AHeMaigne, 
lesquellea  crelasent  tous  les  jours.  Si  remede  y  auoit,  cestoit 
ma  Venne,  ou  me  veoir  pour  le  moing^s  oultre  la  mer.  De  cestc 
la  sc  deuoit  doubter,  et  fort,  vne  desobeissance  et  peu  de  honte, 
et  aucuns  par  mauluais  enhort  saduancer  a  vouloir  faire  vng 
aaltre  roy  des  Romaina.    Et  moy  deairant  que  ce  fussiea  vona. 
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saiehani  qne  sans  estre  je  coaronne  ne  poauoU  estre,  fat  U 
seconde  que  me  lueut  a  saiUir  et  yenir  ycj.  • 

La  iierce  esteit,  veant  mon  reaulme  de  Naples  9I  alfole  et 
pfifd«,  si  Icfl  ablm  OaUenai^ne  le  sovlTro/eiit,  le  ▼isi|«r,  ei 
•71HNI)  j  ettvoyer  et,  si  possUle  estolt,  au  retov  paaeer  par  la, 
•  Jaiailaige  ea  ajMit  gßon  a  ttNui^  timiailler  de  aapptflMter  mute 
aucuns;  et  al  ce  faat  este  a  cMs^  ooMeBcer  par  Lttalie^ 
a  hkt  la  ^erre  a  Fr^ce,  et  si  nea,  coMneneer  par  Fraiee, 
pour  apres  faire  nicflleur  palx  en  Litalie;  car  je  ne  veoys  moyen 
ny  raison  de  la  vouloir  conquerre,  et  qiiant  bicn  en  eusse  eo 
partye,  ce  nie  fut  este  cause  dune  ^uerre  perpetuelle.  Oultre 
Je  desiroye  fort  et  desire  auoir  lamyte  du  pape,  qui  quelle  soit, 
et  de  leotretenir,  ce  que  a  ^rand  peyne  peat  estre,  yuUIant 
aeigaorier  Lytalie.  Et  oultre  et  par  desaua  toatea  eeates  ne  doub- 
tail  et  creant  la  reme  da  Tue  ea  eatre  plw  proichaia,  po«r 
mj  initier  ea  %aelqae  aorte  i|m  ewt  pev  eatre.  Biea  aaaoja 
Je»  qae  Je  ne  Teneya  poanieii  poar  faire  tova  eea  effeeti;  mais 
anssi  acaj  je,  qae  pour  le  nMlags  jl  sen  fera  qielfuiir»  ^  die« 
plait;  et  y  deusse  Je  perdre  grand  chose,  et  que  quant  je  y 
deurojs  perdre,  si  sera  la  perte  moindre  et  plus  honnorable,  ayant 
passe  la  nier,  que  estant  demeure  de  dela,  pource  quelle  ne 
pourroit  estre  que  plus  g^rande  et  plus  certaine  et  plus  honteuse. 
Parquoy,  combfen  que  je  ny  face  tout  ce  que  plusieurs  pensoient, 
et  quilK  viennent  a  cougiioistre  la  cauae,  je  laymc  mlealx  que  ce 
q«lb  ewacii  eame  de  dire,  que  pour  bob  rabr  lea  iatrea  aea 
naaeil  «MHqrvteB}  et  que  pour  Boa  «sflAjer  eeates  ue  aeatojeat 
faletee  lea  aatrea. 

Et  yela  ee  que  ve  veat  a  partir  Despaij^ne ,  et  la  premiere 
dea  trois  chosea  que  iraBa  yoaloja  dire*  Et  eoaiMaa  qae  de  la 
aeconde  et  troisiesme  aj  tenu  qnelquea  propoz  a  yoz  ambassa- 
deurs,  dont  suis  sebur  yous  ont  ja  escript,  si  veulx  je  encoires 
le  faire  de  ma  main  par  ceste,  aßn  que  le  notier  mieulx,  et  sa- 
cbez  plus  particulierement  le  tout.  Et  quant  au  second  poinct, 
qnest  de  ce  quest  suryenu  puls  la  conclusion  prinse  et  puis  mon 
partement,  pour  ce  que  desia  en  ay  dit  a  yosdicts  ambassadeursy 
et  «Baal  paar  tww  ea.  aveir  Ja  eaeript  quelque  dwae,  diray  lea 
poiaeta  le,  plaa.  eaart  que  pourray.  Et  prearferi  cenie  par  bob 
aaa&r  keaaleap  de  mom  adula,  et  qae  plaa  deafaNiieat  aui  deaieure 
qae.  aia  yeaae,  lanaee  ne  fut  preate  au  temps  quelle  deaatt  • 
eatre,  pour  ou  despendis  plus  de  deux  niois  de  gdigtfi  la,  que 
eusse  peu  dcBpendre  jcj  et  sans  les  perdre  de  la  saison  bonne, 
que  a  fait  assez  faulte;  aussi  ponr  le  peu  de  youloir  que  le  roy- 
aulme  Despaig^ne  et  aucuns  diceulx  auoyent  a  ma  yenue,  la  cuy- 
dant  estourber,  ny  ont  ayde  comnie  bien  besoing*  fust;  et  lar- 
g>ent  de  lappoinctement  de  Maluco  fut  aussi  retarde  ponr  la  tar- 
diue  conclusion  que  y  print  le  roy  de  Portugal,  de  aorte  que  par 
cea  deux  ckoaea  et  aaaai  paar  ee  qae  laaaee  ftit  la  nuunMiae  de 
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pain,  dont  nie  pensojB  ayJer  et  auoir  vng  grani  arg-eBi,  moR 
Yoaigc  fot  reUrde,  et  nc  vlii»  si  Uen  furny'")  qae  bieo  pensoji 
renfr*  Mej  estaat  dtoMfii  catenüi  la  iiMielle  de  la  piüx 
ie  Fraiee,  laqveHe  le  seeM  plnt  ile  Tial  Joo»  aiim  non  «es** 
eiabai^aeaeiit  en  Sanoiie,  leequelx  TtHT^  J^m^  anec  ce  que  la 
aaieea  estoH  tardiue  et  ansBi  mes  g«iM  lai  powr  venir  dois  Ma- 
lega,  et  auoir  estc%  deiix  mois  embarquez,  farent  forcez  de  se 
reposer,  pendant  leqiiel  temps  Uv/.  aduerty  de  ladite  paix,  La- 
quelle,  conibicn  quelle  nc  soit  «jue  honne,  si  eile  dure,  si  tut 
eile  cause  de  elianger  tous  nies  pensements,  et  ce  que  je  pen- 
soys  de  faire.  Aussi  auovs  en  peu  de  jours  deuaiit  nouuclles 
4e  vous,  par  ou  cuydies  que  le  Türe  ne  deut  venir  ^  que  aussi 
mt  feit  preadre  antre  ebearfn  qae  «ellaj-  qae  easee  prins,  ne 
feaaeat  eate  eea  deax  clafcea.  Car  laae  et  laalre  »e  daaalt  phw 
de  laisir  poar  eateadre  ea  eea  eheaea  Ditatte»  aaee  ce  qve  trov^ 
aay  aacaas  qui  anoyeat  gnni  deair  de  j  Uke  la  gverre,  et  ne , 
eeaaefflareat,  et  je  les  ereaa  eaanae  geaa  fae  aeaaoient  le  paja 
et  auoyent  cxperience  demprendre  chose,  ou  je  pardis  temps 
»ans  grand  substance.  Et  tne  trouuoy  plus  loing  de  tous  que 
neusse  fait,  si  de/  le  commencement  je  nie  fusse  g-ecte  ou  pays 
des  Veneciens,  et  eusse  este  plus  prez  pour  mieulx  vous  pou- 
uorr  succourir,  et  eulx  plus  voluntaires  pour  renir  a  vng-  meilleur 
appoinctement ,  falllaDt  vostre  neccessite,  comine  eile  a  lait.  Et 
par  coBsequent  lappoiBfiteamit  de  HUlaa  ea  ffat  eate  aieHlear,  o« 
ea  ce  j  eat  faalte.  Bt  qaaat  eUe  est  aa  caanaaBceamit,  jl  y  a 
Mea  aftdre  de  laaieader.  D^aia  vladreat  vaa  aaaaeHea,  aoa 
vne  seulle,  »als  plusieurs,  caaaldoyaat  roatre  neccessite  et  de>« 
clairant  la  prosperlte  da  Tore.  Voyaat  ce  et  le  brei  tenne  que 
Ion  vous  donoit,  et  moy  plus  lonsr  qne  neusse  voulu,  non  si  bien 
furny  que  bien  Tust  de  bes()in*jr,  craindant  düng"  couste  de  venir 
tard,  de  lautre  me  estre  coninie  le  vous  ay  escript  neccessite 
sur  neccessite,  me  mis  a  cheniin  pour  venir  jcy.  Et  en  Heu  de 
parier  dune  sorte  fuz  contrainet  pour  toutes  ces  causes  de  par-^ 
1er  daatre,  me  monatrant  fort  encUn  a  la  paix,  conuue  certes 
taaaioaM  aj  deatie.  MaJa  coMblea  qae'  alaai  aalt,  tc«  qae  qal 
aiaastre  fort  deairer  rae  cfeaae  laj-  lieat  taaBiaära  phur  aa  oaiH 
traire  et  dMcflle,  eaaae  pea  teair  aalie  Tcye,  par  aa  easse  paa 
faire  mellleiir  appoinctement.  Moy  estant  en  <Aeada  euz  les  bon- 
nes  nouuelleg  de  la  retraicte  du  Türe.  Le  pape  estoit  ja  jcy 
arruye  et  a  ma  requeste.  Et  pour  ce.  et  auss!  pourcc  que  la 
Saison  estoit  ja  fort  aduancee,  et  ne  se  pensoit  que  I^iier  deust 
estre  si  doulx  quil  a  este,  je  ne  pouuoys  plus  recnler  ny  em- 
prendre  autre  enpriase,  daustaat  plaa  que  jauoye  ja  taat  declaire 


*)  Nach  einer  Aeusserung  des  Prinzen  von  Oranien  gegen  de  Praet  war 
der  Kaiser  nur  init  5— 6()0,0(K>  Thaiern  versehen.  S.  oben,  de  Praet  an  den 
KaiMf,  30.  Mi  1599. 
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mm  Jßtmtkn  %  hk  ptix»  TinuiI  tm  IM  cmwM,  que  lenprime  4f 
Fkreace  se  deatit  fidfe»  oe  q«e  l«ra  se  eomwiiea;  et  dll  Ion,  qne 
ei  XV  OH  zx  Jean  le«t  le  Mceesnire  seraü  la  |ie«r  leM|>fiMey  et 
^  len  j  avoit  point  dautre  ^  et  quil  failloit  cn  ce  satislUre  a« 

pape.  Depuis  Ion  lUt,  qiiil  faUloit  do^  prouisions  plus  jsnmades, 
lesquelles  ont  Urde  jusqiies  a  ceste  lieurc,  et  encoires  ny  sonl 
toulcs,  ou  toutesfois  Jespere,  qoe  deans  la  tin  de  ce  tnois;  Ion 
verra  ce  que  en  sera.  Et  a  ceate  cause  je  partiray  de  ce  lieii 
dycj  a  XII  joiirs  po«r  aller  a  (xennes,  ponrce  que  les  g-ens  que 
jay  jcy  soiit  neccessalres  pour  lemprinse,  et  je  ne  seroys  bien  jcy 
Sans  ^ens;  si  aussi  Je  treuuc,  qail  vaille  mieulx  passer  oultre^ 
Iftt^nnraj  faire,  si  prendray  »es  eeromea  plwteity  aofel  fewr 
■m  aller  en  AUenali^.  fit  le  pape  Tient  aiesl  la*  Jespere 
aMBt  que  dj  anyoer  aooir  de  ¥«■  nomielles,  qaest  cbeie  ^^ee 
bien  derirt  pear  niieiilx  ne  eauoir  resoldre.  Je  le  scay,  si  ce 
de  Florence  se  fera  par  appeiaeiement  ou  parforce,  mais  je  suis 
oblisre  au  pape  et  Iny  ay  promis;  je  ne  luy  vouldroys  l'aillir,  ny 
aussi  a  nioy.  II  y  a  despendu  et  a  «ioubstenu  partie  de  men 
l^ens;  je  ne  luy  feroys  bon  tour,  si  je  le  laissoys  a  ceste  heure. 
Ce  a  este  la  cause  de  nia  lon^ue  denieure  jcy,  en  laquelle  sest 
traictee  la  paix  auec  les  Veneciens  et  lappoinctement  auec  le 
d«c  de  MHIan,  aoquel  jay  reftdu  lestat.  Je  ciejs  que  tous  me 
«rajrez  que,  si  jeaaee  reu  Hwjei  den  bife  antfeaieBt,  que  me« 
«wae  Tae  aiaaK 

Mals  aÜB  qae  saiches,  nion  boi  frere^  pourqvoy  Je  lay  fall^ 
je  le  Tous  diray.  Comme  jay  dit,  po«r  eeate  eeeasion  da  Tore 
jauoye  tant  parle  de  ceste  paix  qui  ne  meust  semble  honneste 
la  lai^ser  de  faire.  Dauantaig'e  je  ne  la  pouoys  auoir  aux  Vene- 
ciens Sans  cela,  et  croys,  que  non  seullenient  ce,  mais  ceulx 
auec  qui  je  lauoye,  neussent  aucuns  desire  autre  cbose  pour  re- 
c^mmencer  la  g-uerre,  et  autres  neuRsent  peu  souffrir,  que  je  ou 
vous,  mon  bon  firere,  ou  personne  bon  seruiteur  myen  y  fut  demeure. 
Hiaantaige  le  dae  anelt  ploale«  pieeea  et  plaeea  iirlee.  Et 
eearitfei  fae  evaae  deine  Ui  Teate"»  aatmy,  cela  ae  1^  e«t  en 
pen  eater  eellee  dea  Vcneelena,  vena  seaaen  qnellea  eiea  aeat 
St  surtout  ce  fht  este  me  ^uerre  jmmortelle  en  Italie ,  peane 
f«e  Jesteya  Ja  auant  et  si  loin^  de  lenr  estat,  les  AlleBiana  Ja 
en  cbemin  pour  venir  jcy,  les  Espaignol?,  aussi  ayant  este  en 
Italie  trois  mois,  et  quasi  despendu  mon  arg^ent,  mayant  failli  en 
Flandres  de  C"'  ducas  dont  depuis  sont  este  satisfait.  Les  mar- 
chans  non  ayant  nouuelles  dar^ent  Despaifi;'ne  ont  aussi  tarde. 
Corabien  que  depuis  en  ay  eu  bonnes  nouuelles,  ce  neantmoings 
le  delay  ma  fait  faulte,  et  estoye  quasi  au  bout,  pource  que  les 
Inarcliana  ne  ponaoyent  plus  faire  pour  aaolr  qaelqne  argent. 
Teatea  eea  eanaea  ment  aaaal  bm«  a  ee  ftfre«  '  Len  ponmlt  aar 
ce  dire  qne,  p«ia  qae  le  Idaeje  penr  ai^at,  qne  en  enane  tm 
aieiHear  neonae*  Je  erey,  qne  tent  oe  qne  leatat  pent  pa^  Jl 
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paye.  Daatitalfe  Je  liiiiyi  Mem  Mhwry  «Mim  «ds,  qae 
te  ]^  ie  Fmce-Mt  toer  4»  kir  «omtey  «4  ra  oe  cm  nie 
MBÜMt  bon  anoir  mjie  a  qnhfmg  ei  lalsser  iUfie  en  paix, 
poar  estre  phM  likie.  Ooltre  ce,  comblea  .fiili  feaeal  reei« 
BarleUe  oii  roraakie  de  Naples,  jl  demeorolt  aox  Veneclens 
quatre  oo  ciDq  portz  de  mer  bien  jmpourUns  audict  rojaulme. 
Et  quant  ojres  jl  fauldroit,  comme  aucuns  pensent,  je  ne  puis 
que  auoir  fait  ce  chang-e  que  entre  deux,  quest  que  je  baille  la 
vUle  de  Millau,  Nouanre  et  Pauye  et  autres  petiz  chasteaulx 
4e  pe«  dinpoorUnce,  reteoant  le  chasteaul  de  Millan  et  ville  de 
CeMo  qoe  eeil  ie  gneile  jmportancey  et  ray  par  ce  teit  wmm 
leyailBe  le  Napk»  pecl;  ei  dmaitaife  je  poie  Ürer  lee  §^imi 
de  fserre  fie  j  leaii  leeqnelx  deetniiseBi  toii,  ei  e«  a  ceite 
Iware  Je  ae  iynli  Tt^g  sol  du  lejaabiie,  je  bmb  ayderaj  aiee« 
ralseanableBieBt,  ei  dealx  Jaony  aa  noin^s,  eniaat  qaUi  nm- 
pieseaty  cent  ctnqnante  oo  deax  cens  mille  ducas. 

Danantaig-e  le  roj  Dang-Ieterre  est  a  ceste  beure  en  poinct 
de  laisser  nostre  tante  contre  toute  justice  et  raison  et  sans  le 
Youlolr  ny  consentement  du  pape.  Sil  le  fait,  II  nous  obllg-e  a 
beaucop;  et  peut  estre  que  me  veant  en  paix  en  Italie  hiy  et  le 
roy  de  France  auront  plus  de  regard  a  faire  okoae  par  oa  aea- 
adie  gaeire  eaceaNaeaceat.  Bi  ^aaai  ioaa  la  mm  roaldfeteai  htm, 
ai  ae  aeaaraja  Je  eatve  pia,  qoe  qaant  je  partyiDespai|rBe,  Biia  % 
suis  mleulx.  Car  ouUre  .auoIr  le  reaabae  nect,  jay  en  Italie  bien 
XU*  Sapa^olz  et  IX*"  Allemaaa,  lesqnelx  je  paia  entretealr 
Jaaaaet  a  my  et  fin  dauril.  Et  cependant  Ion  trouaera  tousionrs 
qaelque  cbose.  Car  si  Florence  se  appoincte,  Ion  en  tirera  qnelque 
cbose.  Aussi  le  duc  de  Ferrare  nest  encoires  appoincte  auec  le 
pape:  Ion  est  apres  pour  ce  faire.  Sil  se  fait,  Ion  en  aura 
quelque  cbose.  Et  dauantaig'e  seroit  vng-  g-rand  bien,  piiisque  la 
paix  est  encommencee,  quelle  fut  partout,  afin  qui  ne  demeurat 
qvelqve  cattMeUe  poar  aBaaief  ymg  aeaaeanl  teug. 

DwiBtajge  Yeaa  deaea  croyre,  mm  frere,  qoe  ea  Eapalgae 

Labei^ii'ieai  ee  aae  Jay  deapeada  de  ee  leaahae  poar  ceale 
le,  qae  ae  le  poarriez  croyre.  Dalleaulgae,  coaddca  qae  ee 
aaii  dioae  dempire,  ei  le  Uen  que  ce  lear  aeraM,  vaas  scaaea» 
cemmOz  entendroient  en  me  teile  cbose,  et  quel  acort  jl  y  a, 
pour  ce  daaantag-e  en  ayant  fait  ceste  paix,  et  durant  ceste  de 
France.  Jauray  meilleur  moyen  dauoir  arg'ent,  que  sera  le  vray 
pour  vous  miealx  ayder  a  estre  roy  de  Romains.  Et  vela  ton- 
tes  les  causes  que  mont  meu  a  ce  faire,  et  fine  le  second  poinct. 
Je  scay,  que  vous  en  orrea  assei  dautres.    Veus  jag«rea,  leg- 

Jaellea  aaat  plus  Jaatea  ei  plaa  laiaMmaUea,  ei  plus  poar  te  hkm 
e  la  dirtalieaie« 

Par  eea  deax  polaeia  aaaaldleli  Toaa  ay,  au»  koa  frere^ 
adaeily  de  Itllencion,  pourquoy  Je  aortja  de  Leapalgiac,  et  dea 
ckaaea»  caaaaefti  eUea  aoai  chiagoea  paia  aioa  parieaKat.  Roate 
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le  troisicsnie,  par  Icqiiel  vous  diray  en  lestat  {{ue  los  choses  sont 
pour  le  present,  afin  que  mleiilx  sachez  jug-er  et  maduertir  de  ce 
qiiaiiray  a  faire  a  leffect,  conime  tousiours  ay  dit,  de  llutencion, 
pourquoy  Je  vins  cy  et  partiz  Despaig-ne.  Quest  pour  le  preiiiier, 
que  jay  traicte  auec  le  pape,  comnie  scauez,  et  luy  suis  oLlige 
en  ce  de  Florence,  en  cas  que  cela  ne  priiit  si  bien  que  je 
pourroys  faire,  et  couiment  je  le  pourroys  contenter  et  satisfairc. 
Car  je  desire  ne  plus  perdre  son  amyte,  et  pour  le  nioing-s,  si 
je  ne  lay  pour  amy,  quil  ne  me  soit  ennemy.  Ii  nie  traicte  fort 
bien  et  nie  nionstre  ^rand  aniour.  Aucuns  rraindent  que  ce  nr 
soient  fninctes,  et  quil  nay  dautres  jntellig-ences  et  nienees,  que 
si  alnsi  estoit  ne  nie  seroient  prouffitables.  Vous  pouuez  penser, 
qail  ne  conimenceroit  point,  que  ce  ne  fust  pour  bon.  Jay  aussi 
paix  auec  le  roy  de  France,  comnie  vous  scauez.  11  a  acconiply 
jusques  a  ycj  en  rendant  les  villes  et  places  quil  auoit  en  Naples, 
Hast  et  Hesdin,  non  point  au  jour  noninie,  niais  tost  apres. 
Lon  dit,  quil  a  de  g^randes  practiques,  et  je  croys  quil  en  a 
quelqne  yne,  et  quil  na  bien  fait  du  tout  ce  quil  doit  enuers  les 
Veneciens,  ne  fait  a  ceste  beure  vers  les  Florentins.  Ce  ne  sont 
choses  que  lon  puisse  aduerer;  niais  je  pense  que  ce  quil  fait, 
ne  le  fait  de  bon  vouloir,  mais  seullement  pour  rauoir  ses  en- 
fans,  et  quil  a  toutes  les  practiques  quil  peut,  quoyquil  ait  pro- 
mis  de  non  se  inesler  de  Lytalie.  Sil  vouloit  comniencer  quel- 
que  chose,  jl  prendroit  excuse  ou  pour  les  Geneuoys,  disant 
quil  ne  sont  coniprins,  ou  pour  le  niarquis  de  Saluces,  ou  pour 
Florentins  ou  duc  de  Ferrare.  Toutesfois  je  croy  qne,  sil  voit 
que  ceste  paix  est  bonne,  quil  tiendra,  et  synon  et  quilz  sen- 
iendent,  jlz  nie  feront  tous  le  pis  quilz  pourront.  Aucung-s  dient 
et  croyent,  quil  rontpra  desquil  aura  largent  quil  doit  donner 
pour  ses  enfans.  Autres  croyent,  quil  les  aura  preniier,  et  puis 
quil  ronipra.    Autres  esperent,  quil  ne  ronipra  poinct. 

Du  roy  Dangleterre  lon  dict  que  desia  jl  tient  quasi  samye 
pour  sa  feninie.  Et  luy  incsme  dit  que,  si  le  pape  y  consent, 
quil  le  fera;  et  si  non,  que  aussi  fera  jl.  Car  jl  nen  a  que 
faire,  et  appelle  quasi  le  pape  heretique,  et  dit,  que  pour  ce 
lon  le  pourroit  degrader.  Dun  couste  le  pape  ne  vouldroit  con- 
sentir,  pour  estre  la  chose  trop  escandaleuse.  De  lautre  jl  ne 
vouldroit  aussi,  que  luy  perdit  lobeissance  et  la  honte.  Je  nc 
scay  encoires  que  sen  sera,  mais  je  croy,  que  de  fait  jl  fera 
quelque  folye.  Et  soit  du  consentement  du  pape  ou  non,  si  sera 
ce  vng"  grand  mal  et  cause  souflisante  dune  nouuelle  gTierre.  Je 
croy  bien,  que  le  roy  de  France  y  ayde,  et  sollicitc  ce  quil  peut 
pour  nous  mectre  tous  deux  en  g-uerre  et  en  necessite  des  Ve- 
neciens, duc  de  Millan,  duc  de  Ferrare,  Florence  et  autres  po- 
tentatz Ditalie.  Jen  ay  dit  ce  que  en  scaurois  dire.  Le  tenne 
du  seruicc  de  Andrea  Doria  sacheue  en  inav  ou  en  jung-:  toutes- 
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fois  Jespere  bien  le  prolonguer,  et  quil  me  seruira.    Mais  sil  y 
aooU  quelque  conspiracion  contra  nioj,  Jl^  trauailleroient  de  le  ' 

Je  vous  ay  dit  ce  quc  dessus,  afin  que  saichez,  qae  jl  pour- 
roll  estre  qae  qaelqae  diese  4iß  cecj  fiiti '  et  qoe  a  eeete  liem 
Jla  disafaMleiit,  pour  me  laisaer  consonnery  cembSen  que  Je  croj 
qve  Boi«  Mais  en  ce  eas  «e  djtes,  'ea  Je  seroje  nieabc,  et  ee 
enquoy,  oa  tens  ou  cevlx  qui  me  ronltele&t  treuer,  les  ponr- 
roys  plos  naj're,  fot  en  sortant  dycj,  poor  yenir  auec  armce  aas 
succours,  ou  lattendre  ycj,  et  si  je  me  deuroye  mectre  en  terrae 
dofiense  ou  de  delfencc,  et  en  ce  cas,  par  quel  couste  je  offen- 
droys.  Car  si  me  fault  deffendre,  je  suis  sehur,  que  ce  sera  ycj. 
Et  pour  ce  ne  sera  mal,  que  tousiours  ayez  quelques  gens  ad- 
uisez,  afin  que,  si  besoing^  fast,  Je  fusse  succouru  de  sorte,  que 
Je  leir  peasse  nimre  la  teste ,  eonme  cjdeavit  est.  Et  jay  le 
noBÜire  de'  entre  AHenuuis  et  Espai^noli  en  Italie  de  lai  mUle 
koMes.  Vraj-  est,  qoUa  sont  separea  et  se  dlminaeat  toaa  les 
Jears.  Et  pource  en  ce  cas^  et  sQa  nie  sorprenolenti  seralt  ben 
les  refrechir.  De  ce  que  scauraj,  yous  aduertiraj.  Et  mectea 
peyne  de  scauoir  dassembler  de  g^ens,  aussi  bien  Dalemans  que 
de  Suisses.  Je  croy  bien,  que  aucuns  me  dient  ces  nouuelles, 
cujdant  estre  par  ce  cause  de  plustost  me  g'ecter  hors  dycj. 
Si  crojs  je,  quilz  ne  my  scauroient  faire  grand  mal,  estant  si  « 
bien  accompalgne.  Vray  est  que  les  gens  sont  bona,  mals  Jls 
sont  tenrlbles*  Je  croys,  quil  sera  necessaire  les  entretM&rJns- 
qnes  qne  Ion  W9ft^  si  le  roj  de  France  oonpüra  on  non*  Je  dis 
ce  ponr  ce  qaila  ne  ne  consteront  non  plas  en  ma  presenee  qne 
en  raon  absence«  Tons  deaea  croire,  mon  bon  firnre,  qae  non 
point  pour  craincte  que  jaye  deulx,  mais  pour  mon  deuoir  et 
plaisir  jaymerois  mieulx  estre  bors  dycj ,  puisque  ny  fais  antre 
cbose;  mais  aussi,  si  est  trouue  meilleur^  que  je  me  coronne  a 
Rome,  pource  qne  Ion  en  pourroit  dire.  Et  puisqnil  ne  me  cou- 
stera  non  plus  ainsi  que  ainsi,  que  je  ny  vouldroye  espargner 
ma  peyne,  ne  pour  plakdr  ne  pour  dange  que  j  seeat  auoir, 
mesmes  sl  les  aAilres  Dallemalngne  poonoyent  sonlirfar  anstant 
plos  de  longuenr,  veu  qne  Inne  des  plus  grandes  bastes  qnfl  j 
pourroit  auoir,  seroit  poor  traicter  de  la  resistanee  contre  le 
Türe,  laquelle  jespere  ne  sera  besoing  ponr  ceste  annee.  Et 
si  croys  que,  jusques  ces  heresies  soient  remcdiees,  que  layde 
sera  assez  petite.  Toutesfois,  si  la  neccessitc  Dalleniaigne  estoit 
teile,  quil  my  faillit  tost  aller,  je  laisroye  toute  la  reste  pour 
remedier  a  ce,  car  je  y  suis  oblige,  et  prendrois  mes  corounes 
deca  Rome,  quoy  que  Ion  en  sceut  dire,  que  acay  sera  assen. 
Car  Jl  sendile  an  oommnng  (combien  qne  ceiilx  qne  scanent»  dient 
le  centraire)  qne^  sl  Je  ne  me  eorenne  aRome,  qae  Je  ne  lals  rlens. 
Vray  est  qne  en  ce  cas  vons  finldrolt  reipaHeri  par  qnel  mojen 
ces  bc^resles  se  ponrroient  remedier,  et  aossl  eomment  Tons  ponr- 
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ftei  «lifft  mUm  a  roy  let  Roii^iiip.  Ei  en  ce  et  ponr  cesi 
•ff<M4  Tons  enyoyerajr  par  le  pfcnler  Courier  le  4e^eiiäie  i|^t 
Mi  ponr  eonoc^er  U  dielte  le  prenier  de  nun;  et  wu^  Teoe 
envoyenj  mg  Mtre  »n  UaaCy  ^ur  lempUr  ponr  nay  ou  pnyv 
JoiDg-,  et  en  cas  que  je  me  coveime  a  Rone»  et  q«e  lee  dUres 
]>alemaigne  le  souffrissent. 

Et  ces  deux  moyens  pourrolent  seruir,  fut  en  cas  que  la 
paix  dure,  ou  aussi  en  cas  quelle  faillit.  Mais  quant  au  troi> 
siesme,  qaest  si  la  paix  duroit  bonne  et  ferme,  et  veyssiez  les 
clioses  Dalemaigne  mg  peu  en  doubte,  aussi  bien  Celles  des 
keresies  que  eelle  de  rostre  eleetloBy  et  fofl  fafliit  temps  ponr 
lee  traieter  et  gaingner  par  dodces  parollea,  par  les  aaseurer, 
par  leur  donner,  et  par  tenlr  mg  concille  general,  (ear  le  pro» 
■iBCial,  Je  ne  le  tiens  powr  bon,  et  le  ^neral,  le  pape  y  vie«!- 
dra  cnujs  en  tout  temps,  toutesfois  j1  j  yiendroit  plustost  en 
temps  de  paix)  et  que  aussi  pour  euiter  g-uerre  entre  le  roy 
Dan^leterre  et  moy,  sll  vouloit  faire  tout  de  fait  et  non  de  ju- 
stice a  la  royne  nostre  tante,  et  quil  voulsit  alleg'uer  le  pape 
pour  suspect,  non  accordant  a  son  mauuais  desir,  ou  j  accor- 
dant  1)1  rojne,  le  le^at  pour  snspect.  Kt  qoil  faillit  que  pe  Toit 
aidiet  concille,  ponr  leqnel  faire  et  comocquer,  et  anasl  veola^ 
«i  la  pai|[  ireaerale  proMrolt  bon  dienbi  de  dnrer,  faoldrolt  tempe 
en  ce  cas;  et  qae  ou  par  les  mauuaises  Tolentes  Dalemaigne»  on 
par  non  -auoir  largent  quil  fauldra,  taut  pour  rostre  election  qve 
pour  les  affaires  que  je  j  ay,  et  que  trouuissiez,  quilz  pourrolent 
actendre,  et  möy  dilayer  mon  allee  jusques  a  larryere  saison:  — 
desire  scauoir,  si  vous  sembleroit  que,  ajant  temps  de  pouuoir 
visiter  le  royaulme  de  Naples,  si  le  deuroys  faire.  Car  je  vous 
asseure,  quQ  en  a  bon  besoing:  et  dj  aller,  sl  ce  nest  pour 
qadqu<*8  mois,  je  y  feroys  plus  de  mal  que  de  Men»  Mafa  sl 
An  4film  Didleinalgne  le  aonlfiroient,  ce  liy  aerolt  mg  grmi. 
.Moni  ^  ftt  lors  pourroys  aller  en  Allemalgno»  et  ayant  le  aclieue, 
passer  en  Flandres,  et  desla  en  Espaigne.  Et  si  les  affaires 
Dallemaigne  nc  le  soulfrent,  jl  ny  fault  penser,  et  fault  laisser 
le  tout,  a  ce  que  depuis  en  sera,  ou  si  je  retoumeray  en  Es- 
paigne,  sans  voir  ledict  royaulme,  ou  si  je  retoumeray  encoires 
par  jcy,  pour  le  veoir,  et  desla  en  Espaigne.  Mais  ce  demier 
moyen  ue  sentend  pouuoir  faire  sjnon  en  cas  de  paix,  et  qoe 
loi^  öteiei  DaUeoM^ne  et  dn  Tue  le  aonIHaaest  Car  en  eal 
i^igverre  Jl*  Qon  iMlt  parier,  nnia  fiMit  regaideri  eawnent  on 
tea.  Et  Je  rons  aasenre,  ifue  Ion  mu«  bien  alfaire;  aar  loa  nec- 
i^fimAie%  ne  sont  ai  petites  que  Ion  nen  seit  Uen  eHpücie.  Mala 
d  cest  jeu  force,  jl  fauldra  faire  le  mieulx  que  Ion  pourra,  et  y 
mectre  le  tout  pour  le  tout.  Et  jl  y  aura  beaulcop  de  maalx. 
Au  moings  nc  seray  je  point  cause,  puls  que  tant  ay  serche  la 
paix.    Et  en  ce  cas  auantdict  vons  envoyeray  aussi  des  lectres, 
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jjNMir  ISiire  Tne  Joincte  ou  con^regacion  pomr  eatenlre  H  v«l0B(t 
d€0  eleetonrs,  prUtces  et  ▼illes  de  lempire,  de  tom  ov  tm  pnrtte^ 
«pe  bon  rwut  semblera;  toib  MMWiii,  mem  Imb  lirerey  et 
aiwi  les  ponrrez  assewrer  de  mi  part,  qae  Je  ne  passeraj  Jumb. 
ner  qve  je  ne  lei  aje  visite  et  a  vons  trauaille  de  faire  roj  des 
Romains.  Parqnoy  vous  prie,  mon  bon  frere,  madoertir  sor  Ic 
tont  de  vostre  aduis,  et  de  ce  que  vous  semblera  pourrar  faire 
en  Aiiemaigne  en  quelque  temps  que  je  y  voise,  et  par  quel 
nioyen,  quant  et  comment  je  y  dois  aller,  et  quel  remede  je  y 
pourray  donner.  Et  desque  aoraj  vostre  responce,  vous  adoer- 
tiraj  du  jour  que  poarrajr  partlr,  pe«r  ne  meetre  en  ^enta, 
oomwie  le  deaim  scaneir,  et  quant  Je  ponmj  anyae,  et '  qeel 
dMata  Je  tleiidrajr*  Ancuns  auai  ont  pwle,  Je  nalloja  aitoet 
ea  AHemalgaey  qae  ne  deoreje  preidre  mes  eamaet ,  srnon 
qaaot  vonldroys  partir,  affin  qne  Ion  ne  esleut  vng^  roj  des  Ro- 
nains  autre  que  vous.    Je  ne  scay,  silz  dient  bien  ou  mal. 

Ma  lectre  est  lon^uc,  et  y  a  beaulcop  redictes  et  faultes. 
Et  ce  neantmoins  pour  estre  s\  long-ue  ne  le  refferaj;  mais  quel- 
que long^ue  quelle  seit,  je  vouldroys  encoires  vous  pouaolr  de- 
eklrer  daatres  ekoaes  plus  an  long^  qae  ne  pent  eatre  qne  de 
fconehe.  Mais  qaant  serens  ensesäUe,  prendions  teUe  reaolniien 
■nr  le  tont  9  qne  Jespere  qne  ce  sera  penr  James  le  Uen  de  non 
affaires.  Sl  ne  .ne  puls  Je  tenir  de  vom  en  dire  wmg  not  en 
bref,  quest  que  vouldroye  vous  pouuoir  parier  de  ce  qae  pouons 
faire,  soit  contre  le  Türe  ou  autre,  et  ce  que  en  laduenir  deu- 
rions  faire,  et  si  nous  denrions  auoir  ßn  a  entrcte'nür  ce  que  auons. 
bien  et  sana  rien  perdre,  ou  trauailler  daccroistre,  ou  contre 
Tores  jnfideles,  ou  a  quelque  petite  occasion  contre  qui  ce  peut 
eslre,  on  sl  denryons  actondre  Tne  grande  occasion  et  raison,  et 
yeeir,  ancc  qnel  drott  et  consden^  et  par  qnel  neyen  ce  ne 
denroit  faire,  et  conment  Jl  se  gnrderoit  tt  presefnerott*  Jl  ne 
sera  de  besoing  lespendre  snr  ce,  car  qnant  serons  ensenble. 
en  deniserons.  Ausst  ne  sera  neccessalre  respondre  sjnon  a  ee 
quil  fait  au  cas  et  plus  de  beaoing^,  pour  estre  la  lectre  si  lon- 
giie.  Voua  voyez,  mon  bon  frere,  quil  conuient  que  ces  choses 
soient  secretes.  Car  je  ne  les  vouldroys  fyer  que  de  vous:  si 
vous  gardez  ceste,  mais  que  ce  soit  secretement,  non  point  poqr 
^reUenescripte,  mais  afin  qae,  quant  serons  ensemble,  eile  nous 
nerne^  de  nenoire.  Je  Tons  dedalrerajs  mir  diaque  dwse  que 
nerett  lienalng*,  ce  qd  est  denenie  en  la  pkone.  Jl  ne  seidile 
que  eent  aasez  escript  pour  vn^  ceps  et  penr  ee  Je  fenij  -fin. 
Me  recommandant  du  meilleur  de  mon  cnear  a  vons,  mon  bon 
frere,  prie  dieu  que  vous  doint  ce  que  deslires.  Cest  de  Bolobipie 
1^«  de  jaaoier,  de  la  main  de 

vostre  vray  bon  frere 

Charell. 
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Jescriptz  au  coiite  palatiu,  comme  le  desirez.  Je  voiis  en- 
voye  deux  lectres:  vous  liiy  emoyeteik  celie  %ae  mieulx  vous 
semblera  .et  katre  ^ecterez  au  (eug* 


132.    MHe  SMthuUerm  Margareihe  an  dm  Kaiter. 

iUibl.  d.  BounH'  ^0,  1«0T0.  /.  127.  Cop.) 


K.  möge  die  Gesandten  von  Cleve  zur  Resignation  auf  einen  Vertrag  mit 
Lothringen  bestimmen;  beim  Papst  Krweiterang  des  Indults,  IKqienMUoii 
von  dem  auf  die  Privilegien  geleisteten  Kid,  und  andere  Stützen  gegen  die 
insolente  Geistlichkeit  erwirken.  Schwieriskeiteu  in  Ausführung  des  Ver- 
traip  ni  Ckmbray.  —  Christiern's  II.  heunuclie  Werbungen  gefährden  den 
.  Frieden.  Mandate  dagegen.  Karl  v.  Geldern  wirbt  für  den  Herz.  v.  Lüne* 
bar|^  wie  es  aoheint  für  Holatein.  Bfiadniaa  swiecbea  C^eve  und  Lotbringen.- 

18.  Jan.  1530. 

Momügnemty  Je  Tons  aj  escript  da  IX"**  de  ce'mote^  cmmue 
les  depotes  de  mes  coiisins  les  iiiar«|ob  de  Baden  anoient  este 
yers  nioy  poar  le  fait  de  leiur  deu,  et  comme  Uz  en  estoient  par> 

tiz  a  charg-e  de  retour  a«  premier  de  feurier  proucham ;  que  ienssc 
entendu  que  Ics  deputez  de  nion  cousin  de  Cleues  feussent  vers 
vous,  et  vous  requcroye  les  expedier  de  Sorte  que  leur  maistre 
eust  occasion*}  de  renuncer  au  traicie ,  duquel  esies  aduerty ; 
et  comme  ieusse  entendu  le  duc  de  Lorreine  a  cc  propoz  auoir  ' 
cbano^ie  oppinion,  et  que  an  funüsaeineiit  du  (ralctle  deitre  Tons 
et  non  cousin  de  Gbeldres .  Je  la^  eosBe  falt  deliiirer  le  eliaatel 
et  appartenanoes  de  Montfort.  Et  al  toqb  ay  enroxe  meinoiroB 
pour,  sl  cestoit  voslre  platsir,  obtenlr  de  nostre  salnct  pere  am- 
pliacion  de  lindnlt  a  rons  accorde  a  1a  nominacion  aux  dig^nite^i 
des  e^lises  de  pardcca,  qui  est  bien  mai^ro,  que  commendes  neus- 
sent  lieu  en  vosdicts  pays;  aussi  confimiacion  de  sa  sainctite  de 
vostre  ordonnance,  que  nul  sans  vostre  placct  ne  pulst  mettre 
lectres  apostoliques  a  execncion  en  voz  pajs,  eC  dispence  du 
desraisonnable  serement  que  a  vostre  auenemeni  en  tfoHre 
pays  de  Brabant  voas  aves  fiüt  et  coiiseqaaianeBi  toz  of-^ 
fiele»  es  maliiB  des  estas  dudlet  pays.  Je  voas  env^etaj  pEoa- 
chainement  par  homme  expres  menloif^  et  aaertissenent  poor 
aassl  obtenlr  ampliadon  «de  liodolty  qae  von  sobgieets  ne  so^ent' 


*)  Die  ausgezeichneten  Stellen  in  ChifFern. 
**y  DioM  DiapeiMata«»  erfisifte  uniecA  U.  Bept.  Ib;^ 
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attrajz  hors  voz  pays,  prouision  sur  les  abuz  que  Ics  euesques 
diocesains  en  vozdicts  pays  y  commectent  en  la  co^noissance  des 
clercqz,  aussi  en  la  mise  da  cez  et  interdit  bien  leg^ierement ,  et 
exempcion  de  vosire  mageste  et  de  voz  subgectz  de  censures 
dont  vsent  lesdicts  eaesques  et  lears  officiers  ao  contempt  de  la 
Jostlcey  et  yng'eoncept  tur  ta  dkMm  de  leuetd^de  Theromatie 
gut  preaentemeiil  vouf  est  pliia  necessalre  qne  des  antrea,  'aoid» 
espoir  q«e  preaeatementy  qae  en  auez  lopportunite,  yous  y  em- 
ployerez,  aatrement  vous  perderiez  la  piaspart  de  vostre  Juris- 
diction. Les  prelatz  de  Brabant  me  importunent  joumellement 
pour  auoir  liberte  deslire  meismement  pendant  la  Submission  quilz 
ont  assez  extorquie,  et  a  cause  du  reifuz  que  je  leur  faiz  se 
rendent  difficilles  en  laccord  de  voz  aydes,  donnans  espoir,  que 
moiennant  ladicte  liberte  ilz  semploycront  a  ladresse  desdicts  ay- 
des et  davtres  ym  afidres.  Et  cealx  qni  les  cognoisseat  dient, 
qae  plas  de  liberte  Oi  aarolent  et  plus  dlflleOles  ih  seroyent. 


■ilnädon  aux  diätes  de  Brabaat,  yous  la  perdeiiei  non  aeolle- 

ment  audict  pays,  mais  en  toas  Yoa  pays  de  pardeca,  esquelz 
sans  contredit  ou  difficulte  vous  en  auez  la  paisible  ioyssance  qal 
est  vne  des  plus  belles  preeminences  que  vous  ayez,  et  moien- 
nant laquelle  vostre  auctorite,  aussi  Yostre  obeyssance  saugmcn- 
tent  par  tout. 

Mons%  jay  receu  lectres  du  seigneor  Daigny,  commls  de 
Tostre  part  a  reoower  ov  pailement  de  Paris  les  pieces  da 
pioces  de  Neversy  de  Saagaln,  de  Barty  et  aatres  qal  rons  toa* 
ekeat,  contenans,  qae  aa  moyen  du  contredit  des  partles  O  y 
eust  troaae  plusieurs  grosses  dUBeoltea,  et  que  les  enqaestes 
dudict  proces  de  Neners  ne  dung  coste  ne  dautre  ne  sy  trou- 
uassent,  mais  que  la  vostre  puls  aucuns  jours  soit  recouuree,  et 
que  brief  il  espere  que  ledict  proces  se  baillera  par  jnventoire  a 
quelque  commis  de  la  court,  a  (^hargc  de  le  porter  et  deliurer 
aux  President  et  gens  de  Yostre  grand  conseil  a  Malincs.  Et 
poor  recouurer  les  proces  indecia  qae  yoz  vassaulx  et  aatres 
sabgecti  de  Flandres  et  Ariels  ont  en  Fhuice,  jay  de  Tostre 
part  depnte  denx  bonunes  da  conseil  desdicts^  et  y  falt  poblyer, 
que  tous  cealx  qal  ont  procea  Indecia  on  fdyaalme  en  baillent 
la  dedaration  et  Javentoire  des  pieces  es  malns  desdicts  depatea* 
Mons%  je  yous  av  cydeuant  escript,  que  les  commis  du  roy 
de  France  a  la  journee  prinse  a  Cambray,  pour  adressier  a  la 
restitucion  des  jnterrrssez  sur  paix  ou  treue,  quissent  longiier  et 
plus  rompture  qu(!  besoigner.  Jen  ay  pluiseurs  foiz  aduerty  voz 
ambassadeurs  estans  vers  le  roy,  et  leur  ordonne  le  requerir  y 
donnw  venede*  Ledict  selgnear  a  envoye  a  sesdicts  conmds 
noiaelleB  loctrea  et  eowadssions;  mais  elfes  saeeordent  oa  ref- 
ferent  aax  prenderes,  et  nr  a  apparence  qae  firayt  en  doye  yenlTi 
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cion  de  justice  Ih  ont  proteste  aadict  Canibray,  et  nie  requiereot, 
solliciteot,  pressent  et  importunent  de  leur  accorder  lectres  de 
iuar<j[ue.  Dont  aussjr  jajr  adoert^  vosdicts  atnbassadeurs ,  a  ce 
qirili  1e  renoMtreiit  an  nj  el  a  eealx  de  gon  coueil;  et  qoe  je 
M  roj,  Gonme  non  fall  ie^  sfl  nest  pourren  a  yosdicts  mibgeei% 
qvl  aont  destraii  et  eii  fiprakde  wnulkttj  qne  Je  les  aaebe  ^^itder 
qiilh  nesMjent  a  soj  reeompenscr,  on  IIa  miealx  poinonl  troa- 
ver.  A  qaoj,  consfderant  les  iBeoBTenieaa  qal  en  |N»«nreleBt 
aoeair,  jay  vn^  groz  regrei, 

Mon9%  par  ce  que  je  vous  hj  escript  et  par  les  lectres 
que  les  commis  du  roy  a  faire  leualuacion  et  prisee  des  terres 
de  pardeca  appartenans  aux  sub^ectz  de  France  qnl  vous  doivent 
estre  dellrrees  ont  escript  au  chancelHer  de  France,  qui  yous 
Oll  eale  enroyees,  rons  aiea  aaeei  eatendn  la  iülealte  deatre 
Tel  eomaia  el  eolz  an  fall  dioelle  eaalvacleii;  el  oonnae  lesdicis 
oenmds  de  rej  prelendtesent  la  fidre  aar  XII  oa  XV  anneea  ile 
reoenir,  et  les  Toslres  sur  XXIUI  aimees.  Neaalmi^  Jla  j  pro- 
cedent  sur  le  renenu  de  XX  annees;  el  sur  ce  pie  ont  comme 
acheue  de  leualuacion  de  toutes  les  terres  de  Vendosme,  et  cc 
fait  auront  tantost  fait  la  reste.  Le  roy  a  nagueres  escript,  quil 
sarreste  a  XII  annees,  VI  de  gTierre  et  VI  de  paix,  qui  vous 
seroit  Interest,  pour  ce  quvne  annee  de  reuenu  en  bledz  ou  au- 
tres  gralns  ou  temps  de  la  guerre  a  plus  ou  autaal  porte  qoe  le 
reueno  de  Irels  annees  en  Imnps  de  paix,  le  bois  anssl  pris  X 
on  XII  a  este  Irop  pIns  ekler  qoe  aoparananl.  Hl  le  roy,  cenme 
qne  ienatuaclon  se  Iriee',  nj  scaoroil  anolr  prooffil  ne^  deBnaalipe, 
penr  anlaal  qnll  ne  yons  fiinbm  leires  qne  paar  la  reale  que 
accordee  rous  est,  et  ne  recoifipensera  ceulx  qui  vous  furniront 
leur  terres,  que  autant  quelies  seront  eualuees:  dont  je  vous 
auertiz,  et  que  sans  vostre  expresse  ordonnance  je  ny  chan- 
g-eray  rlens.  Et  oultre  que  voz  comwifs  a  ladicte  eualuaclon  ont 
montre  leur  Instruction  aux  commis  du  roj,  jlz  lont  fait,  pour 
les  amener  a  proceder  a  leualuadon  des  terres  qne  dessns  aar 
le  reoenn  de  yfagi  annees ^  eenuae  fi^  mI  fatt^  el  lea  eossenl 
Tonhmtlem  indnil  a  Ikire  ladlete  eralnaelen  en  asslele»  de  lenre. 
Bl  se  pomoienl  lesdlcts  conunls  de  France  blen  passer  den  fUra 
lanl  de  caz,  que  de  lescripre  en  France  penr  le  ^ns  enVoyer, 
ponr  le  prouffit  quil/  y  ont  fait. 

Autre  difßculte  et  de  plus  grand  importance  sest  tronuee  sur 
le  fait  de  linterinement  des  traittiez  de  Cambray  et  de  Madril 
es  consaulx  et  chambres  des  comptes  de  pardeca.  Cest  que  les- 
dicts  commis  du  roy  ont  pretendu  ledict  interinement  estre  fall 
snr  coptes  desdicta  traittiez ,  lesqnelles  *a  eesle  ia  Jla  eni  ap- 
parte  eelladonnees  el  sl^ees  par  le  seerelalre  Gedoyn;  el  ponr 
ce  enl  aicnne,  qoe  linterinemenl  dleeulx  IralUiea  ensl  este  fidl 
ou  parienienl  et  en  la  cbanbre  des  comptes  a  Paris,  et  se  con- 
tlnnotenl  el  parfaiseienl  es  Mres  parlenens  de  pardela  ser  co- 
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piefl.  Et  a  ce  qne  par  lectres  da  seig'oeur  Daigny  commis,  et 
lequel  a  este  present  a  linterinement  desdictj^  traittiez  en  France, 
je  lear  ay  monstre  ledict  iiiterinement  auoir  este  iait  sur  les  lec- 
tres ori^nalles,  jlz  ont  de  la  pari  du  roy  dit,  que  ledict  sei^- 
near  neust  qume  lectre  de  raiiffication  desdicts  tsaittiea,  et 
^  jie  la  Toilflisi  nMttre  Wrs  -scs  nains,  ce  qoe  ae  lecait  ap« 
pmace,  ponr  antaal  qae  le  roj  se  peaU  Ikr  de  Tovsy  coame 
Yens  de  luj,  et  certea  laonseignear,  eres  q«e  UnleilieflWit  des 
tndttlez  de  pardeca  ne  toncliast  que  au  roj,  coauae  luj  et  sea 
g-ens  le  drent  quil  se  contentast  quil  se  feist  sur  copie,  et  que 
faisant  ledict  interinement  de  pardeca  sur  copies  U  bailleroit  ses 
lectres  patentes  de  recog'noissance ,  que  dudtct  interinement  sur 
copies  il  se  tiendroit  content,  et  que  en  cest  endroit  seroit  pac 
vous  satisfait  ausdicts  traittiez:  si  culeuds  je  de  ceulx  de  vostre 
priue  conseil  et  par  les  prealdeal  et  les  prfaicipaalz  da  Tttatie 
iprand  conseH  et  aatres  boaa  peiaoinai^es,  que  le  jra j  ot  ses 
sncoeseiirf  peamieot  cf  apm  dire,  qae  le  eoaseai  da  rojr  seal 
■e  aaflbnoit  a  lalienaclon  de  deauine,  oa  a  lanouacion  de  teaitik 
qafla  pourroient  alleguer,  et  que  la  vraye  jcODselidadaa  et  searete. 
dun<^  traittie  soit  linterinement.  Et  pource  ne  suis  dintenclon 
consentir  a  linterinement  desdicts  traittiez  de  pardeca  sur  copies, 
ne  soit  par  Yostre  tresexpresse  ordonnance:  ^t  me  seuible  qi^e 
auant  nie  la  mauder  y  doyez  bien  penser. 

Encores  ont  lesdicts  commis  luis  eu  auaut,  que  la  dame  de 
VeadaaBie  et  avtrea  Taaaadz  de  Fraiiee  adker|tea  de  pardeca  ae 
deahertteroleat  de  leor  tenres  an  proeflii  da  toj^  et  le  roj  j 
adberite  en  deakeiiteiott  a  Yoatre  prooflit;  qne  Jaj  absolateiaeBt 
rebonte,  ceaslderant  que  le  toj  ea  ce  cai  aarolt  le  rencliat  dea* 
dictes  tenres  et  linierest  que  vous  poarriez  recounrer,  en  luy  roet- 
iani  en  caz  de  renchat  lesdictes  terres  en  niain,  meismemeni  les 
villes  de  Dunkercke,  Bourbourg-  et  Grauclin^es  et  autres  fors 
situez  en  frontiere,  ou  en  luy  relTusant.  Dont  aussi  iay  adueriy 
vosdicts  ambassadeurs,  pour  en  parier  ou  besoin^  seroit,  quilz 
ont  fali,  et  moui  escripi,  que  le  roy  de  pripe  face  leur  ait  re- 
spondu,  qae  la  deskeritance  bomedlate  a  Teatre  proafiit  aerolt  bien 
pias  briefoC)  et  deminae  despenee  .de  dioia;  mais  qae  la  dame 
de  Vendosme  lendt  nds  en  auant,  disant  aaofar  trouue  par  conseQ, 
qae  ponr  soj  aasenrer  da  demaine  que  le  107  laj  bailiera  en  re^ 
compence^de  ses  terres  eile  y  debvoii  proceder  par  eschange,  ei 
pour  ce  faire  sen  desberiter  au  pronffit  du  roy;  disant  toutes- 
voyes  ledict  seiij^neur,  quil  en  feroit  parier  a  ladictc  dame,  et  y 
feroit  ce  que  en  luy  seroit,  et  que  a  ce  que  vosdicts  ambassa- 
deurs auroyent  rcspondu,  que  ladicte  dame  se  pourroii  asseurer 
en  woj  desberiiant  a  vostre  prouffit,  en  declairani  que  a  la  re- 
qaeste  da  roy  ponr  le  payeaieiit  de  sa  rancon  et  la  redempdon 
de  neas'*  aea  enffans  ostagiera  ponr  \vj  eile  lanroIt,fait  molen-' 
MBt  recompence  an  rojaalme  en  terres  et  selurMvl^s  •  valear- 


0 


DiyiliZüü  by  Google 


« 

STT 


des  siennes,  aucuns  du  conscil  du  roy  auroieni  dit  qull  feusi 
vray..  Et  conime  quil  eo  soit,  deslrant  euiter  nouuellite«  et  in- 
etnveiieiis  ne  s«is  BaUemeBt  lUnteBcioii  dentemfare.  a  la  ie^^ierl- 
iMfi»  de  la  dame  deVendosM  au  roj;  neaatnoliw  que  Je  doidite, 
äi.ces  difflciltea  denalaacion,  dliit4»iBeiiieBt  et  desheritance  cob- 
ilnuent,  que  en  ce  caz  les  pieces  qui  ae  doibvent  furnir  a  Bayeive 
endedens  le  premier  jour  de  niars,  ne  si  pourroient  acheuer,  com- 
bien  que  en  ce  caz  la  culpe  neu  seroit  vostre.  Dont  de  rechicf 
jauertiz  vosdicts  ambassadeurs ^  et  leur  ordonne  le  declairer  au 
toy,  et  le  requerir  vouloir  donuer  charg^e  a  ses  commls  de  be- 
sol^ner  rondeuieut,  franchement  et  a  la  raison. 

1^,.,  Möns',  Je  «yous  ay  cydenavt  escript,  comme  le  conte  de 
nryemie  auoil  eamje  soUiciter  main .  leuee  da .  eonte  de  Roussy 
et  des  terres  de  Waraeaten  ei  GUatelleai  et  qve  le  I07  en  easse 
äeisorde  lectres  selon  vostre  ordonnance;  mala  qne  lediet  de 

^Bfy'enne  ait  differe  accepter  lesdictes  lectres,  pow  ce  qae  on 
narre  dicelles  la  main  mise  feust  causee  sur  offence  par  luy  coin- 
mfse,  et  que  le  dispositlf  condicionnoit^  que  en  lauenir  II  ne 
pourrolt  aliener  ledict  conte  de  Uoussy  sans  vostre  consentemeiit 
ou  de  voz  successeurs  au  duce  de  Luxenibourg^.  A  quoy  aussi 
Je  nentens  riens  chan^er,  ne  seit  de  vostre  expresse  ordonnance. 
^„.  lie  cardioal  de  Bourbon  a.  icy  envoye  faire  demander,  que 
aeipn'lea  tf|i||tien'fl  fenst  restitne  a  la  possession^  4e  laMlejre  de 
fl«ibit|<i4il|jU|di  dbant  quil  en  fenst  possessenr  anint  la  gneire. 

qnejt  le^ffethonotaire  De^monde  sest  oppose,  disant  \üj  en 
estre  ponnren  par  nostre  saint  pere  a  ros^e  nominacion  comme 
de  benefice  vacant,  au  moyen  de  ce  que  ledict  cardlnal  y  auroit 
siniplement  renoncye  au  prouHit  de  domp  Philippe  de  la  chambre 
sauoyen,  auquel  propoz  11  a  exhibe  certaine  procuracion  dudlet 
cardinal.  Lon  eust  vouluntiers  veu,  que  le  commis  dudict  Car- 
dinal eust  respondu  a  ladicte  renonclaclou;  dont  11  sest  excuse, 
diaast  nett  üielr  eliar^e,  bien  pour  jnfonna^n  de  rostre  conseil, 
et  lon  penr  entrer  en  procei  dont  fl  a  pioteste,  a  jl  dit,  qne  le 
fiardinal  son  maistre  par  cydenant  enst  eoneev  Tne  permutacion 
de  ladicte  aUieye  de  saint  Amand  an  protlionotaire  de  la  chambre 
sauojen  a  son  abbeye  de  Corbye;  mais  que,  entant  que  de 
pardeca  lon  eust  voulu  admettre  ledict  de  la  chambre  a  la- 
dicte abbeye  de  saint  Amand,  leur  permutacion  neust  sorty. 
Et  ont  chacun  deulx  retenu  leur  pieces,  et  ausdicts  moiens  a  de 
recbiei  insiste  a  la  reinte^racion  de  soudict  maistre  audict  saint 
Amand,  bien  entends  ie,  quil  ait  envoye  vers  sondlct  maistre 
pomr  sanoir,  qnll  ait  de  faire. 

M  (  lM|ons%  es  gnenres  denüeres  la  tonr-  da  Saussy,  fief  da  dnce 
de  Bar  sitne  ou  roisinage  da  pays  de  Luxembonig,  qne  tenoit 

'vng  des  filz  de  messire  Robert  de  la  Marcke  et  en  pinrteit  le 
nom,  feust  prinse  par  voz  gens,  et  tousiours  puis  a  este  g^ar- 
dee- fn  vostre  obeyssance  iosques  a  .Bagueres,  que  deux  des 
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soaldojers  ont  murdry  le  capitaine,  sa  mere  et  vn^  sien  frere, 
ei  ont  deliure  ladicte  tour  aux  g^ens  dudict  messlre  Robert.  De 
ce  auertie  jescripulz  a  vpz  ambassadeors  en  .France,  qatlz  le 
4oBiiaiBeiit  a  cognoMtt  a«  roj,  et  1«  reqviMeit  j  povnreoir 
■doli  Im  tratttiei  dentre  ymui.  Ei  daatre  part  eacrlpais  le  fort 
eaq^reaamaeat  a  aon  coaaiD  le  marqqb-  Benard  de  Baden,  gea- 
■eraenr  de  Lu;^emboarf ,  qne  par  tons  mojens  II  sessajast  de 
recoaurer  ladicte  tour,  et  que  en  ce  caz  Jl  la  mjnast.  Jaj  ce 
ioardhuj  receu  lettre  da  lieutenant  et  ^ens  de  vostre  conseil  a 
Luxembourg-,  contenant  que  Gilles  de  Sapog^ne,  vostre  capitalne 
de  Chauency,  et  lequel  es  g^uerres  passees  sest  g^randement 
aqaltte  en  vostre  seruice  a  la  ^arde  devostredict  pajs  de  Luxem- 
houri^,  alt  recouure  ladicte  tour  Dez  que  ientenderay  la  manlere 
Je  reiia  en  avertiraj ,  et  de  moB  adnl^. 

]IIeBs%  ajani  enteada,  qae  le  roj  de  Demt^aiaite  aeerete- 
Bieat  retiat  gtnä  de  gaerre  ea  diaers  Ileax  de  rea  paja  et  de» . 
herBy  Je  laj  aj-  fa!t  remonstrer,  sil  le  feist  et  Teaa  laj  peraiet- 
ÜtEf  qae  contreviendriez  aax  traittiea  par  Toas  accordez  a  ceolx 
des  pavs  de  loost,  portans  par  exprcz,  que  ne  leur  feriez  ne 
assisterez  ou  permetterez  a  leur  faire  gTierre  de  voz  pays,  ne 
enlx  a  vous  sans  auertissement  lung*  a  lautre  de  VI  mois,  et  \uy 
feiz  requerir  sen  deporter.  Ledict  seig-neur  de  prime  face  sous- 
tint,  quil  ne  leost  fait.  Pourquoj^,  aprez  que  iay  sceu  certaine- 
ment,  qoll  levat  fott,  aj  renveye  vers  luy,  a  Iny  reqaerlr  de 
recidef,  qvO  ai^a  depertaat,  ladaiaaat  que  aatremeat  ae  aerlea 
eeatent,  et  qae  paar  moa  aqaH  rera  Toaa  et  a  leatreteaeaient 
du  traittie  auec  ceulx  de  leoat  Je  aeroje  contraint  suspendre  le 
iraittement  qail  aaoit  de  rdus.  Sarquoy  II  ma  fait  declairer,  qatt 
eust  parle  a  ancnns  capitaines  et  compaig-nons  de  guerre,  seutle- 
Bicnt  pour  assentir,  sil  eust  affaire  de  gens,  sllz  le  seruiroient; 
niais  que  sans  vostre  conscntement  Jl  ne  fera  assemblee  ne  guerre 
a  CAU  que  ce  soit.  Et  neantmoins,  pour  eufter  le  dommafge  de 
voz  pa^s  et  subgectZ)  ay  ie  fait  expedier  et  publjer  voz  lectres 
de  plaeeart  portiuiB  deffence,  que  aal  de  roz  paja  aaaaacaat  ae 
aiettre  ea  aeraice  de  guerre  a  qai  qae  feost  aaaa  Teatre  eongie, 
a  peiae  destre  repate,  teaa  €t  pagaj-  paar  rebelle  de  yostre  ma- 
leste.  Dautrepart  Jaj-  acea,  qae  atoa-eeaata  de  Gheldrea-alt  r^- 
tenu  II  oa  III'"  pletoas  et  certain  aoaibre  de  cheoaulx  pour  le 
dac  de  Liinenbur«:  son  beau  pere,  et  ay  oppinion  que  ledict  duc 
les  demande  a  la  requestc  du  duc  de  Holstein  qui  pourroit 
auoir  oy  bruyt  que  le  roy  de  Dennemarke  retiendroit  g-ens  de 
guerre.  Et  a  ce  propos  ay  ie  entendu,  que  aucuns  marcbans 
de  loost  ayent  enquiz  de  diuers  personnaiges  de  voz  pays  de  lin- 
tenelea  dadict  aeignear  roj  de  Dennemarke:  et  est  Teaa  vng^ 
geatfllioaBae  da  dae  de  LaBeBlnnrg>  yera  Biej  a  aaaez  petit  propoz, 
qai  me  fait  aaetr  Inag^aacion,  qail  Tieagae  paar  eapycr.  Taat  y  a 
qae  de  mea  poaoir  Je  meaiploxera^'preaeraer  yosdiota  ^ujs  de  gaerre« 
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Möns',  jaif  iournellement  de  plus  en  plus  nouueUes,  que 
lea  ducz  de  Cieues  et  de  Lorreine  se  forii^ent  daUyance,  poor 
besotii£^  est  anoir  tHaiir  mom  hing  a  Umif9$  a  quoj  Je  von 
piie  pentery  et  ponr  revede  ne.  scay  auin,  tynon  o  dr0990r 
im'rümpimre  du  muaim^ge  de  Uur»  eiffimt, 

Le  seignenr  de  MaldeglMBai,  eeeontette  de  Brages,  eil  IM 
Mlade,  et  cotmne  anenns  djrent  en  peril  de  mort;  ouqnel  cas 
serolt  bien  reqniz  ponrvcofr  audiet  estat  dung-  homme  de  blen  et 
dauctorite,  qui  residast  continuellement  en  ladicte  ville.  Adue- 
nant  ledict  caz  eue  loppinion  de  mon  cousin  le  conte  de  Gaure, 
^ouuerneur  de  Flandres,  et  dautres  voz  bons  seruiteurs  qui  Ion  . 
pourroit  commettre  audiet  estat.  Je  vous  eu  aduertiray,  et  de 
mm  adais,  et  plastost  ▼•w  suplye  nj  poarreoir« 

Moos',  Je  fUs  bMoignier  sur  lereetfoD  ei  lostitaeiM  äutg 
otmü^ffoniiicial  en  yostre  oonte  Dartois^  et  par  le  prenler  cour- 
rier  ainl  vera  vous  rot»  en  wrojmj  le  ooncept  poor  jr  or- 
doBBor.a  vostre  plaisir. 

'  Möns',  je  rous  ay  cscrlpt  par  le  dernier  courrier,  comme 
Jevsse  de  vostre  part  dispose  de  la  petite  e55coutterye  de  Bols- 
ledoc,  yacant  par  le  trespaz  de  feu  messire  Jean  van  Baeckx,  a 
PhiHppes  filz  de  feu  le  visroy  de  Naples,  sieuant  laccord  que 
par  lectres  patentes  \uy  en  auez  cydeuant  fait,  desqnelles  jen- 
▼ojaj  copte  aa'ieignear  de  Qmnrdles,  poor  les  voos  moBstrer, 
tow  impljant  aoolr  mon  beoolgne  poor  ai^wable.  Doni  de  re- 
(Met  Je  Yons  soplje^  en  priant  nooire  oelgneor  donner  a  inono, 
laoBseig-neur,  bonne  Tie  et  loB|rn®*  Malineo  le  Xvlll  de 
Jaindef  lan  XXX. 

Vostre  treahomble  taote 

Margukkitk. 


133*    J.  de,  BMi  an  den  Kaieer. 

.  (1»^.  r«l.  1.  3pL  X.  /.  51S.  Orig,) 


Bekanntschaft  mit  einem  venet.  Edelmann ,  Morezin ,  der  wegkundige  Be 
fleiter  schaffte..  Derselbe,  für  des  Kaisers  Dienst  gewonnen,  schreibt  an 

dkMn. ,  B«gltoMginig  fikr  deaMibto. 

17.  Febr.  1S30. 

"  Slre,  jey  eerft  a  m  mM%  omnent  onlo  retome  arlere  long 
dketdn  d«  prea  des  firontfereo  dn  SopM'  aeanie  de  grandes  gardes 
qoj  sont  sQs  les  pasages  poor  le  Torc^  apres  deliberaj  de  passer . 
par  le  deaerie  droyt  a  la  Baserre,  coment  aosi  Je  ecrivi  a  vre 
SM**  qoe  ancorres  ma  fallo  ronpre  se  chemin  poir  estre  fort  long 
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et  ancorcs  moy  hicn  malade.  Au  presant  dicu  uia  spirre  (sie) 
pour  le  seruisse  de  vre  niag-este,  que  jey  pruis  conoysansse  avec 
vng-  seg^neur  ansien  de  par  dessa  nonie  seigneur  Andre  Morezin, 
jentilhomiue  de  V  enize,  lequel  ma  done  pluzieurs  moros  fiables 
et  bien  sarans  le  cbadtt  et  pasa^es  ewvjoakm  a  mon  vojagre, 
par  quoy  Jey  espoir  etre  Ten  le  BoyfA  en  mg  nojB  an  piw 
long*  Et  dlea  ejdaat  je  partfarey  le  im*  du  ferrier  arec  le  Jen- 
iilhome  aiglolS}  leqvel  demeurera  de  par  dessa  pour  solisiter  ei 
aviser  apre»  ma  parteifse  de  tont  se  qie.  le  SophI  fera  et  aatres 
oliozes  convenantes  au  servIsse  de  vre  nia**^. 

Sire,  apres  avoyr  pratique  avec  le  susdit  se^neur  Andrea 
Morezin,  jey  conu,  quil  est  pleyn  de  g-ran  savoir  et  persoue  quj 
a  grandes  aniities  avec  tous  les  prinsipaiis  seg^neurs  de  par  dessa. 
Jey  considere,  quil  peut  fere  grans  et  bons  seruisses  a  vre  ma^*-' 
ea  ce  pays  de  Sarle.  Jey  päe'aT«e  Iny,  et  ma  repondu,  qae 
degfa  II  a  mis  sa  teste  pour  mayejr  done  le  mojen  de  passer, 
sl  a  cas  qall  fasse  decorert;  et  entierement  11  delfliere  de-metre 
la  peneae  et  biens  an  serrlsse  de  vre  ma^,  ei  an  set  effet  II 
ecrit  a  vre  ma^""  de  son  bon  roloyr.  Parqnoy  Je  snpUe  Urea  ym- 
blenieut  vre  raa'"-'  voloyr  doner  credit  a  ses  letres;  cars  je  suys 
asure,  que  ancontlnant  quil  ara  reponsse  de  vre  nia^*^,  qui  fera 
vne  atreprinze  fort  ancreable  a  vre  ma**  que  sera  g^ran  dauniag-e 
du  Türe  ave  ia  enteli^ansse  dvng-  prinsipai  bassa  de  pardessa. 
Ecritc  CD  Alepo  le  xvii^  de  i'evrier  1530 

de.  vre  nm^ 

tres  hnnble  senitenr  le 
eberallier  n  Bau».  ' 


134«    MHe  SMihaiierin  Margareihe  of»  den  Kauer» 

(am.  d,  Bourg.  No,  16011.  /.  103.  Cop,) 


Die  Fortschritte  der  Lutiieraner  drohen  des  Kaisers  Absichten  zu  hemmen. 
Bs  wire  Mbr  ritUfch,  Fiemra  und  anch  Florens  mit  dem  Papst  su  ver- 
gleiclMB.  I>M  Ausfuhrverbot  der  Pferde  als  nicht  dnrchsasetzen  einstwei- 
len verschoben.  Mangel  an  Geld.  Errichtung  eines  ProvinzialraÜies  in 
Artois.  Schwierigkeiten  in  Ausführung  des  Vertrags  zu  Cambray.  Hooch- 
•traten'a  Getdiift  in  Utrecht  Die  Königin  t.  England. 

5.  yfpril  1530. 

Monseigaeur,  ie  me  reoommande  treshumblement  a  Tostre 
boane  gf  ace. 

.  Möns',  depnis  les  nonnelles  qae  iay  en  de  vostre  conronne- 
ment  ay  recen  roa  lectres  dn  X  de  ma»,  et  paOr  ieelles  eatea- 


L  ijiu^od  by  Google 


S81 


in  de  TOI  'mmÜm  i«iit  le  irom  tiw  Irien  Moaenant.  Et  pour 
resjlfinäre  an  cimtenn  dtteUes,  prealtUeneiii  qiiaiil  an  ponolr  qnll 
Tou  a  pleo  nenvoyer  pow  entendre  an  Mer^«*] 

U0uie8y  nions%  il  ne  vous  fault  donbter,  qve  ien  Tseraj  d«  tont 
a  TORtre  desir,  et  en  la  conformite  de  ce  qne  neacffpoez. 

IHons^  vous  ferez  bien  aduiser  quelque  bon  moycn  au  faict 
des  Lucteriens;  car  la  secte  en  multiplie  fort  ,  rnesmes  es  par- 
ties  Dalleniaig^ne  ou  entendes  aller  et  tenir  journee:  et  me  doubte 
quHz  se  perforceront  empescber  voz  emprinses,  si  ny  est  caute- 
ment  procede. 

Mobs')  de  Mre  el  dfeaser  l^poiactement  da  dnc  deFerrare 
aaec  nostre  aainet  pere  ce  serolt  bien  fiiit;  et  eneores  nienlx, 
qid  ponrroit  faire  ^)  eeiUtg  ths  Mor^ntina  am6  tu  mdndUBs 
car  tt  UM  a  craindre  qne,  flnisqnils  sont  deliberess  euLt  Arfenidr0f 
y  poum»  peräre  beaucmtp  de  gena  de  bien,  et  par  cönneqnence, 
dyminuer'  vostre  reputacion  quil  vous  fault  parforcer  de  emuet' 
uer,  mesmes  en  Italie,  sil  est  poasible.  ' 

Möns'',  touchant  la  vuydan^e  des  cheuaulx  qui  se  lieueni 
de  pardeca  pour  meiner  hors  de  vos  pays,  a  quoy  desirez  estre 
obole  pour  les  raisons  que  mescripuez,  monseigneur,  jl  ^  a  de- 
ste  inn|r  tenips  qne.  en  ma  presence  et  de  la  plns  part  des  gen- 
nernenfB  deadiets  pays  a  eaite  nis  en  delflbenäon  la  deffemm  de 
iadiete  mtgdmgß,  en  fnat  lors  trenne,  que  iceüe  deffenee  nestoü 
genertUemImt  cendugaaMe.^^Cvt  si  ^e  estoit  faicte,  la  princi" 
pale  negoce  de  Yoz  subg-ectz  es  pays  de  Hollande  ei  de  Matt' 
drea  qui  est  fohdee  sur  nourtiture  des  cheuaulx  ceaaeroit; 
et  hilz  nen  auoient  yssue ,  ne  seroit  possible,  quilz  vous  sceus- 
senl  furnir  voz  demeine  et  aydes  dont  ne  pouuez  passer.  Et 
si  Ion  deffend  la  vuydange  en  France  ou  autre  part  pariicu- 
Hmrenient,  ponnei  cognoistre  le  ancees  quen  ponrroit  «dnenir, 
entant  que  par  he  AUemaignea  et  amtres  paya  voieüu,  ou  Um- 
tee  mardumdUee  omt  eßure,  ceulip  qui  ne  tee-pemmnU  wy  oueiF, 
lee  yroieni  Uheq  teuer,-  au  'lee  mmdkatuU  pd  $ent  aMHa  lea 
meneroient,  que  ne  seroje  bonnement  einpesclier.  Parqnoj  me 
tronue  en  cecy  perplexe  pour  trois  raisons:  la  premiere,  que 
sur  toates  choses  vous  desirez  faire  obeyr,  et  que  seroye  marrie 
que  vostre  plesir  et  vouloir  ne  fust  acconiply;  la  seconde,  quil 
seroit  bon  euiter  le  reboutement  de  vosdictes  aydes  et  entretene- 
ment  du  t^ure  et  aubatance  de  yosdicts  subgiects;  la  trolsiennie) 
qne  ladkie  deffenee  ne  ae  seataroit  faire  eana  groaae  d^ffldemee, 
MuAf  mffuFy  ponr  TBg'  ndenlk  aeteidiUBt  vootie  resolndony  anolr 
entendn  eeaten,  en  reipard'que  lea  feetee  de  €hnd  et  autres  de 
^  TOS  pays  de  pardeea^  eoqneUea  Ion  a  accowtone  de  leuer  lea- 


*)  S.  Margarethe  an  Karl,  2.  Oct.  1529.  z.  Ende. 
*)  Die  ausgezeiclineten  Stellen  in  ChifTern. 


di§t9  Amumls,  aoni  ptUM99i,  H  la  müriektmdis§  Uuee,  H 
mt§  UU9  dejfhnee  que  pomoje  ytowpimmA  Im  serott  de  petit 
mktf  4v  fiiBgu  pMr  rüg  mois  ou  six  sepauJae«  aduenir^^ 
.  WB  näa  ftdaisee,  de  eneoim  differer  ladicte  g9mmrtäi9  dvfmtM, 
Toas  snpplUnt,  le  tout  par  tom  Mb  eateadBi  mch  MUider  Tostre 
Wn  plesir  pour  lensujuir. 

Möns'',  au  reg^ard  da  traictenient  de  vostre  ambassadeur  en 
Angleterre,  sur  lequel  me  ordonnes  bailier  tel  ordre,  que  luy 
soit  deliure  en  prest  six  cens  escua  dor,  vous  scauez  les  char- 
g9B  fui  wmt  amr  w»  ßmmeeM  de  pardeca;  neantmoings  le  plos- 
tMi  qvil  sm  poisible  ceolx  de  tm  fluuiees  qiü  a  present  senl 
oceqpes  en  yei  alfoirei  ümkom  de  moj  seroit  letomei,  que 
am  de  kiief.  Je  \tß  Mvjnij  »  feie  tmSt  leedicto  yi*  eecn, 
eomie  le  eidomwi« 

Moiis%  le  voQs  ay  escript  et  envoye  les  minutes  pour  lin> 
stitocioD  du  conseil  en  yostre  pays  Dartois,  ou  nauez  encoires 
prins  resoluclon.  Monselg'neur,  ie  vous  auertiz  pour  verite,  quil ' 
vient  a  ina  cog'noissance,  que  les  officiers  royaulx  ne  cessent  de 
troubler  vostre  souuerainete  acquise  par  les  traictez  de  Madril 
et  dfi  Cambray,  et  quil  est  impossible  de  sauoir  garder  vostre- 
dicte  sewientoeiey  memement^a  ce  coMmeBceaMBiity  nest  par  IIa- 
•tttatieB  dadlet  ceoflefl  teslite  de  la  force^  anfiel '  eeaaefl  ae 
bailles  aatre  congnolaaaaee  que  ceUe  par  tovb  aoqalse  par  lee- 
diets  traictez,  dont  auparanant  la  goerre  le  roy  et  aea  efficieira 
loyssoient.  Et  de  penser,  que  les  bailliz  particuliers  y  sceus- 
seni  garder  voz  droiz,  jl  nest  en  eulx  pour  plusieurs  raisons; 
et  qnant  en  cbascun  baillagc  v  auroit  renforcement  de  conseil, 
que  seroit  g-rosse  despence  et  superflue,  si  nen  scauroient  Hz 
veoir  a  cbief^  conune  ie  suis  bien  informee.  Parquoy,  wonseig- 
aev,  'ie  veia  ea  adaeitla  poor  aMia  aeqott  ei  Toiitre  pra^ 
fit,  To«B  snppliaat  aie  auttder  aar  ce  Taatre  baa  pMr.  ei  re- 
aalaelaa« 

MeB8%  iay  receu  les  seellez  daucaaa  l>a01lagea  de  France 
fosqnea  a  XVllI  pleces,  dont  iay  baille  mon  receplsse;  mais  jl 
en  fault  encoires  environ  antant,  dont  iay  baille  la  declaracion 
a  messire  Jelian  de  la  Sauch,  pour  la  conimunicquer  au  seignear 
de  Praet  et  Des  Barres,  es  mains  desquelz  les  Francois  diseni 
qnilz  les  deliureront;  et  je  leur  ay  deliure  tous  les  seellez  des 
estatz  de  pardeca,  dont  iay  leur  recepisse  particnlier  que  ajr 
eaveye  avdlet  aelgaenr  de  Praet 

MoBB',  qoaat  am  eoalaaclaaa^  la  eeaeMoa  y  a  eate  priaao, 
aelcD  que  Teva  ay  deraiereaieat  escript,  et  aj  anrei  caaime  Jea- 
pm»  daaiaige  ny  iaimat;  et  ie  nay  laMÜa  aceu  esmoanoir  vostre 
conseil,.  quilz  se  soyent  contentez  que  les  adlieritemens  se  fis~ 
sent  fors  que  a  vostre  personne  seule,  au  moyen  de  quoy  y  ay 
persiate,  et  eapere  que  ahm  «e  fera,  pour  euUer  tous  acru- 
pulea. 
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Au  regard,  mons%.  de  la  conimlssion  de  leuesque  Foruabonis 
Je  vous  ajr  adoertj  de  tont  ce  que  y  a  este  fait;  et  est  encoires 
icj  actenilaiit  responce  dev.noiire  sainct  pere  de  ee' qvü  am 
a  fere. 

Möns',  qnaal  an  rolage  do  'conte  de  Hoeatrate  a>  Vtreehti 

OQ  n  est  encoires y  Jl  esioit  non  seoUenent  neeassalre,  mais  a 
este  fort  vtille  ponr  vostre  maieste,  comme  par  son  besoigne 
quil  vous  envoyera  pourres  entendre  amplement.  Et  vous  pro- 
mectz,  monseig-neur,  qull  na  esparg-ne  sa  personne  ny  ses  biens 
a  vous  y  fere  seruice:  et  mesnies  a  eu  vne  merueilleuse  paine 
pour  vous  deschargcr  des  gensdarmes  Douuery^sel,  lesquelz  il  a 
convenu  payer  de  lenr  den  a  vne  inaille  pres,  et  pouroe  fair€ 
grosse  financcy  au  moytn  de  quoy  et  de»  auir»»  dkarge» 
ßnaneee  tont  H  au  bas,  qui  nett  posaiMe  de  plue,  conme  a 
Teatre  venae  qne  iespere  nleftie)  sl  dien  plalat,  entendrez. 

Mona')  Je  sais  Joyease,  qai^ez  si  bon  voaloir  dassister  la 
regne  Dangteferre:  et  certes  vous  le  debuiez  faire.  Et  quant 
au  brief  que  mauez  enjH^e  concemanl  9<m  affaire,  Jen  yserajr, 
comiue  le  mescripuez. 

Mons%  veant  que  lexecotlon  de  la  paix  approucboit,  et  le 
temps  de  la  deliurance  de  uiess*^^  les  enfans^  et  que  toutes  cbo- 
aes  estoicnt  en  bon  train,  a  laffere  4^  fem  motu^  de  Seuriem 
presf  jaj  adaise  ponr  yng  nieolx  denvojer .  vag  gentllliQiMBte  * 
des  nieiis  deuefs  la  prineesse  de  Iß  Hoefte  sur  Ym^  t0n  de 
Hndugre  et  pereuader  quelqae  gtßnieux  appoiniement,  Inj  den- 
aaat  gradevseBieBt  a  entendre,  que  tont  le  traicte  accomplj,  u  , 
cela  prezy  puisgue  Ion  luy  offre  justice,  que  peut  estre  ne  vous 
trouuerez  conseille  de  a  ceste  seule  cause  recommancer  la 
guerre;  parquoy  eile  feroil  merueilleuremenl  bien,  pour  vous 
mecire  a  repos,  veu  les  grans  deuoirs  quauez  faitz  en  ceste 
partie,  dentendre  a  quelque  honnesie  appointement.  Je  ne  scay, 
äl  en  sortira  quelque  froict,  pource  quelle  y  est,  comme  ientends, 
fori  ilnre/  neantaMlns  nen  saki  Uen  Tonk  mecire  en  ce  denoir. 
Ei  Yens  aaertfraj  de  ce  que  en  snocedera. 

Mons%  Je  vous  envoje  la  eonsnliaGion  *)  faicte  sur  lexiind- 
tloh  des  n*^  floiina  de  rente  sv  lenescbie  Dvtrecbt,  et  antres 
pieces  servans  a  ce  quest  necessaire  obtenir  de  nostre  sainct 
pere  pour  le  bien  de  voz  pays  et  subgectz  Si  vous  ^upplie, 
mons',  faire  le  tout  blen  veoir  et  en  obtenir  les  despescbes  ne- 
cessaires,  mesmes  lextinction  desdicts  II™  florins,  quest  cbose 
facille  a  faire  du  consentenieut  de  leuesque,  lequel,  actendu  lu~ 
nlon  de  la  donprenesie  qnl  esi  de  semblable  yalear,  nj  doli' 
meeire  dilllenlie,  on  Icelle  vnlon  tovs  seroii  asses  Infirnciaenae« 


*)  AandlMOiefknog:  -  Honi*,  eelluy  qui  »lilt  cMie  .ooosnitacilHi  «st 
pour  ie  preMOt  «bfeni  dScy;  ^^iqnoy  Iadtoj  diodl«  m  remect  «  lautre 
pott«.  - 
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IMons',  je  prie  atant  a  ntt  -^  roua  donner  boniie  Tie  ei  Ion- 
fie.  De  Mannes  ce  V"*  damril  anno  XSISr  auaiit  paaqnes. 

Vostre  tresBumble  tanie 

Margukritk. 


135.    Der  Papst  Clemens  VIL  an  den  Kaiser» 
(A^.  rd.1,  SpL  X.f.%  Cop,) 


BegUubigung  fi&r  einea  Gesandten,  der  »e^en  des  TüriE«iikfi«0i. Mü- 

theilung  machen  soll. 

8.  April  1530, 

Carissinie  jn  Christo  filf  noster,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictioneni.  Tot  jam  annos  jniminet  relpublice  Christiane  crudells- 
simus  hostls  Turcanim  tyranmis,  vi,  cum  de  jllius  contra  nos 
apparatihus  aliquid  all'ertur,  quocumque  auctore  uuncietur,  mul- 
tm  ffdei  tribiieiidinii  sit,  rt  proxfane  allatb  ad  nos  ex  efttitate 
noslra  Ancone  Htterls  sdmus,  qiias  per  dDectnn  ftDiini)  Dominl- 
eam  Oenlniioniimy  camerariom  nostrom-,  ad  magestatem  •  taan 
mittimus;  si  qnidem  per  certom  honineni  existimaniBras  sereni- 
tati  tue  werius  ac  commodius  qtiam  per  litteras '  rignificari 
posse,  qnod  ciipinnis.  Nos  enim  non  tarn  his  litteris,  quam  con-, 
stanti  de  jllis  apparatihus  fama,  que  quothidie  jncrebrescit,  raag"- 
nopere  vereri  cog-imur.  Sed  si  eins  apparatus  jn  hunc  anmim 
erumpant,  €u^l  jnteg^rum  et  veteranum  exercitum  Jn  Italia  habea- 
nms;  oonfidimns .  deo  a^faiuuite  Mmnm,  y%  oainls  eins  conatas 
ad  landnm  et  ▼ictoiiannn  toaran  emnifaim  reseraentar,  vti  plori- 
hwB  ezponent  renerabilis  firater  episGOpns  Vasconensis,  uoncius- 
noster,  et  idem  Bominicas,  quibus  serenftas  tva  fidem  habebit. 
Datum  Spoleti  sub  annulo  piscatoris  die  octaua  aprilis  millesimo 
quing'entesimo  trigesimo,  pontificatus  nostri  anno  septimo.  Supra- 
scriptum:  Carissimo  jn  christo  fiilo  nastro  Carolo  Romanonun  jm- 
peratori  semper  aug^asto. 


Digitized  by  Googl 


385 


I 

136.    «/.  de  Balbi  an  den  KaUer, 
(Ref.  rtL  1.  SpL  X,  f,  SM.  Cbp.  69».  OrigM  Chifern,) 


kakmSt  ia  Babylon.  Der  SopU  aof  eiiwn  Zug  gtgan  die  Barbaren. 

19.  Jfal  1590. 

Slre,  Jaj  escript  a  vre  ma*«  de  mon  partemeiit  en  Aman  aiiee 
locuns  mores  fiables  de  Andrea  Mmiin«  Bt  sibii  qie  Je  fos  paHj 
mc  faillut  rompre  8on  desia  et  Yser  de  nonoeaalx  propoz  acanse 

des  Arabes  que  anons  tronoe  a  Cans.  Jar  este  deax  mois  cn 
chemln,  et  au  present  suis  arryuec  a  sauucment  en  Babjlone,  cite 
du  Sophjr,  Ia  ou  jej  parle  au  viceroj,  qui  mc  voulsut  faire  ac- 
compai^er  en  court  dudit  Sophr.  Jey  de  luj  toute  bonne  re> 
sponce,  parquoy  je"  croy  que  laffaire  de  vre  ma**^  yra  bien  de 
pardeca.  LedH  ßophy  a  fait  grand  capnp  coatre  le  toj  de  Tartre. 
Je  feiaj  tonte  diHg«iee  danjoer  rers  Inj,  mais  Je  donbte  qott 
sera  partj  de  Taurlg.  Et  me  fanldra  aller  en  camp,  qoarante 
Joomees  dycj  de  Babilone.  De  pardeca  ne  sont  noUes  postes  peor 
dillgenter.  Et  jncontinent  que  je  seray  arryue,  je  veraj  par  pla- 
sieurs  chemins  descripre  a  ^Te  ma**'  de  tout  acompllment ,  Je  ne- 
scris  aotre  aa  present.   En  Babilone  le  xiu*"  de  may  1530. 


137.    fngtrucHon  der  Cantone  Schwy^.   Uri^  Unter- 
walden  und  Zug  für  J,  de  Ort  an  den  Kaiser  und 
König  Ferdinand  beim  Jieichsiage  mu  Augtburg^ 

(Ref,  ral.  IVpier«  6etr.  dU  St^weix^  noch  nidit  regMrM,  Cop.)*) 


Beeebwerde  Ober  Nichthaltung  des  Vertrags  von  Betten  der  refomirten 

Cantone.   Bitte  um  Beiatand. 

Frühjahr  1530. 

Instmetlon  a  nostre  concottsefflier  Jacques  de  Oert  de 
ce  quil  anra  a  iraicter  et  besolg-ner  vers  lempereur  et  le  toj 
de  Hongerje  a  ceste  Joarnee  jmperiale  en  Angspoorg. 

Premierement  de  leceaolr  et  salaer  sa  maleste  en  Ia  plus 
graade  limüBte^  commil  se  poonra  faire,  de  treslnunblea  sabgects* 


*)  IKeee  beiden  Stficke  haben  sehr  geütCen.  Die  eingeeddowwnen  und 
esm!hiM>ton  Stdien  eind  knnni  Inerllch. 
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de  le«r  chief  souuerain.  Et  qne  maiestc  soit  la  trexbien  venue 
])onr  publier  la  ^lolre  et  loueng^e  de  dien  et  poiiE  la  sastentacion 
et  deffence  de  la  vielle  vray  e^lise  chrestienne. 

Et  pnis  que  le  roy  de  Flongerye  et  de  Boheme  a  lait  auec 
noos  et  les  quatrc  eantoiis,  assauoir  de  Vry,  Schweitz,  Vnder- 
walden  et  Zuck  vne  bonnc  chrestienne  confederation  poar  snstea- 
tadoB  et  (de)ttenee  de  nostre  Tielle  mje  f^  ehm^eme^  la- 
qoelle  confedencion  (a)  este  Unt  contrafare  a  cealx  de  la  foj  ooa- 
uelle,  qiie  ce  a  este  —  (cotnmif)  est  a  craindre  r—  cause  de  les- 
mouaemcnt  qui  a  este  (€mp)tiaB  contre  nous,  dont  ceiilx  de 
nouuellc  l'oy  nous  soiit  (riw  suz),  et  par  la  diierte,  et  que 
soimiies  este  despouiueuz  de  viures,  nous  ont  constraint  daecepter 
paix  et  alliance,  vcu  (que  pour)  lors  ne  trouuisnies  aide  de  uul- 
luy,  et  que  ne  la  pouienis  ....  recouurer,  et  que  nauienis  chose 
plus  certai'ne  ....  {siiion  ^/ejstruction  de  nostre  payp.  Parquoy  . 
vous  uous  (debues)  tieshuniblcnieut  et  lealemcnt  excuser  vers  (lem- 
perewr)  et  le.rof  de  Hong^er^e^  pomiie  celuy  qai  scait,  comneBt 
(les)  affaires  sont  passes» 

Et  condiiea  que  auons  accepte  paU  et  alUanee  uec  Dosdlcts 
aduersalres,  laqnelle  alllanee  et  confederatuui-  Jla  ont  mis  en  partje 
Selon  lenr  appetit  et  plai.sir,  de  sorte»  qoe  nous  nous  en  sommes 
bien  pcu  rejoy?,  que  touteslbls  nous  ne  pouons  demourer  en  jcelle, 
.  veu  ce  que  uous  est  suruenu  en  et  depuis  lerection  diccllc  alliauce, 
et  que  nous  survient  jouinellenient  de  plus  en  plus,  tout  ce  que 
a  eslc  et  est  contre  ladlcle  alliance;  et  se  lenipereur  ne  se  eniiiivast 
de  loujr,  le  luj  declairer:  couibien  que  au  preniier  articlc  de  la- 
diete  alliance  est  contenn,  que  les  sab^ecCs  es  ado^uees  doflraent 
et  pealent  colliger  la  pinralite  des  voix,  pour  aecepter  la  (oj  etc.) 
toutesfois  81  le  tient  on  pour  riens;  car  ilz  procedent  par  force, 
peneans,  si  cealx  de  la  foj  noouelle  penlent  v-ne  fols  obienir  la 
pluralite  des  voix,  que  apres  ne  sera  plus  coll%e  par  ypjx,  ains 
quil  doibt  demourer  ainsy;  mais  en  cas  que  ceulx  de  la  vielle  foy 
obtenissent  la  pluspart  des  volx,  pensent  jlz  quon  doibt  colliger 
.  si  souuent  quil  plaira  aux  subg-ects  etc. 

Item  quilz  exploltent  toutes  leurs  choses  par  voye  de  /ait  et 
foroees  adomiees  da  Torg^aa  et  autre  part  ou  nous  .......  aussi 

bien  a  regner  comme  &  eulx)  et  fisposent'  et  monasteres 

et  egllseS'  qui  noos  sont  deputent  prescheurs  yngs  contre 

 ordonnances .et  statnftn  a  leor  (vmiienim  8im$)  con- 

sentemcnt,  et  se  jugrerent  non  rite  ecclesiastlcqne,  mais 

aussi  la  seculiere,  {tout  comme)  sils  estoient  seula  seigneors. 

Et  naguaires  si  ont  jl/.  fait  telz  ......  ames  ou  clofstre  dau- 

pres  tousjours  religleusement  et  lequel  cloistre  est 

situe  en  la  superiorite  ....  de  des  huyt  cantons.    Aussi  nont  eu 

lionte  les  deputer  en  disant,  que  ce  quilz  faisoient  estoit 

par  le  {commtmdemeat  9t  ou)  noui  desdicts  liuyt  cdotous,  ce  que 
ne  se  trounera  Jamais  yeritablej  ytn  qne  les  eantons  ne  leur  ont 


« 
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rieis  üMMMide,  (leaqueh)  nen  mi  tieiis  (mmw)}  •ins  oni  e«  gnmä 
deeplftislr  de  leurs  exploits. 

PareOlemeBt  -ei  foDi  jla  des  esploite  aoec  autres  nonasteres 

situes  an  Torg-aw  et  en  autres  adouuees,  lesquelz  nous  kppartien* 
nent  noii  moins  que  a  eulx,  en  sorte  comnie  dit  est,  conime  silz 
fussent  sculz  seig'neurs.  Et  quant  ores  nous  nous  en  plainons  aux 
journees,  et  desirons  den  estre  adrolt,  que  riens  ny  prouffite,  car 
jiz  passent  oultrc  et  preteudent,  que  la  confederacion  le  leur  ac- 
corde,  ce  que  toutesfois  ne  se  trouue  ne  pourra  estre  entendu  par 
ladiele  confedertlioi,  alos  Ueii  dedalre  Jcelle  cinfedendoD  le 
contniire,  jnesiiieiiieiit  ^e  cliaeui  omton  et  chaemie  snpniorite 
dolbl  demonrer  ea  ses  fruclibes,  rlelles  covstiiniesy  -droicto  et 
ippartenances  etc. 

Et  combien  que  nag'ueres  nous  auons  requis  aux  emoyez  de 
tous  Ics  cantons,  veu  (jue  la  confederacion  ne  se  entendoit  tout 
vng  de  lune  pari  vi  de  lautre,  que  nous  vouliems  bien  comparoir 
par  deuant  Ics  arhitres,  pour  en  auoir  declaracion  dicelle,  cc  que 
toutesfoiz  nous  a  este  refusc  non  seullcnient  de  ceulx  de  Zurick, 
mals  aussi  en  partje  des  arbitres. 

Aassi  sanei  vona  tont  le  discoinrs  quant  aox  explolt»  faits 
eontre  labbe  et  moiiastere  de  Saint  Galle,  et  qae  apres  toote  la 
besoig-nye  a  este  refuse  la  justice  andict.  abbe  et  a  nons  deux  can- 
teils  de  Lucem  et  Sebweitz,  et  que  sornmes  alnsy  sans:  ])ouoIr  con^ 
suyr  justice  etc.,  sl  comnie  ledict  seig^neur  de  Saint  Gallo  et  vous 
qui  auez  este  preseat  a  toute  heaolgüye  le  scauez  declairer  plus 
au  lon^  et  mieulx. 

Et  ne  leur  souffit,  que  nous  nous  souffrons  en  ceste  sorte 
auec  perte  de  ce  que  noz  predecesseurs  out  achatez  en  partye  ou 
aatremeat  acquiz,  et  la  ea  neos  nanons  nolns  de  droit  et  tiltre 
qoe  eolx,  mais  se  meslent  joamellement  des  practieqnes,  rappor- 
t^t  par  mentery-es,  et  nons  font  ennye  enners  non  sub^ecto  et 
par  eoninran  peuple,  et  est  a  craindre,  silz  pourrolent  tant  faire, 
que  de  esmouuoir  les  leurs  da  plat  pa^rs,  lesquelz  (072/)  grand 
ennye  de  faire  la  g^ierre  contre  nous,  quilz  ne  tardcroient  g-ueres 
Sans  nous  jnuahir,  si  comme  jlz  ont  fait  en  lan  passe;  car  jlz  ne 
peiilcnt  auoir  iranquillite  ne  rcpos,  <'t  ne  se  meslent  et  practicquent 
autre  chose  ne  jour  ne  nuyt,  sinon  comment  jiz  nous  pourroient 
seduirc  de  nostre  vraye  foy  chrcstienne  et  de  toute  la  chresticnte, 
et  nons-faire  sendilables  a  enix:  dont  dien,  sa  mere  et  tonts  les. 
saints  -et  anges  nons  renlent  garder  a  Jammais;  car  nous  soiiinies 
en  Yonlente,  que.  nous  .Youlons  mectre  en  anantare  tout  le  nostre, 
et  nous  Taillamnient  deflTendre  deulx  par  la  grace  de  dieo. 

Et  puis  que  se  olTrent  journellenient  a  nous  et  noz  bons  con- 
federcz  des  cantons  de  Vry,  Srlnveitz,  Vnderwalden  {et  Znrk) 

91  gros  et  pesans  affaires,  et  que  nous  {sommcs  )  que  a 

paine  nous  ne  sommes  »eurs  d*.-.  ceulx  qui  aussj  sont  noz 
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eoniederes  alder,  deffendre  et  maioienir  .  • .  • .  •  iomiies  cen- 

straintxs  de  noas  en  foj  nounelle  porle  tel  fhifct* 

Et  poor  ce  qae  entendmis  de  quc  graod  (dtguete,  kotmeuTj} 
renoni,  gr&ce  et  verto  la  pcrsonne  de  {lempereur  est  pour)ueüe 
de  die«,  de  sorte  quc  en  phisienrs  cent  {ans  na  este  son^  parcil, 
quo  non  seullcment  nous,  mais  en  (general  toute  la  vielle^  ehre- 
stientc  auons  nostre  (derreniere  cotisolation  et  esperance),  que 
sa  niaicsto  soH  eslcuc  et  ordonnce  de  dieu  (pour  remuter^  et  ex- 
tirper  les  differens  et  erreurä  qui  sout  (este  auacitez)^  et  pour 
faire  et  mectre  en  Tnian  et  (eaneorde  la)  TieHe  eglise  dnrestieniiey 
taat  enDahye  par  les  '(seeies  iio»tfe)lIes;  et  que  a  ceate  canse 
Bovfl,  comme  poures  et  »(emdrtfa)  du  saint  empire  (ety  de  la 
vieille  eg^Use  ebresUenne  (auons  este)  Jncitcz  den(uoyer)  nostre 
depate  enrers  lempereur,  poar  le  tresbumblement  suppljrer,  par 
aoeuns  nioren  ou  voye  (lesquclles  sa  maieste  pourra  adniscr  beau- 
cop  mieulx  que  nous)  nous  pourroit  cstrc  donne  aide,  secours  et 
tuition,  pour  affin  que  puissienis  demourer  en  nostre  vielle  i'ojr. 
chrestienne,  et  auec  la  generale  chrestiente. 

tel  propos  et  par  laduls  de  certalnes  persopnes  qui  yova 
anons  dedairea,  et  a  la  correctlon  dicelles,  j)esoi^neres'  an  plna 
leaulmenty  comme  saoea  et  pourres  faire,  et  a  oe  aorea  pwioir  et 
feres  vostre  mieulx. 

Item,  jlz  doHraent  et  peuleot  aussi  declairer,  comment  nos 
bons,  leaulx  conbourg-oiz  et  g-cns  du  plat  pays  de  Wallis  se  sont 
tenuz  lealement  et  aniiablament  auec  nous  des  cincq  cantons,  conimila 
font  encores,  et  que  nous  niectons  point  petit  espolr  en  eulx. 

Item,  ce  que  vous  cxposerez  a  lempereur,  pourrez  aussi  de- 
clairer au  roy  de  Hongeryc  et  de  Boheme  etc.,  et  nous  excnser 
et  besolgner  enaujuant  c^e  jnstruction,  et  coiume  saoez  plus 
aaant. 


138.    Imtrucfton  der  Siadt  LuMtem  für  J,  de  Ort  an 
den  Kaieer  beim  Rmehetage  mu  Augeburg, 

(Ref.  rd.  w.  d.  vor.  —  Cop.) 


Bhte  vm  BmMgang  der  altoi  Prifil«^«n  und  GewUiroiif  neuer. 

Frühidhr  1530. 

laatmeflon  a  nostre  conconseillier  Jacques  de  Ort  de  ce 
quil  aora  a  proposer  et  traicter  de  par  neos  et  nostre  yflle 
de  Lnseme  rers  lempereur* 

Premierement,  que  plaise  a  sa  maieste  nous  renouueller  et  con- 
fermer  tous  noz  priulleg^es,  francliises,  yieulx  vsaig^es,  bonnes  cou- 
stnmes,  ^races  et  donadona  en  la  meiileure  forme  quil  se  pourra 


Diqitized  by 


380 


faire  ••••  noiis  et  nostre  ville  en  somnies  a/ranchi^  ei  priuUe^ies 
(jiar  les  empereurs)  et  roys  de  g-Ioricusc  memoire. 

(Item  que  co/iii)eng;nc  la  nouiiclle  confirmacion  larticlc  de  la 
lectre  juree,  {laquelU^  lectre  jurons  de  la  vouloir  obseruer  par 
chacun  an  deux  loi/ ,  (aus  deux)  jours  de  saiut  Jehan,  en  la- 
quelle  lectre  passez  aucuns  (jours)  par  Ic  äceu  et  consenteinent 
ie  cealx  ila  g^and  et  petH  consefl  eomnmii  a  este  ehange 
vng  article  toachant  les  honicides  (assauoir)  quant  yng  boar^oii 
tuera  mg  estrangier  qoi  nest  lioarg^is  {que  pour  ce)  la  Jt  ne  doibt 
attoir  perda  a  tonsjoiirs  la  bourg^ie  {et  que  led^}  artlele  solt  jn- 
aere  et  ceBCeme  en  la  nonnelle  confinnacion. 

•  {Item  que  contietigne  aussi),  piiIs  que  ladicte  lectre  conipreni 
que  . . .  part  de  ceulx  du  petit  con>eil  depute  lautre  part  dicciuy 
par  chacun  ....  (on  jure)^  cc  que  est  vne  fort  vielle  coustume 
{de  la  ville)  de  Lucerri,  affin  que  jcelle  vielle  coustume  ....  la 
deputacion  du  petit  conseil  soit  nonuneement  m^vic\(onne  en)  la 
lectre  de  la  oenfinnacloii  en  la  neOIe«  forme,  conme  voos  le  sau- 
res bien  remonstrer. 

Item  qoe  wM  encores  Josere  en  la  lectre  de  la  con6rmatioo, 
q«e  cenlx  du  petit  conseil  denemrerent  en  lern  fraocldsesy  yienlx 
YBafl^  et  bonnea  coostumes. 

Item,  puis  que  cenlx  du  petit  conseil  ont  de  long-  temps  en- 
ca  tousjours  jnueste  les  fiefs  que  a  a  jnuestir  la  ville  de  Lucerne, 
que  soit  contenu  en  la  lectre  de  la  confirmacion,  que  Ic  petit  con- 
seil puisse  et  doibue  jnuestir  tous  les  fiefs  ecciesiasticques  et  se- 
cuHers,  comniil  a  fait  danciente  enca,  et  nul  ne  le  y  moleste. 

Item,  que  en  ladicte  conSmiacion  seit  contenv  la  banlte  jus- 
tice, Blconne  anona  eo  Jh^eUe  dandennete,  et  aosai  les  forests,  la 
.grande  ebasse  et  pescberk»  en  nos  JorisdictloDs. 

.  Item  voQs  debaes  pourchasser  a  toate  diligence,  pewr  afln 
qae  lempereii^  nous  donoe  aucuns  nouueaulx  prfuilegpes,  reo  qoe 
neos  fault  tant  souffrir  a  cause  de  nostre  foy  chrestionne. 

Item,  que  ladicte  nouuelle  confirmacion  et  ordonnances 

quauons  fait  seront  g^ardes  et  obseruez. 

Item,  vous  scauez  laffaire  qui  a  a  traicter  (nostre  conbour- 

geoia)  Baptiste  de  Gennaw  rers  lempereur.  (e^s^tf  )  debnea 

asslster  et  aidier. 

Item  de  non  onblier  de  supplyer  a  sa  {maieste,  qvU  hU 
/i)1aise  donner  seorte  et  saolfcondoict  pour  nostre ....  conseilllers, 
le  baron  Niclas  Meck  de  conseil  a  Schwelt»  et  du  con- 
seil a  Zuck,  anec  leur  scrvlleurs  Jacques  et  en  rctourner, 

et  saufcondult  soit  contenu,  ou  que  sa  maicste  luv  .... 

loctrcs  de  recommandacion,  affin  que,  silz  fussent    chemin, 

qullz  puisscnt  emprunter  autre  a  rctourncr. 

Item  que  sa  maicste  leur  accorde  de  pouoir  achatter  en  Es- 
paigne  vne  paire  ou  deux  de  bons  cheuaulx,  et  les  en  emmener 
dehors« 
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189.    BsT  IVIfMf  wm  Oranim  an  den  Kauw* 

{Doc  hut.  V,  /.  8. .  Cop»  —  Das  Uriginai  war  in  Oiiffem,) 


Kia  Phn  dw  floraitiniMiieii  Regierung,  den  Pap«t  m  Tefgiften,  entdedrt; 

und  dem  Papet  mitf^ettt. 

33.  Jmä  1530. 

Sire,  il  j  a  halt  Jonrs  qne  MalatesU  envota  dfare  a  mg  co- 
ronel  de  ce  camp  qal  se  nommc  Pienre,  qull  lai  enroiat  mg  homme 

en  qal  Ion  sc  puist  fier,  et  ledit  coronel  le  me  yint  dire,  et  je 
lui  commandaj,  quil  le  feit.  licdit  M.ilatej'ta  Ini  dit,  qiiil  dit  a  son 
maistre,  sil  senihloit  Lon  a  moy,  nies  (|uc  honime  du  monde  nen 
sceutriens,  que  ceulx  du  g-ouvernement  de  Florance  avoient  conclud  de 
faire  enipoissonner  le  pape,  et  que,  encoires  quil  lui  face  la  ^uerre. 
quil  ne  vouldroit  pas,  quil  lui  fust  fait  contre  sa  personne  un^  si 
mecliant  cas;  et  que  le  landenaln  aa  matiii  se  dorott  wMk  Iküme 
aree  deux  fioles  de  polsoD,  poiir  porter  .  a  vng  seniteiir  de  sa 
saineteie  qaayott  eativpriiis  de  ce  IMre;  et  qne  cesteit  son  beii- 
telfef,  et  que  Ion  tint  sur  lui:  et  dit  les  enselgnes.:  Ce  qae  a 
este  mj.  Et  lay  prins  et  troave  les  fioles  et  ung*  remede  poar 
manger  a  celki^  qu!  devoit  fnlre  la  creance.  Et  a  confesse  ledit 
honvnie,  que  cinq  des  serA  itcurs  de  sa  saiaciete  scavent  cest  af- 
faire.  Je  le  tiens  encoires  prisonnier  et  bien  garde,  et  hj  envoye 
au  pape  la  poison  et  ladvertissement  de  ceulx  quil  a  nomine:  je 
ne  scay  ce  quil  en  aura  fait.  Je  fais  garder  ledit  prisonnier  a  sa 
.  reqofsMon,  ponr  en  faire  ce  qnfl  lui  plaira  en  commaiider.  Ledit 
Maiatesta  dit  a  celld  a  cd  fl  parla,  quil  Yoidoit  le  pape  scent, 
qne  cest  adirertbsement  estoit  Tcnn  de  Inj;  mais  qne  ce  fiit  sl 
«ecretement)  que  nul*  nen  soettt  riens  a  parier.  Ce  que  je  pense 
hon  sig'ne  ponr  la  brieve  expedition  de  ceste  emprinse;  car  il  se 
Toit  si        quil  yenlt  bien  se  rabiller  ayec  le  pape.  . 


140.  Kauer  mn  den  Fapei  ,Clemene  VIL 

iR^.  rü,  2.  Spl.  V,  /.  259.  Min.) 


Uebergabe  der  augsburgischen  Confesaiou  und  Vorbereitung  dei^  Coufutation« 
Notliwendi^eit  dnr  BeruAing  einet  Condla  und  Abstellung  der  Bfinbrftaciie. 

Anfang  Juli  1530. 
Tressainct  pere.    Je  suppose  que  mons'  le  le^at  Campegio 
am  demlerement  advertj  yre  sanctete  de  lestat  des  affaires  de 
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cestd  dietle,  ajant  sceo  iougiours  cc  qoe  >  a  eslc  fall,  uie^iiics 
en  €6  qoe.  eoueerne-  Bre  saincte  foj,  et  de  lescript  que  ma  esic 
baille  par  lelectenr  dno  de  Saxen  et  aatres  priaces  lutheriens  et 
disseBtans  de  nre  sa!ncte.foj,  aaec  ce  qae  en  aorea  pea  entendre 
de  mon  amlNisfiiadeor  vers  vre  sanctetc.  Et  depiiis  ajant  confere 
et  conseille  cestny  alfairc  aiiec  les  eh'clt'jirs  et  autres  princes  ca^ 
tholiques  a  seiiible  Ic  plutj  coniienahlc,  joinot  ce  qiie  Ion  a  peii 
a>sen(ii'  de  iintencion  desdlcts  luthcriciis ,  (jiiilz  iie  nie  vonldroieiit 
approuuer  ponr  jii^e  en  cestuy  aü'ain*,  de  leur  faire  deinander, 
siU  veuUent  plus  ricus  adjouster  a  leurdict  cscript,  ponr  a  vne 
fois  leur  respoudre  sur  Ic  tout.  Et  dcsia  a  cnleodu  Icdicl  seij^^ueur 
Ic^at  aaec  plKsieais  bans  et  notables  personnes,  theologiens  et 
antres,  de  dresser  la  responce  snr  lediet  escript,  fondee  en  la 
.  salnete  esci;|pture,  pour  le  reboutement  et  cenfotaclon  des  asser-« 
^4llPMI<  etronees  desdicts  lutheriens.  Mais  Ion  ticnt  conime  ponr  tont 
certain,  quc  leor  obsUnacion  est  teile,  aucc  iinstauee.qolls  ont. 
tousjours  faiote  de  concille.  et  enqnoy  Hz  persistent  mesmes  par 
leurdict  escrlpt,  qne  Ion  ne  les  ponrra  retirer  desdicts  errenrs, 
aius  pinstost  taclieront  a  laire  pis,  et  dont  ilz  pourroient  prendre 
occasion  de  venir  a  inconvenient  irreparable  et  irremediable  sans 
leur  proposer  ledict  concille.  Et  sciuble  ausdicts  electeurs  et  priu- 
ces  catboliqucs,  quil  soft  tresnecessaire  leorolTrir  de  le  oonvoquer 
^eana^temps  certaia  et  en  liea  cenuenable,  moyennant  qne  cepen- 
dant  se^conforment  jkvee  les  aatres  catboliques  en  mesme  fa|; 
et  obeyssance  de  nre  mere  leglise.  Et  aossl  qoe  semble  vre  sancr 
tete  fera  tresbonne  oemire  et  necessaire,  de.en  toos  adoenemens 
pourueoir  de  soy  mesmes  et  remedier  anx  abus  qne  se  peuuenl 
reniedicr,  dont  en  dene  reuerencc  je  aduerty  expresscmeiit  vre 
sanctetc,  conüant  qne,  selon  quelle  nie  dit  a  Boloin^ne,  eile  en- 
teudra  voluntiers  andict  concille,  ponr  eslre  chose  tres  necessaire. 
El  sans  la  proposicion  et  inditiou  duquel  je  nc  vois  souilisant 
mojen  de  remedier  ansdiets.  erreors,  ny  obnSer  a  Ihazart  on  sont 
les  cboses  de  nre  saia^te  foj  catboHque.  Voos  suppliant,  tres- 
saiDct  pere,  y  avobr  regmrd,  et  par  lentier  zeele  qne  Je  seay  qofc  ^ 
Tre  sanctete  eonune  ylcaire  de  dieu  en  terrc  a  a  son  sainct  ser7 
yice  et  1^$^  emmuBg  de  la  erestiente,  vooloSr,  selon  leiug^eBce, 
imponrtance  et  necesslte  de  cestuy  affaire  ^  j  rcsoldre  de  mcn  man- 
der  vre  bon  plesir,  comnie  je  tiens  qne  vredicte  sauctite  lern,  et 
selon  quelle  peut  entierement  confier  et  estre  certaine,  qne  je  nieni- 
ployeray  a  lensuyurc  et  g-arder  lauctorite  de  vredicte  sanctete  et 
du  saiuct  sie^e  apostolique,  et  destre  tousioursmais  (sie)  vre 
obeissant  fila,  comnie  plus  au  lot]^  vre  sanetite  lentendra  par  mon  , 
ambamdeor,  etc. 


Digitized  by  Goüßlt: 
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141.    H,  Mörmter*)  em  dm^  .Em$er. 

{Iloe,  MH,  F.  /.  ft.  Qp.) 


Utbergab«        Söhne  des  Königs  Franz  und  Vermählung  deaa^lben.  >  Gates 
YerhältniM  und  die  besten  Versicherungen. 

13.  Juli  1530. 

Sire ,  tant  et  si  treshuiiiblement  que  je  puls  me  recoiuiuaude  a 
la  bonnc  grace  de  votre  niajcste. 

SIre,  apres  plusieurs  düricultez  vuidees  sur  le  l'ait  du  passaig-e 
de  la  royne  et  delivrance  de  tnessicurä  les  entlans  de  France  fut 
faicie  icelle  delivrante  le  premier  jour  de  ce  mois  enTfaron  la  najt. 
El  des  Ion  eonmenwent  les  s^  frmois  deimmstreir  avoir  bosiie 
affeeflon  a  ladite  lojne;  car  dez  quelle  M  deca  le  ponton,  ei  les 
gentllzhonimes  voz  sdigetz  forest  partiz  de  son  badteau,  monsienr 
le  Cardinal  de  ToarnoB  et  aotres  gentilzhommes  francois  estans 
aodlt  basteau  et  envoycz  pour  la  recevoir  lui  firent  tel  et  tant 
honnoraWe  recueul  que  subg-ectz  peuvent  faire  a  Iciir  prlocesse; 
dez  incontinent  quelle  approuclia  le  basteau  ou  estoient  mesdits 
seigneurs  les  enfans,  que  fut  assez  pres  du  rivai£*"e,  la  firent  en- 
trer  en  leur  basteau,  ou  eile  fut  receue  par  eulx,  nionsieur  le 
^andmaistre  et  tous  ceulx  questoient  audit  basteau  autant  boano- 
isblemeBt  que  faire  se  peslt,  et  par  demonslnuioe  de  tres  bonie 
roleste  envers  eile.  As  sortir  doiHt  basteao  entra  en  sa  lltlere 
ei  ayee  eile  lesdits  seigneors  enfans,  tirans  a  saint  Jeban  de  Lmc, 
00  Uz  arriment  a  dix  beures  de  nuyt.  Le  lendesiain  arriverent 
a  Bayonne,  ou  Ion  luy  fit  entree  austant  honnorable  et  en  teile 
Hesse  que  faire  se  peust  a  royne  de  France.  Des  la  vint  par  las 
terres  de  mons**  Dalebret  jusques  au  Mont  de  Marssan,  ou  il  es- 
toit  et  luy  vint  audevant  accompai^ne  de  niessieurs  de  Nemours, 
comte  de  Genes ve,  duc  de  Longuevillc  son  frere,  Loys  inousieur 
de  Nevers  et  aotres,  lesquelz  toos  mirent  pied  a  terre,  lay  ftreni 
1a  rererence  ei  salaereni  a  la  faeon  de  FraAce.  Elle  tat  adFertie 
asdli  Moni  de  Marssas,  qoe  le  toj  la  tosIoÜ  reidrtiesrer  a  pe- 
tite  compalgDle  en  ose  egllse  dmg  monastere  de  dames  qsiilre 
lieux  de  ca,  nenime  Berye,  os  II  j  «?eil  seoleneiii  qsatre  es  cinq 
chanibres,  a  propoz"  qne  personne  ne  soyvit,  aoquel  se  treureroit 
au  deux  ou  trois  beures  apres  mynuyt.  Et  illec  la  royne  arriva 
environ  les  neuf  heures  de  nuyt.  Tost  apres  fut  advertye  par 
monsienr  le  grantmaistre ,  que  le  roy  seroit  devers  eile  aux  unzc 
beures,  et  avoit  envoye  levcsque  de  Lisieux  son  premler  aulmo- 
irier,  potur  lors  les  exposer  (sie)  et  dire  la  messe.    Tost  apres, 


')  Hiigues  Marmier,  s'  de  Gas  tel,  pr^ident  de  Bourgogne. 


■  »  « 

•  •  '        .  •  * 

etaDi  la  royne  eü  Gkambre  womptAgme  4»  nadane  la  mu^ 
qoise  (de  Zeaette),  de  ses  damea»  dadit  sieur  grantmaistre,  de  roz 
andiaasadears,  du  sieurClaver^,  ses  maistres  dostel,  le  ^reffier  et 
moy,  yint  ledit  sei^eur  roy,  accompalg'ne  seulement  de  monsieur 
le  Cardinal  de  Lorraine,  de  ladmiral,  du  sieur  de  Boisy  et  petit 
nombre  de  ^entilzlioinmes ,  et  vint  trouver  la  royne  partant  de  sa 
chanibre,  laquelle  ledit  sieur  grantmaistre  menoit,  a  laquelle  fit  aus- 
tant  bon  et  honnorable  recueil  que  homuie  fort  anioureux  de  danie 
peust  faire,  la  nena  en  aa  diainbre,  «e  asrft  snr  jmg  liet  aapres 
eDe^  diFiauit  de  pluslem  pradeox  et  joyeulx  propoi»  Aax  dooae 
beures  fut  dlcte  la  meinse  par  le  dit  aasmonler,  leqael  dit  et  lenr 
fit  dire  les  parole9  reqnlses  a  marlalg'e»  et  par  la  maniere  qoil  est 
iatrodoit  de  notre  mere  le^lise,  ainsi  qne  si  paravant  aacun  ma- 
riaige  neust  este  fait.  Incontlnent  apres  la  messe  allerent  dormir 
ensemble,  de  maniere  que  le  lendemain  cesserent  tous  scrupules 
qae  par  avant  Ion  povoit  avoir  snr  la  consommacion  dudit  mariaige: 
deslors  ne  se  sont  jamais  abandonnez  hing-  lautre.  Et  prent  le 
roy  et  ses  sobgectz,  grands,  nioyeus  et  peUts,  autant  de  contcn- 
fieiiieiit  Wtl^  rojie  qne  Ion  peut  desirer,  et  non  de  menrellle; 
(jar  0  est  iinposi^e^T<rfr  mäfteiir  giace ,  plus  grand^  honnestete 
Bf  jtt|este  taat  midef ee  que  la  dennes  dont  tons  cealx  de  ce 
qi^ner  fönt  grant  esjoissement,  luy  attrfbuant  Ihonneur  de  la 
psS,  et  destre  medlatrice  de  la  conservacion  dicelle.  Cealx  de 
ceste  ville  luy  ont  fait  cejourdiiy  son  entree  austant  dapparante 
bonne  volonte  et  honnorable  que  faire  se  peust,  et  nest  question 
synon  de  son  bon  traictement,  et  la  mener  a  Pa^is  comme  lieu  a 
ce  plus  convenabic. 

,^  Sire,  eile  ma  dit  de  sa  grace,  que  le  roy  luy  a  tenu  et  tient 
Joimiellement  l^s  meflleam  paroles  qae  dire  se  peavent  de  len- 
tlreteneneiit  de  .paix,  vraye  amltle  et  bonne  fraternlte  qofl  atend 
aroir  svee  Totre  au^este,  qaest  cliose  gnMiement  sahiUure  a  tonte 
cbretiente,  bien  certine  qae,  si  alpsl  le  fait 9  trenrera  le  repiproqne 
da  coste  de  rotre  majeste. 

Sire,  le  servIce  de  la  royne  et  son  train  se  conduit  de  la 
maniere  accoustmiu  L* ,  et  est  apparant  qui  fcra  jusques  audit  Paris, 
ou  le  roy  a  rDiiis  ladresse  de  son  estat,  ayant  ordonnez  ibu  nulle 
escuz  pour  jusques  lors  fumir  a  sa  despence. 
r  Sire 9  yeue  la  longueur  dudit  estat,  la  demeure  que  le  gref- 
im  et  moy  avons  fait  a  son  Service  par  ordonnance  de  rMxp  ma- 
jeste, et  qne  dieu  graces  tontes  choses  ooncemans  notre  diarge 
sont  execntes,  selpn  qofl  vans  a  plea  le  noos  conmander:  arons 
delibere,  ponr  obvier  a  despense  saperflne  et  qne  de  picea  noz 
bonrses  sont  voldes,  snppUer  a  ladite  royne  so j  eontenter  de  notre 
serrice  et  nous  donner  conge. 

Sire,  monsieur  le  grantmaistre  demonstrc  par  ses  Services 
avoir  grant  alfection  au  contentement  de  ladite  royne,  et  ma  de- 
clare  beaucoup  de  dieses  tendans  a  continuacion  et  conrerniacioa 
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de  honnc  unyoii  eutie  votredite  niajeste  et  lexlit,  sei^iiciir  roy.  Et 
pour  CO  quil  cn  a  auftaut  et  plus  dit  a  inoiisieur  de  Praet,  me 
remeetnij  a  ce  qoU  vnas  en  escrira. 

S^ire,  je  prie  aa  createor,  qiri  yom  (l«int  sa  gntc,  prospe* 
rite  et  longa«  vie.  De  Bourdeaolx  ee  tresiene  -de  jnilleU 

¥otre  tresbumble  et  tresobeiasani 
sabject  ei  serviteor 

Hufsw  Mamubi. 


142.  Churfürst  Johann  van  Sachsen  an  den  Kaiser^]. 
i 

(fte/.  rd.  1.  ^I.  J.  /.  118.  Or^ai,  «dkr  wräiothen  «ndcTMucrftäimiiflf.) 


Antwort  auf,  eine  abschlägliche  Erklärung  des  Kaisers  betreffend  die  Be- 
l^oung  ont  der  Chur,  Bestätigung  des  Heirathsvertrags  und  den  Gothaer 
Markt.   Rechtfertigung  in  der  Reli^onaMcbe. 

(31.  Juli  i&30.) 

Sire,  tresaugoste  demendt  et  inaincihle.  Sur  ce  que  Tostre 
mi^este  nia  faict  par  aalcuas  nobles  et  jUustres  barons.proposer 

apres  le  jour  de  saincte  Margarite  louchant  troys  articles,  assauoyr 
la  renouatiou  de  linuestiture  de  lelectoiiat  de  Sassenn,  la  confir- 
ination  des  traictez  de  niariag^e  et  dotal/i  de  duclices  de  Gulich, 
Cleues  et  Ber/^^ucs  etc.,  et  finablement  des  foires  a  instituer  et 
mettre  en  la,  ville  appellee  (lotha,  apres  certaiue  deliberation  a 
T4}iila  en  toute  obedience  et  reiierencc  respondre  a  rostre  maleste 
conune  sensujt. 

Et  premiefement,  quant  a  la.  renoaatlon  de  linoestiture  deaaat 
dlcte^  affin  qne  rost^  maleste  entende  mieulx  les  causes  et  rai* 
sons  de  nia  petitton  et  depande,  jcelle  vostre  niaieste  sei  bien» 

que  la  bulle  dor  par  vons  confinnec   a  clairenient,  quant 

aux  successeurs  des  nue  et  constitue,  coranic  sensu}  t:  Si 

**)  {un  prince  electeu)r  seculir  trespasse  sans  beretiers  {^masles 
de  8on)  Corps  procrees,  que  son  frere  niaisne  ....  en  la  diernite 
de  lelectorlat.  Parquoy  le  feu  {^duc)  Frederic,  elccteur  de  Sassen, 
.mon  treschler  selg-neur  et  frere,  trespasse  sans  heritiers  maslea  de 
son  Corps,  le  drojt  de  la  saecesslon  de  lelectorlat  de  Sassen 
conyete  a  moy  justement. 


*)  Deutsch  aus  d4«n  Wein.  Archiv  bei  MuUer  S.  673  und  iatein.  b. 

Coeleatin  D.  215. 

Die  eingeschlossenen  und  durch  die  Schrift  ausgezeichneten  Stellen 
•«ind  mehr  errathen,       entziffert  •      *     -  . 
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Oaltre  ce  vostrc  maicste  nia  auparauant  nommeement  ensemble 
non  frcre  concede  et  donnc  ledirt  electoriat  en  fieff  aiiec  les  ro- 
g^allics,  comine  les  lettres  du  iiiesnie  fielf  le  monstrent  plus  claire- 
inent,  hors  desquellcs  ce  present  artlcie  est  prins  et  extraict,  si^iie 
par  ia  lettre  A,  lequelles  vostre  inajeste  a  octroye  au  iiion  frere 
eu  la  journee  de  Wornibs ,  et  au  moy  nommeement  ledict  electoriat 
enndsaBt  la  belle  v  dar 'en  fieff ,  en  tt»  qiie  mm  firtore  moml  sans 
]iojT9  mailes. 

Et  qaaat  a  la  petilion  de  plas  anple  (inmetUtuiM  apr»»  h) 
deoes  de  ■on^frerey  en  ay  hki  ins....  car  mg  demj  an  apres 
•  8on  trepas  Jay  jn  ....  ensoTuant  lordinance  de  lempire  de  rechieif 
....  ladicte  jnuestiturc  de  ceulx  da  gouaernement  de  vostre  eliainlire 
imperiale,  comnie  il  appertenoyt. 

Et  pour  ce  que  ceulx  dudict  g-GuuerneuH  nt  me  ont  remis  et 
renuoye  vers  vostre  niaicste,  jay  enuoye  deux  mes  conselllers  en 
Espaigne  uers  jcelle.   A  ceste  cause  vostre  inajeste  de  sa  bonne 

grace  na  donne  ind(uU  ou)  octroj  ......  ar  le  ..f^laiia  

et  8  nsente       ma  ••••yi  en  fieff  «e  seroyi  en 

len  •  •  •  e  sei«!  les  cepie  ....  ügnte  par  la  lettre  B. 

Apres  ee  vostre  maieste  ma  donne  yng  semblablc  Indult  on 
ocfroy  deux  ans  durant  par  les  . . . .  tateur  de  son  vicecbancelier*) 
leuesque  de  Constf awce  et  //i  jldesaim  auec  la  seniblable  proniesse 
de  me  (/e  dotmer^  cu  fieff  (aw  retour)  de  vostre  maieste  vers 
lempire  seien  voz  lettres  dont  la  cople  est  slg-nee  par  C. 

Onltre  ce,  pour  faire  la  dillg-ence  digne  a  vng-  obeyssant  prince, 
naigueres  que  jay  cnuoye  vers  vostre  maieste  a  Isprugk  mon  con- 
aeffler  Man  DeUalek  anec  non  affin  et  prondiain,  le  oonte  Gnü- 
lanae  de  Naasan  et  de  Neaenar,  ausquela  vostre  maieste  a  de  re- 
chieff  gratieosement  respondne,  sans  conditlon,  comnie  sensajti  qne 
Icelle  vostre  maieste  me  donroyt  le  fieff  sitost  quelle  vlendroyt 
a  Auspourg. 

Finablenient  jay  le  mesnic  en  tonte  reuerence  et  obeyssance 
demande  icy,  non  cuydant  que  la  collatioa  da  fieff  seroit  dllTere  oa 
en  doubtc  nüse  et  posee. 

Mals  pour  ce  que  jentends ,  que  daulcuns  mes  malueillans  je 
suis  euipcicbe  vers  vostre  maieste,  ce,  comuic  dieu  scet,  je  uay , 
point  meitte  vers  enlx,  ma  semble  Men  neoessaire  de  fadmonnes- 
ter,  que  jcelle  vostre  maieste  ma  ledlet  eleetoilat  donne  en  fieff, 

apres  le  deees  de  mon  frere,  et  me  mir  ee  expedie  ees  

(aufire)  ce  vng  vostre  oetroy  seile,  apres  la  re  fm able- 
rnen! ma  nagueres  a            quelle  me^lrnjUeroit  icy  le  fieff,  • .  • 

...  Je  supplie  de  recbieff  en  tonte  reuerenoe  et  obeys^anro  tant 
que  je  puls,  que  vostre  maieste  me  veulle  de  sa  grace  conlerer 
ledict  electoriat  en  fieff,  et  les  regalies  de  la  dacbee  de  bassenn 


*)  Balthasar  Merklin  Propst  zu  Waldkireb,  de»  Kaisers  Secretair. 
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a  nioj  et  a  mes  heriÜers  et  affins  jusques  a  oeres  esg'alement  in> 
heredez  et  instituez,  ensuiaant  mesdictes  cleres  ei  IndiBpatobles 
lettres  et  proniesses  dont  jay  fait  mentlon. 

Et  considere,  qae  nion  trescher  leu  frere  a  par  moyen  de  la 
dig^nite  delecteur  non  este  en  vostre  election  le  moindre  fauteur, 
cc  que  je  dits  toutesfojs  sans  arrogaace,  a  la  promotioa  de 
▼oflire  imperiale  baidteur,  jespere  qoe  reetre  nudesle  ne.sovftref« 
Januds,  que  ma  jmte  cavae  aetoji  emplechee  par  mes  adaenalrea, 
affin  ^1  ne  ae  rejooiaieiily  qae  mo j  qni  aais  heretler  de  mon  frere 
mtye  eonatrainct  de  aooatenlr  et  auoyr  quelqiie  mallperill  ov  delaj 
en  ceste  ma  dig'iüte  ....  de  lelection  et  du  electoriat. 

Touchant  la  confirmation  des  {traictez  de)  niariag'e  dont  jay 
faict  mention,  saus  jf(reftidice  f/)aultriiy  sy  quelquun  y  pretend 

droit,  a  este  fait  et  auparauant,  pour  (/e»  causes  et  rai- 

sons)  que  mon  parent  et  ma  parente  de  Gulch  et  Cleues  et  moy 
avec  eulx  par  mes  ambassadeurs  enuoyez  en  Espaigne  ont  abuu- 
daayaeiit -dedaire  a  yostre  maiesie,  eoaoiaaDt  Unstnicüon  4e  In^ 
coite  et  de  lantre  expedlee  ei  aellee. 

Ei  es  qae  roate  maieaie  a  p  fea 

frere,  aprea  a   Jeliaii  Hannari  ensoiaant  qae 

▼oatre  maicste  poor  ceriain  aUegaea  ne  pooeli  •  •  • .  (auee 

eoniraici8\  de  mariai^e,  contracte   presentement  royne  de 

Portnngall  et   duc  Jan  Friderich,  selon  Ic  teneur  de  voz 

{^Lettres  selleea),  dont  saus  faulte  vostre  maieste  en  peult  auoyr 
soauenance,  y  adjoustant,  si  mon  ieu  frere  ou  moy  (charcheasmes) 
quelque  mariagc  ailleurs  pour  luy,  le  vouldriez  voulentier  ayder 
aoandier  ei  promouuoyr,  et  denan'tai^e  luy  faire  quelque  grand  lieo, 
declaire  par  ledici  Hannari  sans  ma  petition  ei  demande,  enaol- 
uani  TOS  letirea  aellees  qoe  Jay  ensembie  linstmclion  de  ren 
lettres  et  mandements  aupres  de  moy. 

Et  veu  qoe  a  la  roalente  de  dieu  mon  filz  est  marie  a  ma- 
dame  Sybille,  premiere  nee  fiUe  de  duc  de  Cleucs  et  Guiichs,  aueo 
telles  proniesses  du  niariage  qu!  sont  declaircz,  et  moy  ensenible 
mon  tilz  et  sa  fcmnie  prient  la  confirmation  dicelles  sans  prejudice 
des  ceulx  qui  en  pourroient  auoir  oii  pretendre  droit,  ensuiuant 
mes  prieres  et  requestes  tant  a  Yspni^k  que  ailleurs  par  mon 
ooifldler  Johann  Doltzigk  par  escript  et  autremeni  faj-cts. 

Priani  de  recfaieff,  qnill  playse  a  vasire  malesie  (oonatderer) 
ei  perp6ndre  leadieiea  eaasea  plosieara  promesaea,  ensenible 

les  loyaulx   de  Saidinen,  Golichs  et  Cleaes  ei  .•.•••«. 

confinaatioii  deadtcis  indetes  de  lespoir  a  moy  cydeoani 

donne. 

Samblablement  plaira  a  vostre  maieste  faire  de  la  confirmation 
des  foires  en  ma  vilic  Gotha,  tant  plus  que  nulluy  sc  ponrroit  par 
droict  coniplaindre  en  auoyr  prejudice,  comaie  vostre  maieste  pcut 
auoyr  plus  amplement  entendu  par  mes  raysons  a  Ysprugk  alleguez. 
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Sir  quoy  ▼•08  pric,  eonme  a  moo  tmloHbte  sejgneur,  y 
roalojr  respondre,  .esperant  qne  roBtre  iwdeflle.se  monitoeni  tidle- 
'  meni  rm  moy  en  toate  beirigntte  et  clemeneey  qoe  -rovs  anie- 

ceaaeurs  ont  faict. 

Quant  aux  diffioilles  peticfons  que  vostre  maieste  ma  fait  ex- 
poscr  touchant  la  religion,  von»  scanes,  quill  voos  a  pleii  par 
vostre  edict  nie  faire  ensemble  las  auUres  euoqaer  et  mander,  affin 
que  tous  simultez  et  dissensions  en  ceste  joamee  post(^o«ee«) 
et  passez  erreurs  et  faultes  a  dieu  nostre  createur  coudonez  re- 

smea  {Ion  pourraU)  tiellenmit.  besoi^ner  ,  que  les  •  (sen- 

teneet)  dmg  eaoste  et  daaltre  (serojfeni  •  •  •  •  Heu)  eBtendaeiy 
pesecs  et  i^i^  ••••  (eancorde  et}  rerite  clirelleBiie. 

Parquo/  et  moj  enaemble  aalcons  aaltres  princea  et  cttea 
alieiaaans  a  voz  commAn(demen9  ei  propositian)  faictes  an  com- 
mencement  des  vostre  ....  auans ,  obeyssans  a  vostre  maieste 

[exhibe  en  )  la  raison  et  confession  {de  noa  doctrines  et 

les)  aussi  comnie  prefation  ....  moy  ....  aultres 

{soubzcriptiofis)  auons  offert  que  volentlers  {voulems)  {auec  les) 

aultres  electeurs  et  {princes)    communiquer  daulcuns 

{moyefu  eonveHayhlea  poar  eoBoenir  et  aecorder  ement  que 

faire  ae  poorniy  et  tanta  odieoaes  eoatentioas  cessana  (aty- 

carder  e<)  estre  rednita  en  Tne  yraj^e  et  concordaate  (relighm)^ 
▼ne  meeaieiiieaty  qae  iioaa  soaunea  tooa  aonln  vng  dien« 

En  quoy  riens  ne  refnsons  que  auec  dien  et  bonne  consdence 
faire  se  pourra  a  lunion  et  concorde  chrestiene,  moj  offrant  en 
toute  reverence  vers  vostre  maieste,  que  je  ne  refusc  point  dac- 
corder  auec  les  aultres,  saullf  la  parolle  de  dieu  et  bonne  con- 
science;  et  abundant  je  ne  fuit/  ne  contraditz  a  vng*  concille  cres- 
Uen,  aoquell  jay  consent! ^  csperant  en  la  bonte  de  dieu,  que  en 
ceste  aaiable  eollocotioii  ne  ansal  an  eoncille  serona  Jamays  con- 
naineques  par  lea  aatnotea  eaeriptarea,  ne  qüe  par  la  confearion 
'  de  moy  et  de  nea  aiQolDctz,  ne  par  la  raison  de  la  doctrine  aonb- 
Bcripte^  me  anb^aliene  de  la  verite  de  dieu,  ne  auari  de  roatre 
maieste  comme  souverain  protecteor  de  la  crestiannite. 

Et  sl  en  aulcune  chose  je  soye  admoneste,  que   les 

pais  soient  aprinses  oa  institue  choze  la  verite  ou  la  pa- 
rolle et  ordonnance  pourteray  a  laide  de  sa  g*race  telle- 

ment  nies  conjointz  sans  faulte  feront  vostre  maieste 

ne  aultres  pourroint   que  par  curiosite,  je  ne  me  veolle 

•  •••  dre  de  la  parolle  et. ordonnance  de  dieu,  ne  de  leglise  ca- 
tboliqae  en  anicnn  pofait  ob  manlere^  et  que  plna  est,  que  je  ne 
desire  choze  aa  monde  qae  de  aeatir  et  me  confonner  aelon  la  pa- 
rolle et  ordonnance  de  dieu  auec  lesg-Iise  iMitboHqBe* 

Auant  tout  oeuure  jl  est  besoing'  de  scauoyr  et  cog-nofstre^ 
quelz  nos  artfcles  les  auUres  veullent  jnipiig-ner  et  debattre,  affin 
que  somblablement  en  puissons  respondre  et  donner  raison  crestiene 
et  uecessaire,  comme  nous  auons  {offert  a  la  finj  de  nostre  con- 
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lessioD)  si  par  1a  gnct  de  dien  les  artlcks  coiteiitiealx  pofatsent 
en  ceste  joanee  astro  par  les  sainies  esorlptnras  redoito  a  Tue 
▼erite  crestiene  selon  yoz  lettres  et  conimendementz. 

Et  conibion  que  en  toutes  clioses  quo  aucc  dieu  et  bonne  con- 
science  faire  sc  poiirroint  et  {appei  (enmt/)  a  la  dig-iiite  de  vostre 

maieste  et  de  (lempire')   suis  prcst  dobeyr  tousjours  a 

icelle,  de  sorte  que,  äi  latfaire  {de  vostre)  maieste  le  reqtiierent, 

je  nespargneraj   et  biens  ne  auUre  dangier  de  monde; 

leatesfojs,  veu  qae  ceste  cause  de  la  (r^UgUnt  Unuke  propre- 
mmt)  la  ^loire  de  dien^  na  (cimseienee  et  £  solvl)  de  taon  ame, 

que  aiBssl  la  dodrine  et  presehee'en  na  jirisdlotlen,  et  la- 

qoelle  (mosf  emwmble')  plasieors  aultres  (mea  eo/ffoiHcU  «mus 

confesse  et)  exbibe  (en  latin  et  alemam   

(et  la  confesae  encorea),    Surtout  (a  icelle  diele) 

est  confo  catbolique  ....  (conco  paroUe) 

et  ordonnances  de  dieu  par  les  sainctes  cscriptures  

. . .  (orea  monstre)  le  contraire,  assauoyr  (que  noatre  confession) 
soit  contrabre  oa  re]^(ugnanle  a)  icelies  cscriptures  ou  a  la  pa- 
«oUe  et  oidenaBees  dioines;  Je  deabe  et  reqelers,  que  yealre 
naieate  reolle  de  sa  graced  fraade  bonte  eonriderer,  qae  ae 
moj  BC  aussi  les  ailtres  moB  eo^jofaicts  poorrons  sans  offeoaiaA 
donnegeable  de  nous  consdettces,  ne  sans  contumelie  du  non  de 
dieu,  deuant  sa  grace  vostre  maieste  et  tout  le  nionde  delarsser 
ladictc  doctrine,  la  parollc  et  ordonnance  de  dieu  et  jn^j^er,  qne 
icelle  sa  parollc  et  ordonnance  qui  est  la  perpetiielle  et  durable 
verite  non  estre  sa  parolle  ne  ordonnance,  et  ne  cui«le  point  que 
vostre  maieste  (z;jeult  oncques  deniandee,  que  jeusse  tiellenient  de- 
siste  de  ceste  doctrine,  si  ce  neust  este  que  noz  aduersaires  voos 
coaseal  par  lears  Joomeles  importoiitea  a  ce  iaduita  et  expugnes» 

Vea  doncqaes,  qae  noos  sennea  depiaiaa  et  auia,  que  la 
doctrine  et  ordoinance  qai  est  ensdgiiee  a  Boos  ioli^ects  es4  la 

pavolle  et  commandemcnt  de  dieu,  est  a  nons  adoersaires 

de  proBUBcer  et  confesser  . . .  moy  et  nes  conjoinctz,  quill  ne 

nous  est   de  desister,  par  teile  conscience,  de  et 

quil  a  este  licite,  deuant  dieu  aussy  de  besoinc:  co'rnoistre 

admettre  ....  er  a  nous  pais  et  jnrisdictions  la  parolle  et  ordon- 
nances de  dieu.  Car  comme  en  la  mesnie  conlesslon  et  des  aul- 
tres mes  conjoiucts  souuentfois  est  dict  et  reporte,  que  dieu  bobb 
comaaBde  estroictenent ,  que  quaat  a  ces  paroUes  et  ordoBaaBces 
BOBB  deluons  plus  obeyr  a  laj  qae  aax  hoanBeSypardllenieat  connaa- 
dcatles  senteoces  et  parollea  de  aalata  peres  eonteneues  ea  droit  ea^ 
Boaiqae  doat  auleaaes  aoai  ^leg-aes  en  aostre  confession,  assaaojr 
qne  la  parolle  et  commandement  de  dien  ne  peullent  estre  abolitz 
par  traditions  des  bommes  ou  coustnme  contraire,  sy  vetuste  et 
ancienne  quelle  soyt.  Le  semblable  ordonnent  et  permettent  claire- 
ment  tout%  droit»  escrips,  que,  si  qoelqae  .cbose  est  ordonnee  ou 
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comniaudee  couirc  les  droitz  Uiuins  et  naiurelz,  que  telles  ordon- 
nances  ei  commandeiiiens  sont  de  null  effect,  ne  de  yaleur  aulcun. 

Doni  vostre  nudette  peoli  entendre  et  juger,  si  noas  et  noiis 
aihmiw  BomBes  a  comne  non'ajaat  en  ce  faict  

Ooltre  i^e,  vostre  niaie>;te  (scet  bien,  comme  mon)  tresdder 
seignear  et  (^frere  le  duc  Frideriek)y  lelecteur  de  SacliaseD}  voos 

(a  signiße^  quil  estoit)  g-rave  de  ooiBentir  au  ledict  

apres  ea  aultre.s  jouriiecs  es  Spiers  Ic  nicsme  edict 

 certaines  causes  relaxa  les  electenrs,  prin- 

ccs  et  aultrcs  ....  ont  vnaniinement  com  

a  vostre  iiiaieste  

Vea  doncquesi  que  dieu  vostre  maieste  mls  et  consti- 

taee  a  souaerain  goonemeor   ^arde  de  la  dlsei- 

pUae  glieres  ieelle  Yoaftre  maierte  nay  de  («a  gmce  ) 

ferojt  contre  les  mSalfiBt  eseripturea,  donijeaf)  en  ses  tres  dlffieilles 

et  tres  ipraade  consalation,  pflant  que  vous  ne  voas  (lais»es  sf) 

auant  mesner,  que  constitaez  on  mandez  {jquelque)  chose  que  seit 
contre  les  Commandern ent/«  et  ordonnances  de  dieu,  duquel,  comme 
lie  vostre  souuerain  seigneur  vous  estes  vicaire,  surpassant  par 
la  sapience  diuine  la  prudence  et  consaulz  de  tous  aultres;  mes 
que  vostre  maieste  veulle  en  ceste  aflalre  reg-arder  la  glorie  de 
dien  et  le  salut  des  hommes,  ou  nun  precipiter  vostre  judice  et 
sentenee  ea  telles  et  grandes  diaaes  poer  la  Journale  el  Idk- 
portoie  aolHcitation  des  adaersafares,  eoamie  par  ancntore  Us  de- 
sirent  bien. 

Mes  si  ceste  amiable  comiiHiiilcatloii  entre  neos  en  ceste  joor- 
iiee  erdonnee  soit  infiaetoease}  et  a  laqueUe  Je  me  suis  tousjours 
anec  mez  adheran??,  comme  vostre  maieste  scet,  offert,  prest  et 
prompt;  permette  dumoing-s  icelle  vostre  maieste,  qui  les  conscien- 
ces  des  g-ens  et  ses  trespesantes  altercalions  soyent  plus  asseu- 
rces,  veu  que  elles  touclient  et  (concernerif)  la  glorie  de  dieu  et 

le  salut  des  anies,  nest  plus  ^and  ne  en  clell  nc  en  terre, 

ette  a  ung  concille  generali  franc   quoy  Tostre 

maleate  a  consent j  et  teors,  prinees  et  estata  de  lern-  . 

pire  ile  et  necaissare  et  anssl  de  ....  en  tonte  renereoce 

requiers  et  •  • . .  tant  vouloir  de  Tostre  anctorite  imperiale,  . . .  le 
pape  de  Ronw  faire  quil  soit  tenu,  afin  qne  fioablement  la  verite 
penlt  estre  mainrcstee  et  illustree,  les  Ibonnes  ordonnances  dUi|pe- 
ment  obseruez  et  les  abuz  corrigez. 

Plaira  a  vostre  maieste  bien  considerer  et  perpendre,  comment 
non  seulement  ceulx  de  («ermanie,  mais  aussi  les  aultres  nations 
estrang-iers  Interpreteront,  si  maintenant  le  concille  ne  voize  auant, 
*  Ten  quon  a  tant  des  foys  vnanlmement  dellbere  et  desbre  dano^ 
vng  coDdlle  genenül  franc  et  crestien,  comme  encores  (tmiiB 
emts  de  Utmpire)  en  ont  bonne  esperanee-  et  (^«tf  •  •  •  •  m)te 

Joditoee  ne  sera  pdnt  ülnsolre  et  sans  ineuitable  necessite 

aossi  reqnterl,  vn|r  obnyer  a  tant  et  si  Randes  ab(i«s ....  * 
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en  leogllse.)  dont  sont  querelles  ....  cqaes  el  •  •  • .  jooiMle»  p«r 
t«ot  le  nonde. 

Riena  •  •  •  •  ans  •  • . .  maleste  ....  Ihonaeur  ....  dieu.  et  .  •  • « 

(uer seile,  que)  pour  le  bien  ei  salut  {japeciaiement)  ne 

faira  tout  son  d  (q?te  eipermU  du)  futar  concOley  toos  ait 

 oiiuerte  et  monstrer. 

Priant  quill  plaise  a  vostre  maleste  prendre  de  bonne  part  tout 
ce  que  ipar)  moy  («  es/e)  düng-  simple  et  bon  couraig-c  cy 
Uessus  dict  et  • .  • .  commemore  pour  la  necessite  de  {moy  et  de 
m&B)  coi^ointi,  ne  en  toos  a  ce^e  caase  concerner  quelqoe  in- 
dlgnation  contre  moj  ei  ealx,  pour  ce  quo  je  ne  paia  nia  oon- 
scleoce  aaiilae  defaOUr  de  la  parolle  et  oonunaBdemeni  de  dieq  par 
la  maidere.  conune  Ion  demande,  miüla  ioa^or»  esire  ei:  soj  eul- 
ber  bon  et  ^acieulx  sei^enr  et  enpereur,  ne  dum^r  rostre  im- 
periale beneuolence  et  clemence  vers  moy,  qae  na  iani  des  tpjB 
ei  abundaut  offert  vers  icelle,  comme  dessus. 

Tout  ce  que  je  pourray  oncques  faire  ou  permettre,  saulff 
quil  ne  soyt  contre  la  parolle  de  dien  et  ma  conscience,  me  y 
employera  a  laide  de  dleu  tellement,  que  vostre  maieste  sentlra, 

que  je  Yooa  soya  -mg  elecieor  loyall ,  obeyssani  anaiew 

de  paix  ei  iranqnfllitey  ei  a  retndre  non  ane  ei  dender' 

 ne  haye  riena  plus  que  les  ....  peniicleiwes  doeiriBesy 

nMuraays  ei  conseill,  ne  en  rerite  quelcun  poarra  ..»^  on 
tronuer,  que  jay  Ciaoffate  meni,  aax  iiella  oa  senüilaleB nuoi- 
nieres  de  faire. 

(Jiiant  aux  parolles  dont  auons  cydeuant  vse,  assayoyr  et 
aultres  mes  conjointz  et  adherans  soint  introduitz  pour  les  villes 
de  Nurenberg-k  et  Reutlingen  qui  consentent  auec  nous  en  ladicte 
doctriue,  combien  que  aulcuns  les  veullent  Interpreter  comme  vne 
confederailon,  les  capiieosenieni  Inierpretans,  pour  irriter  ei  com- 
moooyr  yostre  malesie  alancontre  de  moy,  et  sans  aalcoae  cause 
iontesfoys  dainsy  soospeconner  oa  dune  odlense  inierpreiadon  (ir- 
rUer  vostre)  maieste  contre  moy,  (comme  uSm  ia)  choae 
reqnleroii  bien  (soubz   senieni,  comme  et  aieo  (moy 

Car  on  peidi  facillement  {juger,  que  moy  et)  mes  amy's,  na- 

vons  ens  (iiostre)  confession  exbibez  {^pour  les  auiires 

. . . .  spondre)  sor  tout  (ce  que   non  •••• 

[^parolles)  . .  {sonhz)  

Vostre  maieste  scet  {que  par  ce  je  respondis),  quant  voa 
lettns  (et  nuaubUz  fahans  mentUm)  de  la  mesme  affaUre  {et  •  • 
• . .  tUm  fitreni)  par  le  conie  de  Nas8(a»  ei  de  Ngwenar) 
pnig:k  porie«,  laqadle  (nufette  resptmee')  ooncemanie  Unandtte 

responce  Tosire  maieste  la  yenlle  icy  recorder  et  anoyr 

en  memoire* 

Et  qaant  a  ce  qnon  maccuse  faulsement  de  lallirince  des  Suit- 
aers,  comme  je  deniandasse  leur  societe  et  confederation ,  je  prie 
que  yostre  maieste  ne  soaffre  gammais  de  aliener  son  afl'jeciion  et 
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coüraige  sur  telles  faulses  accusations  de  mor,  vous  qnant  a  ce 
respondant,  que  null  vinant  jiourra   oncques*  dire  ne  veritable- 
neni  «Cbnner,  que  jay  oncques  en  ma  vie  dcsire  la  confederation 
M  aoeainUBoe  des  SoiUers.   NuUay  pourra  aussj  dire,  que  jen- 
«oye  OMqiies  rem  eolx  os  dMne  lAs^rge  a  quelcun  publiquement 
•a  secretement,  ......  a  »m  «ceo  4huniDoyges,  tracter  auec  eu(/a- 

ne)  faire  tracter  dauleoie  confederatioa  et   ^ 

Par  qnoy  je  prie  a  vostre  maieste,  quill  Utr  playse,  ses  mea 
maJeueiUans  qui  me  ont  de  teile  confederatloa  fadseuent  aoeoae 
jnger  et  reputer  gcim  mechans  et  tres  legiers,  sans  aakweaieiit 
les  croyre,  si  ce  nest  quilz  verifient  leur  accusation  (comme  aelea 
droit  et  equite  faire  Uoibuent),  conibien  que  je  scay  toutesfoys 
qaüa  iie  poonront.  jammais  prouuer  ne  contretrouuer  le  moindre  con- 
jeotnre  de  ceste  afUre:  et  Je  «etay  Wen  marry  dauoyr  tielies  af- 
faires seolement  panse,  dont  naiiiteiiaiit  rostre  maieste  peuU  bien 
Feoir  (ter  faussete  et)  mmiBgta* 

I^iwr  proiidiain  pass  Geor^  de  Sadwaen  

mesmes  delation  estoit  de  TO&e  naieste  ] 

majß  tant  rcspond  eoasia  qne  Jespere  ....  .  .  .'.V.*.' 

Je  prie  a  vostre  maieste  de  sa  grace  et  clenence  *) 

Vo(»<re  imperiale  majeste) 
tresobeyssant  subgect 

(m.  pr.}  JouAisN  K. 


J43.    Die  StuiihaUerin  Margarethe  an  den  KaUer. 

iBiU.  d:  ßowrg.  No,  16070.  /.  126.  Cop,) 


Der  König  und  die  Könifrin  von  Frankreich  wünschen  ihre  Vermittelung  für 
ein  geheimes  und  enges  Bündniss,  und  dafür  eine  peraönliche  Zusammen 
kiinfft  —  Zu  Bdiegung  Ton  Diffenuuien  sivisdien  OeWeni,  Utrecht  und 

OberyiMl  ein  Tag  beanrant 

12.  Aug,  159». 

Monsei^neur,  le  aeeretaire  Des  Banres  estant  retone  de  France 

ma  declaire  les  bons  propoa  qne  a  prendre  coage  da  roy  trea- 

chrestfen  et  de  madame  sa  mere  ilz  tindrent,  tant  a  mens'  de  Praet 
et  a  \uy  par  cnsemble  que  a  luv  particulierement,  et  mesmes  snf 
le  fait  des  aljances  de  nless'^  voz  enffans,  de  faire  traicte  plas 


*)  Von  dem  Rest,  noch  8  Zdlen,  aind  nur  noch  einzelne  Buchstaben 
SU  loten. 
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estroit,  et  lentreueue  auec  voslre  iiiagcate,  dont  II  dit  qiie  ledict 
Hclg-neiir  de  Praet  et  luy  ont  aduerty  vostredicte  mageste  par  leurs 
lectred  auant  leor  partenient  d»  Bovfieanlx;  parquoj  nett  fmy 
repettflioa  en  ceste.  II  na  äuMi  apporte  de  la  part  diidict  seignevr 
roy  mir  Script  aar  ce^  aaiea  sendrialife  a  eellvy  qai  vaaa  paarla 
a  Gennes,  duquel  Toaa  eoToye  vng  daable  aacc  ceste;  et  ma  dit, 
qoe  lesdicts  sel^eor  toy  et  dame  me  reqaeroient  bien  fort,  da 
rovloir  tenir  main,  que  Icsdictcs  alljaaGCa,  traictc  et  entreneue 
se  puissent  dresser.  A  qiioy  leiir  ay  respondu  soniniairement  et 
en  termes  g-eneraulx,  que  tresvoulenÜers  memplojeray  en  ce,  et  - 
toutes  autres  choses  duysans  a  la  conseruaclon  et  aug'mentaclon 
de  lamytle  deotrc  vostre  mageste  et  ledict  seigneur  roy,  remec- 
tant  Ic  surplaa  ei  oredeaee  a  ▼ai  ambassadeara,  aoBtioals  ay  t»* 
etipt  dire  la  amaaias  aaadMa  seignear  roy  et  daiae,  et  daaaatalge, 
qae  aie  adaerttnaat  parttcaUareBWDt  par  kämme  ^xjNrea  aa  aatre- 
ment  de  ce  quilz  desfareroat  eatre  tnticte,  et  de  la  facon  et  ma- 
aiere  quila  eatendrolt  y  estre  procede,  je  poanray  taat  mieulx 
scanoir  lintencfon  et  resoincion  de  vostredicte  mag^ste,  et  leor 
faire  plus  aniple  responcc.  Cependant,  nionseig'ncnr,  voas  poar- 
rez,  se  11  vous  piaist,  penser  ce  que  desirez  estre  traicte  auec  le- 
dict seig-neur  roy  treschrestien ,  pour  estre  preueu,  en  cas  que  les 
choses  dessusdictes  sapprouchent  et  vienneDt  a  traicter.  Et  si  les- 

.  dicts  aeigBear  laj  et  dame  aie  faat  aaaoir  quelqae  ohase  daaan- 
taige,  ae  faaldnj  le  vwn  eaedgite» 

Mana',  les  deppatea  de  noaa'  de  Glieldrea  oat  este  kj 
vers  moy,  pour  respaodre  a  aucunes  daleancea  que  voa  aabgeeta 
Dvtrecht  et  Dooreyssel  mauoient  fait,  pour  leaqaeUes  aaoye  ea- 
voye  deuers  luy  le  seig-neur  de  Likerke.  Et  pour  re,  monseig-neur, 

'  que  ledict  seigneur  de  Gheldres  fait  aussl  aucunes  plaintes  assez 
mal  fondees,  pour  le  tout  appaiser  a  este  aduise  de  tenir  vne 
joumee  en  dedans  vng  mois  ou  cinq  sepinaines  a  Gorkem,  Vyenne 
ou  la  entour.  De  quoy  lesdicts  depputez  out  prins  charge  de  faire 
rapport  a  lear  aiaialrey  et  al  le  joar  luy  est  agreable,  y  envoye- 
ray  de  par  Toas,  et  de  la  respoace  quauray  de  luy  vaaa  adajer- 
tiniy.  Je  ne  yous  scaaroje  escripre  daatre  chose  dbapaariaace  de 
voa  affaires  de  pardeoay  Jusqnes  jauray  entendu  vostre  respoace 
sur  la  Charge  des  seigneur  de  Rosiniboz  et  secretalre  Despleghem. 
Monseigneur,  je  prie  atant  dieu  vous  donner  boaae  vye  et  loagae« 
De  Malines  le  Xll.  jour  daouat  XV  XXX. 

Vostre  treshumhle  tantc 

Margubrite. 
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144*    Der  Kmter  «»  4U  Biaiikmiierm  Mmrforeih^ 

{Re/,  reL  1,  SpL  I,  /.  40.  Min,) 


Bitte»  fftr  die  AunahUiBg  tob  lOjOQO  FL  an  den  CSluiiftnteB  toh  Hains  au 

Borgen* 

.7.  Jfop.  ISdO. 

Madame  ma  bonne  tante.  Ensuyuant  ce  qoe  deireiieremeiit 
Toas  escript  touchant  la  redemption  et  acqnit  des  pensions  de 
mon  cousfn  le  conte  palatin  et  mons'  le  cardinal  de  Majance, 
electeurs,  jay  acconrde  et  conoenu  auec  ledict  seig'neiir  cardinal 
par  lappointenient  et  accord  sur  ce  fait,  qoil  seit  paye  des  dix 
mille  florfns  dor  escheoz  de  sadicte  pensfon  pour  lannee  dernfere- 
ment  passec.  Et  pour  receuoir  et  recouurer  en  soii  noui  ladicte 
8MUM  emncM  et  Mete  aiiee  Seteliaa  NeidCkardt,  bonrgreois 
de  ceate  dte/keiltier  de  feu  CMstoie  Herwfaidt  qol  en  dolt  Mre 
les  poarsuites  pardek.  A  cette  eaise,  madame,  et  qoe  Je  deaitre  qae 
ny  alt  fanlte  an  pajement  et  contentement  dadict  seigneor  cardinal. 
de  Majance  pour  ladfcte  somme  de  X*"  florins  dor,  Je  voos  prje 
donner  ordre  pardela  et  par  toas  moyens  possiblea,  que  ladicte 
somme  soit  payee  audict  Sebastian  pour  et  en  Hom  dudict  seig-neur 
cardinal,  et  faire  de  maniere  quil  en  soit  satisfait,  en  prenant  de 
luy  los  acquictz  neccessaires  et  telz  qnil  appertlendra  pour  nna  des- 
charge  et  de  ceulx  que  feront  ledict  payement.  Et  me  l'crez  sin- 
gulier  plesir,  que  ainal  ae  fiice  sans  dUBculte,  ny  aetendre  de  moy 
antre  rescription  que  eeste.  Atant  etc.  Dauspooif^  le  VII«  de 
noneaibre  löSO. 

Madame  ma  bonne  tante.  Je  suis  aduerty^  qoll  y  a  vng 
chanoyne  a  Leuse  fort  malade  et  en  dang^er  de  moorlr.  Et  pour 
ce  que,  comme  scauez,  mon  secretaire  Des  Barres  sest  employe 
et  a  trauaille  es  choscs  concernans  laccompHssement  des  traictez 
de  paix,  je  vons  prie,  que  aduenant  le  trespas  dudict  chanoyne 
ou  la  vacacion  dautre  prcbende  auc  premier  escherra  audict  Leuse, 
kalllei  et  faidez  despecher  mea  tecirea  de  presentadon  a  mondict 
aeeretalre  paar  la  proolakHi  de  eeilny  de  aea  neneara  quil  yonl- 
droft  nener  en  jeeUe  prefceade)  le  fmfenni  en  ce  a  teos  aatrea 
qnelxconquea;  car  teile  eai  mom  Jntaieia%  et  nie  feiei  pleatr^  fne 
nj  alt  fkolte.  Atoi  ^  < 


26* 
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145.  per  Kaner  mn>die  Siädie  Antwerpen  und  Meeheln. 

{Ref.  rek  1.  SpL  /.  /.  41.  Mi».) 

0 


Anweisung  zur  Aussahliuig  von  10,000  Fl.  an  den  Churfüraten  von  Mainz "'). 

9.  JITov.  153ilK 

CUers  et  bien  aincz.   Now  anons  traictc  et  connena  üeo  les 

s^eignears  cardinal  de  Mayance  et  conte  palatin ,  electenrs ,  ponr  la 
redeniption  et  acqiiict  de  leurs  pensions  quilz  preng'nent  sur  noz 
villes  Danuers  et  3Ialincs,  coiumc  entendrez  de  inadame  nostrc 
bonnc  taute;  et  auons  arcoiiide  audict  cardinal  de  Mavance,  qiiil 
seroit  paye  des  dix  inil  ilorius  dor  pour  les  arreraig^es  de  sa  dicte 
peosion  .pour  lannee  derricrenient  escheue  ou  mois  de  may  passe. 
A  ccate  cause,  et  que  desirons  qaeii  ce  nj.  alt  faulte,  dovs  roas  es- 
cripaoas  et  requerotis  allbcineuaeiiieiity  et  pour  noua  faire  tresaggreable 
aendcey  que  donnez  ordre  par  toiis  moyens  jet  Cdctes  teile  dili- 
g^ence,  qae  lesdfcts  dix  inil  florins  dor  soient  payez  audict  Bel^nenr 
cardinal  es  mains  de  Sebastien  Neitlthardt,  de  ceste  cite  marchant, 
heritier  de  Christoflc  llerwrardt,  auec  lequel  ledict  seigneiir  car- 
dinal en  a  traicte,  conimil  nous  a  dit.  Et  confiant,  que  ne  ferez 
en  ce  difiiculte  ny  faulte ,  ne  vous  ferons  ceste  plus  longuc. 
Atant  &c.   Dauspourg^  Ic  IX*"  de  nouembre. 


146.    Der  KaUer  an  die  BtatihaHerin  Margarethe, 


•Bitte,  fär  Auszahlung  der  rückständigen  Pension  des  Churfürsten  von  der 

Pfals  SU  Mrgen. 

.  10.  Nw.  i&ao. 

Hailame  na  bonnc  taute.  Ensuyuant  ce  qae  demierenent 
7008  aj  eaoript  toacbant  la  redemption  et  acqolct  des  pensleiis  de 
nen  ooatin  le  eonte  palatin  et  le  cardlaal  de  Majance,  electesis, 
Jay  accoarde  a  raondlct  coosin  par  lappoinctenent  sur  ce  faft,  qall 

seroit  paye  des  arreratg'es  escheos  de  sa  ponslon  jnsques  a  pre- 
sent.   fit  peor  ce  qne  je  deslre,  qnainsi  seit  et  ny  alt  faulte,  Je 


*)  Fäst  gleichlautend  ist  ^ine  ähnliche  Anwolsun^r  von  demselben  J)%^  ' 
tum  an  dieselben  Städte  '/.wt  Aiis/ahlun^  der  rückständigen  und  lattfeiiden 
Pension  für  den  Churfürsten  von  der  Pfalz,  ebend.  f.  12.  Min. 
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vous  prie  aduertjr  cenlx  de  nes  ▼illes  Danuers  ei  de  Mallnes, 
aa^qnelx  aussi  jen  eMpta,  alin  qiÜa  poomojeiit  ^i^^eiit  au 
]»ayenieBt  deadicta  arrerai^s  a  cclluy  qne  mondict  coasln  enuoycra 
deuers  vons  et  eulx  a  cest  effect,  ponr  leqael  ne  fais  doubte 

«lonnerez  lordre  que  conuicnt,  et  quo  encoires  voiis  rcconimande 
iresfort  pour  faire  itesäggtetible  piesir.  Atant  etc.  Dauspour^ 
le      de  Doucinbre. 


147.  Der  Kaiser  an  die  Sial (hälfet  hi  Margarethe  und 

den  Finan/arath  der  Niederlande, 
»  .     .  * 

/f/.  I.  Spl.  /. /.  44.  Min.) 


Dem  Philipp  Adler  iBr  AiuMhlttag  eines  Darleheu»  nebei  Zinsen  durch  die 

Stadt  Antwerpen  Sorge  zu  tragen. 

15.  Nov.  1530. 

Madame  ma  bomie  tante,  cMera  et  feaolx.  Nona  aaons  pre- 
seBteneit  pfina  a  cliange  en  ce  liea  de  Phellppes  Adler,  marchaal, 
la  Bomme  de  XVHI™  eaeoa  der  aa  solefl,  pour  laqnelle  luy  auoiis 
promis  et  accorde  rendre  et  remboursser  la  sonimc  de.  vln^t  nullle 
Cent  et  soixante  escuz,  y  comprins  les  jnsterestz  dudict  chang'e  . 
et  ponr  le  delay  dudict  payement,  selon  la  coiuicncioii  siir  ce  de 
nostre  part  faicte  auec  luy.  Et  sc  doit  laire  ledict  remboursse- 
lueüt  en  nostre  ville  Danuers  audict  Pitelippes  Adler  ou  son  pro- 
cureur  souffisant  fonde  deans  le  XV"'  jour  de  niay  que  sera  en  lau 
XV*^  trente  et  vngy  prins  a  la  naliulte  nostre  seigneur,  prouchaiue 
yeae.  Et  pour  ce  que  dedrons,  que  ny  alt  fault  en  ee,  voua  re- 
querona  et  ueaBtnioina  ordonnona  bien  expreaaement  et  acertea, 
que  JncontineDt  ceate  reue  la  acceptea  en  nostre  noni  H  donne?. 
ordre,  que  ledict  payement  et  rembourssement  desdicts  XX'"  cent 
et  soixante  escna  dor  an  solell  et  de  prix  (?)  soit  fait  audict  Phe- 
lippes  Adler  ou  sondict  procureur  audict  XV"  de  niay  prouchain, 
Sans  en  ce  faire  faulte  ue  difficulte  quelconque,  vous  aduisant,  que 
auons  fait  despecber  ceste  par  dupplicata.  Atant  Xc.  Escript  en 
nostre  cite  jmperiale  Dauspour^  le  XV*  de  uoueuibre  anno  XV 
et  trente. 
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148.    B0r  Kaiter  mn  die  BiaUhMerin  Mar^arsikä. 


Empfehlung  eines  Geiudu  des  Pfalzgrafcn  Heinrieb,  C^adjutors  von  Worm», 

vm  Alwtdliiiig  tebier  Beichwerden. 

16.  JToo.  1530. 

Madame  ma  bonne  tante.  Je  voos  enaoye  cj  endox  rng 
UDet  qaß  ma  prosente  le  eonle  Henry  palatin,  dnc  en  Baniere, 
eoiidiiiteir  4e  Worms,  par  leqael  Ycmi  les  plaJoles  qoÜ  na  falt. 
Et  pour  cfy  madame*  qae  scauei,  oorame  les  choses  sont  passees 
aoec  luy,  et  ce  qou  a  lait  poor  mon  seroice  et  le  Men  de  nes 
pays  dembas,  et  qae  jl  est  raison  de  satisfaire  aux  cboses  qoe 
de  ma  part  luy  ont  este  promises  et  accordees,  dont  aussi  ses 
parens  mont  trcsinstamment  parle  et  requis:  je  vous  prie  veoir  et 
faire  Wen  entendrc  ledict  biliet,  et  sur  ce  le  contenu  donner  lordre, 
et  faire  i'aire  les  prouisions  telles  que  trouuerez  appertenir,  de 
maniere  que  ledict  conte  Henry  nayt  occasion  ny  cause  raisonnable 
de  floy  plaiadfie  ay  doalolr  de  moj  ay  de  voos  et  mes  ofBcie»; 
et  neaciiiire  ee  qoe  aar  ce  ferei  et  adaiaerea  et  Tsaa  seaiblera 
poar  le  ndealx,  poor  aelon  ce  luy  faire  Ntapoaee.  Ataai  &/c 
Dinspoarg  le  XVr  de  Boaenbre  1530« 


149.    Fap$i  Chmens  VJL  an  den  KaUer, 

{Rtf.  reU  T»  X.  /.  92,  Cop.) 


Krmäohtigiuiff,  von  den  beiden  ftbersendeten  Bidlflo  Ar  Zulassung  oder  Aus- 
MbliestOBg  (WS  Churfürsien  von  Sachsen  von  der  roroischea  Köoigiwahl 
eine  zu  wählen;  die  andere  dann  ungültig. 

27.  Nov.  1530. 

Clemens  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  cbarissimo  in  Christo 
filio  nostro,  Carolo  Imperatorj  semper  augusto  salutem  et  apo- 
stolicam  benedlctionem.  Cum  nobis  persuaderemus ,  nihil  boc  tem- 
pore duriatlaBO  populo .  aut  vtilius  aut  salubrius  fierj  posse ,  qoaai 
yt  allqols  probos,  Justaa  ac  fllreanaa  priaceps  tue  majestaü  ^ataa 
atqae  proficans  in  re^em  Ronunorom  ellgcvetar,  per  qaasdan  dl- 
lecto  filio  nostro  Alberto  &  saneti  Petij  ad  yincola  preabytefo 
cardioall,  qu!  ecclesiae  Ma^ntinae  preeat^  taaqaaai  rnj  ex  prin- 
cipibus  imperij  electoribus,  si  ad  eum;  sin  aotem  Uli,  ad  quem 
Jnxta  ^udabUea  constitatioaes  clare  nemorie  Carolj  quary  impera- 
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toris  aut  alius  super  facienda  elecüonc  iiiiperatorid  seu  regid  lio- 
manoruni  principes  coelectores  per  lilleras  el  nunctios  niouere  ac 
certiores  reddere  special,  maudauimiis,  vi  elcclioDem  de  rege  Ro- 
mamnum  facieiMUin  dllecto  filio  Johanni  Duci  StxoBiae  iDlimarel, 
ei  rt  fti  fllaa^  ctfui  il  publice  exomMumlcatoB  ei  boMu  Im» 
reiloes  eslitiiciy  aitüttcieiar,  Jtaqae  ex  iju  eledienb  InteM- 
sentia  electio  facta  rallde  eeeet,  -et  äd  elTecium  vaHdiUtis  ckelio^ 
nis  huiusmodj  ipsam  ducem  (eque^  fili  Carole  iniperator,  ac  cha- 
rissimum  in  Christo  filiiim  nostrum,  Ferdinanduin  Hung-ariae  et 
Boheiiiiae  regem  illiistreni,  et  quosruuique  alios  electores  illi  in 
electionis  neg-olio  hujusniodj  coniniunicantcs  vi  parlicipanles,  a  sen- 
tentijs,  censuris  et  penis,  quas  propler  praeiuirisa  iiicurrerenl,  ab- 
soluimus  el  abaolutos  fore  uimctiamua.   Ac  per  alias  noslras  litte- 

'  ras,  pro  eo  qoo  feUde  feeoniafkiBia  Leo  papa  X.,  predecessor 
■<iiie^^JII|yr|lliein  LnflieniDi,'  ntsl  cerios  errores,  quos  ipse  Leo 
paps  liefetIcoB  fofe  'dcclaraoefit,  et  quos  ipse  Martinas  in  suis 
libellis  et  scriptis  posaeiat,  infra  cerlum  (empos  tsDc  sibi  prae- 
fixoDi  indicaret,  et  de  reaocatlone  huiusmodj  per  publica  documenta 
fidem  faceret,  et  eins  fauiores  et  cum  recipientes  et  illi  adherentes 
hereticos  fore  declarauerat,  et  cos  hcreticos  condempnaucrat,  ipsnm 
ducem  Saxoniac,  qui  dicli  Marlini  nolorius  laulor  el  defensor  ac 
receptator  publice  fuit,  ac  sub  declaratione  el  condempnatione  Leo- 
nis predecessoris  liuiusmodj  comprehendebatur,  hereticum  fuisse  et 
esse,  -et  in  deelifittone  ei  eondempnatione  Leonis  predeeessoHs 
Mosmodj  comprehendi,  ae  roce  degendj  regen  Romanoratt  ei  im* 
peratoraa  prioatmii  esse  de^datavinntt,  ac  serenltatem  toani  liortatt' 

•  ffrimos,  Tt  contra  ipsnm  Jobannem  ducem  ad  penaram,  qnasiftcur- 
Wt,  exeqautionem  proeedere  sen  pVOcedj  facere  et  mandare  vellet) 
prout  in  sififfulls  meU  litter!«?  praedictis  plenius  continentur.  Cum 
auteni  ma*"^  tna,  qiiac  in  facto  erit,  melius  conslderare  et  judicare 
poleril,  an  magis  expediat  cum  ipso  Joanne  duce  polius  pietale  et 
misericordia ,  quam  jnsticia  et  seucritale  vtl,  eapropter  anihas  bul- 
las  nostras  ad  fuluram  rCi  memoriam  editas  —  quarum  una  dux  ipse 
ad  interessendom  eleetioni  de  rege  Ronanomn  fkdende  ludUHtatar, 
ae  Tna  enm  serenttate  im  ae  rege  Hmigarie  ei  Boheniae  ei  aWs 
etia»  eleeiorÜMs,  qnj  in  «egotio  deotionfai  iialusmodj  sibi  comma- 
nicare  et  partlcipare  debent,  ad  ^ffeoiini  Validitatis  electionis  fa- 
elende  hulasmodi,  absolrilur  secumqne  super  hoc  dispensatur,  alia 
vero  hereticus  et  voce  rlciicndj  rrirpin  nnmanonjm  priualus  de- 
claratur  —  ad  eandem  serenitatem  tiiain  niittendas  duximus,  vi  suo 
arbitrio  alteram  ex  eis,  quam  malueril,  ellgere,  el  qua  in  ipsius  Jo- 
hannis diicis  fauorem  vel  contra  eum  vli  posset,  et  vna  ex  eis  per 
eani  electa,  altera  nolla  sit  et  esse  cassaque  censeatur  in  omni- 
bos  et  per  omnia,  ac  si  a  nobis  nullatenas  emanassct,  prooi  etiam 
in  eneniom  bninsmodi  cassanns  ei  annnHaniaSy  ac  toiam,  qnod  in 
praenissis  per  naiestatem  ioam.  actum,  gestum  factomue  fuerit,  ra- 
tnm  et  gratum  habebimus,  illudqne  inniolabilHer  obseruari  faciemos. 
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Bsini  Böse  ipu4  «meto«  Pctnnt  aane  bMsarHitknh  imibA  mU- 
leitiiio  qdbgMteaino  trigcftey/^iinlo  W.  deeenM,  paiüftettw 
mirfij  Muo  ocUuo. 

AosculUta  et  collationata  est  praesens  copfa  per  nie  Johannem 

Steinkamp,  ecciesiae  Mindenensis  publicum  apostolica  aucioritate 
notariuiu,  et  concordat  cum  suis  veris  ori^inalibus  apostolicis  litte- 
ris  plumbatis  de  verbo  ad  verbuni,  quod  aitestor  hac  manu  mea 
l^ropria.  •         ^  * 


.150.    Die  SiatihaUerin  Margareihe  an  den  Kauer, 

(Bibi.  <i.  Bourg.  JSo.  14828.  Cop.  —  Vgl.  Gachard,  Anal,  ßeig,  T.  J.  p.  3T8.) 


Abidiied  am  Todestage 

30.  jr<w.  im, 

MoBsei^iMuv  Ikeufe  cit  reiue  qae  oe  roas  puls  phis  eaailpre 
de  ma  »ain;  car  je  me  trenne  ea  teile  Jadi8|HMBttioB,  qte  doubte 
ma  vie  estre  Mefoe,  pouraeae  et  repo^ee  üe.ma  coiudeioe  ei  4a 

tout  resolue  a  recepiioir  ce  qiiil  plaira  a  dieu  mÄnuoyer,  sans  re- 
gret  quelconcquc,  reserue  de  la  priuation  de  vostre  preseuce,  et 
de  non  vous  pooir  veoir  et  parier  a  vous  vne  i'ois  deuant  ma  mort: 
ce  que  pour  doubte  que  dessus  suppleeray  en  partie  par  ceste 
mieone  lectre  que  craias  sera  la  derniere  quaurcz  de  luoy.  Je 
Fevs  ajr  jo^tttaa  mon  heritler  viAieffsel  et  pour  le  toul  anz  Char- 
ge« ile  mon  teatanentf  laeonpUsaenmit  daquel  je  -TOBs  reoem- 
mande.  Vous  laisae  vos  paja  de  pardedia  qso  duuit  vostre  ab-r 
aence  nay  seollement  gaidea,  conme  les  ne  laissastes  a  yoslre 
partement,  mala  grandenent  aagmentez;  et  vous  rendz  le  giNiuer- 
nement  diceulx,  ouquel  me  cuide  estre  loyaillement  acquictee,  et 
«  teliemeut  que  Jeo  espere  remuneration  diuine,  content enu  iit  de  vous, 
monBeigneur ,  et  grc  de  vo/.  subgectz;  vous  recommaudaut  shigu- 
lieremeut  la  paix,  et  par  especial  auccq  lea  roix  de  France  et 
Dangleterre.  Et  ponr  fin  vous  supplie,  monsejgneur,  que  lamour 
gan  roaa  a  plea  poft«r  aa  poare  oorps  sott  OMmoire  da-  aalot  de 
lame»  et  leeoBunandatloa  de  mea  poarea  aeraltears  et  aeraantea; 
▼OBS  diaant  le  demler  adlea,  ooqael  aappUe,  amaelgttear,  voas 
doaner  prosperite  et  bonne  vie.  De  Malinea  le  derfier  Joar  de 
loaeadire  XV«"  treatOv 

Vostre  treshunihle  tante 

MARGUBaiTU. 
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lÖl.    Fapü  CimiMn§  VIL  ansäen  HaUer» 

{tUf,  r$k  1.  Spl.  l  /.  m,  Cop.) 


Bereitwilligkeit  zum  Concilium,  auch  des  Koiuf^s  Franz.  Desshalb  an  di«( 
B^draten  g^chrieben;  doch  zuvor  noch  Manches  zu  bereden,  um  de«  Erfolgs 

willen. 

19.  J)ee.  1530. 

Cftttinine.  In  doMo  fill  noster,  salute»  et  apostolioam  beae- 
ücüoneiD«  Bsneni  §^1*  h  ni^  potato  yedm  per  due  nie,  (die 
.  K  ho  ecffoto  depo  la  yeneto  qoa  de  0od  Pictroy  ehe  non  ohstoete 
molte  diracnlU  ehe  ei  oppeieuono,  ml  resolueuo  seguire  il  eenn 
eigWo  aw  nel  coetfoeare  al  condUo,  spenuidoy  che  al  manche -per 
la  Intention  nostra  d!  non  lassare  cosa  aicuna  che  possi  fare  a  sao 
seruitio,  al  remedio  della  ledc  et  benc  della  christianita  dio  ce  ne 
darla  quella  saiisfactione  che  dcsideriamo :  io,  secondo  hara  inieso 
dal  legato  et  per  lettere  delli  suoi,  ho  di  ^ia  scripto  all!  principi 
8%nificandoIi  le  cause  uecessarie  di  couuocarc  uuesto  conciliu,  et 
ezeftüidoli  ad  Toleie  conconefe  Mlla  opfadoBe  Ma  et 
et  ho  haaoto  motte  piacer,  che  non  hanendo  anchora  fl  christbii»* 
sfaid  fccepito  11  brene  mio,  eerioe  ^o  a  me  exoitandeml  a  yolexe 
teuere  qnesto  concillo,  In  die  ho  hMuto  bene  satisfactione  gnade 
,  di  sapere  la  volonta  sua,  ma  molto  magiore  che  cossi  si  conformi 
con  lei;  et  hauende  io  g'la  la  mente  di  yo!  dua,  non  aspettaro 
altro  ad  indirlo,  quando  cussi  parra  alla  m^'^  v.  che  Io  aduiso  suo, 
dopo  che  sera  ^lunto  il  ^ouernator  mio  di  Bolog-na,  quäle  hora  Ii 
mandO)  non  tanto  per  dfrli  la  resolutione  et  auinio  mio  che  g^ia  v.  ' 
m^^  ha  Inteso,  quanto  per  praUcare  et  resoluere  cou  lei  moUe  cose 
■eeeeearfe  per  potm  fare  qnesto  eondllo  con  aporania,  -eia  per 
naeceme  quel  finicto  ehe  d  mnone  al  coMoearlOy  come  phi  a  pleno 
da  tul  intendera,  et  per  queato  H  scfino  to  pfai  hfeoeniente.  A  qaella 
parte  della  lettera-  della  m**  yra  nltima,  chio  stia  deoro  ctie  la 
terra  delle  cose  della  sede  apostolica  et  mie  quella  cora  die  dene 
un  rero  et  obediente  figlolo,  non  respondero  altro  se  non  que  lei 
puo  uedere  dalli  effetti,  quanto  io  oonfido  nella  bonta  et  pr^identia 
sua,  mettendonil  ad  iure  concilio  in  teinpo  che  nelli  piu  se  ha  da 
temere  piu  presto  volunta  di  destruere  quel  che  restra  dcll  auto- 
ritä  della  chiesa,  che  de  repararc  Ic  cose  et  periculi  della  iede 
nostra.  Et  pure  nessnna  eoimidefatione  puo  In  me  pin  qne  la  ya* 
lottta  al  seraitio  dl  dlo  et  il  satlsfare  alla  y.,  oedendo  n  pen- 
sieri  suol  al  medeafano  fine,  et  non  faro  piu  longa  lettera  remetten- 
donii  al  detto  i^ooematore,  al  quäle  y.  m'**  sara  oontenta  dare  piena 
fede,  como  farla  a  me  propio.  Et  prego  dio  la  conseml  in  la  vita 
et  State  che  la  desidera.  Da  Roma  a  dl  JUX  di  dicenbre  JILD.XXX. 
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152.    Da$  CmrdinulooUegimn  an  den  KmUer, 

iRef,  rel,  1.  Spl.  I.  f.  381,  Cup.). 


In  Betreff  des  ConcUiums  Credenz  für  Gambara»  der  auch  im  6iiuie  der 

CaH^e  Modle. 

19.  Dec.  1530. 

Serenissimo  ac  poientissiiuo  principi  et  domiao  domiao  Carolo  V., 
Ronumoram  jmpentori  -tenper  aa^usto,  maiori  Mrti«  pkrimam 
koBOiandOy  mismtlMie  dinlMi  episcopi,  preiUteily  dliooiii  b*  r.  e. 
.  €arilatlc8  mliteii  et  fdtettsleiii.  Lttenu  naieitotto  TertrM  rcf»e- 
pfams  super  genenil  synedo,  it  lutberanis  et  Tircii  proulderi 
pMstt,-  iadUcenda,  nostro  Bacr«r  coUegto  gmtimimMM\  snnt  enia 
ami  sapleniia  et  piciate  refertae,  atqae  ex  cora  unloersalls  salu- 
ttay  que  optiniuni  et  religiosisslinuin  caesarem,  sanctac  curiae  aduo- 
catam,  decebai:  de  quo  pro  nostra  uirili  niaximas  ei  gratias  ag-i- 
mus,  ut  debemiis.  Qua  in  re  tota  etsi  multa  eaque  raUonabiHa 
adaersareniur ,  quae  breuitatis  causa  omittimus,  illa  quidem  iia 
graoia  ei  mftnifesti  periculi  plena,  ut  multos  ab  senUnitia  iMf- 
tereat;  taneii,  quantmi  pradaittee  et  TvliititI  maieetalii  realrae 
mift  cm  MreaUaiiiio  denleo  noitro  tribveflBM,  eqmeMNie  dHlical- 
tatet  cf  fiddtiae,  qaan  in  niajcstate  vestra  et  aua  aaacatas  et  nos 
aierito  collocairifliaa,  posthabuerimns ,  hactenus  soae  sancUtatla  äd 
maieBtateni  restram  literis  habunde  credimuä  sl^nlficatuni.  Nos  quo- 
que  eadem  spc  freti,  nihil  tarn  arduum  et  periculosum  esse  posse, 
qaod  bonitati  et  huic  animo  uiaiestatis  vestrae  erga  chrisliaiiam 
rempublicam  et  hanc  sanctam  sedeni  recte  committi  noii  possit,  cum 
8ua  sanctitas  mittat  iu  praeseniiarum  ad  eandem  niaiestatem  vestram 
reaereadom  et  JUaatrem  dominum  Vbertum  de  Gambara,  electun 
Terdeaeaaem,  ei  emaia  aaper  hoc  düMw  explicatanmiy  nos  quoqae 
aaae  saactitatia  aiMulatis  noa  coufonaaaAea  ^  ad  elaadeai  doailni 
VberU  aermonem  nos  remittfanos,  sicat  ia  optiaM  Tolaatate  et  pia 
aiente  malestaUs  resirae  de  hac  re  conquiescentcs,  ita  cum  sere- 
nissimo domino  nostro  felices  exitus  et  optatos  huius  rei  fructas  ab 
ea  expectaturi.  Proinde  dei  omnipotentis  benignitateni  precamur, 
ut  Uli  incolumitatem  et  foelicitatem  perpetuam  ad  hec  perficienda 
eoncedat.  Cui  nos  omnes  canctumque  nostrum  senatum  ex  animo 
olTerimüs  ei  commendamus.  Datum  Romae  die  19.  decembris  siib 
aig^nettls  nostrorom  trlum  in  ordinibus  priorum. 
C.  HI«»  V. 

Episcopi  \  '  \  ' 

Preabiterii  oaaetae  roaiaiiae  carlae  cafdlaales. 
Diaconi  ) 
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163.    L.  €frUH*J  m  dm  Käimr. 

(Itoc.  MC  F.  /.  lt.  Wmt.  mt  A  Lat) 


Rechtfertigung  gegen  Vierdächtigung  seines  Glaubens.    Nuchriclit  von  un 
geheuren  Rüatungen  der  Türken.   Von  dieser  Gefahr  kann  die  Christenheit 
b^frdlt  Wilden,  wenn  Feidiiittid  Unftra  an  Zapolya  abtreten  will. 

23.  Dec.  1530. 

Sirc,  jai  ces  jours  passes  envoyes  lettrcs  a  votre  majeste, 
par  lesquelles  javois  suffisaniment  exprinie  laffcction  que  je  pourte 
a  la  chresUente ,  lesquelles  Je  doabte  de  nestrc  tonibees  es  mains 
4e  TOtre  majeste,  ^stant  ik  sobtte  inraBion  de  la  cite  de  Bude, 
ei  qoe  les  messagiers  ne  ponvoieat  bonDenent  passer.  Affin  donc- 
qaes  qoe  vostre  majeste  entende  madtte  afection  et  roleste,  ay 
bleu  Yonla  repeter  le  contenu  en  mesdlttes  lettres,  pour  ce  quc 
Ion  ma  referre  quelcque  faulse  oplnion  de  ma  foy  enrers  lajreli- 
gion  cbrestiennc  suscitee  envers  les  princes  cbrestiens,  ponr  ce 
que  cidevant  ine  suis  entre  es  neg-oces  du  Turcq;  niais  ma  con- 
science  nie  juge,  de  quelz  ennuytz  et  niolestcs  jay  porte  jusques 
a  present  la  ruyuc  des  chreticns.  Et  pour  ce  que  nag^uiers  suis 
este  eayoye  au  royaulme  Dhongrie  pour  affaire  de  g^iosse  impor- 
tance,  na  seiable  oonTeaable  dadYerUf  votre  maje&  de  ^aos  et, 
inestinables  apprets  de  gaenre  qae  ledU  Tore  fait  taut,  par  mer' 
qae  par  terre,  et  telx  qae  de  ■<MBtre  aage  ne  sont  este  Ten.  Et 
ne  scaj  aultre  cause  desdits  apprets  de  gnerrey  sypon  ^our  ce 
qae  le  roj  Ferdinande  votre  frere  na  oncques  oesser  de  molester 
le  roj  Jeban  et  le  royaulme  Dbongrie,  lequel  roy  Jeban  a  este 
receu  a  la  g^arde  et  protection  dudit  Türe.  A  rayson  de  quoy  je 
nestlme  estrc  lioiineste  de  laisser  fouler  et  grever  ledit  roy  Jehan, 
et  sont  venucs  les  cboses  si  avant,  que  ledit  Türe  se  prepare  a 
ce  printemps  dinvader  et  molester  toute  la  chrestiente,  ce  que 
Totre  majeste  ne  dolbt  actaeOevait  temr  pour  Incertain.  Et  eom- 
bien  que  Jay  sonffert  teUe  inraslon  avec  ledit  toy  Jeban  par  vostre- 
dit  frere  et  les  ssbjedn  de  Totre  majeste,  et  qae  aoje  certain  de 
la  malraise  pense  qae  Ion  porte  audit  roy  Jeban  et  a  moy  aa 
epnian  pertt  de  nos  Ties;  ce  neantmoings  je  nay  tant  mis  la  re- 
ligion  chrestienne  en  oblie,  que  je  veulle  perniettre  ma  propre  et 
privee  injure  au  salut  et  bien  publlcque  de  la  chrestiennete. 

A  raison  de  quoy  votre  majeste  ny  aultres  ne  me  doibt 
rien  Imputcr,  attendu  que  jadvertis  votreditte  majeste  de  lexpedi- 
Uon  et  apprest  que  i'ait  ledit  Turc^  affin  dy  obvyer  et  pourveok, 


*)  Aioys  Gritti,  nat.  fli.'  des  Dofen  Andreas  Gritti  zu  Venedig»  Agent 
Zapolya's  b«i  den  T&rken. 
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comnie  apparttent  a  on^  emperear  catiiollque,  et  proUber  teile  in- 
conyenient  et  rajne  de  la  ckrestiente:  ce  qne  se  faam  &ire  en 
rendant  andit  roj  Jehan  le  royaalme  Don^rie  avec  ses  apperte- 
nances,  prohibaot  qne  les  subjectz  de  votre  majeste  et  da  roy 
votrc  fröre  nc  molestent  plus  les  subjectz  dudit  roy  Jehan,  aban- 
donnant  totalcment  ledlt  royaulnie  Dongrie.  Jen  ay  escript  plus 
a  plaiii  au  roy  de  Polonne,  lequcl,  comme  jcsperc,  solicltera  lal- 
faire  envers  votre  majeste.  Je  iic  dellbere  de  plus  gueres  deniea- 
rer  en  ce  royaulme,  ains  de  men  retourner  a  Constantlneble ,  pour 
falle  le  rapport  aa  Tore  de  ce  que  jay  veu  paideca;  et  sl  JeDtens 
la  yplonte  de  votre  majeste  tendre  a  la  commodite  dodit  ro^  Je- 
han  et  de  ce  rojaolme,  je  me  parforceray  de  faire  et  traicter  ce 
qaen  tel  aflfofare  mc  semblera  pertinant.  Me  recommandant  a  la 
grace  de  votre  majeste«  De  Bude  le  XXUlde  deceml»re  JMI.D.X^X. 


154.    Die  prote$iantisehen  Fürsten  an  den  Kaiser.  . 

(/2e/.  rd.  /.  /.  244.  C766er«.) 

•  •  • 


Pcotettalion  ge^^en  die  Wald  P6rdl]iMid*s  mm  ritiaiiGlieii  König. 

24.  J)ec.  I5:J1). 

Sire,  treshumblenient  uous  recomnianiloiis  a  vostre  luaieste. 
Sire,  coniiiic  soit  que  sulvant  la  remüiistraiicc  du  reces  de  vostre 
maleste  propose  aux  electeurs  princes  et  estatz  deroiereinent  a 
Au^spur^  novs  sammes  cpnaenus  eosembles  pour  aaoir  reg-art  et 
penser,  comment  deuerimmes  donner  responce  a  vostre  maleste  sar 
ledict  reoes;  nous  soanons  et  auons  entenda  en  deoisant»  et  k  dit 
on  anssj  partout  coliimunneiiieiit  en  lenipire,  comment  vostre  ma- 
ieste  a  linstance  de  nostre  sing-ulier  et  chler  seigneur  le  vostre 
frere  entreprent  maintcnant  et  du  vuiant  de  vostre  maiesto  de  le 
faire  roy  des  Romains.  Or  scauons  aussj  bleu,  coinine  font  les 
autres  estatz  de  Icmpire,  la  puissance  et  auctorite  que  les  electeurs 
ont  depart  tous  les  princes  et  estatz,  deslire  M\g  roy  des  Rom- 
mains  oa  cas  que  vüg  empereur  ou  roy  des  Rouunaius  alasse  de 
vie  a  trespassement,  selonc  la  IwUe  doree:  en  quoy  ne  leors  vool^ 
rimmes  point  volentler  faire,  ancnnne.redite,  si  auant  qnil  en  fesis- 
sent  selonc  la  bulle  doree.  Mais  noiis  aparciiuona,  quo  entierO"- 
uient  contVe  ladicte  bulle  nostre  chler  consin  et  seigneiir  mons' 
Ic  Cardinal  de  Mayence  a  par  lettres  denuncie  et  fait  con- 
uocqyer  les  electeurs  au  XXIX"  jour  de  ce  moys  de  decembre  en 
la  viile  de  Coulog^ne  a  vnne  journco  de  election  du  viuaut  de 
vostre  maiestc  que  dieu  veulle  longuement  preseruer;  et  auscj  que 
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les  antrcs  electenra  en  partie  sont  (otalemcni  resolus  de  la  endroU, 
contra  le  contenu  de  ladicte  bulle  doree  et  hors  dauctorite  delec- 
teurs  a  la  requeste  de  vostie  niaicste  et  continuellc  instancc  du 
roy  vostre  frere  eslire  sa  niaieste  parnij  certain  apprecie  contract, 
siconinic  le  bruit  court  partout  en  leiiipire,  en  roy  des  Rominains. 
Et  conibien  que  nous  fuissimmes  volentier  Supportes  de  traueillier 
vostre  niaieste  de  eeste  hunible  recordance,  touttefols  de  bonne 
aniour  naturelle  que  nous  portons  a  vostre  niaieste,  a  lenipire  et 
nation  js^-ernianicque  coniine  nostre  naturelle  pais,  et  aussj  en  con- 
sideration  des  souueraines  et  baultes  IVanchieses  et  di^jnitez  que 
8ont  escheutes  et  prouenues  hereditairenient  touchant  lenipire  de 
nous  ancieus  sur  nous,  et  aussj  pour  cause  des  practlcques  de 
qnoy  on  se  vse  par  le  monde  niaintenant  dedens  ces  derniers  tenips 
et  par  Ineuitable  necessite,  iiauons  peu  laissier  de  vous  escrire, 
asscauoir  que  vostre  niaieste  peult  bien  reduire  en  memoire,  com- 
ment  vostre  niaieste  par  lettres  et  scaulx  et  par  parolles  de  ve- 
rite  et  aussj  par  pactions  obli^^atoires  en  droitz  diuins  et  naturelz, 
lesquelles  ne  peullent  esfre  abolies  sains  consentement  et  re- 
niission  des  estatz  de  lenipire ,  cest  oblig^er  non  seulement  pour 
cause  des  electcurs,  mais  aussi  de  tous  les  princes  et  estatz,  aus- 
quclz  la  cbose  toucbe  ji^randenient,  de  inaintenir  durant  le  temps 
du  reg-iment  et  js^ubernation  de  vostre  niaieste  l'ermeuient  et  entiere- 
nient  la  bulle  doree,  sur  laquellc  les  fraiicliieses  de  lenipire  repo- 
scnt  graudenicnt,  auecquc  autres  IVanchieses  et  libertes  de  lenipire, 
et  singulierenient  que  nentreprenderies  de  vous  niesmes,  ne  souffre- 
ries  autruy  dentreprendre  cbose  que  puisse  tourner  au  preiudice 
de  lenipire  etc.  Or  peult  vostre  inaieste  bien  penser,  se  du  temps 
de  vostre  viuant  et  administration  jmpcrialle  vostre  niaieste  deusse 
entreprendre  de  promouuer  vng-  roy  des  Rommains,  et  auecque  cc 
vostre  propre  frere,  que  cc  seroit  totalement  contrc  la  bulle  do- 
ree, les  anciennes  i'rancbieses  de  lenipire  et  des  pactions  et  obli- 
g-ations  de  vostre  niaieste,  et  ne  seroit  point  a  vostre  niaieste 
niesnie  connenable,  et  aussj  nous  seroit  g^rief  et  a  tous  les  estatz 
de  lenipire,  dauoir  deulx  chielz  ou  seig'neurs  pour  vnnc  fois,  et 
de  les  seruir  et  obeir  a  eulx  deux.  Puis  doncques  auecque  tout 
ce  que  dit  est  dbumble  inclinations  que  auons  a  vostre  maicste 
nous  ne  vouldrions  point,  que  vostre  maicste  eusse  de  la  sorte  au- 
cunne  reprouche  des  estatz  de  lenipire  et  de  nous  successeurs,  ou 
que  nous  mesmes  iuissimraes  inculpes  de  nous  successeurs  daucunne 
neg'lig'ence  sur  cest  afiaire :  nous  supplions  en  toute  humilite ,  que 
vostre  niaieste  le  veulle  entendre  de  nous  en  clemence  et  par  les 
raisons  euidentes  et  commotions  susdictes,  et  ne  le  veullies  prendre 
en  male  grace,  inais  pour  le  bien  mesrae  de  vostre  niaieste,  pour 
vostre  renoin  et  fanie,  et  aussj  que  cest  lineuitable  necessite 
de  lenipire,  de  la  nation  g'ermanicque,  de  nous  et  de  tous  les 
estatz ;  et  veullies  comme  chief  reduire  a  memoire  toutte  bonnes- 
tete, vertu  et  les  deuantdictes  ublig-ations  et  pactions  de  vostre 
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naieste,  et  venllies  lentreprise  de  lelecUon  du  roy  des  Rommains 
da  viiiant  de  vostre  maieste  ei  de  1a  sorte  susdicte  contre  les  or- 
donnance?, forme  et  conienu  de  la  bulle  doree  et  des  anciennes 
fränchiescs  de  lempire  remouiier,  et  considerer  les  Inconucniens  et 
exterminations  quc  pour  cause  de  vostre  maieste  et  de  vostredlct 
frere  en  pourout  cj  apres  sensuire  eo  lempire,  de  sorte  comme 
eil  ramentenons  aossj  par  leUfes  amiablemeiit  ei  honblement  nons 
anig  ei  seigneurs,  les  antfw  eieeteon  asaenbles  a  Coolongne,  pow 
lafaire  de  ceste  electioa  ei  toai  ee  fae  dü  eai  ei  ie-lenra  kott- 
aeinr)  ajaas  en  edx  kowie  ooMeice,  qoOi  9e  demonstnroni  de 
la  sorte,  affin  qail  ne  donneni  eccasioB  daneme  diuision  en  len- 
pire,  et  qne  de  nostre  part  ne  veyrimmes  ne  entenderismes  volcn- 
Üer.  Et  ne  noas  auons  peu  deporter  par  humble  et  bonne  Inten- 
tion de  Ic  remonstrer  a  vostre  maieste,  a  laqnelle  selonc  que  snmmes 
obli^ies  vorons  (sie)  en  toutte  humilite  faire  seruice  de  non»  corps 
et  biens.   Datum  ce  XXIIII  '  jour  de  decembre  anno  etc.  XXX. 

Par  la  grace  de  Dien  Xohah  dnc  de  Saxe  prince 
'  eleeienr  eic* 

EnnsT  dse  de  Lnnenk«^* 

Philifpb  laat^aoe  de  Hessen. 

Gbsbbaet  et  Albbet  freres,  contes  ei 
seig'nears  de  Manszkklt,  et  • 

WoLFVfiANB  prince  de  Ankalt. 


155.    Der  Churprin»  von  Sachsen  und  Johann  Mink" 

wiim  an  den  Kauer* 

{Ref,  ra,  I.  /.  242.  Uebtrs.) 


'BntBdiDldi^iig  wegen  der  geschehenen  Protettation,  und  Erklärung,  dat» 
d«r  GbtffiMl  ^  WaU  einet  iSmiMlMii  Kteig«  in  faMtsKeW-foni  vHAt 

entgegen  aei. 

39.  Jke'im. 

Bktf  eennse  seit  qee  ees  jmn  passes  en  la  canne  toadiani 

wwg  nrjr  des  Rominains  par  eemnisslen  de  nostre  pere  ei  sf%neor 
le  prince  electeur  de  Saxe  noas  i^ons  deniBe  aneeq  les  consett- 

Hers  du  roj  et  des  princes  electeurs,  et  remonstre  plusieares  ral- 
sons  au  mieulx  quauons  peu  de  nostre  commission,  et  dernierement 
cc  joardhuj  XXIX*^  de  ce  present  moys  suiuant  nostre  conimission 
et  auctorite  nous  a  conuenu  remonstrer  la  necessite  de  nostredict 
pere  et  sei^eur  allencontre  de  la  conuocation  de  larchcuesque  de  ^ 
MajSBce,  puls  qssoons  hier  a  aparchea^  qae  finablement  on  voloii' 
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proceder  miii  tiir  lelection,  conne  Biins  faulte  vcistre  uatesie  en 
cert  Um  iMfdmee  m  am  Mcpr      apm  lenoBstre  a  roatre 

naiestc. 

Et  puis  qae  tout  ce  a  este  faii  pomr  Ihonneur^  bleu  et  pro- 
sperite  de  lempire ,  affin  quc  yceluy  pulsse  retenir  ses  franclifeses, 
droitures  et  anciennes  costummeä  selonc  le  contenu  de  la  bulle 
doree,  laquelle  aueis  consentu  de  maintenir,  principalcment  pour 
ce  que  se  en  ce  cas  nest  obseruee  bonne  ordonnance,  jl  en  pou- 
ront  sensuir^  a  lempire  et  nation  gernianicque  inquietudes;  nous 
aaomi  Imnble  conlUeBcc,  qoe  ros^e  ndeate  nentendera  ce  que 

«  4it  est  de  Bostre  pere  antrement,  rinon  qae  cest  pour  sa  grande 
et  InealtaMe  aeccBBitey  et  loj  ea  aeareia  meUleor  gte  <|ae  male 
gface,  ne  aossj  a  nona  aea  dq^tei»  de  ce  qie  laoena  pea  da 
pveaent  faire  aatrement  ou  plosanant. 

Touttefois  se  vostre  maieste  pensolt,  quon  densse  faire  vng 
roj  des  Roinmains  auecque  vostre  maiestc,  et  que  ce  foisse  or- 
dinairement  entreprins  selonc  les  ordonnances  de  la  bulle  doree, 
les  anciennes  franchleses  de  lempire  et  nation  g-ermanicqne,  et  que 
le  prouüt,  honneur  et  prosperite  de  lempire  j  soit  comprins,  et 

'  deaant  toote  dMae^  conuae  jl  apartient,  pondere,  conaellUet  et 
traitlet}  et  adeaeqoea  troaeit,  qoe  ce  foiaae  b  prosperite  el  Uen 
de  leoipirey  et  qoe  lea  electeara  de  toate  pait  poiaaent  ordinalre- 
BMot  pncediBr  a  la  fraache,  non  appredee  et  noa  pracaree  electioa 
dai^l^  nj  dea  RoaiBiains;  adoncqoes  se  scarat  nostre  pere  et  aeigf- 
neur  par  la  ^ace  de  dieu  tellement  condulre  auecque  les  aotres 
princes  electeurs,  conmie  jl  en  poura  respondre  deuant  dieu,  vostre 
maieste  et  a  toas  les  estatz  de  lempire,  comme  son  grand  pere 
et  frere  de  feu  memoire  ou  cas  delection  se  sont  maintenus  honno- 
rablement  et  a  bon  renom  enoers  vous  predecesseurs  les  erape- 
reora  et  rojra,  et  aossj  voatve  naiCBte  iMaoie. 

.  Toat  ee  ^ae  dit.  eat  naoeia  pea  cdcr  ^  Toatre'Wdeate,  veal- 
laat  aaeir  .prioa  haaddeneat  ceogle.  ^eOe,  priant  qae  reatie 
naieate  veolle  dcoMwer  deiMt  Btigmm  ei  empmtem  de  noati» 
pere  et  de  naaa.  €ar  oo  neos  poorieiia,  aoilre  pere  et  nooa,  fahre 
liumbles  sernices  a  vostre  maieste,  neos  y  sommes  voluutaires  et 
prestz.  Et  recommandons  ainsj  nostredict  pere  et  nous  a  Toatre 
maieate*   Datom  a  Cooloagne  ce  XXLX''  de  decembre. 

JoHAN  Frideeich  duc  de  Saxe  et 
Hans  de  Misccitz,  chlr. 
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156.    Dw  Käiier  än  Meine  Sekweeier  Maria,  f^emeHi" 

weie  Königin  von  Ungarn, 

'  (Doe^  kUt,  r.  f.  4&,  Cop.) 


Uitte,  die  ätatthaiterschatt  der  N.  L.  zu  überaebmen,  und  Ermahnung^  ihre 
protesUntuch  geainaten  Dieaer.  za  entlaMen,  M  wie  Mäbtt  alle  Betätigung 

der  iieaeD  I^ehre  m  neiden. 

-  '3..J««.  1531. 

Ma  bomie  seor.  Jal  feceiu  depois  idini  paHement  Spke 
par  le  sieir  de  Bredän  nne  votte  lettre ,  et  enteadys  la  credeaoe 

qoe  luy  avies  donne  Charge  me  dyre.  A  jcelle  credence  repon- 
dys  incontinent,  affin  que  dc  fussiez  en  la  doutc  que  i1  nie  dit 
csticz,  et  croys  que  ja  aiires  receu  ce  que  gur  yccile  y  vwis  es- 
crivyt  lors  par  mon  seu  et  ordonnance.  Je  ne  fis  responce  pour 
lors  a  votre  lettre,  ny  ne  vous  avertys  de  la  niort  de  madame 
notre  tante,  combien  que  la  raison  vouloit,  que  vous  en  ayertisse, 
▼ea  la  peste  que  j  airoiUB  fayte,  et  prlnclpaforneiii  moy  qa!  la  te-* 
nett  cemme  metty  et  pour  la  Cuite  Quelle  ne  fajt  an  gooTenie- 
■mit  des  paja  dont  eile  arolt  la  diar^v  mids  pnisqne  aiasy  a  . 
plat  a  dien  9  fl  noos  faut  cüMifiHner  arec  sa  Toalonte.  Et  cenae 
*  ay  dit,  ne  Toas  fis  responce,  ny  vous  arertys  dicelle  mort,  pour 
ce  que  estoys  certayn,  que  Ic  roy  notre  frere  vous  en  avertyroit, 
et  pour  ce  que  pensoys  de  plustot  pouvoyr  escrlre  mon  intentiony 
laquelle  est  que,  veu  que  jay  fayt  une  teile  perte,  raesmement 
pour  la  faute  quelle  me  falt  au  g-ouvernement  des  pays  bas,  et 
la  continaelle  absence  et  pea  de  resydence  que  y  pnis  faire  |  ma 
aemble,  que  neosae  aev  troaTer  penmme  plus  ealifye  poor  bmjf- 
der  a  saperier'  oette  diarge,  qoe  Teva  povr  lydonyete,  canaea 
el  rajamiB  qay  j  aontj  leaqaellea  aont  lant  et  a  moj  aj  caat^eaa» 
qie  Je  acaia,  qae  non  senlemeat  snplerea.  la  faalte,  mais  eneore 
y  serez  plus  soafisante  et  ydoyne.  Et  pour  ce,  ma  hörige  soenr, 
vous  prie  tant  qoil  niest  possiblc  vouloyr  accepter  pour  me  faire 
plaisir  ceste  obarge,  et  vous  deliberer  dc  partir  le  plustot  que 
pourez,  affin  que  soyons  quelque  tcmps  ensemble,  avant  que  je 
parte  desdits  pays,  et  aussi  affin  que  par  votre  bon  avys  et  con- 
seyl  Je  le  voas  puisse  laisser  tel  que  en  soyes  servye,  et  adres- 
aiea  mlealx  an  bon  gonremenait;  anssy  affin  qne  lors  pniase  re- 
garder  an  ponr<^  qne  Tona  leaaeraj;  car  Jnaqnea  soyons  ensemble 
ne  me  ponraj  blen  reaondrei  qnela  IIa  demnt  etre.  Sy  Jensae 
cnyde  que  ceste  mort  dent  aTenyr,  Je  Tons  enaae  parle  enAnga- 
bonrg  de  ceste  matiere,  et  ne  vous  eusse  donne  cette  peyne  que 
daler  si  lolng-  pour  retourner;  et  aussy  vous  en  eusse  plustot 
escript  mon  Intention ,  laquelle  dois  le  premier  jour  estoit  la  mesme, 
que  au  present  vous  escripts;  mais  pour  mieux  faire  ay  tarda 
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jiisques  a  cestf  heure,  et  poiir  scavoir  lavys  de  ceüx  des  pays 
bas,  desquels  scay  tant  que  suis  schür  en  seront  tres  ayse,  et 
pour  cc,  des  que  lay  seu,  aj  deterniyne  vous  en  escripre,  et 
V0U8  envoyer  Ic  s'  de  Boussu,  mon  g-rant  somelier  de  corps  pre- 
sent  porteur,  pour  vous  en  prier  de  ma  part,  auquel  vous  prie . 
croyre,  cemme  moy  nesme,  et  mcoics  mg  coop  vooloyr  aecept» 
eeste  Charge ,  ei  le  pluatost  que  possüile  Mra  yois.  partyr,  affin 
qae  soyona  taal  plaa  ensendile. 

Ma  bone  soenr,  Je  ne  me  saaroys  satlafayre ,  sj  Je  ne  yoqb 
respondoYR  siir  aocans  poyns  de  la  char^j^e  da  sieur  de  BredaB. 
Et  pour  le  premier,  quant  a  lexcuse  que  luy  donatea  charg-e  me 
fayre.  de  ce  que  ne  niaviez  assez  remercie  touchant  ces  propos 
que  vous  lins  a  notre  partement^  luy  demandant  touchant  quoy, 
nie  dyt,  que  cestoyt  sur  affayre  de  raarlage*),  et  que  ancores 
nestyez  liors  de  craynte  de  quelque  changement,  dont  me  pryes; 
da  contrayre  me  aoable  qae  nestoyt  nnl  besoyng  fayre  Celles  ez- 
caae%  w  pow  remcrejami  j  avyes  plus  qoe  satiafajt.  Et  qaaat 
a  1a  CNtyntey  toob  poaves  biei  veoyr  le  contrayre,  pnlsqoe  Yoas 
prie  prendre  ceste  payne;  car  arec  tontes  ]es  autres  caoses  que  a  oe 
me  meuvent  nest  la  moyndre  veoyr  en  la  determination  questes  de  non 
vous  remaryer,  et  des  qnicy  Ion  a  sceu  ycelle  ma  resolution,  aucuns 
quy  tournoyent  a  parier  de  maryage  on  dit  sen  vouloir  deporter,  veu 
que  pour  ceste  cause  y  avoit  moins  daparence  que  paravant. 

Quant  au  second  polnt  que  ledit  de  Bredan  lue  declara  tou- 
diaat  le  doote  que  aviez,  que  loa  ne  mevt  dit  et  cause,  q«e  ea 
antrea  propos  que  eomes  a  notre  partenent  toachaat  la  foy,  et 
qae  ii  eeate  eaaae  en  eoaae  qnelqae  fantaaje:  Je  dja  qae,  oani- 
blen  que  il  me  deaplojt  de  la  mort  de  madame  notre  tante,  aj 
•aais  Je  bien  aise,  que  il  eat  olert  choae  en  quoy  vous  pnisse 
montrer,  que  je  nay  de  vous  en  teile  ny  moyndre  chose  nulle 
mauvaise  cstinic;  car  soyez  sehur  que,  si  jen  avoys  la  moyndre 
pense  du  monde,  je  ne  vous  voudroys  non  seullement  fier  teile 
chose,  niais  ancores  ne  say,  comme  vous  pouroys  ou  saurois 
porter  laniour  de  frere  que  vous  porte;  mais  comme  par  luy  vous 
IIa  escripre,  vous  poures  estre  tonte  assearee)  et  aynsy  vous  prie 
croyre ,  que  je  ny  ay  nulle  ereaaee  ny  penaeea.  Bt  qnant.  a  et 
qnfl  mt  dit  qae,  sj  javoya  qnelqae  doote  de  Toa  aeryKenra,  on 
que  Jenaae  regret  que  les  retlnsalea,  que  vona  nen  yoadrfea  Ityie 
ainon  a  na  Tonknte,  de  tant  datoear  et  obcjaaance  que  me  mon- 
trez,  ma  bonne  soeur,  vous  avertys,  vous  certifyant,  que  celuy 
que  vous  porte  le  mcryte:  et  de  yos  serviteurs  vous  savez  ce 
que  lors  vous  en  dys,  que  me  sembloyt  pour  lors  soufissant,  veu 
la  confiance  que  je  faysoys  et  fays  en  votre  constance,  laquelle 
ne  fayt  doute  neut  seu  ny  sauroit  estre  changee  par  personne;  • 


*)  Marie  hatte  die  proponirte  Vermählung  mit  dem  Pfalagrafen  Fried- 
rich antgeMhlagoi.  Vgl.  den  folgenden  Brief. 
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■Iis  qdl  estoU  Men  quAs  se  lissgeily  et  djMjrcai  oo 

coDgflMeiy  quib  en  fosseat  «ttadies,  qoe  Icb  cM^sBies-  cIum- 
gjBslM)  envoye  a  ceste  havey  ma  soeur,  non  pour  ce,  mafspoor 
ee  qae  cc  (quc)  en  Alle'magne  oe  sooffre  oa  ce  tient  pour  legaler, 
es  pays  bas  nc  ce  convient  en  fason  du  monde  soufTrir,  et  ce 
tient  pour  pesant;  et  que  croys  que  en  Aliemagne  y  en  y  a  plus 
qne  besoing'  aeroyt,  que  en  falt,  en  dit  ou  en  pensec  en  sont  at- 
taches;  et  que,  sy  daventure  en  y  amenyez  qoelque  ung*  qui  ce 
fut  et  qai  üifecU  lesdits  pays  de  nouveautes  quils  loiit  cnyde  ja 
cetfey  vmk  a  foree  de  dMBtoj  sont  este^  gardes  etrenedjet —  et 
tm  Tostre  tenf«  le  aenblable  se  oe  fyt|  *  oo  leo  roatroe  ■eneo 
de  MNnreaa  liafectassent  —  en  ee  eaa  rooa  nei  aovjei  aeoleoieat  le. 
hnjij  bmIs  «nsai  to  durge;'  cor  on^  cbacoo  dyrojty  qd  todb 
ayjei  amene  avec  tous  cenx  qny  teile  chose  auroyent  fayt,  et 
par  tant  de  chastoy  ne  eatoyt  reniedye,  davantagc  que  ceste  na- 
tion  ne  voyent  voulontiera  les  estrang-ers  dautre,  et  mesnies  au- 
prcs  de  celni  qni  a  la  charge  deux.  Parquoy  pour  toutes  ces 
causes  et  plusieurs  autres  il  me  semble,  et  faisant  presupos  que 
accepte  la  Charge,  qne  voos  prie  fayre,  vous  ponvez  aussi  laUser 
derriere  toob  reo  princypaoo  serrHeiini,  et' prloctoaleneat  eeob 
qui  ponroyeot  eetre  dkwge  de  eeot  affayre,  et  aflm  qoe  oaekea 
ceolo  qoe  loia  laa  nonnw,  soot  rootre  mestre  dootd,  eamergraf, 
preodieor,  aoawnyer,  damc  dhonaeoTf  et  ay  biea  y  aqnelqoe  antra. 
Davaniage  voos  prie  fnyre  le  mesnies;  car  poar  Toas  accom- 
pagner  jusques  esdit  pays,  1c  roy  vous  fera  bicn  accompa^er ' 
jusques  la,  et  lors  vous  pouvez  prendre  gcns  dudit  pays,  tant 
hommes  que  feninies,  en  lieiis  de  ceux  quy  demeureront,  et  ccux 
dudit  pays  en  auront  un  grand  contentement,  et  naurez  lors  point 
de  payne  a  renvojer  ceox  quy  pour  le  present  vous  serveut*,  car 
ceox  do  roj  le  oerant  qoe  dempToate^  et  veoo  voos  poorea  aer- 
▼ir  deo  antra  ea  chargea  qae  leor  voodres  dpaner  ea  payo  et 
Mona  qne  area  par  dela.  Mmj  rooa  prie  tooo  garder  de  nac- 
cepter  ny  pronettre  nola  de  eoa  ofBcefl  Tero  rooa,  nf  rien  de  ce 
quy  toucbe  es  pays,  Josqaes  qoe  ooyona  ensemble;  car  estant 
llbrcs  vous  et  niol  pourons  mlenx  adresser  a  bien  cboyslr,  a  quoy 
mestray  payne  vous  bien  conseiller,  affin  que  niieux  saches  addres- 
ser  a  bien  executer  le  bon  vouloir  que  avei  de  le  fayre  en  toutes 
cboses,  et  raoy  vous  roonstrer  celuy  que  vous  porte.  Et  atant  fe- 
raj  fin,  me  reeonnnandaat  du  nMilleur  de  mon  coeor  a  vous,  ma 
bonae  aoeor,  prfaat  dleo,  qull  rooa  dorne  ee  qoe  dcolrei.  Bo- 
oript  de  Coologoe  le  3  Janrler  de  la  aiayn  de  roslre  kom.  fimre 
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157.    PfaUiffraf  Friedrieh  m  den  Ktdeet. 

(»ef,  rel,  IL  /.  84.  Orig.  «igwk.) 


W«rbmg  IM  die  FdiiMMbi  Toa  Montferrat  *). 

(Anfang  Jan.  1531.) 

Sire,  vre  bon  pleslr  soyt  de  chauoyr,  que  de  bon  amour  et 
auection  que  jay  toujours  porte  a  ine  dcux  neoeus  Otto  Heinri  et 
Pbilippe  me  sais  jasques  a  present  deporte  de  me  marier,  eo  fa- 
veor  qae  apres  les  trepas  de  monaslenr  moB  frere  electeor  et  de 
nwj  mi  deiMsent  paruenir,  a  fai  soccesrion  de  Boa  tenes  et  pays, 
et  tousjonrs  ponrchasse,  que  loB|^  deox  ae  narlasBe,  comme  a  falt 
'  le  dae  Otto  Heinrj  par  les  resoBs  que  9j  apres  seasoiroBt)  et 
m»j  que  nre  raeson  demora  entierc. 

Non  obstant  toutefoys  ce  que  dist  est,  par  exortation  tant  du 
•  roy  vre  fröre  coninie  de  vre  nia**^^  je  mauoye  adonne  en  trettj  de  ma- 
riag^e  auerquc  inadame  la  roync  de  Hung-erie  vre  seur,  esperant 
fermeniaiit  que,  sc  la  chose  fuisse  parucnu  en  elTect,  ce  iieusse 
.  este  pofait  le  dommaig^e  de  mesdist  Beueus,  mes  leur  pnisse  toume 
a  hoBBeur,  profit  et  exaocemeBt  de  Bre  mesoB  palatiae. 

Mes  poisqae  laffiijre  et  all»  a  rdiovt,  bob  poiat  par  default 
de  vre  ina*%  mays  par  le  preßt  partlcolier  daocaoBS  qaeraas,  comme 
Bois  ancrtj,  plus  lenr  commodite  que  la  vre,  ont  tronse  manire 
par  vng-  seul  article  qui  ne  niestoyt  possible  dacepter  ou  dy  far- 
nfr,  par  quoy  laiTayre  et  aiosjr  demore  et  plus  profitier  qae  vre 
bonne  voulante  na  en  luy. 

Neannioins  vre  ma**"  et  le  roy  ont  treuue  et  veu  ce  que  jaye 
fait  despuis  seur  le  deuxiemc  article  qui  alors  nie  fuit  niis  en  auant 
toachant  la  promotfon  pour  paruenir  en  lempire;  de  quoy  me  re- 
nkst a  Yoos,  ce  que  jaj  faU. 

Ooltre  plus  toojoars  a  Iiob  plesl^  de  vre  ma***  ne  sds  acorde 
par  vre  moyen  au  maria^e  de  la  marqoise  de  Montferere«  Mays 
pour  ce  quflia  deja  deux  mojs  qoe  en  aues  escrit,  et  ne  vre  via^f 
ae  Buluy  de  vre  coustell  ne  men  fait  aulcune  reponse;  et  aussy 
Jentans,  que  la  marquisc  et  le  pays  pretant  par  dispensacion  de 
nre  sainct  pere  la  marier  a  son  oncle  le  vieulx  marquis,  pour  la 
retenir  au  pays,  auss!  que  de  Franse  et  daustre  part  illia  beau- 
cop  de  conipediteurs :  parquoy  je  creins  quil  en  fera  aussy  peu 
que  du  premir  mar  lag  e. 


*)  Dieses  Schreiben,  von  des  Pfalzgrafen  Hand,  ohne  Datum  und  Un- 
terschrift, ^rde  Ton  ihm  selbst  dem  Kaiser  überrdcht  (eine  Netii  aussen: 

par  lui  baille  a  Icmpereur) ,  Termuthlich  als  er  aa  Anfang  Januar  1531  bei 
der  Wahl  und  Krönung  Konig  Ferdinand's  am  Hofe  des  Kaiser^  war. 
Vgl.  die  Note  zu  K.  an  Ferd.  13.  Juni. 
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Sire»  Ulia  deux  ans  qoe  anes  conmiiiise  asse  deox  marianus 
et  ay  perdo  tont  ee  tapps. 

Et  vons  venlx  bien  aaertlr.  quc  moj  retournont  derniremant 
Daug-spurgk  pour  aller  a  ma  nicson  jcv  troiiue,  que  la  fame  de 
mon  neiieu  a  fait  aborcion  de  son  fruit,  qui  est  deja  la  deiixinie 
foys,  telement  quil  est  a  doiitter,  et  suis  aussy  auerti  par  mede- 
cins,  quell  et  condicyonc  quc  James  ne  parviendra  fruit  de  son 
cors  a  perfection.  . 

Danatre  pari  noii  neue  Philippe  est  finablement  dellbere  deatre 
home  de  gere,  et  par  plnaaEeen  resons  secretes  na  pas  bonne  tdu- 
laute  de  se  niarler. 

Vre  ma^*"  cest  amaj  qne  mon  firere  lelectanr  est  eajgie  et 
point  Qondicione  prandre  fame,  par  qnoy  nostre  nieson  palatine 
pourrey  deniorer  en  defalliance  et  sans  criticr,  ce  que  ne  seroyt 
agreablc  ne  par  aventurc  profitable  a  vre  nia*'  et  la  meson  Dau- 
streriscbe,  quc  nos  biens  desient  parvenir  au  nieins  de  ces  qui  ne 
vouront  que  paruenissies  a  plus  grande  exaltacion. 

Je  croy  qoe  se  seroyt  le  melienr  pro6t  de  moy  et  de  nre 
niesoB  aaecque  layde  de  «fiea  et  vre,  de  plus  brief  et  aoant  que 
procede  plus  aoant  en  ealge  de  me  marier,  de  quoy  roas  en  yo- 
loye  bien  anertir,  esperant  qne  ml  feres  assl^ance  tele  qoe  ce 
pals  estre  a  mon  blen^  bonneur  et  profit. 

Car  comme  vous  ay  parsldeuant  reniontre,  pour  lamoor  de 
V0U3  et  du  mariag-c  de  niadanic  vre  seur,  lequel  je  quidoy  estre 
certein,  jay  refuse  la  fille  du  roy  de  Polone  et  autres  bon  maria- 
ges  a  mon  g-rand  domage,  et  encore  du  present  demore  ainsy. 

Dont  vous  suplie  treshumblement  par  Ic  resons  sont  dist,  et 
qne  la  nesccasite  le  est  dauoyr  regardt  a  tous  mes  affayres^  de 
me  conafllcr  comme  mon  bon  seiog^eur  .et  prince,  de  que  sorte  me 
doys  riffler  9  et  denant  le  partement  de  ceste  rile,  a  cause  que 
Je  pause  qne  remestres  les  affayres  de  lempbe  ao  roy  vre  frere, 
et  qoe  ne  ayres  plus  affaire  de  moy  apres  le  eoronement  Dayse. 
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158.    BehreiMii  de§  Kah^n  an  Wolfgang  PtmUner 

und  Dr.  Maihiai  Held. 

{tUf.^rd.  IL  f.  4.  Cf^) 


CoDMusBoniui  sar  Veriiaiidlaiig  mit  des  Kaisen  Gliuliigeni*). 

14.  Jmt.  1531. 

Karl  von  gots  ^en^den  römischer  ka^ser,  zn  aHeim  tseÜten  merer 

des  reldui  elc       .    *  . 

Ersanicn^  anndechtig'er,  g-elerter,  vnd  lieben  getrewen.  Nach- 
doin  wir  inn  aeytlier  vooser  anlmiifft  jns  reich  teutscher  nacion  von 
ettwo  Tfl  partfeeyen  vwi  ■och  tue  Vkdeilais  Ufßiki  angeiann^ 
YBd  enodit  Verden  eilUclier  sclnddeii  von  weylena^  TBBcnn  HelM 
herrn  vnd  aankemi,  kayscr  MtTimfllan  loblicher  gedecliliius  vtm 
thay\  herrurendt,  ains  Ujis  vnna  selbe  one  mittel  betrelMty  der 
wir  nit  aig-enntlich  bericht  sein,  noch  g'enagsam  wissen  tragen; 
demnach  so  bcfclhcn  >vir  euch  mit  ernnst  vnd  wollen,  das  ir  mit 
allen  vnd  yg-klichen  partheyen,  so,  wie  obgcniclt,  zu  vnns  schul- 
-  den  halben  anfordrung-  zu  haben  vermainen,  es  seyeu  die  schulden 
von  gedachtem  wcylcnnt  vnscmi  lieben  herrn  vnd  annherrn  liayser 
Maximilian  an  vnns  erblich  gewachsenn,  oder  vnns  selbs  one  mit* 
tel  betrelTeiK,  in  ynser  md  des  reicbs  ML  Colin  anff  einen  i^ele- 
gen  tag,  Yttd  disen  ynseni  beneib  zmn  fnrderllcbsten  banndlet,  rnd 
daselbst  efaies  j4en  brielTy  obHgadon,  yerschreftong,  Tikbondt  vnd 
annders,  so  er  derhalben  sn  luäen  vnd  sich  zu  bebelfen  vermajrnety 
algentlich  besichtigt,  vememet  vnd  nottnrlFtig  erweget,  vnd  was 
ir  far  auffrichtige  vnnd  vnns  cuers  achtens  znbezalon  «i^eburendt 
Sebalden  befindet,  darautt'  mit  denselben  partheyen  auffs  nechst,  so 
ir  lionndt  vnd  wysst,  doch  aul'  hindeisichbringen,  an  vnns  hand- 
let, vnd  lur  euch  selbs  one  vnser  vorwissen  vnd  entlichen  beuelh 
nichts  bewilliget  noch  beflisset,  sonder  gestallt  vnd  gelegenheyt 
aller  sadien  vnd  sebnldai,  wie  Ir  dienelb  beindett  sandkt  ewerm 
raih  vnd  gut  bednnekben  vns  dnrdi  poasl  aigr^tlleb,  grondilich 
vnd  fnrderltcli  eijndert  vnd  berietet,  mlT  das  wir  nna  solcher 


•)  Angehängt  wt  der  Bericht  S.  5 — 13,  wonach  sich  in  einundzwanzig 
Posten  die  GesammtAumme  der  Schulden  auf  etwas  über  40(VHH)  rhein.  Fl. 
beHef ,  wovon  ein  Thell  nadigclnieen  wurde.  In  Bweit«n  Bande  der  Doc. 
Ilist.  findet  sich  ein  rnerkwürcSger  Bericht  des  Finanzraths  an  <lon  Kaiser 
d.  d.  22.  März  1523,  der  die  grosse  Zerrüttung  im  Finanzwesen  Kaisef 
Maximilians  darlegt.  Ks  wird  darin  als  höchst  gefährlich  dargestellt,  d^ 
Gläubiger  öfTentÜbi  anfinifordeniy  so  wie  es  danuüs  (s;  das  Commissurium 
ref.  rel  I.  19)  smn  iMiuf  der  Theilung  nit  Perdbwiid  in  Deutschland^ 
geschab. 
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yte  sdiiMeB  gestallt  vnd  geleg-enhayt  nacli  mit  den  parthejen 
yer^leychen,  vttd  diiielbeii  der  pUUchliayt  nacli  zufrieden  stellen 
khunden  vnd  mo^en,  md  solichs  ewers  Berichts  von  vnns  alsdann 
wlddenimb  beschayd  zu  Colin  erwarttct,  vnd  lihein  anders  thuet 
noch  handlet.  Das  ist  vnnser  emnstlich  maynung'.  Geben  in  vn- 
ser  vnd  des  heiligen  reichs  stull  vnd  statAych  den  vicrzchennden 
tag-  january  anno  etc.  im  ainvnddreyssigisten,  vnnsers  kayserthuiubs 
im  eyliflen,  vnd  der  andern  vnserer  rdche  m  fonfftelieBden. 

Cabolus« 

Ad  numdutoB  caesaieM  et  catliolicae 
,  Albiatom  Schwbtsi* 

c  « 


159;   fMBobeth^  OhurfürsHn  van  Brandenburg  an 

den  Kaiser. 

(Btf.  m.  1.  S^.  /.  /.  S99.  mau.)  * 


Erwiederung  auf  die  Aufforderung  des  Kaisers,  zu  ihrem  Gemahl  zurück 
zukehren.    Sie  will  derselben  Folge  leisten,  wenn  sie  gegen  die  Verfolgun- 
gen 4es  Churfürsten  sicher  gestellt,  und  ihr  freie  Keligionsübung  gestattet  wird. 

14.  ¥tbr.  1531. 

Madame  Elisabeth,  nee  de  Dennemarck  et  marquise  de  Bran- 
denborch,  escript  a  Icnipereur  en  substance  ce  que  sensuyt  de  date 
de  Torgau  le  XUIF"  jour  de  feurier  lau  XXXI.  Que  son  frere 
et  seigneur  Christiern,  roy  de  Dennemarck,  luy  alt  nagueres  es- 
cript €^  ladoertye  de  ce  ^ue  sa  maieste  Jmperinle  a  deshree  aodict 
roj'  a  ce  quil  beBO%Bast  aaec  eile  de  la  pari  de  lelecteBr  de 
BraBdenlMra,  sob  buu^  et  seigneur,  ei  parelUeaMBi  Ib j  alt  es- 
Boye  ce  qae  alt  pleu  a  sa  nuileste  ^periale  et  bb  roy  don  Fer- 
nande, SOB  frere,  luy  escripre,  estaal  ea  substance  qaaai  ieet  vnsr» 
assanoir  que  ausdictes  leurs  maiestes  sembleroit  estre  greuable,  que 
eile  ne  deburoit  estre  auec  sondicC  niari  et  sel/i^neur,  slcomme  eile 
auoit  este  par  certaln  temps,  dont  par  bonnc  raison  ledict  electeur 
son  marj  et  se!|?"nenr  aurolt  aussi  pesanteur;  et  que  pour  ce  ledict 
electeur  eust  supplie  a  leursdictes  maiestes  luy.  en  poorneoir  et 


*)  Sie  war  eine  Schwester  des  vertriebenen  Königs  Christiern  II.  von 
Dänemark  und  mit  diesem  zugleich  zum  lutherischen  Bekenntniss  übergetreten. 
Dvsshaib  von  ihrem  GenaU,  JoariiiiB  I.,  verfolgt,  fand  sie  dne  Zufludit  b« 
ihrem  Oheim,  dem  Churfürsten  von  Sachsen.  Damals  lebte  sie  zu  Torgau, 
woher  dieser  Brief  datirt  ist.  Vgl.  übrigens  ein  SdBeiben  de«  Krzlnechois 
^on  Lunden  d.  d.  15.  Sept  1534  an  den  Kaisor. 


Digitized  by  Google 


423 


rewedier,  a  qaoy  sa  maieste  jn^Nffiale  commc  chief  chrestieii  e^- 
t«il  Mob  encline;  et  reqBtMfant  aar  ce  a  jcelle  dane  Elisabelky 

*  qiellc  ae  voulslst  rctirer  vcrs  sondict  marj  et  seig-neur  et  demoo- 
rer  auec  lay,  et  quelle  se  dcmonstrast  vcrs  sondict  niarj  cominent 
jl  appartiendroit  a  vne  princesse,  et  quelle  ne  tardast  plus  Ion- 
goement,  et  que  sa  maieste  jmperiale  eust  tant  besoig-nc  auec  le- 
dict  elecicur,  quii  sc  deiuonstreroit  aussi  enrers  eile  aniiablement. 
Bwrquoy  die  rencrde  treshonbleBieiii  •  aa  maieste  jmperiale,  quelle 
»  Uai  besolgne  poor  eDe  estaat  d  poore  priaceate;  et  ne  fest  qia 
aa  maieate.  wui  eate  fUtt  Jafenotion  de  lestai  de  oeatny  affanre, 
et  la  ^efue  pesanteur  des  g^rafidea  char^es  delle»  ai  ne  le.  pomr- 
ffoit  eUe  aatreatent  entendre  de  sa  maieate,  aiooii  quelle  leiiai  fait 
comme  mg"  hon  chrestien  empereor;  inafs  sans  se  vanter,  comment 
eile  sest  bleu  et  ainia|)leraent  conduitc  en  tout  aniour  et  obeissance 
vers  sondict  marj,  depois  quelle  ait  este  marie  auec  luy,  quelle 
en  veuille  laisser  tesnioig-ner  ceulx  de  tout  le  pays  et  de  la  enuy- 
rou;  et  quelle  seroit  inarrye  jusques  en  son  fosse,  quelle  luy  au- 
reK  dOBBe  eaaae  ea  chose  qoelcoBcqae  doBi  par  dtttll  Jl-  se  paar- 
foit  ^euer,  oa  qae  eile  ae  Mit  aWeBAee  de  Iwy  de  Bunnuiifle  bui^ 
Blere;  aflaal  qoe  aa  BeeeaaMe  reqoemit'  biea,  qaelle  deeiairaat  aa 
lOBgr  *  M  BMleate  ses  mlseres,  calaarites  et  ag-graaatlons  a  eilt 

•  adatBBi,  BMia  qae  helaa  les  chosea  aaieBi  par  trop  Botoires,  es 
Sorte  que  par  bonne  cordiale  et  feminine  CBBipassfon,  et  mesnic- 
ment  pour  cause  de  ses  trcschier^  enfans  lay  seroit  dolorenx,  quon 
luy  deburoit  donner  cause  de  plus  auaut  renionstrer  a  sa  maieste 
la  vic  demenee  par  sondict  seigneur  et  marj  et  de  sa  conduitc  vers 
eile.  Et  quaut  orcs  eile  luy  en  vouldrok  blen  pardonner,  comme 
eile  vealt,  oo  qBÜ  1^  recoigBoiaty  oomaic  jl  seit  ienn  de  faire  ea- 
vera  dieu,  que  tooteafoia  luy  aoit  jmposailile  et  en  aalle  fiicoB  fid- 
sakle  de  ae  deporter  de  la  parolle  de  diea  et  de  sa  dialne  jastl-. 
tatlon,  sicomme  par  cldeuant  sondict  seigneur  plus  daae  fois  bien 
greuablenent  len  ait  requis.  Aussi  quelle  craint,  que  quant  an- 
joordhuy  clle  seroit  auec  sondict  seig-neur  et  marj,  que  luy  en 
faoldroit  estre  en  plus  de  dangier,  viu  quelle  ne  peult  ne  scalt 
lesser  a  oyr  la  parolle  de  dieu  et  du  saint  euangele  de??  chrestiens 
prescheurs  comme  la  consolation  et  vlande  de  lame,  aussi  de  re- 
cepuoir  le  saint  sacrament  sub  utraque  specie,  ainsi  que  dieu  lait 
jnstitue,  touttes  lea  Toia  que  la  Beceauite  de  aa  ooBUcSeBee  le  re- 
quieity  ea  face  dieu  auec  eile,  comme  sera  aa  lulaericoid^^uae  ron- 
leate.  Mala  en  cas  qde  sondict  seignear  et  mari  lay  reulle  clirc- 
stieanenient  accorder,  quelle  puisse  oyr  den,  chNatiena  preaeheurs 
la  diaiac  parolle  et  leaangele^  et  recepoolr  sans  son  empeschement  ^ 
a  sa  cbargt;  enucrs  dien  le  saint  sacrament  du  corps  et  t^ang-  de 
Jesu  cbrist  sclon  son  jnstitution,  connue  dit  est,  ce  quil  soit  tenu 

de  faire;  et  la  veulle  de  teile  sorte  quil  luy  soit  acccptablc  dcue-  ' 
ment  assecurer,  quelle  et  ses  poures  seruiteurs  et  scruanles  ne  sq, 
auroot  de  soucier  d^  danglers  daucun  rinal:  4|p«lle  se  offrci  rm 
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8a  luaiestc,  quelle  veult  cntendre  a  communlcation  non  oblig-atoirc 
en  ccst  affaire  par  deuant  aucuns  aniis  de  sondict  selgneiir  et  delle 
ea  nombre  e^ual  du  moins  de  deux  sur  cc  que  sa  maieste  luy 
donne  pour  eile  et  ses  seruiteurs  et  seruantes  saulfconduict,  conimc 
die  ea  aii  M  nateste  wlrefote  supplie^  oonime  cüe  att  eaema 
eq»oir  en  sa  maleMe^  et  q«6lle  femonstieiii  Ion  sott  cas  et-se 
cendayra  de  tette  aerte^  qoe  en  tont  ce  qi^  flera  cÜrestien  et  ni- 
aonnable  ne  aera  trowie  Cuitte  en  eHe;  mais  qoe  ,  eile  se  ddmroit 
remectre  auec  son  seignenr  et  mar]  sur  s!  nud  aon  asseure  et 
simple  offre,  comme  jl  ait  fait  a  sa  maieste  pour  ses  raisons,  que 
ce  luy  seroit  dang-ucreux  et  g^reuable,  et  quelle  a  honnespoir  en 
sa  maieste  comme  protecteur  des  vefues  et  poures  orphelins,  ou 
nombre  desquelz  sa  maieste  la  pulsse  bien  compter,  que  cela  ne 
sera  la  voulentc  de  sadicte  maieste ;  et  quell.e  sopplie  a  jcelle,  que 
Iny  plalae  anoir  pitfe  teUe  et  ae  non  leaaeif  commannolr  a  Jndig- 
nation  «ontre  eUe,  et  eatre  aon  hemüg  et  dement  -emperenr,  et 
lauolr  en  sa  proteeOon  et  defenee^  et  encores  loy  paoraolr  de 
sanlfßondoict'ponr  eUe  et  poor  ses  senriteurs  et  semanteavet  qndle 
priera  a  nostre  8e%near  pour  la  prosperite  et  bonne  et  longve  vie 
de  sa  maieste,  et  supplle  sur  ce  benig^ne  responce. 

Et  y  auoit  vne  ceduUe  encloise  en  ladictc  lectre  contenant 
que ,  si  semble  a  sa  maieste  necessaire  et  bon  de  faire  mention  au 
roy  don  Fernande  de  ceste  sa  responce,  ou  de  luy  en  faire  anoir 
copie,  qae  sa  maieste  seien  son  boo  .plaisur  sy  saura  bien  conduire. 

«  III    I  >  i' 

•    •  ■ 

4  , 

^        160.    König  Ferdinand  an  den  Kaiter. 

(Rtf.  rd.  IL  /.  86.  Orig,) 


B^rdinand  will  dem  Ratiie  des  Kaisers  zufddee  Alles  aufbieten,  um  Waileit 
stillstand  von  den  Tttiken  an  eilangen,  zugraich  aber  sich  rOsten;  desglei- 
chen die  Lutheraner  durch  Unterhandlung  zu  gewinnen  und  hinzuliallcn 
suchen,  doch  mit  wenig  HofTnung  auf  Erfolg;  Vorsicht  und  Mässigung  gegen 
Baiern,  Würteniberg  und  Memmingen  beweisen.    Bedenkliche  Nachricht  aus 

37.  Märt  1531. 
Muy  alto  y  muy  poderoso  sacratlsdnio  seAör. 

El  coosejo  que  vra  mg*^  nie  da  por  su  letra  de  IUI  del  pre- 
sente  que  traxo  mosser  de  Bossu  cerca  de  hazer  al^un  apunta- 
mjento  o  treg-ua  con  el  vayboda  es  muj  bueno  y  muj  neccessario, 
estando  las  cosas  en  el  estado  que  estan  de  todas  partes.  Lo  qua! 
«onriderailo  ha  nindion  dlaa  i|ne  dessen  y  trabajo  de  vsenir  en  al- 
gwm  concefdlay  ^am  dar  a  wn  mg^  y  a  mj  ügnm  alii^o  eon  ella, 
/  qnerria  naa  qne  persona  dd.  nrando  yedo  nbaMov  j  In  tengo 


el  nandado  j  yohuitad»  ezpiressa  de  t»  mag*  q«e  bastaua  sola 
para  ynclioarine  a  ellaf  qqanto  maa  toeandome  et  ymportaadbne  * 

tanto,  y  sabiendo,  qne  no  ay  otro  camino  de  saliid  para  poner 
algim  rremedio  o  dar  algim  corte  a  las  necessidades  presentes  que 
son  grandissimas,  y  a  las  que  se  temen  qne  seraii  majores;  y 
como  vra  mg-  avra  entendido  por  las  Ictras  que  le  estan  scritas, 
y  cuenta  que  le  esia  dada  de  todo  lo  que  aca  passa,  no  ha  ayido 
falta  por  mj  hasta  agera  en  este  caso,  porque  no  solamente  me 
lie  jBcliBadp  a  la  eoneoidlay  alendo  para  ella  rrequerido,  pero  la 
ke  procurado  y  pnKnro,  quanto  me  iia  sido  posaible.  Y  aitea 
qae.BIeroiiimo  de  Laao»  por  comWon  del  yaylioda  visjesae  rlfl- 
mameote  a^  hablar  ea  ello,  avia  ya  por  atras  vlas  dlspaeate  la 
materia  a  este  fin  de  concordia,  y  mandado  a  mjs  capltanes,  qne 
se  arrlniassen  a  ella,  y  dadoles  comission  de  entregar  algunos  ca- 
stlllos  siendo  necessario.  Despues  en  los  iratos  de  Hieroniiiio  de 
Lasco,  aynque  se  pudiera  o  podria  temer,  que  fuessen  cavtelosos 
di  laego  consentiuijento  de  poner  las  dos  placas  que  por  el  fue- 
roa  senaladas  en  manos  dei  rrey  de  Polenia  y  duque  de  Jassa, 
baata  que  per  aidiea  focssen  aireilgiiadaa  las  düerenciaa  eitre  mj 
y  el  bayboda,  segn  por  las  paasäaa  tengo  a  m  mg*  hurgamente 
aigBjficado;  j  de  los  dicbes  tntoa  maaaron  los  tres  meses  de  tre- 
goa  que  a1  presente  conren  y  se  acabaa  a  XXI.  de  abril,  y  el 
dicbo  Hieronlmo  de  Lasco  es  ydo  al  Torco  a  procorar,  slno  anda 
con  engafio,  la  dicha  tregua  por  yn  aüo  o  por  mas,  la  qual  quedo 
sperando  con  todo  desseo,  para  que  pudiessemos  tener  algun  des- 
.  canso  por  agora.  Pero  deuesse  tenier  y  tener  por  cicrto ,  qne 
Lasco  no  bastara  a  reuocar  al  Turco,  estando  tan  adelante  en  su 
ezpedicion,  y  teniendo  hechos  tau  graudes  aparcjos  de  guerra, 
y  aviendo  negado  tan  clan  t  resoMmieiite  la  coneordla  y 
amisftad'  a  ^|s  enbazadores ,  raio  le  dezamos  a  toda  Vngria 
IflnremeDte^  y  siendo :  tan  poca  parte  conel  el  ri^boda  nj.  otro 
en  so  nonbfOy'para  «loiielle  a  mas  delo  qoe  el  ba  gana,  por  que 
no  le  tiene  puesto  en  aqnel  rreyno,  mas  de  por  comissario  del, 
como  de  las  cartas  del  Turco  y  de  Ybraln  bassa  se  collige;  de 
nianera  que  se  me  haria  mucho  agraujo,  y  no  seria  justo  pensarse 
de  mj,  que  por  mj  yiiteresse  o  causa  propria  doy  lugar  al  yncon- 
venjente,  y  me  aparto  de  los  medios  de  coneordla,  pucs  de  no 
anella  es  mjo  el  primero  y  principal  dano.  Y  aynque  lo  pudiesse 
enltar  con  la  goerra  para  lo  qne  s  n^  toca,  sabe  fios  ^ne  abracaria 
la  paa  de  niij  bnen  coracon  por  el  men  general'  de  la  cbresihndady 
pero  el  niesmo  pellgro  in  qne  ella  esta  estoj,  y  como  he  dIcbo, 
njo  ha  de  ser  por  fnerca  el  primer  diAo,  el  qual  se  dene  creer 
qne  desseo  estorvar,  y  lo  procnro  con  tod»- dUigencia;  pero  s1 
esta  no  basta  para  consegujr  la  paz  o  tregua  que  desseamos  en 
tal  caso,  es  menester  que  yra  mg*  de  alguna  forma  de  remedio, 
sin  aemitturlo  todo  a  mj,  y  me  scriua  su  parecer  determjnado,  pues 
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esU  vra  mg*^  punto  por  punto  ynfbrniado  del  estado  de  las  cosas 
y  del  pelig-ro  dellas  y  de  inj  possibilidad;  y  8i  le  parece  que  es 
bien  aceptar  la  dicha  paz  con  las  condiciones  que  el  Tiirco  la 
otorg^a,  qae  son  las  que  alla  estan  scriias^  luandcnie  aujsar  dello; 
ficfo  eito  <^«ro,  qie  tenjeado  resp^et*  al  bleu  y  seg^vifdad  dif  U 
chrestiandad ,  ja  que  lo  qae  a      toca  ae  pospon^a  y  iea; a  por 

-  aceworio,  mas  cierto  esta  el  pel%ro  della,  poniendo  de  todo  puito 
a  Vagria  al  Tureo  ea  las  aianos  qae  defendieadofda,  per  i|ae 
^da  abierta  la  paerta  a  su  tira^ia,  la  qaal  despoes  ao  sera  pos- 
sfble  cercarscle  jamas,  Teng-a  vra  mg**  por  cierto,  y  todos  los 
que  cerca  desto  pensareii  rnputarme  alguua  culpa,  que  njog^una 
aj  que  luas  que  yo  dessee  el  apuntamjento  de  concordia,  y  la 
trabajo  y  trabajare  con  todas  lujs  fuercas;  y  estor  en  deliberacioii 
de  cnblar  agora  de  nueuo  enbaxadores  al  rrey  de  Polonja  para  * 
tratar  esto  con  major  fundamento  por  sa  auuio;  j  ea  fia  hare,  * 
qaaato  aie  ftere  poieOile,  por  cunpllr  en  eate  «aao  el  aiaDdada  de 
vra  ai|r^  7  a^gajr  an  sable  conscjo.  Peve  al  deapoea  de  bedu», 
qaanio  se  peeda  baaer,  ae  rrespoiule  cl  effci^  a  aneatro  desseo, 
j  el  TuroOy  eoaio  qalea  aabe  muj  bien  qne  jo  paede  eonira 
t'Ij  continua  su  camjno,  coifio  se  tiene  por  cierto:  vea  vra  mg:*, 
si  es  razon  nj  cordura  estar  assi  dcsapcrcebidos  j  desuoldos  a  la 
defensa  uecessaria  debaxo  desta  soobra  de  speranca  dudosa.  Cerca 
de  lo  qual  supplic^)  a  vra  ni^%  qujera  mjrar  j  teuer  prouevdo  lo 
que  coDuenga,  porque  el  peI%ro  es  muj  graade  j  el  iieupo  breue, 
j  ng  pojanca  moj  poca  o  njnguna. 

AarineflM  aie  eenseja  j  aianda  yra  mg^  eatielener  cea  baeaa 
BMHiera  lea  lateraaoa,  j  esterear,  i|ve  ae  ae  ceacieileB  aj  eoafer- 
Biea  en  sus  cerinioniaa,  ala  dfrlea  ocaslea  de  alterarse  nj  jrritarse 

'eonira  i^»  Yo  le  bare,  enquanto  a  ml  Aicare  peaaihle,  eealedaia 
jndustria  y  caytela  que  uij  jujzio  alcancare,  por  que  es  imiy  sano 
j  seg-uro  consejo;  pero  la  niateria  es  tan  peligrosa  j  delicada, 
que  no  crco  bastara  el  mjo  nj  ( 1  de  njnguno  para  tratalla  sin  es- 
candalo,  porque  para  apartallos  o  diuertiilos  de  sus  opinjones  por 
vias  dissimuladas  j  secretas  no  aj  prudencia  que  baste  por  la  que 
ellos  Uenen  en  su  malicia,  y  porque  no  aj  personas  de  quiea  iar- 
aea  ea  eate  eaae,  avUqne  seaa  amigos,  estaade  eeme  eato  la  aeeta 
tan  geaeralaMate  eiteadida  per  tedes,  j  los  qae  ae  aea  della  ao 
paeden  ajudar  piOr  esta  via,  porque  lea  son  aoapeeboaos  tan  blen 
eomo  je;  paea  qnerlendele  ingar  por  otro  camino  auui  abierto 
seria  necessario  entrar  en  nuevos  tratados  j  capitulos  con  ellos  a 
todo  trance,  j  rrecidir  o  jnouar  lo  que  en  la  dieta  de  A^usta 
fue  determjnado  y  conclujdo  por  vra  mg*  j  por  toda  la  dieU, 
para  lo  qual  yo  no  tengo  poder,  si  vra  mg*  no  nie  lo  cometicsse 
de  nueuo;  j  pues  estando  el  presente  con  toda  la  diligencia  j 
trabajo  que  se  puso  no  se  pudo  acabar  con  ellos  cosa  njuguaa, 
boeao  esta  de  ver  lo  que  jo  podre  ea  d  ease  eoa  aelaa  eartea,  qae 
para  otra  eoea  ao  teago  al  preaente  tienpo  mj  dispaeleioB«  .  Vra 
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mg*  sabe  bieu  j  tiene  larga  experiencia  de  la  obsiinacion  y  dureza. 
4eito  gcBte,  j  q«e  t»  pseblo  de  tau  tei  cenija,  qoe  no  basU 
muten  at  fticrca  cootn  dlos,  y  qae  tfeneB  peiMo  el  iemir  j  la 
retgvmcMf  j-igM  sobre  todö  lo  qoe  ea  A^sU  pme«  j  idbiendö 
k  qM  qsedtaa  conelu^do  j  determlnado  la-  dieta,  bokieren  de 
nueoo  en  Cok^*  ^  pcdir  atrenidamente,  qae  se  rrelaxasse,  j  qae 
el  fiscal  de  yra  mg**  no  procediesse  contra  ellos  hasta  el  concilio. 
De  Ig  qual  podria  (oraarse  ocasion  a^ora,  concediendosseles  para* 
entrar  con  ellos  en  alg-un  trato  de  nueuo.  Y  no  se  tomando  este 
*  medio  o  otro  alg-uno  con  ellos  esta  bueno  de  conslderar,  que  }0 
no  bastare  para  rreuocallos  de  sus  opinjones  y  atraelios  a  la  mja, 
bJ  pojr  la  Tiia  via  ai  per  la.  otra;  pero  no  por  esso  dezare  de 
yntcniar  lo  que  pudlere  een  dlaeiaiolacioiiy  ceafeme  al  mandarnjente 
de  yra  mag^t  a  la  qoal  sapplico  qae,  si  en  este  caso  qujere  que . 
«e-proceda  aMeftaawiite,  y  vepgamos  a  algona  Dieoa  eoutraftadon 
faera  de  la  ^e  ea  Agnila  foe  coaelaido,  na  n^^  oie  eabie  para 
eUo  la  comission,  pareeer  j  determinadon  neces;<;ano$3. 

Quanto  a  la  dissimulacion  que  yra  mg-^  manda  que  tcn^a  con 
los  duqaes  de  Bauiera,  y  qae  deuo  entrenieternie  en  el  g-oujerno 
del  ynperio,  y  tenporizar  con  lo  de  Viertanberg- ,  cunplire,  quanto 
en  mj  sea,  el  niandamjento  de  vra  niag-%  y  terne  aviso  y  rrecato 
ea  todo  ello^  pero  en  lo  qae  toca  al  jmperio,  ,jo  no  paedo  per  « 
ag-ora,  eolaiida  la  preaenela  de  rra  mg%  en  el  haser  nmdia  am- 

.  catra  oj  exeidcio,  nj  ocaparme,  qaaalo  seria  oMiestery  aari  ea 
eolaa  eeaaa  oeoiö  ea  k  de  loa  ktenaos,  por  estor  como  estoj  ol 
presente  en  eataa  lienraa  eabaraeado  en  lo  qae  toca  a  la  resistenlk 
del  Turco,  y  en  los  otros  negodos  de  Vngria  y  de  Bobenija  y 
de  las  otras  mjs  tierras,  con  qnjea  quedo  tratando  lo  que  conviene 
a  la  dicba  rresistencia,  lo  qual,  sino  se  suda  y  trabaja  de  dia  y 
de  noche,  sera  de  poca  sustancia,  y  basta  saljr  dello  no  terne 
libertad  de  ocuparnie  de  yeras  en  cosa  alg'una,  specialmente  que 
qaalqniera  de  las  que  yra  mg^  manda  son  de  calidad  qae  rreqaieren 
^klo  y  persoaa  desocapados;  maa  ea  qaanto  me  faere  poadUe, 
y  el  kreae  tienpo  que  a  loa  aegodas  de  aqui  pudiere  hortary  dk- 
peasare,  tn^i^are,  segaa  yra  aig*  maada,  con  letras,  pktlcaa  j 
baeaa  amieim  de  entreteaenne  j  entretener  las  dicbas  cosas  k 
mejor  qne  paeda.    Y  enqaanto  a  lo  del  duqne  de  Viertanberg, 

.  vra  nig-^  me  mande  dar  aviso  del  tienpo  o  dia  que  sc  sefiala  para 
tratar  conel,  porqne  yo  pronea  de  persona  que  yaya  por  nij  parte 
a  coniparecer  alli  y  hazer  lo  que  conveng-a,  vsando  del  ardid  y 
cautela  que  vra  mg-*  me  encomiendo;  el  qaal  mande  yra  mg*  asst 
Biesmo  teaerse  de  sa  parte,  como  antes  le  baue  scrito,  qaando 
parti  de  Colonja  para  aca* 

Qoaato  al  aviso  j  rrecato  qae  yra  ng^  mt  nuada  teaer  eoa 
cl  Taroo,  y  espka  para  eateader  aaa'  OMiyk^atos,  yo  bago  todo 
quanto  me  es  possHile,  y  eabk  deapre  a  vra  a^g*  eopia  j  rrazon 

,  de  lo  qae  a  aja  maaos  yleae,  cdmo  yra  mg*  ayra  yuto  por  las 
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Buevas  y  avisos  quo  1e  hc  cnbiado  hasta  ag-ora,  y  assl  se  hara 
con  toda  dili^encia  de  aqui  adelante:  y  vra  ing^  numde  hautet  lo 
mesiuo  por  alla,  como  en  su  caria  sc  oflrcce. 

En  lo  quc  toca  al  castig^o  de  los  de  I\lenijng>nen,  pues  a  v  ra 
mg    parece  que  se  deue  dissiiiiular  por  a^ora,  lo  niejor  sera  no 
dar  a  entender  que  advertimos  en  ello,  y  sperar  otro  tienpo  mas  * 
digpiesto  para  cast^allo* 

.  Las  lefanun  de  pbedimla  j  olros  desiiaolios  qae  ttä  eran  ne- 
ceasarioB  y  vra  mg^  nie  ha  maadado  enbiar  eataa  recdildDs.  Y 
de  aiosaer  de  Born  eateadi  larga»ente  las  otraa  ooaaa  particala- 
res  que  desseaua  saher ,  como  con  el  scriuj  a  vra  ing'^  cnya  es- 
olareclda  persona  y  su  ymperial  y  rreal  estado  g-uarde  nuestro  se- 
nor  y  prospere  como  dessea.  De  Praia  XXVII.  de  marco  de 
DXXXl. 

Por  parte  de  los  de  Vngria  que  aqui  quedan  coniig-o  al  pre- 
acite,  y  por  otras  vlaa  be  entendido,  j^ue  algunos  de  los  Yn^aroa 
qae  sigaeii  al  kayboda  j  afaroe  -de  los  mjos  se  luui.  Jantado  la  cierta 
parte  j  tiaUdo  de  oaafofniarae  para  la  rresisteBeia  del  Tareo,  ai 
eatranoB  primero  que  el  en  Yngrla,  y  de  Juntarae  todes  para  ello 
COB  el  exercita  qae  de.  aca  faere,  de  lo  qaal  aie  parecio  ser  biea 
ayisar  a  vra  ing'%  para  que  sepa ,  que  proveyendo  de  su  parte 
con  tiempo  lo  que  es  menester  para  esta  eopresa  se  ^anaran  io- 
dos  esios  que  estan  deterniinados  de  ayndar,  y  sy  se  dilata  la 
prouision,  y  el  Turco  viene  entretanto  a  Vngria,  los  ocupara,  de 
nianera  que,  como  avian  de  ser  cn  nuestra  ayuda,  seran  en  nuestro 
estorno.  ... 

Doi  Lujs  de  la  Coeaa  qaeda  aqaL  eomigo,  el  qoal  vlao  de 
Vagfla  a  diunie  caeata  de  las  eosaa  de  alll  f  delo  qae  a  eargo 
tieae,  eoa  yateadon  de  yrse  a  seruir  a  m  mg*^,  peasando  qae 
la  treg'oa  o  concordia  del  bayboda  teaia  aMS  fundamento ,  psre- 
ciendole  qae  siendo  assl  podra  su  persona  ser  aUI  escusada,  yqoe 
el  avia  complido  lo  que  proposo  y  prometio ,  quando  partio  de 
AgusiA  a  seruir  en  esto.  Pero  despues  que  de  nij  ha  sabido  la 
certidunbre  de  la  venjda  del  Turco,  ha  mudado  proposito  assi  por 
rruego  mjo,  como  principalmente  por  cunplir  consigo  mesmo  y  con 
la  deuda  y  rrespecto  de  su  honrra,  de  manera  que  se  queda  por  ^ 
agora  para  bolaerse  a  sa  cargo,  del  qoal  lia  dado  taa  Iraeaa  caeata 
hasta  agora,  y  seraldo  taa  blea  j  tan  acertada  r  boanrosamente, 

Jae  se  le  deaen  aia{  Jastanente  gratfa»  j  mercedes,  j  es  digao 
e  eaplearle  en  eargos  desta  calUad  qae  amdio  ynporten,  y  yo 
por  el  presente  entlendo  detenelle  para  este,  y  per  tanto  supplico 
a  vra  mg--  lo  teng>a  por  bien  y  le  aya  por  escusado,  y  tcng-a  me- 
moria di  hazerle  fauor  y  niercedcs,  quando  ocaaion  se  offire:Kca  que 
yo  sal^o  por  fiador  de  sus  merltos. 

Nuestro  senor  g'uarde  la  esclarecida  persona  de  vra  mg  y 
prospere  su  ymperial  y  rreal  estado  como  des$ca.  De  Prma 
XXVII.  de  Biaieo  de  DXXXl. 
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En  la  pmiiion  de  Vn^ria  no  detae  «uer  dilad^Dy  f&tq/at  por 

ei  concicrto  j  conclusion  de  los  Vn^aros  qae  atras  se  scriue  quedo . 
entrellos  detemiinado,  que  cntrando  nuestro  exercito  in  Yng-ria 
priniero  quc  el  del  Turco  sejuntaran  a  el,  y  si  el  -del  Turco  antra 
primero  se  le  rendriao.  *  • 

D.  V.  JM. 

hiunü  ermano  y  seruidor 
. .  qie  ras  wamm  feen 

Fbbmuahd. 


161.    Der  Kaiser  an  König  Ferdinand, 

(Rt^  ref.  1.  SpL  L  /.  200.  Min.) 
Antwort  auf  d.  Br.  v.  17.  Marz  bei  G6vay  I.  3.97.  (Cop.  Ref.  rH.  1.  Spl.  1./.260.) 

Beantwortet  37.  April. 


Mit  Frankreich  ist  wegen  Türken  und  Concü  nichts  auszurichten  *). 
Daher  Waffenstillstand  mn  J«ien,  und  ein  Abkommen  ndt  den  Protestanten 
zu  suchen,  docb  ohne  Im  Wesentlichen  nachzugeben;  anch  mit  aller  Vor- 
sicht Truppen  zw  werben.  Vermahlung  des  Herzogs  von  Mantua.  Khe 
sache  des  Churfüraten  von  Brandenbur«.  Die  düniMhe  Sache.  Aufgefan- 
gene Briefe  des  Kdnigs  Ton  Frankrmi  an  die  Protettanten..  Pfaugraf 
Friedrich  zum  Anfuhrer  ^egen  die  Türken.  Anichen  auf  die  neapolitanische 
Rente.  Streitsache  Ferdinand's  mit  Venedig.  Nachrichten  von  den  Türken. 
Pie  Anmassung  des  Papstes  in  der  Kreuzbulie  nicht  zu  dulden. 

3.  April  1531. 

Monsei^enr  mon  bon  frere.  Jay  diffcre  long-aenicnt  de  vous 
cscripre  et  respondrc  a  voz  lectres  toucliant  les  choses  de  la  foy 
et  dnTurc,  attendant  Joumellement  responcc  du  seigneur  de  Praet 
et  de  sa  chargc  deuers  le  roy  de  France.  Surquoy  jl  a  respondu, 
comme  verrez  par  la  copic  de  lescript  baille,  de  sa  pari  audict 
selgBew  de  Pract  et  a  noD  anbusadeor  residaiit  en  cour  de  Fnuee. 
Et  poorrei .  bieii  enteadre  la  solire  on  point  de  yoleate  qae  ledict 
selipiear  roy  a  aax  affafares  soadicts,  taut  da  concllle  qae  pour 
obiüer  et  .realster  audict  Türe,  doat  Jl  le  respond  rieas.  Amni 
vons  enroye  la  copie  des  lectres  que  surce  je  despeche  presente- 
^  nient  esdicts  s*^  de  Praet  et  ambassadear,  ensemble  des  appostilles 
que  jaj  aduise  sur  ledict  Cäcript  pour  bailler  audict  seigneur  roy, 
par  ou  je  luy  reprens  de  point  a  autre  tout  ce  quil  a  semble  pou- 
uoir  conuenir  et  a  Ihonestete,  modestle  et  conseruacion  de  bonne 


*)  Vgl.  den  Brief  des  Kaisers  an  seinen  Gesandten  in  Frankreich  von 
demselben  Datum  in  der  Coli.  d.  papiers  d'ötat  de  Granv.  I.  512. 
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aajtie,  ei  afin  de  encoires  linduyre  a  la  coBii6cacion  brefue  du 
eoBcille,  et  de  ajder  contre  ledictTurc,  sil  y  reste  scintille  quel- 
conque  de  bonne  volente,  que  certes  seloii  ledict  escript  et  les 
termes  quil  tient  je  ne  croys,  et  en  suis  comnie  dehors  de  toute 
efqjerance  et  de  hin«;"  et  de  lautre  des  affaires  susdicts;  et  si  fait 
a  craindre,  ou  plus  a  croyre,  oultre  ce  que  le  denote  ledict  es- 
cript,  que,  conime  jescriptz  esdlcts  de  Praet  et  andiassadeor,  ce 
soH  Yie*  faUadM  ci  dinteiiladoii  poar  conplaire  m  pape  et  aa 
wf  Dangleterre  respedincneiity  oonunQi  penaent  redpiibter  ledict 
concille,  et  tenlr  et  ealx  et  Dou  es  B^spcDdy  et  comiiH  Inj*  sem- 
ble,  et  en  ses  dang^ers,  et  noas  myiier  (8iG)  'en  deroence,  et  dl 
veoit  son  auantag'e,  faire  pis  contre  vous  et  moy.    Car  oultre  ce 
que  contient  ledict  escript  sur  les  affaires  susdicts,  Ion  ne  peut 
jug-er  bonne  volente  en  ce  que  conceme  les  affaires  particullers 
de  no7i  subiectz  deppendant  des  traictez  passez,  selon  que  assez 
pourrc'/i  euteudre  par  les  replicques  contenues  en  ladicte  copie  de 
mesdictes  lectres*  Et  qoant  audict  sainct  pere,  plos  vojs  aaant 
Je  tfeaae  par  les  adnertlsseneiiB  oae  me  vlennent  de  Rome  et  les 
propoz  que  mont  tena  les  legst  Campegplo  .et  enesqses  de  Vascon 
et  de  Tortonne,  prothonotaire  de  Gambara,  quil  nenclinera  de 
bonne  voleate  audict  concUle  nylaj  ny  la  ploridite  des  cardJv^Hdx« 
Et  combien  que  je  escripae  a  sa  sainctete,  et  encharg-e  a  mes 
ainbassadeurs,  pour  encoires  remonstrer  a  sadicte  saintete  la  nec- 
cessite  tant  g-rande  et  euidente  dudict  concille,  et  linconneniant 
jrreparable  que  peult  ensujr  de  la  longjieur,  et  qui  nj  ait  auUre 
moyen  quelconque  pour  remeidier  en  laffaire  de  la  foy;  sl  tiens 
je  comme  pour  certaln,  que  selon  les  difficultez  par  luj  nises 
aäaati  et  les  condlcloiis  que  en  toas  adaenemeiis  jl  veqoierty  sir 
lesqnelles  amsl  je  respoads,  cosme  yenres  per.  la  copie,  qafl 
preadra  plastost  pled  a  sarrester  a  la  respeaee  dndict  10/  de 
France  et  se  acconunoder  a  la  dOacion,  comme  quelle  se  pulst 
tronuer,  que  de  venir  a  la  conuocaclon  dndict  concUle;  et  que  en 
tous  adnenemens,  sll  ycondescent,  sera  sl  tard,  qne  la  cbose  sera 
Jrremediable ,  et  ne  nie  seroit  possible  sans  perdre  mes  affairej 
dactendre  sl  long-uenient  et  demeurer  en  suspends.  ......v. 

Et  si  fait  a  considerer  que,  oyres  que  sa  saintete  nayt  vou- 
lente  andict  concille,  et  quil  sera  par  dissimulacion  allonse  dudict 
seignev  roj  tresehrestlen,  ajant  son  ehancelllcr  et  deax  anUra 
cardhanlx  en  son  coaseli  secret,  qafl  dissfamrtera  et  faladra  de  le 
vooloir  ttnir,  pour  men  remectre  et  jnpnter  la  ^arge,  qnest  la 
cause  que  je  luy  escripts  dndict  concille  eomnie  contiennenC  nwi- 
dictes  lectres.  Et  enfin  (ne  semble  tres  neccessalre,  qne  sans  sar- 
rester ny  actendre  que  persuasions,  quelles  que  pnlssent  cstre, 
prouffitent  ny  deuers  ledict  sainct  pere  ny  ledict  roy  de  France, 
que  vous  communiquez  et  consultez  auec  la  discretion  et  secret 
que  laffaire  requiert  enuers  les  electeurs,  princes  et  bons  person- 
naiges,  lenr  faisant  entendre,  comme  yerrea  estre  besoing  au  pro- 
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f9^f  le  dettolr,  pMfMTftt  H  4ilig|«Dce  par  Bom  faicte  ituen  lech- 
dlets  saiifit  pm  et'  le  roy  tresclveBtien,  et  les  termes  ea  lesdiete 
efidres  se  retrevoort,  ei  aduiser,  selon  ce  ^  sea  pourroit  faire, 
poar  lexig'ente  neccessite  de  la  chrestiente,  mesmes  de  lempire, 

comme  verrez  convenir,  et  sig-namment  sil  y  auoit  mojen  conre- 
nable,  fut  par  lintemencion  des  cardinal  de  Mayence  et  conte  pa- 
latln  lelecteurj  nous  ayant  fait  dernierement  entendre,  qiiilz  si 
emplieroient  voulentfers  et  esperoient  dy  trouner  expediant,  ou 
aoltremeot,  da  moings  pour  auec  le  niaing^  mal,  et  sans  preludi> 
der  MX  peteeti  soMaiidinlx  de  nostre  mtacte  foy,  appolncter 
anec  les  desFoyex  dlodle^  et  dnnoliigs  leg  reteiir  et  eboier,  que 
ks  clioses  Be  ptssent  a  pis  en  leor  endrott,  neaaies  tSh  rojenf 
qae  ledict  coa^le  ae  poisse  anafar  effeet  (car  qnelque  moyen  qqe 
le  pulst  trouoer  en  cecy,  serolt  ag'greable  audict  sainct  pere, 
moycnnant  qui  puist  euiter  ledict  concille);  et  que  maduertissez 
le  pluslot  que  pourrez  de  ce  que  en  trouuerez  et  vous  semblcra 
se  pouuofr  faire,  et  si  seroit  besolng"  que  je  enuoyasse  expresse- 
ment  aulcang's  personnai^es  deuers  les  princes  et  communaultez 
desuoyees,  de  quelle  qnalite,  comment  et  auec  quelle  charge;  et 
eafia^  s|  ae  ae  troaae  quelque  moyea^  et  ezpedlaat,  ceaiaie  dessus, 
anee  leadicts  deaaoyez,  fanldra  que  coasaltea  et  adaiaea  ce  qne  ae 
pmura  pooraeoir)  et  comme  Ion  se  poanra  ei  deiiora  eeadayie  ea^ 

.  aera  eafx,  soft  qoe  ledict  Turcq  vlengae  oa  noa.  Car,  conae 
peaaea  entendre,  mes  affaires  et  neccessite  de  mes  royaolmes  Des- 
paigne  souiTrent  grandement  de  ma  pluslong-ue  absence,  et  non 
sans  tresgrande  perte  et  occasion  de  plainte  des  subgectz,  et  ne 
puis  long^uement  differer  de  les  retoumer  visiter  et  pouriieoir  et 
remeidier  en  lendrolt  des  Maures  que  trauaillent  joumellement  et 
Uengnent  en  craiocte  me^dicts  royaulmes,  et  aduiser  en  autres  leurs 
aeeeaasitea*  Bt  eemae  aal  aott,  Je  deafareroye,  que  preakMeaMit 
Jl  ae  myt  quelque  provbwa  ea  leadrelt  deadleta  deaaeyes  et  päd* 
ficadoa  de  la  Gennaiiye,  aaaa  laqaelte  Jeateada  Mea  qae  rona  de- 
aMorriez  en  grande  peinnc  et  trauaO,  et  la  chrestiente  en  trop 
grand  dangicr.  Aussi  quant  a  U  venae  da  Turcq,  la  chose  est 
tresfort  pesante;  et  ay  bien  et  au  long  veu  et  entendu  les  lectres 
dudlet  Turcq ,  rappourtees  par  voz  ambassadeurs  qne  sont  reuenuz 
deuers  luy,  les  termes  et  propoz  que  leur  sont  estez  tenuz,  et 
commil  sarreste  et  persiste  de  vouloir  retenir,  comme  qui  soit,  le 
royaulme  Dhongrye  pour  le  vayvode,  et  que  luy  rendez  les  fors 
que  y  tenez,  sl  Taallea  paix  aaec  lay,  et  lea  aoaaeüea  qae  ae 
caaiMwal  de  aa  Tenne;  et  paae  ce  qae  man  eacaripnea  par  vas 

*  Icdiaa  da  XVII«  de  nnia,  et  lea  raiaaaa  el  condderadona  dlscea- 
mes  pour  et  conlie  par'Jcellca,  taachant  de  laiaaer  ledict  royaalme 
et  de  raneetre  ce  qaen  t^aas,  et  qae  en  somme  jl  ne  tous  semble 
faisable  pour  la  raison,  bonne^^^tete,  conscience  et  bien  de  la  ebres- 
tlente,  mesmes  de  la  jSermanye,  et  encoires  pour  nostre  malson 
Daustriche,  noz  royanlmes  et  pays,  et  poar  le  denoir  qoauez  en- 
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•  ucrs  la  roynnc,  inadanie  nia  seur,  vostre  conipaigne  et  aux  vos- 
trcs,  et  pour  obuier  aux  jnconvenians  jrreparables,  qiie  en  toui 
sen  pourroient  ensiiyr.  Et  a  la  verite  sout  lesdictes  raisons  et  con- 
sideracions  trcis^randes  et  vr^entes,  actendues  lesquelles  ne  yous 
Yoiildroje  oMweOlier  de  vons  depoiirter  a  Uraalom  dodictirojaohie 
et  voyder  m  mains  de  ce  qven  teiies.  Jlbis  donltrepart  eoofll- 
derant  U  polssance  dndict  Tlnreq  taut  grande,  et  voaUe  iiecoes- 
Site  teile,  et  la  prouigion  pour  loj  reslster,  si  vient  cn  ce  proa- 
chaln  este,  si  sobre  et  mal  preste,  et  peu  on  point  desperance 
destre  assister  des  aiiltres  princes  et  potentatz :  ne  scay  bien  qaen 
resoldre,  siiion  qui  peult  sembler,  que  pour  euiter  la  venue  du 
Turcq,  si  faire  le  pouuez,  ou  comme  qui  soit,  vous  mectre  dehors 
de  guerre  pour  quelque  temps,  et  affiu  de  pouuoir  mieulx  reme- 
dier,  et  ballier  prouision  en  laflaire  de  nostre  salncte  foj,  que  ne 
dcÄnea  debisaer  ywA  mectre  en  tavl  deuoir  dappotocter  ov  faire 
treaacs  ou  abstiaenee  de  giierre  aoec  lediet  TayFodei  all  est  pos- 
sible,  en  facon  quelconqae,  aoee  tcfles  conditions  an  main^  mal, 
8oit  par  liaterueiidon  et  moyen  du  roy  de  Poloine  on  anlfiemeiit, 
pomraea  que  ne  renuncez  le  droit  dudict  royaulmc  a  tousiours,  soii 
par  les  moyens  desia  aduisez  et  encbarg-ez  a  voz  g-cns  ayans  coni- 
niunique  auec  ceulx  dudict  vayuode,  ou  aultres;  et  quant  oyres 
mieulx  nensnyura,  sera  vostre  justificacion  enuers  tout  le  monde. 
Car  de  renuoyer  devers  lediet  Turcq  jl  ny  a  apparance,  selon  les 
termes  par  luy  tenutz  et  sadicte  response  faicte  a  vosdicts  ambas- 
■adenrs,  ny  le  temps  le  sonlTrefoH;  et  afl  a  feeolo  de  Teair  ei  est 
prest,  pomtant  ne  se  detlendrott.  ISt  anssnrplaa  centfamant  la  non- 
oelle  de  sadicte  venae,  fanlt  qne,  selon  qne  desia  Tons  ay  escript, 
qne  faictea  tont  eztrenie  de  poaeUiley  eonune  Je  ne  faia  donbte 
lauez  assez  au  cueur,  et  qae  ne  restera  par  soiDg*  et  dilig-ence, 
pour  fortilfier  et  reparer  en  la  frontierc  auec  prouision  dartyllerie, 
municlon  et  viures,  pour  suppourter  le  premier  fais;  et  aussi  que 
faictcs  a  toute  dili^ence  apprester  pour  le  besoing:  layde  deffen- 
siue  dernierement  accourdee;  et  oultre  que  sollicitez  par  tous  moyens 
que  pourront  duyre  deuers  les  princes  Dallemaig^e,  affin  de  cha- 
c«n  endroit  soy  (sie)  semplyer  et  toos  ayder  en  ceate  neoecasite, 
ponr  estre  contre  le  cmmmg  emaufs  de  la  durestlente;  et  qnfl 
est  qaestion  de  la  delTenae  &  la  Germanye,  dissfannlani  a  leBect 
snsdict  tootes  aultrea  dieses  et  particnlaritez,  ai  anant  qne  sera 
possible,  et  du  moing-  pour  le  temps  de  ceste  neccessUe,  respec- 
tiuement  selon  leurs  qualitez.  Et  si  me  seniblc  tresbien,  comme 
niauez  escript,  que  vous  faictes  coniniuniqiier  auec  des  capitaines, 
pour,  selon  que  niestier  sera  et  la  neccessite  le  donra,  pou- 
uoir recouurer  gens  de  seruice,  ayant  en  tout  bon  retard  de  non 
soy  mectre  en  despence  superflue,  et  encoires  que  la  prouision  ne 
wA  jfkm  qne  le  dan^ier^  o«  faike  die  aorte  que  se  <nt  pinstoat 
ocoaaion  de  Jiriter.  lemmnia»  et  par  crainote  destre  aasaiWr  le  faire 
meetre  aua.et  lesmonuoir  a  la  ^erre;  et  anasl  qne  ee  sott  teile- 


mettt,  q«e  lesdlts  desuoyez  de  la  ioy  ne  craingnent  que  les  proui- 
sions  et  apprestes  de  g-uerre  se  facent  contre  eulx,  dont  lin- 
convcniant  sen  pourroit  ensuyr  plusgrand,  et  eomnie  qiie  la  chose 
se  condayse  dfaeretenent ,  encoires  ne  delTauldront  gern  que 
paur  passioB»  «arltcaiiereB  TovIdMt  ftnaUer  le  coaMie-  esdicts 
desooyeft.  Bt  ie  mob  «oiwtel  Je  fenj  selon  que  ywm  anostre 
depaiieoMit  et  voua  ay  deppuis  escript,  et  ieloi  ee  et  lexigeaee 
de  la  neccessite  me  deffauldraj  de  vons  as^ter  et  secourfr  de  mon 
pounoir.  Mais  aussurplus  jl  ne  fault  qne  roas  fondez  dactendre 
secours  ny  du  roy  de  France,  ny  daultres  princes  hors  Dalle- 
mafg-ne,  dont  je  tieus  comme  pour  tout  certain  naurex  assistence. 
Et  si  le  pape  vous  ayde,  ae  ne  pourra  estre  de  grand  chose, 
comhien  que  je  iuy  reprens  ce  poinct  bien  expressement  par  mes 
lectres,  comme  verrez.  Et  selon  ce  fauldra  que  adaisez  de  faire 
pour  le  BiiealZ)  aiant  ton  regard,  coanne  ae  deakte  qae  aares 
a  fere  ee  qae  deaaaa. 

Aaaaarplaa  jaj  rea  ce  qae  naaez  escript,  et  deppuis  der- 
aiereaMftt  au  commandear  Cauos  touchant  le  doc  de  Maatoae: 
et  qaaat  a  le  fauorizer  en  son  affalre  du  manage  de  Rome,  ny  le 
recommander ,  vous  auez  treshien  fait  de  yous  en  demesler;  et 
quant  a  laultre  poinct,  touchant  Montferrat,  la  chose  empourte 
taat  de  consideracion,  et  est  en  termes  telz,  qui  ny  a  apparance 
pour  maintenant  de  le  conduyre,  et  si  conceme  g-randement  et 
a  Lytalie  et  aultres  affaires,  et  fault  en  actendre  et  veoir  le 
aaeeez,  paar  en  faire  aelan  ce,  et  povr  le  preaeat  ae  aen 
pealt  preadre .  reaoladaa ,  ny  eat  ehoee  fieate  dant  peaaalea 
proaffiter* 

Jar  yea  la  reapanee'  qae  aui  fait  la  marquiae  de  Brande- 
bourg**)  sar  ce  que  luy  auoye  escript  de  retoamer  auec  soa 
mary,  par  laquelle  eile  enfin  declalre,  quelle  veult  demeurer  ob- 
stinee  en  la  secte  lutherane,  et  auec  ceste  condicion  est  contente, 
que  g-ens  soient  choisiz  pour  traicter  de  son  retour  et  assheu- 
rance  delle  et  ses  gens  auec  sondict  mary,  et  demande  saulcon- 
duyt;  et  vous  enuoye  ses  lectres,  paar  faire  entendre  sadlete  re- 
aponca  a  naatre  'caaeiB  le  BMurqaia  de  Braadakanrg,  et  adniser 
ce.tgat  se  poanra  faire  a  aan  deair  et  caatentenMnt  Car  a  ce 
qae  Jaj.pen  entendre  de  aian  firere  le  raj  de  Dainaemareqae,  Jl 
na  nayen  plasaaant  de  la  paanair  redayre. 

Je  resoldray  touchant  lenuoy  des  ambassadeurs  pour  laffaire 
dudict  roy  de  Dainnemark,  et  feray  faire  linstniction  qne  semble 
convenir  audict  affaire,  et  da  tout  vous  aduertiray  par  le  premier 
courrier,  et  leusse  fait  auec  ceste,  ne  fut  que  ledict  seigneur  roy 
a  mis  quelque  moyens  en  auant,  sur  lesquelx  jay.  bien  voulsu 
adaiaer  ponr  son  contentement,  et  y  resokbre  le  ndenlx.  . 


*)  8.  o|»en  Na.  190. 
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iftjr  fill  .Iraduyre  en  latin  par  le  eonie  lic  No^erol  «eines 
lea  leotfes  swpriBses  teiuBs  de  France,  teickaBi  demojer  an- 
baaaadeiira  en  fimce  de  la  parl-desdleto. demoyen  de  la-  kty^  et. 
de  latta  a  este  nis  eo  firancoie,  aaec  le  aecret  qui  conuient.  Et 
a  la  verite  se  soat  eatiaages  Jauenclons,  et  est  tresbien  fait  de 
veiilcr  et  espier  de  surprendre  telles  et  semblables  lectres.  Jcn- 
uoye  ladicte  translation,  de  laquelie  jay  distraict  los  motz  sonb- 
lig-nez,  a  mcs  ambassadeurs  en  France,  pour,  silz  voyent  la  taillc, 
en  tenir  propoB,  afifin  de  coupper  cheniin  a  ceste  üamnable  jn- 
uencion. 

Je  suis  este  Jbyeulx,  que  le  coote  palatin  Frederidi  aye 
aooepte  la  diargre  de  capltahw  de  lajde  cantre  le  Tvrcf »  dont 
Je  tieas  qui  sacquittera,  et  luy  ay.accoatde}  qai  ae  piisae  daia 
naiatenant  ayder  de  taaa  lea  denlta  qae  Je.  lay  aaaye  assigne 
aar  les  Valaeraa  a  les  racoanrer.  a  temea. . 

Je  vous  envoye  le  petit  seaul  que  denaadea-  paar*  eaeheter 
leetres  niigsiues,  selon  que  niauez  escript. 

Jauray  voulenticrs  recomniande  le  contc  de  No^;^uerol,  et 
feray  entendre  son  aflaire,  pour  y  poarucoir  de  nianierc  quU  aura 
raisounable  cause  soy  conteater  et  oontinuer  cn  voslre  seruiee,  et 
a  la  verite  Jl  si  acquicte  bien  dlli^^eminent  et  pntdamment.  '  - 

Taaehaat  lea  naniaatkma  de  leaeacUe  de  naas*  de  IVeale^ 
aampayait  lemaan  de  eealx  qai  TaaMra  ealre  paaraeoa,  y  feiaj 
aassl  da  aarte  qae  jl  aen  deura  coatenter. 

Qaant  a  vaatre  aeoretaire  Symaadrea,  Jeusse  Men  voulaa, 
que  le  party  de  mariag^e  qui  pourcbassoit  se  fut  pcu  effectuer, ' ' 
et  cn  ce  cas  luy  eusse  de  bonne  afiection  bailler  loflice  qui  pre- 
tend  du  consentement  du  pere  de  la  fille;  nials  puisque  jl  ne 
sest  peu  conduyre,  ne  puis  par  raison  disposcr  dudict  office  a 
sou  preiudice,  ny,  coinme  scauez,  baille  voulenticrs  cxpectatiues 
de  lieaafices  ay  ofBces;  bien  auray  je  vostredict  secretaire  poar 
recannaade  et  an  iHÜiiie  aaaaenaace*  • 

Le  re%iari:|  vean  da  CaaataatiBaUe  eatait  party  aaant  la  . 
receptiaa  de  vaa  lectrea;  ei  na  aoay  qael  dtonda  jl  anra  tena^ 
Si  repasse  deuers  yaaa  oa  ae  poaaoH  retfaaaar^  aerait  bien  de 
senquerir  et  jnfonner  plusauant  de  luy,  et  en  toas  aduene^ 
mens  Ic  detenir  pour  ceste  saison,  affin  que,  sll  est  tel  comme 
Ion  le  desziffre,  qui  neust  le  noyen  de  retouraer  rappourter 
Bouuelles. 

Ausurplus  je  suis  content  suyuant  la  rcquisicion  que  mauez 
fidt- faire,  que  vaas  paissez  encoires  veadre  de  la  reate  quaaea 
a  Napiea»  anitre  ce  qae  Taaa  oaaaentia  a  Aaspoarg  jusquea  a 
XV"  daoa%  et  qae  oedx  qae  lacWteiant  de  ^rona^  ei  aatrea  a  qaj 

auez  besoing-ne  ou  traicteraa  jpaar  Ja  precedente  Jajasent  de  !a 
moitic  de  la  doue  dnraat  vaatre  vie^  eombien  qae  qafl  a  ladicte 

doue  seit  cliose  quo  nay  voulu  äccourder  pour  autrea»  et  qae 
enipourte  beaulcop  a  nion  auctorite  oudict  royanbae; 
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En  oultre  mon  ambassadeiir  resident  a  Rome  ma  escript,  -qve 
liij  et  niesslrc  Andreas  de  Biirg-o  auoyent  coninience  a  practiqner 
auec  lanibassadetir  de  Vcnisc  toiichant  les  terres  eontencieuses 
entre  yöus  et  eolx ,  et  aiioient  uiis  en  auant  pour  arbitre  le  pro-  . 
thonotair  Caraciolo.  Surquoj  pourrez  reg-arder  ce  que  vous  con- 
uiendra,  et  lescriprc  ausdicts  ambassadeurs  pour  selon  ce  enlx 
eottduire.  Atont  etc.  Escript  en  Oand  le  m  daurll  1530. 

Depuis  cc  que  desm  escript  jaj  receu  de  mon  ambassadear 
refddaat  a  Venice  par  covrrier  expres  les  lectres  dont  vous  en- 
neje  la  copie  cj  enclose,  et  par  Jcelles  entendrez  les  noaaelles 
qvilz  ont  du  Türe:  et  s!  elles  sont  vrayes,  pourrez  mieulx  venir 
a  quelqne  appoinctement  auec  le  wajuode.  Et  sera  besoing-  uous 
en  enquerir  soig-neusenient,  pour  non  vous  niectre  en  frais  ny 
assembler  gens,  affin  de  non  plus  aigryr  la  chose  et  esnioiiuoir  le- 
dict  Türe  ou  encolres  les  lutheriens  et  autres  desuoyez,  et  selon 
quc  dessus.  Enquoy  de  recbief  vous  prie  bieu  affectueusement 
aoolr  regard  pour  toates  les  conslilihralibiis  susdlctes. 

Avsiurpliis  eealz  de  mon  oonsell  de  pardeca  ont  trouue,  que 
les  bnDes  de  la  craciate  qae  tob  depates  j  ont.  pnbttei  nesnes 
Mrflfrflind«;  ytrecht,  Frise  et  autres  lieux,  contiennent  ancmies 
claases  expressement  contraires  et  preiudiciables  a  nostre  aucto- 
rite,  niesnies  en  ce  quelles  contiennent  excommunication  contrc 
ceulx  que  dilfereront  lexecution  des  bulles  apostoliques  sans  que 
lectre  de  placet  y  entreuienne,  auec  reseruacion  de  labsolucion 
en  ce  cas  au  saint  sieg-e  apostolique,  quest  chose  de  tresgrande 
jmpourUBce  et  consequence,  et  seroit  plus,  si  ladicte  publicacion 
so  Mmll  et  wt-  sovftoH  fUra  en  eeste  softe,  et  dont  lesdits  de 
noslre  vconsefl  et  at^res  <  ollcim,  soit  en  peyne,  craingnaas  sa 
sentenoe  dexeonrnrnnfeRfent  Ptanrqiojr  fem  Men  de  ponraeolr 
quant  a  ce  a  la  refenaaelon  desdictes  bnlles»  Et  auons  sem- 
biable  t^dnertissement  par  ceulx  de  nostre  court  de  parlement  et  < 
aatres  noz  officiers  en  Bourgoigne  de  la  ]niblicaclon  que  la  en 
a  cste  l'aicte  auec  la  snsdicte  clause,  que  ne  lenr  semble  doige 
en  fancon  (sie)  quelconque  consentir.  Et  tenes  pour  certain  que 
de  ce  ne  soyes  este  aduerty  que,  quant  leussez  sceu,  ne  leus- 
siez  permis.    *      .     ^         ,  .  .  . 

Eingelegter  Zettel. 

Tentes  les  eseitotnres  et  »enoires  de  lantessadeur  de  Sa- 
otje  sont  touchnnt  la  sentence  rendue  pal*  eeolx  des  Jigbes, 
acceptez  arbitres  par  luy  et  ceulx  de  Genesue.  Et  aiant  le- 
dict  doc  bien  considero  ei  entendu,  conime  les  cboses  ne  sont 
disposees  de  son  coustcl  a  la  force  contrc  Icsdicts  des  lig-- 
hes,  conrnie  a  la  verite  elles  ne  sont,  et  qui  ny  a  londement 
en  lassistance  que  luy  auoient  oulfert  les  Francois,  ny  appa- 
rance  a  famir  aide,  que  nous  demandons      sest  anosle  et  per- 
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siste,  que  nous  enuoyons  anibassadeurs  deuers  lesdlcta  des  Wghes 
qiie  passent  par  luv  pour  cstre  jnformez,  et  que  le  roy  de  France 
fera  le  semblable.  Surquoy  nauoDs  encoires  pett  resoldre,  ei 
ne  nous  a  semble  empourter  de  Toas  enojer  las  eo|>ple8  det^ 
dieto  eMsriptares,  nj.  reCeifar  ce  oomrier  pour  lei.lUre,  tu  le 
toat     a  eeataj  efecl.  .       *  - 


162.    Die  Abgesandten  der  Protesianten  mu  Sehmal'» 

kaiden.  an  dm  Kaiser. 

(i>oc.  hist.  V.  f.  33.  Cvp.  Vebers.)  • 
Bejuitwor^t  30.  JiiiiL 


Auf  de«  K.  Aufforderung  gecen  die  Türken  zu  ziehen  cxbitten  sie  Antwort 
auf  die  bei^  begehrte  SicEeilieit  gegen  Angriffe ,  namentlicli  von  Sdton 

des  Reiclufiwals. 

4.  AprU  15311. 

Votre  mijeste  a  envoye  a  aneaas  dea  aotrea  oetrtaiaa  Maa- 
deiMna  doaaea  a  Alx  le  XSl^  de  JanTier  decnler  paaae,  reeeai  ea 
Schanlkaldea  le  jmX«,der  nMU»,  faVMUW  taeatiaa,.  ceaaae  valre 
niajeste  a?ott  eoielad  a  Aaspoorg  avec  lea  electeurs  et  princea 
de  lempire  aar  le  prompt  ayde  de  resister  au  Türe,  advisaal, 
comme  aussi  Ion  tlent  certain,  que  ledit  Türe  fait  aprestes,  pour 
a  ce  printemps  descendre  en  la  Germanie,  iiiandant  que  ung-  cba- 
cun  se  tint  prest  a  la  requisition  de  son  cappitaine  en  son  district 
Sans  aucung*  deiay,  soubs  los  peynes  contenues  esdits  mande- 
ments,  non  oJtstant  quelconque  supplicaiion ,  protestation  au 
aatre  excuse. 

Noaa  leeangMlaaaaa  eaame  ateiüaaa  eleoteafa^  piiaeaa  et  • 
eatata,'  lesquela  et  leara  predeceaaeara  ae  .aaat  teq|aaia  haio- 
rablement  exibea  ea  leaipue  et  se  aoat  enplojea  envera  Totre 
majeste  et  ses  predecesseaia  fidelemeaty  aana  j  eapari^r  corpa 

,  ae  Mens,  et  sont  prets  de  continuer. 

Mals  nous  ne  pouvons  par  necessite  delaisscr  de  ramenteuoir 
a  votre  majeste,  comme  eile  peut  estre  souyenentc  de  ce  que 
DOS  coDselllers  et  anibassadeurs  suppllerent  et  requirent  en  Aus- 
pourg-  sur  le  grief  et  horrible  propos  du  marqjiis  de  Brandem* , 
homg  a  raisen  de  la  Mghe  et  intelligence,  reBU>nstran8  quelle 
■eatalt  faicte  pour  ofeafie,  alaa  paar«  deffMidi»^  aaaaTiair,  que 
▼•Ire  Bu^leate  auuidat  a  aon  teal  ae  proeeder  •  eonlre  Maa  ea 
clioaea  de  la  foj  ny  deppaidaMe  dieelley  afla  qae  paiarfaia  de«> 


4S7 

incurer  en  paix  et  repos;  et  ne  pouvant  cela  obteuir  ne  impeirer 
par  nosdits  amltassadeurs ,  fumes  pour  ces  raisons  et  autres  ur- 
gentes causes  nieuz  de  humblement  interpeller  votre  majeste  Se- 
lon la  forme  de  la  copie  cj  attachee.  Surquoy  ne  obtitnes  re- 
sponce  de  votre  majeste,  synon  que  le  duc  Frederich  respondit 
a  noire  ambassadear,  que  ne  luy  cstoit  besoing'  plus  actendre 
respoBcef  car  Toti»  majeste  M^oli  elicomts  delfim-^  iln  roi- 
lolt  MBaldere  fe  «pidle  reaponddlt;  ce  q«e  Jusqnea  a  orcs  aron» 
adenda. 

Pais  donques  que  votre  majeste  nous  requiert  dayde  coatre 
le  Türe  et  intideles  ennemls  de  chretiennete ,  et  jusqaes  a  main- 
tenant  navons  peu  avoir  chose  certalne  de  notre  paix  et  sehnrte, 
votre  majeste  doit  entendre  et  considerer  par  sa  prudence,  quel 
mal  et  g^rief  nous  viendroit  de  actendre  les  peynes  et  censures 
de  votre  fiscal  et  nous  despourveoir  avec  ^rans  despens  de  nos 
g^ens  contre  le  Türe;  car  si  ledit  fisqae  a  cause  de  la  foy  voa- 
Mt  piatdor  «Mire  mwa  a«ttre;Mre  appellacloB,  et  deelerer 
l»aa  ei  oemm^  •uns  ne  eeaarioBS  eitoadre  aatfe'efceee  par  ce, 
8JBM  qae-  loa  procedmtt  eoatre  aoia  efensiveBeiit  et  de  falt, 
aias  aeriens  en  doubte,  craiaeto  et  souccy.'  Poarquoy  de'reckief 
sapplioBs  tresluaBlilement  a  vetre  majeste  voulolr  g-ratie«sement 
reqiondre  a  nos  supplications  et  escriptures,  deffendant  a  votre 
fiscal  ne  proceder  a  raison  des  causes  avantdites  contre  nous 
jusques  au  g-eneral  et  libre  chretien  concille,  lequel  les  estats 
de  lenipire  mesuies  de  la  Germanie  ont  requis  estre  tenu;  et  nous 
ferons  tout  Ic  possible  envers  votre  majeste,  tant  coQire  le  Tore 
qie  inties  neeeaaitea  da  lempire  coauae  iMbeinaM  aaijeete,  de 
nuwiere  que  vetre  mjeato  aen  eantesterä:  ea  quoy  Totre  nu^feate 
fem  aerme  a  diea,  faea  a  la  cliriDatlennete  et  «  ndva-alBgaliefe 
gnee,  Anssi  vuille  Totre  BM^{eate  avoir  aggireaUe  eeste  notre 
aapplicatloa  falete  par  aecesslte;  nous  recommandans  et  nonsr 
vouloir  faire  sur  cc  responce  par  ce  porteur,  afin  que  nous  puis- 
sions  aprester  conire  le  Tore  fisoripi  ea  Smalkaldeii  le  1111' 
davrU  1531. 
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163.    König  Ferdmanä  an  den  Kaiser. 


J^iacbriditen  betr.  du  Turkeo;  Aa«teU«9  %eg%h  dieselben. 


13.  JprU 


Moy  dto  X  noj.]iodero80  sacKaibslvo  seiior. 

De  Mm  Im  niievi«  r  idbcloBes  .«m  HmU  a^on  m  jhui 
Mi40  «ea  de  k  veigda  M  Twce  lie  euMt  etpiae  f  wnmm  m 
TTO  j  le  he  sciito  eem  defU»  1o  qee  ne  pifece  scr  necces- 
sade  pieneene  pen  «stir  vra  mg^  y  yo  con  el-  apercebirnjemto 
y  nreöado  que  es  rrazon  en  tal  neccessidad;  pueg  de  las  nijas 
iiene  vra  mg*^  tanta  noiicia  lo  qae  despues  aea  se  me  ha  scrito 
de  Ra^sa,  doude  ten^  prouejdo  de  personas  que  tienea  deUo 
cujdado,  es  lo  que  vra  m^^  vera  por  la  relacion  qoe  aquj  le 
enbio,  de  la  quäl  parece  que  se  paede  ynferir  j  poner  duda  en 


esedtto  A  aeU  opii^on,  pere  no  im  eotoM  qoe  naegm^  ij 
es  ittioD  de  aiMffoianeSy  per  qae,  deapMB  «pe  ha  diciw  me^ 

▼as  se  8€rii\|eroB,  piiede  Aver  el  Turco  paiadb  esBecieion  su 
proposito,  tenjendo  como  iienc  tanta  pnjanza  y  tiempo  baatante 
para  prosse^uille,  y  los  aparejos  hechos,  o  ya  que  el  no  acuerde 
de  vcnjr  en  propia  persona^  puede  esbiar  o  aver  ya  cnbiado  sus 
baasanes  que  hag-an  la  guerra  con  la  gente  que  le  pareciere, 
br  quäl  esto  continamente  pagada  y  apunto,  de  nanera  que,  avn- 

.  g«e  deeseo  ynfinjto  poder«aäjr  a  m  eoaa  derta  panr  älk^ 
avle  del  esfdado.  j  eo^^asa  ipe  a  la  oavaa  ae  ^  tieae  ae 

*  paede  bazerioi-  no  tojeDdo  mas  claridad  de  las  cosaa.  >T-'par 
tanto  enbio  a  rra  de  caatlao  al  pie  de  la  letra  coeäU  j 
rraaon  de  lo  que  se  ne  sciiue,  para  que  vra  mg*^  lo  examjne  y 
detcrmjne  y  prouea,  conio  vee  ser  necessario  por  su  parte,  como 
yo  lo  hag-a  pbr  la  mja,  cnquanto  puedo;  y  denias  de  lo  que 
ynporta  dar  a  vra  mg^  auiso  del  estado  destos  negocios  hago  lo 
4|Be  m  mg^  iuq  tieae  mandado  cerca  dello,  como  se  ba  hecho 
kaata  agofa  y  ae  haim  de  aqi^  adelaate.  T  m  aiig*  teagm  aakre 
ello  el  nrecato  j  cojdade  que  Tee  aer  menester,  qae  ye  ea 
(puuito  ]»aatare  bare  lo  BMoyo.  Nieatio  aelior  la  eaekurecida  per- 

.  sona  de  vra  mg**  y  su  ynperlal  y  rreal  estado  guarde  y  piaipe^ 
como  desaea*  De  Budbaya  XIIL  de  abdl  de  DXXXI. 
.  D.  V.  M. 


hmail  emano  y  seruidor  que 
sus  manos  besa 

FaaaniAiiB. 
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164.    Venelöe  an  Denselben, 


Aussicht  zu  WaffenstilUtand  mit  den  Türken.  Hieron.  LaskI  will  ia  de«  K. 
Dienyt  treten.  Die  Uogftra  babtn  einen  Idtadtag  vor,  der  gefahrUdi  wer- 
den kanii;  dodi  Bmm  er  licli  bintertreibeii.  G.  Soeppenis  zum  Commissair 
ei^eteD.  jSwei  ariuriften  Lothen  durcb  Utn,  Ge«iif  ▼  gjdwen  ibenchickt. 

19.  AprU  1531. 

Muj  alto  y  mny  poderoso  sacratisslmo  senor. 

Despnes  de  la  vltima  letra  scriti  a  vra  en  Badoujs  a 
Xlll.  del  prcscnte  he  rrecebido  otras,  por  las  qualcs  hc  enten- 
dido,  como  Hieroninio  de  Lasco  y  Qulros  qne  fue  con  el  eu  nonbre 
de  Hokendorff  son  venjdos  de  Constantinopla  con  1a  respuesta  de 
Ibrain  basaa.  sobre  la  tregaa  iraUda  por  los  dichos  Lasco  y  Ro- 
]umML  El'^pud  ae  Iw  enkMa  oopfaa  de  la  ciila  qne  Dmüii 
tasa  le  scflae  mt  el  case,  j  4e  las  qae  Lays  'QAty  j  el  äleli9 
Laaeo  aas!  veaaia  le  aeriaee  j  per  las  qaales  pareee  qoe  la  Ire- 
gnjk  ae  eöiicede  pet  m  afk>  con  alganas  eondldonea;  y  yo  ero-r 
bio  aquj  a  vra  mg^  copla  de  las  dicbas  cartas.  La  de  Ibrain 
bassa  nie  <  nhiaron  assi  yntcrpretada,  conio  va,  que  creo  deue 
ser  verdadera,  por  que  iio  osarian  hazer  otra  cosa,  pues  no  se 
puede  encubrir  la  verdad ,  pero  a  niayor  abundancia  la  bare  yn- 
terpretar  por  los  oabres  que  tengo  para  ello ,  y  siendo  necees- 
aaiia  tonare  a  elftiar  oira  copla  a  yra  mg^y  a  la  qual  quise 
iMig»  dar  sviao  deatOi  para  qne  sepa  el  eaMo  es  qoe  eata  y 
efmiaust  a  tener  älgm  aKaJo  de  la  prieasa  j  apricto  en  qne  le 
arraa  poeato  las  nuevas  qne  hasta  agora  avian  venjdo;  y  traba- 
jare,  conio  conojenc  y  como  por  las  otras  teng-o  scrito  a  vra 
mg* ,  de  abracar  la  concordia  y  no  dexar  cerrarse  el  camjno  que 
se  abre  para  ella,  y  effectuar  la  dicha  tregua  con  toda  diligen- 
cia,  para  lo  qual  es  venjdo  ya  aquj  mosser  de  Rrokendorlf,  y 
toaiailo  ni^ar  aeaeitf»  ie  la  qae  en  eale  t^ao  ae  de«e  tratar  y 
^  pMaaery  le  eaUare  la^  a  eateader  en  ello,  y  de  lo  qae  se  hblere 
dUure  aieipM  joriso  a  vra  mg^.  Del  diclio  Rokendorff  be  sabido, 
OOBK»  Hieronimo  de  Laake  esta  deaeonteato  del  bayboda,  y  dc- 
Ifberado  de  dexarle  y  sernir  a  rra  mg*,  lo  qual  platfco  con  mos- 
ser de  Hrokendorif  antes  que  se  partlesse  para  Costantinopla,  y 
hizo  juraniento  de  camplirlo,  y  despaes  de  buelto  pcrseuera  en 
este  mesnio  proposito,  y  para  ponerlo  en  execucion  pide  vn  sal- 
uoconducio  de  vra  mg-  cou  qae  pneda  yr  a  besarle  las  nuuioa 
et  jBfanaaile  de  sn  desseo  et  ynteadoD.  Yra  ntg*  maade  lu»erlo 
y  enhlaroeloy  f  JutaMle  le  awide  ma^  ddee  j  fradlasa^ 


mente,  diziendo  qu«^  por  rrelacion  mja  y  de  mosser  de  Roquen- 
dort  lia  entendido  m  bveiM  TolmUd,  la  qoal  Ir «gradesce  nmeliO) 
y  JoBto  CDU  ella  la  bvena  dflij^eia  qae  ha  paesto  eii  tratar  esta 
tregva  acerca  tel  Turco,  y  qae  m  mg^  U  hara  por  ello  las 
vercedte  j  buen  tratamjento  que  sa  persona  mercede  etc.  Y 
este  recado  maiide  vra  iiig*^  despachar  luega  y  enbiarlo  aca,  para 
que  yo  lo  cnderece  al  dicho  HIeronjmo  de  Lasco,  el  qual  se  of- 
frece  a  dezir  a  vra  mg-',  quando  fuere  en  su  presencia,  cosas  que 
mucho  ymportan  al  seruicio  de  dios  y  de  vra  mg-'  y  al  bioQ  de 
la  cbresiiaidad* 

'    AsBlBiamia  he  sahido ,  que  les  Vngarös,  "ta^  los  qite  s%ireii 
parte  como  la  de!  bayboda,  estan  concerUdos  de  juntarse  ea 
TM  dicta  para  el  dla  de  la  ascenalon,  cn  la  qual  dIeU  trataran 

h)  que  denen  hazcr  ellos  por  lo  que  asslmesmos  toca,  estando 
las  Cosas  de  aquel  rreyno  en  el  estado  que  estan,  y  es  de  creer 
qae,  como  en  la  dlcha  dleta  se  ha  de  platicar  principabnente  ru 
prouecho,  et  ynclinarse  a  el  y  a  su  mayor  seg^uridad,  podra  ser  . 
que  ballandosse  juntos  decUnen  de  las  partes  por  ponerse  en  la 
ohtedlencla  del  Tvico»  ö  que  ceielajan  alfiuia  eoea  ««e  no  aea 
a  nnestro  proposllo;  de  4»i^a  cawa  lengo  ynteBdon  de  proownur, 
qnaiito  liiere  possible,  de  deaharatalles  la  dicha^  dle(a>  para  qae 
no  veng'a  cn  effecto;  pero  por  que  por  Ventura  no  podre  salir 
con  e|lo,  ha  nie  parecido  que  sera  bien  que  vra  mg-*  prouea  lueg'o 
de  alg'una  persona  que  veng-a  en  su  nonbre  y  eon  su  comlssion 
a  hallarse  aca,  para  ayudar  alli  a  enderecar  las  cosas  en  nuestro 
prouecho,  segun  la  ynformaclon  que  aca  le  darcinos  de  lo  que 
sera  iieceessnrio:  y  pareceme  que  serU  ydtmeo  para  esta  Jemida 
el  secretarle  OomeUe*)  ,  por  que  es  meaeater  que  el  que  tI*^ 
ofere  tenga  lengoas  como  el  tlene,  j  aea  dlU^Dle  j  dewndwello 
para  daiae  prIeMa,  por  qae  ha  de  ser  enVB(p4a  para  et  iermjno 
dicho  que  es  breue,  y  que  junto  con  esto  no  hag-a  mucha  costa  a 
vra  mg\  como  la  harla  otro  de  nias  calidad ;  y  si  alg^uno  otro  le 
pareclere  a  vra  mg-^  mas  a  proposito  para  esto,  aquel  sea  con 
tal^  que  en  su  despacho  no  aya  tardaaca  por  la  breuedad  del 
tiempo. 

.  Bl  duqoe  Joi|^  de  Jasaa  we  ha  eaiblado  dos  tnatados  o.Ubros 
qae  enblo  a  vra  mg^  naenmeiite  compuestos  per  Lotero.  .  Ya 
aviMiae  ho  he  tenldo  tienpo  de  lee)l«%  se^  lo  qie  se  ine  scrioe 
SMi  WMj  mas  desvariados  y  peifgrosos  qae  todo.  qoaiito  ha  scrito 

hasta  ag^ora,  porque  habla  en  ellos  muy  desuerg'oncada  y  atreui- 
damente,  como  \Ta  mg-'  podra  entender  por  ellos  y  ver  el  estado 
en  que  pueden  aca  estar  las  cosas  dela  fe,  aviendo  tales  apo- 
stoles  que  la  ^nsefien,  y  sobre  ello  piense  vra  mg^  para  poner, 
si  ^e^re  posidUe,  al^ana  laai^a  de  rremedio,  pues  es  tan  nee- 
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Msariu.    Miieiiro  seilor  lo  rrenedie  y  gwtiß  j  pfosperc  la 
eaclarecida  persona  de  vra  mg>*  y  su  yinpertal  j  rml  esUdo 
conto  desoea.    De  Prag-a  XIX  de  abril  DXXXL 
D.  V.  M. 

humil  ermano  y  seruidor  que 
'  *  *  sus  manos  besa 

FBaOINAMD. 

La  sereBjsaliiui.rejiiA  de  Vn^ia,  naeotra  hermana,  partfo.do 
aca  coB  -ei}dado  j  desBOo  de  saber  el  recado  qnci  Hieronjmo  de 
Lasco  traertoy  V         prometi  de  darle  »viao  dello,  j  le  scriuio 

breuemente,  rrenijttiendome  a  vra  mg--  que  le  podra  coniunjcar 
esta  nueva,  pues  es  cosa  que  le  ioca,  y  se  le  paede  confiar  y 
de'i&ir  sejjfuraoiente. 


165.    Derselbe  an  Demelben, 

(«e/.  tO,  ll  /.  4».  Orig.) 


Heirattwproject  des  Herzogs  von  Mantua  mit  der  PrinieMiii  yon  Montferrat 

».  Apr«  1531. 

Muy  alto  y  niuy  poderogo  sacrissinio  sonor. 

A  la  partlda  de  Aquisgrano  hablc  a  vra  mg-  en  el  neg'ocio 
del  casamiento  des  duque  de  Mantua  con  la  hija  de  la  duquesa 
de  Monferrato,  y  despues  por  via  del  comendador  mayor  de  Leon 
y  del  conde  No^arol  he  tornado  a  hazer  memoria  ,dello  a  vra  mg\ 
supplicaaiole,  qoe  Teif|eiido  ei  eisdo  el  B]^ftiiniileiio  o  divor- 
eb  de  dofia  MI»,  y  M^e  «vlmdo  el  ctmatieKio  del  diqae  Frede- 
rksoy  vra  mg^  me  conetieiBe  los  iratos  y  coMudon  desto  le- 
gocio ,  assi  -por  l»-yMtaiicl»  f «e  el  diclM  irnq^e  de  Mantua  me 
hazia  y  baze  por  ello,  como  porque  yo  me  podria  ayndar  por 
medio  desto  de  alguna  sunia  de  dineros  para  aliajo  de  nijs  niu- 
chas  neccessidades ;  y  pues  vra.  mg"*  snele  soccorrer  en  ellas  de 
SU  propia  bolsa,  creo  sera  seruido  de  socorrellos  de  la  agena, 
ifoebliMOiite  agora  que,  segun  he  sabido,  la  sentencia  y  decla- 
ruim  del  -dfamiio  es  dada  ea  teor  del  dIcW  dnque ,  oomo  vn 
m^  podfa  Ter  por  ia  eopia  dello  qae  se  me  Imi  onbiado,  por 
doade  se  paede  mn^r  ItoBesla- y  IMtnente  eateader  por  nuestra 
parte  en  el  neg'ocio,  j  eonplacer  y  fauorescer  ea  esto  al  dicho 
duque  que  ha  sydo  y  es  bucn  seruidor  de  vra  mg*,  y  qnedara 
obiigado  a  ser  lo  mas  de  aqi^  adelante;  y  a  »y  hara  vra  mg^ 
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nuiy  grau  merced  en  cncar^arme  dello,  para  quc  por  inj  uiano 
sc  träte  y  hag^a.  Par^  lu  qual  mande  vra  rog*^  embiariue  su  con- 
sentlrnjenio  r  leftnui  necenMifflaB  segan  la  ynlormacioii  que  mas 
largamente  dura  el  conde  No^arol  a  vm  tngS  cuya  esdareeUa  ' 
persona  j  so  ^perial  y  rreal  estado  guarde  naestro  senor  j 
progpere  ccNVO  -dessea*  Be.Praga  XXO  de  abrtt  DXXXI. 

D.  V.  M. 

Inindl  emuuid  j  semidor  qve 
§m  «HUMi  besa 

FfiaBlNAHD. 


166.   DersMe  an  DemMen, 

{Ref.  rel.  II.  f  47.  Oriß.) 
Antwort  auf  No.  161.  beantwortet  13.  JanL 


Der  Papst  tmd  Franc  L  «war  gegen  da*  OoOcil;  doch  iit  es  niclit  anfieu- 
geben,  sondern  mit  Vorsicht  IQ  betrelbeiL  Den  deutschen  Fürsten  von  dem 
*Beinühen  darum  Mittheilung  zu  madien,  und  durch  Mainz  und  Pfalz  mit 
den  Protestanten  su  unterhandeln.  Ein  R.  T.  in  eigner  Person  vom  K.  zu 
halten^  Sdne  Anerkemiuiig  als  r5n.  Kdnig  au  beCrdbem.  Differenz  mit 
nedig.  Khe  des  Herz.  v.  Mantua.  Dänische  Sache.  Aufgefangene  Briefe. 
Der  MöBcb  raa  Conatanti^opel  in  Haft  und  Untersudkung.  AaleUie. 

Verwendung. 

27.  April  1531. 
May  allo  j  ftinj  poderoso  sacratissiwio  senor. 

Per  la  Mra  de  .rra  »g*  4e  HL  M  prcoente  r  por  ke  eo- 
pias  j  relacieies  que  con  dia  yfi^eren  ho  nkonimo  larg^amente 
la  diU^ncia  j  solUeitud  qne  pör  parte  de  rra  m^^  se  ba  tenido, 

assi  cerca  de  nuestro  may  sancto  padre  como  dcl  rey  de  Fran- 
cia,  para  persuadiUos  y  atracllos  al  concilio.  Y  de  las  respaestas 
que  sobre  ello  han  dado,  y  dlßicultades  que  ponen,  no  se  pucdc 
presunijr  nj  pensar  otra  cosa,  sino  lo  que  vra  mg'^  scriue,  que 
el  papa  venia  en  ello^  de  mala  oaria,  y  bascara  (odas  las  an- 
alones  quc  pudlere  para  eetomall«)  j  «e  jicHbm  nuu»  al  pare-, 
*  eer  y  tUladones  M  rey  4e  Fraania,  qse  >a  la  iMMOsta  petfciMi 
j  amonestadoB  de  vra  m^*;  j  qie  assinwsMO  el  rr^-de  Fra»--* 
cia  qnjere  alargar  el  negoeio  con  palabras  y  traerlo  en  dlssimu- 
lacion  y  tencrnos  suspensos  basta  qne  con  el  tiempo  pueda 
hallar  ocasion  o  aparejo  para  sus  pcosamjentos,  de  los  quales,  si 
tomanios  exemplo  de  los  neg-orios  passados,  no  ay  porqae  tener 
coofianca  nj  securidad  entera;  as8l  que  cn  toto  csto  y  en  la  pre- 
swcioB  y  sospecba  qne  vra  mg'  dello  tieae  o  poode  teuer  ym 
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äoy  de  la  niesnia  opinion  y  siento  lo  niesmo,  y  p!enso  qne  no 
podremos  aprouecharnos  jainaä  segurameute  del  rrej  de  Francia 
para  entender  en  el  conciUo  cm  el  calor  e  eHoada  qae  rreqiyere, 
dno  fiMwe  por  flietf»  de  Im  MeaniMtos  qne  m  kiuoäy  lo  qwl 
Mo  quo  bMtOy  foiimäief  jm  qoe  no  m  fiedo  alciuMar  M  oln 
coooy  B  lo  moMs  M  biM  qoo  md  üenpo  esteoMM  aytoa^  de  so 
pensamlenio,  j  quc  vra  ng*  aja  oanplido  con  e)  papa  j  qra  el 
todo  lo  que  era  obligado ,  j  quede  satlsfechd  de  si  mesmo'  para 
que,  si  despues  a  la  causa  alg-o  siicediere  cn  dano  o  desplazer 
dellos,  vra  mg'  tenga  honesta  dcäculpa  j  ellos  jnjasta  qnexa. 
-  H>:  Y  no  embargante  qae  vra  uig'  aja  hallado  esta  contradicion 
o  tttfioM,  aasi  m  el  pj^a  com»  en  el  rrey  de  Francia  para  este 
■Ogoeio  del  mmAIo,  bo  por  esM  ee  ümoi  de  dexarlo  Mer  j 
ffMdlnM  M  con  foe  laito  va  y  de  donde  perde  el  nremedio 
no  aolamente  de  JüenidU,  pero  dcla  fe  jr  de  toda  la  chrestian- 
dad.  Porqae  si  la  speranCa  del  conciUo  ee  qnjtasee,  de  la  qoal 
se  sustentan  el  dia  de  oy  los  bncnos  y  los  malos,  nrrio  que 
se  haran  todos  riclos  y  peores  que  minca  por  las  fucrcas  y  van- 
taja  que  de  dia  en  dia  van  cobrando  los  qne  siguen  estas  sectats, 
las  quales  se  estenderan  y  cundiran  por  otras  provincias  y  tierras 
fiMra  de  AleiMÜa,  como  ya  lo  luui  eomeiicado,  y  dnrante  esto 
po^  epipeeriMe  leaief  Meiiego  ly  cMcordla  las  coeae  del  jmperlo, 
ytpfi^^iiiiiiiHleiite  om  oI  Thtco  do  podra  arer  dMcauo  ijf  se- 
gailiad  tan  poco  en  pM  como  en  goemy  teitfeado  lae  espaldas 
tan  mal  'segnras.  Y  pues  ha  plazido  a  naestro  sefior  qae.  a  tienpo 
tan  opportuito  y  nccessitado  ajamos  anjdo  la  speranca  de  la  tre- 
gua  que  a  vra  mg--  esta  scrita,  y  mediante  ella  aya  mejor  dis- 
posicion  para  prossegujr  y  procurar  e\  effccto  del  concilio, 
no  es  rrazon  de  dexarlo  totalmente  de  la  niano  sino  ynsistir  en 
tIBm  llH|MuMii(e,  de  la  Mneim  q«e  m  mg*  por  ee  carte  lo 
tfyae  :iiiwdp<io  a  sw  aiAezadores,  lo  qual  me  pareco  esta  bieo 
■fimey^iOf^y^^^fUd  dene  procnrarse  assi,  pues  se  procuraua  y  tra- 
taaa  hasta  ageie»  eeteado  con  el  cnydado  de  la  venjda  del  Tarco« 
Del  qual,  segnn  sc  pnodc  collegir  desta  platica  de  Hferonhno 
de  Lasco,  se  cree  podemos  estar  seguros  por  este  ano,  porque 
en  lo  qne  toca  a  confirmar  la  tregua  y  procurar  nueva  paz,  y 
no  dar  ocasion  que  cesse  por  mj  parte,  yo  sere  tan  diligente, 
como  por  las  passadas  tengo  scrito,  pues  me  cunple  mas  que 
a  njoguno;  y  part  ello  he  enhlado  ya  a  ■aoee*'  de  RokendeilF  y 
awetnetpereow  de  atf  comHiJo  (?)  ooB  comMo»  j  poder  iray 
Wiante,  y  spero  qee  ee  iomara  alfma  Meclusyon  conforme  al 
mandamjeiito  de  rtk  u§f  j  deaeeo,  j  tonadft  dave  iMgo  aviso 
dello  a  vra  mg^ 

Parecele  a  vra  mg*,  quc  vista  la  dtflicultad  y  contradieion 
que  ay  en  el  papa  y  rey  de  Francia  para  lo  del  concillo  sc 
deae  dar  aviso  dello  a  los  electores  y  otros  principes  y  per- 
califlcadas  dei  ymperio,  informaadolos  de  qne  por  päite  de 
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vra  mg  se  ha  hccbo  -todo  qiianto  ha  sido  possible,  coiuo  ies  i'ue 
'  promeUdo,  para  qw  eile  ueg^ocio  rU^aae  en  elMio;  y  que  se 
tr*te  j  plaüque  eei  elloe  eeefeUneite'  4e  luner  algoii  apuo- 
tJipi|eBto  de  ooDCerdia  sin  peijoicio  de  las  cosm- eeeeneieiee  de  la 
fe ;  y  qee  el  conde  jielttiiio  deetor  y  el  canfoud'  de  Miii^eiieia 
cutieodaD  en  ello,  corao  sc  han  offrecido,  y  que  se  toae  el  |^ 
recer  de  los  dichos  principcs  cerca  de  lo  qve  se  deue  hazer,  quando 
les  conste  que  el  conciliu  no  puede  venjr  en  effecto ;  y  assmiesnio 
que  parecitMiilome  a  nij  ser  a  propo.sito,  vra  iiig"^  eniblara  las  per- 
sonas  que  yo  senalare  a  Iratar  con  los  principes  y  cibdades  del 
ymperio  pm  toiiuur  algvii  uedio  cei  que  podamos  biujr  en*  eon- 
CliüBidad,  y  enderecar  laa  oosaa  a  Wen  üb;  j  en  oenclnalü  Tra 
ng^  nMäidn  qne,  fpaneciendone  qne  loa  medioa  prainieBlOB  en  an 
cwU  ne  aon  liaatantes  para  dar  assiento  en  las  ceaaa  de  aca^ 
avise  yo  a  vra  mg--  de  ml  parecer.  Yo  he  pensado  en  todo  esto, 
despues  que  la  letra  de  vra  m^^  vino,  y  caso  que  los  caminos 
y  luedios  que  vra  mg-^  scriue  para  tratar  estas  cosas  son  muy 
buenos  y  sustantiales  y  basiantes  para  encaminar  en  bien  qual- 
qiyer  negocio,  por  venjr  principalmente  por  medio  de  vra  mg^', 
temo  qne  no  bartaran  para  este  qne  entre.laa  nMnoa.tenenMa,  y 
qne  aera  pena  peidlda  j  latjga  negeelaeien,  aaal  par  jque.ne 
se  paede  inurdar  secrete  tratando  cen  tantae,.  ewne^iMwi  eatsr»  ian 
.  personas  tan  dkiisaa  y  apartadas,  non  solamente  eHiIgnres  pero 
en  voluntadea,  que  nunca  acabarati  de  juniarse  y  menos  de  con- 
certarse  par  esta  via  de  trato  particular.  Y  tenjendo  vra  iiier*, 
como  es  razon,  voluntad  de  dexar  dado  algun  assiento  es  las 
Cosas  con  que  podamos  biujr,  y  no  nos  desanparar  en  medio 
de  los  trab%|os  antes  de  su  partida  para  Espana,  seria  ocasion  de 
dUataila  ninehe  auis,  speraüdo  el  fin  qne  deatea  tcates-pnede  to<^ 
nnurse,  porque  nnnea  aoabaran  de  resolrerse,  segnn  ite  oinn  ne^ 
gedaekmes  passadas  ne  paede  tomar  exemplo.  Y  denias  desaef 
oanM)  totos  los  principan  y  eeaMnldadcs  esten  coljj^os  de  la  spe- 
ranca  del  concilio,  sy  ag-ora  no  dandoles  otro  medio  o  consejo 
con  que  si  satisfi/iessen  esta  a  les  quitasse  y  non  bastassen, 
como  110  bastaran  buenas  razones  a  persuadilles  lo  que  queremos, 
seria  enconar  mas  la  llag-a  y  ocasion  que  pusiessen  el  pensa- 
mjento  en  nueuas  platicas  y  tramas,  y  qae  la  enfenaedad  se'hi- 
Stesse  yncarable  paia  ne  admilir  despnen  nedidna,  y  a  ml  paNr; 
cer  no  ae  podiia  entender  en  esta  itf  aalir  dey»  flbo  een  gipm-f 
disafaia  tardanea  y  muy  major  peHffo  y  dafio  >del  qne  «tori  aj« 
Lo  qnal  eonsiderado  y  por  las  cansas  y  razones  qae  abaxo 
dire,  y  por  otras  muchas  que  vra  mg*  podra  hallar,  me  ha 
parecido  ser  de  todo  punto  necessario,  que  vra  mg*  antes  de  su 
partida  tenga  vna  dieta  ynperial  en  el  lugar  que  mas  a  proposito 
le  pareeiere  segun  el  tiempo  e  estado  de  los  negocios,  en  la  qual 
dMa  en  presencia  de  m  ai^  se' podra  »aa .  länrrosa  y  coant^^ 
•  daaienle  dar  cnenta  a  los  principes  y  eatades  de  laa  ooaa»  M 
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coDcilio  y  delo  quc  vra  u.s:'  lia  irabajado  en  ello  sc^nn  les  pro- 
metio,  y  parecera  que  vra  mg:'  haze  caso  tlelioä  y  de  las  cosas  de 
aca,  y  que  entendio  y  eniiende  en  eUo  ▼erdaderamenie,  lo  qual 
p«Nr  yraiMft  m  creenuiy  ff  por  yia  j^MtMar  se  l«9  serine,  y 
podnuMie  Jintanente  iwüiMietr  m  eüiw  lo  en  el  cano  de«« 
haMise,  y  dme  algo  «edio  con  que  •  el  dicho  concllio  ne 
execute  •  ^ne  alomenos  per  falta  del  no  queden  los  prino^es  y 
los  otros  siis  aliados  quexosos  resabiados  o  diulsos;  y  crea  m 
mg\  qiie  para  Uraellos  a  crIc  piinto  no  avra  prudencia  nj  dillg>en- 
ela  que  baste,  aviendo  de  iieg-ociarse  en  avsencia,  y  de  aquj 
depcnde  la  ooncordia  y  conformidad  que  vra  nig-'  nianda  y  acon- 
seja  que  se  procnre  entre  y  los  qoe  sygnen  Im  nneaas  sec- 
tao,  y  poner  olgin  len^o  en  los,  maeotoo  4e  lo  fe,  y  atajar 
les  ecoeMo»  qne  en.poiJoWo  de  oaootra  religionr dtKoMom  oe 
etoieten.  Port  lo  qaal  aprooodHura  mucho  lo  presencia  de  m 
mg^j  y  ballarnos  totos  juntos  por  las  platicas  y  rrepUcao  qoo  es 
forcado  aver  en  el  negocio  hasta  traello  al  estado  que  vra  m^^ 
scriue ,  que  es  tomar  acuerdo  con  estas  g-entes  sin  offensa  de  la 
fe  y  de  los  puntos  essenciales  della,  que  me  parece  ser  cosa  que 
podria  venjr  a  buen  ßn ,  si  los  medios  necessarios  no  le  faltan, 
y  yo  serlo  dello  consento  por  el  deoeoooo  de  rra  mg^  y  mjo, 
el  fnol  M  oe  poode  OTor  kooU  dovoe  algon  osoleoto  en  'ootao 
etooo.  T  poro  teotor  en  toi  noteHo«  lo  qoe  eonijene  Uen  puede 
TTO  nq^  considerir  oegun  lo  de  Agooto,  qoe  sero  meneeter  hit- 
lonoB  eeneo  los  ynos  de  los  otros,  porque  se  otra  manera  es  ne- 
gociacton  qoe  nonca  se  acabara,  y  que  vra  nig-^  rrecebria  pesa- 
domhre  y  coDgoxa  de  sperar  el  fin  dello,  y  sinesle  yo  ree  vra 
mg^  q'uales  qoedarlamos. 

^si  neanio,  assenUndosse  esto  que  toca  ala  fe,  ya  que  el 
eöwllii*«e88osse,  y  JwHtendo  entre  nssefaroo  ooncondlo  domo  ya 
nMdlo'OB  in  -didui  afeto  sdnre  loo  eosos  del  ToicO)  7  OTrio  oms 
diipoofeioB  y  moBOo  yiipodfcnontoo  poro  reslstttlo  ossl  en  looprin- 
Sipes  coBio  en  ins  otros  personas,  &  lo  qnol  oyndoron  de  n^|or 
gona  esiando  assegurados  de  \o  que  toca  a  su<;  vanas  creenclas  y 
opinjones,  en  las  quales  con  el  tiempo  podria  tanbien  sperarse 
alg'un  remedio  mediante  la  ayuda  de  nuestro  senor,  si  vnavez  se 
atajasse  la  enfemiedad  por  alsruna  via,  porque  agora,  conio  vra 
mg'  vee,  la  ceguedad  es  tan  grande  y  el  fuego  esto  tan  encen- 
jido,  qve  quante  nMs  oqnO'Se  le  eeho  moo  so  enslende,  y  cos 
ot  onfccnocmento  ^e  en  esto  tionon  no  plensoir  wpm  eneonMi  on- 
steitor  sn  epb^on  por  te  o  por  nefas,  y  de  oqaj  viene,  que  les 
parece  eoso  Jnsto  CiTorocorse  del  Torco  para  ello  sin  mjrarlo 
qoe  hazen,  y  qnnnto  major  contradicion  enello  se  les  pone,  tanto 
mas  se  confirman  en  el  yerro:  pero  atajandosse  esto  que  no 
possasse  adelante,  y  estando  ellos  sin  rrecelo  de  parte  de  vra 
WKg^  y  de  la  mja,  puedesse  sperar  que  abriran  los  ojos  para  ver 
el  dORo  que  del  Turco  seles  paede  segujr,  y  se  petonodlnio  mos 
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facilweite  al  aMmo  CMrtn  el  cott  la.  «HtHM  j  prefeMh  -41 
vra  K^^y  a  i|m|en  ra  en  baaerae  esto  nuj  ^raa  parte  de  des^aMa^ 
faf  ^  lo  podra  vn  aia'  teuer  dexaado,  dada  alguaa  e^rdan  dcrta 
eo  1a  reaiBteacia  j  dcfeasa  del  eaanfgo,  del  qnal,  amqne  so  lägu 

esia  trc^a  y  «^alg-a  cierta,  no  podemoR  estar  seg-nros,  pves  Boa 
paede  cada  vc/<  que  sc  Ic  antog^c  poncr  en  nccessidad. 

Allende  desto  ya  vra  m^^  vee  la  dolencia  y  contradicion 
que  se  pone  por  parte  del  duque  de  Jassa  y  de  otros  principes 
eu  la  election  de  rejr  de  Rromanos  hecha  en  mj  persona,  y  quan 
pell^osa  y  aftMtada  eoaa  aeria  denr  a  «acaraa  aegoda.  qoa 
taata  jaiparta  a  la  aviaildad  da  na  mg^  J  ^  »d  liamra,  paaa 
r^BilttiaiM  a  a^  el  rremedio  dello  e»  paaa  ptfdida .  j  ea  alg«a 
aMMia  BMBos  eaba  de  mJ  nrepatadon  por  aer  en  caasa  propria; 
perquc  por  platicas  y  letras  de  amistad  y  beninolencia  esta  eicrto 
que  no  podre  reuocallas,  aviendosse  ja  dcscarado  contra  ello, 
y  por  via  de  tratos  de  ynteresse  no  seria  cosa  honesta,  y  que 
lo  t'uesse  no  ay  bolsa  para  supllUo;  pues  por  anuas,  ya  vee  vra 
mg',  quan  desarmado  me  toma,  qoanio  mas  qae  esto  no  conuenya 
al  piaaante,  puea  tada  Meatro  proposito  y  Pmdamwt»  aa  pro- 
eaiar  paa  7-  bli^  aa  alla:  de  aMUiara  aaa  ea  Awfda,  ^  wrm  imi^ 
pan^a  la  aiaao  ea  al  ftoaMdia  daato^  la  ^al  ao  aa  paede  con- 
anjeniemeata  haaer  par  lalraa  j  mensa^eros  qae  oaa  etras  talea 
9C  escudaran;  y  quanto  por  qnalqujera  destas  vias  ei  negocio 
es  diflicnltoso  de  acabar,  tanto  pienso  scra  f'acil  con  la  presen- 
cia  de  vra  nig*^,  porque,  como  dlac  ei  prouerbio  espanol,  barva  a 
.  barua  onrra  secata;  y  dcxando  vra  mg*^  rremcdiado  esto,  yo  sere 
Biucha  parte  para  poderle  dar  deseansa,  aasi  en  lo  del  Turca  eaaM 
*  ea  la  del  ymperio,  a^ra  aa  ha^a  el  eoadlla  agaca  no,  pesa  da  otra 
maaM  ^ra  rae  m  migf  la  aaaftuba  ca  ipia.  ya  .fadre-^aadar, 
adeada  depellar  par  k-abadiencia,  paaa  aara  oan  ella  ay  taata  iftt 
haaer  aa  .lleuar  aeaestaa  las  trabijos  y  cargas  de  mJ  estado. 

Scrine  vra  mg-*,  qne  conosce  bien  y  siente  pena  del  trabajo 
y  fatiga  en  que  yo  podre  quedar  tenjcndo  guerra  con  el  Turco 
y  con  otros,  y  no  teniendo  paz  ni  concordla  en  Alemana;  y  por 
el  cuydado  que  vra  mg^  tiene  dello  y  offrecioiiento  qoc  ha'^e  de 
ayudanae  en  mja  neceasidades  beso  hanijUDieata  kaauuMia  de  vra 
mg^,  da  laa  ^pialea  kaata  agoim  alcafre  Iw  naiaiido  aiaiaadaa 
y  aaaanaa  caM  de  aeftar  7  iKmaaaa,  y.  aoiai^  y-  aabaa  caiaa 
de  padre:  y  aaal  los  aparo  y  taa^  p&i  alartaa  de  aqaf  adelante, 
y  trabajare  de  merecello  ea  qnaato  an  fuere  passible,  como  hasta 
aqoj,  con  la  obra  y  seniiclo  que  pudWe  y  con  la  voluntad  y 
obedlencia  que  deuo;  y  por  consig'ujente  teng'o  yo  mucho  pena 
de  la  avsencia  y  tardanca  de  vra  mg*^,  conosclendo  que  ay  mueha. 
rrazon  y  mucka  necessidad  que  vra  ni^^  v4slte  los  otros  sus  rey- 
aaa  de  Espafta  que  le  speran  y  desseaa  deeontlaa;  y  para  qae 
▼va  la  paeda  kaaer  mm  deaaaBaadavtala  y  aa  ieaira  aatanda^ 
dia  taata  aai^gaxa  por  laa  aaaa*  da  aaa  aa  qaedaada  aapeatadaa. 
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lue  paracc  e«  estrciiio  necessaria  la  dieta  quc  dig^o,  specialinonle 
cousideraiido  t^uc,  ya  que  vra  mg  deien^jnc  de  partirsc,  tiene 
neceseldad  de  «rauida  pm  ello,  fai  qval  no  data  aparejada,  j 
qiaiio  !•  eaUniete,  es  neuester  que  eea  ial  que,  ei  le  qee 
die«  10  q^fm  el  tioipo  y  la  ner  ie  feeflsen  contnrloe  y  Im||e8ie 
de  toear  en  Fraacb  o  Yiglatfena»  ▼»ja  con  el  apercebbnJeMe 
y  rrecado  que  es  nicnester  no  menos  -  preneydo  que  de  gnem^ 
pues  no  aj  que  fiar  de  njnffuno,  specialmentc  de  qujen  so  ticne 
sospecho.  Porque  yeudo  de  otra  manera  vra  iiig^^  no  podiia  nj 
querria  hazer  dano  y  podria  rrecebirlo,  y  del  sucesso  del  viag*e 
ao  se  puede  teacr  certidanbre  nj  seguridad  njuguna,  caso  que 
eine  veiee  le  eecedide  prospfraeieiile^  y  ee  0wrca,  que  vra 
mg^  gaate  ne  aekmeiie  dineres,  pew  l^ienpo  tm  hnet  lw  ifmi^ 
Jes  ■eceaawiee  peni  paiedla,  lee  qeaiee,  ya  q»e  snceds  eene 
desseanios,  no  een(|ran  mae  de  pm-passar,  airfendo  de  nave^ar 
desde  Flandcs,  por  siendo  vra  m^'  semido  de  coniiocar  la  dieta 
arriba  dicha  no  se  ^astara  mas  tienpo  en  disponella  que  en  apa- 
rejar  la  nave^-acion,  y  pues  en  esta  ay  peligro,  conio  esta  dicho, 
podria  vra  iii^*  hazer  la  jornada  por  Ytalia  y  visitar  de  carnjoo 
el  rreyuo  de  Napolcs  de  que  estaua.desseoso,  y  niandar  entre-^ 
Cante.  pfe«eer  alH  le  qee  eer»- neeeeeaiie  pMm  si  pamda,  y  ee 
pM€  medie  tieape  leaer  la  dieta  ;eii  Aleiacia  le  nae  prceto  qee 
sei  pueda,  en  le  qeal  peede  m  mf*  eieide  deüe  eeeteate  mmn- 
dar  enteeder  liege»  '"^ 

Esio  es  lo  que  a1  presente  ine  parece  necessarfo  en  todo  caso, 
lo  qual  scriuo  a  vra  mgr^  assi  por  cunpllr  mandato,  pues  pide 
mj  parecer,  como  porque  lo  teng>o  por  cierto  camjno  del  rreme- 
dio  de  las  cosas  de  la  fe  y  del  ymperlo ,  y  que  se  paede  seg^ujr 
dello  mucho  descanso,  assi  para  que  vra  lo  Heue,  conio  para 
qae  M'mede  a  mj,  syn  lo  qual  ae  Tee  fenna  de  eperallo^  per 
fiB  iedeiqeaale  por  elCMi  Tiae  ae  tratare  y  platieare  eera  peee 
jiee  aadar-rreaMndande  j  le  maMdiaado  loa  eegeolee,  y  ata- 
pando  a^^eros  de  que  estaami  ya  eansados,  conio  vraaig^tlene 
experimentado;  y  aproaaado  vra  mg^  esie  parecer  y  querlendo 
lueg^o  comencar  a  disponer  la  dieta  podra  aprovecharse  de  la  di- 
lig'encla  del  conde  palatino  y  cardenal  de  Ma^uncia,  los  quales 
debaxo  de  la  speranca  de  la  dieta  podrau  ha-^r  niui  mejor  lo  que 
vra  ni^^  qiyere  y  naada,  y  dispomar  y  alilaidarar  HM  penaamjea- 
lee  y  propoailes  de  lee  pvteclpes  y  de  lae  etm  peraeM»,  pan 
qee  ebedeacan  j  ae  ceäiMMi  aas  fkeilMeate  een  la  Telenlad 
y  mandade .  de  m  mig^^  j  no  veng'an  cndee  7  eadereddoe» 
Supplico  a  vra  mg**,  sea  seruldo  de  yncHnarse  a  cstc  parecer, 
despues  de  auerlo  examinado  con  su  niucha  prudencia,  porque  yo 
lo  doy  con  toda  la  synceridad  y  hunylldad  que  soy  oblig-ado, 
HO  tanto  por  lo  que  me  toca  a  nij,  que  es  mucho  en  particular, 
um»  por  el  blen  general  y  seruicio  de  nuestro  senor  y  de  m 

T  rreaedie  0  enmjenda  -de.  las  qul^fas  de  la  fe  y  del  jm- 
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perio  y  de  oir^^s  mtihiB  cous  que  4e  aUi  AepeiiÜeB;  j  vi»  mi^^ 
HMUMte  Iwgo  daiMe  reipMU  y  hMMme  lakidor  4e  ra  ToIimUd, 

a  la  qual  nie  remjto.' 

La  paz  quc  vra  mg'  luanda  que  procure  busco  y  procuro 
ron  toda  dilig^encia  y  viofilancla  como  cosa  que  inucho  he  niene- 
ster,  y  sobre  ello  iengo  hecbo  lo  que  esta  scrito  a  vra  mg*^  assi 
por  otras  letras  que  en  este  medio  tiempo  avra  rrecebido  como 
pair  esta,  j  qaanilo  no  me  eatavlMM  taa  hbem  como  me  c»Uy 
Daria  lo  momo  por  aer^r  j  4soaplaier  a  yra  mg^  j  caapllr  wn 
■NHidado;  el  qval  assi  mesmo  querrla  avor  caipllde  en  lo  que« 
toca  al  prouejmjento  de  ngs  fortaioias,  j  la  necessidad  y  falU 
de  dineros  ha  sido  tocada  que  no  ha  podido  hazerse  hasta 
agora,  pero  reniediarlo  y  proueerlozelo  niejor  que  pudiere.  Assi 
mesmo  en  sjendo  assentada  y  confirmada  la  treg'ua  trabajare  de 
ahorrarme  de  la  costa  de  la  ^ente  de  g^erra,  como  vra  mg^^  manda, 
lo  qual  hasta  a^ora  no  ha  siäo  pogsihle,  estando  con  el  rrecelo 
y  aobiMallo  que  eatayaMoa  del  Tireo,  segun  m  mg^  laiffa- 
laente  ayra  tMo  pof .  las  rdadonos  j  eopiaa  qoe  i^a  se  le  laii 
eaUado,  tan  Uen  procnrare  conforme  al  colsejo  y  maadado- 4e 
vra  mg^  de  apartar  toda  ocasion  de  ^erra  y  differeneia  con  n^s 
vezinos,  por  que  njngiino  dellos  puede  aver  que  menos  desseo 
enemistades,  par  los  quales  nj  me  soUcita  el  apetito,  nj  me  ron- 
blda  la  bolsa,  antes  por  anbas  cosaa  tengo  necessidad  de  hazer 
por  fuerca  lo  que  hago  de  grado,  porque,  avnque  qiysiesse  hazer 
otra  cosa,  falte  el  aparego  y  no  pudo  al  preaeate'  sacoier  iie- 
iMto  tea  a  propoaito  4  teaer  mffßt  faioa  ea  njagaa  tloMpo, 
tmm  este  eoaoonUa  o  tregaa  qae  ae  ha  alcancado,  spodalmento 
speraodofise  de  parte  M  nroy  doFraaeia  y  de  los  oiros  prlaeipos 
chrestlanos  el  socorro  y  ayuda  que  vra  mg^  scrlue,  en  el  qäal 
nunca  yo  hize  mucho  fundamento,  caso  que  todavia  por  ser  la 
cavsa  tan  Justa  tenja  alg^una  speranca  avnque  dudosa,  dios  lo  ha 
hecho  mejor  que  ellos;  con  coya  confianca  y  con  la  de  vra  mg^ 
he  blujdo  y  sostenjdome  hasta  agora,  y  spero  sostenerme  de 
aqi|f  adelaate ,  syn  esforearme  i\j  fiiadar  my  rreaiedlo  ea  los  so^ 
oanro«  de  otios^  -de  qae  por  ezperleada  estoj  taa  dadoso  ei  ya- 
doftey  quanto  sesai^  j  certiieado  delayolontad  y  obra  qae  m 
ug^  me.  oirece,  coa  las  qaales  ae  qae  sleadole  possible  aoaca 
me  faltara  en  las  necessidades  venjderas,  como  no  me  ha  faltado 
en  las  passadas;  y  yo  trabajare  de  serujrgelo  y  escusarnie,  en- 
quanto  pueda,  de  darle  f'atiga  nj  pena,  y  de  lo  que  al  contrario 
se  ha  hecho  hasta  a^ora  mjs  grandisshuas  necessidades  y  no  mj 
▼olaated  y  desseo  tleaen  la  culpa. 

Lo>qae  m  mg^  serlao  del  proCIioaotarlo  Caracjolo  qae  epteaa 
aoabrado  para  soperaibttro  para  laa  difereacias  qae  ay  entre 
y  Venecianos,  no  vino  ea.  effeete»  porqae  ellos  no  le  haa  qae-r 
rido  admjttir,  teniendolo  per  sospecnoso  por  ser  vasallo  y  ser- 
uidos  a  vra  m^rS  avieadolo  elegido  y  seilalado  coa-  .comlssion 
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suya  80  enbaxador  qQe  e«U  en  Renia  el  cirdemd  Conaro,  juo- 
Unente  con  el  enliaxador  de  vra       y  cob  el  ^}e^  a  los  qnales 

)ic  tornado  a  scrivir,  gue  bosqnen  otro  qae  qiiadre  a  la  voluntad 

de  los  dichos  Venecianos,  cl  qual  dudo  que  sc  halle  sin  peijni- 
cio  de  lo  que  a  inj  toca,  por  que  hilan  tan  del^ado  lo  que  les 
cunple,  que  no  se  puede  tratar  con  ellos  sino  a  su  vantaja;  y 
esta  cierto,  que  holg-aran  de  toda  la  dilacion  desle  neg^ocio  po- 
njendo  dolencia^  en  loä  juczes  que  se  les  noabran  por  luj  parte 
por  ao  pa^ar  loa  CCD.ducadoa. 

La  dUiiir^cIa  qae  en  Flandea  ae  Uao  aobre  la  execadon 
de  las  bullas  dela  cmciada,  se^on  por  carta  de  Gabriel  Saiebei 
be  entendido,  fue  no  sabiendo  qoe  dell^  prejudicaua  la  supe- 
rioridad  y  prehemjnencia  de  vra  mg-*  y  el  preuillegio  o  llbertad 
della  tierra,  querriendo  vsar  del  tenor  de  la  bulla  y  concesslon 
del  papa;  pero  seg^un  se  me  ha  scrito  en  sabiendo  el  ynconve- 
njcnte  que  avia  en  ello,  se  aico  la  mano  del  negocio;  y  ya  es 
Cosa  que  no  dara  mas  pesadunbre,  porque  ha  expirado  el  ter- 
mjno  delUu 

QvaBle  A  casarnjento  del  daqve  de  Mantoa  con  la  daqveaa 

de  Monferrato  jo  be  acrito  a  vra  mg'*  eil  este  medlo  .tienpo  antea 
de  arer  visto  su  carta,  sig-nlficandole  por  la  mja  el  estado  en  que 
el  neg-oclo  esta,  lo  qual  visto  creo  \Ta  mg-*  terna  otro  parecer 
j  sera  seruldo  de  condescender  a  lo  que  en  el  caso  le  tengo 
supplicado. 

£n  lo  de  la  marquesa  de  Brandenburck  yo  be  enbiado  su 
carta  al  »arqaea  aa  marldo,  y  por  a^ora  bo  aj  maa  que  bab- 
lar  en  ello,  haaia  que  por  'an  parte  ae  acrioe  o  demande  al- 
gvna  eoaa. 

El  oonde  de  Nogarol  me  ba  scrito  lar^o  sobrc  el  ne^ocio 
de  Denamarcha,  y  quando  ven^^a  la  rnstrucion  de  vra  mg-'  que 
cerca  dello  qujere  enbianne  me  confomiare  con  ella  para  lo  que 
de  ny  parte  se  ha  de  hazer.  Huelgo  que  vra  nig>^  aya  visto 
las  copias  y  processo  que  le  enbie  de  los  tratos  y  platicas  de  los 
desviados  de  la  fe,  y  parecene  muj  bSen  lo  qne  yra  mg*  aobre 
ello  ba  beebo. 

fil  seile  que  rra  mg*  mando  enbiarme  qaeda  en  n^  poder, 

el  qnal  se  ^ardara  por  mi  y  se  ysara  del  como  ave. 

La  Toluntad  que  vra  mg-*  muestra  de  favoreoer  al  conde  de 
Nogarol  y  a  sus  negocios  es  en  el  bien  enpleada,  y  assi  supplico 
a  vra  rag*'  le  qujera  tener  sienpre  encomendado. 

Assi  mesnio  manda  vra  mg  dar  fauor  en  el  negocio  de  desi- 
derio  de  Simandrea  nj  eecretiuio)  el  qual  ea  j-do  alla  en  prose- 
cadon  dello* 

XiO  del  reügioso  que  Tino  di  Constantinopla  esta  en  el  estado 
que  «  rra  mg^  avra  dicbo  el  conde  de  Nogarol,  y  yo  be  enbiado 
a  examinar  cierias  letras  que  se  le  hallaron,  para  averiguar  mas 
claramente  la  Tordad  de  su  venida,  j  si  se  averiguare  ser  espia, 
L  •  29 
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COMP  se  ha  dicho,  hara  dcl  lo  quc  pareccre  justo  o  lo  que  vra 
mandare;  hasta  agora,  como  alla  se  ha  scrilo,  se  han  hal- 
lado  hartos  yndicios  contra  el. 

Beso  las  nianos  a  vra  mg--  por  el  coBS^timieiito'qiie  naa^ 
dar  para  enpelüir  o  Ttniet  alguna  parte  de  renta^deKapoleik 
lo  qial  oe  pidlo  comtrenjdo  &  mjß  Becenldadea,  no  tenjoiiio  al 
piesenle  otra  eoaa  de  que^  supKrlas  y  socorrerlas.  He  entendido 
eotar  Toca  an  Bspalia  la  abbatia  de  Santisidro  de  Leo.  Supplico 
a  vra  m^*  me  hag-a  merced  della  para  darla  a  Casallejo  en  re- 
muneracion  de  lo  niucho  quc  lia  seruldo  y  sirue,  por  que  vna  quc 
jo  tenja  para  darle  en  Vog-ria,  mucho  ha  possee  la  el  bayboda 
j  no  ay  medlo  de  averse,  y  en  esto  recebire  niuj  senalada  mer- 
ced de  vra  mg^,  cuja  esclareclda  persona  y  su  ymperial 
eatado  guarde  ftoesbro  oeftor  y  prospere  como  deasea.  De  rrapa 
XXVn  de  abrfl  DlDCXL 

D.  V.  M. 

banU  ermann  y  seruldor  qne 
ans  manos  besa 

Fbedinakd. 


167.    Hör  KaUer  an  dm  König  Ferdmand, 

* 

(Äe/.  rd,  11.  /.  89.  Mn.) 

« 

Beantwortet  22.  Mai. 


l^ufolge  neuer  Nachrichten  vom  französischen  Ho*"e  ist  es  durdiaus  OÖtfaig. 
inch  auf  irgend  eiae  Weise  friedlidi  in  Deutschland  su  verständigen. 

2.  Mni  1531. 

Möns'  mon  bon  frere.  Par  mes  dernieres  lectres  du  11^  da- 
uril  que  jespere  aurez  receues  ensembles  les  pieces  et  copies  y 
joinctes  pourrez  auoir  amplement  cntendu  toutes  choses  que  poor 
lors  occurroyent  ycj,  niesmes  touchant  les  affaires  de  la  Charge 
da  8'  de  Praet  deoera  le  wj  treaclireatiea;  fit  depais  ar  recea 
lectro  dadlct  a'.  de  Praei  et  da  treaorler  de  Beaaicon'*^),  noa 
aadiassadeur  restdeat  en  France,  en  date  du  XXini«  dudict  aMi% 
ensemble  la  responce  balllee  de  la  part  dadlct  s^  roy  ireschrestiea  ' 
aodict  9*^  de  Praet  sur  les  appostilles  dont  auec  roesdictes  der- 
nieres VOSS     enuoy^e  copie        et  afin  que  sojes  du  tout  ei  au 


*)  Fran9ois  Bonvaiot,  Kauonicos  und  Schatzmeister  der  Metropolitan- 
kircfae  eu  Besan9on,  später  Abt  v.  St«  Vincent  zu  Besau^on  und  y.  Luxeuil, 
Sdn? ager  Gnnyfllla'«.  '  . 

Bddtt  MuMen  t.  Pap.  d*^  de  Graareile.  T.  I.  p.  500.  51«? 
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lon^f  jnfornie ,  comnie  les  choses  passent,  je  voug  envoje  eople 
de  ladicte  derniero  rcsponce,  et  de  lescript  quo  poiir  mpaeneit 
de  replique  jay  fait  faire  siir  jcelles,  ensemble  auesi  copfc  de  ce 
que  jescriptz  a  mesdicts  aniLassadeurs  *).  Et  puis  qoe  les  cho- 
ses vcMit  ainsi  csanie  reaet  par  lesdictes  escriptures  et  copies, 
M  9tM€  toQ^ira  de  plus  Becessaire,  qoe  sujuant  mesdictes 
denieres  lectres,  tant  de  na  mala  que  da  seeretair,  denea  ad-- 
niser  et  re^arder  soiD^easement  et  par  tous  bons  et  comieBables 
moyenß,  si  sera  possible  anec  lajde  et  assistaaee  des  eleeteu», 
princes  et  bons  personales  catholiques  de  trouuer  aueung  es- 
pedient  au  moin^s  mal,  pour  faire  quelque  pacißcation  ou  sus- 
pendre  la  conlagiou  des  erreurs  et  heresies  reg-nans,  comme  as- 
sei  poaoez  entendre  et  considerer  quii  conuient  et  empourte  au 
Men  des  aCiires  pobHcqaes  et  nostres  particuliers. 

Jeseripti  .anssl  a  non  a'ialiassadear  a  Rome  et  Vaj  enuoje 
copie  de  ladicte  detniere  responce»  paar  da  toat  adoerttr  aostre 
sainct  pere  pour  de  sa  part  re^arder  a  la  necessite  tout  grande 
de  pouruoir  aux  affaires  d«  roncille  et  repulsion  du  Türe.  Et  vous 
eniioje  ropie  de  nies  lectres  a  mondict  ambassadeur,  et  aussi 
extraict  de  celles  quil  nia  dernierenient  escript,  par  ou  verrez 
les  nouuelles  occurrentes  audict  Rome  et  aussl  toucbant  Sennes. 
Et  actendant  de  toz  nouuelles  et  aduis  sur  le  tout  ne  vous  feraj 
eeste  plus  lon^ue,  priant  diev  atant,  oieas^  vta  aei  frere,  roos 
doaner  ce  qae  desirea.  Escript  a  Gaad      le  II*  de  mxf  1531. 


168.   Känig  Ferdinand  an  den  Kaifmr. 

(Ä^.  re*.  //.  /.  55.  Otis,) 
Beaotirortet  13.  JanL 


Nachiiditett  aai  'der  Schweis  Yoa  UmteUben  des  KSnlgi  Ton  Franknicii, 

um  in  Italien  Krieg  anzufangen,  —  Reichstag  in  Person  zu  halten  und 
Stillstand  der  R.  K.  G.-Processe  zu  bewilligen,  Verhandlungen  mit  Landgr, 
Philipp  and  Ulrich  v.  Würtemberg.  Vereitelter  Ansdilag  auf  Hohenasperg. 
Bitte  oei  Pfabgnfen  Friedrich  um  Erhdhun|r  «oner  Pjmoo.  Yerwendaiig 

f  Or  den  Hen.  Maatoa. 
♦  -  14.  Mai  1531. 

.  Mujr  alte  y  mujr  poderoso  sacratissimo  senor. 

Despaes  que  sciiitf  a  m  mg^  la  vltima  vez  a  XXVn  de  abril 
ne  baii  Tei(fdo  alf^oaas  inieras  de  les  ballldos  j  oMwiB^eiites  de 


•)  Bbendas.  p.  533  u.  5:iS. 

**)  Vandeneue  gibt  den  Aufenthalt  des  Kaisers  4«  April  bis  36.  No- 
Teiaber  la  BröawL         •  • 
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giierra  qoc  Snlco«  con  yntelllo^encia  del  rrey  de  Franria  plaiican 
en  Ytalia,  como  vra  mg'  podra  ver  por  dos  ropias  dello  que 
aqiij  van,  las  quales  no  enble  lue«:o  assi  por  aver  poco  que  avia 
scrito  bien  largo  a  vra  mg'  como  porque  sperava  teuer  inas  cer- 
tidunbre  y  claridad  de  las  dichas  naevas;  j  por  otras  qae  ylU- 
nanente  se  m  Inn  serlio  de  mie  tanbien  va  aquj  copla  sb  sf- 
firma  y  certlfica  lo  nemo,  de  lo  qul  me  aviean  penonas  de  fe 
que  yo  teago  en  aqvelkia  eonftaes.  Y  paiecibme  qae  deoia  dar 
aviae  dello  a  vra  oig^y  para  qae  to  sepa  j  pueda  con  tiempo 
proaeer  ea  atajallo  o  rremedlallo ,  como  conviene,  porque  siendo 
esto  verdad  y  comencandosse  g-uerra  en  Ytalia  demas  del  peltg-ro 
et  ynconvenjentes  que  alli  avria  es  verisimile  qoe  lo  de  Ale- 
mana  se  reboluera  por  parle  de  la  secta,  y  toiuaran  ocasion  para 
executar  sos  desseos,  y  se  nieielaran  los  raoa  j  loa  <otros,  de 
arte  que  despaea  de  eBceadido  el  tnego  aea  mab  de  maiar. 
T  a  aij  parecer,  antea  que  a  eate  estado  veaga,  sc  deae  njrar 
en  ello  j  tener  eaydado  de  preaenülo,  porqae»  como  vra  mg^ 
mejor  sabe,        passiones  de  las  partes  que  en  ello  entienden 
son  tan  naturales,  que  »e  puede  dar  credito  a  qualqujer  nouedad 
y  desvcrguenca:  y  assi  me  parece  que  van  estas  cosas  que  se 
scruien,  dando  muestra  dello  y  conformandosse  con  lo  que  alg-u- 
nas  veaes  dixe  a  vra  mg^  en  prescncla,  prouea  y  bag^a  vra  ni^' 
en  tedo  lo  qae-  maa  faere  aeraldo. 

Por  aj  Ylttma  earta  de  XSVÜ  de  abril  aerli||  a  vramg^  awiy 
Urgo  lo  qae  me  parecia  ser  neccesaario  para  el  rremedlo  de  yn- 
finitas  Cosas,  lo  qual  es  tener  vna  dieta  ymperial  en  sa  pre- 
sencia  antes  de  su  partida  para  Espaüa,  y  despucs  aca  cada  ora 
me  confirmo  nias  en  esta  opinjon,  viendo  claramente  la  g-ran  nec- 
cessidad  que  las  cosas  tienen  dello,  assi  las  del  ymperio  como 
todas  las  denias  que  al  bien  coniun  en  general  y  a  >Ta  mg*^  y  a 
mj  tocan  en  particular,  aegun  en  la  oira  mas  larg^amente  scrloj; 
y  denu»  de.aqoello  son  desto  pareeer  el  dnqne  Frederico  Pala- 
tino f  loa  otros  consei^s  de  la  gnerra.  El  qual  duqae  lia  ve- 
nido  agora  aquj  a  dar  cuenta  desto  mesmo  y  de  otroa  pantos  qne 
cntre  el  y  los  dlchos  consegeros  se  ban  platicado,  ruya  opinjon 
cn  lo  vno  y  en  lo  otro  podra  vra  mg'  mas  larganiente  ver  por 
la  relacion  en  aleman  que  dello  se  le  enbia  con  esta;  y  pues  no 
soy  solo  yo  el  que  esta  opinjon  y  parecer  tiene,  tanto  mas  fa- 
cänente  es  josto  qne  vra  nig^  la  apmeve  y  condescienda  a  la 
execadon  della.  i  aiendo  dello  aernldo  sera  Uen,  que  para  en- 
baraear  j  obi|far  a  los  pensanjentos  y  platicas.en  qae  andan  o 
paeden  aadar  en  este  nedlo  tienpo  loa  luteranos,  vra  mg^  tenga 
medios  de  assegurallos,  qne  desde  agora  hasta  en  fin  de  la  dicba 
dieta  no  se  procedera  contra  ellos  por  via  del  fiscal  de  vra  mg* 
nj  por  otra,  para  lo  qual  sera  bastantc  cavsa  y  bonesto  color  la 
publlcacion  de  la  dicba  dieta  sin  que  se  pierda  avtoridad  nj  mue- 
atre  liaqneia;  y  con  esto  se  podran  ligeramente  enflaqaecer  y 
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apa'ziAiiar  los  mouiiiijcntos  de  Suicos  y  de  siis  partes,  y  estor- 
uar  que  no  vayan  adelante,  porque,  seguir  tengo  dicho,  deuen 
ser  Mos  de  vii  acuerdo  los  vnos  y  los  otros,  y  por  Ventura 
fstos  iMaateijeiiios  tfeieii  major  fBodamentö  qne  pensamos. 


Bransuidk'le  seHaJO,  y  de  lo  qae  fie  responiUo  por  parte 
del  lao^aue  y  daque  Vlrrlco  de  Wiertanberf.    Y  assi  por  la 

forma  de  su  rrespuesta  qae  a      parecer  es  menoa  Innailde  de 
lo  que  converiija  a  quien  esta  syn  estado,  como  por  las  platicas 
y  tranios  que  tieFicn  el  y  sus  consortes,   seg^un  scriue  el  dicho 
duque  de  Bransuick,  se  da  claramente  a  entender,  que  tienen  al- 
tera^ lofl  peiflanjenios  y  que  pieosan  tencr  seguras  las  espal- 
das  y  poder  oalir  cob  se  eaipresa,  y  nj  por  esto  seria  razon  de 
liazer  mache  caso  de  so  demanda,  specJalaieBte  ^ujaadela  eea 
soberija;  pero  es  de  considerar,  qvc  .para  sesteier  aqeei  estado 
con  amias  ay  al  preseiite  de  a^l  parte  pMl  i^ejo  por  la  g-ran- 
dissima  falta  que  teng^o  de  dineros,  y  es  me  forcado  boscarlos 
para  sacar  la  grente  de  Vngria,  pag^ando  lo  que  seles  deue,  lo 
qual  por  no  teuer  con  que  pag-alles  crece  cada  dia  y  se  haze  vb 
nuniero  yofinito.    Y  faltando  junto  con  esto  la  liga  de  Sueuja, 
a  cuyo  cargo  ba  estado  b^sta  aquj  la  conseruacion  de  aquel 
estado  y  bo  too  maaera  de  sostenello,  si  la  guerra  se  uaeve, 
porfse^  eomo  vra       sabe,  la  dicba  Bga  no  qi^ere  mas  ajndar. 
T\j  semjr  en  esto  basta  ser  pagados  de  la  smna  qoe  por  eilo  les 
fue  pronietida;  y  esto  al  presente  por  inj  parte  tengolo  por  yii- 
possiblc,  de  manera  que  es  negoclo  harto  estrecho  y  perplexo, 
y  que  vra  mg*  deue  mjrar  en  el,  y  acordar  lo  que  se  deue  ha/.er, 
y  mandarme  avisar  dello  que,  assi  como   hasta  a^ora  en  este 
caso  y  en  los  demas  me  he  gujado  y  entretenjdo  conforme  a  la 
erden  y  mandamjento  de  vra         assi  lo  bare  agora,  y  sobre 
ello  sperare  sn  parecer  y  respnesta.  T  bago  saber  a  m  ng^, 
qae  agora  he  sabido,  como  el  dldko  dnqae  Ylrrico  con  trato  de 
aIg>unos  de  la  Uerra  qniso  toniar  el  castillo  de  Hohenasperg, 
donde  vra  mg*  estuuo  el  dia  de  sant  Andrea,  lo  qual  puso  en 
execucion  y  no  falto  niucho  de  salir  con  su  enprcsa,  sy  no  fuera 
sentido,  y  sy  saliera,  con  ello  quedaua  todo  lo  de  alli  en  mucho 
peligro,  y  faera  fandamjento  principio  para  se^uirse  otros  mayo- 
its  daftos;  pero  eflo  queda  a  dios  gracias  rremedlado  y  presos 
los  f ne  entendfaui  en-  el  negodo. 

'El  duqne  Frederlco  pdatbio  enbio  aquj  vna  peticion  a  yra 
mg>^  con  reUcion  de  ans  serujcios,  de  las  qaales  qoerria  mayor 
rrecompensa  de  la  que  sc  le  ha  hecho,  conin  vra  mg-*  mas  lar- 
gamcnte  vera  por  su  supplicacion;  y  no  ay  necessidad,  que  yo 
solicite  a  vra  mg*  por  la  satisiaciou  del  diclio  duque,  pues  le, 
son  manjfiestos  sus  seruicios  y  meritos,  y  sähe,  que  es  mucha 
parte  para  baaerlos,  y  que  ay  pocos  en*el  ynfperio  qui  sirnan  y 
anden  sittceramente,  y  mvcbos  qne  baien  lo  contrario,  y  que  es 
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Cosa  rrasouable  condeaoeifler  a  am  peüeton  ei  lo  qeebneiaiiieiite 
ae  pvede  hiaer,  specialMiite  eB  eaU  aaiöi  de  tfenpos,  en  que 
de  n  pcffMna  j  aeniicio  aj.  leceastdad;  porque  aeguii  del  es- 
tiimdo  ajB  esto  bo  ae  kaze  tieie  yatcndoii  4e  deseanaar  es  an 
casay  supplico  a  vra  mg^*,  mjre  cn  ello  y  lo  examine  y  pronea, 
como  viere  ser  jnsto  y  necessario.  Y  en  quanio  a  la  satisfacion 
que  pide  en  dineros  y  acrecentamjento  de  pensyou,  siendo  vra 
mg^^  seniido  de  consentir  en  el  casamjento  del  duqne  de  Mantua 
con  la  de  Monferrato  que  le  ieng-o  suppHcado  yo  podre  soplir 
Tsa  parte  desto  j  aatiaaier  ea  algo  äl  dldra  daqie  palatfao, 
ae^un  per  otioa  antea  deata  ke  acrite  -a  vra  ng*,  a  la  qual  aap- 
plfoo  aja  por  bien  el  dicho  eaasnjento  j  me  comefca  loa  tratoa  y 
eoaelaajon  del,  specialmeate  aj  por  parte  de  otra  tügoM  persoaa 
ae  demanda  o  dentandare,  como  plenso  sera;  porque  por  esta 
▼la  liara  vra  mg-^  nierced  a  nij  que  tengo  la  necessidad  que  sabe 
y  a  los  dlcbos  duques  de  Mantua  y  palatino  que  han  sido,  y 
pueden  ser  buenos  seruidores  de  vra  ing%  cuya  niuy  alta  y  es- 
claredda  persona  j  sa  ymperial  y  rreal  estado  g^arde  nuestro 
aeffor  y  prospere  coao  deaaea.  De  Fraga  XIID*  de  najo  DXiUI* 
D.  V.  M. 

luNdl  enaano  y  aemidor  qae 
aaa  maaoa  kesa 


169.    Derselbe  an  Demelben* 

{Bif,  rd.  IL  /.  Sr.  (Mg.) 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  -  ♦ 

Nfudiridit  TOD  der  Geburt  einer  Tochter. 

15.  Mai  153L 

Maj  alto  y  muy  poderoao  aacratiaalmo  JBeAor. 

Porque  ajer  acrfaij  a  vra  mg^  mas  largo^  an  esta  solaveate 

ay  que  dezir,  que  oy  a  mcdio  dla  pario  la  rreyna  mj  vmget  vna 
hija,  y  la  madre  y  ella  quedan  sanas  y  buenas  loado  nuesirp 
senor  a  seruicjo  de  vra  ing^%  cuya  muy  alta  y  esclarecida  per- 
sona y  SU  ymperial  y  rreal  estado  ^arde  nuestro  senor  y  pro- 
apeie  «o«o  deasei.  De  Praga  XV.  de  mayo  DXXXL 

D.  V.  M.  '  • 

hoaH  etmano  y  aeraidor  qae 
m  maaoa  beaa 

FBaMHA». 


170.    Der  Kaker  an  König  Ferdinand. 

'     {»^.  rät  //.  /.  ».  JOi.) 
'  Antwort  auf  No.  IM. 


Geleitsbrief  für  U.  Lasd.    Scepperus  geaendet    Voraichi  in  der  Veriiand- 

Img  mh  Ungarn  empCoUtn.    -  * 

16.  Mai  1531, 

Monseig^neur  nion  bon  frere.  Ensuiuant  cc  que  par  voz  lectres 
du  XIX*^  dauril  mauez  escript  je  vous  enuoye  fe  Havlfconduit  en- 
semble  les  lectres  pour  Jheroninio  de  Lasco,  telles  que  par  la 
copie  verrez,  et  en  pourrez  vser,  conuue  l>ou  vou^  semblera, 
emmlaant  les  coBsideracioBs  que  jay  sar  ce  tfctei  ao  ceiie  de 
NoyveroL  Et  sfl  vieni  rem  moy,  Inj  feraj  la  reaponce  teile 
qn»  remj  conueab  a  ce  propos  el  lay  donner  oecaaioii  de  a 
Tova  ,et  nioj  faire  aeruice.  Et  me  pourrez  anssl  preadaertir  de 
ce  qofl  VOUS  semblera  estre  en  ce  de  Itesoing  siluant  Toatre 
aduis. 

Aussi  je  vous  enuoye  mon  secretaire  niaistre  Cornille  Scep- 
pere  auec  les  lectres  de  credence  a  ceulx  des  estatz  de  Hon^rie, 
tdles  que  verrez^  pour  enaen  Iceulx  faire  et  se  coadujre  selon 
que  Unlonnerei  et  inatrnires»  Enqucy  je  ne  fala  doabte  aarea 
boB  regtatäy  qoe  ae  Boit  de  naniere,  qne  pour  ralaoD  de  ceate  aa 
Charge  ne  se  puist  soldre  scrupule  toadiant  la  treane  o«  oiDca-* 
Rion  de  mectre  lappoinctement  denire  vous  et  le  wajyede  en  plna 
de  difScuIte.  Et  quant  au  surplus  de  vosdictes  lectres  et  autres 
que  depnis  mauez  escript  tant  de  vostre  inain  que  de  secretaire, 
Je  suis  apres  pour  y  auiser  et  resoldrc  et  vous  y  faire  responce 
Ic  plustost  que  nie  sera  possible.  £t  pource  ne  vous  feraj 
ceste  plus  longae«  Alant«  aonaeigBew  nmi  hm  tttatf  naalre 
.  aeignenr  yw  daint  ee  ^  deairei.  fiacript  a  Cfand .  le  XVI* 
de  pay  1531. 
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171.    Uermog  LMjfwig  von  Baieru  an  den  Kaiser. 

(A^,  rd.  n,  /.  89.  JnMl.) 


Beglaubigung  fär  einen  Abgesandten ,  mit  Beziehung  auf  ein  zu  Augsburg 

gegebenes  Versprechen. 

IG.  Mai  1531. 

Le  duc  Loys  de  Bauiere  escript  a  lempereur  dez  Landshuet 
soubs  la  date  da  XV!"^  Jour  de  may,  quil  a  espoir,  que  sa  ma- 
ieste  solt  nemontlfey  commeiit  Jl  se  seit  offcrt  a  la  Jooniee 
Daonffspoorir  «lesalre  Hans  Renner,  par  leqnel  Jl  aU  receo  be- 
nigne responce  depar  sa  maieste,  qaoj  ensnjuant  jl  enuoye  pre- 
sentement  vers  jcelle  sa  maieste  son  seruitenr  Valentin  Schiren, 
suppljant  luy  donner  benlngne  andience  et  le  beni^nement  de- 
pescher.  Ataut  4tS  ' 


172.^  Der  K4H$er  an  K&mg  Ferdinanik 

{ReJ.  rel.  IL  f.  62.  Afiit.) 


Bs  nuiM  ein  ÜnUigM  AMcornmen  ndt  den  Lutheraneni  g^troifeB  werden. 
C'  Sceppcn»  aaBlünB  und  Pfalz  gesendet,  um  dittSadM  Bb'Mcdbm.iiBd 

darüber  zu  berichten. 

21.  Mai  1531. 

Möns**  mon  bon  frere.  Je  nay  encoires  peu  prendre  resolu- 
cion  Bur  voz  dernieres  lectres  pour  les  continnelz  affaires  ou  je 
suis  empesche,  et  estre  la  chose  de  limponrtance  qne  assez  en- 
tendez:  ce  que  fcray  deans  brefz  jours,  et  dont  vous  aduertiray  ~ 
ezpfessement;  mais,  connne  quil  en  seit,  est  pins  qne  neccessafare 
dassentfr  anee  tonte  prndence  et  Bonne  dexterfte  en  tonte  dOi- 
gence  possible  et  connenable  ponr  tronuer  moyen  dappoincter 
auec  les  latheriens  et  autres  desnojes  de  la  fojy '  et  le  plus  tost 
niieulx  pendaiit  la  practique  du  cOBCiDe.  Car  ores  que  je  de- 
termlneroys  mon  chenün  par  Italic  et  repasser  par  Allemaig-ne, 
enquoy  se  retreuuent  trcsg-rands  difßcultez,  si  nentendroye  je  ny 
Yois  quil  fut  possible  pour  toutes  bonnes  consideracions  de  pouuoir 
tenir  jonrnee  ne  snijonrnee  en  ladicte  Allemaigne ;  ains  fauldroit 
qne  les  cliosees  fiissent  sl  addressees,  eondnttos  on  sl  approobees» 
qnelles  se  pnlssent  connne  de  cbeniin  despeseber  et  ynjder«  Et 
ponree  ay  Je  encbaige  natatre  ConiUle  passer  deners  (es  catdl* 


.m 


nal  de  Mavanco  et  ronte  palatin  electcur,  ponr  scaaoir  ce  quHs 
auront  asseniy  et  fait  touchant  ledict  appoincteiiient  aaec  lesdicts 
lutheriens,  et  afiii  de  leur  recoinmander  cestuy  affaire,  et  que 
ledict  niaistre  Cornille  maduertlsse  dois  la  de  ce  quen  sera  *),  et 
le  Yous  die  a  son  arryuee;  et  quc  s^loa  ce  poursuyuez  et  tenez 
■ain  «odict  appefactenenty  -Unt  par  lern  mojem  qae  toos  autres 
qae  adnisMs  j  poMir  dajre,  et  madoertiMei  le  plo8Ui«t  jne 
povirez  de  ce'qveB  troanerexy  et  de  lapparence  qie  y  senu-  dar, 
comme  bien  le  touchez  par  Toadictes  leetrea,  qaant  ma  aetofi 
questlon  de  tenir  ladicte  jonrnee,  tousionrs  seroit  il  neccessaire 
en  toiis  aduenemens  de  practiqner  ledict  appoinctement  par  les- 
dicts selg^neur  ou  autres,  et  approucher  la  chose  aiiant  ladicte 
joaraee;  autrement  Ion  en  pourroit  eaperer  aussi  peu  de  fruict 
on  moings  deffet  que  de  la  derniere,  combien  que  en  facon  du 
»onde  laiicto  Jumee  le  acanrait  eMaeiir  nj  avx  afaires  oc- 
eomas  nj  m  moy.  Bt  eaceirea  qae  Je  tiemie  Uen  pour  eertaia 
avei  hon  retard  en  ce  que  deaaiuiy  je  vous  prie  en  aoolr  de 
TO»  MUTeUes  le  plus  taal  am  possible.  anssi  je  vons 
feraj  proucbainenient  responce  a  vosdictes  lectres,  et  aduertiray 
de  tous  occurans  de  ce  couste.  Et  atant,  mom"^  man  hon  frere, 
je  prye  le  createur  vous  donner  ce  que  plus  deslrez.  Eseript 
a  Gand  le  XXI^  de  niay  iVIDXXXI. 


,   173.    König  Ferdinand  an  den  Kaiser, 

{E^.  rtL  U,  /.  60.  Orig,) 
AflAwort  auf  No.  167.  Beaatwortot  13.  Jui. 


Vor  erhaltener  Antwort  auf  den  letzten  ausfährlichen  Brief  (No.  168.)  ist 
in  den  deutschen  Sachen  nichts  zu  machen.    Die  Maasregela  betr.  das 

Condl  gebiUigt 

92.  Mai  1531. 
Mdj  alto  y  may  poderoso  sacratissimo  aeilor. 

Recebi  la  letra  de  m.wml^  de  II  del  pfeaente  y  las  coplaa 

y  relaciones  qae  con  ella  venjan,  en  que  vra  me:^  se  rrefiere  a 
las  que  antes  me  avia  scnto,  a  las  quales  en  este  medio  tienpo 
ten^o  rrespondldo  miiy  larg^o  y  dado  cuenta  y  auiso  a  vra  rag-* 
de  lo  que  nie  parece  ser  necessario  para  poner  rremedlo  en  ma- 
clias  Cosas  que  del  tienen  necessidad,  y  estoy  sperando  sobre  ello 


•  *)  S.  dessei)  Bericht  t.  3,  Juni. 


Sil  rrespuesta  y  mandado  para  disponer  de  inj  parte  lo  quo  con- 
veo^a  conforme  a  el,  y  hasta  esto  uo  &y  que  iratar  coa  los  elec^ 
lores  y  prlodpes  del  ymperio,  porque  para  traerlos  a  lo  «^uc 
desseaaos  j  dar  Boadego  en  los  negoclM  no  basim  U  dlllf  «n- 
da  qae.jo  a  iolas  podre  bMer,  speciafamte  estoMo  tan  lezos, 
j  eatanddo  msI  Meano  ali^inos  delles  de  naestra  opinjoa»  como 
vra  m^^  por  lo  que  se  le  ha  serlt«  avra  bleu  ealendido:  par  lo 
qoal  le  supplico  quiera  ynclioarse  a  mj  petlcion,  pues  de  la  exe- 
CQcion  della  denias  de  los  otros  prouechos  se  le  se^ujra  deseanao 
para  adelante,  y  yo  podre  tenerle  para  serulrle  inejor. 

Todo  lo  que  yra  iiig-^  ha  proueydo  y  scrlto  en  el  neg'ocio 
dei  concilio  esta  muy  bien  hecho,  y  pareceme  que  no  ha  aide 
6B  kaMe,  pues  lleg^a  la  ooaa  a  tonaiBos  que  no  qaedä  otw  eai- 
liaraeo,  ayao  la  detorin&UMioii  M  hifar,  pero  ea  de  temer  ^  "Be- 
gau las  partes  son  adiaeeaaay  qae  eato  aolo  baatara  para  taite 
o  dllatar  el  eipeloy  j  ea  cosa  en  qae  dene  rra  Big'  n^rar  muoho^ 
y  gniallo  de  manera,  que  nj  sea  lus'ar  sospechoso  para  sy  nj  les 
de  ocasion  a  que  le  carg'uen  la  lalta  de  la  execucion,  por  no 
querer  acebtar  el  lug^ar  que  ellos  qujeren.  Todo  lo  rremito  a  la 
piucha  prudencia  y  aujso  de  vra  nig^^,  a  qujen  suppllco  perseuere 
COBM  lo  haze  en  esta  causa  catholica,  segun  por  las  passadas 
a  qae  ne  refiero  le  tengo  suppllcado.  Y  avestra  Mor  la  mutf 
alta  j  eaelareeida  peraoBa  de  rra  mg'  y  a«  ymp^rialy  rreai 
estado  ^niarde  j  proapere  como  dessea.  De  Praga'  XXIL  de 
jkMijro  DXXXI. 

D,  V.  M. 

humil  ermano  y  seruidor  que 
aus  manos  besa 

Fbboimand. 


174.  CSnurfikrti  iMdmig  van  der  PfiOm  an  den  Kaker. 

{B^,  rel.  II,  /.  82,  InhlL} 


Meldung  Ton  der  Veibandlong  des  Sceppemt  mit  «einen  Rltheh.  EU  ist 
noch  idcbi  MS^Hkh,  eine  entschiedene  Antwort  zu  geben  wegen  Bntfernung 

de«  Chart  v.  Mainz. 

Montag  nach  Pfngsten  1531. 

IjC  conte  palaiin  electeur  escript  a  lemperenr  dez  la  ville 
de  Heydelbcr^  soubs  la  date  du  lundy  apres  pentecoustes:  Que 
maistre  Cornillc  Scepperus  est  arrlue  vers  luv  et  luy  a  declaire 
sa  Charge  dont  sa  maieste  luy  alt  aussl  escript,  assauoir  de  luy 
vouloir  croire  et  exposer  les  moyens  que  moas'  de  Mayence 


459 

et  luy  sPnibloyent  que  se  pourrotent  irouuer  pour  radoulcir  et 
niettre  en  uicilleur  estat  les  differens  estaos  eutre  aucons  haults 
et  iKia  estas.eii  levpire.  Qae  luy  fala  partbr  datfd  Heu  le 
lendenaln  en  aiiltre  place ,  poorqaoy  all  ordbine  mb  maislre 
Äostel  et  cliaaeeiner,  ses  plos  gemts  conseiUiers,  mw  hj  don- 
ner  auitteie^  et  respooce  en  soa.  liee;  Mais  piib  que  noiui' 
de  Mayence  se  soit  transporte  de  son  archeaeschie  de  Mayence 
en  son  eupschie  de  Ma^debourg*  ^euant  quilz  ajent  eu  responce 
de  sa  niaiestf ,  et  anssi  que  leur  eniioye/  vers  sadicte  majeste 
Royent  este  de  retour  vers  eulx,  parquoj  jlz  ne  sojent  este  ad- 
uerty  de  linteution  en  ce  cas  de  sadicte  maieste,  de  sorte  que 
par  06  fls  nayent  pen  eonoenir  depnis  ce,  et  cownilter  les  neyeas 
qie  en  ceste  partle  se  poomieBt  eotreprendre,  slnon  qae  ledlct 
selgnev  de  Majeace  et  Hj  se  soyent  accorde  deaaoyer  easendile 
lears  conseilliers',  coaune  aussi  Jl  en  ait  ennoye  mg  vers  ledlet 
sei^eur  de  Mayenee  auant  larrlue  dudict  maistre  Cornille  vers 
luy,  et  a  jccluy  donne  charg-e  de  aduiser  sur  ce  auec  Icdict 
seig'neur  deMayence,  duquel  jl  alteiide  responce:  —  que  par  ce  jl 
nait  peu  faire  declaration  desdicts  nioyens  audict  maistre  Cornille, 
et  luy  donne  ceste  responce,  que  aassi  tost  quil  sera  aduerty 
de  1a  deHberatlea*  de  soodlct  einwye  Teis  aiou'  de  Majeaee  et 
diceluy  sel^enr,  qall  ea  adaertira  aa  maleste. 

Qae  Jceluy  maistre  Comille  a  deebire  a  sesdicts  caasefliiefa, 
le  maistre  dhostel  et  chaacellier,  oomment  11  eust  char^e  de  sa 
maicste  de  se  tronuer  aussi  vera  mens'  de  Mayence  a  ceste 
cause,  mais  ayant  entendu  de  sesdicts  conseilliers,  en  quoy  re- 
posoit  encores  lalfaire,  quil  eust  este  en  doubte,  que  chose  jl  en 
deburoit  faire,  et  en  ait  deniande  laduis  de  sesdicts  conseilliers 
sur  ce,  lesquelz  par  ensemble  ayeat  delibere,  qae  vauldroit 
arfealx  se  tnuisperter  taat  diolt  yers  le  roy,  et  si  ee  peadaat 
qail  f  sereH  Tieadioit  ladals  de  soadkt  eaaoye  de  noaa'-de 
Mayence  et  dicdtty,  qail  ea  adaertira  non  seuUement  aadlete 
Jmperiale  auüeste,  conune  dit  est,  mais  aasai  lediet  seigaear  rofj 
et  aassi  audstre  Coraflle.  Ce  qail  fenu 
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175.   Cornelius  DupUeius  8eepperu9  m»  dm  Kaiser, 

■ 

(A^.  rH.  IL  f.  64.  Orfg.) 

s  ... 


Bericht  von  seiner  Mission  an  Mainz  und  Pfalz.  Die  Verhandlungen  iui 
Gang,  noch  ohne  Resultat.  Bereitwilligkeit  der  Lutheraner,  starke  Aus- 
brdtang  derwHMB.  Zu  Sp«i«r  Unterredung  mit  dorn  Bischof  und  den 
Kammerrichter.  —  Verhandlungen  über  die  Acht  des  R.  K.- Gerichts  gegen 
Mastlicht.  Vorschlag  su  einer  Unterhandlung  mit  Melanchthon  und  Jona« 
dural  ihn  tdbil  Bitte  vm  diie  Stelle. 

j  3.  Juni  1531. 

Sire ,  sl  treshunibleaieiit  coninie  faire  ie  puis  a  vre  grace 
nie  reconimande. 

Sire  9  par  conmiandement  de  vre  nia'  me  partim  Je  Gand  le 
XXni""  de  msj  a  la  ludet  aiiec  les  despesokes  qnOs  a  pleut  a 
icelle  wue  faire  delimr,  et  a^res  anelr  cheaaaelie  qaatre  kHprs, 
ctfttsjderant  q«e  pour  la  prozliiiite  d«  ionr  de  la  pealhecoaste 
ie  ne  seaaroie  rieas  Jiesoigner  a  Spierea,  et  que  le  cardinal  de 
Maypnce  cstoit  au  pajs  de  Saxoine,  me  suis  transporte  a  Uey- 
delberg^  deuers  Ie  conte  palatln  clecteor,  au  quel  Heu  iarriuez 
le  XXVIII"""  de  raay  au  luatiii  a  sept  heures.  Et  comrae  pour  Ie 
sainct  jour  ledict  electeur  estolt  empesche  en  ses  deuoUons,  ic 
ne  efceuz  auoir  acces  a  luj,  mala  me  fit  Commander  par  son 
iBaistre-  dheatel»  Loa^s  de  TIeekenetalB,  et  bob  eane^er,  que 
le  leur  deelarleae  na  ehatgtf  eoaibieii  que  par  «naat  le  inj  aaole 
assea  fidt  Intimer^  que  le  iiauale  Charge  qae  a  sa  personne  prepre. 
Dont  ensoiuant  m  Maiaiadenent  Je  leur  eaufi  laffaire  qae 
vre  ma^*^  mauoit  commande  quant  quil  tourlie,  a  scauoir  ce  qu!1 
auoit  besoig'nc  aiiec  le  cardinal  de  Maycncc  sur  louuerture  quil 
vous  auoit  fait  faire  a  Bruxelles  de  traicter  auec  los  lutheriens, 
et  quejz  molens  \ny  sambloient  pour  ce  pouoir  faire  estre  conue- 
nables^  lenr  declairant  lespoir  que  vre  uia^'^  auoit  de  faire  vng 
cpncilie  geaeral,  et  qae  a  ce  estolt  enclin  Ie  toj  de  France; 
mala  qoe  powrce  qae  la  choee  aerolt  de  longoe  msi^  Tteä^  mä^ 
avoit  bien  intention  de  acaacir,  par  quels  OMlena  Ion  pourroit 
redajre  lesdlcts  latheriens  en  la  preadere  foy,  oo  au  molns  tant 
faire  que  lenr  oppinfon  nallast  plus  auant.  De  quoy  ilz  firent 
relatlon  a  leur  selg-ueur,  et  lendemain  le  XXiX"'*'  de  maj  me 
firent  responce  teile  que  sensujt. 

Premierement  que  vraienient  il  auoit  fait  faire  ouuerture  a 
▼re  msf*  de  traicter  auec  les  lutheriens  ensemhle  le  cardinal  de 
Majeace,  et  qae  a  ce  faire  encoires  estolt  encUn  pour  üionaeor 
de  vre  mtf*  et  pronlit  de  toote  la  dwestlente«  Mais  comme  le 
tei^s  pendant  que  leors  commis  a  vre  ma^  estoleat  en  cheaün 
paar  retoumer  ledict  cardinal  seatoit  transporte  en  son  eaesqnie 
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de  Mag^deburg-  en  Saxoinc,  il  nauoit  scciit  personnrllcinent  com- 
niuoicquer  aucc  Uiy,  ne  paraclieuer  sou  entrepriiise.  Et  quani 
aax  noieBs,  II  aen  scuwli  emires  nvli,  et  qne  de  buIz  ils  se- 
stoient  entre  enlx  deox  coacordes;  aais  qnil  a«oit  deib  eavele 
vug  de  soB  eeBsell  Mdict  cardlsal  et  bob  seBsefl,  ponr  enBeadlile 
coniiuiiniqner  et  tronne|r  les  moieaSy  par  lesquelz  on  pounrelt  lea— 
dicis  luthcricns  reduyre;  et  (|«e  aiissi  tost  quil  auroit  responce 
de  re  quilz  anroient  falt,  qiic  adoncques  il  en  aduertiroit  vre  ma^' 
et  Ic  roy  des  Rhommains  vre  frere;  et  que  bien  esperoit,  que 
les  choses  iroient  bieu  et  au  desir  de  vre  ma''.  Et  comme  ie 
leur  aduertiz,  que  pour  le  nicsiuc  afiairc  iauoie  charge  de  vre  ina^® 
aie  transporter  deaers  Ie  caidiaal  de  Majeace,  et  poarce  deman- 
dta  lear  adab  et  coaaell  paar  aeaaoir,  sil  äeroit  adealz  qae  ie 
aie  trouuasse  deaera  ledlet  eardiaal  preailer  qae  deaera  -fe  toj 
vre  frere,  ilz  me  respondirent ,  que  Ie  naurole  ia  aaltre  responce 
du  Cardinal  que  ie  nauoie  eut  de  leur  seig^neur,"  et  que  ce  seroit 
bien  encoires  vng  niois  deuant  quilz  auroient  conclud  ensremble, 
comment  Ilz  pourroient  conduire  laifaire  auec  lesdicts  lutherlens, 
et  que  nia  venue  deuers  ledict  cardinal  pourroit  plus  tost  retar- 
der  laffaire  que  lauancer  pour  la  suspition  que  dicelle  les  luUie- 
rieaa  aaroleat,*  eaadayant,  que  adealz  Taaldralt  qae  ie  me  troa- 
aasae  preader  deaen  le  roj  dea  Rlioaiaiaiaa,  aaqacil  le  coate  pa- 
latfai  leor  sel^ear  eaeiipaeralt  aaaal  tost  qaQ  aarait  reqioaee  de 
son  conseilller  eaaole  ponr  cest  affaire.  Ueete  respoace  aie  fat 
donnee  andirt  jour  sans  aultre  chose,  comme  il  pourra  aparoir  par 
les  lectres  propres  dudlet  conte  palatin  que  presentenient  ienuoie 
a  vre  ma^**.  En  apres  ie  me  miz  en  deuises  auec  ledict  maistre 
dhostel  et  cancellier^  leur  demandant  plusieurs  choses  de  nioy 
BiesnieB  poqr  scauoir,  silz  ne  scauoient  uulz  moiens,  ne  comment 
loa  poafMüt  besoigaer  ea  ceste  matiere.  Ua  ne  iarereat,  qaüa 
ae  seaaoieat  eacoires  aalles  roies,  aiaoa'qoe  les  latherieas  BBsea 
'aaoient  doaaea  a  eateadre,  qae  roleatiers  IIa  aaecorderoient  auec 
vre  nia^*9  et  que  Ie  conte  palatia  äaoU  bon  espoir  de  condolre 
laffaire  aucc  le  lantgraue  de  Hesse,  et  le  cardinal  de  Maycnce 
auec  le  duc  de  Saxoine;  et  que  ia  ne  se  concluieroit  chose  que 
seroit  au  preiudice  des  articles  de  la  foy  catholicque  ne  de  vre 
ma^^,  mais  quilz  esperoient  que  les  lutheriens  condesccndroient  a 
aaleaas  pointz  iusques  au  concillej  et  que  ee  temps  pendant  se- 
roit Jboaae  paix  et  vaioa  eatre  les  partios»  DIreat  aassl,  que  aa 
Joar  de  la  aalaete  triidte  le  eoaaefl  da  eaidlaal  de  Majeace 
traleteroit  aaee  lea  depntea  dn  conte  palatin  sur  ceste  matiere; 
et  que  apres  ce  les  deputez  du  lantg^rane  et  du  duc  de  Sasse 
seroient  appellez  et  ouyz  et  examinez  sur  les  pointz  princlpaulx, 
ausquelz  ilz  vouldroient  demeurer;  et  le  tout  seroit  escript  au 
c-onte  palatin;  et  que  apres  ledict  conte  auoit  Intention  de  se 
trouuer  en  propre  personne  deuers  ledict  cardinal  et  faire  vne  fin 
a  ceste  laatlere;  et  qae  loat'ee  fUre  ia  poarroit  dedaaa  vng 


iiioIr.  Mc  dirent  aussi.  coinnicnt  la  secie  laiherienne  se  au^men- 
toU  de  iour  en  iour,  et  que  besoin^  seroit  de  j  pourvcoir  cn 
(emps,  c(nme  Iii  o^Mroient  qoe  l«i  fersit,  et  que  pIusienrB  bons 
el  Mavlx'jwnillewB  a  vre  wah  coMneneoieot.  a  inimiler  a  eaoee 
da  reUrdement  da  ceBcOle.  Cea  cluMies  aiaal  evjes  ie  aie  Tpar- 
Us  de  Hejdelbeiir  ^>  >^  Spieres  le  nemaes  Jear  XSSsi^" 
de  mar. 

Auquel  Heu  de  Spieres  ie  me  trouuiz  deuers  Ie  conte  de 
Beuchling'e,  jug-e  de  vre  cliambre  iinperialle,  luy  donnant  a  cog-- 
noistre  la  charg-e  que  iauoie  de  vre  raa*®  a  luj  et  aux  assesseurs 
de  vre  cbambre,  lequel  me  respondit,  que  pour  ce  que  laflaire 
toaeeit  teai  le  conseil,  qufl  feroit  taat  qae  leademala  le  defaier 
•  de  mhj  la  piaspart  dea  aaseaaearB  ae  resambleraleBt  et  me  doa- 
neroif  at  aadience  poblicqne.  Et  la  caaae»  poorquoy  ae  me  aceaa 
aaelr  aadieace  ledict  Jour  XXIL'"*'  de  may,  estolt  pour  les  vacan- 
ces  quilz  ont  a  cause  dea  festes  de  la  penthecoQste,  dont  plu- 
sieurs  des  assesseurs  sestoient  absentez.  Et  ainsl  ce  voiant,  pour 
non  perdre  temps,  aiant  niemoire  de  ce  quil  plent  a  vre  ma^*^  me 
Commander  que  ie  menquettasse  par  tout  sans  me  faire  partial, 
par  quela  moiens  lonpourroit  reduire  les  lutheriens,  ou  tatit  faire 
qae  leare  secte  aallasi  plaa  aaaat,  iadalaea  de  me  troaaer  de 
mesme  ioar  deaers  leaeaqae  de  Spieres,  et  entre  aaltres  eh'oaea 
troaaer  Iiieon  de  meaer  en  propos  eeate  matlere  eomne  'de  moy 
mesmes;  saaa  ea  ce  me  laisser  noter. 

Et  comme  entre  les  aultres  depesches  que  de  par  vre  ma*" 
me  furent  deliurez  estoit  vne  lectre  close  que  adressolt  a  tous 
les  princes  ordonnez  et  commis  a  visiter  et  refornier  vre  cbambrc 
jmperialle  au  premier  jour  de  mars  passe,  par  laqnelle  lectre, 
comme  informe  ie  fuz  par  vre  secretairc  maistrc  Alexander,  vre  . 
ma**  leor  coauaanda  fkfare  relatioB  da  toat  aa  roj  dea  RbonmaiaB 
Tre  frere^  eateadant  lediet  eaeaqae  de  Spieres*  aaoir  eate  va^ 
deodlda  eommtoj  aie  sambloit  ce  estre  boo  expedieat  pour  le  mener 
en  piopos,  s!  comme  fl  adaiat:  parqaoy  le  lay  presoaliz  ladicte 
lectre  close,  snr  laquelle  et  sur  la  matiere  y  contenue  il  me 
respondit:  Oue  vraiement  il  auoit  este  vng-  des  conmiis,  et  que 
nulz  aultres  princes  estoient  comparuz  andict  lieu  de  Spieres  pour 
visiter  et  reformer  la  cbambre  jmperialle,  que  le  duc  Jeban  de 
Baaieres  et  Inj;  et  quant  a  la  relation  quil  peosoit  quelle  estoit 
desia  faiete;  et  \aj  sandblalt  bon  que  ladiete  lectre  fiislat  eaaotee 
a  leaesqae  de  StiaeBor^,  coanae  a  eeUay  qal'  aaolt  lea  adaia  et 
coDclusiona  prfaiaee  en  eeate  matiere  en  ses  maiaa.  Et  pour  ce 
faire  et  soj  ezcnaer  de  ce  qae  tont  seol  aaoit  ouuert  la  lectre 
que  adressoit  aussi  bfen  aux  aultres  comme  a  luj,  il  me  requist 
vouloir  escripre  vng*  mot  de  lectre  audict  cucsqiie  de  Strasburgk 
et  luy  notiflier,  comment  ie  la  luj  auoie  presente ,  et  comme  en 
ma  presence  et  par  mon  enbortement  il  la  auoit  ouuert.  Ce  que, 
sire,*  lal  falt  et  enaole  ladicte  lectre  anec  la  sieane  et  Ja  mleaae 
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audict  ctiesqnc  de  Strasburg  qui  sc  tient  pour  gouuerneiir  du 
pays  et  arclievesquie  de  Mayence,  ensamble  vne  auUre  lectre 
close  de  vre  ma'*"  adressante  au  cardiual  de  Mayence,  contenante, 
qvil  faoe  inprlner  la  «mfetiloB  4m  laüktidtäa  ei  la  confutotton 
dicelle;  »als  la  lectre  4e  credeice  qae'  iai  aviiict  eanünal  ay  ie 
reten«  ponr  vaer  delle  ea  teaqis  et  lieo. 

Apres  ce  auoir  ainsi  expedie,  Je  loy  commenchiz  a  parier 
par  maniere  des  deuises  de  ces  lutherfens,  luy  demandant  de  leur 
reg'inie,  et  comment  ilz  se  g'ouuernoient,  et  plusleures  aultrcs 
clioses  faisantes  a  ce  propos.  11  me  dist  que  leur  secte  crois- 
soit  de  ioiir  en  iour,  et  quilz  ne  dormolent  pas,  ains  de  iour  en 
iour  enuoioient  leurs  prescheurs  partout  pour  attirer  le  peuple; 
et  que  le  ioar  de  iateeBaio&  trols  naonaik  lierelieqaes,  rooynes 
feniei.,  eeaaolr  £cTlaai|»a4lnSy  Bodhem.  et  Ambrosiie  Plarrer, 
Teaaata  da  pays  des  Soysaes,  eatoieat  Tema  et  enirez  a  Vlmea 
et  illec  receats  en  grand  honneur  de  «eulx  de  la  rille;  et  qae 
^rand  dangier  estoft,  que  ladicte  vllle  de  VImes  ensamble  Narem-^ 
berg*,  Ausburg  et  aultres  ne  se  missent  soubz  les  Suysses  et 
se  defOssent  totallement  de  lempire.  Et  quant  aux  gens  de  les> 
g  lise  quil  vcoit  totallement  leur  destruction ;  et  ne  veoit  nul  nioien 
pour  pouoir  re8i3ter:aux  entreprinses  des  lutheriens,  si  ce  ne- 
atoit  par  'voie  amyable,  poar  laqaelle  troaaer  nal  priace  seroit 
ploa  propice  que  le  conte  pälatfai  eleetear,  poar  estre  nentral  et 
moins  aaepeet  aax  parttea;  et  'lay  BambloU,  que  eellay  debaolt 
eataaer  la  mattere  de  soy  niesmes.  Je-  aejaj  reapondiz  riens, 
ae  me  laisshs  onyr  que  iauoie  este  deuers  le  conte  palatin,  mais 
le  Iny  ienoie  propos  daultres  choses  tousiours  approchant  a  la 
mattere.  II  me  dict  en  oultrc,  conunent  le  cardinal  de  Mayence 
seroit  aussi  bon  en  cest  atfaire,  sil  nestoit  si  craintif,  mais  il 
estoit  desestime  par  ce  des  lutherfens:  parquoy  apres  le  conte 
palatüi  Jl  ae  reolt  aal  aaltre  plas  ydeiae  oe  proprice,  qae  Icfaea^ 
qae  de  Straslnurg,  ne  qal  nieulz  seaaroit  coada^e- teste  aia^ 
tiefe,  ne  plus  tost  tronyeroit  «xpedlent  en  Icelle.  Et  qaaaty  dtst 
11)  ces  deux  fauidroient  et  ae  scauroient  niectre  moien  en  ce, 
adoncques  il  seroit  besoing  au  plus  tost  chercber  voies  de  forcc. 
Et  ne  conuiendroit  ia  tarder  a  cause  que,  si  paraduentnre  le  duo 
George  de  Sasse  et  le  marquis  electeur  de  Brandenburg  allassent 
de  vie  en  trespas,  adoncques  leurs  enfants  qui  sont  iesnes  et 
legieremeat  a  cdnuertir  ne  bailleroient  pas  les  aydes  ne  sobside 
a-vre  ma'«,  qae  balUeriient  lern  peres«  CosAien  qae  a  lajir 
samblolt  qae  par  force  Iis  ne  seleat  paa  a  eenstraindfe  paar  lear 
obstination,  et  anssl  pour  ce  qailz  vantent  et  dlseai^  bien,  qae 
les  propres  subiects,  nobles  et  aultres,  des  princes  de  nostre 
foy  seroient  les  primiers  qui  se  tourneroient  a  leur  party,  silz  se 
veissent  en  nombrc  pour  ce  pouoir  faire.  Et  que  lea  principaulx 
malfacteurs  sont  les  Suysses,  et  sur  quelz  les  lutheriens  plus  se 
fleat.    Dont  11  ciiydoit,  qoe  si  paradventure  ih  lusscnt  ruez  iuz 


yne  fois  par  le  mMrqnls  de  Leck  on  MUMment,  q«e  adoncques 

les  lutheriens  condesceBderoient  plus  tost  au  traicte  que  aiiltrc- 
ittcnt.  Et  quant  aux  molens  de  traicte  ii  luj  sambloit  que  ia  les 
Intlieriens  nabandoniieroient  les  poInt'/  de  1a  comniunion  sub  utra- 
que  specie,  ne  la  messe  en  alleniant,  ne  le  raariai^e  des  preb- 
stres  et  nioynes,  coninie  il  presunioit  asse»  que  le  conte  palatiu 
enteoderoit  mieulx,  au  cas  uuil  seu  voulsist  mesler. 

'  Tont  ce  en'tendis  le  dadtet  enesqoe  de  fidleres,  aoec  ce  que 
par  tont  mon  ekemin  ie  ine  snfs  enquln  dn  regime  et  de  la  dell- 
beratlon  deadiets  lutheriens,  et  ie  trenne,  sire,  confonnemeiit  de 
tous  ceulx,  aux((uels  iai  parle,  quilz  sont  obstinez  en  ces  poinU 
susdlcts,  et  quilz  se  lalsseront  plustost  tuer  tons,  quilz  iihabah- 
donneront  lesdicts  points.  Ainsi  dlsent  ilz  tous.  Je  prie  a  dieu 
leur  donner  aultre  opinion.  Je  treuue  aussi,  sire,  plusienrs  esba- 
biz  de  ce  quilz  nont  nulles  nouuelles  du  concillc,  et  tlistiit,  que 
plusieures  villes  soot  en  braosle  puur  se  declairer  a  la  partie 
adnerse  an  cas  quon  ne  Ie  renedie*  Je  ne  trenne  anssi  nnllny 
qni  conseille  la  guene,  slnon  les  prebstres,  les  «nltres  cralgnent 
qne,  si  vne  fois  Ion  se  mecteroit  en  armesy  qne  ;Ge  ponirolt  estre 
cause  de  la  destruction  de  toute  haulteur  et  slg-nourie  et  eztir- 
pation  de  touts  les  nobles.  Disent  aussi,  que  les  lutheriens  se 
vantent  auoir  intelllerences  auec  voz  subiectz,  et  que  entre  eulx 
le  feu  salinnieroit  bientost;  et  que  les  jiiarchandtH  de  ces  pays 
et  des  pays  bas  de  vre  ma**^  secretenient  portent  des  liures  de 
ces  beresies,  et  incitent  le  peuple  la  ou  vre  maieste  moins  le 
pense.  Et  yral  est,  sire,  qne  lenesqne  de  Spleres  nie  dlst,  que 
certains  marcluindts  de  ¥os  pajs  bas  anroient  dlet  Icy  a  Spieres 
*  et  aillienrsy  que  ce  nestoit  qne  par  contrainte  qne  tons  tos  sub- 
iects  ne  fnssent  Inttieriens,  et  que  tous  les  conunnnes  renoient 
tres  uolentiers  la  prosperite  de  la  secte  lutberienne.  Parqnoj  les  . 
enteAduz  et  sai^es  desconseillent  la  g-uerre,  et  samble  a  plu- 
sieurs,  que  niieulx  vauldroit  leur  accorder  auicunes  cboses,  que 
les  laisser  ainsi.  Jespere  que  vre  -lua^*^  entendera  Ie  tout  par  le 
conte  palatin,  auquel  iai  prie  vouloir  enuoier  les  moiens,  apres 
qnO  les  anm  entendn,  n  dill|:eBee  en  poste  deoers  vre  na**.  Car 
certes;  sire,  la  elMwe  reqnlert  iMste  et  diUgencey  et  les  Alemans 
sont  long-s  en  leurs  traictez.  Je  me  trouuerai  deuers  le  roy  vre 
firere,  et  luj  aduertirai  de  tout  ce,  attendant  son  bon  plaisir,  et 
sfl  est  besoing-  ie  serai  bientost  en  Saxoine  de  Pragues,  et  be- 
Roignerai  en  diligence  siir  tout  ce  quU  plaka  a  vre  ma^*^  et  au 
rojr  vre  frere  me  Commander. 

Sire,  le  dernier  jour  de  uiaj  ieuz  audience  eu  vre  cbambre 
Jniperialle,  et  proposal  bien  au  lonir  ^  points  de  mon  Instmctfon  ' 
snr  le  fait  dn  ban  de  lenqplre  .leete  snr  rons  snbicts  de  vre  irflie 
de  Maestricbt,  reroonslrant  bien  largement  les  privileges  de  vre  - 
dache  de  Brabant  et  Lyinbnrir»  InvtaMnt  de  la  Tille  de  MastHcbt 
a'  la  dncbe  -de  Braibanti  expoiant  qne .  vre  waf^  oesbahissoit 
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grandeiHcnt  de  la  procedure  par  mix  faicte  cl  attcmpteo,  niesiues 
aticndu  la  defencc  a  vo/i  subicct/  faicte  de  non  coniparoir  a  la- 
dicie  chambrc,  et  qiie  par  fca  madame  vre  tante  leur  auoit  estc 
asscz  intbne  et  prohibe  de  non  proceder  ootre .  en  oelle  matiere. 
Et  nie.  fMant  totanenenl  aar  yre,  Inille  dor  dmee  a  voi  dnchex 
de  Bniibiiit,  Lymbor^  et  aoltres,  lenr  commandoie  expressement  et 
accrtes  amialler  ledict  ban,  le  reiiocqner  et  le  declafrer  inntOle, 
et  dorosenaiiant  non  plin  attenipter  ronire  Icsdicts  voz  pays  et 
an  preiudice  de  leiirs  priiiileges,  alleg^ant  cc  quo  ne  mc  sambloit 
a  ce  estre  expedlcnt  et  conuenable.  Ce  faicJ  Ic  jn«:;^e  et  ses  as- 
sesseiirs  prindrent  tenne  de  dcllberation  quc  ie  leur  oclroioie,  de- 
manderent  a  veoir  mon  Instraction  et  dauoir  dicellc  copie,  ce  que 
{»arenieBent,  pour  eolter  tonte  prolixite,  ie  lenr  noc^nrdole;  deman- 
derent  anaei  anoir  la  oopie  de  la  bulle  dor  qne  ie  lenr  bailHx;  et 
apres  me  prierent  vonloir  attendre  losqinen  a  lendemain  premier  de 
Jolng*:  ce  quc  ie  fiz. 

Le  premier  de  juing-  ie  me  tronniz  a  ncuf  lienros  deiiors  le- 
dict jnp^e  et  ses  asscsseurs  qui  avoient  este  bieii  ompesche/i  a 
lire  la  bulle  dor  et  nion  instruction.  Par  lequel  }nß;e  nie  fut  re- 
spondu,  que  iestole  le  bien  venu  au  noni  de  vre  lua'  ,  a  laquelle 
trealnndilenient  prioient  estre  reeommendez;  et  qoant  a  laffaire  qne 
ie  lenr  anoie  propose,  11  estoit  de  si  grosse  Importanee  et  eonsequence 
qne  esbahlr  ne  debnoie,  sil%  niavoient  demande  terme  pour  dellberer; 
car  cestott  vne  chose  dont  dependoit  toute  la  naleste  de  lempire, 
et  estiniation  de  vre  maie^tc.  Et  pour  rcfjpondrc  an  premier  point, 
de  ce  que  \rc  ma^"'  sesbahissoit  de  ce  quilz  anoient  procede  ainsl 
contre  vre  ville  de  Mastricbt,  dirent  qne,  qHant  vre  nia'*'  seroit 
bien  informee  de  tont,  et  de  leur  procedure  et  de  la  maniere  dont 
ils  anoient  vse  en  cest  affaire,  que  vre  ma^*^  nauroit  nulle  raison 
de.  se  conrroncer  a  enlz^  ains  les  tiendroieBt  ponr  «es  bons  et  ham- 
bles  semitenrs  et  conseflÜers. 

Premiercment  ilz  me  miient  au  deuant  vne  lectre  sellee  de 
clnq  seelz  des  escbeuins  et  bourg'maistrcs  de  la  ville  de  Maestricbt, 
.par  laquelle  lesdicts  bonr^fmaistres  et  escbcnins   cogneurent  la 
.  costumc  et  A'sance  de  la  ville  de  Maestricbt  estre ,  que  les  appel- 
lations  sont  denolnabies  a  la  chambre  jmpcriaile,  et  quo  au  terops 
passe  ainsi  11z  aient  vsez. 

Bn  apres  fls  me  monstrerent  tont  piain  de  proees  iu^ez  et 
detmiinez  par  la  chambre  jmpeiialle,  qnestoit  -directcment  tont  an 
contraire  de  ce  qne  manoient  dict  ceul^v  de  Maestricbt.  Et  estoit 
la  lectre  des  burg'malstres  et  escbeuins  de  la  date  de  lan  XV*^XX1I, 
dont  ilz  cassoient  le  priuilesre  de  leinperenr  Maximilian. 

Dirent  aussi,  comme  la  partic  illec  comparantc  auoit  a  ses 
despens  procurc  copie  autenticque  de  certains  priuilcges,  par  les- 
quelz  euidentcmcnt  il  apparissoit  ceulx  de  Maestricht  estre  rece- 
nable&  Et  que  sur  ce  ilz  sestolent  lon^uement  deliberes,  en  la 
in  qnfln  nanoient  seent  denier  instlee  a  la  jpartie.  : 
I.  30 


Et  quani  a  la  lecire  de  feii  inadame,  vrai  csire  quelle  leiir 
auoit  escript  vne  fois,  qnllz  cessasscnt  de  proceder  plus  oultre, 
pour  Don  infraindre  les  priuile^cs  de  Braibant,  surquoy  ilz  aienl 
lespoBda,  que  Tolaat  lesdicts  piiottegres  fls  fmient  ce  qne  de 
raison  seroity  et  qoii  depeis  rieoe  m  este  faiet,  ne  a  eolx  eimoie 
eopie  ne  prfainege  qodeonqiies.  Parfnoj  a  llnstanee  de  Ja  partie 
ilz  aicnt  proeedei  tasquee  au  ban,  comne  lordomance  de  lenpire 
requieri. 

Quant  a  la  bulle  dor  de  vre  nia^*",  Hz  estolent  bien  esbabiz, 
que  dicelle  iamais  nauoit  este  faicte  mention  par  eeulx  du  pays 
bas;  car  silz  eusnent  eut  ladicte  bulle,  jlz  ne  fussent  ia  bi  auant 
venoz  que  a  la  detemunation  dadict  ban;  combien  que  seien  les 
dndds  feelle  Mle  ne'  ponott.  ajder  en  cest  Mtn^  emmt  celle 

Sl  fni-taq^elree  Ute  pendente,  comme  apparoir  il  peatt  par  la  date 
eile. 

Quant  a  ce  que  vre  nia^*"  lear  commandoit  annulier  ledict  ban 
et  incontinent  le  revocqnpr  et  casser,  jlz  esperoient,  que  vre  nia*' 
ne  tiendroit  en  nioindre  estiniation  Bon  conseil  de  lempire  que  ses 
aultres  conseilz,  et  quelle  veoit  bien,  que  ce  ne  seroit  ne  llion- 
neur  dcUe  ne  de  lempire,  et  que  ce  pourroit  estre  de  mauuaise 
ooBsequence.  ^ 

Qae  aasfli  la  partie  aaolt  falt  plosiedrs  gros  despens  pour 
venir  a  bout  en  cest  affaire,  parquoy  ce  ne  sereii  pas  de  raison 
ainsi  la  frostrer;  mais  s\  alnai  le  plaiair  de  vre  nia^""  fuaialy  qne 
contentement  se  faisist  de  la  partie,  et  que  la  bulle  dor  en  son 
original  leur  fusist  portee;  ear  ilz  ne  veoient  que  vne  simple  copie 
Sans  soubzscription  de  quelconques  (aussi  estoit  il  vrai,  sire,  car 
vre  secretaire  Alexandre  refusa  de  la  soubzescripre,  ainsi  eile 
estoit  nue  et  simple}  que  adoncques  gardant  les  costumes  et  facon 
de  fidre  Iis  povrrolent  proceder  a  lannollation  dodlot  ban. 

Et  qnila  estolent  bien  esbahlz  de  la  bonte  qne  falt  anolt  este 
a  vre  messagler  lare  portant  rons  armes,  qni  renn  estoit  a  Mae- 
stricht  non  pas  seollement  poor  eest  affaire,  mals  aassl  pour  anl- 
tres,  comme  a  qul  Ion  auoit  detenu  son  cbeual:  et  leur  sambloit 
soubz  correction  de  >Te  ma**^,  que  ce  fut  peu  reueramment  fait  a 
Cfuix  de  Maestricbt;  et  que  eulx  comme  voua  iurez  et  commiz  a 
garder  vre  drolct  et  baultcur  en  Icuipire,  ne  pouoient  cntendre  ce 
foit  anltrement  qoe  an  grand  preiadlee  de  rre  na**,  esperant  qne 
leelle  yre  wul^  mMt  ne  rooldrolt  ses  nMssagiers  estre  ausl 
traictez. 

Tont  ce  me  prierent  raporter  a  vre  ma^**,  snppliants  prendre 

ceste  responce  de  bonne  part,  et  quilz  ne  veoient,  conment -anltre- 
ment jsrardant  vre  honneur  ilz  ponrroient  faire. 

Surquoy  ie  leur  respondiz,  que  quaut  aux  appellations  du  temps 
passe  jlz  estolent  aboliz  par  la  bulle  dor  que  du  nouveau  vre 
SM**  anoU  ottrolee;  et  que  vre  ma^*^  rooloit  expressement  comme 
emperenr,  qae  ses  priafleges  et  graoes  AMsent  garden;  et  1|«e  en 
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ce  ghhli  autant  Ihonneur  de  vre  ma^*",  comme  en  gavdMl  el  aabite- 
nant  en  honneur  la  proccdiiro  par  culxfaicte;  et  qnc  vre  ma*'"  ne- 
stoit  pas  dellberee  de  soufl'rir,  (jue  derog-ation  l'usist  laicte  a  la- 
dicie  bulle  dor,  aliis  se  veno^eroit  ßur  le  iu^c  et  ses  asscsseurs 
coiume  trans^esseurs  de  vre  decret,  et  ieroit  execution  contre 
eidx  fldüi  Ifl  coBten«  de  m  Me  dor,  leor  coiumandani  expresse- 
taent  saiM  wAite  proeedore  ne  «ttente  aimriler  ledid  hm» 

Fioallemeiit  apres  plualeara  debati  le  obtins  ao  iioni  de  yre  - 
ma**  lannullatioi  Madiote.  £(  concluyrent  totallement  obejr  a  yre 
nia*^ ,  et  reuocquer  casser  et  annulier  ledict  ban.  Mais  pource  qne 
cest  vne  cliose  ianiais  veue  ne  ouye,  il  la  conuient  faire  sur  vng- 
iour  judicial,  comnic  est  le  lundy  prochain  renant,  cinquiesme  de 
juin^,  et  fault  que  ce  soit  cii  ma  presence  et  a  raa  requeste  et 
mandement  au  nqm  de  vre  lua''  ,  et  sera  adoucques  publicqucnicut 
redtee  m  lectre  de  credence  mar  luoy,  aion  iutraetioi  el  Tie 
bulle  der,  et  apres  aeni  par  le  Jd|^  declalre  le  baa  leete  aar  eealx . 
de  Maestricht  estre  nul.  Et  par  ceate  naniere  a  iamais  seront  vous 
pays  de  Braibant,  de  Ljmkirg  etc.  exempis  de  la  buladkllon  de 
lempire  et  de  la  cbanibrr  jmperialle  *). 

Et  certes,  sirc,  il  estoit  bien  tcmps  de  y  pourueolr,  aultre- 
nient  ce  cussit  estc  vne  chose  de  tre«inauuaise  «equellc  et  conse- 
quence.  IIa  me  prierent  aussi  vouloir  recommander  a  vre  jna^*"  la 
partie  qui  taut  des  despens  a  soubzsienae  en  cest  allaire.  Je  ne 
fasse  anssi  roleatiers  party  ce  meame  ieor,  ponr  ne  tronner  de- 
nera  le  roj  vre  frere;  mais  toaie  la  cbanbre  Jaipeiialle  ne  pria 
denoarer  iusques  a  laadj,  quant  lannollatiaii  ae  fera,  disantz  qae 
aottrement  11%  ne  la  poarroient  faire.  Ce  que  ie  leur  ai  accorde 
ponr  faire  vne  fin  en  ceste  matiere,  bien  saicant  que  vre  raa'''  et 
vous  pays  seront  en  ce  seruiz.  A  quoy  se  sont  grandement  era- 
ploiez  le  ju^'^e  de  la  chambre  et  le  filz  de  Jorg'c  Schenck,  gou- 
uerneur  de  vre  pays  de  Frise;  car  sans  eulx  ie  neasse  iaraais 
aceat  obtenir  laumnatiott,  an  noins  ea  si  brief  tea^ps  et  saus 
aaltre  proeedore.  Et  il  j  en  aaolt  a^sea  qoi  a  ce  ne  vouloieat 
eatendre,  nais  le  nom  de  yre  ma*«  et  lassistence  des  aaadicta  jage 
et  assesseur  lemporterent* 

Sire,  ledict  ju^e,  conte  de  Beuchllngcn,  et  aultres  supplient 
a  vre  ma**  vouloir  entendre  a  leur  entretenance  et  paienient,  alle- 
gantz  la  chierte  et  pourcte  quest  icy  a  Spieres,  et  que  des  as- 
sesseurs  il  y  en  a  assez  qui  nont  pas  Ie  pouolr  de  se  soabateobr 
sans  paiement. 

IIa  nont  aaasi  requls  roalolr  signer  de  na  naln  la  copie  de 
Tre  balle  der:  ce  qae  lai  fatt  ponr  non  donner  occaaion  a  plas 
longue  attente« 


*)  Am  folgenden  Reichstage  führte  Mastricht  bei  den  Standen  Be 
schwerde  iiber  Sccppeiu»  und  GnunreUa.  IMe  Stünde  nahmen  sich  der  Sache 
sehr  ernstlich  an^ 
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Lannullation  faicte  ic  mc  mcctcrai  incontinent  en  cheniin  de- 
aefB  le  roj  vre  frcrc  vsant  de  ioute  diligencc,  espcraut  quc  vre 
na*«  sen  seroye  cn  ses  anltm  afahres,  comme  eile  a  este  en 
Desto  j  a  «on  inteiltion  et  desbr^  a  qooy  ie  memploieraS  comme  sals 
teae  et  oblig«.  Voatre  maiesie  a  icy  perdo  mg-  bon  seruUeiir, 
Joripe  Trachses,  gonuernenr  de  Wirtembergk  qui  est  alle  de  via 
a  trespas  le  jour  de  la  pentliecoiiste.  II  estoit  craint  des  luthe- 
rlens  qui  pour  sa  mort  sont  bien  ioieiüx. 

Sire,  si  vre  plaisir  (\stoit,  si  paradueiiiure  le  roy  vre  Irero 
menuoie  au  pays  de  Sasse,  que  ie  parle  secreteineHt  comme  de 
moj  mesmes  a  aalcons  latheiieiia  gens  leetiei,  oomme  MelaiGliteii 
et  Joutfy  pofur  dealx  seaaofar  et  eatendre  les  fieiata,  sar  'lesqaelx 
IIa  reidleBt  demoerer;  jespere  qae  puradnentare  aiissi  ifacUlement 
■oaa  pouTons  trooaer  mg  expedieit  ensamble,  comme  possible, 
les  grands  self^ors  qni  Rentreme^steront.  Car  ceulx  la  sont  les 
Chiefs  des  auUres  et  peullent  beaucoiip;  et  ilz  se  troiiuerent  de- 
uer^5  moy  a  Aiisburg-,  et  voleiiticrs  ilz  inen  eiissent  parle:  mals  ie 
ne  inc  voloie  mesler  de  riens  sans  vre  coiig^ie,  slrc.  Et  vre  ma^* 
aiira  pour  certain,  que  iamais  le  doc  de  Sasse  ue  condescendera 
a  milz  pointz,  si  ce  nest  par  le  conaeO  dee  suadictz.  Jespererofe 
Men  anaat  lea  peraoader  aaksoaea  elioaea;  car  ie  lea  oagrnolB  de 
lonn^  imp»  et  scai  les  chemfaia  de  Saase  fortblen.  Le  pTaisIr  de 
Vre  Btt'*  seit,  sire,  de  ce  madoertir,  et  pfendre  mon  petit  seroice 
en  gre.  Jespere  qae  nre  seigneur  fera  venir  vre  ma*'  au  desauz 
de  cpst  affaire  aussi  bien  qriil  a  fait  des  aultrcs;  auquel  ie  prie, 
sire,  garder  et  dciendre  vre  ma^'^  contre  ses  enneniis^  et  la  con- 
seruer  en  bonne  vie  et  loiigue.  Escript  a  Spieres  ce  111'""  jour 
da  mala  de  juing  lan  XV«XXXI, 

A  rre  Jmperialle  ma**  - 

trealnimble  aeraiteiir  et  aoldect 

CoamuA  ScBPFBaüa. 

Eingelegter  Zettel: 

Sire,  je  aopplie  a  rre  ma^  treakamblemeat,  que  Iny  plaiae 
auoir  souueaaice  de  moy  en  ce  renouoeilemeBt  'de  vre  estat.  Car 
iai  seruj  longuement  et  nai  jamais  obtenu  ne  office  ne  benefice, 
ne  ausHi  importune  vre  ma^*'.  Jeapere  tellement  memploier»  que 
vre  ma^*^^  jsera  seruye  de  moy. 
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176.   Jfer$eUe  an  DetueUten. 

* 

(Btf,  fü.  IL  /.  70.  OrigO 


Bericht  über  die  fdrniliche  Aufhebung  der  Acht  gegen  Blsttridit.  Piivat- 

mittheiluug  über  die  Luthefaner. 

5.  Juni  1531. 

Sire,  si  (resliambleiueut  conmu;  laire  ie  puis  a  vosire  g^race 
me  reconipnande. 

Sire,  ensohiaDt  ce  qoe  a  vre  ma**"  iai  escript  de  la  date  du 
III"*  de  et  moifl  toicant  lafaire  de  yovs  subieoU  de  Maestriclit 
Ja^  tant  fakt/  qae  ceste  apresdisne  a  denx  lienres  voslre  Ja^ 
de  vre  chasbre  jmperialle  anee  aes  assesseurs  se  sont  resanbles 
en  bon  et  compeiant  nombre  au  consistoire,  et  illec  paliUcqneineiit 
et  solennellenient  en  la  presencc  de  plusleurs  qoi  vennz  j  estoient 
ie  demandiz  au  ju^e  et  aux  assesseurs  responce  finalle  snr  ma 
commission  toucant  ce  point;  lequel  fist  incontinent  la  publiquement  . 
reciter  la  lectre  de  credeuce  de  vre  ma^'  sur  inoy,  fit  aussi  lire 
UnaMstlHi  el  leote  la  InBe  der,  ei  aprea  plnalewea  Mberadoos, 
poor  fiider'ilioneiir  ei  la  ma*«  de  ladicte  rre  cluunbre,  jla  ftreni 
vne  reuocation  da  ban  ieeie  sur  ceulx  de  JHaeatrichi,  et  dedaire- 
reat  lediei  baa  estne  anl,  Vaani  de  la  meame  Cicon  de  faire  el 
des  rocsnies  parolles,  romnie  ap|Mroir  il  ponrra  par  la  publlcntiou 
que  a  vre  ma*'*  presentenient  ienuoie  cj  annexe  soubzescripte  de 
la  niain  du  protlionotairc  de  ladicte  cbambrc.  Jenuoie  aussi  la 
responce  a  moy  donnce,  dciiai)l  quilz  furent  daduis  dannuller  Ie- 
dict  ban.  Mais  poor  ce  que  la  cliose  est  de  si  g^rosse  coofie- 
qaence,  jli  BMHii  prie  roidoir  laiaser  aion  iastroctioB  si^ee  et 
seellee  a  ladicte  elianbrey  affin  qae  cj  apres  il  palsae  apparafar  ce 
qafla  oni  faii  ano&r  falt  par  le  commandenient  expres  de  vre  na^, . 
et  que  par  ce  moien  soient  eoitez  toutes  occasions  de  procednres 
en  ladicte  cbambre  ponr  le  tenips  aduenfr:  ce  que,  sire,  voiant 
que  aultrenient  ie  ne  pouoie  parucnir  a  lacomplissenient  de  ia  re- 
uocation, iai  fait.  \h,  nie  demandcrent  aussi  lexposition  de  ce  nom 
Lotharingiae  et  Brabantiae^  pour  ce  quila  dlrent,  que  vre  ina**^  leur 
aaoii  expfeasemeiit  camauuide  proceder  eootre  le  dac  de  Lorralaa 
carnne  eoatie  prince  de  leaqplre,  ei  que  vre  ma^«  nauoii  pas  voln 
que  la  duche  de  Lorraine,  dicie  Lotharing-ia ,  fnsist  exempte  de 
la  lurisdiction  de  lempire ,  ce  que  sambloit  quelle  seroit  au  ca<;  que 
en  vre  bulle  der  ce  mot  Lotharingia  signifiast  Lorraine.  Et  sur 
ce  point  ilz  demanderent  auoir  nia  dcclaration.  Je  leur  rcspondiz: 
que  lancien  tillre  des  ducqs  de  Braibant  est  De  Lothryck  et  de 
Braibanl,  et  que  ce  Lothrifck  nest  une  Lorrayne,  nials  vne  aultre  . 
ciHMie  qoe  las  appelle  ea  latin  Ltftrfieimn  idae  LolftivdMte  aitfsi 
l>ie».qae  laatre ;  et  que  le  ne  coTdoie,  qae  vre  nia**  vevidralila  daclie 
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de  liOrrafaie  ettre  exm^$  pais  Uen  se  dudie  4e  Lotkryck  qui 
est  annexe  a  Bnbtai  et.  a  hjgi^mglu  fit  de  eeele  declaratlon 

tt«  furent  contens. 

Je  Icor  (lemandiz  aiis§i  vng-  testimonial  autenticq  soiibz  le 
scel  de  lempire  de  cestc  reuocation  du  ban  et  exemption  de  vons 
dacbez  de  lempire  et  de  sa  chanibre.  Hz  nie  respondircnt,  qiie  ia 
nestoit  besoing-  de  ce,  car  la  reuocation  estoit  desia  relatee  en 
jNjte  a  Ii  ehanbre  jniperialle;  que  aassl  ledict  teBtimeiiial  debnrott 
eafre  coneent  par  eolx  too9  emamble,  ce  ^e  ne  se  ponrroK  faire 
ce  jourdhuy.  Par  ainsi,  sire,  au  cas  qvil  plilse  a  Tire  na^  anoir 
ledict  testimonial  autenticq,  11  ne  le  conoleat  que  ce  mander  a  mojr. 
it  leur  ferai  ce  faire  et  le  porterai  auec  moy  a  mon  retonr.  * 

Sire,  je  nie  parte  ce  mcsnie  jour  en  toute  dilii*-ence  deuers 
le  roy  vre  Irere.  Et  depuis  mon  dernier  escript  de  moy  mesmes 
ay  tenu  propo»  et  deuises  auec  aulcuus  cntenduz  sur  le  fait  des 
lutherieoa.  U  lew  samble  que  le  conto  pelatia  seroM  le  piiiice 
qnl  jA^Mi  eonaertiroit  le  laBlgnraae,  qnanl  fl-  aen  Toaldfeit  nea- 

Äiaia  qoe  a  lear  adais  les  lutheriens  nabaadoiineroBt  pas  les 
:  de  mander  de  la  chaire,  do  uariali^e  des  prelMürea}  de  la 
oemmonion  sab  otraque  specie. 

Sire,  aussi  tost  que  ie  serai  deuers  le  roy  vre  frrre,  iescri- 
puerai  de  tout  a  vre  ma^'\  Le  temps  pendant  aassi  ie  menformerai 
secretement  aVImes  et  partout,  et  memploierai  tellement,  que  ies- 
pere  qae  yre  ma^*=  sera  seruye  au  plaisir  de  nostre  seigneur,  an- 
.  qnel,  sire,  je  prie  aaalr  vre  naieste  an  sa  aaiacte  garde«  Ba- 
al^ a  Spierea  ce  V"»  jovr  de  jiiing>  laa  XV«XXXf. 
A  reatre  Jaipeifiile  maie«le 

•  treakiuuble  et  tresobelssant 
süiilteur  et  subiect 

CoBini.i.B  ScEFpaavs. 


177.    Känig  Ferdimmd  an  den  KaUer; 

rtL  ILf,  TO.  7%  Mg.') 


Der  Castellan  von  Musso  bittet  um  Vermittelung  teim  Herzog  Ton  Mailand. 
Lage  der  Dinge  in  Würtomberg,  Ulm,  Brandenburg.   BedenklidM  UslA" 
ridtten  aujs  der  Schweiz.  —  E.  K.-Gericht. 

*  8.  Juni  1531. 

Muy  alto  y  muy  poderoso  sacratisslmo  sefior« 

#  • 

Los  del  reglmienfto  de*  Tirol  me  hm  emUado  ma  caiia  qae 

el  castellano  de  Mus  les  ba  scrito,  rog-andoles  qne  enibien  aniba- 
xador  al  duque  de  Mjlan  para  que  no  le  ba^a  g^ucrra,  de  la  qual 
es  de  cjteer  que  le  va  mal  y  se  lialla  apretado  j  temeroso,  pues 
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proiiiia  la  paz  con  tanta  tlilis-eiicia.  Yo  iio  he  qucrido  dar  coii- 
sentimjento  cn  cllo  nj  entreineternic  en  semejaiite  neg"ocio,  estando 
vi  a  mg*  tan  cerca  para  prouccr  eii  ello,  y  «o  sabicndo  su  voluntad 
y  parecer,  a  los  quales  nie  remito,  pareciendonie  que  es  bien  que 
li>  que  eil  este  caso  se  hiziere  sca  en  nonbre  de  vra  nig**  y  por 
SU  mano;  y  en  cllo  niandc  mjrar  y  proncer,  conio  fuere  sertiido, 
considcrando  y  cxaminando  ei  dafio  o  proueclio  quo  podra  seg-ujrse, 
si  el  dicho  castellano  pierde  io  que  tiene,  y  queda  sin  aquellas 
placas  LtH"o  y  Mus,  que  son,  coiiio  vra  mg-'  sabe,  inuy  yinpor- 
tantes  por  estar  en  el  passo  de  Alemafia  para  Ytalia,  y  poder 
iMitrar  per  allj  en  iiempo  de  necessidad,  como  liasta  ag-ora  se  ha 
hecho,  quaudo  los  otros  passos  estauan  serrados;  y  es  bien  que 
vra  mg^  tenga  aqiiel  passe  a  su  deuocion  para  las  cosas  que  ade- 
lantc  pueden  succder;  y  deinas  desto  el  dicho  castellano  pretende 
aver  semido  a  vra  nig^  alli  en  las  cosas  passadas,  niande  vra  mg-^ 
outender  en  ello  y  darme  aviso  de  Io  que  en  el  caso  fuere  seruido. 

Antes  de  agora  scriiij  a  vra  ing',  conio  el  duqiie  VIrrico  avia 
yntcndado  de  tomar  el  castillo  de  Hohenasperg  en  Viertemberg-,  y 
conio  f«e  sentido  y  puesto  rreniedio  en  ello  antes  que  tuviesse 
effecto.  Agora  einbio  a  vra  ing^  copia  de  vna  carta  que  los  del 
rregimjento  de  Viertamberg-  nie  han  enblado,  por  la  qual  vra  nig^ 
entendera  los  tratos  del  langrraue  de  Hessen,  y  la  yntencion  que 
tiene  en  estc  negocio,  y  assl  mesmo  las  yntellig-encias  y  platicas 
que  tienen  con  los  de  VIma,  y  el  estado  cn  que  alli  traen  las 
cosas  de  la  fe.  Y  si  en  Viertemberg-  tenianios  hasta  aquj  cavsa 
de  es'.ar  con  cuydado  por  las  assechancas  y  tranias  destas  gentes, 
mas  la  avra  de  aquj  adelante,  falUindo  de  alli  agora  la  persona 
de  Jorge  Truces  que  dios  perdone.  Mande  vra  mg^  mjrar  en  todo 
y  poner  reniedio  en  ello  y  darme  aviso  de  Io  que  manda  y  le 
parecc  que  conviene.  Nuestro  sefior  la  muy  alta  y  esclarecida 
persona  de  vra  mg-'  y  su  yniperial  y  rreal  estado  guardc  y  pro- 
spere  como  dessea.    De  Praga  VIII.  de  juiijo  de  DXXXI. 

Despues  de  scrita  e^ta  he  rccebido  otra  de  vn  seruidor  nijo 
que  ha  estado  al  prcsentc  en  tierra  del  marques  Joackim  de  Bra- 
deiiiburg-,  cuya  copia  assimesmo  embio  a  vra  mgS  para  que  vea 
lo  que  se  trata  y  platjca  en  cosas  de  la  secta,  y  por  la  copia  de 
la  carta  de  Viertamberg-  vcra  principaluiente  el  estado  en  que  e«!tas 
cosas  andan,  y  lo  que  en  V^lina  sc  ha  tratado  en  este  caso,  y 
quan  desenfrenadainente  pcrseueran  en  su  error,  ynueiitando  y 
acrecentando  decontino  otros  de  nuevo,  cerca  de  lo  qual  no  tengo 
que  dezir  ya,  smo  supplicar  a  vra  mg'  lo  que  suelo,  que  es  que 
(|ujera  pensar  en  el  rreniedio  y  ponerlo  antes  que  de  todo  punto 
se  cierre  el  camjno  y  speranca  del. 

D.  V.  M. 

huniil  eriuauo  y  seruidor  que 
sus  nianps  bcsa 
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'A  esU  l»fa  Mtedo  para  paitfar  la  |H>ata'me  ba  ventfo  ria 
carU  de  nuevaa  qae  BbNOa  Sitick  y  otros  scriaen  a  ks  del  rre- 
Ifindenio  de  Yiqprmr»  ^ja  copia  ealiio  ianbieii  b  m  lag^V  ptrfüV' 

v.tttre  las  otras  cosas  que  por  ella  vera  sc  scrlue,  como  vna  vllla 
del  yniperlo  se  daua  y  aliaua  con  Su^cos;  assimesino  que  el  ein- 
baxador  del  rrey  de  Francia  que  alli  esta  sc  conforma  muclio  con 
ellos  eu  sus  opiujoDes,  comjendo  carne  en  vierncs  y  dando  otros 
malos  indicios,  de  que  fijngun  Lien  se  puede  pensar;  y  que  tieiie. 
luuy  estfcdia' camreraadoD  con  ZumgeX  el  ^an  enge.  No  aea 
que  se  pueda  «tr|||«r^tal  aniistai,  porque  me  pareee  qoe  asta 

malida  de  la  sectalflade  y  salia  por  tanta8^'farte8  que  temo  que 
se  hägü  todo  vna  y  nos  tonie  desapercebidos  en  niedio.  Y  jiiaUii* 
ddsse  esto  cov  lo  (jue  atras  va  scrifo,  y  coii  In  «lemas  que  puede 
y  deue  temcrse,  ya  vee  vra  iug\,  que  uo  queda  lu;^ar  seg'uro  nj 
sin  soepecha  de  que  podanios  confiariios,  y  como  de  nuestra  parte 

.BO  se  hazß  proulsion  dJ  aparcjo  njn^uuo  para  preuenjr  al  dano,  y 
de  la  c«iliBria  no  «iticndaB  en  ein  cosa  sjno  ea  esforcarse,  jun- 

>  Ifipe  j  aopacentarse.  Padiia.  llegar  el  yneoBTe^jeDle  wmu^-^ 
fiate,  ct>i0  fttal  supplioo.a  vra  mg*  qajeia  mjrar  j  piij^  naii 
tiempo  ea  el  nremedlo,  pues  vee  le  qve  tb  en  ello.  4->  : 

Assi  mesnio  los  comissarloa  que  han  cntendido  en  la  rrefer- 
maclon  de  la  justicia  o  canier^ericht  de  yniperio  me  lian  scrito, 
que  prouea  en  el  effecto  y  execuclon  dello,  lo  qual  yo  iio  puedo 
hazer  hasta  saber  la  voluntad  y  tenir  mandado  de  \Ta  mg-',  a  quj- 

^en  snpplieo  ne  mande  por  la  primera  posta  avisar  de  lo  que  en 
este  caao  lia  prooeydo  j  hecho,  y  si  yo  deao  kaaer  en  ello  al^ 


178.    (X  D,  8eepperu$  an  den  Kaher, 


Protes^ÜMlie  Bewegung  in  Ulm.    Merkwürdige  Uaterreddng  Jiiii  dem 

Bischof  von  Augsburg. 

9.  Juni  1531. 

Slre,  si  treshuniblement  conuno  faire  ie  puia  a  vostre  grace  . 
m  ieoanamle* 

Sire,  le  cinqaieame  de  ce  neb  Ja!  enaole  a  vre  maf^  la  re- 
necalion  du  ban  qui  fet  contre  rons  aubiecta  de  Maeatrlcbt.  Et 
me  partb  lendemain  apres  auoir  deliure  le  pacquct  au  poste,  et 
comme  ie  cuidoie  aller  tout  droict  a  \nmes,  mc  fut  raporte,  com- 
ment  les  burgniaistres  de  ladicic  viUe  de  Vlwes  anolent  conuaande 
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.  auL  prMm  et  aidtfci  fttMmtB  spfritaeHoi  ^  Miete  Tille  com- 
pafobr  deiiant  eulx  le  VIH"'*'  de  ee  nels,  aar  ittlention  de  lear 
fowMimlfr  totalleneni  abeUr  U  «e—c,  el  lear  bire  deffiDoce  de 
non  plus  celebrer,  comnie  insqiies  a  mestenant  ilz  ont  permis  a  • 
ceulx  qiii  faire  ce  vouloient.  Et  coiiime  de  ce  ie  ftiz  informe,  bien 
aussi  saicant,  coninient  ilz  sont  poiir  Iheure  seduictz  par  Occolam- 
padius  et  vng:  aultre,  nomine  Synipert  de  Memniinghes,  chartreux 
fui^iif,  ie  priz  mon  chemin  dadtrc  coste,  et  dadiienture  ie  veoiz 
a  TOlInglieii  qn!  est  Tue  yflle  aar  la  Dynoe,  apasteaafete  a  leieaqae'^ 
'  Paminigyi^a  la  quelle  fl  est  ie  pteaeal  NilfNit.  Bt  eemne, 
air^i^  lenz  bleu  ^i^ineinoire  ce  qvil  pleot  a  vre  ma^*'  me  coaniaB- 
teytfrtiiit  denquester  lea  ■olens  poar  redulre  ces  lutlietleia,  ou 
au  moins  trouuer  facon,  que  leur  heresle  ne  voisc  plus  aiiant,  ie 
dcliberai  nie  trouuer  deuers  luy  pour  la  bonne  co/fuoissancc  que 
a  luy  iai  eut  du  temps  passe,  et  iiiener  ceste  niatiere  en  propos. 
Ce  que  ie  fi»,  et  apres  plusleurs  deuises  ie  luy  deniandiz  nouuel- 
les  de  ces  lotheriens  et  la  condaicte  de  ceulx  de  Vintes.   II  nie 

que  qoait  aix  -IntlMrieas  U  lea  yeoit  prosperer  4e  iaar  «ja  , 
lavf  et  fDaol^a  cenix  de  Vlaies,  quilz  aoeient  enno^e  ielHMN]pea- 
'  cheurs  par  tous  lea*  rillaig-cs  a  eulx  sobiects  poaf  enhorter  le 
peuple  et  le  introduyre  a  totallement  sadonner  a  leur  opinion;  et 
quil  craindroit  bicnj  que  la  conuocation  des  spirituelz  ce  jourdbujr 
VllI""'  de  juing-  faicte  nestoit  que  pour  abolir  totallement  la  messe, 
et  quil  ne  veoit  pas  conuneut  ilz  cstoient  reduysables  pour  leur 
obsünatloii.  Et  quant  a  ceulx  Dausbur^,  quilz  estoieut  encoires 
aaaairMii^aQ  regard  adtrea;  ear  Ifai  pemmMeat  la  aMsae 
ei  aialtrea^aetiieea  dioina  a  eeolx  qoi  faire  oa  ouyr  lea  ToalaiaBt^ 
eaaa  leur  faire  en  ee*  ewpmibeaieDt  ne  destourbier,  ceadifea  €fäh 
eakeinoient  plusieurs  prescheurs  doppinlons  diaerses  qui  journelle- 
ment  preschent  contre  ceulx  de  lesglise.  Et  quant  au  polnt  de  les  , 
rrdiiyre  totallement  a  lancienne  costume,  quil  Je  veoit  impossibile: 
iiiaiä  que  Ion  eussist  bien  trouuc  facon,  quilz  ne  fussent  venuz  si 
avant,  si  du  commencemeut  Ion  y  eussit  volu  entendre.  Et  que 
cestoit  la  niauuaise  yie  des  ecclesiasticques  que  plus  a  aaance  ceste 
ebeae  qae  aoUe  aoUre.  Blaia  que  luy  samblolt  qae,  puls  qoe  aoHre- 
Bient  len  ae  poaoit,  «rae.ben  aerelt  de  y  preeete  teltre  aerte 
qae' par  ey  deuant,  et  lea  garder  de  non  proceder  ooltre.  * 
'H  me  dict  aoasl,  qae  Ic  comte  palatin  electeur  seroit  fort  bon 
pour  trouuer  les  nioiens;  car  il  estoit  estime  comme  neutral,  mais 
il  estoit  tardif  en  scs  affaires.  Je  luy  deniandiz,  comment  il  luy 
sambloit  que  ceste  niatiere  se  pourroit  conduyre,  au  cas  que  vre 


^Wgiaoff  iflf^  mtf^f  mtiB  ^  ae  caidoit  pas  que  eda  lanMis 
ae  ferait,  pais  que  la  niatiere  eateit  '  itf  aUon  train  a  Aaabarg  ai 

'  ea  la  fia  pour  peu  de  diffefeat  toute  rdfSti  j  i  Jaiaäieins,  dict  il, 
ie  Tooa  dfaal  bleii  ee  qoe-^ve  aamble,  jv^e»  lal  paraduenture 
daauda  ov  wraa  veoa^tipip  traaoiaBier  ea  Ilea  i»a  ce  Tieadroit  a 
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propo^!.  que  tani  niieulx  et  eu  puissiez  diuiscr,  et  aussi  alüu  que 
je  V0U8  tloDue  niatiere  de  j  penser.  Et.diot: 

Je  ciide  certainoment,  que  lamds  palx  iie  wen  ny  accord  uec 
Ita  Ivtlwrieiis,  bI  ee  qneii  treue  fftora  de  moieimer  ces  poiate 
eBSDiiuuitz :  Le  priniler  de  la  messe;  le  aeeoad  eat  da  iuariai(^ 
des  prebstrea;  le  tiers  eat  (oooant  les  Janea  ordoBuez  par  lesglise 
a  certains  joars,  et  le  manjorer  de  h  cbalr  on  poisson;  le  qaart 
est  toiicant  le  sainct  sacranieot  de  leucharistie:  le  daquieaiiie  toa- 
cant  les  niojnes  en  cloistres. 

Quant  au  primier,  dict  il,  quest  de  la  messe,  Si  les  luthe- 
rieus  la  vouldroient  g-arder  a  nostrc  facon,  ce  seroit  bleu  Ic  niieulx. 
Blaia  «D  caa  qoe  naii  II  we  aandile  qaoii  lew  poaiiolt  Mm  per- 
mectrer  la  eeldbrar  a.Ie«  mode,  aa  leor  liaflkr  eptian  de  la  ce- 
l^rer  a  aostre  mode  aa  aaUrement,  iusques  au  ooncille  geaeital) 
paia  qafla  gardent  ea  la  messe  la  subsiance  delle  aassi  bien  coimne 
nous.  Car  qnant  ent  dn  canon  delle,  II  nest  point  de  la  snbstance 
de  la  messe,  cest  a  dirc  du  drofct  diuin:  car  11  a  este  fait  par 
plusieurs  papes,  et  par  pieces  et  non  iout  eu  vag  iemps,  conuie 
nous  docteurs  niesmes  confessenl. 

Et  par  aiosi  il  me  samble  quant  a  ce  point,  dict  ily  que  loa 
ae  deiM  paa  lalaaer  fafire  la  paix  publique.  '  Et  quant  a  ceolx  qal 
totallenent  la  veollent  aboHr,  paisque  anltremeat  Bft  paaaiBi  tattf- 
ßrw8  les  BOT  le' dangier  de  leurs  consciences,  noiennt  qoQa  pro- 
aiectent  de  non  seduire  lea  aultres.  Et  aussi  que  chascun  prince 
et  Chief  ait  reg-ard  sur  ses  subieotz  et  les  contiegne  en  obeissance 
et  en  ia  ancienne  coustunic  aussi  long^temps  quil  pourra,  et  ce 
iusques  au  concille.  De  tout  ce,  dict  il,  soninies  nous  aultres 
cause,  pour  auoir  vendu  la  messe  si  leg-iercnieut  a  tous  la  veal- 
Santa  oujr  pour  rng  baetae  on  poar  noias,  et  aaobr  adaria  geva 
kütillea  a  lordie  dt  pfeatiiae  qui  ndevlx  euaaeit  dalti  estre.la- 
banrears  qae  prHiefareB. 

Quant  au  seeond  poiat,  qai  est  du  titarialge  des  pr^kBtnt, 
dict  il,  si  aultre  molen  ne  se  peult  trouuer,  comme  ie  croj*  que 
ne  se  trouuera,  que  a  eulx  solt  parniis  le  niarlaig-e,  principalle- 
ment  puls  que  le  contraire  nest  pas  exprime  en  la  saincte  escrlpture. 

Et  si  ce  molen  samble  estrc  trop  dnr,  que  penuis  soit  a  ceulx 
qui  de  present  ont  femn)es,  qutlz  les  puissent  tenir  ou  se  deffaire 
dellea  aa»  aeandale  pabUeqve  Inaqaea  an  tempa  da  concille  gene-' 
lal«  Bt  qne  IddMtien  poblicque  imt  faicte  aar  paiae  aecaliere  an 
pUAair  den  aapefieara,  qae  nallaj  de  preaenl  eatant  prebatre  ae 
paiaae  OHurler  oa  face  qaelqoe  innouatlen  qae  aott.  Car  ce  que 
aux  anltres  est  permfg,  nest  pas  faict  pour  approouer  et  confirmer, 
que  ce  soit  bien  fait  que  prebstres  se  marient,  mais  est  fait  pour 
le  bien  pnblicque;  et  pour  euiter  plus  grand  uiai  permb  est  iole- 
rer  et  souifrir  le  moindre. 

n  est  vrai,  ^t  il,  que  cest  mal  fait  aux  prebalrea  de  ae 
marier*  Car  IIa  ne  deboalent  preadre  loidre  de  prestrlse,  aBi  ae 
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Mssent  cognew  MuflisanU  aim  et  consUnts  pour  se  gard^r  du 
peche  de  haare;  et  aifsl  levs  oe  IrmiMM  pw  en  la  aalMle  ea^ 
caiptare,  que  ptebetlea  eataate  ycehatrea  ie  aeieai  Mariep.  mtk 

MBB  troQuons  bien,  que  anlcnn^  estants  naiiei  aient  eataMaoeata 
epitrdre  de  prebsirise  durant  Ic  marialge,  eemne  de  pressent  ei* 

coires  vsent  les  Armeniens,  Grle^ois,  Ni^jrite^.  Jacopis  et  niiHres 
qui  se  tieüiHMit  pour  clirestienj^.  Et  nous  ne  trouinMH,  illct  il,  pas 
que  le  niariai^e  sdit  (lelVndii  aiix  piehstres.  Ains  qiiaiit  a  ce  quo 
les  prebstreä  voueiil  cha^stelc,  cest  vng  vou  coinine  toutes  aultres 
promesses;  car  aoasi  bien  est  tena  celloj  qui  proniect  quelque 
mMAtihämm0k  oa  a  aoa  vrodurfi  la  garM  et  tenir,  ceane 
H  ial>^i*i»'8arlee'>ce8te.  Or  rek  aiMi,  '^ae  JejiiroietaiwMnaa'fy' 
llagnent  expreiaenent,  que  non  obstaai  teilte  jeeaicaad  rovet^aai^ 
ment  de  non  se  marier  ianiais,  si  apres  quelcang*  se  marlc,  qae 
le  mariain^c  est  vray  et  demenre  pour  tel,  et  sont  nnnnlle/.  tous 
sernients  passe/,  au  contraire.  Cerv  Ava  ie ,  dict  il ,  al'lin  que  la 
paix  publie(|ue  ne  soit  pas  laisse  pour  cest  ailicle;  car  il  peui 
esUre  pcnnis  saus  casser  nostre  .saiucle  l'o^'.  **" 
{fit  certes,  dict  IF,  noas  prebstrea  ^oaeis  et  promectons  cbas- 
iM-  ^9hf^mi§'*  mn  la  gardona ;  mal;  car  nooa  tenoas  gougea 
et  concnblneS)  quest  expresaemeiit  coatre  le  aaiact  cenHaaiäeaMiit 
de  iiwi^ljfkm  meekaberis.  Bt  qaant  aa  ■lariaig'e,  nostre  seigaear 
la  approiiae  et  commande  luj  mesmea^  aaas  faire  en  ce  dilTereace 
ne  «liiiision,  sl!  appartlent  plus  aux:  lareques  que  aux  prebstres. 
Et  du  leuips  passe  par  taut  dannez  a|)res  le  niort  de  nostre  seig- 
ncur  les  prebi^treti  oul  cstc  uiaricz  iusquez  au  teuips  du  pape  Ca- 
llxtaa..  ••  . ,  ^  - 

biA^^^ipieBb^  aerait  aaoir  vae  femne  ei  ae  eoateater  delle,  que 
dbal^AT^ttMaer  aax,  potalna,  et  encoirea  ndeolx  aeroit,  que  teil 
qui  ne  se  scaucnt  garder ^  laaiaia  aeussent  este  prebstrea.  Je  k 
diz,  dict  U,  alfin  qne  paar  cest  article  la  pafac  pdilkqae  ne  aelt 

delalssee. 

Quant  au  troyaiesme  article,  dict  il,  qaest  de  juner  et  faire 
absÜnence  et  de  mang-er  de  la  cbair  ou  du  poisson  plus  vng-  iour 
qae. lautre,  il  est  vray,  dict  il,  que  linsiitutlon  a  este  bonne  ei  a 
bnaae  in  fiücte,  et.  que  toiallemcnt  lea  doibt  tenir  la  main,  quelle 
ne  aoit  akrogvee*  Mais  puls  que  aeaa  ne  la  tronoana  Imdce  en 
la  aainete  eacrl^rey  Je  dlx,  dict  fl,  quant  est  de  plaa  janer  rag 
leor  qoe  lautre  oa  de  manger  de  la  cbair  plus  que  le  poisson,  ceat 
vne  Constitution  bonne  et  bonneste,  nials  eile  nest  point  substan- 
iialle  ne  du  droit  diuin:  parquoy,  si  aultrement  Ion  ne  pealt  la  gar-* 
der,  que  pource  ne  soit  eiupeschc  le  bien  publicque. 

Mais  sil  sanible  bon  a  quelque  prince,  que  le  inner  ou  le  niang  cr 
du  poisson  en  vng  temps  plus  que  en  lautre  soit  bou  et  expedient 
pour  le  bien  publicque,  qail  eemmande  aar  quelque  paine  coiptrelle, 
qall  aoit  garde,  aana  lodteafoia  lea  ebligef  aar  paine  de  peaehe 
HMirtel.  Car  le  juner,  comme  II  a  eate  garde  inaquea  a  piesent^ 
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nesi  poini  vray  iane;  car  le  iuner  et  la  diuer^iia  des  mangiers  ont 
esle  iuBtitaei  pow  la  castigation  Ai  corps,  ei  Bous  roioaa  ezpfene- 
ncBty  qve  aatant  um  plus  «b  mtage  an.loor  de  Jones ,  et  nemea 
aox  doblres ,  que  aax  aoltres  ionrp.  Bt  si  par  adaesture  len  Iane 
vag^  Jour  on  deux  saris  mang-er  chosc  que  aii  ea  -Tle,  le  corps 
nc  denient  que  tant  plus  habil  et  dispost  a  faire  les  peschez  de  la 
nature.  Pareillenient  les  coniplcxions;  des  geils  sont  dinerses,  pource 
doncques  coninient  Ich  ponrroit  ceste  Constitution  de  lesglise  ohli- 
ger egalleiuent?  Mais  hon  seroit,  que  abstlnence  fusist  mandec  eutre 
les  sublects  de  cliaacung  prince  poar  le  blen  publicque,  mals  quelle 
Mat  gardee  nleolx  quel  Bcat  ne  a  este.  Ei  qaant  a  ehaacaa 
p«bliqae»eiit  le  iimeff  aerott  lo«e  ei  priae  par  bona  pfeaekemra  ei 
mMMMirei  lea  aiaolx  qal  Tiegnent  et  procedeat  de  gourmandise, 
ei  que  a  ceste  cause  les  iours  dabstinence  aient  este  introdoictz 
par  la  saincte  es^lise,  sans  toutesfois  allegiier  que  pesche  uiortel 
Foit  de  uon  les  iuner.  Par  ceste  manierc  les  bons  iuncront  tant 
plus  devotement,  et  les  niauuais  dernoureront  en  Icur  obstination. 
Par  le  droict  cauon  aussi  appert,  que  celluj  qui  ne  se  treuue  pas 
plus  denoi  par  iuner  que  par  manger  nest  pas  comprlz  soub  le 
pesclie  nMrkl  que  par  cesie .  traosgreaakm  fhi  mandemeni  de  lea- 
gUae  il  poorroii  aoolr  incoanm. 

ilßumi  am  qmUrieuntfy  tovoani  le  aoancl  coipa  de  noatre 
seigneur,  puis  que  le  contraire  ne  se  treuue,  et  que  du  temps 
pa^se  on  ait  vsc  indifTeratnmeiit,  que  permiz  soit  a  ceulx  qui  veul-  - 
lent  le  prcndre  soubz  vne  espece  ou  soub'/  deux  sur  leurs  con- 
sciences  iusques  au  concille  general;  que  toutesfois  ceuix  qui  nont 
pas  vse  de  le  preudre  aultreraent  que  la  costume  est,  soicut  tenuz 
<  w»  ebangcr  ne  inner  lenr  coatnnie.  Et  que  aor  ce  aieni  regard 
lea  pfincea,  on  aOn-  de  ce  non  aant  eoniens,  que  anx  nioina  mal 
qoe  Ion  penli  cecy  leor  soit  pemia.  Cur  ce  neat  pas-  oontre  le 
fnndainent  de  noatre  saincte'foy. 

Quant  au  cinquiesme  point  qui  toucbe  les  moynesy  pufs, 
dict  il,  que  la  vic  nionastiquc  nest  en  eile  mesmes  ny  bonne  ny 
niauuaisc  —  niais  eile  est  bonne  quant  eile  est  bien  gardee,  et  . 
niauuaise  quant  eile  est  mal  gardee,  et  plustost  est  vne  facon  et 
manlere  de  viure  ensaiuble  que  religion  —  que  ceulx  qui  sont  en- 
Ms  vetonment,  on  afli  ne  Tenllent,  que  pour  edter  plus  grand  . 
nml  ÜB  aoleni  iolleies  ei  aonfferia  insquea  an  concflle  generale 
Gomme  les  prebstres  mariez.    Et  qni  enaaent  demoure  bons  en  la 
religion,  quilz  fussent  gardez  et  obseruez,  et  nuUement  on  ne  les  . 
laissast  sortlr  sur  paine  arbitraire  a  ordonner  contre  i ceulx  par  le 
iuge  ordinaire  ou  la  superiorite,  affin  deuiter  toutos  innouations. 

Et  pour  niieulx  appalser  le  peuple,  dict  il,  ic  croy  que  les 
luteriens  proposeront  auicunes  choses  coutre  les  gens  de  lesglise. 
Sl  ainal  it  adnini.  Ion  ponrra  qppaiser  le4U;t  peuple  lear  accordaBi 
iusques  an  eondlle  geiuMd  eea  iroiB.  clioaeB. 
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La  premiere  f  qiie  niilhiy  soit  oltli^j^c  sur  pafn  de  pecWe, 
doffrir  qiielque  cliose  an  prcbstrc  nc  daiier  a  loiTraiidc;  mai»  quc 
CD  CG  chascun  Taice  selon  quc  bon  luy  samblera,  sans  scandale 
des  aiiUm  insqves  aa  coBeDle. 

La  seeonae,  qae  les  dixmes  graides  q/A  siq^pelleat  en  latin 
dechnae  mahres,  demeurent  en  ealre  et  solent  palez,  comme  la 
costunic  est.  Mais  quc  des  dixmes  mineors,  nommez  decimac  ini- 
nntae .  le  peiible  soit  subleue  vng^  pou,  et  nc  soit  contrainrt  de 
paier  Ics  dixiius  des  bestes  ne  des  fruicts  croissants  aux  jardins. 
Ce  lalt  le  peuple  paiera  voIoüUers  les  dixmes  des  fruicts  cbaui- 
pestres  et  sc  appaisera. 

La  troiaieame  est,  que  iusqaes  an  concHle  general  oullu^ 
soit  oblige  paler  quelque  chose  poar  ladmiiiistraÜeii  des  saiaets  . 
sacraueits,  et  qae  defendu  soit  aux  prebstres  de  riens  desMmder 
poor  ladiete  adinliifetnitlon,  si  ce  nest  qoe  Tolaitaireiueiit  on  lear 
donnasse  quelqne  chose,  ne  ponr  oojr  confesse,  ne  pour  le  bab~ 
tisement  des  enfants,  ne  pour  le  sacrament  de  niariai^^e.  Qnc  aussi 
la  messe  ne  soit  vendue,  mais  quc  enix  qui  ont  beneflees  fondez 
satisfaeent  a  lenr  fundation.  Et  pour  le^s  cboses  niortuaires,  scauoir 
obseques,  anniuersaires ,  son  des  cloches,  sepulture  et  seiiiblables, 
en  lesquclles  le  peuple  se  trenne  fort  oppresse  des  gens  de  les- 
glise,  Boit  Ulis  ordre  par  cbasenn  pays,  riUe,  inrisdfetion  et  sn- 
peiieor  seien  la  bonne  proiddence  cttcenlx,  et  comnie  leqnite  le 
requiert.  Comme,  dict  il,  en  ce  et  en  aultres  chbses  Ion  pomra 
leg-ierenient  faire.  Mais  ie  me  doubte  bien,  qne  si  Ion  demande 
conseil,  dict  il,  aux  prebstres,  que  lamais  ilz  ne  le  conseilleront; 
toutesfois  il  est  nccessaire  de  y  pourueoir,  et  pour,la  cupidUe 
dauleuns  de  non  delaisser  le  bien  publicqne. 

Ces  points  aiusi  accordezy  puis  quc  aultreuicnt  faire  Ion  ne 
peult,  ie  etojy  dict  H,  qae  les  inÜierlens  en  toates  aultres  cboses 
seront  obelssants  a  lempereor  et  an  roy  des  röionnnalns.  Et  anl-  . 
trement,  dict  il,  ie  ne  yoj  pas,  comnent  on  les  pourra conrtiain- 
dre.  Iis  disent)  dict  il^  qne  Ie  papc  et  le  roj*  de  France  promec- 
tent  'secours  a  lempereur,  pour  faire  la  g-uerre  aux  lutlieriensj  mais 
il  scaiuent  bien,  quo  sa  ma^'  ,  aussi  tost  quelle  auroit  couunenclie 
ladiete  g^uerre,  seroit  ineoutincnt  dctidicls  pape  et  roy  de  France 
dclaisse,  et  seroient  lesdicts  bien  iueulx  de  lauoii*  aiusi  nieue.  Et 
est  certain  que,  quant  orez  lempereur  auroit  deox  fois  plu&f  d^ 
gcüs  que  les  InÜieriens  nont,  si  ne  les  scanroit  il  Tainersy  pswee 
qne  son  penple  ne  combatroit  pas  de  lion  cooraiipe  pour  ceste 
qu ereile }  et  est  a  craindre  que  luj  aduiendroit  ce  que  aduint  a 
lempereur  Sigisinond  contre  les  Bobemois.  Et  aussi,  ceste  discorde 
remanantc  iamais  lempereur  viendra,  dict  il,  au  dessu/i  de  ses  af- 
faires, et  naura  ie  roy  des  Rhommains  nulle  puissance  en  lempire 
insques  a  temps  que  ceste  discorde  scra  appaisee.  Et  quant  on 
aura  les  lutbcricus,  on  pourra  facUlement  trouuer  vn^  cxpedient 
pour  appaiser  les  swingliens. 


Digitized  by  Google 


I 


478 


Et  me  samblc,  dict  il ,  qiic  qiiant  lempercur  auroii  tout  ce  quc 
detsi»  accorde  aox  hillieriens,  que  ne  le  pape  ne  les  ««^cleslM- 
UqaeB  anroient  ocoaslon  do  eaiise  de  .le  blasmer.  Car  par  oest  ac- 
cerd  n  naaroit  pas  approaoe  hum  oppinions,  ne  les'  deelairc  esire 
bonncs;  mais  Fenllcment  poar  euiier  ping  grand  Inconnenieni,  et 
pour  indoire  la  pafx  pnbHcque  et  reslster  aux  rnnomi/  de  la  sainrte 
foy,  auroit  soutt'ert  et  tollere,  puls  qnc  boniiement  eniendor  ne  le 
pouoit,  quilz  demoiirassrnt  snr  leurs  consriences  en  celle  opinion^ 
fusques  au  tenips  que  nostre  seig-neur  ^^t  le:^  anltres  princes  y  pour- 
'  voient  Ei  Taalt  ndeiix  ainsi  le  faire,  que  par  la  foHle  des  preb- 
stres  mectre  le  toai  en  dangpler  et  en  la  fin  riens  faire,  eomme  U 
aduint  en  la  guerre  des  BehcMiots  qui,  apres  danoir  ekit  assaillix 
l'ollemeni  des  prebstres,  Gfe  yengerent  tellenent  que  encoires  tonte 
Lallenia^ne  sen  senL  Et  ne»t  pas  a  Goniparoir  la  puissanee  des 
Bohemois  a  la  puissancc  des  luthericnj?  quIlz  ont  a  present. 

II  me  dict  aussi,  que  nul  cnipeschement  seroit  baille  a  vous 
affaires,  ne  aussi  a  ce  que  le  roy  vostre  frere  ne  seroit  tenu  pour 
roy  des  llhonimains  du  duc  de  Sasse  et  lant^raue,  au  cas  dac- 
eorder  ce  qne  dessnn-,  d  ee  nestolt  par  le  duc  de  Smderes*). 
Et  qnil  ne  lauoit  iamais  cnide^  mals  <{ne  mestenant  fl  le  semott 
veritablenent. 

Sire,  apres  ces  denises,  sans  me  laisser  nöter  ne  dire  ne  bien 
ne  mal,  ie  prfz  mon  congie  de  lay,  apres  auofr  este  toute  lapres- 
disnee  auec  luy,  et  vings  en  mon  log-is  et  miz  le  tout  par  escript 
pour  en  faire  souf6sant  rapport  a  vre  nia*^  Et  Ic  fuz  a  ce  em- 
pescbe  tant  de  ce  que  iestez  aupres  de  luy  que  pour  ce  iiicctTe 
en  memoire  le  jour  dhier,  VIU"""  de  ce  mois,  depuis  les  douzc 
beores  da  mjdj  fai8i|aes  a  ce  matin  qiie  le  sris  anrloe  k  la  Tille 
de  Werden  snr  la  Dfaioe,  ou  iai  depescbe  ceste  leefare,  sappüant 
•treshnniblenieDt  la  prendre  de  bbnne  part,  et  ay  ndenlx  ame  estre 
long-  et  Impoftan  que  trop  brlef  et  succinct,  affm  que  le  tout  bien 
entendu  «i  vre  ma^'  face  son  bon  plaisir.  Jen  adnertirai  aussi  le 
roy  vre  frere  pour  obeir  a  ce  que  vre  ma^*"  ma  commaude.  On 
dict  icy,  qnil  nest  pas  en  Boesme,  mais  en  SIesie,  ce  que  vieut 
mal  a  poinct  a  ceulx  qui  veullent  faire  diligences.  Car  ie  ne 
troouerai  dicy  plus  nulz  postes,  et  par  la  riuiere  ne  pois  aller  que 
losqnes  a  Regensburg,  don  tat  encoires  mg  grand  obendn  a  fabre. 
Tontesiiis  ie  ferai  mon  niienlx,  priant  dien  le  ereatenir,  sire^ 
garder  vre  nia**^  en  bonne  sante,  et  Inj  donner  Tletoire  au  bien 
prouffit  de  la  cbrestiente.  Escript  a  Werden  snr  la  DjDoe  ce 
IX-»«  jour  de  juing  lan  XV'XXXI. 

A  yostre  jmperialie  maieste 

trcshumble  et  tresobeissant 
seruiteur 

CoaNiLLB  SenFrmnn* 

*—    -  •  .  , 

*)  Diese  Worte  in  Chiffcrn. 
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171).    Der  Kaiser  an  König  Ferdinand, 
(R^.  TtL  IL  f,  AB.  Affn.) 

Antwort  auf  No.  ICC.  1G8.  169^  173.   Beantwortet  28.  Juni. 


Kntschluss,  einen  Reichstag  zu  halten  von  kurzer  Dauer;  die  V ertnittelung 
mit  deu  Prot^tanten  durch  Nagsau  und  Newenar  zu  betreiben.  Vonicht 
bei  (1<M-  KMil>erufnnn.  Das  Begehren  des  Stillstandes  der  Reicliskammer 
gerichtaprocesse  auf  den  Reichstag  zu  verweisen.  Versicherung  der  Prote- 
stanten. Begleitung  des  K.*—  Vorricht  gegen  Zapolya  und  die  Türken.  Ein 
katholischer  Bund  zu  betreiben  für  den  Fall,  dass  mit  den  Protestanten 
kein  Abkommen  zu  Stande  kommt.  IVlittheilung  an  den  Papst.  Die  Forde 
rungen  des  Pfalzgrafen  Friedrieb  nicht  zu  befriedigen.  Vertrag  des  Uer- 
sogt  Ton  Mailand  mit  Graubfindten  und  der  Sdiwens.  Heirathsproject  des 
Herzogs  Ton  Mantua.  Der  Papst  und  Ferrara.  GludEwunsch. 

13.  JuHi  1531. 

Möns'  noB  ]>oa  frere.  Je  Uens  qae  ile  eeaU  heute  soit  ar- 
ryue  detiers  vous  Ic  secretair  Oornelios.   Et  par  luy  aurei  receo 

nies  lectres  dont  a  cestc  cause  ne  vous  frr.iy  ycj  repeUcion,  en- 
suiuant  Icfjquelles  jay  depuis  pense  et  consulte  sur  lestat  des  af- 
faires Dalleniag^ne,  et  cc  que  meii  auitÄ  parauant  escript  les 
XXVIl  dauril  XIV,  XV  et  XXII  de  may,  niesmes  quant  a  lafTaire 
de  la  foy,  ayde  contrc  Ic  Turc^  et  de  vostre  electlou  et  coroiia- 
cion  en  toj  des  Romains,  et  aossi  sar  laducrtissemeni  de  mon  ea»- 
Hn  le  conte  palatin  pour  ladicte  ayde;  et  en  Ün  delaisser,  et  post- 
posant  toutes  antres  consideraclons  et  lexigente  necessite  et  Jm- 
pourtance  de  tous  autres  affaires  qne,  conme  assex  poonez  enten- 
dre,  mempourtent  grandement  et  a  mes  royaiilmcs,  pays  et  sub- 
iectz,  *)  me  suis  lesolu  de  retourner  cticoircs  cu  -iUemaigne 
et  dy  7tiectre  sits  rnc  journee  jmperiale  pour  aduiser,  si  a  teste 
foys  Ion  y  pouna  faire  quelque  bien.  Et  entendz  de  partir 
deana  le  my  aoust,  et  aana  surjourner  me  rendre  au  Heu  ou 
BB  dBura  ienir  ladicte  JoumeB,  Laquelle  jBniBndB  aekeuer  dB- 
danß  i>ng  moU  auplustard,  tant  poorce  qoe  nesdlcto  autres  affaires) 
ne  pfeQoent  soaUrfar  plus  lon^e  diladon,  que  aossi, .  si  sen  doit 
ensajrr  quelque  bon  effect,  pourra  estre  aussi  bien  deans  ledlct 
temps,  ou  niieulx  et  plu.s  conuenablement,  que  auee  plus  long  de- 
lay,  et  surtout  selon  lexpericnce  de  la  dernlere  diette  et  aatiei 
precedentes;  et  quo  Ion  a  veu,  que  plus  a  Ion  este  longuement 
auec  les  desuuye^  de  la  loy,  nioings  y  a  loa  trouue,  et  que  pis 
.  est,  se  flont  tronaea  plus  obstfaiM*  Et  A  eonulendn  et  sitiBfera 
■liealx  a  tons  cenlx  qnl  se  doineot  tronner,  en  ladicte  diette.  Et  - 
aj.  adnise  de  faire  dresaer  les  lectres  de  la  connoeacion  de  ladicte 


*)  Die  Mgende  Stelle  in  CUffeni. 
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tlietle  en  ternies  gcneraulx  siir  co  quo  conrorne  la  «leffcnsion  oontrc 
Ic  Türe,  et  comiimnc  paix  et  bien  de  la  (icrniaiiic,  delaissaiit  lo 
lemps  et  Heu  au  blanc,  a  fin  quc  seloii  la  deteriuinacion  susdicte, 
et  qoe  yerres  mleidx  oonaenir  ei  «  nesdictes  autres  aAi&res  et  au 
ooBlentement  et  oommodUe  des  e8tatz,-et  pour  g'ain^er  temps, 
aectes  esdicts  lectres  leadlctes  Joar  et  lieu ;  et  les  vons  enuojeraj 
sitost  qaelles  seroat  prestes,  enqaoj  Ion  entend  a  tonte  dili^cnce. 
Et  cependant  sera  neccessairc,  quc  aduertissez  de  ceste  resolucion 
eeulx  que  venrez  estre  besoin^i:,  et  adulsez  auec  eulx  sur  'ce  qiie 
dessn»,  niesnicmenl  quaiit  audict  lieu,  qui  soit  coniode  scliur  et 
clirestien;  et  aussi  pour  la  bonne  direction  et  aduancement  des 
cliüscs  coDcernantes  laüicie  dietie,  sigoament  quant  auädicts  deuojcz ; 
et  pour  Umir  nain  denen  edix  par  toos  mellemra  et  eonaeaables 
mojens  de  lea  jadnlre  et  approaclier  d  anant  intfl  sera  possfble  a 


ponrra;  et  pour  euiier  qae  la  chosc  nc  passe  a  pis,  coiäne  eile 
l'ait  journellement,  et  ne  se  extendo  plusauant,  soit  par  le  moyen 
de  wons""  de  Mayance  ou  du  conte  palatiii  Iclecteur,  ensuluant  ce 
que  desia  leur  ay  escript  et  fait  dire  taut  par  ledit  niaistre  Cor- 
uiüe  011  autres.  Et  a  ceste  niesuie  fin  escriptz  presentenient  aux 
contes  GuUlaume  de  Nassou  et  de  Newcnaer  par  home  cxprez  bien 
affectoensemettt,  qullx  rlemient  denen  moy  pwr  les  Jnfonner  de 
ceste  delilreraclon,  et  qalh  roisent  en  AllemaqfiM^'^tmis  denx,.  si 
Taire  se  peni,  ou  du  moing-s  Iun<^  deulx,  et  seinpllent  tant  en  len- 
droit  du  duc  de  Sassen ,  le  lansgraue  de  Essen  que  autres, 
pour  les  jndiiire  et  endreaser  les  clioses,  solon  quilz  tronueront 
lexpedient  et  verront  le  niiciilx  audict  appoincteiucnt.  Et  par 
eulx  escripray  ausdicts  de  Mayance  et  eonte  palatin  pour  entendre 
ce  uuiiz  auront  falt,  et  selon  la  disposicion  lensuyr  et  eu  faire. 
Bt  les  encbargeray  de  voas  aduertlr  de  toat  ce  qnih  femt  et 
tronneront  et  leur  semblera  empourter  et  estre  an  propoz  de  ce, 
et  anssi  dy  faire  et  se  eondnire  selon  qne  pareineraett  tMr'  yostre 
part  adniseres.  Et  ponrce  sera  besoing  que  nie  respondei  i  ceste, 
tant  pource  quc  peut  toucber  la  chargc  desdicts  contes  quc  ausur- 
plns,  le  plustost  quc  pourrez;  et  quc  continucz  a  inadncrtir  de 
tenips  a  autrc  de  ce  que  siicccdera,  et  inesmes  de  ce  que  pourrez 
veoir  et  entendre  des  nioyons,  esquelx  lesdicts  desuoycz  voul- 
droient  .coudescendre ,  ou  a  quoy  Ion  les  pourroit  jndayre.  Et  sl 
anant  qne  tos*  affaires  le  poorront  ponrter,  sera  bien  qne  Tons'^ 
pronchez,  ponr  anec  mefllenr  connnodite  ponoir  ne§^er  et  efttjgifte 
en  ce  que  dessns,  et  qne  Je  pnisse  plus  soauent  anoir  de  TOfe 
nonnelies y  et  rons  des  mjennes«  Et  cn  tons  aduenements  sera 
neccessaire  que  mectez  ordre  en  vosdicta  affaires,  pour  nous  po- 
noir rencontrer  anant  ladicte  joiirnee,  et  le  plustot  sera  mieulx. 
Et  en  ceste  niesnie  considcracion  nien  vois  a  Bruxelles  pour  con- 
tinuellement  et  a  diligence  ballier  tout  le  lucilleur  ordre  que  pour- 
ray  anx  miens  de  par  deca,  quc  a  laverite  requcrrolent  Men  plns 
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üe  tenips,  «|  na  ploslongue  pre^eice;  UwtMfoli  pour  nun  de- 
Iai980r  ng  dmU^  mm  aUw  m  jiUewungme  neotny  oiiM 
uplofl  ImMj  remeetoat-  le  -aurpliB  a  k  c&ag«  la  royae 
■ostre  sear. 

II  scmble  le  mieulx  Ae  es  lectres  de  ladicte  conaocacion  de 
dielte  riens  plos  particulariser ,  ponr  euiter  toate  occasion  de  dis« 
puter  sur  jcellea  et  non  sc  lyer  a  autres  choses  que  pourroient 
eogcndrer  ou  bailler  occasion  de  plusgraode  longueur^  ou  aoy  y 
Ijety  etmeoMB  de  dob  fidre  mencbn  qaelconque  de  vostredicte 
electimi  et  ooroaaoion,  que  deppend  de  reoir,  qoant  le«  aera  aar 
le  tte«)  C9  qae  ae  fem  toucliaiit  laffalre  de  la  foy.  Deal,  ai  ay 
peut  troaaer  moyen,  resaltera  leffeet,  qae  de  la  deffeaatoa  conire 
le  Türe,  appoinctement  et  obseruance  de  vostredicte  coronacion, 
ou  syiion,  et  on  tous  aduenemens  so  pourra  mieulx  aduiser  lors  ce 
que  sen  deura  faire,  et  sera  biea  que  dissinmieat  la  dij^cuUe  que 
«t  treuue  jusques  a  lors. 

Aussi  ay  je  aduisc  descriprc  a  uo^  couslns  de  Bauicre  lectres 
parÜealierea  par  flonae  de  pryuaaUe  et  pliia  de  eaalldeace  toachaat 
ladicte  diette,  alia  de  lea  y  readre  plaa  eiMslfaia,  et  qaOa  aeaqpMeat 
aa  biea  et  l>ea  effeet  dicelle,  ou  du  memge  qmU  nampechmt 
mt  tTtmerweni,  et  enuaieroie  lea  lectres  guani  a  eellea  de  Im 
eonuocacion  auec  la  coppie.  Et  suis  daduis,  que  en  dissimu- 
lani  ioutes  choses  pasaees  en  leur  endroit  en  vsez  eii  semblable, 
puisque,  coiiune  sauez,  jl  empourte  a  vb^  si  gros  bien  quo  de 
pourvoir  en  ce  de  la  foy  et  paciflicacion  de  la  Germanie,  et  dont 
se  pourra  peatestre  ensuyr  lappaiseineut  des  differences  que 
au9%  et  potirrieM  auoir  eneetMe,  que  aeiait  tieäoaae  eeaar^i, 
ei  eertea  le  deafre,  et  qal  ay  poist  troaaer  qaelqae  ezpedleat. 

Lesdicta  deaaayea  ont  depieca  ycj  eaaaye  vng-  meaaalgier 
anec  lectres  pour  soy  ooffrir  de  contribuer  a  la  deffence  eaatre 
le  Tore  selon  laccord  et  jroposicion  faicte  a  la  journe  Dauspourg-, 
nioyennant  quilz  fussent  asseurez  que  le  fiscal  ne  procedat  alcn- 
contre  deulx,  et  que  autreinent  jl  leur  seroit  jmpossible.  Surquoy 
nay  encolres  youlsu  faire  aucune  responce,  et  la  diüereray  jusques 
aucuns  Joais  apres  ceste  despeche;  et  lara  lea  reaMMti^  a  ladicte 
piaacftraie  dielte  et  eaoripray  aadiet  fiacal  aoa  proceder  contre 
Iradida  deaaoyeB  aana  ea  aaoir  aacaae  ofdoBBaaee. 

Jl  fait  a  craiadte,  que  lesdicts  deaaayea  ae  facent  quelque  dif- 
ficulte  de  soy  troaaer  a  Jadicte  journee,  estans  aduertiz  et  souue- 
uans  de  ce  que  fut  mis  en  tcrme  a  Auspourg,  de  retenir  aucuns 
deuls;  et  pourroit  estre  quilz  vouldroient  requerir  autre  assehu- 
rance,  que  la  generale  deppendant  de  ladite  cunuocacion.  Et  de- 
sire  que  me  mandez  vostre  aduis  de  ce  que  se  deuroit  faire  cn  cas. 

Aaaii  ne  poarrez  escripre,  coaiaiil  roaa  Mdilefa,  que  je 
doge  aäer  aecampagne  seallemeat  poar  la  seharte  aeeceaaaire^  ea 
eattaat^  comain  faalt  ea  taatea  clioeea  coBoeraantes  ceete  mjfenm 
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alteey  äengendrer  craincte  oit  occasion  de  suspicion  qoclconque  en 
leadroit  ileädicis  desuoycz  autres,  quc  scruit  ciiipcächer,  voyre 
rdHKiter  et  rompre  eBÜeremeit  leffed  de  monilfel  voaige,  que 
quclqnO  soU  Je  Beatends  en  facoii  quelconque;  ny  me  däenir  «* 
MMe  Mhmmgnt  pfyts  qtte  pmr  le  temps  de  huUole  «Kette;  et 
pewnieir  es  ce  qne  Mre  se  pmnn  dorant  jetUe  taut  AeidleHflirt: 

et  aussl  nay  moyen  quelconqflie  ponr  plus. 

Seniblableiiicnt  sera  hcsoing*,  que  de  vostre  coustel  aduisez  de 
poiirueoir,  que  a  loccaslon  de  mondict  retour  en  Alleftiaigne  le 
wayvode  ou  encoires  le  Ttirc  ne  preng-nent  siispicion,  quo  par  cc 
moyen  la  iresue  se  ronipit;  car,  comuiilz  sont  mal  leables  eu  leur 
entooit,  Jh  pouroieiit  legfereweat  redovkter  le  nemes*  ai  ae 
deftuddcaient  ireos  qoj  les  ea  penaadevaleat,  fcaaeat  leadicta  lea* 
aojea  oa  aatm  roya,  priaeea  et  pateatata  qoe  aasei  eatendea. 
Bt  paorce  en  tous  adiiencmcns  yoas  caaaye  leetres  qoe  jescripta 
an  roy  de  Polone  de  la  substance  qae  Terrea  par  la  oopie»  paar 
selon  voos  senible  les  emioyer. 

Außsi  lerez  bien  de  faire  soing-nensemcnt  enquerir  et  assentir 
partout,  comme  lesdicts  desuoyez  preridrofit  fnondict  retour  en 
Alicmaigne)  et  si  a  raison  dicclluy  sc  l'cra  quelque  mouemeni  ou 
memeeg  et  aeaiklaUeaieat  da  eeaale  de«  <MMeä.  £t  jescripta 
a  haiKinnadcar  que  je  y  &y  enuoye  paar  laffaire  da  dac  de  Saucye 
aaee  aalx,  eoaaail  aoit  soiBgBeax  de  aeaqaeiir  et  ndaforaier'  de 
taut  ce  qnil  poorra  eateodre  aaec  eolx. 

Vous  aduiserez  en  oultre,  si  yiendra  en  taille  et  pounra  bien 
conuenlr  de  assentir  en  tous  adaenemens.  Et  en  cas  que  Ion  ne 
puist  venir  en  quelque  appoinclement  auec  lesdicls  desuoyez,  si 
Ion  pourroit  dresser  quelque  jnteUigentes  auec  les  electeura,  prin- 
etn  et  tnHea  dkreeUetmea^  da  moSkga  deffensiues,  pour  obuier  et 
empecher,  qac  liafecüon  de  cea  etnms  et  liereaiea  ae  paaaeat  plaa 
aaaaty  taat  par  cbaatienieat  dea  persoBaea  aaUectea,  eaafiscacioa 
de  oMfa  et  de  bieaa,  qae  aatreateat;  et  qae  laag  assistat  a  lautre* 
res|)ectiueinent  pour  ceate  pagnicion  et  repnision  desdictes  heresies, 
aiant  en  tous  aduenemens  reg'ardt,  que  la  chose  se  enchemjne  et 
pratiqiie  de  nianiere  que  aussi  ce  ne  iut  occasion  ausdicta  d«MM»y«2 
de  8oy  confederer  plus  eslroictement  en  bonne  auis. 

Et  vous  enuoye  auec  ceste  la  copie  de  ce  que  je  responds 
et  eacr^a.  aa  pape  mr  awdifcl  rekmr  em  AUemmgne,  afio  qae 
ea  parlea  en  eaafonite  a  aaa  aaace  raaideiit  rera  vaas,  et  aaaal 
ea  eaerlpaea  a  rostre  aadbassadeur  aRome,  aaaa  plaa  purtlcnliere- 
ment  parier  pour  attiBteaaBt  Miete  dMe,  mfde  ee  fue  doisla 
Je  voüldroye  faire,  comme  a  la  rerite  chose  en  quoy  je  nay.  prins 
ny  puis  encoir-es  faire  resolucion :  ny  me  semble  besoing  faire  mleulx 
andict  sainct  pere  plusauant  de  ce  que  Ion  pretand  ny  espere  de 
ladicte  diette,  jusques  Ion  ait  assenty  dauantage  ce  que  en  pourra  - 
aacceder,  et  dont  jl  sera  besoing  aduiser  ledict  sainct  pere  et  con- 
wlter  sa      aa  reqaerfr  eoB  coaseateaient* 
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Aüiiirpliis  Jaj  Tel  le  menolre  qie  r9m  »  doiin«  le  conte 
palitin  Fredeitoy  ti  a  apparanee,  raUm  ov  «ocmte  «»  ee  * 
'  fvl  dmnmd9,  üuA  rafurd  a  ce  qne  jty  iRdI  monifp  d«nij)9rv- 
men^  jHwr  ii^  en  AUenalpie,  et  Ics  pensions  qoe  yow  et  moy 
\Kf  doHions,  dont  de  ma  pari  le  vuüz  blen  asshearer,  comme  luy 
pfonifs.  Jl  est  >Tay,  quil  pourroit  bien  seruir  en  ladlcte  diette  et 
mon  prouchain  vouaige,  et  auoye  je  pense  luy  escripre  pour  me 
venir  tronaer,  et  que  luy  en  eussie/  parle;  mais  aiant  veu  ledict 
memoire  et  som  exhorbitante  demande ,  nien  suis  depourte, 
Vous  aduiserez,  sil  y  aoreit  mojen  de  le  Jnduyre;  poar  encoires 
gecrei  cedict  Toaalge,  sau  «arreatfer  a  smuH^  eieripty  auquel, 
eamme  fui  smt,  nmUmd»  ne  Ijer^  pew  aen  aihiertir.  I|t  aasat 
aera  blea  qae  vensei^nex,  de  qaelx  persoaaal^a  aüeaiaaa  aie 
pourroye  serulr  et  assister  en  cedict  vouaige:  jl  a  es(e  pourparie 
des  cardinal  de  Salesbourg',  euesque  de  Strasbourg-  et  preuost  Daus- 
boar^,  dont  pareillement  me  pounrea  mander  ce  que  vous  en 
semblera. 

Je  tieaS)  que  de  ceste  heure  secez  aduerty  du  traicte  fait  entre 
le  doe  de  MiUan  et  lea  Grisoas  et  Soisses;  et  neantmoiog^s  en 
toaa  adneneiBeBta  Tova  ea  eaooye  rne  eepie  et  lea  plae  freaehea 
Boaaellea  qae  loa  ea  a  da  de  ee  eoaate  la.  Et  puisque  leadleta 
Grisoas  et  Saiasea  se  sont  departlz  jnsques  a  denx  aiUlc  prez,  faJt 
a  croire,  qae  les  practiques  dont  a  bon  droit  Ion  se  doubtoit  ne 
passcront  auant.  Et  neantnioings  ay  bien  encharg-e  a  lanibassadeur 
dudict  duc,  et  aussi  au  myen  estant  deuers  luy,  pour  aduertir  le- 
dict duc  dy  anoir  tousiours  regard  et  niectre  fin  en  laflaire  le  plus- 
tost  que  conuenablemeut  sera  possible,  ayant  regard,  que  lemprlnse 
leroit  löagae  et  diflIeOe  de  Meaer,  et  daraat  Jcelle  se  pourroieat 
toeraer  a  esaioaeir  aatrea  pirea  choaea. 

Qaaat  aa  doc  de  Maatna  deat  deaia  yons  aj  eseript^  jl  ae 
peut  bfen  conuenir  de  yons  reinectre  la  directloa  et  tralte  da  nia- 
riaige  dentre  luy  et  la  iille  de  Montferrat  pour  plusieurs  jmpour- 
tantes  ronsidrrnrions,  sans  lesquclles  vous  vn  enssc  tres  volontiers 
satlsfait.  Mais  je  ne  voys,  que  vous  ne  nioy  en  puisses  faire  prottit 
auec  reputacion,  et  sans  niectre  laffaire  en  dange  de  plus  dincon- 
uenient. 

•  Jay  aagnevea  reeea  leetrea  ^a  dae  Henry  de  Braaaaldl  anee 
aoaaelles  de  la  denriere  dieCte  dea  desaoyea,  nais  Jl  ny  a  aalle 


*)  Der  Pfalzgraf  verlangte:  1)  Assignation  semer  jährlichen  Pengion 
von  bm)  G.Fl.  t>)  Von  der  Schuld  des  Kaisers,  die  sich  auf  40,000  G.PI. 
beläuft,  sollen  jährüch  5000  abgetragen  werden.  3)  Zur  Belohnung  seiner 
Dienste  seit  30  Jahren  jährlich  ]5,<H)0  Duc,  inbegriifen  die  Pension  von 
5000  Fl.  1)  Wenn  der  Kaiser  die  Hoirath  mit  der  Prinzessin  von  Montferrat 
(vgl.  das  Billet  v.  Anf.  Januar  No.  157)  zu  Stande  brin^,  will  er  all  dieser 
Fmilerungen  quitt  sein. 
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particularitc  nc  cfrtitode,  ny  sembUblemeut  toachant  le  dacVIrlch 
de  Wiertembcr^. 

Je  nay  ny  de  France  ny  daillcurs  prescntemcnt  lectres  ny 
Bouuelles  pour  vous  faire  ccste  pluslongue;  et  mesmes  le  roy 
trescbretfen  Ba  jam^g  fait  HeBcion  iaachanl  le  coocIOe  dols  le  parte- 
iHcvt  da  sF  de  Pnei  dcvefs 

Je  vom  enneye  vie  respoice  ^oe  hier  iNiillaj  |iir  eacript  es 
lei^at  et  vn^  nonce  du  pape  que  son  seigneor  a  enooje  deoers  iiioy 
pour  laffaire  dentre  luy  et  le  duc  de  Ferare;  et  y  ay  joinct  la 
copie  de  lescript  que  surce  jlz  auoient  donne.  Et  cn  fin  je  tiens, 
que  sa  sainctete  se  contentera  de  ce  que  jay  fait  poiir  ledict  af- 
l'aire,  que  a  la  verite  a  este  par  bon  conseil  et  pour  le  niienlx. 

Je  ne  tculx  delaisser  vous  congratuler  la  naiscence  de  nia  > 
petita  nyece  Tostie  ffllej  dont  certes  jay  eu  gros  plaisir,  tant  pour 
le  oomnuBg  blea  ' dentre  Bous  ei  aeoroiesanee  de  Ugae  qne  bobs 
eoBBieBt  et  eaipoBrte  grandeBUBt»  et  poor  le  MeB  et  groe  eonteBte* 
mcBt  de  BOB  pajrs,  que  aussi  jentendx  qae  la  royne,  madame  ma 
bonne  soeur,  en  soft  estee  bien  deliuree,  et  auec  ce  dernier  poinct 
pour  le  bon  courhe.  Pryeray  dieu  vous  donner,  nions"^  mon  boa 
frere,  ce  qac  desirez.   Escript  a  Gand  le  XlIIl  de  juin^^  1531. 


180«    Jiamff  Ferdhumd  an  den  Kai$ef, 

(Ä(S^  rei,  IL  /.  lOT.  Orig,) 


Per  mrfick kehrende  Scepperus  hat  gute  Dienste  gethan.    Vorsicht  ge(en 
H.  Latco.   GMchütK  von  Beian9on.  Empfehlongeiu 

23.  Jml  1531. 
Mny  alto  y  niny  poderoso  sacratissimo  seffor. 

Beso  las  manos  a  vra  mg-*  por  avermc  enbiado  aca  al  secre- 
tario  Cornelio,  el  qual  ha  hecho  en  esta  jomada  officio  de  bues 
criado,  porque  demas  de  aver  puesto  diligencia  en  lo  que  a  cargpo 
traya  muestra  Bmeha  gana  de  semjr  en  lo  demas  que  le  foere 
naBdado,  y  eomo  pira  lo  pilBcipal  que  yo  le  eBbie  b  pedbr,  que 
era  lo  de  VBgria,  bo  sea  y»  BieBOster,  y  aqael  Bttblado  de  la 
JoBta  de  los  VBgaros  se  aya  en  este  medio  tfonipo  derraniado  por 
mj  yndustrla,  y  cesse  la  necessidad  de  yr  alla  el  dicbo  Cornelio, 
basse  conuorlido  el  tamjno  on  boluer  a  vra  ni;^^  con  este  despacbo. 

Del  saluoconduclu  y  cartas  que  vra  m^*  mando  enbiarme  con 
el  dicho  ComeJIo  para  Hieronimo  de  Lasbo  se  vsara  con  el  aviso 
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y  cautcia  que  vra  mg-  nianda,  y  no  sc  le  daran  iio  siendo  i«cncs-» 
ter,  y  por  Ventura  podran  cscusarse;  assi  niesmo  procnrare  de  dc><- 
iiyar,  qnc  no  vaya  a  ia  corte  de  vra  mg-*,  y  crco  que  se  hallara 
uianera  para  ello,  y  yo  quedo  en  lo  vno  y  en  lo  otro  con  el  rre- 
eato  j  cojdado  *)••  ••  conujcue,  de  lo  qual  ya  antes  nie  auja 
ATisado  d  C9uie  *) .  •  por  numMo  de  ▼»  mg\ 

Qnanto  a  la  ariillcria  de  Bfaaicon  de  que  vra  Mg*  qofere  ha- 
ser  merced  a  aqoella  cibdad,  70  soy  nmy  coateattf  de  todo  lo  qae 
vra  mg*^  hi/.iere  y  mandare.  y  para  ello  no  avia  necessidad  de  pe- 
dirnie  consentimjento,  mas  de  por  haaerme  faoor  por  lo  qual  beto 
las  nianos  de  vra  mg-'. 

Cerca  del  ne^Ji^ocio  del  casaiiijcnto  del  duque  de  Mautua  ron 
la  duquesa  de  31ont'errato  y  de  olras  cosas  scriuo  al  condc  Nog^a- 
rol,  el  qaal  liara  rrelacloi  deDo  a  vra  m^',  aqujcn  suppllco  qujera 
sienpre  tener  eäcomendado  al  dlclio  conde,  para  le  bazer  el  fanor 
j  nereedea  que  sus  buenos  serajdos  merecen;  j  asslmesmo  ten^a 
vra  mg*^  memoria  de  lo  que  le  tengo  snpplicado  en.  faoor  de  CS- 
stiilejo,  en  lo  qual  rrecebire  senalado  niereed  de  vra  mg-*,  cuya 
muy  ^Ua  y  esciarecida  persona  guarde  uuestro  senor  y  prospere, 
como  dessea.   De  Prag-a  XXllI  de  junjo  DXXXl. 

D.  V.  M. 

humil  enaano  j  seruidor  que 
808  naaos  beaa.  * 

FBaaufAno. 


181.    Derselbe  an  Denselben. 

{Ref.  rcL  II.  f.  108.  Orig.)  \ 


BmpfeUiuig  .für  den  Herrn  von  Qredain. 

27.  Juni  1531. 

JHonseigneor ,  je  me  reconintande  treshumbleiuenl  a  vostre 
bonoe  grace. 

MoBaetgBeor,  jl  voos  plaira  oooaeofar,  que  nagafares  aoanl  ▼osüro 
Mrtir  de  la  ville  Daix  je  vow  fels  reqaeate  poor  le  selgneur  de 
Bfedihiy  afin  de  le  retenir  et  fahre  UMx^  destat  ou  seroloe  de 
la  royie  dooaglere  Dbaagiie,  aia  bonse  aeof ,  et  a  eile  le  sem- 


*)  An  diesen  Stellen  ist  das  M6.  zerrissen. 
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blable.  Et  pour  ce,  nionsel^neur ,  que  cest  vng-  personnai^e  no- 
table tel  que  le  cong-noisscK ,  lequel  vous  a  faiz  pluseurs  bons 
seniices,  a  moy  pareillement,  lesquelz  lucriteut  bonnc  reconipease, 
et  pourra  cncoires  faire  en  lauenir,  et  en  quj  Ion  se  peult  beau- 
cop  fjer;  je  rwB  Bupplie,  monseigneur,  de  recUef  blea  InmUe- 
mtiBi  Toidoir  entcndre  aa  InicteMent  dodict  Bdgnem  de  Bfedab 
on  seniiee  raedict,  ei  loj  ballier  estat  seien  sa  qualtte.  Enqmj^ 
nenseig'nenry  ne  ferez  honneur. 

Monseigneur,  je  prie  atant  le  createur,  quil  vous  doint  bonae 
vle  et  loo^^ue.  De  Praghe  ce  XXVII'  jour  de  juing  M'XXXl« 

Vostre  treshumble  et 
tresobeissant  frere 
Fehdinanp. 

 ^  /• 


182.   DmnMB  o»  DemMm* 

{R^,  rH,  II.  /.  109.  (Mg.) 


Verwendung  für  Roggendorf. 

27.  Juni  1531. 

Monseigneur,  Je  me  recominande  tresbumblemcnt  a  Yostre 
bonne  grace. 

MoDseigneur,  le  seignear  de  Rog-endorfl'  uia  remonstre,  comme 
a  caoae  do  aenilee  qoe  en  la  chaige  ei  condotte  qoil  a  crdemuii 
ene  depar  yeos  des  gens  de  gnerre  oa  conie  de  RooaaDien,  ei 
le  eenblable  en  1a  montaigne  de  Spadar  \ay  reste  encelvea  dene 
vne  bonne  somme  de  deniers.  PareUlemeni  Jl  Tons  a  pico ,  mon- 
seignear,  nag-airPvS  pounieoir  dautre  cn  son  lieu  en  lestat  de  capi- 
taine  des  ceut  halbardiers  de  vostre  hostel,  de  quoy  luy  semble 
estez  en  tenu  faire  qnelque  gracieuse  rccoiupcnse,  nie  requerant 
sur  ce  de  a  vous,  monseigneur,  escripre  ce  petit  niot  en  sa  fa- 
veor.  Ce  que  ajr  bien  voulu  faire  et  supplier  bumblement  dauolr 
regard  aox  bona  ei  neiables  aeinioes  qoe  le  sasdlei  de  Regen- 
dorff Tons  a,  monadgnear,  de  ioni'tenqis  fals,  anssi  a  möj,  ei 
Mt  encoires  jonmellenient;  ei  le  vouloi'r  faire  dresser  pajrer  ei 
contenter  de  la  reste  «nsdicte;  ensemble  aussi  iuj  ordonner  quelqne 
don  gratuyt  pour  conslderaclon  de  lestat  de  capitaine  des  halbar- 
diers siisdicts.  Ce  de  quor  serez,  monseigneur,  pareUlement  rc- 
quis  par  la  royne  douaigiere  Dhongrie  ma  seur. 

Monseigneur,  je  prie  atant  le  createur,  quil  vous  doint  bonne 
,.Tie  et  lengne.  De  Praghe  ce  XXVÜ«'  Joor  de  juing  M  XXXI. 


4» 


Die  iNatlisuhrift  ei^nubäudig : 

Monseigueur,  puU  voie:^  Ic  hkii  quc  vous  a  seruy  et  nie  sert 
a  iiioy  presenteincnt  le  de  liogendorf^  je  rous  supplie  le  vou- 
loeir  avoeir  pour  recomoiande 

▼re  tredMnirle  et  trarobctwnt  frwe. 


183.    Derselbe  an  JJenselbem 
{B^,  Tü,  IL  f.  HO.  Inhalt) 

Antwort  auf  No.  179;  beantwortet  7.  Juli. 


Ueb«r  den  projectlrten  R'eiduta|L  Unterbandlung^  niit  den  Protestanten. 
Nach  dem  ungarischen  Landtag  Ziuanunenkunft  mit  4>  K.  vor  Eröffnung 
des  Reichstags.  Keine  Besorgniss  wegen  Türken  und  Zapolya.  Ka- 
tholischer Bund.  Verhandlung  mit  dem  Papst.  Pfalzgraf  Friedrich  ala 
Canniiiidr.  CuteUaii  von  Huno.  Btasa  Ym  Bamiwi«  Cr.  Giltti  geiaa- 

gen.  JiAaiiinterorden. 

38.  Juäi  .mU 

Quil  est  kem^egte  et  jojeux,  et  remercie  lempereur  de  lac- 
ceptacion  de  conuoiHMioB  de  lii  iMU^  4e  la^ieUe  seiiMiifoiiI  plu- 
lieiirs  bons  efTetz. 

Qail  na  presentenient  personnaiges  aupres  de  luy  pour  coiu- 
niuDiquer  sur  cest  afiaire,  mais  que  le  cardinal  de  Salspoiirg^  y  doit 
estre  de  bref,  auec  lequel  jl  en  diuisera,  et  auertira  sa  inaiestc  de 
leur  aduis;  car  den  commuoiquer  par  lectres,  ou  que  seroit  besoing> 
8/  peidrttil  beiid0i|i  tenps. 

Q«e  Spüre  hj  eenble  ponr  kooM  ceiiefalttrAclons  conoeiudble 
a  teiiir  ladiicte  üieitei  et  que  le  jour  soit  a  la  sainct  iMichiel. 

Que  lenpereor  fm  bien  ilescripre  bonnes  et  gracieuäcs  lectres 
particullers  et  enoojer  personnaiges  aux  electeiirs  pour  le0  gtdgnet    ^  , 
apropoz,  et  autres  que  peuent  seruir  a  cest  effet. 

Quil  luy  semble  bien  de  faire  practiquer  auec  les  lutherieus 
par  leg  cardinal  de  Mayance  et  coute  palatiu,  et  quil  y  fera  le 

Eossible^  mais  que  la  pejne  lee  mciien,  loa  a  neiUeafs  ne  d 
m  bmjHb  gdb  Tindnfil.a  Aospourg.  Que  lempemur  aMee 
aea  firtwaent  oenwll  hj  pbyia,  et  len  aduertisse;  et  quil  se  mectra 
en  chemin  apres  vae  üfetto  qaU  dett  teair  en  Heagfie  le  XV*"  de 
juillet;  et  quil  procurera  de  se  veoir  auec  lempereur  auant  ladicte 
diette  de  fi^ise)  mtAu  ifäl  Iny  fiiaUra  Uen  vag  nois  pour  faire,  le 
Yoaige. 

Quil  treuue  bons  les  poinctz  nientionez  en  la  conuocation  de 
la  diette  que  apres  les  autres  se  pourront  proposer. 
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Quil  treuue  bon  ce  que  lenipereiir  a  fait  escripre  particnUere- 
ment  aux  ducz  de  Bauiere;  et  que  de  sa  pari  jl  escripra  aassi  au 
luarquis  de  Brandembourg  et  autres  prioces. 

Quil  a  este  bien  pooniea  en  ee  ^ae  le  liwal  ne  proeede;  ei 
eeioii  Bcccewaftre. 

Qae  qui  povnoit  anobr  les  laiheriens  sans  saHlfcondnii,  smÜ 
le  mieulx ,  mals  que  JI  pense  qnO  leiir  fauldra  baille. 

Que  Icmpereur  doit  aller  pounieu  de  ^ens  de  chenal,  et  pour 
schürte  et  pour  reputacion  de  sa  personne;  et  que  les  lutheriens 
entendent  bien,  que  sa  iiiaieste  coranie  chief  doit  asseurer  sa  per- 
sonne; que  ayant  cheuaulx  darmes,  se  tronueront  pietons  assez. 

Quil  uc  voit,  quil  y  ait  lapparence  de  äuspicion  au  Türe  uj 
ynyvode  de  lallee  de  sa  nalesie»  pour  plosieiiis  considendons;  ei 
'  qnil  prevleidn  par  bona  majMMi  udicte  mmfidon» 

Quil  ae  envoje  la  leetre  aa  de  Porone»  pour  ce  quelle 
Bestoit  apropoz. 

Quil  est  vray,  que  les  lutheriens,  niesmes  Sursses,  auront 
souspecon  de  cesie  aliee.  Pourquoy  est  bleu  j  aller  pourveu  que 
deasns. 

Quil  treuve  bonne  la  consideration  de  lenipereur,  dadresser  les' 
aflabres  de  la  diette,  pour  en  cas  quon  nc  puist  convenir  av  ec  les 
loikeilenS)  an  moings  qae  ce  soii  avec  les  princes,  ei  faire  lighe. 

Qdl  Tsera  enners  le  pape  ei  aon  noice  sdoB  ce  que  leai- 
pereur  ei  a  eseript  a  sa  saintete,  mais  que  aeraii  Ikni  fwnoir  lad- 
uis  du  pape,  puisquil  aoei  ce  de  Auspourg;  ei  que  aeieniait- 
sa  responce  a  la  diette  se  perdroit  beanlcop  iemps,  pour  ne  Ivj 
semble  se  deuoir  differer  jusques  lor.<:. 

Que  les  personnes  nommees  es  Icctres  de  lempercur  ne  sem- 
blent  conuenables  pour  sen  seruir  en  la  matiere;  car  Uz  soni  sus- 
pecia  aux  lutheriens  pour  estre  ecclcsiasticquea. 

Que  lempereur  ne  peuli  deialaser  de  ue  ueiuir  du  couie  pa- 
laün,  eonna  a  fidi  es  autres  dieües,  puur  beanlcop  de  raisous^  ei 
euiier  souspecons,  acieudu  anssl  sod  exferience;  et  que  sa  de- 
mande  que  au  vraj  est  excessiue  nempecliera  en  ee  sen  uenlcc^ 
ei  que  apres  se  trouvera  moyen  en  tout. 

Que  lempereur  a  bien  ponnieu  touehant  laffalre  de  Mus,  ei 
que  de  sa  part  II  y  t'era  son  mieulx. 

Quil  a  escript  au  duc  de  Ferrare  a  requeste  du  pape  etc. 

Ge  que  Rodrigo  Nhio  luj  a  escript  touount  le  bassa  de  Beuna, 
renn  au  chaufteau  de  la  Cllse  pov  «diflier  une  forterease« 

Que  par  lesdloieu  leetres  de  Rodrigo  Nfam  II  a  entendn  la 
prinse  de  Geor|re  Grittj,  et  quil  se  doli  bien  garder  H  ezaarin«. 

Que  lempereur  vuille  aduiser  et  penser  sur  ce  quflz  ont  par 
dela  practique,  descripre  au  pape,  de  choisir  un-yng  lieu  pour 
resider  les  cheualiers  de  lordre  saini  Jeban.  Aiant  etc* 


184.  Der  MmUev  an  die  proieeiaMÜieken  Stände. 

(Ref.  rtl.  IL  f.  112.  ARn.) 
Antwort  auf  No.  162. 


Das  Begebreil  um  Stillstand  der  ReichakammercerichtsproceMe  au  den  Reichs- 
tag, der  demnädut  gehalten  werani  soll,  TemSeaen. 

30.  Juni  1531. 

Illustres  consiiiSy  electeor  et  princes  et  nobles  et  honorables, 
dileiB  et.feaidz.  Nom  noiis  entendo  tm  lectres,  par  lesquellcs 
Dons  adncftoei  entre  antra,  A  femtm  moir  atMCiinttoii,  que 

flostre  procnreur  fiscal  ne  procede  contre  Tons,  quo  tohb  toiui 
eondoirez  quant  a  laide  contre  le  Tarcq,  qae  sans  double  en  aurons 
bon  plaisir,  seien  que  jcelles  voz  lectres  Ic  contiennent  plus  au 
long*.  £t  pour  ce  que  pour  le  present  assignons  et  publions  vne 
journee  jmperiale,  a  laquellc  auec  les  autres  noz  estats  et  du  saint 
empire  nous  mendons  veuir  vol  dilections  et  vous  autres,  sicomme 
par  les  leetra  de  lOfltredlcte  pobllcalion  eitenderez,  U  on  aas- 
aanbleroiit,  comne  ooiia  nona  oonfiona  eBttercnent^  ceolx,  aaee 
leaqadi  tellea  et  aendilablea  choaea  ae  tralcteront,  si  cb  comani- 
nicquerona  loia  poor  autant  que  en  aera  4e  beaolng  jllec  auec  eulx, 
et  donnerons  a  voz  dilections  et  a  vous  autres  teile  jmperiale  et 
condecente  bonne  responce,  que  naurez  cause  raisonnable  den 
cstre  mal  contens,  dont  vous  auons  bien  voulu  aduertir  pour  g'ra- 
tieuse  responce.  Escript  en  nostre  ville  de  Bruxellcs  le  demier 
jour  de  juing  en  lan  XXXI. 


185.   Der  JCmer  mn  hämg  PerdkuauL 

(ikf.       IL  /.  113.  Mte.)' 
.    Btaitwortet  17.  JnlL 


Die  BUbfnilluifihriefe  zum  Reichstag  übeiMadet,  nebet  Copie  ekee* 

SchreflMiw  an  Baiem. 

1.  Juli  1531. 

Mnns*^  mon  bon  frere.  finsuiuaut  ce  que  vous  aj  derniere- 
ment  escript  tant  de  ma  maln  que  celle  de  secretaire  je  vous  en- 
noye  les  lectres  pour  la  conuocacion  de  la  dielte  jmperiale,  vous 
priant  bien  affectaeasement  de  y  faire  mectre  les  jour  et  lieu,  ayant 
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bon  regaid  et  consideracion  quant  a  ce  contenant  cii  mesdites  lec- 
tre^;  et  de  faire  dilig^enter  lenuoje  et  adressc  desdictes  l^ctres, 
afin  que  ladicte  dielte  se  puist  tenir,  et  y  entendre  aux  affaires  le 
plus  tost  qne  poseflile.  Bt  Je  boIb  contimielleneDt  apres  pow  Amm- 
8er  mes  anaireg  de  pardeca,  ponr  partir  an  temps  qve  rmiB  aj 
cscript,  enquof  naura  fault. 

Jesenptz  a  noz  cousins  de  Baaiere  les  lectres  dont  Yoas  en- 
uoye  la  copie,  oiiltre  celles  que  sadressent  a  eulx  poor  comparoir 
a  ladicte  diette.  Et  en  actcndant  de  vo/i  noiiuelles  et  responce  a 
mesdictes  lectres  escriptes  tant  par  le  secretaire  Cournille  et  autres 
depuis,  et  que  uy  a  cliose  surueuue  pour  vous  faire  ceste  plus 
loni^e  prieraj  atant  le  ereatenr  vew  donner^  moiis'  mon  bon 
ftm^  TOS  deafres. 

Bao^^  ea  Bioxellea  le  pvenior  de  Jaillet  tam  XXXL 


186.    Derselbe  an  Denselben, 
reL  U.  f.  114.  Mm) 

Antwort  auf  No.  183;  beantwortet  17.  Juli. 


Der  Reichstag  auf  d.  8.  Sept.  bestimmt.  Die  Zusammenkunft  baldmöglichst, 
Befehl  an  den  Reichsfiscal.  Nassau  und  Newenar  zur  Betreibung  der  \  er- 
roittelung  beschieden.  Der  Stillstand  der  Rnchskammergerichtaprocesae  vor 
der  Hand  iiocli  verschoben.  Begleitung  zum  Reichstage.  Der  katholische 
Bund  zu  betreiben.  Die  MittheUung  an  den  Papst  zu  verschieben.  Pfalz- 
enf  Friedrich.  Cbatellan  iron  Miuto.  In  die  Differenz  des  Papstes-  mit 
Perrani  sich  nicht  weiter  zu  mischen.  Bassa  von  Bosnien.  Die  Johanniter 
als  Grenzhüter  Deutachlanda.  Freilaamug  des  G.  Grltti. 

7.  Juli  1531. 

Mons^  mon  bon  frere.  Jay  par  le  bastard  du  Roeulx,  lequel 
arryaa  hier  luatin,  receu  voz  lectres  du  XXIU*^  du  mois  passe,  et 
par  jcelles  entendu  vostre  contentement  de  ma  resolucion  prinse 
pour  retourner  tenir  vne  diette  en  Allemaigne,  et  lespoir  quauez 
da  bon  effiect.  Enquoy  ne  fais  doubte  que^  comme  mescripuez  de 
roatre  part,  tiendrei  audn,  et  dadoiaer  aaec  le  cardbal  de  Sala- 
poar^,  quant  Jl  sera  denen  tous,  et  aotrea  a  qitf  Yons  semblera 
cestuy  affaire  se  deuoir  connnnDiquer,  tous  mojens  posalblea  ponr 
la  bonne  directlen  et  adnancement  des  choses  mencionnees  en  mes 
precedantes  que  se  deuront  traicter  en  ladicte  diette,  et  de  tos- 
iours  madnertir  de  temps  a  autre  de  ce  que  succedera  et  en  pourrez 
entendre.   Et  je  ne  fauldraj  de  faire  le  semblable. 

Quant  a  ce  que  mescripuez  de  tenir  la  diette  au  lieu  de  Spire 
le  jenr  de  sainct  Michiel,  jl  est  vray  que  jeoase  Uen  dealie  et* 
Alt  este  fort  an  propoi  de/ee  qne  Tona  adnertfi  par  ledrea  dt  ^ 


4 


491 


WA  mafaij  qoe  le  lieu  fut  peutestre  plusaaant;  mais  puisque  jl  ne 
Rpn  treuue  ancung'  autre  comode  selon  et  poiur  les  consideracions 
mencionnees  en  vosdictes  lectres  que  japprouoe,  ay  aduise,  quil 
mest  plus  qoe  necessaire  dauancer  le  jour  et  de  le  mectre  au 
Vm^  de  septembre  proucliain,  qoest  la  npstredame  dadict  septem- 
bre,  oa  an  plostard  a  la  cnux,  comUen  que  IwUete  baitiesme 
godile  mdlievry  affin  qae  en  Um  aa  ny  ont  fanlte  cne  lesdicts 
Miats  üOHiMriascBt  aidict  Jov  de  ä<  croix,  conmie  In  oit  eea- 
atane  de  yenir  qielqaaa  jonis  apres  lasaigBacion.  Et  a  ceste 
ense  aj  despecbe  ce  conmer,  leqael  jay  encbarg'e  de  faire  tonte 
extreme  dilig-ence  jour  et  nuyt  pour  soy  trouuer  deoers  vous  le 
plustost  que  possible  sera;  auanceant  tout  ce  que  pourra  sur  lautre 
courrier,  qucl  partit  dernierenient  auec  les  lectres  pour  la  conuo- 
cacion,  et  afiu  de  preyenlr  que  ledict  jour  de  VllI"  de  septembre 
sott  nda  esdictea  leodw;  tohs  prianty  Mtn  flrere,  bienafeclnease- 
Mit  de  alnal  le  fafare  faire  et  ades  ee  dreseer  roi  aflUrea  •  afin 
de  neos  reneentier  le  plus  (eet  qie  sera  pesrible.  Gar  de  na 
part  Je  mecCraj  aussi  ordre  anx  miens  selon  ce,  dn  naina  ans 
plus  jmportans,  et  si  auant  qae  le  temps  le  pourra  donner,  et 
partfray  sans  faillir  dois  le  XVI«  daoust,  et  feray  de  sorte  que  je 
ne  deffauldray  au  terme  susdict;  et  aussi  ne  voys  je,  que  autre- 
ment  je  pufsse  conduire  le  surplus  de  niesdicts  affaires  sans  retar- 
dement,  empescbemeut  et  coastaige  jnsuppourtable. 

•  le  trenne  ben  Toatre  adnla  descripre  partieidlereHient  enltre 
lea  leetrea  de  la  eonnocaelen  anx  electewsi  et  ensnjnant  ee  Tena 
enneye  antres  lectres  a  eulx  joinctes  a  ceste  penr  les  ennoyer 
anee  ou  apart  des  antres  de  ladicte  conuocacion. 

Aussi  Tons  enuoyo  je  la  copie  des  lectres  qae  dernierement 
jay  reccu  de  mon  cousin  le  conte  palatin  electeur  touchant  lap- 
poinctement  auec  les  lutlicriens;  et  semblablemant  la  copie  de  ce 
que  je  luy  responds,  et  de  lordonnance  au  fiscal  de  ne  proceder 
elencontre  des  lutheriens  jnsques  a  la  proucbaine  diettc,  afin  que 
eitenden,  en  fuels  termeB  est  lafalre« 

Ansurplus  lea  centea  Gnfllanne  de  Naaaon  et  de  Keuwenar 
senl  dels  deoaatfder  anincn  en  ce  Hen,  ansqueh:  Jaj  fait  entendre 
les  causes  ponrqaoy  lea  aneje  mande,  contenoes  en  mesdiGtes  pre- 
crdentes.  Et  les  ay  prye  se  vouloir  employer  tous  deux  en  len- 
droit  du  duc  de  Saxen,  pour  auec  la  discretiun  que  laffaire  requiert 
linduyre  a  quelque  bon  et  conuenable  moyen  en  ce  de  la  foy;  et 
sont  sur  aduiser  ce  quilz  pourront  faire.  Et  siiz  cntreprengnent 
de  semployer  deaers  ledict  dac  de  Saxen  et  son  fila,  et  qul  soH 
tronne  que  lenr  allee  denera  eulx  pnst  proflUer  on  antrement  j 
faire  ponnnite,  aera  en  ewfiimite  de  ceHe  des  cardtaal  de  JHa- 
yance  et  cottte  palalin  et  anec  leor  aduls,  oa  du  nioings  de  cellny 
dudict  conte,  comme  plus  proucbain  et  en  chemin.  Et  de  ce  que 
je  resoldray  auec  lesdicts  centes  de  Naason  et  de  Neweaar  raus 
aduertiraj  par  le  premier. 
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Quaul  a  cc  que  iiiesiUctcä  lectres  faisoieul  meucion  que  jes- 
fu^fwy»  el  pouraojoye  dedorB,  que  le  ftsctl  ne  procedat  alea- 
eektre  des  Totlieiieuy  senbla  le  miealx  depeis  lenUdes  leetres 
eflcriptes  de  enoobes  dlfferer  ladicte  deffence  Jusqaes  Ion  eaat  mni- 
wiSU»  de  vow  8ur  jcelles,  ou  que  Ion  entendli,  eu  ^oelx  tertnes 
et  iq[>parence  seroit  la  practique  dcsdicts  de  Mayance  et  palatin; 
et  seallement  respondrc  aux  lectrcs  des  duc  de  Saxen  et  lans- 
graue  Dessen,  selon  que  verrez  par  la  copie  de  la  responce,  en 
esperauce  que  la  consideracion  de  ladicte  deü'ence  rendrolt  plus  . 
cnclins  lesdicts  luiheriens  a.  traicter,  comme  jl  seuible  quelle  fcra, 
seloB  qae  leBcrl^t  dndict  oonte  palatin  eleetenr  et  euBendble  espe- 
reit  leadicts  contea  de  Naaaov  et  Newenar. 

Bt  an  regard  dn  aanlfeondoit  penr  les  lutberiens  le  mkalx 
secoft»  comme  lescripaes,  d  se  poaaoit  excaaer*  Biais  alla  le  le- 
qoierent,  je  le  bailleraj  ensulnant  vostre  aduis. 

Dalier  pourueu  de  gens  de  dieveaulx,  encoires  nay  je  peu 
resoldre  du  nombre  que  jen  meneray,  toutesfois  je  suis  apres  poiur 
aduiser  sur  le  contentement  de  la  gendarmerie  de  pardeca,  a  la- 
quelle  je  dois  vne  tres  grande  somaie.  Et  men  conuient  i^poincter 
prfMierenieDt  pour  men  aendr  et  aooompaigniHr  de  qnelqve  nombre 
en  ee  Toalge  aenllem^rt,  et  a  eondieion  de  lea  rennoyer  le  plna- 
teat  que  aera  poaatble  pour  la  garde  des  pays  de  pwdeca,  ou  Jh 
sont  plus  que  neccessaires  es  frontieres.  Et  sans  ce  ne  voys  qae 
lesdictes  frontieres  peullent  deuenir  asseurees,  ny  les  subiectz  sans 
grande  craincte  selon  les  voyains  ausqoelx  Jay  de  ious  coostela 
affaire. 

Touchant  les  Türe  et  wayvode  je  ne  fals  doubte  que,  comme 
neacripuez,  anres  hon  regard  de  les  mectre  hors  de  suspicion 
qaant  a  von  retour  en  Allemaigne,  et  en  toua  aduenemena  ne  peut 

eatre  que  blen. 

De  la  lectre  que  tous  avoft  este  enuoyee  pour  le  roy  de  Po- 
lone,  se  seroit  en  cas  que  vous  semblat  quelle  pulst  seruir;  et  pour 
les  consideracions  inencionnces  en  vosdlctes  lectres  sola  de  vostre 
aduis,  qull  na  este  bcsoin£>*  de  ladresser. 

Au  rcg-ard  de  preaduiser  et  asseniir,  si  Ion  poorroit  faire  quelque 
lighc  du  uioiu^s  deffenslue  auec  les  electeurs,  princes  et  autres 
cathollques,  en  caa  que  Ion  ne  pulst  tfaietcr  a  la  prondiaine  diette 
auec  les  desnoy«».  de  nostre  sabde  foj,  rous  ferei  blen  dj  anoir 
regard,  et  auec  le  secret,  dexteitte  et  pfudence  que  UflUre  le- 
qiriert  assajer  et  aduiser  tous  moyens  que  conguoistrez  y  pouuoir 
duyre,  afin  que,  sl  ledict  appdnotenient  na  lieu,  lautre  poinct  ae 
pulst  resoldre,  et  brefuement. 

Toucliant  de  scauoir  laduis  du  pape  sur  ce  que  se  deura  traic- 
ter  auec  lesdicts  desuoyez,  la  chose  fut  consoltee  lors  que  la  re- 
solQcion  de  faire  ladicte  diette  fut  prinse,  et  sendila  ineillear  de 
dlfferer  encoires  jusques  Ion  veit,  quel  fondeMsnt  Ion  troaueroit  en 
lendroit  desdlota  desnoyes,  et  neantnoingn  ny  •eneolm  mainteMMt  ^ 
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falt  mectre  U  duMe  ea  «msefl  4oBt  la  resolMclou  a  estee  de 
mesmes. 

Vostre  comideracioii  ma  semble  könne  toa^Aaet  cealit  qoe  voas 
anoye  esoript  poar  meii  seniir-  et  conaeiller  en  ceste  prouchaine 
dieite  ponr  estre  ccclesiasüqnes.  Gt  quant  au  contc  palatin  Fre- 
ilericli ,  puisquil  vous  semble  que  je  raen  dois  ayder  et  lemployer, 
comnic  je  feiz  a  Auspourg-,  et  poar  les  consideracions  mencionnees 
cn  vosdictes  lectres  cscriprav  «i  nion  cousin  par  ses  g^cns  qui  sont 
jcj ,  aiin  de  soy  aduanccr ,  et  mectre  ordre  cn  aes  afi'aires  pour  me 
▼eäbr  l»Niier  le  pl«to«i  qail  poiira;  tatowdii  für  Je  le  me 
veolx  iier  eiBcn  I07  es.  denaiito  que,  comne  coBteaoMiit  mes- 
dictea  inrecedctttes  ledres,  Jl  a  dendereMent  mis  en  avaM,  eaqael- 
les  na  fondement  ny  raison  9  et  auss!  sesdicts  seroftetrs  ne  men 
oni  fait  mcncion,  dont  Je  Toas  adoise  Folontlen  poar  en  Tier  en 
son  endroit  seloii  ce. 

Quant  au  cliastellain  de  Mus,  Ic  debat  durc  cncoires  entre  le 
duc  de  Millan  et  luy,  et  ne  voys  que  pour  niaintcDant  se  pulst 
faire  plus  de  dilig'ence  ny  prouision  que  ce  que  par  mesdictes  pre- 
cedentes  toos  ay  escript.  Et  comrae  qoil  en  solty  ne  pcvt  con- 
nenir,  qne  tovb  ne  moj  eacripoioiie  ne  faidona  diose  par  on  ae 
pofst  coniecUierer,  sott  par  ledict  doc  de  Millan,  Veneclens  ou  an- 
tres,  que  raillions  presser  plosaoant  ledict  appoinctement  qne 
pour  le  bien  mesmes  dudict  duc  et  comodite  de  Litalie,  selon  que 
dcsia  a  este  fait  sans  faueur  quclconquc  dudict  niarquis  de  Mus, 
lequel,  comme  entendons,  a  serchc  assistence  en  France  et  ailleurs. 

Touchant  la  diffcrence  dentre  le  pape  et  le  duc  de  Ferrare, 
tont  ce  que  Jen  ay  fait  a  este  par  consell  selon  droit,  raison,  equite, 
et  ponr  le  nuenlxt  et  a  ce  qne  Tons  en  aera  eacript,  fem  bien 
de  vona-en  denmeier  le  pina  oonnenableinent  qne  ponrres,  ayant 
bon  regaid  qne  toasiours  auei  cn  Jnaqnea  a  IcJ  de  ne  balller  oc- 
easion  a  lane  ne  a  lantre  dea  partiea  de  mj  reamtir  de  roalre 
nioyen. 

Rodri^o  Nyno  a  tait  bon  deuoir  toucliant  laduertissenient  du 
bassa  de  Bosna,  venu  au  chasteaul  de  Clysia  pour  ediffier  vne 
fortcrresse.  Mais  le  nioycn  quil  escript  dy  obuier  par  les  Es- 
pai^nolz  nest  conduysable  et  ny  a  apparence»  Et  ne  acanroye  que 
T0H9  en  conaelller  aaaa  yeoir  plusanant  et  partlcnUerement  ee  qne 
Tooldra  faire  ledlt  basaa,  dont  Je  tiens  pourrea  estre  bfleAienieBt 
nienlx  jnforme. 

Touchant  descripre  a«  pape,  de  choyslr  lieu  pour  resider  les 
Chevaliers  de  lordre  s'  Jean  de  Jerusalem  es  frontieres  Daleniang-nc 
contrc  les  Turcs,  nous  en  pourrons  deuiser,  quant  serons  enscni- 
ble,  pour  y  adulser  les  meilleurs  moyens. 

Depuis  ce  que  dessus  escript  est  a  ce  que  le  secretairc  mai- 
öftre  CornOle  Sceppeiia  qnl  wm  baflle  tos  ieotrea,  ansqneOes  par 
ceale  ne  aendile  Mt  reapondo.  Ponrquoy  et  ne  delenir  plna  Ion- 
fnemeiit  ce  cawier,  feraj  lln  atant  etc.,  pryant,  dien  toqs  doner, 
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moiMe%Binur  mm  boo  frere,  vra  Miea*  De  BnxeDcs  le  VD* 
ae  janiet  1531. 

Omni  a  George  GrittJ  qua  este  prinB  par  le  sei^eur  de  Sca- 
.  lieglMB,  ^oavernenr  de  la  conte  Dast,  noQS  auons  sitost  qoe  en 
fiismes  aduertj  mande,  quil  fust  relache  et  mis  a  plaine  deliuraDce, 
pour  non  delasser  occasion  ny  au  roy  de  France,  de  deuers  le*- 
quel  jl  retoumoit,  ne  aux  Veneciens  et  Italiens  de  soy  ressentir, 
et  encoires  que  le  Türe  par  le  moyen  du  t'rere  dudlet  Georg-e  ou 
encoirea  le  waybode  eussent  peu  pretendre,  que  ce  fut  este  contre 
k  tresne  passee.  Et  aoaei  Ion  n»  ^euue,  quil  ponrtU  ledies  qaelz- 
conqves  sospecteB  mt  Ion  ait  pea  prenibre  oeeaBkn  vf  fondeneat 
de  pfactklieB,  ains  seullement  retoimat  devers  ledloi 'Toj*  de 
France  pour  auoir  assignaclon  de  payemeat  des  deniers  que  son- 
dict  frere  auoit  preate  aRinoon.  Et  a  aiasl  B«iible  aedeuolr  faire 
pour  le  mieulx. 


187.    König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{Ref,  reu  II,  f.  lao.  Orig.) 


Verwenduof  Ar  Markgraf  Phißpp  von  Baden  in  einer  Reditaa&clie  bei» 

ReichsKaininergericht. 

rJuti  1531. 

Dem  allerdunddeaditigisten  grossneditiglitea  forsten  vnnd 

herrn  Herrn  Carlo,  römischen  kaiser,  zw  allen  aeyten  merer  des 
reichs  in  Germanien,  zw  Hispanien  etc.  etc.,  ynnserm  lieben  brue- 
dern  vnnd  herrn,  entbieten  wir,  Ferdinannd  von  g-ottes  g-enaden 
römischer  kunig-,  zw  allen  zeiten  merer  des  reichs  in  Germanien 
etc.  etc.,  vnnser  bniederlich  lieb  vnnd  freuntschaft.  Aus  hlerynn- 
.ligenden  copcjcn  vnnsers  rettern,  marggrauen  Philips  von  Baden^ 
sdveftea  an  ynns  yetao  bescheheo,  wirdei  ewer  Heb  Tand  naje- 
atat  Teitaenen  «ein  aasnedimi  Tand  bit,  des  daUa  stellt  ist,  das  • 
wir  jne  bej  ewer  lieb  vnnd  mayestat  befurdem  sollen,  das  er  vnnd 
seine  gebrueder  in  sachen  berueread  die  berrschafft  Radeniaachi 
so  an  derselben  kaiserlichen  cainergericht  in  recht  hanng-et,  von 
seinem  widertail,  den  grauen  von  Wid  vnnd  Newenar,  nit  ver- 
bindert, sonnder  alls  gehorsam  fursten  des  reichs  bey  erlangten 
kaiserlicben  freyhaiten,  rccliten  processen  vnnd  mandaten,  vnnd 
leben  erbieten  gehanndlliabt  werden  etc.  Dieweil  sich  dann  ge- 
dacbter  marggraue  PbfUps  Tand  sebie  gebraedery  Tand  jre  ver- 
eitern jrn  vnnd  alwegen  wel  an  dein  beUlgea  reich  Toad  den  baas 
Osteneich  ^eballtcB  baben,  vnd  dise  Sach  danunbea  der  gpan  aa 
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ewer  Hd»  rimd  ntforesUt  kaiserlich  cavmgtMA  gewadweii  ist, 
da  Tiuisers  iditeniis  solche  soll  vnnd  moess  erörtert  werden;  so 
Seyen  wir  sj  zw  der  billichait  zu  furdem  schuldig-  vnnd  genaig-t; 
bitten  derhali)  ewer  lieb  vnnd  mit  sonnderm  bruederlichen  vleis, 
die  geruche  auf  beiuellts  marg-g-raucn  gesanndten  hanndlung-,  so  er 
yetzo  durch  sj  hey  ewer  lieb  vnnd  m'  thun  last,  solche  sach  in 
genedigem  beaelb  zu  haben,  vnnd  dennassen  zu  hanudelu  Ordnung^ 
gfilm,,  todmh  kald  lai  gnellldi  y«rtra^en,  oder  akcr  bej  den, 
80.  er  «Is  ate  Uni  des  reklio  aa  den  beneUtem  duuMtgcdoiit  er- 
lasgt  hat  9  gehiwidthaht  werde. 

Das  Seyen  wir  ymb  ewer  lieb  vnnd  zuuerdieaet  aelbs  ge- 
willigt vnnd  g:enai|s:t,  Geben  in  vnnser  stat  Budweiss  den  VII 
july  anno  etc.  XXXI  vnnserer  reiche  des  rönlschen  in  ersten  vnnd 
der  anndern  im  fünfften. 

£.  k.  m. 

gehorsamer  Tiid  guetwilliger  bnieder 


188.    Derselbe  an  Denselben, 

iM.  Td.  II,  /.  MB.  Ortg.) 
Brntwortet  29.  Juti. 


Einfall  des  Pascha  von  Bosnien. 

8.  Juli  1531. 

Mnj  alto  y  miij  poderoso  sacratlssinio  seflor. 

Con  el  bastardo  de  Ras  *)  qne  partio  de  Praga  la  bispera  de 
Bant  Pedro  seriol  a  rra  mg-^,  como  ante  enten^o  de  Rodrigo  Nlfto, 
quo  el  kassa  de  BoSAa  erä  venldo  eos  exerelto  a  la  ribera  de 
.  Salö  a  edliear  vna  fortalesa  ecfca  del  castillo  de  la  CÜsa;  y  des- 
paes  aca  por  otras  letras  snyas  se  me  ha  scrlto  muy  efficazmente, 
que  este  negt>cio  va  adelante,  y  que  no  solaniente  han  coniencado 
a  edificar  la  dicha  fortateza,  pero  que  acabada  aquelia  piensan  de 
edificar  luego  otra  al  mesnio  territorio  de  la  Clisa  jimto  a  la  mar; 
y  que  tenjan  oercado  el  dlcho  castillo  de  la  Clisa,  y  se  speraua 
karian  todo  an  ponMe  per  tonailo,  de  lo  qoal  se  seg^ujria-  noy 
gran  daflo  ei  yneomie^feBte,  por  q«e  ei  üeko  eastflk»  oe  tiene  por 


*)  Da  Rtenx. 


« 

DigitizC'ü  by 


*  Un  jmfotUaAit  com  pam  TtaBa,  emw  en  Belipndo  pan  Vngik; 
7  pofi|iit  de  todo  csto  vra  mg^  deve  €flUr  mM' largamente  jDfor- 
MAO  por  el  dicho  Rodrigo  Njno,  no  teogo  yoqne  alargar  e&  ha- 

zer  refaclon  dello,  sino  suplicarle  quiera  con  tiempo  proncer  en  cl 
reiuedio  deste  ynconuenjente ,  mandando,  si  a  vra  m^^  parcciere 
bien  emplear  cn  ello  la  g-ente  espanola  que  csia  en  Yialia,  o  la 
quc  mas  viere  ser  a  proposito.  Y  yo  scriuo  assi  mesmo  «obre 
ello  a  nuestro  mnj  saDcto  padre,  para  que  por  su  parte  mjre  j 
prooea  lau  biet  el  caso  lo  qae  conujene,  lo  qual  n  r  j  mg^ 
paed»  Ucttanente  haier  dn  nok  bJ  calmya»  pww  bo  titteii'  eoa- 
cordia  b]  tregn  ■aseentada  con  cl  Toreo  j  n  enUe  vra  ng*  « 
nkandar  as.^i  mesno  t;erca  desto  lo  qoe  es  scraido  que  haga,  j 
para  ello  spero  m  rrespaesta  por  la  qoal  me  d»  nocha  piiem 
Rodri^o  Nino. 

Vra  mg^  sc  scruio  el  ano  passado  de  Gaspar  Kinigel  en  el 
officio  de  mariscai,  y  assi  podra  scrulrse  agora,  pues  es  buen  ser-. 
uldor  y  persona  snfficiente  para  el  cargo,  y  siendo'vra  mg^  serujdo 
dello,  HMUidele  preuenir,  porqae  ae  aperdba  y  adereoe  ooi  tlenpo 
j  aepa,  qaando  j  adonde  ha  de  salir  a  sendr  a  vra  ng^,  caja 
aiiij  alta  j  eaclarecida  persona  j  so  ymperlal  y  nreal  estado  guarde 
nnestro  senor  y  proapere  como  deaaea.  De  Bodovia  VUl  de  Jollio 
de  DIUUU. 

D,  V.  M. 

huDiil  emiano  y  seruidor  quc 
80S  inanos  besa 

FsaDIHAKO. 


189.   Der  KaUer  «ti  dm  C9mrfür§ie»  9an  def  FfaUs. 

(A^.  rel.  IL  /.  129.  Cop,  181.  Mn.) 


Der  von  dan  PfOftMtanten  begehrte  Stillstand  der  Bdehskammergeriehto- 
prooeaee  ist  bk  sopi  n&duteo  Reichstage  gewährt. 

8.  JiUi  1531. 

Mon  Cousin,  Jay  recea  vob  lectres  du  dymencbe  apres  la 
saincte  Jehan  baptiste  dernicrement  passee,  et  par  Jcelles  entendu, 
'  cooinie  les  consiliiers  de  mon  cousiu  Ic  cardinal  de  Mayance  et 
vostres  sont  cstc  auec  les  duc  de  Saxen  et  lantgraue  de  Hessen, 
et  Ic  reces  dentre  eulx,  selon  lequel  uiuudict  cousin  de  Mayance 
et  vous  esperez,  que  en  pouruoyaati  comnOi  penlatent,  qui  ne 
Bott  procede  coiitre  Jesficla  doe  ei  lantgraue  et  levrs  adheraas 
par  le  fiscal  de  lemplre  on  anltreuenty  dappolncter  les  alfafires 
arnjablenent  au  bien  de  nostre  saincte  foy  catbolique,  repobliquie 
dufestteuie,  paix  et  tbIod  du  sainet  empbre,  et  houieitr  de  la 


'uMom  gvmuimey  ea  muj  Cromes  lefMi  piittoes  ei  km  al- 
heam  fort  encmiS}  et  de  noos  esire  ti  dcMiirer  obejssans;  ei 
qae  tresvoulentiers  mondict  coosin  et  roas  j  «■teadresi  ei  a  eea» 

iuy  effect  nous  conselllez  ladicte  su>«pension. 

Surquov,  nion  cousin,  pour  respouce  en  preallable  luercions 
hlcn  fort  a  niondict  cousin  de  Majance  et  vous,  et  scauons  tres- 
graud  grej  de  la  bonne  affection  et  soing  que  touaioars  conti- 
aaeh  (sie)  ea  "di^ea  4e  noatie  aalacie  foy,  a  laaciMe  ei  dij^tr 
jmperiiue,  ei  a  lote  i^/ei^pniiie  paix  de  Itßixääift  .qiid  äaoia 
desire  ei  deiriMa  aar  toaiea-  daaea.  Ei  qaaai  audUcia^filncea 
.ii.adherans ,  yoqs  scanc/  comme  choses  sont  passees  en  leor 
«adfoit  a  la  dernfere  dicttc  jmperiale,  et  (jue  jl  a  este  et  est  en 
nostre  main  de  lairc  proceJer  a  Imcontn'  dciilx  par  ledict  fiscal. 
Et  si  nous  oFit  este  fais  plii>R'iiis  aducrtissemens  de  leur  condujte, 
et  dauUrepart  jl:^  nous  uut  dcppuis  fait  supplier  j^or  empeschier 
lesdictes  procednres;  tfeantnoing^s,  t^' peir' eoniiiltoifiQB,  que 
Mondki  coosin  de  Mayanoe  ei  Yooa  aaiez  emprins  de  oomniaidqaer 
aaec  laadicta  prioces^  qae  anssi  a  raison  de  la  d(^le  JaV^riala 
qiiauoDs  inpjie  aaaeinUer  prouchainement,  ne  leur  auons  vonlsa 
faire  aultre  responce  que  celle  qne  verrez  par  la  coppie  qne  vmia 
onuoyons  auec  ccste:  toutosfois,  puisqiie  jl  vous  senible,  que 
doigeons  faire  suspendre  de  proceder  contre  eulx,  et  que  ce 
nioyeiiuaiit  esperez  sen  pourront  cnsujyr  les  bons  e|Cecta  a^eo- 
cionnea  en  vosdlctes  lectres,  yous  enuoromf  [.naaSemeBi  äwffiei 
fiacal  ]t0l  affin  de  faire  ladteie  suspencion  poar 

cnkre  ej  'ei  *  laÄcte  proodiainne  diette,  vous  remectant  den 
iaire  comme  verrez  estre  expedient,  .selon  la  continoatioB  de  Ja 
voulente  desdicts  princes,  et  si  eile  est  teile  que  esperez,  ne  fai- 
sons  doiibte  que  de  la  part  de  nostredict  cousin  de  ^layanee  et 
vous  ue  restera  de  endresser  les  choses  a  bonne  fin  et  appoincte- 
nieiit  eoiiuenable,  a  Ihonneur  de  dieii,  de  nostre  saiucte  lo/,  tran- 
quillite  et  repoz  de  la  Geruiauye,  conseraation  de  noaire  anclofHe 
et  da  sainci  eiupire.  Ei  en  oe  caa  le  plnsioei  a^nra  le  ndealx,  dj 
enteadre  ei  reaoldre,  pour  selon  ce  ei  lexl^enee  H9oy  regier  el  con- 
dojre  ei  bafller  ordre  en  cestnj  et  aultres  affaires  a  ladaancement» 
boane  ei  biiefiie  conclusion  et  expedicion  de  ladicte  prouchainne 
dielte:  vous  reconmiandant  auoir  en  tout  hon  reg-ard,  et  y  faire 
])ar  vostre  tresgrande  vertu  et  prudence  ce  que  verrez  estre  cx- 
pediaiit,  ensuyuant  lentiere  confidance  et  expectacion  que  nom 
auons  en  nostredict  cousin  de  31ayence  et  voos.  Et  Toaa  ]prloa^ 
qae  poissiooa  eiieadre  ce  qae  soccedera  enaendile  .Yostre  adola  le 
plastoai  qoe  poarrea.  Noaa  ne  escripaons  preaeniemeni  a  nostre- 
dici  cousin  de  JMajence,  poor  ee  qae  entendons  quil  est  longtain 
de  Yous,  et  {Nresapposani  qae  le  ferez  ])articipant  de  ce  que  des- 
sus.  Esrript  en  noaire  Yille  de  Bmoelles  le  VllI*'  Jour  de  juillet 
lan  XXXI  etc. 
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190.    KM$  Fetdkumd  «»  den  KmUer. 

(R^.  rei,  /i. /.  187.  OrisO 
Beantwortet  99.  JaH. 


Der  CerduuU  Ton  Salzburs  bietet  seine  Vermittelung  an  zwisdien  Ferdinand 

tind  den  Herzögen  von  Baiem. 

14.  Juli  1531. 

Maj  alto  j  mnj  poderoM  itcratisaiiao  flcn»r« 

Poffqne  per  las  ptsnulas'  csU  scrfto  a  m  copiosamente 
todo  lo  que  a  los  n^i^ciofl  toca,  solamente  aj  en  esta  que  ha- 
zcrie  sabcr ,  como  el  rardenal  de  Salzpiirg"  lia  estado  aqiii  comig^o, 
y  le  he  comunicado  los  dichos  negocios,  y  parecele  muy  Wen  y 
raay  nccessarla  la  resoluclon  que  vra  m^'  ha  tomado  en  tener  la 
dieia  yinperial,  y  esta  en  ello  de  la  mesma  opinjon  y  effecto  y 
fmat  Mceesso  de  la  4MktL  dleta,  qae  antes  qae  a  ella  yengamos 
dem  Tm  ooncertarse  con  los  daqvca  df  Bai^jm  j  rrediisinos 
a  BO  devodoB,  y  tenerlos  dertoa  como  personas  paeden  en 
este  caso  aprouechar  j  estomar  mneho*  Yporque  esta  confornildad 
sc  träte  nias  sana  y  comodamente,  qnlere  el  dlcho  cardenal  tomar 
el  trabajo  de  ser  niedlanero  della,  tcniendo  para  ello  comission  et 
ynstruclon  de  vra  mg-*,  la  qual  henios  ordenado  aca,  y  la  embio 
aquj  para  que  quiera  ser  vra  mg' seruido  desto,  y  lo  mande  luego 
despachar  y  ennlar  con  dilljB^encia,  porque  con  tlempo  se  entienda 
en  el  Mgoäni  del  qual  apera  el  caideiial  aacar  baen  frato,  y  yo 
assf  neamo  apero  se  consegnira  el  -  fin  qae  deaaeamoa,  porque  ea 
de  creer,  que  d  cardenal  no  se  pornla  en  esto  tande]>uena  ^ana, 
dno  tuviesse  pensanijento  de  sallr  con  ello;  y  esta  manifiesto,  que 
ymporta  mucho  tener  propiclos  y  g-anados  los  dichos  duques  para 
el  bien  de  los  negocios  segun  el  estado  en  que  las  cosas  estan, 
como  vra  mg^  puede  considerar.  Nro  senor  su  inuy  alta  y  es- 
clareclda  peraona  y  sa  ymperial  j  rreal  estado  guarde  y  prospere 
como  dessea.  De  Bodoyia  XTIII.  de  julllo  de  DXXXI. 

D.  V.  M. 

bann  ermano  j  aemldor  qae  . 
8118  mano8  besa 

Fkbdinakd. 
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191.    DeriMe  an  Dm^tMen. 

(Rtf.  r«f.  IL  /.  18S.  0/ig.) 
Antwort  «of  No.  185.  186.  187|  bemtirartit  90.  JdL 


Vor  Anfang  des  Reichstag*  w&ro  eine  UeberMiuifIt  ndt  Balorn  rSthMeb, 

welche  der  Cardinal  von  Salzburg  vennitteln  will.  Zeit  und  Ort  de«  Reichs- 
tags. Katholischer  Bund.  Mittheilung  an  den  Papst.  Pfalzgraf  Friedrich 
als  Commissair.    Castellan  von  Mitsso.    Pascha  von  Bosnien.    Herzog  von 

Fernunu  Gritti. 

17.  Juli  1531. 

Mtjr  Alto  j  moj  poderoso  sacratissiiuo  seAor. 

Con  el  eoiMO  qie  m  ng^  nAttdo  deaptebar  de  BroMla«  re- 
c«li  las  lein»  de  prinere  j  VIL  de]  presente,  y  con  el  nesaK» 
lone  a  etriojr  a  Tia  nf*  le  qae  mt  parece  tener  necceasidad  de 
irespoesta,  porque  no  la  aj  de  nreapender  a  todoB  los  artioalea 

de  las  dichas  letras.  Con  las  quales  asslmesmo  vinjeron  las  car- 
tas  para  la  conuocacion  de  la  dieta,  y  copias  de  lo  que  vra  mag'^ 
Bcriue  a  los  duques  de  Baujera,  pero  las  cartas  para  ellos  no  vi- 
njeron aca,  es  de  creer  que  vra  mg*^  las  avra  mandado  euibiar  por 
•tri  Tla;  t  al  per  caae  ne  ae  ba  hecho,  maode  rra  mg-  que  luego 
ae  les  enbieii  per  la  via  de  aca  o  per  otia  le  nea  presto  que  ser 
peeda,  perqae  ae  gase  tleaipe  con  elles,  lo  qaal  podm  tan  bien 
apronedter  para  el  nei^oeio  qoe  adelante  dire. 

Avra  tres  dias  que  scriuj  a  vra  nig-%  como  el  cardenal  de 
Salzburg  ha  estado  aquj  comig^o,  y  Ic  he  comnnicado  e^ios  nego- 
clos,  y  parecele  muy  bien  y  nuij  neccessaria  la  dieta  jinperial  que 
vra  mg*^  qnjere  tener;  pero  dize,  que  antes  que  nos  juntenios  cn 
ella,  deoe  vra  mg-'  concordarse  con  los  dichos  duques  de  Baujera 
y  tenerles  seguros  j  dettoey  como  peraenas  que  paeden  aprooe* 
ciar  j  dallar  nracbo,  j  effredease  a  lomar  el  meaaM  el  irabaje 
de  tratar  con  ellos  de  parte  de  vra  mg%  teijendo  para  ello  s« 
consentimjento  et  ynstrucion,  la  qual  hezinios  aca  en  presencla  del 
dicho  cardenal,  y  se  ha  embiado  a  vra  nig-^  por  la  estafeta;  pero 
porque  podra  ser  que  este  correo  lleg'ue  antes,  acorde  de  enibiar 
otra  copia  de  la  dicha  ynstrucion,  la  qual  mande  vra  mg*  despa- 
cbar  laego  j  embiar  con  toda  diligencia,  porque  a  mj  parecer  es 
ne^rocio  qoe  ymporta  barto,  y  qae  ae  deue  dar  prieaaa  en  aea- 
barle  antes  qoe  Hegne  el  lem^no  de  k  dieta;  j  paes  este  es 
brenO)  prenea  yra  mg*  en  este  caso  abi  Fladen  algnn  In  qae 
coni^ene  «pie  70  y  el  dIcho  oardenal  tenenes  speranca  que  fte  sa- 
cara  frncto  deste  trab^jo,  y  es  de  creer  qoe  el  no  le  teauNrfai  tin 
de  bnena  gana,  syno  pensasse  salir  con  su  jrnteodon. 
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QiiaBt0  ai  Jiigftr  de  la  dieU^  segiiB  ei  tiempo  y  eMado  de  laa 
cosaS)  no  ajr^  cono  aalea  esU  wrMa,  otro  aias  a  propaalto  qoe 
Sfinky  j  al  aenddo  de  m  mg^  y  bien  de  loa  negodda  me  parece 
qae  coaajeae  mas  que  njm^mio  otro  al  presente;  y  hoel^o  a  U 
causa  que  rra  nig^  lo  aja  aproaado,  caso  que  quisiera,  segün 
scriae,  qne  pudiera  ser  cn  otro  lug-ar  mas  adelanie  en  el  ymperio ; 
y  yo  assimesmo  lo  quisiera  niucho,  porque  me  sera  por  fuerca 
g^raoe  v  irabajosa  Jornada  tan  larga,  pero  a  todo  se  dcuc  ante- 
poaer  la  opporCunidad  j  neoeaaldad  de  loa  Degodea». 

jUnhaeaiae  el  tfenpo  y  teradno  de  la  didM  dieta,  vMa  la 
jnteDdon  j  Tohmtad  qae  rra  mnestra  de  abreajar,  70  querria 
qoe  fuesse  muy  presto,  y  qoe  pudiesse  hazersc  para  el  dia  de 
noestra  sefiora  de  setiembre,  como  vra  mg^  manda,  pero  para  dar 
,  logar  a  la  publicacion  y  couocacion  de  la  dieta  y  a  las  otras  dili- 
jErencias  y  cosas  que  es  fuerca  que  precedan,  no  sera  possible  an- 
ies  del  dia  de  sancta  cruz;  y  avn  para  cstonces  avra  barto  que 
hMMT  de  eitar  apunto,  siiio  ae  sopie  cmi  Ineia  dBigenda  y  priessa 
ia  falia  j  breaedad  del  tfenpo;  y  a  la  eaiaa  he  jo  ja  coiaeaeadea 
preoeajr  j  aviaar  a  alg«Ma  pftedpea,  j  apaiejar  j  dlsponer  la 
materia,  qoaate  ea  ny  ea,  coH  deaaeo  de  eadeteoar  eale  aegoda 
a  la  yntendon  y  pensamjcnto  de  vra  «ig**,  assi  que  sc  assig-nara 
la  dicha  dieta  para  el  dia  de  sancta  crus&y  como  vra  mg-  diapeaaa 
,y  manda  por  su  carta. 

Lo  que  el  arcobispo  de  Maguncia  y  conde  palatlno  elector 
han  rrespondida  a  vra  y  vra  m^  a  ellog,  me  parece  bleu,  y 
HO  ay  al  preaeirte  de  my  parte  que  repllcar  a  dlo. 

La  determinacion  j  pensamjento  qoe  m  i^^  tieie,  de  em- 
Mar  al  conde  de  Xanaaoi  y  al  de  Keobaar  al  daqoe  de  Jaaaa^  me 
farece  bien,  y  es  dlUgeneia  qoe,  ja  qoe  ae  q^aedtasae,  parece 
qae  no  puede  danar. 

Quanto  a  la  gente  de  armas  y  compafija  que  vra  mg-'  ha  de 
traer  consigu,  ya  le  scrinj  cerca  dello  mj  parecer;  y  Ungo  por 
cierto,  que  vra  mg'^  se  proueera  en  este  caso  segrun  a  su  persona 
canaieaey  j  tegn  laa  UeHpoa  y  negodoa  rrequjeren ,  y  segun  laa 
licrraa  j  partea  por  doade  Iia  de  passari  j  peraonaa  eoD  .qi|ie« 
ha  de  tntar,  j  Jonada  qae  ha  de  liaier:  j  aas!  -lo  svppUco  a 
Tra  mg-^ 

Pareccme  muy  bien  el  pensamjento  que  vra  mg^  tiene  de  tra- 
tar  con  los  printipes  electores  y  con  los  otros  catholicos  del  ym- 
perio  alg-una  li^a,  alomenos  defensiua,  contra  los  apartados  de 
la  Fe ,  en  caso  que  con  ellos  no  se  pueda  tomar  concordia  0  apan- 
tanjento;  y.yo  por  mj  parte  peware  laiiMeaen  lafonaa  qoe  para 
dlo  ae  paede  leoer,  cono  vra  miff  aiaada,  j  de  lo  qae  ealeiidieic 
j  alcancare  le  dare  sjcnpre  a^eo* 

Auiamc  pareddo  y  Begnn  a  vra  mg^  scriuj ,  qae  para  el  fin  que 
tenemos  de  ganar  tiempo  en  esta  jomada,  y  desiijar  las  ocasiones 
que  paede  aver  de  perdello,  seria  bien  desde  agora  dar  parte 
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'al  papa  del  eälado  de  los  neg-ocios,  y  tener  sabido  del  con  tienipo 
lo  que  se  dcuc  y  piiede  hazer  en  cllos,  piies  ha  de  scr  nccces- 
sario  despues  sig^iiHicargelos  y  gperar  sii  respuesta  y  consentimjento 
sobre  lo  que  se  tratare  y  acordare,  en  lo  qual  iro  podra  dexar  de 
gaatirse  Ueuipo.  Per«  es  de  creer  que  Tra  mg^  lo  tiene  bleu 
pauMido,  y  qae  !•       le  pareoe  j  aoMidft  es  !•  nHrfMV 

Bl  acaerdo  qoe  vra  ng*  1»  tooMiif  cerai  4e  emsar  Im  cm- 
seg-eros  ededtstieofl  ptnk  la  dfeta  y  «eraine  en  ^a  M  dique 
Frederico,  es  a  pwecer  acertada  cosa;  y  huel^o  que  vra  iug>^ 
lo  aya  aprouado,  y  admitido  para  pIIo  al  dicho  daque,  con  el  qual 
vra  mg^  mandara  por  ag^ora  cuinplir  iu  luejor  que  ser  paeda,  y 
despues  todos  eoienderemos  en  procarar  con  el,  ^e  se  conteote 
con  lo  jusio. 

Supplico  a  m  mg^f  prosupueaiii  qie  la  dieU  se  assigna  y 
deela»  para  el  dla  de  saaeta  om,  m»  luuide  aajsar,  ay  estara 
en  Spira  paia  estoaces  o  aatea,  pori|ae  aeg^un  la  veajda  de  m. 
yo  proaea  en  mj  partida,  j  aparege  para  ella  la  qi|^  qoiefe»  y  . 

conforme  a  la  neccessidad  y  tiempo  me  de  la  priessa  o  vag^ar  que 
sera  nienester,  porque  ten^o  en  este  niedio  ynfinjtas  cosas  que 
acabar  aca  para  poder  qucdar  desembaracado  y  ponerme  apunto 
de  haaer  la  jornada,  y  qaerria  puntualniente  entender  lo  que  vra 
Bg^  ea  este  caso  haze,  por  no  perder  tiempo  njogono« 

.  Le  qae  4k  Tra  ng*  scriuj  cerea  del  cartellane  de  Ofofly  no  ea 
per  obligadoB  4  nrespecto  qae  je  teaga  al  dicho  cast^Uaao,  slao 
per  sola  lo  qoe  toca  et  ynperta  tcaef  aqoelloe  passos  cleiios  7 
segiiros  para  las  cosas  que  paeden  suceder,  como  los  hcmos  te- 
njdo  en  las  passadas,  lo  qual  por  Ventura  no  ternenios,  cayeudo 
aquellas  placas  en  otras  manos  y  mudandosse  los  tiempos^  como 
suele  acaecer  cada  dia;  pero  de  lo  quo  vra  mg*  fuere  seruido 
soy  yo  contento,  y  a  el  rreniilto  la  consIderacioB  j  deteradaaden 
.  ddie. 

'Lo  del  bassa  deBosoa  aoerca  del  casUllo  de  Clisa  me  pareoe 
cosa  qae  ao  dearla  passarse  en  dissimalaeloBi  nj  dar  tanta  larga 
a  la  prieaaa  y  dÜlgencia  qüe  cllos  iraen  en  edlficar  las  fortalezas, 
porque,  segun  agora  vitimamente  nie  ha  scrito  Rrodrigo  Njno,  la 
vna  dellas  esta  ya  en  estado  de  poderse  defcnder,  y  no  ponjendo 
cn  ello  otro  rremedio  saldran  con  su  yntencion  adelante,  de  que, 
segun  se  aflBnna  de  todas  partes,  se  segujra  muy  gran  dallo  et 
yoconucnjeiite  en  special  a  TtaUa;  y  pues  yo  no  teago  nuuiera 
nl  aparejo  de  liaaer  en  el  caso  cosa  njngnnay  como  vra  mg*  paede 
CBteader,  no  nie  parece  qae  deae  deacaydar  dello  con  remltlnaelo, 
niande  vra  mg*-  nijrar  y  proaeer  en  esto,  como  cunple  al  blen  pu- 
blico  y  a  SU  scruicio  por  la  via  que  niejor  le  pareciere  poderse 
rremediar,  sy  la  de  los  Espanoles  que  estan  cn  Ytalla  no  es  a 
propos!to,  y  a  mj  me  enbie  a  uiandar  lo  que  cerca  dello  fuere 
»erujdo,  segun  en  este  medio  tiempo  he  scrito  a  vra  mg-. 
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Quanto  a  los  neg'ocios  de  nnestro  inuy  sancio  padre  y  duquc 
de  Ferrara,  hare  lo  que  vra  mg^  nianda  de  muy  buena  voluntad, 
porque  anies  que  touiesso  su  mandado  tenja  proposito,  oono  a  tt» 
njg^  lie  Mfttoy  de  no  entrenetefne  eii  elh»;  j  il  algan  con  «e 
•ädo  de  parte,  en  el  caio  fue  per  teeifr  algu  rrespeete  s 
la  ynflteiicia  j  raege  de  sn  ganctided,  perone  «en  nas  ealer  dd 
qie  por  mj  carta  se  ptido  blen  conoscer. 

Muclio  aula  holg^ado  de  la  prlsion  de  Jorg-e  Grity,  y  por  con- 
sigujente  tengo  pena  por  su  deliberacion  ^  porqne  se  pudieran  sa- 
ber  del  muchos  secretos  y  cosas  de  que  toniaramos  aviso,  por 
ser,  como  es,  del  consejo  secreto  del  Turco;  y  pudierasse  may 
JestMeeiite  j  cen  keicete  color  teier  preaoy  wbt  qee  nadle  ee 
agranjara  nj  efimdlera  dello,  poes  ne  Ueaaea  conUnton  mi»- 
dade  de  njngun  principe,  dJ  jua  iIm  a  ans  prepioa  negoclaa,  se- 
f«n  el  publicana,  lo  quäl  no  deae  creerse,  nj  les  que  ptecwafoa 
•  de  soltarle,  deuieran  saiisfazerse  con  no  hallaric  cartas,  pnes  se- 
mejantes  pei:sonas  no  suelen  Uenarlas  nj  las  han  lucnester;  y  lo 
que  cste  podia  traer  en  el  pecho  es  por  Ventura  daflo  y  poncona 
de  toda  la  cliresUandad ,  y  fuera  justa  cosa  bazer  con  el  lo  que 
eete  derto  Uilera  el  Torco  o  oiro  qualqujera  de  nuestros  enemi- 
gea,  ü  Inojefa  a  las  maaea  alguno  de  nneatra  parte  tan  8eq»e- 
ehoae  como  aqiiel  que  no  saliera  dcilaa  tan  focflmente;  fnlera  dien 
no  traya  dafio  so  delfliciadon.  Nueslre  aeftor  guarde  proapere 
la  esclaresclda  persona  y  estados  de  Tm  ng*  como'  desaea.  *  De 
BudoYla  XVIL  de  JolUo  de  DXXXL 

Die  Nachschrift  eigenhändig. 

Monsg%  je  vous  ay  par  cydeuant  escript  de  ma  main  too- 
•ckant  deaeier  *)  poar  le  aaulfcondait  au  Türk,  et  meseriaites,  qoe 
.  par  la  prendere  peste  me  feiiea  reaponae,  ee  qne  na  eate.enooirea 
feie.  Je  Tona  suplie  le  fere  le  ploatost  qne  sera  posslble,  ear 
jl  y  a  ja  cany  troies  mooig  paaaea,  et  paaae  teat  le  tenpr,  et 
le  voiiye  et  afere  est  long*. 

V.  JM. 

•  hoBiil  ermano  y  semidor  que 

ans  manoB  besa 

VMawaiint 


*)  de  aarfliw. 
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192.  Der  Km$er  an  9mm  GetmuUen*)  inder  Sekweim. 

iEUf.  rwL  II.  /.  143.  Mbi.) 


Auftrag,  den  protestantischen  Cantonen  sein Missfallen  zu  erkeiuieii  zu  feb«D,  • 
«ad  ne  durch  güUicbe«  ZuredM  tou  den  Waffen  absubringen. 

IS.  JM  1531. 

Depar  lenperebr. 

Ciiier  ei  feal.  Noub  sommes  aduertjr^  que  les  quantouä  de^- 
aaj«s  de  lebcjMiiioe  .de  l^gUse  m  wni-  wSs  ei  anMg  enke  jceos 
qie  penMiCBl  cn  MitM  aainel«  foy  eMhoUqae.  Bl  pource  %m 
de  ccflte  gvem  pourroiral.a^Uve  plu  gratis  JiieiiiMienieii8^  c4 

desirons  y  estre  obuje,  roos  escripuons  et  ordonnons  bien  ex- 
pressementy  que  selon  que  congnoistrez  kstat  et  lexig'ence  de 
lafTaire  et  pouuoir  mieulx  dujre  auec  nostre  reputacion,  vous 
en  parlez  ausdicts  des  quantons  desuojez,  et  leur  remonstrez  de 
nostre  part  le  desir  que  auons,  que  telles  contencions  cessent^ 
prejudidaUe»  et  ceotraires  a  la  conmunie  pafac  de-  la  Gennaiiye  et 
a  ■ostre  saiscte  foj-  et  tonte  daiifte  cauoUqiie.  Et  par  tovtea 
voj-es  et  moyens  que  verrez  pouuobr  eonnenir  procurerei  etUen- 
dremain,  quilz  delaiaaent  lendktee  ames  et  debatz,  comme  par 
bonnes  parolles  et  persuasions  leur  scaurez  bien  faire  entendre  se- 
ien nostre  desir  et  jntencion,  et  que  confions  de  vostre  pnidence. 

Voua  nous  ferez  seruice  de  nous  aduerlir  de  vostre  voaig-e 
et  besoingne  en  vostre  charge  et  surce  que  dessus,  et  aussi  nous 
eeor^pre  soanent  et  bien  amplenent  de  tontes  nonuellea  et  oeear** 
ranoee  qne  paaaent  oa  tobs  eateSi  meame«  cemme  eeuis  d9$ 
IMee  pitmtffmnt  wutre  retour  em  AUemaigM,  et  ,ee  quüz  en 
&iU,  bien  catendv  que  dpis  rostre  partcmeiit  nanons  en  lectres 
ny  nouuelles  quelconqucs  de  voii!^.  Et  si  venolt  apropoz,  que 
vous  fot  parle  de  nostredict  retour,  pourrez  dire  et  asseurer,  que 
In  principale  cau$e  dicellny  et  conuocacion  de  ladicte  diette  est, 
pour  aduiser  sur  les  choses  de  nostre  saincte  foj  au  bien,  repoz, 
aebenrte  et  connnane  paix  de  la  Germanie,  oomme  esperena  «M 
oe  MTft  A  layde  de  dien  que,  drfer  et  Italy  tvos  ajt  ea  aa  garaiu 
Bi«rlpt  e»  BnuDBllea  le  XVm«  de  JoiDel  aiM  XXXI. 


IMe  AdretM  oben  a«  Aude  ist  nnlMerüch. 
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198.    Der  Kaiser  an  Uönig  FerdmamL 

(Aqf.  mL  S.  ^  F.  /.  Ma  Min.) 


Kmpfeihlunguchreihifn. 

18.  Juli  1531. 

Monseigneur  mon  bon  frere.  Le  doc  Datry  present  poorteur 
ma  dit  le  desir  quil  a  se  tirer  deuers  vous  et  aller  en  Hon^jre, 
poar  semployer  au  seniice  de  dieu  et  vre  en  ce  qae  se  ouffrera 
contre  les  Tores  et  enDem^s  de  nre  foj,  me  reqaerant  vous  sur 
«e  CMilpre;  ce  que  Ioy  yolentien  accowdei  et  tovs  |Mje  de  cen- 
ftme  ft  m  ümine  Toleile  lioeyr  reconnnde  en  ee  que  reim 
eeaMfr  «  m  eeralee;  el  ee  me  feia  plerfr.  Atant,  rnons'  non 
ken  lirere ,  nre  sel^eor  vous  ait  en  sa  tres  saincte  ganle.  Be- 
cfflpl  en  Bruelles  le  JLVm«  de  Jeillet  aime  XXXI. 


194.    König  Ferdinand  an  den  Kaiser, 
iRrf,  rü.  J7.  /.  144.  Orfg.) 


Nachrichten  vom  gefangenen  Gritti;  es  ist  rathiich,  ihn  nicht  so  bald  frei 
zu  lassen,  vielmehr  lieber  in  des  Kaisers  Dienst  zu  ziehen.  Bitte  wegen 
BmbIm.  BfltcffgBin  vm  daa  Gang  der  Dinge  la  der  Schweis.  UimMe- 

«  d^oheii  dar  Gtiachan. 

90.  JmU  1531. 
Moy  alto  j  moj  poderoao  eaeratMnio  seüer.  . 

Con  el  correo  de  vra  mg*  que  partio  de  aqui  a  XVII.  desto 
scriui  mas  largo  lo  que  a  los  ne^ocios  toca.  Despues  aca  mc  han 
Tcaide  eartM  de  Ytalla,  j  con  ellaa  Tna  de  JeigeGrity  qae  aquj 
evUo  •  Tim  mg\  j  copia  de  las  confeflalones  e  depoaiefenee  qne 
liwy  qiande  eefen  de  Aste  fuc  preao,  j  la  postrera  delläs  fae 
en  presencIa  y  a  ^stancladel  dector  Angoerer,  oUi^  de  Neustat, 
criado  y  comissario  mjo  qae  all!  se  hallo,  y  me  ha  jDformado  del 
caso  por  sus  cartas ;  y  blen  creo  que  vra  mg^  avra  tenido  alla  rra- 
zon  y  relacion  de  todo  esto,  pero  todavia  me  parecio  hien  em- 
biarle  copias  de  la  dicha  confession,  la  qual  en  muchas  cosas  della 
ea  TeiMnile,  y  se  confonna  wmAns  con  la  ynfoniacion  y  avlao 
qiie  por  olna  Tlas  y  personaa  q(  da  de  laa.eosaa  del  Tom,  de 
IM  qialei  el  dtcho  Gritj  Uene  macha  yntelllgencia  y  neticia,  y 
Mri  nesmo  de  las^plaucao  del  y  del  ney  de  Franda  y  del  de 


• 
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Polonja  y  dcl  bayboda  y  de  otras  personas  que  itiucho  conaernja 
saberse,  assi  para  los  neg-ocios  presenies  como  para  los  venide- 
roe.  De  cu/a  causa  nie  ha  parecido,  qae  ymporiaria  y  aprouecharia 
MMho  gtttr  j  teMT  rm  am^aie  «ndif«  cb  Mnicb  ie  m  mg^ 
j  mji»\  o  alaMMB  saker  del  mib  por  estcBM  7  de  nMrfi  !•  q«e 
amestfo  pc^oetto  base;  j  purece  qne  m  todo  caso  tat  m 
ng*  prouecr  qpe  aml  «t  iMgm,  «ff  ay  log'ar  para  ello,  j  fM  ao 
se  pierda  nj  passe  vna  tal  occaslon  y  oportiinjdad  sin  aprouecbar- 
nos  della;  y  pues  el  par  su  carta,  como  vra  mg-  vera,  se  offrece 
a  parecer  de  baena  g^ana  delante  de  vra  mg^  0  de  mj,  a  declarar 
y  dezür  en  presencia  estas  y  otras  mochas  cosas  y  secretos  pro- 
necbosos,  sera  bien  que  no  siendo  avn  suelto  el  dicho  Grit/,  le 
naade  Yia  mg*  Taair  a  inj  trayendole  a  Iraea  laeado,  pm  caa 
bnen  tralnjcata,  el  qaal  aasimeanMi  ee  le  kara  aea  de^  arte  que,  • 
ae^taadole  en  el  seruicio  que  olfirece  o  ao,  quede  eoBteato»  7  sfai 
qnexa  de  auerle  detenjdo.  Pero  en  este  medio  procnrare  de  sa^ 
car  del,  qoanto  pndiere,  para  tomar  lengua  y  aulso  de  las  cosas, 
y  dello  bare  sabidor  a  vra  mg^,  a  la  qual  sopplico  niande  luego 
proueer  en  esto,  antcs  que  el  dicho  Gritj  sea  Ubre^  si  por  ven- 
Uura  no  lo  es,  quando  esta  llegare. 

Cena  M  tiali^o  ea  qoe  esta  lo  de  la  CUsa  8criii|  a  vra  mg* 
por  la  Tltina  coa  7astaacia,  7  agara  la  torno  a  haaer  par  lo. 
miiclio  qae  aqael  aegodo  7nporta,  a  Ytalla  priacfmkaeatei  lo  qaal 
podra  vra  mg*  maa  larganente  yer  por  las  copias  qae  aq4 
emblo  de  lo  qne  sobre  este  caso  sc  mc  ha  scrito  despnes  aca^  de 
que  el  conde  Nog-arol  hara  rclacion  a  vra  mg*,  a  la  qual  supplico 
qujera  iiiandar  mjrar  y  proueer  en  ello  con  la  consideracion  y  pre- 
steza  que  el  caso  7  peligro  demandan,  segun  aates  le  tengosup- 
plicado.      _  ^ 

ÄaA  rneoBH»  lo  de  los  SoIcob  aada  de  la  aumeia  qoe  m  aig^ 
podra  yer  por  las  copias  qae  aquj  emblo  de  lo  qae  cerca  dello  se 
me  ha  scrito;  7  teago  madia  pena  de  la  neccesndad  7  trabajo  en 
qoe  estaran  los  que  siguen  la  parte  de  la  fee,  por  ser  menos  que 
los  contrarios,  7  siendo,  lo  que  dios  no  quiera,  sobrepujados  del- 
los  no  podra  sino  traer  mucha  turbacion  et  jnconuenjente  a  los 
otros  negocios  del  ynperio,  demas  del  dano  que  alli  podran  rece- 
blfy  si  antes  de  acabar  de  roniperse  no  se  pone.  algun  remedio; 
en  el  qaal  assfanesno  sappUeo  a  yra  mg*  ponga  la  aiaaoy  eomo 
CBBiple  a  so  senjcio  7  vee  ser  neccessarlo. 

Por  cartas  de  criados  y  sernldores  nijos  se  me  scrfoe  el  aial 
contentamjento  que  los  de  Greda  rasallos  del  Tarco  tienen  por  la 
grave  snbjecion  en  qoe  biven,  y  granezas  que  padecen;  y  a  la 
causa  se  vienen  macbos  a  blujr  a  Cornjola,  los  quales  han  sacado 
de  poco  aca  en  dos  vezes  cerca  del  ctnqne  nyle  cabecas  de  ga- 
nado  7  D  cargas  de  su  ropa  7  haziendas. 

Tenga  vra  aig*  amorla  de  mandar  con  tiempo  proueer  en 
el  aposeato  de  Spiro,  porque  ao  a7a  la  coBfasiioa  qoe  baoo  ea 


Digitized  by  Google 


A^usia,  y  mande  lueg-o  a  saa  aposentadorcs ,  qiic  vayan  a  enten- 
der  en  ello,  y  que  se  teng'a  coniedimjento  y  consideracion  con  los 
principes,  no  ocupandoles  todas  las  posadas  principales,  do  inanera 
que  DO  se  les  de  caasa  de  ag^rauio  nj  quexa,  couio  vm  in^^  me- 
Jor  sabe  ier  mencfllcr.  KaeslM  aeflor  sa  niij'  «Ata  j  eselmDM» 
fmmm  y  at  yaiperial  j  mal  eatedor  gmtle  j  proq^ere  cmm» 
dMMU  De  Bodovfs  XX.  de  Jidllo  de  DXXXT. 

D.  V.  M, 

hnmil  ermano  y  seruidmr  que 
SHO  Diaiios  besa 

FfcmDiNANa. 


195.    Der  tM§er  o»  Komg  Ferdhumd. 

iRef,  ni,  1,  SpL  I,  /.  216.  Min.   II,  /.•  14«.  Cop.) 
N.  8.  Antwcwt  auf  No.  180.  l90.  191. 


Nurau  und  N«Wflnar  reisen  ab  Über  Heidelberg  nach  SAtkatm,  Ebtrw* 

ständniss  zwischen  dem  Papat  und  Franz  I.  mit  projectirter  Heirathsyer- 
bindung.  Ehescheidung  Heinrich's  VIII.  Die  Unterhandlung  mit  Baiern 
durch  Salzburg  gebilligt.  Die  Q/Iittheilung  an  den  Papst  zu  veraögern. 
Schuldenlart.  CasteUan  von  Mnaso.    Die  Fretbusuiig  des  G.  Gritti  war 

oidit  SU  umgehen. 

21.  und  29.  Juli  1531. 

Monseig^neur  mon  bon  frere.  Je  respondiz  le  VIII  de  ce  moi^; 
a  voa  lectres  receues  par  le  bastard  de  Roeulx  et  le  secretaire 
Cornelius,  et  joinctement  vous  enuoyay  la  copie  des  lectres  re- 
ceues du  conte  palatln  electeur  et  de  la  responce  faicte  sur  jcelles, 
ensemble  celle  de  la  responce  faicte  aa  messalg^er  des  dwa  de 
Saxeii,  laiu^raue  de  Heasea  et  lern  aiQieraiiSy  et  de  ce  qae  jescri- 
poh  $M  fiscal  par  ladola  dvdict  conte  palatin. 

Depnis  mesdictea  lectres  a  este  conmniidqae  anec  les  conles 
GuiUaonie  de  Nassen  et  de  Kewenar,  et  pource  qullz  ont  persfste 
darioir  jnstriiction,  .comme  mcsmes  verrez  par  la  copie  düng-  escript 
baille  par  eulx  que  va  auec  ceste*),  leur  en  a  este  faicte  vne 
dont  aussi  vous  cnuoye  la  copie,  et  de  la  lectre  que  jescrlptz  par 
eulx  audict  conte  palatia  ,  afin  que  soyez  entierement  adoertj 
de  tovt  ce  qaest  waieoeäe  ep  leur  endrott.  Leeqnelx  se  partent  et 
jovrdajr,  et  promcctent  de  faire  tonte  dUigrence  dedx  rendre  de- 


*)  Das  nachfolgende  Actenstück. 
No*  16». 
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uera  ledict  conte  palaiin,  et  selon  qallz  aduiseront  auec  luy,  de 
8oy  empljcr  en  laffaire  contenu  csdictes  Jnstructions  dont  jl^  bail- 
lent  bonne  esperance.  Et  les  ay  encharg-e  daduertir  et  vous  et 
moy  de  temps  a  autre  le  plas  quilz  pourront  de  ce  que  en  suc- 
cedera.  Et  a  1a  verite  cmpmirte  ^anderoent  dagBentir  llBteodoii, 
desäets  4Moyez,  sy  amai  qie  ter«  posstble^  et  le  plM  tost 
bMx  entre  er  ei  U  pfemhafae  dlette,  ponr  fsütgwt  tenq^ 
ajMit  retard  n  conslderacion  a  ce  qae  desla  vous  ay  stur  ee 
escript;  et  aassi  que  ]edict  affaire  sicra.  niieulx  traictable  et  con- 
doysablc  aiiant  que  lesdicls  desuoyez  süient  joinctz  ensemble,  qae 
Itmg  pourroit  taire  obstiner  lautre,  comme  Ion  a  yeu  par  experienee. 

Lesdicts  contes  ont  fait  ditlQculte,  signamment  que  lesdicts 
dcsooyez  Sans  prealablement  aaoir  traicte  ou  en  estans  asseures 
M  rmlMmA  rtult  a  h  dielte;  aoasl  qee  ealz  et  lees  aitfeB  de 
leMiire  lameteveit  qiiait  a«  eoncQle.  Bmmj  ponr  leer  en  ea^ 
tfefÜre  en  a  eete  leapondn  et  eecript  par  lanete  Jnnlroetion  ee  qne 
par  Jcelle  verren,  et'  enr  antrea  poineti  j  mendonnei,  prapoeei 
par  jcenix  contes. 

Vous  verrez  par  la  copie  que  va  aiiec  ceste  ce  que  a  este 
respondu  par  escript  au  leg-at  toucbant  ledict  concille,  auquel  na 
apparence;  et  plus  va  Ion  auant,  Ion  appercoit,  que  le  pape  ny 
a  voleniSf  et  que  le  roy  de  France  luy  en  veuU  complaire,  pcn- 
sant  par  ee  UMjen  le  todr  gaingne.  Bt  aen  est  raste  le  eaidlMd 
de  Grantmont,  enesqne  de  TlMfliea,  retonme  denenterement  de 
Rome,  et  a  publie  par  dienln  et  en  France,  qne  le  manag9  de»- 
tre  le  duc  Dorleana  et  Ut  nyece  du  pape  estoU  fmct,  combien 
qae  ledict  sainct  pere  le  nye  a  nies  g-ens  estans  a  Rome ,  et  a 
ce  quilz  en  peuuent  entendre  et  conjecturer  ne  croycnt,  quj  soit 
fait.  Et  me  fait  penser  comnie  eulx  ce  que  ledict  de  Therbes  la 
tant  publie,  et  que  ledict  roy  de  France  la  dit  a  la  royne  nre  seur. 
Bt  oonne  quU  seit,  ne  nwn  secje,  moyennant  qne  ctia  neniponrte 
an  pielndice  des  cliesea  de  nre  nainete  foj  et  a  la  quietnde  Di- 
talie.  Et  ne  pomva  cecy  denenrer  lenffnenent  secret,  et  qne  Ion 
nen  appercoyoe  la  Terite,  poor  selon  ce  -sen  eondnire*  Et  ce  pcn- 
dant  nest  besoing'  en  faire  semblant,  ny  plus  expressement  parier 
dadict  concille,  jasques  Ion  voye,  conmic  la  practique  auec  les- 
dicts desuoyez  succedera,  et  ce  que  se  pourra  taire  a  la  prouchaine 
;dlette. 

Je  Tons  ennoye  aus«  la  copie  de  ce  qoe  a  este  respondu  par ' 
eaeript  andki  l^gat  tonchant  le  differend  et  proees  dentre  le  roy 
*  Dangleterre  et  la  royne  nre  tante,  .leqnel  ledict  aainct  pere  a  la 
poorsnite  dodict  selgnenr  roy  Dangleterre  et  faneor,  comme  sup- 
posons,  dudlet  roy  de  France  vouldroit  commectre  hors  de  Rome, 
€t  encoires  le  faire  trayner  par  arbitraige  et  Submission,  et  y  en- 
tremesler  ledict  roy  de  France  soobz  couIeur  destre  comnie  rng 
amy;  dont  en  toute  consideracion  ne  ponrrolt  soldre  que  occasion 
de  plus  de  contenclon,  Jnconoeniens  ou  encoires  Jnimytes.  Et  pource 
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CBi  pcrsisie  par  ledici  escripie,  que  la  chosc  sans  plus  de  delay 
vuyie  et  decide  a  Ronie  ou  eile  a  este  jntroduicte.    Doni  vous 
ny  bien  voula  au  long  escripre,  afin  que  en  vsez  selon  ee. 

J]  Bcsi  «Htre  dwie  swiieu  dois  mcBdMes  precedenies  pow 
YMs  faife  ceflte  fliw  ImifM.  Et.  suis  acteatet  de  ro%  «oaaeUea 
sur  neadictes  leetres,  vous  recoiumandant  lauancement  de  toutea 
choses  coDcernans  ladicte  dieUe  ei  aUireoiacion  dicelle,  et  ballier 
ordre  en  yoz  affaires ,  affin  que  nous  pulssons  trouner  par  ensemble 
le  plustost  que  sera  possible.  Atant,  iiionseig'neur  mon  bon  frere, 
nre  sei/s^neur  vous  doint  ce  que  plus  deairea.  Escript  ea  Braxel- 
les  le  XX!""  de  juillet  anno  XXXI. 

Dqpab  ce.  ^ae  deaaaa  eacript  jajr  reoea  voz  lectres  dea  XID, 
Xnn  el  XVn*  de  ee  BMla.  El  qoaBl  a  la  dwf^  da  eardlaal  de 
Salsbeaiir  deners  nos  coasiaa  de  Battierey  Jl  »e  aeiable  qae  la 
chose  a  este  treaUea  adalsee,  et  ay  tigae  liastraetiea  qai  est  en 
tresbonne  substance  en<;emb1e  les  lectres  que  vont  auec  cesies.  Et 
suis  auec  vous  en  bon  espoir,  quil  en  sortira  quelque  bon  elfect. 

Lassignacion  de  la  dielte  au  jour  de  saincte  croix  va  tres- 
bien;  et  selon  ce  dresseray  nies  affaires  pour  partir  de  pardeca 
et  me  trouuer  au  jour  assig^ne,  selon  que  plus  au  lou^  vous  cs- 
criptz  par  leeties  de  bhi  bmüb. 

De  la  ceaHniafioB  dea  eoatea^  GvillaaBie  de  Naasoa  et  de  Ne-  . 
wcHur  ne  yoas  scauroye  escripre  daoaatalge  de  ce  qae  dessus^  fera 
qae  Jay  aceu ,  quilz  estoient  passea  en  Jalliera  et  deala  oallre'  ea 
diligence  et  bonne  affection  deulx  eniployer  en  lenr  cbarg'e. 

Je  suis  apres  pour  faire  appoinctenient  auec  ceulx  de  ines 
compaig^nies  dbomes  darnies  depar  deca,  quest  cbose  difficile  pour 
les  Randes  soniines  que  leur  sont  echeues.  Et  auray  reg'ard  a  ce 
(pie  nescripuez,  daller  accompaigner  le  mieulx  et  plus  conuenable- 
BMBt  qae  aera  possible* 

Toucbant  dadaertir  le  pape,  jl  a  aendile  et  fait  encolres  le 
adeolx  de  dUTerer,  pour  veoir  et  enteadre,  ^  y  aua  foadeaieat 
de  venir  a  appolnctement  auec  les  desooyez,  poor  les  raisons  qne 
desia  vous  ay  escrlpt,  et  que  en  lescripuant  dois  maintenant  la 
cbose  pourroit  estre  sceue  en  France  et  ailleurs,  que  pourroit  plus 
empescber  que  proffiter  et  rendre  le  concille  couiuie  du  tout  rompu 
et  desespere. 

Je  Bris  apres  poar  despecber  les  geas  da  eoate  paIatin,Fre- 
delid^  et  par  ealx.  lal  escripray.  Mals  obataat  les  gnmdes  et  Ja- 
suppourtablea  ehargea  et  debtes  que  se  treanent  par  deca  encolres, 
ne  le  ay  peu  acbener,  ny  laffaire  de  mons'  de  Coaloiagne  et  ses 
officlers  qae  presaent  canUaaellenient  deatre  asaigiiea  de  leer? 
peasions. 

Vous  auez  treabieu  fait  de  mescripre  et  aduertir  de  temps  a 
aultre  de  ce  quauez  entendu  toucbant  le  chastellain  de  Mus,  conune 
cbose  a  la  Tedte  jmpoartai^  ea  affabres  tant  DHalie  qae  aatrea, 
et      scra  'plesfar,  qoe  coatlnaea  de  ai^Mripre  de  ce  et  ioates  aa- 
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ties  chöses  que  voas  occurront.  Et  qiuuit  andict  affaire  ^  Mus 
Jiy  adaerty  le  proüioiiotaure  Caracioio,  mon  ambassadeir  en  Mil- 

!an,  de  vo7.  considoracions  et  aiitres  concernaiis  ccstny  aAüres, 
your  tenir  main  a  la  |)a(  iriracion  et  ccrssacion  des  armes. 

De  la  torlilficacioii  que  lait  le  bassa  de  Bosna  cii  Clisia  ja^ 
desia  escripl  et  fais  encoires  a  mon  ainbassadeui*  a  Home  pour  en 
paik|p)ia«M  «alMirfmile  pape,  et  qnO-  mille  Men  peacf  «|!0QB^ 
4rfteer  laMVy^^  aMB6r'^reiiede''q«e  «j  pomn  vMlro;  ear 
de  mon  consto.  «ÜiT  son  moyen  Je  ne  tiDji^  qifl  sj-  povmit  reme- 
Um*  '  t  Et  de  <#e  qile  Hodri^o  Nyno ,  mon  ambassadear  a  Veiiiae, 
a  escrfpt  toiichant  les  Espag-nol/ ,  jl  ny  a  apparenre,  ayant  re- 
tard au  petit  nonibre  quil/.  sont,  et  quil  ny  a  equijiaijie  proste 
»y  de  mor  ny  par  terre  pour  faire  teile  eniprinse,  ny  les  ehoses 
tant  DUalic  quc  autieä  eusentble  les  neccessite/i  jnstantes  ne  peu- 
^eat^gapacnir  de  las  tirer  de  la,  vy  fleroieni  ajae«  djr  estrc  jn- 
daicta>>^t«-laii>-#awa  ce  que  nre^aalaet  pef»  aarreopwidra,  pour 
fidi«  aosiirplus  ce  qoe  sera  posaftte»  -^-  o 

Qei  la  daBawiaca»  de  €ritty,  certes  je  leaaae  felentiers  de- 
lais.^e  pour  les  ronsideraclons  tresbien  touscbees  en  vosdictes  lec- 
ires,  niais  eile  lut  lort  pesee  et  debatue,  et  en  lin  senible,  que  ee 
tut  le  mieulx ,  et  que  sa  deteneion  eng-endroit  occaslon  de  nouueaul 
tiebat  et  jucouueulcnt,  et  que  tout  ce  que  Ion  eu  sceu  tlrer  de  luy 
füt  este  chose  mal  asseuree,  et  ou  JI  j  eust  eu  peu  de  fondemcnt. 
fit  cemne  fttivoatee  pradenoe  et  dlscrelieB  rew  ceignoiiaei,  nj 
le  temps  BjK:  lea  afaires  seaftmC  de  delaisser  eceaiiteB^  qaelqae 
petite  quelle  puisse  eatre,  a  retonrner  a  noieUe  eoileiicioiii('rJ}tH<a 
este  ladicte  deliurance  faicte  de  ^orte,  qoe  tous  ceulx  que  seil 
pouuoient  ou  eussent  voulsu  ressentir  en  auront  la  bouche  close, 
et  ledict  Grittj  et  son  freie  sen  deuront  teuir  olUigesby  silz  ne 
sunt  du  tont  |ni;'rat/.. 

Quaut  aux  ieclres  pour  nos  cousins  de  Bauiere  que  escripuei 
naadr  recea  anec  les  autres,  mon  secretalre  Alexandre  *)  jdit  lee 
aaoir  ennojees  et  addtessees  aaec  aatre  despeche,  et  qae  lea  aa- 
rea  recenea.  Et  actendant  de  Toa  nonoeiles  ne  ya«s  feBay  eeat« 
plaa  loagOAi  Atant,  monseig-neur  mon  hon  frere,  nostre  seignenr 
vous  ayt  en  sa  saiActe  garde.  fiseript  aadict  JBruxeUes  le  XXlXf 
de  juillet  1531. 

Je  suis  bien  content,  que  le  marechal  Caspar  Kinig^el  me  seruc 
cn  ceste  diette,  comme  a  lait  a  Auspourg;  et  le  pourrez  aduertir 
pour  se  tenir  prest  et  me  Yenfar  troaver,  seien  que  adoiserez  poor 
le  miealx. 


')  Alex.  Schweias. 
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106.    Brkiärun0  äer  Orafm  v&n  Na$$mt  und  Nuenar  . 

an  den  Kaiser. 

is^f,  ttL  11,  /.  loa.  Cop.) 


Ihr  fHühere«  Bemuhen  zur  Vennittelunp;  der  Keligionsgadie  xtwt  UBpiadig 
aufgenonunen  worden.    Nun  möge  der  Kaiser  sich  näher  erkUbnft,  wi  su 
■ehen,  ob  ibiMn  zu,  Teimittela  otftfl^Bi^ 

Btttt  Jmi  1581. 

RenMialrail  tonle  himUHt  GaOlime  oonle  4«  Nmmhi  H 
üMma»  oonte  de  Kewcnar,  qiie  aar  ^  qnil  a  plen  a  Tostfe  n*^ 
Im  iDMder  veiir  jtT%  eile,  et  jlzcomme  obeissans  y  soyertkn- 
Mement  comparnz,  et  vostrcdicte  m*"  lenr  a  fait  benig'nenient 
declairer  par  nions*^  de  Grandveillc,  comme  son  feal  et  prive  con- 
seillier,  les  causes  poiir  lesquelles  vostredicte  m^*^  les  auoit  mande, 
et  les  fait  requerlr,  que  voulslssient  en  kelle  cause  declairer  a 
Toetre      )eor  adals* 

•  IJuliii  adaartlsseiit  trMiHMbleneiii  roiiradiele  m*^,  «•nUei 
^■ÜB  «e  Tvoldroieiit  tres  TonlenUers  VMBOMtrar  oMmmbs  a  rtstre 
wf*  tn  tMtes  choscfl,  et  pifoc^lement  es  dMM  de  sl  graede 
Jmportance;  tontesfoiB  jlz  ne  scauroient  donner  on  remonstrer 
a  voRtre  m*«  aucnn  seal  aduis  et  nioyen  en  iel  afTaire  de  pI 
^nde  jmportaDce,  selon  la  di^oslilon  en  laquelle  il  est  poor  le 
present. 

Bien  est  vrajr,  sire,  puisquc  tel  affaire  et  secte  ea  la  ab- 
•eaee  de  Tostre  m^eeel  tant  aagaMate  et  ei  eoBBenablement  adeaae» 
^e  aelea  aeetie  adafa  ea  ponrolt  snyuir  ^raad  et  jrrecoparable 
dommaige  .et  aginranaiioa  a  TOstre  n**  ei  le  roj  aea  freie,  et 
deetraelioa  de  toute  la  nation  ^ermanlcqae,  qae  noaa  aoons  pease 
apar  noiis  de  noz  Icaiilx  vonloir  et  rtieurs,  et  le  pondere  de  ra 
et  de  la,  si  et  comment  Ion  pourroit  obaier  a  teile  si  horrible 
aggrauation,  et  comme  eile  porroit  es;tre  dlrlg-ee  a  bonnes  voyes. 

Snrqaoj  lesdicts  remonstrans  sont  aiissi  aucuoesfois  allez  vers 
leleeteor  de  Saxen  et  sea  IIa  eomaM  priaelj^lz  de  oeste  seetey 
et  ea  oat  eeauauDlqoc  aaee  ealx,  et  oat  toa^oara  treeae  leeToa- 
föitea  dealz  deax,  qväat  peolt  toadier  ladlete  secte  et  aotrenient, 
de  tel  treslnnidbje  effirc  de  roaloir  serair  a  Teeliedlete  m^'  et  le 
rej  ea  avtres  Tejea,  fust  contre  Ic  Turcq,  le  roy  de  France  oa 
autre«;  »emblables,  que  a  semble  bon  ausiUcts  soppllaas  dea  ad* 
uertir  tresbumblement  vostredicte  m^*". 

Et  f^nr  ce  et  prealablement  auec  le  sceu  ei  a  la  benig^ne  re- 
queste  du  roy  lesdicls  suppliaas  se  soat  emploje  quani  audict  af- 
faire aaaat  qae  fast  la  Jooraee  jmperlale  a  Augspourg,  et  se  sent 
treaaea  ea  Jasprack  a  taat  graade  lear  Jaeeanaedtte,  despeace, 
paiae,  traoell  et  labear  de  vostre  ai^*,  et  Jllee  adaerly  Testre- 


dlde'  m^'^  de  ce  qve  dudict  elccleur  de  Saxen  et  son  fih  leor  cstoit 
rencontre,  anec  leur  leal  adnis,  sicomme  jlz  nont  do^il^t  yoitre 
■i**  en  auoir  encores  fresche  et  tresclemente  memoire. 

Soy  confians,  ou  cas  que  lors  Ion  eust  fait  ou  voulu  faire  *  • 
ou  suyuir  leur  conseil,  quilz  eussent  biea  miz  lesdicts  affaires  et 
sectes  a  tel  cbrestiens.  honeits  et  kons  moyena  et  vojes,  que 
Ten  toote  Ammestete  Jl  tost  Mefar  este  a^gregable,  et  que  par 
ee'te'ii'*iet  celle  du  foj  etc.,  eussent  este  sapportees  de  plo- 
dears  trsnelly  despense  et  «ntre  ag>g^auaUon,  que  a  Aag^poorg 
dfdepuis  se  sont  demonstres  et  Joarnellement  se  demonstrent. 

Mais,  las*),  si  nont  lesdicts  remonstrans  non  obstant  lenr- 
dicts  leal  traueil,  ^rande  despence  et  labeur,  non  seullement  riens 
peu  obtenir,  ains,  comuie  jl  leur  semble,  a  Ion  entendu  letirdlcte 
loyale  besoi^je  plus  a  jndig'nation ,  ou  sicomme  jlz  seussent  ein- 
ploye»fiet  w<rcpffns>4e  oesoi^ner  plus  n  Itauitalg^e  du  prinoe  elec- 
te«r»dit>>AeKWy<«o»)fib^  lern  adberens,  qoe  n  Ihonneinr  ei  Uen 
du  Tostre  m*"  et  edle  du  roy.  fwi'  .. 

'Ponr  laquelle  cause  lesdicts  feMbnstrans  ont  este  eeostrsints 
rcmectre  cest  affaire  a  dieu  leur  createur  et  aiix  plus  sag-es,  et  se 
parür,  et  ce  maiil^re  eulX|  toutesfois  en  considerant  la  dispoattion 
et  lestat  dudict  aOaire. 

Et  dont  sont  tumbe  lesdicts  remonstrans  en  g-rande  sospieion 
vers  ledict  electeur  de  Saxcu  et  sou  filz,  comme  sUz  ayent  entre- 
prins  eesle'kesoigiiy&  Mee  enlz-senUenent  pou  slnfonier  de  leir 
▼fliBlentee»''' •■"-»1' •  .  -i.-.,:^- 

Powquoy,  et  aussi  eonsidcranty  qne  ledlot  «liiir^  o«  seeli^ 
sicomne  entendent  lesdiets^femonstrans,  seat  angmenteeet  aeoew' 
Mee  et  journcllement  saug-mente  et  assemble. 

Que  Selon  leur  petit  entendement,  ou  cas  que  vostre  m'^  se 
voulsist  scruir  desdicts  remonstrans  en  cestuy  affaire,  que  premiere- 
ment  ledict  affaire  et  la  baultc  necessite  desdicts  remonstrans  de- 
mandent^  que  vostre  m'<^  lear  declaire  aa  benigne  voolente  en  ce, 
pour  sanoir  en  quelle  fonne  et  maniere  jl  plai»  »  vostredlete 
qay  sott  beseigne,  et  queli  meyens  eile  peiurra  cndurer« 

Et  sl  les&ts  remonstrans  troauent,  qsih  peulent  Tmctueaae- 
mcnt  seralr  a  vostre  m^'^,  si  se  veulent  ilz  pour  treshumblement 
complaire  a  jcelle  vostredicte  m**^  et  a  celle  du  roy  selon  tout  leur 
poiioir  leaulment,  treshumblement  et  tresvouluntaires  y  employer, 
non  atteodu  tout  ce  quy  est  passe  comme  dessuz.  Dont  lesdicts 
remonstrans  ont  bien  voulu  en  toute  humilite  en  aduertir  vostre- 
dicte m^^  se  reconunandtfit  treshunlileiient  a  jcelle. 


*)  hebt. 
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197*  huirueikm  de$  Kaum  fiir  die  Chnfm  ttm  Namim 

*  und  Nuenmr, 

iRef,  rtL  IL  f,  188L  Mßn. /.  121.  Cop,)  '     '  * 

Betrefflead  die  VenuHtelDiig  der  ReligioinMclie. 

Bütte  J«n  1531. 

taatractioi  a  vous,  ie  conte  GnillMune  NaflMNi  et  de  Catzen- 
einbogen  et  le  conte  Gnillaone  de  Newenar,  de  ce  qiaorez  a  faire 

et  procurer  es  choses  concemans  nostre  samcte  toy  et  commiine 
paix  de  la  Germanie  deuers  le  duc  de  Saxen  electeur  et  aoltres 
delaissans  lancienne  et  commune  obseruance  de  nostre  ioj  et  de 
saincte  eglise. 

Pfwideifweat  voob  traaspoorterez  le  plustost  que  Tons  sera 
CMaeiaUeMeBt  poesOie  devers  noatre  ceasii  le  conte  palatia  elec- 
teur, et  luj  Inlllerei  not  lectres  par  tinu  reaes;  el  eBaajoant 
JeeUes  lij  direz,  que  en  preiant  dellberaclon  de  mectre  ans  la 

prouchaine  diette  jmperiale  rous  escripuismes  venir  deuers  nous.  Et 
a  Yostre  arriuee  vous  auons  selon  leniiere  confidence  quauons  en 
Tous,  et  saiehant,  que  celic  de  nostre  cousin  le  cardinal  de  Ma- 
y^ance  et  dudict  seig-neur  conte  palatin  de  leur  endroit  ny  est 
moindre,  declaire  en  secret  et  fait  commnnicquer  ce  uuc  nosdicts 
ommIm  aaoyeii  par  loalie  im  plesir  et  exprests  TMUilr  et  eom^ 
aeatenent  emprins  et  commeiice  a  practlcqoer  et  tralcter  aaee  le»- 
dlela  dae  de  Saxen ,  laatgraoe  Dejasen  et  leaia  adherans;  et  ce 
qne  aao»  cydeoant  snr  ce  eacrfpt  audict  conte  palatin,  ajgnaai- 
ment  par  noz  demieres  lectres,  ensemble  les  coppies  de  ce  qua- 
aons  respondu  esdicts  duc,  lantgraue  et  adherans,  et  auRsi  au  fiscal. 

Et  en  oultre  auons  adoisc,  que  pour  lattenance  et  parentaig-e 
et  fanuliere  amytie  que  rous  auez  tousionrs  eu  le  passe  esdicts 
desuolez,  algnaiDment  auec  ledict  duc  de  Saxen,  et  mesmes  que 
par  aaant  la  denlere  joumee  tenne  a  Anspourg  aalen  eate  en  pie- 
pen et  cenunanieacion  anee  luj  anr  ledict  affalre  de  la  foy,  ne 
pounolt  qne  scmlr  et  estre  au  propoz,  bien  et  aduanoenent  de  In 
commission  de  nosdicts  couslns  de  Majance  et  palatin ,  vons  frans- 
pourter  deuers  ledict  conte  palatin  pour  laduertir  de  ce  quen  auiez 
cydeuant  passe  auec  ledict  duc  de  Saxen,  affin  que,  ayant  entenda 
ce  que  sera  succede  depuis  nosdictes  demieres  lectres  auec  les- 
dicts  desuoiez,  vous  eniplyez  deuers  eulx,  mesmement  en  lenlieit 
dädtet  dae  de  Biaen»  aeieB  qail  seadilera  a  noatrediot  cooain,  et 
adalaercTi  par  enaandile  a  ladaanceiaent  et  bon  effect  de  ladicte 
diafipey  anee  participaclon  et  en  adaertissant  nostredict  cousin  de 
Mayance  qnCy  eeame  auons  entendn,  est  loin^  hors  de  vostre  che- 
min,  de  ce  que  en  resoldrez  et  semblera  estre  affaire  pour  vna- 
nimement  et  par  commune  main  et  bonne  Jatelliipence  eodresser  et 
conduyre  la  chose  a  mesme  fin» 
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Que  si  nostredict  cousin  est  daduis,  roinmil  pealt  sembler, 
quil  empourte  grandement,  pour  mieulx  et  plustost  yeoir  a  quelque 
resoludon  et  entendre  1»  volente  desdicts  desnoyez,  et  mesBe-- 
neat  anaiit  huUcte  proiachaiDe  diette,  qne  doigie«  aller  denen 
lediet  dnc  de  Saxen  et  auIcuD^  des  aultres  desuojez;  ferea  en 
ce  par  ladnis  et  conseil  et  boD  plesir  de  nostredict  cousin,  et 
Selon  et  par  Ics  moyens  qne  resoldrez  par  ensemble  ou  joincte- 
mcnt  auec  la  dexterite  que  laffaire  requiert,  et  que  cong^noissez 
les  qualitez  et  jncliuacion  des  per.soniies  a  qui  coinniuniquerez. 

Et  combien  que  eussions  remis  et  cncliargc  cestuy  aftaire  a 
üosdicts  Cousins  ^eneralement  et  sans  aucune  cxpression  parti- 
coUere  den  moyens,  ponr  preaMlement  asnentir  et  aeanoir  a  quoj 
Ion  ponmiit  JiMi^re  et  attirer  lesdicts  denoolen,  et  anssi  nanoir 
en  pemonnniffe  de  teile  confidance  qne  laffaire  requiert;  tonten- 
foys,  sjtoki  entendu  de  vous,  que  vrajsemblablement  jlz  sarre- 
steront  et  persisteront  de  rouloir  aussi  entendre  nostre  volente, 
et  que  besoing  soit  en  faire  quelque  declaracion,  auons  pour 
g'aig'ner  temps  et  auancer  ou  cncoires  bailler  fondement  de  par- 
nenir  a  quelque  conuenable  traicte  consulte  la  cbose  et  adulse 
ce  que  sensojt. 

JLnsanoir  que,  en  eas  que  jlz  pemlstent,  conmie  denanB,  den- 
tendre  ce  a  qnoy.  ronldronn  encllaer  enne^  enlx,  lenr  ponrra 
entfe  dit,  ou  par  nosdicts  connins  on  par  rous,  si  ainsi  leur  semble, 
soit  comme  de  yous  mesmes  et  par  forme  desperance  et  aultre- 
ment,  comme  mieulx  yous  semblera,  que  vous  supposez  et  crojez 
fermeraent  que,  en  tant  que  toucbe  es  cboses  substanciales  et 
essenciales  de  nostre  saincte  foy,  tant  du  saiiict  sacrement  que 
autres,  ny  pourryons  ne  le  vouldryons  conscntir,  tollerer,  ny 
dissimuler,  quil  y  fnt  desroguer,  contrenenu  ny  actempter,  comme 
^ni  fut,  et  que  ne  ponnrions  penser  quila  le  yonlsisBent  reqnerir 
nj  persister  an  contralre.  . 

Et  anssnrplns  qnant  anx  anltres  cboses  prouenans  et  jntro- 
daytes  par  ordonnance  de  nostre  mere  leglise  aduiserez  nosdicts 
rousins  et  yous  de  gaigner  sur  eulx,  auec  toutes  exbortacions 
et  admonicions  que  yerrez  pouuoir  seruir,  tant  du  debuoir  de 
leurs  consciences,  consideraciun  de  leurs  bonneurs  et  suyr  la 
trasse  de  leurs  predecesseurs ,  que  pour  euiter  les  maulx  et  Jn- 
connenians  adnennn,  et  que  ponrrolent  sneceder  par  ceste  lenr 
nonnellete,  et  tontes  anltres  persnasions  et  mojens,  ponr  les  re- 
duire  et  conformer  n  landenne  obeissanee  et  obsemance  de  k- 
dicte  eglise. 

Aussi  affin  quilz  \Tiydent  leurs  mains  et  se  deppourtent  de 
applicquer  a  leur  prouflit  particulier  et  priue  les  biens  ecclesia- 
sticques,  et  permectent,  quilz  soient  reduytz  et  emplyez  selon  les 
fondacions,  respectiuement  pour  le  diuin  seruice^  alimens  des  ec- 
desiastieqnesy  et  en  iinlmosnes  et  enures  pienses,  seien  qne  mienlx 
le  moyen  se  ponrra  tronner  anec  enlx,  ayant  regard  et  actendn 
I.  *  33 
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qiic  leur  vsiirpacion  et  deiencion  nc  peuli  eslre  soiibstenable  ny 
excusable  par  qaclconquc  droit,  raUon  ii}'  equUe,  corainH  est 

Et  IM  tmy  ajut  par  tm»  Moyens  (ticMa  a  ^a^ner  aar  ealx 
le  posalble,  tms  arresterei  a  ce  qven  aorez  p«ii  Urer,  oamne 
esperons  que  lea  attirera  a  pka  quilz  nont  voulsn  par  cj- 
deuant  condcsccndrc,  sclon  lesperancc  que  de  leurs  demiers  pro- 
po.s  a  prins  nos^tredict  cousin  lelecteur,  commil  noiis  a  escript, 
piiisquc  auons  consenty  la  surceance  au  fiscal,  snr  laqnellt;  JIz 
persistoient.  Et  estant  a.ssheure  denlx  de  non  soy  dcpartyr  de 
ce  a  quoj  Jla  aaroat  condescendo,  remectrez  la  chose  « .  la  prou- 
elniae  diotte,  lenr  bafllani  topte  bome  eaperance,  qae  Ion  eile 
ae  reaolir»  et  paaaera  par  toBeraace,  en  fUaant  ceaaer  tavles 
procedurea  OMtre  evlz  Jaa^a  aa  eaiaille  paar  la  commune  palx 
de  la  GemaMye,  lenr  aaaaennuit,  qallz  pourront  venir  libremeai 
a  ladfcte  pronchaine  diettc,  et  saus  qnelconque  craincte  qiie  v 
vullions  riens  actempter  de  fait  alencontre  deuix,  en  g-eneral  et 
particulier,  et  si  besoing^  est,  leur  en  depescheroas  lectres  de 
8iieurte  en  bonne  et  raisonnable  forme. 

Qae  si  jlz  persistent  de  estre  assheurez  de  traieter  sur  ce 
(|M  arreaterei  anec  eolx  deis  JaoonUaaiit ,  leor  ranonatrerei, 
oownil  Cralty  ponr  U  raison  ti  aaaearanee,  qae  la  cliaBe  -se  ean- 
dajse  aaec  les  estati  dadlel  aaiiiet  empire,  et  que  Jls  ae  eonfient 
en  lafection  qolla  scaoeat  auona  a  ladicte  commune  paix  de  la 
Germanye,  et  que  naurions  vonlsn  entremectre  nosdicts  consfns 
de  Mayanre  et  palatfn  et  vous  en  ceste  besoins^ne  sans  j  vou- 
loir  prendre  resolucion  et  pourueoir  auec  vo/  aduis. 

Et  si  apres  toutes  renionstranccs  jlz  vuillent  estre  asseurez 
Joiactement  et  paranant  ladicte  pmawltte  Aettey  noiia  aduer- 
tirei  en  tovle  düfgeace  de  tavt  inaalre  b^aolagiie,  et  ce  ipiavrei 
pea  tirer  deolx,  eaaeadile  ladnls  de  aosdleta  consios  et  rostre, 
afla  qae»  ayaat  le  tont  eateada  et  eoasulte,  voaa  en  puissiona 
eaooyer  nostre  resolucion,  que  sera  en  la  dillg'ence  que  laiTaire 
requerra,  et  seien  lexig^ence  dicelloy.  Et  cc  pendant  entretien- 
dre7i  lafTairc  en  boone  esperaace,  conune  verrez  estre  besoing  et 
eonuenable. 

Bien  enlendu  que,  comme  qui  seit,  jl  fanit  perslster  exprea- 
wmtmiy  que  quant  aax  pobicta  dont  Jls  ae  ae  TonUroat  redaire, 
et  aaalSmer  a  laaeieaae  aliaeniaBee  de  lagttae»  qae  leadlets 
deaaayea  ae  Jadayraat,  persaaderont  ny  aoUIctteroat  les  autres, 
aoii  ea  leaia  paja  aa  debora,  dy  allonser  ny  cnsnyir  lesdicts 
crrenrs,  alnf^  sonffreront  en  leurs  pays,  villes  et  lienx  respecti- 
nement  lobseruance  de  lancienne  erdonnanGe  de  leglise  a  toos 
cenlx  qui  la  vouldront  ensuyr. 

Semblablement  sera  blen  de  en  tous  aduenemens  les  jndoyre 
de  demeurer  fermes  contre  lea  zaiaglieaa  et  rebaptisez;  et  re- 
aaat  a  aecorder  de  traieter  aaec  ealx,  qae  ce  aaft  aaec  esq^reaae 
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mencioii  de  entendrc  et  semplyer  joinctement  anec  cculx  de 
nostre  saincte  et  aneienne  foy  au  reboutenient  et  extir]»acion  des- 
dictes  niaiidictes  et  daninahles  erreiirs^  et  dy  faire  en  tout  ce  quilz 
pourront  tout  extreme  de  possihle. 

M  wmtA  tnMn  Jolncteaeil  ioeoirder  ei  Meter,  que  ea  ee 
de  Ujde  ei  Tepilaieii  da  Tarcq  ei  en  ton  les  adtres  cImmcs  et 
aflklres  concenani  le  ealnct  enplre  et  le  Mea  de  la  müm  ger- 
aumlcqae  Jli  deneureront  Tiis  anee  le«  esiats  dudict  salnei  ea^ 
pire,  et  entierement  obeissans  a  nous,  et  seniblablement  ao  rojr 
des  Romains  nostre  firere^  et  agreeroot  et  approaueront  expres- 
seinen t  sou  election. 

Si  jlz  parlent  du  concille  et  se  arrestent  a  ce  que  par  ]e 
rece^  fait  en  laffaire  de  la  foj-  a  ladicte  joumee  Dausbourg^  auious 
promis  de  ^roeikrer  la  eelebradon  dlcenoy,  sera  respondu,  qne  anoBS 
fali  ce  que  neos  a  este  possible  peiir  le  faire  eomioquer,  et  eii- 
cores  somoMS  apres,  mais  que  en  veuant  a  quelque  traicte  auee 
eolx  jl  sera  tant  plas  condujsable,  et  est  lune  des  difficoltei 
ea  ce  que  eulx  mesmes  nont  voulsu  accepter  ledict  reces,  ny 
approuuer  ledict  concille  en  la  forme  qua  este  cydeuant  vse  et 
obserue,  ains  y  ont  mls  des  condicions  non  accoustumes,  soubz 
couleur  de  le  vouloir  franc  et  libre;  nials  en  venant  a  quelque 
conuenable  appoinctement}  poar  cependant  vinre  en  cemmune  paix 
ei  aanytie,  Ion  ponm  taai  Bleidz  paraenir  aadlci  eoacHle  vene- 
ra! ov  den  faire  mg  naüoBäl,  povr  povraeolr  «  la  nee^esslte 
de  la  nafion  i^ermaniqae,  si  auant  que  le  ^eneral  fei  trep  Iwgy 
ainsi  qui  sera  aduise  a  ladicte  diette  pour  Te  mleolx. 

Et  si  ledict  duc  de  Saxen  mect  auant  ses  particuliers  affai- 
res, et  persiste  de  par  ensamble  auec  laflfaire  de  la  foy  estre 
certain  de  ce  quen  youldrions  faire,  luy  sera  respondu,  que  en 
soj  reduysant  et  venant  a  traicter,  comme  dessus,  en  ce  de  la 
foj  et  obeissance  enners  neos  ei  4*Pf<>Mi  IdeciloB  dndict  seig- 
■enr  roy  nostre  firete  ponmoyeroiis  par  ions  eomenaliles  mdyens, 
qoe  laete  de  leleetlon  de  nostredlrt  frere  ne  \wj  tonme  ny  s  ses 
successenrs  ponr  ey  «pres  a  preindice  du  droit  et  tiltre  deiectewr; 
et  oultre  ce  le  recepurons  en  ficd  non  obstant  toutes  choses  pas- 
sees,  et  quaut  a  la  foyre  qui  pretend,  si  cest  chosc  que  puis- 
sions  en  equite  faire  et  sans  leuident  prejudice  daultruy,  que 
luy  en  complairons;  et  aussurplus  laurons  et  sondict  filz  en  bonne 
graee,  et  eolx,  leurs  pays  et  affaires  fauorablement  recommandei. 

Sili  parieni  de  confenier  ei  aoctoriser  le  inilcte  dentre  la 
raaisoii  de  Cleiies  ei  eolx^  leer  sera  respöado,  qofls  scaneni 
qne  la  cliose  est  de  tres^ande  jmportance  en  plusieurs  conside> 
raclons  concemans  le  sainct  empirc,  dignite  et  auctorite  jmperiale, 
et  anssi  noz  pays  patrlntonfaulx;  et  que  lesdicts  de  Saxen  se 
doiuent  bien  pour  maintenant  et  a  ce  conimencement  contenter  de 
mojennant  le  susdict  traicte  estre  pourueaz  et  asseurez  des  aui> 
ires  pointz  susdlcts. 
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El  quaut  au  surplns  Ion  reg^ardera,  se\on  que  les  choses 
succederont  et  que  lesdicts  perc  et  filz  sc  niaiiiliendront,  con- 
tlnueront  et  ferout  et  en  ce  de  la  lo^  et  ieurs  deuoirs  et  obejs- 
sance  cDuers  noas  et  nostredlct  bete^  de  nons  denonitrer  eaoers 
ealz  clenent,  be^nin  et  Ifteral  prinee,  pomr  lew  Tier  de  teote 
comeiiable  gratifficacioii  en  ce  et  tontes  aatres  clioeee. 

Eacript  en  nostre  ville  de  Bruxelles  en  Brabant  soubz  nostre 
setag  muiael  et  seel  Jnprime  le  *)   jovr  de  JoUlet  lau  XV^  XXXI. 


198.    Der  KaUer  an  den  Churfürsten  von  der  Pfal». 

{Ref.  reL  II.  f,  104.  Min.) 


Begbobigiuic  Ar  die  Gnfen  ron  Najaan  und  Neweiuur. 

Mitte  Juli  153|. 

Cbariee  ele.  IDiutre  ceosfai  et  electenr«  Despuis  la  lectre 
qve  BOUS  avei  derrdileDMuent  eecript  soobs-la  date  de  Heiddber^ 
le  dimenche  apres  salnt  Jeban  baptiste  sont  remi  ei  nostre  eonrt 
les  nobles,  nbs  cbiers  et  feanlx  et  da  «aint  empire,  Cinllaane 

conte  de  Nassou  de  Catzenelenbog'en  et  Dietz,  et  (luillaume 
conte  de  Newcnar,  noz  conseillers,  ausquelz  auons  Charge  se 
trouuer  au  plustost  vers  vous  pour  vous  declalrer  certaine  nostre 

•  jntencion  et  voulente  touchant  le  contenu  de  vostredicte  lectre, 
sicomme  entendrez  deulx,  vous  requerrant  clenientement  et  amia- 
blenent,  qae  yenlllei  afQonter  foj  a  nosdicts  oonaelUto«  en  hÜifare 
dont  Tosdietes  leetres  nat  nention,  et  apres  Mr6  et  beso%ner 
en  Jcelay  ce  que  aduiseres  ponr  le  plos  frnctnenx,  nienix  et 
prooffitable.  Et  attendu  qoe  nons  remettons  entierement  en  toqs 
nostre  afTaire  susdict,  si  ne  Tons  ferens  presentement  ceste  pks 

.  longae.  Bsoript  etc. 


*)  Der  Tag  iit  weder  in  der  BBavtey  nodi  in  der  Cople  angegeben. 
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199.    Fr.  Bo9wmhi*)j  QeimuUer  m  f^mlkrH^^  an 

d§n  Kanter. 

{Doc,  hisL  V.  /.  37.  Ausxfg,) 


Antwort  auf  eine  Anfinge  wegen  Bmenmmg  neuer  OrdemgUeder  des 

gotdnen  VUene«. 

%  ÄMf.  1531. 

Ajait  reeen  les  lettre»  4e  yotre  majeste,  slre,  du  XIIII* 
da  nois  pisse,  et  Celles  quelle  escriproit  au  roj,  suis  alle  les 
IdI  presenter,  et  en  conformite  dicelles  luj  ai  demande,  quelle 
response  et  quant  il  lui  plairoit  la  faire.  A  quov  il  ma  respondu, 
qui  vous  reniercye  de  tres  hon  cueur,  sire,  Ihonneur  que  luv 
faictes,  de  \iiy  communiquer  si  souvent  et  priveement  tous  affaires, 
et  entre  autres  cestuy  de  la  convocation  du  chappitre  de  lordre 
4o  toison  der,  eiiquoj,  conine  il  dit^  vetre  najeste  faÜ  seloit 
ralm  «t  Iheinestete.  reqnise  a  ehief  dadlt  otin^  et  doane  exemple 
a  avltres  priacee»  cUeu  de  semblablea  onlresy  de  le  fidre  alosi. 
Et  quant  an  coBtea«  en  ses  lettres,  qij  iij  am  ndle  faalte 
qni  nenvoje  sa  precnration  a  ]ung  des  confreres  pour  ce  que 
concemera  les  affaires  dudit  ordre;  mais  quant  a  nommer  les 
vin^t  Chevaliers  pour  etre  receus  au  Heu  des  ving-t  decedes  des- 
puls  le  (iernier  chappitre,  il  ne  scaurait  si  bien  les  co^noistre  et 
nonuner  qui  vouldroit  pour  lacquist  de  sa  conscience  et  pour  le 
debYoir  qafl  a  aadiet  ordre;  car  0  en  seajt  aicans,  comne  U 
Hty  lesqidealx,  eacores  qiüb  laj  ajeat  este  oontrairea  et  fait 
najsance  ce  qolls  oat  peo,  et  ajent  wnj  de  leun  peraonaea 
et  bleaa  Toamütte  mi|jeate  tiea  Men  par  le  passe,  neanMias 
n  ne  peut  saroir,  .en  retard  aux  mutacions  que  sont  a  present 
en  Allemai^e,  sils  seroient  doresnavant  si  confidents  a  vous, 
sire,  comme  au  chief  quil  est  requis.  Et  pour  ce,  confiant  de 
votreditte  majeste,  quelle  a  parfaicte  cognoissance  de  ceulx  qui 
peuUent  estre  repputes  dig^nes  de  recepvoir  ledit  ordre,  et  en  ce 
Saas  sempnle  se  reposant  en  rotre  conscience^  sire,  vu  dlt,  qui 
Yons  prie  tres  afectaeosement  li^  Tooloir  enyojer  les  nonw  de 
eeolx  qni  sembleront  ponrolr  estre  adnds  an  noadiie  de  sl  dlfne 
coilipagnie,  et  11  les  renyojra  sig-nes  et  scelles,  comme  votre 
ditte  majeste  le  demande,  que  la  coustume  est  de  faire  en  tel 
cas.  De  Melun  ce  second  joor  daoust  1631. 


*)  Der  Schwager  GctUTella*«»  dawds  Sduitmeister  der  Metropottttn- 
kirdie  ku  Beian9on.  ' 
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200«   DiB  Cfrafen  vom  Nmam  »mi  NmMmar  m 

dem  Eminr. 

{,Ref,  rü,  IL  f,  152.  Inhalt.) 

EMiiltat  d«r  Vwfcandhmg  ait  den  GhurOnten  von  der  Pfids. 

6.  il«^.  1531. 

Lea  contes  GnfllainHe  de  Naraoii.  et  de  Nenwenart  escrlpieni 
a  leMperenr  de  date  du  YI**  jour  dagt»ust  de  la  TÜle  de  ttal4elberge: 
Comment  engoyiaiit  leur  JnalracUoa  Ui  Boai  Tewi  Tan  1e  conte 
palatin  electeur,  lequel  les  a  oy  en  personne  ^  et  poar  ce  qne 
jusques  cncoires  a  cause  de  certaines  raisons  a  eulx  lesdicts 
contes  declairees  nont  sceu  estre  proposez  aucuns  moyens,  si 
a  ledict  electeur,  apres  auoir  tenu  plusieurs  Communications,  donne 
aon  aduls  selon  le  cootenu  de  leor  reces  *) ,  et  entre  autres  ad- 
«iae  poar  bien,  quo  calx  leaditea  eaatea  pvenaent  lear  cheaifai 
yeia  Meetear  de  Saxea,  aftta  qatt  yieai^e  en  penaaae  a  la  piwi^ 
chaiae  joumee  imperiale  aar  la  säurte,  et  que  ledict  eledeor 
despeche  les  sieas  aieo  conimisslon  tant  plus  limlte  a  la  joarnee 
de  Schmalkalden,  sicomme  lesdicts  cont€^?  l'cront  treshumblement 
Selon  leur  pctit  entendement,  sans  espar<^ner  trauail,  labeur  et 
dillfifence,  dont  ilz  ont  hien  voulu  aduiser  sa  maicste  en  humllite, 
commil'Ä  sont  obllg-ez  de  faire  en  se  recomnuuDldant  treshumble- 
ment a  sadicie  mateste. 


Sai.    BeaehM  de$  ChurfürHm  von  der  JPfmlm  m  die 
Qrmflm  von  Naeetm  vmd  Nemenmr. 

Beilage  som  Torigea  Brie! 


5.  Äug.  1531. 

Ainsi  comme  les  contes  Gulllamne  de  Nassoa  et  de  Newenaer 
sont  comparuz  ou  jourdhuy  date  de  cestes  en  la  ville  de  Heidel- 
berg'a  vers  lelecteur  le  conte  palatin,  et  ont  declaire  sur  leurs 
lectres  de  credence,  de  quelle  mauiere  eulx  deux  ont  estc  des- 
pescliea  par  la  na^  imperiale  yem  lediot  seinri^ear  eonte  palatin 
ea  aftirea  toadianti  la  fej  dureatlenne,  sicemme  leur  Inatraetlon 
et  ee  qiQs  amont  a  dira  eoBttomi  plna  an  ioif ,  laqnelle  in- 


*)  Da»  aaddblgtnde  ActansWdr, 
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strueiion  II«  out  deelalre  audict  conle  paUUu,  et  enüre  autres 
ehofles  le  prie  pour  sm  ^bon  ailiilfl. 

Sir<|ioj  ledict  decteor  palitio  leur  lisi  ^e,  que  attendo 
le  creülit  qu»  lesdicts  contes  auoient  vers  lemperevr  et  aaeniis 

des  parties  les  veoit  et  sonffiroU  plus  volentiers  qne  nulz  autres, 
et  fait  declairer  a  eulx  deux,  que  ccstu^  affaire  Hostoit  deslaye, 
a  cause  que  lenesquc  de  Mayencc  estoit  en  son  euesclie  de  Hai 
et  situe  long*  chemin  du  duc  de  Sassen  et  le  lantgraue  de  Hes- 
sen, pourquoy  auant  que  vne  iectre  veinst  a  lautre,  que  le  temps 
se  passolt,  de  sorte  qae  jusques  encores  11  ny  eust  riens  entle- 
rement  fait  aodict  aliire,  sbioii  qve  ealx  deux  eleeteun  de 
Majenee  et  pahtin  aooient  depvte  lenrs  cenaeflUers  poar  mer- 
quredy  aprea  le  jonr  de  aaiU  BariMaaie  eitrar  en  la  rflle  de 
Sclimalkalde  pour  besoigner  gradeosemeiit  en  eeatny  affaire. 

Et  que  jusques  encores,  a  cause  que  ce  qnp  a  e^te  besoffne 
a  la  journee  imperiale  Daoug-spourg-  toiicliant  t  pst  affaire  est  es 
mains  dndict  electeur  de  Mayence  et  non  celuy  de  palatin,  na 
riens  este  besoigne,  pource  que  en  labsence  des  deputez  de 
Majeace  na  pea  estre  besoigne  sur  aucuns  moyens  ou  voyes,  ce 
qae  tontesfoia  ae  poanra  et  debara  faire  tant  ndealx  aar  la  Jour- 
nee aaaigMe,  attead*  qvon  ecait  mlAteiiaBt  le  vodafr  de  sa 
ma^*"  imperiale,  sicomme  ledlet  eleeteir  palatti  ae  efllre  Teiilelr 
faire  selon  son  mfeuix. 

Et  si  a  ledict  electeur  palatin  aduise  estre  bon  et  vtil,  veu 
que  llnstruction  imperiale  le  portoit  aussl,  que  lesdicts  deux 
contes  se  trouuassent  vers  lelecteur  de  Sassen  deuant  ladicte 
Journee  assig-nee,  attendu  que  ledict  electeur  de  Saxen  auoit  en 
sa  Goafiaoce  ea  eulx  lesdicts  deux  contes,  et  pouolt  senbler  qaU 
aaalt  eieerea,  et  b^esoigaer  reia  eellny  (ea  taut  qoe  ce  poaelt 
tovcker  sa  peiaeiine)  et  eereker  meyena  aelon  levr  iaainictleB, 
all  potfoicnt  dresser  ces  affaires  a  biea,  ou  dumoiiia  lea  aiuui- 
cUer  a  ce  qne  ledict  electenr  de  Saxen  tant  plns  promptement 
despeschast  »es  coaaeUlieni  aaee  ooauaissien  qai  ae  poaoit  drea- 
ser  a  faire  palx. 

Et  quant  lesdicts  deux  contes  se  partiront  dicy  et  pourront 
estre  adoerUs,  quant  les  conseillers  desdicts  deux  electeurs  Mayence 
et  eattte  paMn  aont  a  Schmalkalden,  les  aduerüront  de  ce  qoila 
aaimit  oMen  rem  le  die  de  Saxen,  poir  adai  ee  ae  pemwlr 
regier  en  la  beaoiip^«,  et  paraOleaMiit  dedaireioit  leadicta  eea* 
aeilliers  des  eleetem  de  Mayence  -et  eonte  palatin,  eomment  les 
affaires  sont  disposez  a  ladicte  journee,  pour  en  aduertlr  la  ma*^ 
imperiale  pour  se  pouoir  selon  ce  regier,  et  que  sa  ma^*^  peust 
promptement  estre  aduertie,  eomment  les  affaires  se  poortoieat, 
et  faire  faire  responce  tant  quil  seroit  de  besoing. 

Tel  reces  ont  fait  et  accepte  ensenible  ledict  electeur  coate 
palatin  et  lea  de«  contes  aanedi  aprea  le  Joir  de  aaint  Pfewe 
ad  TiaeiU  qai  eat  le  V«  Jow  di  Mala  daoigat  lan  XV«XXXI. 
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Auf  der  R&cktcite  steht  von  Granvella'a  Hand  die  Netiz: 

Soit  rcspondu  aux  contes  de  Nassou,  Gnillannie,  et  de  Xue- 
uenar,  que  Ion  a  receu  les  lectres  enseiiible  le  recez  fait  auec 
le  conte  palatln,  et  que  lenipereur  confie,  quilz  feront  tout  ce. 
quilz  pourront  selon  leiir  instniction  cn  leur  char£re  que  sa  nia** 
tousjours  leur  reconiniande ;  et  daduertir  le  plustost  quilz  pourront 
el  plae  «oment  de  leur  besongner  et  noaoelles;  et  que  sadlcte 
ma*«  entend  de  tenir  le  Joor  de  1»  dlette. 


202.    Der  KäUer  an  König  Ferdinand, 
(B^.  rd.  IL  f,  m  Cdp») 


Genesung  von  einer  Krankheit.   Französische  Gesandte  sind  nach  Deutacb 

land  und  in  die  Schweb  gegangen. 

7.  Aug,  1531. 

MoMMteiieiir  moB  bon  firere.  Je  siqppose  <}aaares  receu  nies 
leetres  du  fiX'  du  mols  puese  euueuible  les  pieceu  j  MeoeloB" 
nees  Jolnetee  en  ydi^  mesme  pacquet,  et  par  Jeellee  enteadu  um« 

jntencion  anec  responce  a  toutes  rom  lectres  receuesjuaques  alors; 
et  sig-nanient  cntre  autres  choses  aurez  vea  ce  que  ay  delibere 
touchant  nion  partement  depardeca.  Et  combien  que  jaye  eu  dep- 
puis  quelque  exces  de  fieures,  niaintenant  dicu  graces  jen  suis 
quicte.  Et  pourtant  ne  scra  riens  chang-e  quant  a  niondict  par- 
tement dont  je  vous  aduise  volentlers ,  pource  que  je  tiens  yrai- 
seablablenenl  auiiea  peu  cstre  aduertjr  de  moa  jndisposlcion,  afio 
de  Tuus  aaseurer  de  ma  conualescence  nesmenient  a  leiTect  sus- 
dicty  oultre  ce  que  Je  scay  le  plerir  que  ce  yous  sera  destre  as- 
seure  de  ma  sante.  Et  au  surplus  Jl  nest  riens  suruenu  depuis 
mesdictes  precedentes  que  merite  voas  faire  ceste  plus  long^e, 
synon  *)  que  jay  aduia,  comme  du  couste  de  France  sont  este 
despechez  pluaieurs  personnages  pour  aller  en  Allemaigne  el 
en  Zuisse.  Et  combien  que  ce  pourroii  estre  a  auire  occasion 
que  pour  empeschemeut  ou  coniideradona  dea  affaires  concer^ 
mm»  laprouekaS»e  dieUe,  netaUmoing 

uma  en  faire  eembUmt,  ei  ee»  paurra  riene  pbu  aeeenUr  eu 
i^ppereeuetr* 

Et  suis  aeteudant  et  esperant  en  bref  DOUueUes  tant  des 

cardfnal  de  Mayance  et  conte  palatin  lelecteur,  que  des  contes 
Guillaunie  de  Nassou  et  Newenar.  Et  de  ce  que  suruiendra  de 
temps  a  autre  ne  fanldra/  vous  adaertir,  comiqe  bien  je  confie 


''')  Nach  einer  Randbemerkung  die  folgende  Stelle  in  Chiffem. 
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de  vostre  couste  le  semWable,  et  aacc  ce  quil  est  tousiours  con- 
uenable  jl  ent  maintenant  selon  les  aflaires  occurrans  neccessaire. 
A  taut  &c.  De  finixelles  le  VII*^  daoust  anno  XXXI. 

EigMihindig. 

Mwadgtmr  mw  bon  frere*  Je  ne  rom  scamye  eaerifte 
antre  chese  qve  ce  qne  dessas.    Et  pov  ee  ne  mectnj  qae 

ces  dcux  motz,  qnest  q«e  en  eu  belle  paour  que  la  fieurc  qaarte 
ne  me  revint  visiter,  toutesfois  eile  sest  bien  conduicte.  Car  je 
ne  lar  eii  que  deux  fols,  et  g^race  a  dien  jen  buIs  quite.  Je 
neusse  pour  ce  lalsse  daller  a  la  diette,  mais  vous  ponuez  pen- 
ser, si  jeuäse  eu  aussi  bonne  paclence  que  jauojre  a  Auspourg^. 

Vre  bon  frere  -etc. 


203.    Der$el^  an  DemMen. 

(Äe/.  reU  JL  f.  154.  Aft».) 
Beantwortet  5.  8«ft. 


Der  Casteiiau  vou  Musso  ist  durchaus  nicht  zu  unterstützen,  da  er  Hülfe 
bei  Prankreidi  geracht  hat  Da«  Regimeat  au  Inabnid[  toll  dar&ber  wachen, 

daH  er  keine  Truppen  wirbt 

30.  Aug.  1531. 

Monseigneur  mon  bon  frere.  Jay  dernierement  receu  voz 
lectres  escrlptes  en  allenian  du  IX*"  de  ce  mois  falsans  mencion, 
que  je  deuroye  tenir  main  et  seroit  fort  au  propoz  de  procurer 
deuers  le  dnc  de  Millan  pour  cesser  les  armes  contre  le  marquis 
de  Mm,  affin  qne  ledicl  jnarqnls  pnisse  lener  genn  da  couste 
Dallemaii^e  ponr  aller  in  noecoms  de?  einq  qnantons  des  liglies 
que  joumellement  sont  tranaOlen .  des  antres  •  loccasion  de  nre 
saincte  foy.  Et  pour  responce,  monseignenr  mon  hon  frere,  arous 
tiens  souuenant  de  ce  que  vous  ay  cydeuant  escript  quant  au  dif- 
ferend  desdicts  duc  et  marquis,  et  que  nonobstant  quil  mayt  tous- 
iours semble  que  fut  este  le  mieulx  de  lappoincter,  neantmoyng-s 
nay  peu  plus  que  den  escripre  et  fere  entcndre  audict  seigneur 
dnc  les  consideracions  semans  a  ce,  nondistant  par  lesqnelles 
laj  a  sendile  le  mienlx  soToir  ceste  enqprinsei  dont,  connne  son 
anbassadenr  mat  fidt  entendrO}  Jl  espere  bonne  et  brene  jssne; 
mala,  comme  quil  en  seit,  ne  pent  connenir  ny  a  tous  ny  a  mmjf 
de  demonstrer  faueur  quelconque  en  lendroit  dudict  marquis,  pour 
euiter  tout  scrupnle  en  lendroit  de  Lltalie;  et  moings  de  luy 
souflrir  leuer  g-ens  du  couste  Dallemaigne,  soit  a  loccasion  de 
succourir  lesdicta  quantons  ou  autrement,  comment  quil  soit,  ac- 
tendu  sa  qualite  et  les  termes  dont  jl  a  vse  par  cydeuant,  et 
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niesines  que  pour  ccste  g-ucrrc  contre  Icdict  duc  et  durant  jcelle 
jl  sest  voulsu  ayder  du  roy  de  France,  ayant  e/tuoye  deuera 
luy  expressement ,  et  encoires  y  l'ait  soUiciter  jouriiellcment  iani 
par  luy  que  son  frere  le  prothonotalre.  Et  vous  prie,  luonseig'- 
nenr  mon  boi  firere,  anolr  a  te  hom  reglurd  ei  en  esctlpre  a  vre 
cMaeO  et  reglae  Bys^rmg^  et  j.  faire  baftter  teste  )a  neiHeiire 
BroniMoB  que  pounrez,  afin  de  noH  lay  penaeetre  lener  ne 
luy  fanorizer  directeHKNit  ne  jndirectemeiit,  dont  Ion  ne  poanelt 
actendre  (que)  jnconuenient.  Et  est  tant  plus  de  besoing'  que  j 
pouniojez  de  bref,  pour  austant  que  auons  dernierenient  entendn 
par  lectres  venues  de  France,  que  ledict  marquis  seroit  party  de 
Mus  pour  aller  sercher  succofur«^  deuers  son  beaul  frere  Marc 
Sitich,  auquel,  (süj  vous  senible,  en  pourrez  escrlpre  (alensuy- 
uant)  que  desm.  Et  poar  ce  que  jespere  Yoiia  escripre  pron- 
diaineneiit  plus  ai  lon§^,  feray  od  a  ceate.  Atant  etc.  De  Bn- 
xeUes  le  penalUeanie  daomt  1531.. 


204«    König  Ferdinand  an  den  Kai$er. 


Graf  Nogaroia  wird  über  versdnedene  Dinge  im  Namen  Ferdinand'»  mit 

dem  Kaiser  sprechen. 

"31.  Aug.  1531. 

Muy  alte  y  may  poderoso  sacratisslmo  senor. 

Por  cartas  qve  ag-ora  he  rrccebido  del  conde  de  Nofirarol 
de  XXII  deste  be  entendldo,  que  la  partida  de  vra  mg^  se  dilata 
basta  nuestra  senora  de  setlembre,  de  lo  qual  deueii  ser  causa 
las  otras  ocupaciones  y  negocios  de  vra  nig^  y  dexandolos  pro- 
neydos,  conio  conuiene,  toda  la  breuedad  que  aja  en  sn  reidda 
aera  proaeclM>sa,  pari  le  dar  a  los  prlncfoea  ovaslöii  de  quexa 
por  la  tardanea.  Aarf  cerca  desto  eono  de  lo  qve  toca  al  du- 
qae  Frederico  palaiino  y  a  otras  cosas  scrino  mas  largo  al  dicbo 
eoade  Nog'arol,  qae  bara  deUo  rreladoii  a  yra  mg^,  caya  muy  alta 
y  esclarecida  persona  y  sn  ymperial  y  rreal  estado  guarde  nro 
senor  y  prospere  como  deasea.  De  Newberg  postrero  de  agosto 
de  DXXXI. 

D.  V.  M. 

bumU  ennano  y  seruidor  qoe 
SOS  inaiios  besa 
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205t    Die  Grafen  von  Nassau  und  Newenar  an 

den  Kalter, 

(A^.  ruf.  Ih  /.  168.  Vcfttn.  JWMI.) 


Verhandlung  mit  dem  Churf.  v.  Sachsen.  Derselbe  beharrt  bei  der  Augsb. 
Confeasion  atandhaftj  will  unter  gewisaen  Bedingunfm  den  Reichatac  be- 
schicken;  TerwiiDt  ^  Bedingungen  dea  Kalaers;  ist  nftcb  Torherigw mdw- 
nug  dep  innerai  Fnedena  nur  Tflrkenhülfe  bereit;  Teisagt  die  Aaeclteii- 

taokg  der  rönn.  KöiügawaU. 

1^  fi^  1531. 

Les  contes  Onfflanme  de  NassM  et  Giiilliaie  de  KemreMer 
eflcripiient  a  yre  na^  de  date  du  preialer  Jonr  de  sepleadire: 

Comment  apres  leur  despesclie  de  vre  »a^  ajans  premierement 
eu  le  conseil  et  adnis  de  monseigneur  le  conte  palatin  electeur 
se  sont  trouuez  vers  moaselg^eur  le  diic  de  Sassen  electeur,  et 
lllec  conime  de  par  ealx  mesmes,  pource  quilz  nanoient  lectres 
de  credence,  selon  la  disposition  de  laffaire  et  commil  leur  a 
semble  eatre  le  plus  commodieiix ,  lay  ont  declaire  toas  les 
mejeiui  a  ealx  possftles  peor  Jndirire  et  conunoaneir  le«Ketelee- 
toar  a  ee  ^  enteidiat  a  coamnialcatiea,  laaiB  faili  nent  ileiui 
aeen  obtanir ,  sauf  que  ledict  electear  les  a  denetttemeat  falt 
requerir,  quils  hiy  declairassent,  a  quoj  vre  ma^®  estoit  encliae  etc. 
Et  pource  que  les  deux  electeurs  de  Mayence  et  palatin  nauoient 
concltt  Sur  aucuns  moyens,  sicommc  vre  ma^*^  peult  auoir  entendu 
par  le  reces  dudict  palatin  electeur,  si  nont  lesdicts  contes  sceu 
eoader  de  declairer  a  jcelluy  electeur  de  Sassen  les  articles  par 
yre  ma^  a  eolx  donnez.  Sorquoy  et  mesraement  sur  larticle  qae 
leadkta  ceitee  le  eniraieBt,  quil  (ledid  de  Sazea)  ftiat  dfatoation 
dMter  ev  ^kums^  aneane  elMae  ea  articlea  aaMntiaidx  de  aoatie 
foj- duestteane ,  sicomme  du  safait  sacrement  et  auttres,  ne  aussl 
fdl  eoat  Toulente  daccepter  les  sectes  de  zwing-lin  ne  rafciytfa- 
seora  ne  autres,  ledict  electeur  leur  a  fait  onuerture: 

„Quii  ne  doubtait  polnt,  que  vre  ma^*^  et  eulx  les  contes  et 
cbaenn  scauoie  la  chrestienne  confession,  laquelle  Inj  et  autres 
ses  alUez  auoient  fait  Ure  et  rendre  pardeuant  vre  ma'^  et  tous 
les  estats  lea^ire  en  la.  dte  de  Aa^sponr^  ea  pablicqae  a»- 
d^ence  jmperlale  a  la  demoiere  Jeamee  j  tme  aar  le  liül  de  Ii 
ffT-,  par  laquelle  confMan  Tie  AM**  et  dkacua  east  peo  dere- 
ment  et  enidentement  compiendre  oe  ^vS^  creolt  et  tenoit  faaat 
andict  article  touchant  la  foy,  et  aoan  ee  fafl  falaolt  okaener 
ea  ses  principaultes  et  pajs.^' 

„Auec  ce  fust  notoire,  que  en  ladicte  cite  de  Au^spourg 
luy  et  ses  alliez  se  nont  de  riens  voulu  mesler  de  ceulx  quon  ap- 
pdle  awingii^ns,  ne  les  a  voulu  tirer  a  sa  partie,  ains  sest  to- 
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taiement  aliene  deulx,  et  si  iceulx  ne  se  fussent  apres  recondlie 
par  leur  chrestiennc  deciaration  par  etilx  faicte,  et  neussent  ac- 
corde  sans  aucune  difference  quant  uu  saint  sacramcnt  et  autres 
articles  comprins  en  la  cqnfession  dudict  electeor  et  ses  alliez, 
qoe  ne  Inj  ne  ses  allles  se  fiuMt  wdB  ei  ammt  besoig^nje  aiee 
e«lx.  El  ov  eas  ipe  «aen,  de  qoelqne  eatat  qidl  tiukf  entre  cedx 
qui  sont  alliea  auec  Inj  a  cause  de  la  toj^  qni  par  dlspositiea  de 
diea  tamberoit  en  lerreur  du  tresyeneralile  saint  sacnuneiity  rebap- 
tiaseors  et  autres,  qui  se  aliencroit  de  sa  partie  et  connersation.^' 
„Et  que  fust  euident  et  sans  se  vanter  remonstrable ,  que 
en  nulle  part  de  la  cbrestiente  fust  par  bonnes  raisons  tant  se- 
ueremeut  et  asprement  predicque,  enseigrnc  et  escript  contre  les- 
dlcts  sectee  dn  aaint  aaciment  et  rebaptisscurs,  comme  es  pa^s 
et  principanltea  dadkt  eleetenr/^ 

qve  ses  eitierea  Todente  et  Jnteiition  eatolent  de  de- 
mourer  nr  k  yeitte  par  Inj  publicqaenest  confessee  en  'la  die 
de  An^oar^,  et  anee  laide  de  diev  j  penenerer*  Jnaqnes  a 
aon  trespas.^' 

.„Et  si  autre  cbose  fust  raportee  a  vre  ma'%  que  ce  eust 
este  fait  par  ses  malueillans  sens  verite;  priant  treshumblement 
\üj  en  exGuser,  et  non  vooloir  adjouster  foj  a  icelle  non  proa- 
idde  accnsatien.^ 

Et  quant  lesdictf  contea  onl  adkortes  et  admenestei  lediel 
electenr,  qoO  ae  confemaai  anee  lerdennanee  jnatitnee  par  vßutkt 
nere  la  sainte  e^ttae,  al  a  ledict  electenr  de  recbief  allegue  sa 
eenfession,  tant  que  ce  pouoit  ioucher  cestnj  article,  et  qull  j 
demourerolty  njr  ieost  qoe  par  eacriptore  dinine  Jl  fiiat  aatremeat 
jnforme. 

Pareillement ,  quant  lesdicts  contes  ont  requis  ledict  electeur 
sdon  le  contenu  de  linstruction  de  vre  nia''%  quil  restituast  les 
biens  eedealaatleqnea  dont  JI  jojssoit,  snrce  Jl  lenr  a  reneontre 
par  lelire  qnil  aneft  fait  en  Angaponri^  pardeiant  le  aosaelmsy 
de  nectre  leadicta  blens  en  aeqneafire  en  son  paya,  et  que  espe- 
tialenent  j  eatelent  deputez  aucnna  ayaia  idt  amient  a  m  ma'' 
etc.,  sicomme  aussi  jl  auoit  de  son  propre  youloir  j  ordonne, 
pour  aflin  que  ne  semble  point  quil  j  cerche  son  prouffit  parti-- 
colier,  ce  quon  ne  pourroit  legierement  chang-er. 

Et  combien  que  lesdicts  contes  par  bumbles  et  necessaires 
responces  ont  eu  espoir  de  couuaincre  et  confuter  oo  du  moins 
adenkdr  Bntentien  dndict  ^etear,  rf  noot  Jh  riens  pronffite« 

Et  ont  tire  ei  tenda  lalTaire  a  la  pfonebaine  Jenrnee  Jnperiale, 
et  donne  bon  eepoir,  que  lors  Ion  trouneroit  conuenable  et  aanf- 
firisable  appolntenent  dicelluj.  Et  ont  lesdicts  contes  persenere 
de  jnduire  et  persuader  ledict  electeur  a  ce  quil  yenist  en  per- 
sonne a  ladicte  joumee,  pour  tresbumblement  obejr  a  yre  ma^% 
et  paar  le  bien  de  tous  ces  affabrea. 
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Surquoy  a  esie  respondu,  quil  (ledict  electeur)  estoit  tarn 
et  jodln  dauanclier  toal  qne  debiuroH  tonner  a  Ihnmble  phlslr 
de  irre  na'*  et  a  Ihonneur,  proal&t  ei.  aiiaiiehepteiit  de  lempire 
et  la  natioB  Danenalg:iie,  sicomme  luj  et  aes^predAceMeun  (aana 

se  yanter)  pouoient  prouucr  tousjours  anolr  fidt  ett^lajaiilte;  mala 
qnlL  eatoit  ja  viel  electcur  et  mal  dispose  pour  cheminer,  et  que 
Sans  ce  estoient  plusieurs  causes  a  considerer,  par  lesquelles  jl 
<  feilst  enipe^^cliie  de  venir  en  personne  ou  denuojer  qon  filz,  et 
vesiuemeut  relies  qui  sensujucnt. 

Premierement  quil  (ledict  electeiir)  et  ses  alliez  quant  a  laf- 
faire  de  la  foy  nauoiait  aana  cause  peur  el  cfalitefwir  phurieua 
oecaskw  et  clrcnmstancea  dont  Ion  aestolt  gfenenent  appercen 
es  Joimees  Jmperiales  tennes  et  nommeemeiit  »  Speyr  et  Au^s> 
pur^;  parquoj  jl  seroit  ffrandement  de  necessite,  qne  kjr  (ledict 
electeur)  et  ses  alliez  ayent  bening*  saolfcondujt  de  vre  ma*«. 

Pour  le  second,  que  ne  luy  ne  son  filz,  et  sans  faulte  aussi 
ne  leurs  alliez  ne  laisseront  en  aucune  maniere  de  preschier  public- 
quement  la  sainte  parolle  de  dieu,  et  que,  quant  peult  toucher 
icelle  parolle ;  qullz  douncront  lieu  a  aucune  communication 
ou  traictation,  de  quelque  maniere  quelle  poorrolt  estre  entrq^rinse. 

Pour  le  troisiesme,  que  luy  (ledtei  electeur)  et  son  ffl«.  et 
leors  allien  ne  laisseront  faire  aucune  differencc  quant  aux  ylandes. 

Pour  le  quatriemne,  ou  ca^  que  de  larticle  de  nostre  sainte 
foy  et  de  ce  quen  deppendt  deburoit  estre  l'ondanientalemcnt  com- 
municque  et  besoli^tic  friictueusemeiit,  que  la  g^rande  iiecessite 
de  luy  (ledict  electeur)  et  de  laffaire  requerroient,  que  le  docteur 
Martinus  Luther  et  autres  gens  lettreez  cn  la  sainte  escripture 
estaus  de  la  partie  dudlet  electeur  ne  fussent  loin^  de  luy,  affin 
qne  les  alfiiires,  lesqueli  sans  lenr  eonseil  et  preallable  aduls  ne 
ponnolent  estre  concluz,  pusissent  tant  pinstost  et  sans  difficnlte 
estre  despeschez;  et  que  pour  ceste  eanse  est  de  besoinf^  anolr 
necessaire  sanfconduict  pour  icelies  personnes.  Et  pour  abbre- 
ffuer,  puisque  ledict  electeur  a  bien  sounent  mis  en  auant  par 
iceulx  contes,  en  propre  personne  et  autrement  vers  vre  ma'" 
treshumble  requeste,  nommeenient  a  cause  de  ses  fiefz  quant  a 
lelectlon  de  Sassen,  de  laquelle  ellcction  ledict  electeur  a  par 
cydeuant  reprins  ledict  fief  ensemble  fen  SM  firm  lelojetevr  Fri- 
dericque;  et  anec  ce  a  cause  de  son  den  non  estant  a  liqr  on- 
cores  paje,  et  de  la  confirmatkui  du  mariai^e  de.sonr  üb  a  les 
principaultes  Cleues  et  JuilUers  ensemble  autres  pays  j  ap- 
partenans,  joint  aussi  ce  que  touchoit  madame  la  marquise  de 
Brandenbourg-  etc.,  et  lottroy  de  pouoir  foire  a  Gotha;  mais 
pour  ce  que  ledict  electeur  nait  jusques  ores  a  sa  sduuente 
et  humble  requeste  sceu  auoir  de  vre  ma}^  demente  responce 
aux  articles  susdicts ,  combien  .  que  par  cydeuant  on  en  ait 
donne  ktnüng  et  bon  espobr^  et  en  partie  les'  pvondn  par  escr^t; 
et  entendn  qne  Tre  mf^  alt  Tonfai  et  encoires  Tneflle  tlrer 
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cestuy  article  en  laffaire  de  la  foj,  U  oa  Jl  nappartient  en  null«; 
manierc; 

Bt  na«  MMe  il  tit  Itdld  dcetMr  eaeom  borac  soue* 
MMce  de  ce  qie  a  Mte  donBo  pow  Jaele«eite  et  ^efeaUe 
responce  toueEaat  lesdlcte  artidee  a  la  derrenicre  Journee  impe- 
riale a  Angtpourg  par  1e  conte  palatin  Frederic  et  aotret  ajam 

eato  enmjez  par  vre  nia*'^,  combien  que  jl  ny  auoit  donne  occasion: 
De  toutes  lesqiielles  choses  jl  (ledict  electeur)  neust  peu 
compreodre  ou  entendre  autre  chose,  et  encores,  sinon  que  Inj 
fauldroit  auoir  mg*  jnclement  empereur  sans  sa  coulpe,  ce  que 
lüj  seroit  fort  ^euable  et  luy  desplaisolt  de  tout  son  cuewr. 

Bt  que  par  ee  qae  Ül  est  jl  ne  aeaeieit  troiraer  iie  gob- 
preadre,  qoelle  clioae  hj  oa  aon  fila  poarroieBt  ackeoer  qae  fast 
vi\\,  praafBlaUe  oa  boa  aar  ladiete  Joynraee  aaiigaee  ea  la  elta 
de  Speyer« 

Mais  si  lesdicts  conies  pourroient  tant  besoi^er  vers  vre 
ma**,  que  ladicte  jnclemence  vers  ledict  electeur  fust  cleniente- 
ment  auertie,  et  que  luy  (ledict  electeur j  ensemble  ses  alliez 
pourroient  estre  asseurez  desdicts  articles,  noniineement  de  lasse- 
curation  de  pouoir  preschiery  doaaer  a  mengier,  et  du  doctear 
Latlmr  et  aatrea  geaa  lettrea  ete.;  et  aaasl  que  jcelluy  electear 
eaaa  plaa  de  deslay  et  aaaat  qidl  rleagie.  a  -  ladlete  Joaraee 
puisse  aaoir  et  estre  aaseare  de  coasuir  demeate  responce  et 
aluolote  execution  des  artlcles  dessusdicts,  assauoir  de  la 
prense  du  fief,  reste  de  sa  debte  ^  confirmatUm  du  mariaigef 
et  iouchant  madame  la  marquise,  ei  la  foire  de  Gotha:  si 
condescendroit  ledict  electeur  trcshumblenient)  de  y  venir  par  la 
clemence  de  dieu  en  personne  ou  dy  enuoyer  son  fila;  et  aussi 
demoBstreroit  en  touts  afaires  clireatieBiienient  et  par  la  g^aoe 
de  Diea  de  teile  aorte,  qae  rre  na'*  («onuail  a  eepoir)  en  prea- 
dfoit  deaieat  plaiafary  et  qae  ee  seroit  a  hijs  (lemkm)  aaaa 
repronclie  vtn  diaeaa; 

Mais  que  sans  ce  qae  dlt  est,  et  que  icellay  electeur  de- 
buroit  encores  par  dessns  ses  plusieurs  chrestlens  et  humhles 
offres  demourer  en  lindlg'natlon  de  vre  ma"*,  et  que  lesdicts  ar- 
tlcles luy  deburoient  estre  refusez;  vred'*  ma^'  pourroit  clemen- 
tement  considerer,  que  luy  seroit  fort  greuable  de  yenir  a  la- 
dicte Joaraee  od  j  eaooyer  en  la  aiaiiere,  coauae  dit  est,  jolact 
qaO  Be  poarroit  eoadderer,  a  qael  proafit)  Ttttlte  oa  Mea-  poar- 
rdt  Toalr  sa  preseBce  oa  celle  de  soa  filz. 

Surquoy  lesdicts  contes  luy  ont  falt  scauoir,  qnant  peult 
toncher  la  seurte,  selon  le  contenu  de  leur  jnstruction,  et  quilz 
neusseht  point  de  doubte  dinipetrer  ladicte  seurte  en  bonne  et 
solennelle  fonne;  mais  que  eulx,  lesdicts  contes,  ne  se  eussent 
donne  garde  de  ces  articles:  de  laisser  preschier  la  paroUe  dl- 
niae,  et  de  laisser  franchement  yser  des  ytaadea,  et  aasd  tsa- 
diaat  LaOer  et  aatrea  dont  Jk  neaaseat  aneaift  eonaiMoB,  aiala 
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qM  voitlojrat  treshumblement  adaiser  vre  ma'*"  le  plastost  de  ce 
qae  Jl,  ledict  electeur,  esioit  absolntement  deUbere  de  faire,  nou 
doobtons,  fte  vre  mh^  aedairaroH;  ittor» ' Ü^lftünittfc' pmm^ 
Belon  H'  äsj^alÜon  et  tieeemA^M»'!^^ 

Et  f oir  alfiii  qae  lesdicts  contes  ponnotent  tant  flHii  oeüi 
modieasenient  et  treshumblement  aduertfr  vre  na^  de  ce  qne  dit 
est,  si  ont  jlz  jiiros<!?»nuMit  desiro  ostre  assenrez,  qne  es  arlirlrs-, 
assMMoir  toiu'liant  liisaiirc  de  la  saintt*  rirlise ,  de  n»t!i  aftiror 
aulirs  oii  de  coiiseiitir  quilüs  se  rendroient  a  leur  partie,  ains 
quilvü  les  deburoieiit  soufl'rir  etc.  Sur  ce  ont  JIä  repete  leur  con- 
fession,  quilz  nont  jamais  nulluy  a  ce  coMiBkUit  coutrc  sa  vou- 
lente;  mais  qull  (ledict  electjemr)  ^Mwolt ii6dMiwti*<i  'INWIl^  an»' 
qaels  diei  enat  donne  sa  in^oe  Äcioepter  sAfNMk  eonfenne  a 
leur  confeasioB}  oa  aassi  laisäer  publicquement  friM  e^'i^es 
principaultes  ceulx  qui  par  1a  paroUe  de  dien  aient  este  redillts 
et  reformez,  qne  ce  ne  seroit  peu  g-renable;  car  par  ve  se  pour- 
roit  de  reeliief  eriirer  en  brief  vne  asseinbier  de  ^ens  qoi  ne 
seroienl ,  ain.s  sembleroient  estre  spiritnel/.. 

Parcillement  ont  lesdicts  contes  a  leur  niieulx  dilig-ente  pour 
les  jnduirc  a  ce  quil  accordassent  aucc  Ics  autres  cstas  >iianlmee- 
ment  qiiaiit  a  laidc  pour  la  resistence  contre  |e  Tarcq,  et  quils 
Toolsissent  estre  et  denourer  obeissans  a  yre  raa^  et  le  toj  son 
frerc,  et  quilz  voulslssent  expressement  accorder  et  approuuer 
lelection  dudict  s*^  roy  &c.,  a  lencontre  de  qnoy  lesdicts  contes 
leur  ont  donne  bon  espoir  quant  a  leurs  affaires  partieuliers. 

Snrqiioy  ledict  eh'cteiir  sest  autreCois  oir«'rt  pour  bumblemcnt 
coinpiaire  a  vre  ma'' ,  et  pour  la  diiiiiite,  \  lili(e  et  bon  porte- 
nicnl  de  lempire  et  de  la  nation  g^eriiianicque,  et  quil  neust  jani- 
mais  demande  ov  deske  ^aatre  chose  qae  Tnanlme  besoignje  et 
paix,  et  a  ce  dresse  son  Jntentlon  aoec  plnsgrande  diHfence,  et 
qnil  nait  jamnids  este  eon&aire  aox  Jlnposlflons  Heltes;  mais  de 
conseniir  en  aide  extreme  et  estran^)  et  daKendre  estre  ennäbj 
par  les  jnterieurs  et  ceulx  des  pay/,  qne  jcelluy  electeur  sen  ait 
senty  et  encores  se  sente  g-rcue.  Mais  si  se  fist  MUß;  vnanime  et 
durable  paix,  que  lors  jl  soit  bien  dintention  de  faire  tout  ce 
quc  est  de  raison.  Et  que  pour  plusieiirs  raisons  jl  ne  scauroit 
donner  espoir  dapprouuer  lelection  du  roy  Irere  de  vrcd'*^  ma^*^. 
Et  OH  Ci8  qae  autres  afaires  se  besol^ront  a  eeste  Joimiee  Jm>- 
periale  tendans  a  palx,  que  loy  on  ises  ennoyen  se  demonstreremt 
de  Sorte  qae  ce  lear  sera  par  raison  sans  reproncbe.  Et  eott- 
biön  qne  iMdiets  contes  eussent  bien  vonlu  anoir  certain  espoir 
de  ce  que  dit  est,  si  nont  jla  tontesfois  scen  Jnip4»trer  titft 

chose  que  dit  est. 

Et  allin  que  de  toutes  les  pariies  fust  tenue  vne  mesmes  jn- 
tention  touchant  lassecuration  ou  saull'conduicl  pour  auancbier  lat- 
falre,  si  ont  lesdicts  contes  requis  au  duc  leur  en  vouloir  faire 
et  donner  vng-  pourjet;  ce  que  a  este  hSL    Et  conbien  qne  an 
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conimenchement  ont  este  miz  en  auant  plusiears  eslranges  pro- 
p^siiions,  ioutesfois  si  a  ledict  allaire  este  mene  par  la  replicque 
et  repHgnatioB  todfcto  cotttes  rar  la  fomie  ley  aiyavstee*),  et 
.  ce  tontesfois  soid»  le  ]»oi  et  dement  plaisir  üjD  Tjre  maf*.  Et 
nont  lesdicts  contes  sceu  obienir  autre  clioae^  fäßornae  jlz  en  ont 
pareillement  aduerti  le  conte  palatin. 

Et  ledict  duc  de  Sassen  attend  en  brief  siir  ce  U  responce 
de  vre  ma***,  sicomme  jlz  luy  ont  donne  espoir.  Et  ou  cas  que 
vre  nia'  ne  pourroit  souffissament  entendre  cestes,  lors  pourra 
vred'"'  lua^"^  faire  escripre  au  conte  Guillaume  de  Newenaer,  comme 
celuj  qol  est  le  plus  proochain  de  vre  ma^:  Jl  declairera  la  chose 
plns  cfcraient  qnila  ne  la  waarelflnt  eaci^re. 

.  M  -ee  qoe  vre  ma**  «nteiilfa  foire  en  ce,  ce  ponrrat  eile 
declairer  an  plnstoat;  ear  en  tent  ce  que  lesdicts  contes  pour- 
roient  faire  obeissans  seruices  en  toute  humilite,  a  ce  sont  jlz 
obligez  et  bienveuilians.  Ce  que  lesdicts  contes  nont  voidu  celer 
a  yre  ma^*"  en  se  reciNsmandant  treshomblement  a  Jcelle. 


206.    OdeUiMef,  wie  er  von  dm  Protestanten  ver 

langt  wurde. 


.  Charles  ete*  reoognebsons  et  canfessons  pir  cestes,  qne  anonn 
donne  et  oetroje  par  non  Trages  parolles  et  lo jaulte  et  fojr 
deiq^erenr  noste  franc,  seur,  cbrestien  et  jnfaillible  saufconduict 
a  garder  et  tenir  sans  fraade  et  malengin  a  Jeban,  duc  de  Sas- 
sen, lantg-raue  jn  Tburing^e  et  raarqnls  de  Meissen,  archimar- 
scbalck  du  saint  empire,  nostre  cousin  et  electeur,  et  au  filz  di- 
celluy,  nomme  duc  Jehan  Frederic,  joinct  tous  et  chacuns  autrea 
princes,  contes,  sei^neurs,  communaultez  et  villes,  aj^ans  donne 
par  escript  et  fait  llre.  leur  confession  en  laffatre  de  nostre  sainte 
foy  et  religion  derrenierment  en  lanXV^XXX  en  Angaista  a  no- 
stre Jonmee  imperiale  tenne  Jllec  en  la  pid^qne  presence  de 
nons  et  des  estats  de  lempire,  estans  pour  le  present  leurs;  al- 
liez,  et  raesmement  aussi  au  docteur  Martin  Lutber  et  aultres 
doctcurs  et  gens  lettrees,  ensemble  tous  leurs  seruiteurs  et  con- 
sors  et  adlierens,  lesquelz  lesdicts  estats  prendront  et  nieneront 
maintenant  auec  eulx  pour  auoir  leur  chrestienne  doctrine  et  ad- 
uis  de  ceste  grosse  matlere  a  nostre.  journee  de  Speir  assignee 
snr  le  XÜII  jour  de  septepibre  proacballl  adnenir,  pour  reidr  n 
"  ■  ■    "  < 

•)       aadifolgwidt  Aktenatfldc. 


ladicte  journee,  et  tant  que  dure  la  besoi/?nye  dfcelle,  et  aussi 
poar  retouner  de  ladicte  journee,  selon  le  teiups  et  conimodite 
dnB^  chaem  jusques  en  lenr  aeiirte^  ei  qne  aaee  ee  mau  amri 
dementeneiit  «Itroje  et  acoorde,  qne  lesdicts  estati  dmai  ee 
taps  poniffoiit  pidilicquement  annantier  la  paioHe  de  die«  et  len- 
seiipier,  coBunil  est  de  nises;  et  que  chacan  en  so»  eadniil 
en  pourra  condeeentement  parier  et  tralcter  et  besoigner  pour 
en  donner  jniorniation  chrestienne,  et  en  cas  dinstante  necessite 
et  requisition  de  la  conscience  dung-  chacun  pourront  vser  du 
»aint  sacrament  des  Corps  et  sang-  de  nostre  se%neur  Jesu  Christ 
selon  lordonnance  et  linstitutiuu  dicelluy  nostre  seigneur;  et  que 
parefflenent  jlz  penlmt  Tser  de«  vlaite  mon  de^ndaes  par  la 
paroHe  de  dien:  doimoDs,  pronecten«  et  aecordona,  coime  des- 
811B9  ch»Dentement  et  de  nestre  bon  sev,  de  gaider  et  maiateiiir 
tost  ce  qve-  dH  est  en  vertu  de  cestes,  mandaas  sur  *ce  a  tons 
et  chacun  noz  electeurs  et  du  sainct  empire,  princes  spirituelz 
et  seculiers,  prelatz,  contes,  harons,  seig^neurs,  cheuallers,  nobles, 
capitaines  etc.  (en  g^eneral)  et  a  tous  autres  noz  subg'ects  et  al- 
liez  et  de  saint  empire,  de  quelque  estat  quilz  sojent,  qullz  gar- 
dent  tel  nostre  saullcondulct ,  seurte  et  pernüssion  fait  anx  sus- 
dlets  estats  et  a  leiurs  euBSorSy  snbgects  et  seroltenra;  et  qoil 
les  deffendeat,  gardent  et  mainfieiuieiit  Jasqaes  a  nons,  nesmes 
sur  paine  de  nostre  grant  Jndlgnation  et  ponitlon  et  da  saint  em- 
pire. Le  tont  Sans  firaade  et  nalengin  tesmoias  eestes  etc.. 


207.   Kaniff  Ferdinand  an  den  KaUer. 

i^&ef.  rel,  II,  f.  162.  Orig.) 


Aatirort  auf  No.  903  betr.  den  Castellaa     Bümo.    F.  dringt  auf  Be- 
achteimignng  der  ReiM  des  Kaiien  san  Reichstage. 

5.  Sept.  1531. 
Moy'  alto  j  mnj  poderoso  sacratisstaio  sefior. 

Per  yna  carta  de  m  ng^  de  pemdtfaao  de  agosto  qne  agofa 
ke  reeebido  me  mande  m  mg'  responder-  a  le  qne  se  le  aaia 
serlto  en  aleman  cerca  del  marques  de  Mos,  le  fval  se  aeimo 
a  jnstancia  de  los  de  rreglmjento  de  Ynsprag,  j  porqne  por  la 
dicha  carta  entiendo  claramente  la  voluntad  et  yntenclon  de  rra 
mg^  en  este  caso,  no  ay  que  rreplicar  a  ello  sino  que  se  hara 
j  proueera  por  mj  parte  io  que  yra  mg^  manda,  j  aquello  tengo 
;^o  por  lo  mejor. 

Vltbao  de  agosto  s^J  a  vra  mg*  brenemente,  rremittleiH 
deme  a  mas  larga  rrelaclMi  del  eoade  de  Nogarol  algaias  cemW) 
l  34 
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cntrc  las  quales  la  principal  era  y  es  lo  que  toca  a  la  venida  de 
vra  mg'  y  ii  su  partida  de  alla  que,  segun  entendi,  por  los  mu- 
chos  ympedimentos  y  ne^ocios  se  dilataua  hasta  el  dia  de  miestra 
senora  de  seUenibre.  Y  paes  antes  no  ha  podido  ser  por  las 
MopieioiMMi  4e  mrt  m^^,  alonenos  pm  estoBces-  pedloMlo  Iuh 
MIM  9  acrhi  Uen  qM  vn  mg^  partiMM,  porqae  por  la  taiHlaaoa 
M  aadene  «Ifim  yMoniieiiieite  •  acliaqve  a  Im  WdgM^j  pMs 
los  tenemos  ean  geiäie  acbaeosä;  bien  creo,  que  Tia  mg^,  con- 
sidemdo  lo  qie  en  ello  ra,  en  qnanto  le  fuere  possible,  data 
priessa  a  dcspacharse,  y  assi  ^^elo  supplico,  o  por  Ventura  esiara 
ya  en  eaniino,  quando  esta  Uegare;  y  a  la  cavsa  no  ay  que  alar- 
gar  en  ella,  sino  que  yo  soy  lleg-ado  ya  a  esta  tierra  de  Vier- 
Umber^  donde  spero  a»aber  nuevas  de  ia  partida  y  jornadas  de 
vra  m^S  ^^J^  y  esclarecida  persona  y  su  ymperial  y 

mal  Mtado  guarie  aro  senor  y  prospere  como  dessea.  De  Ge- 
pingcn  V  ie  Mtiembre  DXXXI. 
B.  V.  M. 

•liMiil  enaaM  j  aeraldar  qvo 
•SM  naiM  beaa 

FBBaiirAna. 


308.    iHe  Churfiknten  von  Mainm  und  van  der  Pfaim 

an  den  Kaieer, 

(Ae/«  reL  IL  /.  164.  OU«r«.) 


Abgesandte  der  Veniutller  imil  pkoM.  Ffiffgien  am  1.  Sept  m  Sdiinalkal- 

den  veraammeli.  Die  letzteren  ohne  weitere  Vollmacht,  als  anzuhören  und 
SO  berichten.  Der  geachloMene  Rece«s  in  Besag  auf  den  bevontehenden 

Reichstag. 

7^  Sept.  1531. 

Slfe^  enavjnant  le  benlni^  acoord  et  consenteaieiii  de  vre 
na**  en  comminicatioii  et  tractatlon  amjable  boh  oUigatoire  et 
noD  proeedaie  es  eplalons  dlfTerentes  et  cboses  estans  ea  contio- 
oersie  et  ^Mafien  toutet  la  rali^ion  ei  foy  chreatieane  auons 
traaaiile  vers  nox  chfers  conelns  les  illustres  princes,  lelecteur 
de  Saxen  et  le  lant^aue  de  Hessen,  selon  que  vre  nia**"  a  cste 
na^aires  par  eseript  adaertye  par  moy  le  palatin  Loys,  et  auons 
este  despoir,  que  nous  Seriems  personnellement  parensenible  com- 
paraz  a  Sobmalkalden.  Mais  ponr  certalnes  eauses  suruenues 
aux  autres  princes  et  par  eulx  proposez.  et  aossi  pour  ce  que 
m  an**  a  eydeaant  dealree,  que  cea  cboaea  aaialMhaaieiii' de* 
«aal  öMte  JiNtfiee  jmperiale  aasi^ec,  a  eate  adalM  paar  bleu, 
fM  piaaBibhiafat  adoi  4a  toatas  paf^fiea  iteaarfeaai  aaaajw 
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ensemble  noz  conseilliers,  t^icomme  jcenix  sont  coniparuz  audict 
Sclinialkahlcn  \c  veiulrrdi  jour  ile  sainil  Eüi<lj.  liit  le  |ue- 
niicr  de  sn'ptnnhrc  ilniiier  passe.  Et  ont  iioü  dcputez  preuiicrt'- 
inenl  declaire  aux  cnuoyez  des  doc  de  Saxen  ei  lantgrane  de 
Hessen  ei  de  lem  consor»,-  eammmä*  i\ -m^^mm  tL-hmiägBiMk 
de  oettuy  jour,  ei  ^epnie^  apres  Jei^pW'  deflaniÜoii  d«MMen  ei 
mal.  <^id  peiim  redender  de  kirire'  eptnqnrlBi'Mde  eoniieiiflMr 
ledloi  afUre  ei  iseiniiinicaiion  aux  articles  demoure»  «ev  centeo*^ , 
ncKTsie  ei  qiMib«  Ii  U  denüere  journee>jni^^     tenue,  les  re« 

Snerrant  de  vouloir  auancliier  len  ehosie?«  an  mlenlx  etc.  Surquoy 
^'A  ont  iait  ouuertiire,  quilz  estoient  depescliiez  par  leiiis  seijjr- 
neurs  et  ainyz,  et  iiaiioyent  aultre  cliarL'^e  sirion  de  deniaiuler  ieur 
eoinniuiiicquer  par  e.seript  ee  que  d('j)ar  iious  seroit  aduise  et 
propose  pour  nioyens  et  voyes  seruaus  a  appoinctcmeut,  paix  et 
coucordc,  pöiir  ea  faire  rapori  a  lenrs  «i^rieiirs  ei^aiaistree* 
De  laqnille' proposliien  les  noBires  pour  ritBeni^ijtoeliiianiee  ee 
seni  aocneaieiii  freaes,  en  proposaii^ei'les  iffigi»iiienneni  ad- 
monestaDi  de  lafidre,  ei  de  eonsiderer  ce  q«e  ea  poneli  proceder, 
ei  encores  dentendre  a  la  cenuminicaiioa  et  tractatfon  non  oblig^a- 
toire.  ,A  lencontrc  de  quoy  les  enuojez  des  diic  de  Saxcn  et 
laFitirraiie  et  leurs  coii'^ors  soiit  demonrez  sur  Ieur  preniiere  pro- 
position  auee  plusaniplc  declarali(»ii .  \\u\h  naiioyent  ehar^e  de 
se  eondesrendre  en  dispute  «les  articles  ii^dicts:  et  aiissi  que 
ce  naiioit  este  enteudu  autr<'incnt  oii  plusauaiiL  par  leurs  supcrieurs 
ou  niaistres,  que  sculleiueiit  pour  eutendre  moyeus  et  vojes, 
coninient  se  pourroit  jnipetrer  et  fermemeni  faire  ^ei  ooBsid^ 
deitre  cj  ei  le  fotsr  condle  paialble  ireee  oe  eorc^ee;  oar 
si  Ion  dolbiireii  beaoigrner  svr  les  princlpaulx  arüeies  Dangspar;, 
qoe  lers  la  necessite  reqnerroii  de  se  semlr  de  g-ens  lettrees  ei 
entendues;  de  lescripiure  qol  parcydeuaiit  aurolent  este  aupres 
de  lallairc,  dont  presentement  jl/  auoient  laulte.  aucc  ce  que 
ces  adaircs  estoient  de  tel  reirard.  que  lauldroit  quil/.  seroient 
ohtenu/.  et  relute/.  par  la  dr(Mturicre  vraie  escripture,  et  abso- 
iuteuient  et  IVuclneuscineut  deteniiine/.  ue  sur  cestc  nc  autre 
Hemblabie  journce,  siiiou  en  vng-  Iranc  et  chresticn  concile;  joinci. 
aossi,  quih  neussent  pcu  estre  dcpeschiez  ponr  OMinodleiiseneni 
beeo^nier  svr  cesies  on  aüres  reyes  ponr  la  Inriie^ie  du  temps^ 
niais  les  vojes  ei  mejens  qui  ponrrofeni  estre  adiüsez  ei  ^tor* 
posez  semir  a  ynt  pdsible  treue  ou  surceance  dentre  9i  \lmg 
concile,  comme  dii  est,  quUa  estoient  voluntaires  les  recenoir  en-^  . 
sayuant  ieur  charge,  et  en  faire  raport  a  leur<J  seiErneurs  et  les 
consors  deulx.  et  aidyer  auaiu  lH  r  a  bien  selon  Ieur  pouoir.  Et 
conibieu  que  noz  deputcz  se  sont  au  plus  haulte  ff  reue  »le  re- 
ebief.  et  ont  adiiionnestc,  comment  au  beiiiui;-  accord  et  consen- 
teiDcnt  de  iion  procedure  de  vre  ma''  nous  eussions  iait  reir.on- 
Ktrer  et  declairer  les  affaires  a  noz  Cousins  de  Saxen  et  Hessen, 
siconmie  lenrs  enooyen  suejent  en  partyc,  et  que  nos  depnies 
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neussent  attendu  le  refus  &c.,  anec  plusample  relation  et  priere 
de  nous  descouurir,  que  chose  jlz  deniandoyent  plus  estre  faite 
par  vre  ma^*';  si  nont  toutesfo^s  lesdicts  enuojez  des  duc  de 
Saxea  et  lantgraae  pov  lee  caiuies  par  ealx  Ja  alleguei  youhi 
condeaceiidre-  es  ancuie  conumicatioii  et  tnctatknn  pluample. ' 

Dont,  povree  ifse  aei  depntei  ovltre  tovte  lear  dSXIgemee  j 
eaployee  et  faiete  nont  pen  nener  ne  traicter  les  choses  plusa^" 
aant)  et  aoBai  qne  pafimu  len  artlde»  prine^nlx  les  autres 
eauovez  se  sont  voulu  auec  condescendre  en  besofg'nje  preallable, 
et  quilz  nont  aultre  charg-e  qoe  dentendre  les  propositions  et  en 
faire  raport  et  non  besoi^ner  plasauant,  coniniilz  ont  declairez: 
si  ont  delibere  les  nostres  de  leur  proposer  aucuns  moyens,  et 
toutesfois  meuz  par  baultes  vrgentes  et  monuantes  causes  con- 
sulte  et  aduise  de  non  abandonner  en  cest  alfaire  la  benin^ne 
toHenillon,  et  aeeeiiee  tme  w  nreetnoe  de  yre  "m^^j  ne  Re- 
alster de  laAlre,  et  pouree  beieigne  sir  eeaiaj  reeen  de  donner 
ans  ennoyei  des  doe  de  Saxen  et  lantgnoe  et  de  lern  eonaora 
ceste  fois  ponr  noyen  a  raporter  en  ceste  manlere: 

„Puis  qne  anssi  bien  vre  ma^*  aooit  preaentement  aaali^ee 
et  publice  a  tous  cstaa  vne  joumee  jmperfale  a  Spyre  pour  y 
venir  en  personne,  qoe  nosdicts  cousins  lelecteur  de  Saxen  et 
prince  de  Hessen  auec  leurs  consors,  princes,  contes  et  seig^- 
nenrs  personnellement,  et  les  villes  par  leurs  procureurs  et  en- 
iioyez  auec  piain  pouoir  a  vng  jour  que  nous  assig-nerons  a  Saxen 
et  Hessen  sar  lenr  escripre  quilz  y  vouldront  entendre,  et  preal- 
lablement  snr  le  bon  plaisir  de  vre  ma^)  doibaent  eatre  a  In 
Jonrnee  jmperiale  a  Spyre  attendaat  phn  onltre  anjalde  traetalla% 
et  fornja  et  dressez  dentendre  a  necessafare '  et  aniyable  eenna»- 
nicatien  et  tractation  sur  lesdicts  nrticles  estans  en  dÜTerenty  et 
snr  Prorogation  dudict  bening*  accord  de  la  non  procednre  on 
surceancc,  soubs  bon  espoir,  qne  ce  doiburoit  renir  a  paix,  et 
par  ce  estn*  euitc  ce  que  autrement  en  pourrolt  venir  a  aduersite, 
anec  ceste  olTre  dauantaig-e ,  que  si  noz  cousins  lelecteur  de 
Saxen  et  le  lant^raue  ensemble  leurs  consors  anroyent  quelque 
crainte  ou  soucy  de  venir  personnellement  a  cestuy  Jour,  que 
ainsy  qoe  aoparauant  neu  en  feffoins  dUl^^ee  de  veeUef  en 
kninite  deners  Vre  nia%  en  ei^etr  dobtenir  dioeUe  vre  dm,^^  sen^ 
Haans  et  benings  seurte  et  sanfcondiqrt  par  escript^  de  softe 
quilz  naorolent  besoing  danoir  soney  on  crainte  de  par  ce  tenqMl 
la  doemire  de  fait.^' 

Cestuy  reces  ont  receu  noz  enuoyez  ot  les  autres  enuoyez 
de  toutes  parts  poor  le  raporter  a  Icnrs  seigneurs,  ainsy  que 
jcelny  nons  doibt  estre  mande  par  cscript  endedens  les  trois  sep- 
mafnes  plus  prouchaines  aduenir  de  le  vonloir  accepter  ou  refuser. 
Ceste  besoignye,  et  comnient  jcelle  sest  presentement  passee  a 
Sebmalkalden,  Conane  dlt  est^  et  surqooy  lafidre  lepose,  nous 
nanoiB  de  bnndile  loyale  et  dene  jntention  den  ne  pen  eeler  a  rr% 


533 


raa'*^  Selon  ses  requesic  et  desir  a  nous  parcydenant  surce  faiU 
et  declairez  tant  par  escript  comme  de  bouche,  auec  Iiunible  offire 
dauertir  a  dilig-ence  vred^^  nia*''  de  ce  que  lesdicts  de  Saxen, 
Hessen  et  leurs  consors  nous  feront  de  responce  sur  ce,  en  sup- 
plyant,  que  plaise  a  vre  ma'^  de  (quant  a  nous)  noz  entendre 
autrenent  ceste  nostre  besoig'nje  et  jnstance  dont  ores  auons 
par  plosiem  foh  tnunUle  Wed**  ina^y  tämon  eile  estre  pir  nous 
falte  de  treakunble  lojale  et  bomie  Jntention.  Car  ri  boib  eos- 
sions  sceu  ou  pea  ebtenlr  qnelqne  chose  plu  frnctneiiaei  ee  ne 
feilst  este  obmis  par  nostre  lojale  dillgence  ne  des  nostres«  Et 
.anssi  de  ce  que  nous  pourrons  besoi/^ner  en  ces  affaires  cy  apres, 
que  soit  a  la  reputation,  loueng-e,  bonneur  et  bon  portement  de 
vre  ma**^  et  du  saint  empire,  et  paix,  Concorde,  vtilite  et  bicn  de 
toute  la  nation  germanieque,  sonimes  vouluntalres  pour  tresbum- 
blement  coniplaire  a  vre  nia^*",  laquelle  dieu  vueille  conseruer  en 
blenheureux  regime. 

Escript  en  Halle  hors  dn  eliasteao  de  s^  Mofits  le  jeudy 
apres  s*  Egidy ,  qui  Alt  le  VII*  Jonr  de  septendire  en  cest 
an  XXXI* 


209.    Der  Kaiser  an  den  Ffaht^rafen  Friedrieh, 

{R^.  rd.1,  SpL  IL  f.  173.  Min.) 


V«faidierung  in  Betr.  Miner  Peanonaansprüche ;  Bitte,  das  GommiMoriuni 
bdm  Rciichat^ge  an  übernehmen  und  vorher  noch  an  ihm  zu  kommen. 

16.  Sept.  1531. 

Mon  coosin,  jay  lon^ement  differe  vons  escripre,  esperant 
despecbcr  de  jour  a  autre  vre  secretaire,  ce  que  na  este  possible 
a  raison  dung-  compte  que  conuient  faire  pour  esclaircissenicnt 
daucunes  parties  dimpourtance  auec  ceulx  de  la  ville  Danuers 
ou  lassignacion  de  vre  pension  doit  estre  faicte,  et  semblable- 
ment  Celles  de  mon  consia  de  Cololngne  et  ses  gens,  dont  nwn 
conrin  de  Uege  et  rons  estes  respondant  ponr  moT'.  Mab  toos 
pomies  estre  fien  eertaln,  que  ny  anra  faiilte  en  kingr  ei  en  lautre 
anant  mon  partenent  depar  deca  qne  sera  bien  bref.  Et  suis  con- 
tinnenement  apres  dresser  mes  particnliers  afiüres  a  eeste  fin^  et  me 
renibre  a  la  diette  a  Spire  le  plustost  que  sera  possible,  et  vous 
prle,  mon  consln,  austant  affectueusement  que  je  puis  non  faillir 
de  vous  y  trenuer  pour  me  assister  et  conseiller  es  affaires  de  la- 
dicte  dtette,  selon  que  entierement  je  ine  confie  de  vre  prudence 
(et)  bonne  affection  que  je  scay  auez  et  a  moy  et  au  roy  mon 
frere,  et  du  zeelle  que  pourtez  au  bien  publicqne  de  lempire  et 
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naiioir  ^ermanicqae.  Et  vouldroje  bien,  que  vous  aduansissiez 
de  vouä  rendre  deuers  moiidict  iVere,  afin  que  vous  puissions  ren- 
contrer  aaant  de  arryuer  audict  Spirc,  et  aduiser  par  emsenible, 
conimc  Ion  sc  deura  conduire  ea  ladicte  dlette.  Et  puur  que  je 
tieas  mondict  frere  voua  aim  desia  escript  touchant  vre  venae, 
ei  ne  cmilait  qne  faddreft,  leferay  ccste  plus  iMgve* 
Ätaat  Acu  Escript  tm  Bruxellcs  le  fVl^  de  septenbre* 


210.    Der  Kauer  an  K&mg  Ferduumd* 

{Ref.  rel.  II.  f.  174.  Min.) 
Beantwortet  26.  Sept. 


Uebei  eine  beabaichtigte  Zusammenkunft  mit  dem  König  von  Frankreich. 

19.  Sept.  1531. 

Mons"^  nioii  hon  frere.    Je  pensoye  partir  deans  ia  fm  de  ce 
mois  au  plus  tard  pour  aller  a  la  diette  de  Spire,  selon  que  jen- 
char^is  encoires  dcrnierement  au  conte  de  Nog^uerol  le  vous 
escripre  et  asseurer,  sans  prendre  retard  a  quelques  parolles 
que  coaroient  de  la  veue  du  roy  de  France  et  moj  dont  a  la  ve- 
rite  Bc  rnanott  enceirefl  «sie  fait  semblant  quelconque  depaia  le  - 
retour  de  France  du  seignear  de  Praet;  inals  jl  7  a  trols  Joiirs 
qae  la  rojne  de  France  nre  aenr  a  euToye  denera  moj  aon- 
prender  escnicr  Cillj  auec  ses  leetres  et  crcdonce  toachant  la- 
dicte TCue  et  Celle  de  la  rojrne  douaigriere  Dong-ric  aiiec  eulx, 
et  apres  auoir  beaalcop  dehatu  et  consulte  cestuy  aflTairc  men 
suis  resolu,  comme  verrez  par  la  copie  des  leetres  que  jescriptz 
a  ladicto  royne  nre  seur  ensemble  de  linstruction  seruant  a  cc. 
Et  si  ladicte  veue  se  doit  faire,  le  retardement  de  mon  parteraent 
nc  sera  long-,  selon  que  pourrez  veoir  par  lesdictes  pieces;  et 
nentenda^  comme  qnil  seit,  de  plus  prolonguer  ledict  teaips  dois 
ladnaneer  et  abreger  avstant  qnfl  me  aera  peadUe.  Et  nie  aeadile 
estre  Uen  neeeeasaire  et  eonienable,  que  ponr  non.enauyer  oenU 
que  soat  mandea  a  ladicte  diette,  ou  encoires  euiter  de  la  ronpre 
da  tont)  que  vous  alliez  audict  Spiie  paar  entrahiner,  adresser  et 
adaancer  las  affaires  de  la  diette,  selon  qoe  adulserez  connenir. 
Enquoy  jl  a  semble,  que  ladicte  veue,  si  eile  se  fait,  ne  pourra 
bailler  niauuaise  reputation.    Et  sitost  que  jauray  la  certitude, 
SI  eile  sc  fera  ou  non,  que  jesperc  sera  deans  dymenche  prou- 
chain  ou  lundj  au  plustard,  je  vous  en  aduertiray  jncontinent. 
Et  comme  quü  en  doye  estre,  jay  aduerij  le  legat  de  ce  que 
dessns,  et  en  escriptz  de  tovt  a  mon  aniiasnndfflir  fsstdent  eH 
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court  de  Ronie,  poiir  cuiter,  quil  nen  sordit  quelque  craincte, 
scripulc  ou  Jalousie  en  Italie.  Et  auss!  nia  scinjjle  neccessalre, 
que  cn  fussiez  jncontineiit  aduerty,  pour  en  faire  de  iiostre  couste 
ce  que  vous  semblera  conuenir.  Et  tiens  que  le  bruyt  de  ladicte 
veue  ne  sera  mal  apropoz  poar  lappoinctement  dentre  yoqs  et  le 
rayroA«,  et  kaffler  a  penaer  au  Tore;  mais  jl  ei  findi  fahre  mm 
proflM  MleiHMlaiit  OQ  lea  ehom  seit,  saus  prenire  fende- 
M»t  DJ  esperanee  de  grand  efed  plus  que  oe  i|aeii  Ion  ei  Terra, 
cemae  Je  ne  faia  doaMe  qee  aeaei  lentendes  et  pouoex  ceiai- 
derer.  Atant,  noaseig-nenr  mon  bon  frere,  nostre  seic^neur  tou 
deint.ee  qae  deafarei.  De  Bruxelles  le  XIX*"  de  aepteaibfe  1531. 


211.    K9m§  Ferdinand  an  dm  Kauar, 

{Re/.  rd.  IL  f.  1T6.  Qrig,) 
Aatwitt  aaf  d.  vorigea;  bflaotwwtet  I.  Oct 


Lieber  die  ZuMinmenkunft  des  K.  mit  Franz  1.    üescU werde  über  die  tp&te 
Miübeilttog  diMM  YttiiabeBB  und  die  Verzögerung  dee  Reichstegs. 

26.  Sept.  153J. 

Mny  alto  j  maj  pederose  sacraUsaimo  aejlor. 

He  ireeeMo  la  letra  de  ▼»  air^  de  XX  de  setieadire  ea 
que  me  käse  «aber  ei  «anflierte  dellaa  vlalaa  dei  irej  de  Fraacia, 

de  le  fVii  por  una  parte  ine  plaae,  porque  es  de  sperar,  que 
■e  aegoira  dello  vtlttdad  j  biea  a  toda  la  chrestiandad,  y  v  entaja 
y  mejoria  a  los  ne^oclos  de  vra  nigr*  con  tal  que  st*  traten  y 
ha^an,  de  manera  que  ei  dicho  rrey  quede  satisfeclio  y  contento; 
y  por  otra  parte  nie  pesa  mucho  por  la  tardanca  que  a  la  cavsa 
avra  en  la  partida  de  vra  nig-^,  de  que  se  si^fue  no  menoa  yncou- 
veDieote  y  dano  ^eneralnenfte  a  tadoa  los  neg^ocios  qae  eitie  las 
«laaos  teaemee  j  a  las'  que  addaate  pedr»  arer,  y  ea  speelal  a 
RiJ  y  a  les  ^fes  qae  teeaa  ygvalmcite  a  rra  ng*,  p«aa  es  n»- 
■en  qae  lea  teaga  por  sajos,  j  sieata  el  daia  j  perdlda  deiles 
eeaio  je  mesmo.  Pero  ya  qoe  a  vra  ni^  parezca  neceasario 
posponer  todo  esle  j  dilatar  su  venida  liasta  conclujr  con  el  rrey 
de  Francia,  vra  ms:^  nijre  que  esto  se  hag-a  diestraniente,  y  se 
träte  y  conueng-a  conel  de  arte  que  las  rosas  queden  bien,  como 
es  necessario;  porque  si  por  caso,  lo  que  dios  no  qaiera,  qiie- 
dassen  desavenjdos,  seria  niayor  el  ynconuenjente  que  priuiero, 
y  los  ne^ocios  ternjan  peor  estado  j  expediente  qae  aates,  por- 
qae  tomaria  el  dich»  mj  aeasiofi  de  taiMlaa  j  ealnifallos,  y 
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luwer  ablMtanenfte  lo  ^iie  se  me  q«e  Bude  Ima»  Beeret«  de 
plaücar  con  nueetfos  contrarios  j  cen  eäroe  del  yaperio,  y  fiMim 
del  lo  qml.tode  teii|^  per  eierlOy  rr«  »f*  vm  Meii  con- 
siderado,  j  mjrm  j  prone'era  en  ello  con  su  macba  pradencia, 

se^n  conviene  a1  bien  de  todes  en  g'eneral  y  a  su  estado  y  al 
nyo  en  particnlar;  y  avnque  se,  que  vra  mg"*  terna  memoria  y 
cuydado  de  tratar  con  el  dicho  rrey  lo  que  toca  al  socorro  y 
ayuda  contra  el  Turco,  le  eupplico  lo  quiera  tener  muy  enco- 
mendado  y  pouerlo  por  punto  princlpal  de  las  cosas  qne  conel 
se  \uk  'de  trattf  9  j  asel  neeno  de  aparUrle  y  atraerk,  qae  m 
aeaieta  se  eepui^jque  eoi  lee  de  las  eectas,  nj  lee  de  nj  pre- 
mete  farer  4  Ajruda,  en  la  qnal,  ee^^  ee  eespediai  toman  nnclui 
eefoerca  y  atreulmjento ;  y  eetando  m  n^^  j  70  derlofl)  qjM  no 
se  enfarenete  en  dar  calor  a  estofly  mnj  maa  eomoda-y  segara- 
mente^se  podra  proceder  en  las  Cosas  del  ymperio  en  esta  dieta; 
mas  porque  esta  no  suffrc  dilacion  sin  ponernos  a  peligro  de  des- 
baratarla  con  la  tardanca,  sera  menester  que  vra  mg-'  se  de 
mncha  priessa  a  concluyr  brevissimamente  lo  de  alla,  y  dar  fin 
a  las  dichas  vistas,  sy  huujeren  de  lleg-ar  a  effecto,  porque  es  de 
temer,  que  dellas  naceran  puntos  que  den  causa  . a  dilacion,  y 
qne  yra  mg^'  querra  rer  el  cabo  y  sneceaeo  dellas,  y  tena 
pensa  sn  partida,  la  qnal  eonijene  qne  se  abbreije  en  todo  easo, 
y  anal  gelo  snpplico  bnnifihnente 

me  marauillO)  como  vru  mg^  ha  dflatade  tante  de  bazenne 
sabidor  deste  träte  j  concierto,  0  como  scrine  en  su  carta  que 
no  sabia  del,  porque  lia  muchos  dias  que  publicamente  se  dize 
por  todas  partes  por  via  de  nuevas,  a  las  qoales  no  he  querido 
dar  credito  ny  era  rrazon,  no  lo  aviendo  sabido  por  carta  de  vra 
mg^;  y  no  puede  dexar  de  ser  en  perjuizio  de  mj  avtorldad  y 
eiedito,  que  semejantes  cosas  se  sepan  por  otras  personas  prlua- 
tM  antes  que  yo  dellas  tenga  aviso  por  parle  de  m  mg^y  a  la 
qnal  sapplieo  mande  de  aquj  adelante  proneer  en  ello,  y  .tener 
en  estas  Tistas,  al  yinjeren  a  ellany  el  rrecaio  y  adrerteneia  ^e 
ee  rrazon  acerca  de  la  (^arda  de  su  persona,  porqne,  como 
dizen,  habundans  cauiela  non  fiooet^^  Jnaj  gran  bien  y  pro- 
uecbo  fuera  para  mj  y  para  mjs  negocios  aver  sabido  esta  tar- 
danca  antes  que  partiera  de  Avstrla  y  avn  despues  de  lleg'ado 
aquj,  porque  los  dexe  todos  ymperfectos  y  dcsamparados  por 
darme  priessa  y  non  faltar  un  dia  al  mandamjento  de  vra  mg"^, 
con  speranca  que  seguu  la  g^ana  mostraua  vra  ui^^  de  concluyr 
praato  lo  quo  aea  a^  de  baaerse ,  pnlieia  70  bolner  a  tlevpo  • 
de  aeabar  lo^  qne  tenia  cemeneado,  y  eon  eata  eengeza  am  a 
penas  pnde  cnnpUr  oen  loa  negockM  de  Bobemia,  en  los  qnalee 
ne  be  ecnpede  piindfalmente  deq^nes  qne  de  m  ng*  ne  partim 


*)  Die  folgMide  Stdie  ifi  im  Original  MCMtriahen. 
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y  en  parte  por  la  difficuliad  que  ay  en  tratar  con  ellos  y  atra> 
ellos  a  lo  que  es  mcnester^  y  en  parte  por  la  pestüencia  que  en 
Praga  avia  que  nie  forco  a  salir  della  antes  de  acabar  las  cosas, 
y  principalmente  por  desembaracamic  presto  para  hazer  esta  Jor- 
nada, qucdo  lo  de  alli  mal  asseutado  y  no  pucslu  eu  execucion 
para  lo  que  toca  a  la  ^uerra  o  nresistencla  del  l^irco.  Y  venjdo 
a  LiM,  doBde  aija  necessidad  4»  |MtoftaA»>  IttJüieio  Jmi 
otraa  ^ffl  ' tierras  de  Anstria  j  TMy  i^o  amci^tmfwlii  miiflh^ 
por  10  eaer  en  Üiäm  aca,  la  qaal  no'lfw4titii,*ti  jm  lmlMiir«ir|M^ 
4Somo  era  raaon,  deata  tardaacA;  j^w  esie  medio  tienpo  hasta 
el  dia  de  ay  solftmente  pudiera  aver  acabado  todo  lo  de  aq«DUia 
tierras,  y  dispuesto  nijs  ne^ocios  de  inanera  que  estuujera  por 
ara  syn  prna  iij  con'i'oxa  de  la  perdlda  y  mal  rr(H'ado  dellos; 
los  qualcs  soii  de  calidad  que  rrequjeren  lorcadamcntc  mj  prc- 
sencia,  y  que  iio  se  pueden  cometer  nj  tralar  por  eomissarios 
nj  terceras  personas,  y  avu  cstaudo  yo  presente  son  bien  duros 
y  dlflicultoaoa  de  acabar  j  baaer,  ijoibo  toqaen  en  ynteresse,  y  ' 
que  tioDeii  neccessidad  de  ezeeutarse  JaeiT«»  para^vS^icwitMlo«  ä 
fmto  quo  es  nenester;  j  viendo,  qvanU  IMUtieaemoa^dg  J^"*>^ 
segwi  lo  mocbo  que  hj  qae  liaser,  j  qoe  este  oe  paart  ayon 
lauiente  sin  fructo,  pero  con  maj  gnM.  perdlda  presente  raiP^'» 
dera,  tengo  dello  la  pena  qne  vra  pnede  considerar,|^i^7^ 
7,iondo  aquj  fosa  njnaruna,  nj  podlendo  la  hazer  sino  mjrar  y  do- 
lerme,  que  se  passa  la  sazon  de  los  negoeios,  y  (jiie  despiies  no 
terne  tiempo  de  rremediallos,  porque,  si  la  diela  se  dilata,  se 
passara  el  yinierno  antes  de  poder  yo  boluer  de  entender  en 
ellos  y  aparejar  lo  de  mjs  tierras,  y  verna  la  primavera  sin  qua 
yo  aya  heeko  nj  proueydo  lo  qae  coni^jene,  y  no  podre  cunpUr 
con  lo  qoe  ten^o  prometido  a  loa  del  ymperio»  »eono,  Tia  mf^ 
Bal»e,  y  ellos  a  la  cavsa  teman  color  de  (aUar  attd  mesmo,  poes 
avn  grangeandolos  y  conpliendo  con  ellos  svelenr,  tener  dilaclon 
y  difficultad,  y  sy,  lo  que  dios  no  qijera,  en  eiMtei> medio  tienipo 
no  suceden  los  nenrocios  de  la  paz.  conio  desseamos,  tomarnos 
ha  la  sruerra  de  todo  punlo  desapeicehidos  y  sin  orden  nj  rre- 
medio,  de  manera  que  vra  mg-'  teu^a  doblada  pena  y  trabajo  en 
rremediallo  *).  „Ha  tres  seniaiias  que  estoy  a(juj  ayslado,  como 
cUzen,  sin  teuer  cosa  njn^una  en  que  entender,  nj  poder  yr  ade- 
lante  nj  boluer  atras  nj  hazlendo  otia  cosa  sino  perder  tieiupo  y 
rrepntacion,  porqae  esU  muy  claro  de  rer,  que  estoj  odoso  y 
baldio,  j  no'.flin  confiiidon,  7  veri^enca,  d^  los  qoe,  .^labiendo  .lo 
poco  que  aqij  lian^o  en  (S^lra  pnedo  ksser  syn  vra  n^g^,  podran 
sospechar  0  murmnrar,  qne  entre  vra  mg^  j  mi  dene  aner  falte 
de  yntellig-encia,  pues  en  cosa  qne  tanto  ymporta  como  esta  no 
tenemos  el  ayiso  qne  conitfene  para  concerUraos  en  .el  tienpo 

*)  wie  oben.  •  : , 
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Um  qae  henos  de  mOTernos  y  junUrnos,  de  maner»  que  por  miij 

bten  que  queramos  dissimular  esto,  estando  jo  suspenso  de  la 
forma  que  estoy  confusion  es  y  atrenta  g-rande  aver  venjdo;  y 
denias  desso  la  <'sla<la  iiija  cii  csta  lirna  iio  rartMM"  pcliiiio, 
porque,  nmu)  vra  nii;'^  vce,  esta  ccrcada  »Ic  creg^es  d<*  lodas 
partes  que  a  njn^una  se  puede  salir  siuu  pui*  ellos;  j  cu  Exce- 
lin^  que  €»  ^»  legua^e'4quj  h«>><<Hyiy<  etta;  utlillii  -el  pre- 
dkMidor  d«  OoBsUneiii  qoe  predlc«  twin  eV  gamnento ,  y -ü» 
peMadldo  «  los  de  Vnui,  que  lo  qujten  del  todof  comm»  W  ta 
hecho  diM  ha,  j  lo  neniHHM  tene  barai  eslos;  pves  eoMldiiMia 
la'dmsa  y  desvorgvottca  drstas  gifiles,  y  que  estas  cosa«  qiio 
liaseii,  a11end<>  i\c  ^^er  yifidelidad,  son  notorio  desacato  y  inenos- 
precio  de  la  bcnii^nidad  y  r^Mnenria  de  quo  vra  iiiic*  con  ellos 
ha  vsado,  rs  ilr  ercrr,  qm'  tifiH'  mayor  luudanionto  su  uialiria,  y 
que  I«»  osan  ha/cr  roii  rspaldas  sr^iiras,  y  (It'vriasse  teiurr  «nie, 
sieiido   laiilds  y  lau  juiitos  y  tan  a  su  saluo,  y  tenjendo  tan 

*  daiiada  voluutad,  visio  el  mal  apari^o  j  manera  que  yo  ten^o 
al  prostete  pars  «ontradosUlos,  so  desvergoiioasseii  a  quereiwe 
HaswalgiiBa  afreata,  y  si  tat  fnesse,  yo  no  so^  parte  para  ilw- 
mediallo  sfam  dexandome  proader  o  .oorcar  «■  YB-  oiisdllo  «oyr 

*  liqrliido  ie^  fqa|  so  so  doide,  nj  qval  dostos  medios  sorlaüoM 
»dtwaoolil^y >eryonoso,  pues  rremeib  contra  est»,  sy  por  caso 

iWccedlesle,  no  le  veo  ewlando  vra  nia:'  tai  lexos,  y  no  tenjendo 
VC  genio  nj  dineros  para  rreslstill»  nj  de  qujen  liarinc  en  estas 
tierras,  quo  todos  coniuinMonto  ti<MUMi  cI  rrosahio  quo  sc  puodo 
prosuuijr.'*  Puos  la  estada  do  S|Mra  .  aviriido  vra  uiir^  de  doto- 
uorsc  niuclui  on  Flandes,  tan  pooo  os  a  proposito  para  los  jieg^o- 
cios  de  la  dieta  y  niucho  inenos  para  los  nijos,  porque  teng'a 
vra  mg^  por  cierto,  quo  los  prindpes  bo  Tomaii  luMsta  mü^er,  que 
▼ra  mg*  esta  all!  o  alomenos  os  estvado  es  Alenaffa,  yiij  porqae 
JO  raja  se  daran  mas  priessa  a  ello,  do  manera  qse  sj  aj  dJ 
avra,  eomo  digo,  all!  persona  con*  qi^n  platlear  sosa  njn^ina 
que  jmporte,  y  ya  qae  huuiesse  algunos  principe«,  no  puedo  tra- 
tar  con  ellos  en  rrazon  de  la  diota  rosa  que  aprouerlio  nj  que 
csonso  df'spnos  a  vra  nijsr'  l«i  dilarioii:  porque  yo  no  stiy  uias 
<|uo  Uli  priiioipo  do  los  dol  yniporio  por  a^ora,  no  sioudo  olH-droido 
por  rroy  de  Uouianos :  y  a  la  raiisa  ay  en  la  oslada  de  Spira  el 
vnoonuonjnilo  y  dosautorldad  quo  vra  nig*  puede  conslderar,  y 
en  la  de  aquj  el  pclig  ro  y  inenosealM  Ä  rrepatacion,  que  he 
dieho^  y  por  tanto  no  estoj  am  detonsfnado,  en  qnal  destas 
dos  partes  sperare  la  rrespnesta  desta  earta,  pero  sera  donde 
menos  ynoportnno  pareclere* 

Consideradas  todas  estas  cosas  snppUoo  a  vra  mg^,  que  1ue<ro 
vista  esta  qaiera  tomar  acuerdo  de  lo  qiie  pionsa  lia/.or.  y  eon 
esta  mesnia  posta  niando  a  la  ora  avisaniio  do  su  doliboraoion  y 
determinada  voluntad  y  parocor,  ]>or(juo  iiio  va  uiuolio  on  ollo  y 
en  sabcr  cierlo  el  dia  detcnnjaaUo  que  vra  iiig'^  partira  do  alla 
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y  picnsa  Ile^^ar  a  Spira,  y  del  estado  en  que  cstan  las  vistaä 
del  rrey  de  Francia;  porque,  si  vra  iii*^^  se  ha  de  Ter  conel  y 
spera  tardar  eii  cllo  al^unos  dias,  podria  yo  en  este  medio  tieinpo, 
pur  110  |HM(1<  II('  para  los  nt'U()<"i»>s  de  Tirol,  lleg-ar  a  Ynspriiii'  y 
entondcr  i'ii  cllos,  y  sieiido  avisado  despues  del  dia  que  via  mi^* 
parte  de  alla  podre  Ueg^ar  al  tiempo  que  es  ineiiester  syn  iia/cr 
fidtli^*iijiig-un#  en  lo  de  aca;  y,«J  ▼nf*<tpig'.  no  pienss  Uegar  a 
effecto  las  yistaa  o  las  mmjtte  a  i»traii  |ftcitt^  y  qujete' 'esen- 
gar  Ja  soja  y  abonrar  el  tiempo'  (|iie  en  eHo  se  gastar, 
abreuje  su  yenjda  y  ha^ame  a  la  ora  sabidor  della  a  dia  seiia- 
lado  clara-y  aliiertaniente,  porque  por  la  yncertidnnbrc  dello  no 
pierda  yo  del  todo  la  sazon  de  los  vnos  ne«:orio3  y  de  los  otros, 
coiHO  hasta  aquj  *),  ,./{/  (/uadc  en  la  confnsion  que  he  estado, 
nj  me  aronte/ra  desta  ve/,  lo  (jiie  ha  solido  verdad  eii  esta  otra 
iijj  partida  de  Itoliemja  y  Line/,  que  caso  que  por  Ictras  de  vra 
tng^  se  me  ccrtilieaua  su  partida  para  el  tiempo  que  dixo  y  me 
mandaua  aparejar  la  nja  y  damie  priessa,  haoo  mercaderes  y 
otras  pei^oiias  que  bizieron  apaestas  de^  fef  *  l^ttaffli^  **li88egTi- 
räado,  que  no  partlria  yra  mg*  tbP  ner  lespues,  los  quales  me 
parece  que  Han  g^anado  en  las  apa^stas  y  jo  para  dezir  verdad 
a  vra  mg^  perdldo  mucho  en  esta  dBadoÜ,  porque  ha  sido  a  muy 
mala  coyontura;  y  pues  en  ello  no  ay  ennyenda,  stii)])]k'o  a  vrt^ 
mffS  que  en  lo  j)resente  la  aya,  y  que"  lue^"o  con  toda  diligen- 
cia  y  niydado  sea  seniido  de  niandaniie  rresponder  y  rertifical 
de  lo  que  pido,  lo  quäl  (piedo  sperando  cn/i  harta  corigfKra.  Nrp 
senor  la  muy  alla  y  esciarecida  persona  de  vra  iii";'^  y  su  ympe- 
rlal  y  rreal  estado  guarde  y  prosperc  coranio  dcssea.  De  Stuet- 
gartcn  XXVI.  de  setiembre  DXXXL.  "  " 

Die  Nacludirift  eigenhändig.  ^ 

Mons%  pour  ce  que  par  la  presente  respons  au  long^  a  la 
vre  en  franceis,  ne  fere  redite  sy  non  tant  seullement  vous  suplier 
vouloer  hater  vre  venue  selon  voies  que  les  aferes  le  requieront 
et  me  adnertir  lUi  ienns  de  ycelle. 

n.  Y.  IL 

liunO  ermano  y  aenridor  qne 
ns  maiiOB  besa 

FMBnran. 


^  .wie  oben. 
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212.    Der  KaUer  an  Komg  Ferdinand. 

{Ref.  ra.  IL  /.  180.  Min,) 

Die  Krankheit  der  Mutter  des  Königs  Franz  I.  hat  die  Zusanunenkuntt 
verhindert.    BinfaU  Chruüern'«  II.  in  Holland.    P.  S.  Tod  der  Kfinigin 

Mutter. 

26.  u.  -28.  Sept.  1531. 
Monsci^neur  inon  bon  frere.    Je  vous  escripuis  derniercmeiit 
de  la  Charge  que  Cllly,  premier  esculer  descuierie  de  la  ro^ne 
de  France,  madame  nre  seur,  niauoit  appourte  depar  eile  tou- 
cbant  la  reue  dentre  novs^  le  roy  treselnresfleii  et  la  rojne 
douaigiere.  Bkongrie,  nre  aeur,  et  tomme  jauoye  despecbe  le 
seigneor  de  Balancon  ponr  en  reipondre  et  enlendre  ce  qve  ea 
pourrolt  estre,  seien  quaurez  pea  veobr  par  la  copie  des  leetres 
et  jnstractioD  poortees  par  ledict  BalansoB*  Leqael  retounia  ycj 
djmenche  au  soir,  et  est  lefiect  de  son  besongne,  quil  troauit 
Je  XXII*^^  de  ce  niois  au  matin  le  roy  et  la  royne  a  Coussi  prestz 
a  partir  pour  aller  disner  a  Premonstrc  distant  deux  lieues  dillec, 
en  jntencion,  comniil  luy  fut  dit,  datier  rendre  vng-  voaige  a  nre 
dame  de  Liance,  loing  de  la  de  VIII  ou  X  lieues.   Et  ou  mesnie 
jnstaut  que  ledict,  seigneur  de  Balanson  declairoit  sa  cbarge  a 
arediete  seur,  siniiint  le  grvxA  maistre  4e  France,  lequel  anec 
Tiaaige  demonatrant  estre  fort  manr  dit  a  nred'*^  seur,  conqnent 
aonuelles  estolent  on  meame  Jnatant  yennea  an  toj^  qne  la  re- 
gente  de  France  estoit  en  extreme  danger  de  uHirt  et  an  plna 
ne  povvolt  eacbapper  Jasques  a  VI  jonrs.    Et  a  ceste  occaafon 
se  partit  le  roy  jncontinent  potir  aller  encoires  a  YIU  Ifeueg  de 
la  tirant  deuers  ladicte  reg-Piitc,  et  aussl  se  partit  nred''^  seur  et 
le  snyuit  bien  desplesante  de  cestuy  empeschenicnt)  et  que  ladicte 
yeue  ne  se  peut  executer.    Dont  jay  lait  aduertir  les  legat  et 
Ambassadeurs  tani  Ditalie  que  autres  estans  en  ceste  court, 
,^an8  faSn  smtbUmt  quelconque,  que  jaife  surupulB  en  lesaue 
de  UuUeie  eeue,  paur  nm  haUiier  oeeosta  audSet  roy  de  France, 
eil  en  eeteU  adnertg,  de  sen  resaenür  et  maUner  plu9  euuer- 
iemeni/*  et  annd.  ajrant  regard  a  la  repntadon  de  la  rojne  de 
France  nveif*  senr,  et  danantaige  pour  non  perdre  la  faueur  qaen 
pent  estre  es  affaires  occurans.    Combien  que,  a  demeurer  entre 
vous  et  moy,  aucuns  ayent  ceste  excuse  suspecte  pour  ce  que 
le  second  jour  apres  le  partement  dudict  seigneur  de  Balanson, 
Ambassadeur  dudict  seig-neur  roy  de  France  me  vint  trouuer  et 
dit,  qull  auoit  leetres  de  sondict  maistre  du  XVIII*^,  contenans, 
que  jl  sen  allolt  rendre  vng  voaige  audict  Liance  pour  la  conua- 


*)  Die  folgende  Steile  in  Chiffem. 
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icscence  de  ladicte  regente,  laqnelle  se  partoU  tirmt  contre 
Blois,  et  jl  enteiuUitt  la  sujiiir  apres  avobr  readii  ledici  Toaige, 
Uen  qiie  parttmlleremeit  loa*  alt  eacript  aadict  anbassadenr,  qae 
jl  ebaweioit  Tag  graad  cerf  ea  ce  quartier  la.    Et  qaant  je  lay 

reteania  a  parier  de  la  charg^e  diidict  Cilly ,  jl  me  seinble  que 
ae  aen  sauoit  bien  desmeler.  Et  si  quant  ledict  ambassadear  fai 
prescnt  a  dire  la  charg-e  dudict  Cilly,  jl  neti  parla  onques  yng 
seul  mot.  Toiiteslois  ponrroit  estre  ladicte  nialadie  verftable,  et 
en  ce  cas  ladicte  excuse  bien  raisonnable  selon  la  grande  afl'ec- 
tion  que  ledict  seigneur  roy  luy  a  tousiours  pourte;  aussi  que 
Ion  dlt,  quelle  est  fort  meublee,  et  que  ledict  seig'ueur  roy  a 
quelque  suspecon  alenconire  de  sa  seur,  quelle  en  youlslt  faire 
800  profBt.'.  Et  conaae  qaü  aoit»  aeadile  lemeSSkmr  de  damoBalrer^ 
preadre  et  estre  huBete  exeoae  paar  boaaey  et  aasarplaa  sans  vj 
arrester  eatendre  a  ce  qaest  besoii^r  fUrey  et  nesmea  toaciiaik 
la  diette.  Et  aussi  a  la  verite  sans  my  fonder  •  jaj  toosioars 
poarsayt  la  despeche  des  affaires  de  par  deca  plus  necessaires, 
pour  partir;  mais  oultre  autres  choses  concernans  mondict  parte- 
ment,  et  que  en  cinq  ou  six  jours  je  puls  vuyder,  est  suruenu, 
que  le  roy  de  Dennemarke  a  retenu  les  pietons  questolenl 
assemblez  pour  le  debat  dentre  le  conte  de  Hempten  *)  et  yonkcr 
Baltazar  et  les  a  amenez  par  le  pays  de  Frize  jusques  en  Hol- 
laade,  ou  jlz  aoat  ea  noBdire  deaairon  VI  aiille,  et  jouraellemeat 
ae  aagneoteat  aiaageaas  a  discretlon  et  vaUleat  eoitraiadre 
par  ce.  nofen  les  mibieeta  dadict  HollaMo«  •  laj-  finair  et  eqa^ 
per  dartUleries ,  municions  et  viures ,  trente  basteaulx,  leaqads 
Jl  TOaldra  elmisir  de  ceolx  de  neadicts  subieetz.  Et  nonobstant 
qui  je  y  aye  cnuoye  le  g-ouuemeur  de  Frize  et  le  docteur  Prant- 
ner***),  pour  luy  remonstrer,  que  je  ne  vouloye  ny  entendoye, 
que  luy  ny  ses  j2;-en9  vinssent  en  mesdicts  pays,  ausquels  jay 
promis  cncoircs  dernierement,  quant  jlz  mont  accourde  les  aydes, 
de  les  g-arder  de  niangeries  de  g-endarmerie  quelconque.  Toutes- 
fois  jl  persiste  a  ce  mie  dcäsus,  et  est  la  cbose  en  tenue,  que 
de  hsy  faire  aaolr  leaofets  Ikaateaalx  paar  aller  eontre  ses  roj- 
aataaea,  lasalsoa»  aaant  quilz  solent  eqnippez,  seracoBaaepasaee; 
et  en  cas  qae  .jl  nj  eat  aioyea  a  aoa  passaire  Jl  seroft  fort  en 
nier,  et  poarroit  ramener  lesdicts  pietons  oaiuct  pays  de  Hollande 
et  le  mang-er  et  tenir  subiect  et  par  mer  et  par  terre ,  et  occa- 
sion  de  desperer  ceulx  dudiet  pays  auec  jnfection  de  la  secte 
lutherienne.   Et  dautre  part  la  force  est  en  soy  malseante  contre 


*)  d.  i.  Emden,  nämlich  Enno,  Graf  v.  Oitfriedand. 

**)  Zwischen  die  Linien  eingeschaltet:  (roire  que  pis  est,  soromes  in- 
forme,  qae  lesdicts  pietons  bransquat,  et  que  ses  principaulx  conseillers, 
mesmes  ung  Htiury  Dampners ,  sont  Chiefs  deadictt  bransquatz  et  les  font 
eolsawuMt.) 

^  D«iatB  BflikU  s.  oattn  No.  MS. 


Digitized  by  Google 


542 


ledict  selg-neiir  roy,  et  costanj^-eusc,  et  qui  mc  pouiToit  retarder, 
pour  nou  pariir  et  delaisser  ledict  pays  ainsi  opprcsse;  et  coiume 
qdl  eD  mit  mt  powten  ttes  graml  donmaige  sanUsAea  aydes, 
<  et  ipoor  esbraaler  ceolx  DntrediAy  OwerelsMl  et  nttea  4t  non^ 
neaul  red«icts  ei  mon  oMumct^  et  mauiuüse  oonsidenMJlei  a 
teils  de  Gheldres;  tut  f  a  qve  Je  regarderay .  toiui  ndUeina 
expediens  qui  ponrront  conaenir  par  viig"  Iwiat  ou  autre,  pour 
nectre  hors  lesdirts  pietons  de  mesdicts  pays.  Et  aduanceray 
la  chose  austant  que  possible  sera,  afin  de  ponuoir  partir  et 
aller  a  ladicle  prouchaine  diette.  Et  cepondant,  coinme  desia 
vous  ay  escript,  me  semble  que  dcuez  aller  a  Spire  et  tenir 
niain  enuers  les  princcs  et  autres  des  estatz,  pour  soy  y  trouuer 
et  tousiours  coDunencer  a  assentir  et  dresser  tous  moyens  que 
verrez  poiteoir  aenir  an  Men  et  dtreotfoa  des  alUres  de  ladiete 
^tte,  ne  fidaant  doi^e,  qua  eates  deaia  adaerfy  da  beattlgM 
dea  eentes  Gailleanroe  de  Naasoa  et  de  Kevwenar,  et  anasy  dea 
dcpatez  dea  caränal  de  Mayeaee  et  eonte  palatin  leleetear, 
anaquels  je  respona,  eomme  verrez  par  la  copie  des  iectm  'qa0 
jay  mis  auec  ceste  ensenilile  de  relle  de  Rauifcondnict  que  jen«*~ 
aoye  ausdicts  sel^neurs  de  Mayence  et  conte  palatin  pour  le 
duc  de  Saxen,  afin  que  estant  jnforme  du  tout  vous  reg^ardez 
aosurplus  ce  que  conuiendra  pour  le  mieulx.  Atant  etc.  ce  XXVI% 
Deppuls  ce  que  dessus  escript  ay  receu  lectres  de  mon  am- 
baaaadeur  resident  en  France  du  XXV*^  de  ce  moiä  maduertis- 
aanty  oannae  la  regeate  de  Fraaoe  treapaaaa  ImrM  ▼eadre^ 
ImU  Jonra,  et  par  aiasi  fut  le  Jonr  de  lanjuee  de  Baiaaaon 
deaers  uedlete  aenr  la  royne  de  Fraace.  Bt  paar  -  ce  faaK 
.  tealr  kzcaa«  faicte  qaant  a  ladicte  vene  pour  veritable,  ctfaiMeB 
q«e  les  propaa  fve  men  tint  ledict  ambaasadear  de  France  fas- 
sent  en  soy  aaapectz.  Et  les  fault  tenfr  pour  telz  quflz  peu- 
uent  estre  sans  en  faire  aeaiblaat  £script  conune  dessus  le 
XXVUI  de  aeptemlirc. 


213.    Derselbe  an  Denselben, 

{Btf.  nL  iL  /.  IST.  Ma.) 
Antwort  auf  Nö.  311. 


Erwiederung  auf  (Up  rrhobenen  Beschwerden.  Die  Abreise  BMIM  sieb  vw- 
zögera,  hu  Christicrn  II.  Holland  wieder  verlassen  hat  Einstweilige 

Massregeln  betr.  den  Reidista^. 

1.  Oet.  1531. 

Monseignear  mon  bon  frere.  Depaia  mea  aatrea  lectrea  dea 
*  XXVI  et  XXVm«  falctea,  et  que  oni  tardcr  en  aeteadaat  qne 
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voua  puisse  plus  certainemeiii  et  aulong  esciipre  de  ma  imln  et 
respoidre  Mx  vres  preoedentes ,  je  recem  rendredj  an  soir 
Celles  dudict  XXVI%  contenant  ja  peyne  o«  tous  tromea  destre 
Jacertain  qne  aera  de  la  Feoe  dentre  le  roj  tiesolratien,  les 
lajncs  noz  seim  H  moy,  dont  cjdeuant  voas  aj  escript,  dt 
qae  si  tard  en  ajez  este  aduertj,  jacolt  qne  la  chose  fut  parr 
aaant  publice  et  se  dfsoii  pour  nouuclles;  aussi  de  la  dilation 
qii!  par  ce  pourrolt  aducuir  de  la  diette,  et  le  peu  ou  point  dap- 
parence  qull  y  ait,    quc  les  princes  voiilsisaent  venir  a  ladicte 
dielte,  iiy  que  y  accussiez  riens  faire  en  mon  absence  pour  la  . 
diHGculte  que  sc  retreuue  en  vre  elecUou  et  coronacion  en  roy 
des  Romains;  et  la  g^^ande  Jncomodite  et  eiapeaclieineiit  que  la. 
turdaice  de  ladiete  diette  powte  ai  tm  partfeulierg  afUre«;  et 
daaantage  qae  iie  aoj'ea  aasevie  et  en  tosale  de  daiger  et  dea- 
rqNitaeion  ou  voas  estes:  que  a  la  verlte  aont  toatM  conaide- 
racioBs  el'elMiaes  tres  jmpourtantes,  et  nous  anei  falt  tres^rand  ^ 
plesir  de  nons  en  aduertir  plainement  et  aa  long^  poir  taat  ndealx  ' 
j  .cöfisuUer,  aduiser  et  resoldre. 

Surquoj,  monsei^neur  mon  bon  frere,  pour  respondre  en 
tout  et  de  poinct  a  autre,  en  premier  lieu  quant  a  ladiete  veue, 
yous  verrcz  par  mesdictes  autres  lectres  tout  ce  qne  en  est 
passe.  Et  vous  asseure  certainement,  que  auparauant  de  ce  que 
YOUS  en  ay  cjdeiuat  eecript,  et  que  eontleiineBt  nesdietes  pre<> 
eedenfeea^  Je  iien  auoje  James  en  adverUsieneiit  ny  nonvellea 
queleeiiqieB  \Mb  le  partement  de  Franoe  da  tuigMm  de  Praet» 
lifoii  Ben  parloit  jl  generalement,  comment  gena  carievz  oo  ap-, 
passionnea  font  discours  a  leura  fantasies,  et  poor  eiquerlr  et 
assentir  plus  de  certitudc  de  ce  quilz  desireroient  ou  vouldroient 
sauoir.  Et  sur  ce  parloy  an  conte  de  Nog-uerol  pour  vous  ad- 
uertir, que  ne  vous  y  arrestissiez ,  et  que  je  ne  difTauIdroje  de 
partir,  selon  mon  enticre  deierminacion  estoit  de  la  faire  dans  le 
XXV"^  ou  au  plustard  deaus  la  fin  du  mois  passe.  Et  estoient 
desia  toutes  clioaes  dressees  et  pourueues  tant  poor  le  povobir, 
re^cnce  et  censell  deatat  et  pilne  que  jentendi  de  laiaser  deaen 
la  loyae,  nee  aenr»  ei  lordie  Infllee  qnant  a  -la  Jnatiee  et  poUoe 
de  mes  subieelij  .  et  tont  ce  qae  connient  en  lendrolt  des  estatn 
de  mesdicts  paya  dresse  et  prest,  et  ealz  aasendileB  co  ce  lleu  pew 
leur  dire  ladieu,  combien  que  toutes  ces  choses  ne  soient  estees 
apprestees  et  faictes  sans  "^rand  peyne  et  aucc  plusieurs  jncidens 
et  difficultez;  oultre  ce  que  jay  trauaillc  pour  laccord  des  aydes, 
et  depuis  pour  par  anticipacion  pouuoir  recouiirer  arg-ent  pour 
furnir  a  mon  voaiffc  et  bailler  quelque  payement  a  ceulx  de  ma 
maison,  ajant  trouue  les  cboses  de  pardeca  en  tresgrande  ob- 
acuite)  et  mesHAaneea  tieafort  en  anriefe  a  raison  des  gnenres 
paaseesy  et  signaneni  de  la  denlere  fai^  centre  le  dne  de 
ClMdres,  ansst  pour  appolneter  anee  les  ceaipaignes  de  f^ns 
datnes  erdennees  en  nesdicts  patys  de  pardeoa,  dont  Jaj  tn  pina 
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de  faclieries  et  ennuyt  que  ne  ponrries  penser,  auec  autres  par- 
ticularitez  que  seroient  trop  loogues  et  facheuses  descripre,  et 
les  reneds  ponr  la  premtere  reue. 

Et  onttre  ee  quant  Je  pensoje  anolr  ackene  les  choses  siia- 
«Uftes  9  et  estre  ho»  de  liadienl  de  eeste  eatreaeue  et  de  tmw 
autres  empeschemeiiSy  est  anniena  cellaj  de  nre  frere  le  roy  de 
Dennenaifce,  tel  qae  poorrea  eatendre  par  uesdictea  preeedentea 
lectres.  qne  continne  tousionrs  a  mang-er  mes  snblectz  par  force 
deshonteement.  Et  coniMen  qnil  face  semblant,  que  ce  soit  seu- 
lement,  afin  de  les  contraindre  a  liiy  furnir  basteaulx  equippez 
de  municions  et  viures,  toutesfois  fait  jl  a  craindre^  quil  ayt  pire 
yolente,  selon  la  facon  dont  jl  a  tousiours  vse  le  passe,  et  le 
.  peu^  de  raison  et  honesteta  que  sest  trouue  en  luy,  la  lectre  jn~ 
99liimt»  qaH  na  eacript  en  responce  dea  lajviuiefl  dont  Toa»  en<^ 
voje  eopie,  et  la  maniere  dont  jl  yae  enen  nieadlelB  anblecta) 
et  qne  la  aaison  de  se  meetre  en  mer  eat  tres  diffidHe  ponr  j 
trouuer  lopportunite.  Et  encoirea  lait  a  craindre,  que  ayant  les-» 
dlcts  basteaulx  quil  rouldra  presser  mesdicts  subiectz  a  luy  ballier 
arg-ent  et  autres  choses  jmpossibles,  et  niesmes  pour  ballier  soulde 
esdicts  g-ens  de  g-uerre,  que  autrement  nest  apparent  se  veuillent 
embarquer,  ny  comnie  quil  soit  alencontre  de  lyuer;  et  qui  pis 
est,  que  ledict  selg-neur  roy,  lut  a  faulte  de  moyen  et  vent 
propice  pour  passer  ou  par  faulte  de  bonne  voiente,  jl  se  trou^' 
nit  et  plus  fort  et  plus  pnissant  en  terre,  et  se  salsit  daucunil 
portSy  et  entretenir  les  pletons  tont  cest  jaer,  lesquels  afflnent 
denem  Hf  et  croisseot  JonineUenent  ponr  la'^aiipe  et  manger  ' 
daaantaige  en  ee  temps  de  graade  cUerte  de  Med  regnant  es 
pajs  depardeca  et  a  lenuiron« 

Et  combien  que  je  trouue,  que  le  fondement,  couleur  et  oc- 
casion  quil  prent  dainsi  trauailler  mesdicts  pays  et  subiectz,  et 
les  contraindre  de  luy  furnir  lesdicts  basteaulx  pource  que  peut 
rester  deu  du  dot  de  la  royne  de  Dennemarke,  cuy  dieu  pardoint, 
nauoir  raison  quciconque,  seien  que  lay  consulte  a  theolo^iens, 
Jurisies  et  autres  sa^es  et  preudbonnnes ,  et  quil  ayt  faH'  ceste 
eniprinse  eontre  ma  Tolente,  et  nonobstant  qne  la  ky  ay  des- 
eonseOle;  et  qne  ponr  ee  est  enipescliee  lanyablete  aneo  sa 
partie  adneine  es  vflles  de»  Holsteyn,  dressee  auec  son  aduis  et 
expresse  reqnlslcion  quil  me  lit  demierenent  a  Gand;  et  que  la 
cbose  touclie  a  ma  reputacion,  cbttiine  pouez  assez  entendre,  tout 
en  lendroit  de  mes  subiectz  que  autres;  toutesfois,  principalement 
pour  me  pouuoir  desmeler  de  ce  couste  et  plustot  aller  a  la- 
dicte  diette,  suis  este  content  nie  condescendre  a  ce  quil  fust 
ayde  desdicts  basteaulx,  comme  pourrez  veoir  par  la  copie  des 
lectres  que  surce  jay  despeche  au  gouuemenr  de  Frize,  estanC 
expressement  en  HoDaade  ponr  eeatnj  afidre.  >  JMalSy  eone  ^ 
en  soft,  i^res  anolr  longnenent  debatn  et  eonanlte  ee  qne  Je 
pnia  fidre  qnant  a  nondiet  ptetenent»  Je  trenne,  qij  ne  pent  estre 
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Sans  perdre  toute  reputacion,  et  faillir  le  cueur  de  mesdicts 
pays  et  subiectz  de  pardeca  ayans  tant  souffert  et  suppourte  a 
raison  des  ^uerres  passees  et  des  jnondacions,  et  les  laisser  en 
manifeste  hasart,  que  prealablement  ledict  seigneur  xoy  et  ses 
^ens  soient  ynjdei  deidfcts  pa^s.  Et  falt  notablemeiit  a  crain- 
dre,  qoe  ledicts  ei^eur  roy  ayt  quelque  Hidatre  jntelligenee  tmec 
ledkt  due  de  Gheltkea,  ayant  JournenemeDt  de  ses  f^ens  «teuere 
loj  et  en  soy  tse,  et  peutcstre  encoires  dautres,  et  que  pis 
est  que  la  chose  se  embroiUit  plusauant  par  le  Intherien  et  avtres 
pfres  secthes  dont  ledict  pays  de  Ilollande  poiir  estre  simple 
grossier  et  rural  facillcment  se  jnfecteroit,  et  se  pourroient  sing- 
naniiiient  jntecter  noz  autres  pays  et  ceste  contag-ion  sextendre 
plus  oultre,  et  pensant  aller  estaindre  le  feujsr  plus  loing-,  jl  salu- 
meroit  au  niesme  logis,  quest  chose  que  je  scns  extremement 
ponr  la  perplexite  de  laffaire  en  soy,  et  tant  plus  pou^ia  fäalte 
qiiie  je  fiis  la  ladiGte  diette  convoqnee  H  letemps  prefls  a  Jcelle 
loi|giieiiient'ezp!re;  aiissi  que  je  Yoys  et  congnets  bien,  qae  tohs 
rient  a  tresgrand  dommaige  et  tres  mal  apf epoi  de  tovs  roxpar- 
ticoliers  affaires.  3Iais  en  mon  endroit  ny  voys  je  noyen  qael- 
conque  dy  faire  aultrement  pour  les  consideracions  susdictes  ^  ny 
Selon  et  es  termes  ou  la  chose  sc  retreuue,  que  jl  puisse  prendre 
certitudc  ne  resolucion  du  temps  de  mondict  partement  que  dcp- 
pend  de  ce  qui  sensuiura  du  dcspesche  enuoye  audict  gouuerneur 
de  Frize.  Et  au  niieulx  aller  et  moing's  mal  quen  pourra  estre 
je  ne  yoys  pdnt  que  soit  possible,  que  mondict  partement  pust 
08tre  \aiumi  tä  ßn  du  preseiU  mohs  car  quant  ledict  toj  de 
Deniieiiiayk&  snjiiroit  la  detennbiaeion  de  partir  pour'  aller  en 
son  royanme  anec  lesdicts  basteanlx,'  s!  ne  poiirnmt  jls  estre  ap- 
pareillez  auant  douze  ou  XIII  jours ,  ny  aussf  le  vent  et  oppor- 
tunite  du  partement  qni  deppendent  de  la  lune  sy  adonner  pro- 
pice.  Et  si  fauldra  encoires  atteiidre  et  veoir,  si  passera  ou  a 
faulte  de  vent  ou  de  bonne  volente  vouldra  retourner,  et  si  fauldra 
encbasser  la  reste  des  g-ens  de  g^uerre  que  ne  vouldra  mener 
auec  luy,  que  demeurra  en  grand  nombre,  selon  qailz  croissent 
journellement.  . 

Et  pource  sera  bien  qne  aduisez,  puls  qne  les  cÜMises  soBt 
en  ces  termes,  de  regarder  en  premler  llen  ce  que  connleBdra  a 
la  M&tirto  de  vre  peraonne^  et  de  entendre  cependant  a  ladresse  . 
de  Yoz  particnliers  affaires,  comme  yenres  la  plus  jnstante  como- 
dite  et  neccessite,  soit  daller  a  Yaprcug  on  ailleurs.  Et  je  tovs 
feray  continuellement  entendre  ce  que  suruiendra,  et  mesmcs 
deans  brefz  jours  ce  que  pourray  scauoir  de  la  volente  dudlet 
seig'neur  roy  Dennemarke.  Mais  jl  me  semble  tres  neccessaire 
de,  comme  quil  en  soit,  anoir  bon  reg'ard  de  vser  de  maniere 
enners  les  electeurs,  princes  et  estatz,  quilz  ne  pensent,  que  . 
TvlHoBS  rompre  ny  delaisser  de  tenir  ladicte  diette,  pour  euiter 
les  jnconoeiiieiis  qne  par  despolr  dicelle  pourroient  adoenir  et*  es 
I.  35 
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communis  affaires  de  la  foy  et  Gcriiianie  et  de  vre  particulier 
cndroit.    Et  pource  vous  enuoye  lectres  que  jescript/  csdict« 
eiecteurs  et  princes  excusant  la  tardance  pour  aucuns  affaires, 
sans  rieas  particulariser,  dont  vsere«  couimil  vous  eemblera,  soit 
de  les  enuoyer  ou  non.    Et  de  vre  part  ferez  ce  que  vous  seni- 
blera  seniir  a  leffet  susdict.    Et  luesmes  si  vous  esloi^nez  en 
eouste  de  Spire,  soit  en  allatit  a  Ysproug-  ou  ailleurs,  leur  pour- 
re/i  faire  entendre,  que  cest  pour  pendant  uia  vcnue  gaig-ner 
temps  a  adresser  ce  que  possiLle  vous  sera  et  que  estes  tenu 
faire  pour  la  resistence  coatrc  le  Türe,  sil  vouloit  venir  en  ceste 
prymevere,  coumie  les  nouvelles  en  sont  de  plusieurs  coustelz, 
ou  autre  teile  excuse  et  occasion  que  verrez  eonuenir,  afiu  que 
vre  esloig-nement  ne  despere  ou  reboute  ladiete  diette.  En  oultre, 
conibien  que  jay  escript  et  enuoyc  la  responce  aux  contes  Giiil- 
laume  de  Nassou  et  de  Newenaer,  et  aussi  aux  cardinal  de 
Mayence  et  conte  palatin  lelecteur,  selon  la  copie  niisc  auec 
niesdictes  precedentes  lectres,  neantmoing-s  aj  fait  dresser  autres 
lectres  ausdicts  de  Maycnce  et  palatin  a  loccasion  de  la  responce 
quilz  aetendoient  du  duc  de  Saxen  et  autres  ses  coniplices,  pour 
entretenir  la  communicacion  auec  eulx  sans  les  desperer  dappoinc- 
tement,  pour  enipescher,  que  cependant  jlz  ne  meuuent  riens  de 
fait  ou  mectent  la  chose  en  pires  terines;  et  aussi  jen  escriptz 
esdicts  contes  de  Nassou  et  de  Newenaer  pour,   selon  quilz 
auront  la  conimodite,  en  vser  de  mesmes;  et  vous  enuoye  les- 
dictes  lectres  ensenible  la  copie,  afin  que,  si  trouuez  ceatuy 
adnis  bon,  les  enuoyez  et  en  escripuez  en  conforniitc,  ou  en 
faictes  comnie  mieulx  vous  seniblera,  niaduertissant  le  plus  sou- 
uent  que  pourrez  de  voz  nouuelles;  et  je  feray  le  serablable, 
pour  estre  la  chose  que  plus  je  desire  que  de  vous  faire  parti- 
cipant  de  tout  ce  que  passe  et  que  je  pnis  scauoir. 

Je  despeche  le  seig-neur  de  ßalanson  deuers  le  roy  tres- 
chrestien,  la  royne  nre  seur  et  la  dame  Dallebrecht  pour  con- 
doloir  le  trespas  de  ladiete  reg'ente.  Vous  aduiserez,  si  voul- 
drez  escripre  quelque  mot  audict  seijsrneur  roy  et  a  ladiete  royne 
nre  seiir,  et,  si  nauez  autre  meilleur  nioyen  nie  faisant  tenir 
voz  lectres ,  les  enuoyeray  a  nion  ambassadeur  resident  en 
France  pour  les  adresser.  Et  atant  etc.  Escript  en  Bruxelles 
le  premier  doctobre  1531. 
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214.    Derselbe  an  Demelbem, 
BMUrMtet  10.  Ott 


UebMMadnng  ter  auiiaktiUMMMii  Bikfe  an  4im  CtarOniM. 

9.  OeL  15)1. 

Moittelgneiir  nioii  boB  frere*  Je  toi»  cscripils  Uer  imple- 
meni  tant  ie  ms  inaiii,  «|iie  ^  ceDe  de  eeeretairey  et  ce  Jonfday 
a  deax  fcenres  du  matin  est  partj  le  Courier*  .Et  powr  ee^  qve 
les  lectres  qae  jescriptz  aox  electeimPy.  mencionnees  es  njennee 

dudict  jour  dhier,  ncstoient  prestes  pour  jointement  les  vous  en-  ' 
uoyer,  nay  vouisu  differer  le  partemcnt  dudict  courrlcr,  afin  qur 
tant  p]ustost  eussiez  de  mes  nounelles,  comme  je  scaj  les  desirez. 
Et  maintenant  je  vous  despeche  cestuy  pour  tous  pourter  les- 
Jictes  lectres  ausdicts  electeurs,  tellcs  que  verrez  et  les  ferez 
cacbeter  .  et  superscripre,  comme  bon  yoqs  semblera.  Et  nj  ayant 
swoeiNi  cboee  pour  toiib  fiiire  eeste  plus  longue,  synon  qne  je 
nie  aetendant  et  desire  waobt  tost  de  yos  nomelles,  pi/eray  le 
ereateor  vous  domier.  nonseigiieiir  mon  JtoB  freie,  ce  qne  deBuei. 
De  Broxellee  le  II«  doctofcre  1531. 


215.    Mam^  Ferdimmd  im  den  Mmeer» 

{Ref.  rü.  .11,  /.  185.  Orig.) 


Ankunft  ni  Speier  und  ungeditldige  Snvartung  des  Kdien.  Nachrichten 
•w  ^  Schwell.         4er  Johanite  m  Bfodon. 

3.  Oet,  1531. 

Maj  alto  y  niuy  poderoso  sacratissimo  seflor. 

 Despnes  que  scriuj  a  vra  rag-*  vHimamente  de  Stuetgarten  a 

XXVI  del  passado  lo  que  avra  visto,  me  parecio  qoe,  assi  para 
sperar  la  rrespuesta  dello  como  para  dar  alg-un  calor  a  las  cosas 
de  la  dieta,  era  mas  a  proposito  venjr  aquj  que  estar  alli,  por 
las  causas  que  por  la  otra  avra  vra  mg^  entendido;  llegue  aquJ 
el  sabado  passado,  postrero  de  setiembre,  vino  comlgo  el  obispo 
desta  eflidadi  el  qeal  es  ja  bsello  a  sä  cosa  qne  esta  cerca  de 
aquj,  para  tomar  aca,  qoaado  foere  neccessaiio;  ajer  laues  tIbo 
el  eoate  palatfno  elector,  j  Mnerse  ba  assfanesmo  a  so  easa 
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dentro  de  dos  otres  dias  a  sperar  en  ella  hasta  que  sea  inenester; 
yo  quedo  sperando  la  rresolodon  de  la  parüda  v  vcnida  de  vra 
m^^  con  pena  y  congoxa  de  la  tardanca  della,  y  no  pensana  que  ' 
huujera  U  dfladon  qoe  ba  aijdo  en  ser  aTiaado  desto,  segnsk  lo 
que  n^a  mg^*  me  seriujo  por  so  rltiiaa  leira  de  XX  de  aetienbre* 
Sqiplioo  a  yra  mg^y  maiide  laego  avisarme  deUo  sin  dQacion  al- 
guna,  sy  por  easo  no  estoojere  hecho,  qvaado  eata  Uegare;  j 
entretaato  sepa  vra  mgp^,  ^ve  me  daele  y  pena  maeho  perder 
tienpo  y  estar  ocloso,  y  por  estar  lo  menos  procaro  y  procu- 
rare  de  entender  en  atraer  y  grang^ear  loa  princlpes  para  que 
ven/^an,  y  disponer  y  aparejar^  quanto  fuere  possiblei  las  cosas 
de  la  dieta. 

Aqui  uie  han  venido  cartas,  cuyas  copias  enibio  a  vra  mg'y 
para  qoe  rea  el  estado  en  que  estan  las  cosas  de  Suica,  y  quan 
cerca  qvedaii  de  rromper  los  yaos  con  los  otfos;  mande  Tra  ng* 
eoB  tiempo  j  sin  dOadoD  ntfrar  y  proneer  en  eUo,  conio  le  pa- 
redere  aer  neeessaiio^  considerando  el  ynconuenlente  j  dal&o  qae 
podra  segnirse  para*  loa  negodos  de  la  dieta  ymperial  y  para 
otros  muchos,  lo  «pie  dios  no  qiijera,  los  cinco  cantones  que 
iienen  la  parte  de  la  fe  et  yg^lesia  catholica  perdiessen  la  Jor- 
nada, y  por  el  contrario  el  proiiecho  y  calor  que  rresultaria  a 
los  dichos  negocios,  si  los  de  la  otra  parte  lleuassen  lo  peor: 
en  lo  vno  y  en  lo  otro  es  justo  y  nccessario^  que  vra  mg^  mande 
n^jrar,  como  cosa  que  ymporta  lo  que  vee. ' 

Por  eartaa  de  Rodrigo  Nlfto  lie  sabido  el  bnen  saeesso  qne 
loa  de  la  orden  de  aan  Juan  lian  aijdo  en  Modon  contra  loa 
TofcoB,  j  dello  he  bolgado  tanto,  qae  me  pareee  ser  rrason  con- 
gratuiarme  eon  Tra  mg%  oon  caja  sonbra  y  bnena  fortuna  se 
baae  todo  y  se  speran  otraa  wuyona  yictoriaa  j  ganandaa,  laa 
quales  de  nuestro  senor  a  vra  mg*,  y  g-uarde  y  prospere  su 
esclareclda  persona  y  estado  como  dessea«  De  Spira  III  de  ot- 
tobre  DXXXI. 

D.  V.  M. 

liumil  eimano  y  seruidor  que 
rat  manos  beaa 

FflnaiaAi»« 
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^16.    Der  Kaiser  an  König  Feräihand» 

{Ref.  rel.  II.  f.  197.  Min.) 
Beantwortet  21.  Oct 


Der  R^chstag  Terididben'  und  nadi  Regensburg  verlegt.    Untefdeaien  die 
Flirtten  zu  gewinnen  und  die  Unterhandlung  mit  den  Lutheranern  fortzu- 
Mteeiiy  4^0  luitholischen  Bund  zu  betreiben  gegen  Lutheraner,  fiär  TärlieB- 
hülfe  und  Anerke^ung  des  röm.  Königs. 

iü.  Oct.  1531. 

Monselg'neur  mon  bon  frere.  Ayant  receu  vostre  lectre  du 
V*"  de  ce  niois,  et  bien  eatendu  les  tresvrg-entes  causes  prudem- 
ment  arraisonees  en  Icelies,  nie  suis  resolue  selon  vostre  aduis, 
de  remectre  la  diette  au  jour  de  lepiphanie  nosire  seigneur  prou- 
duÜD  ia  Ue«  de  Rebisponrg',  aAn  que  cependant  paisses  entendre 
en  TOS  liarticiilien  »faires,  et  y  haOler  lordre  et  prpnisioii  qne 
eonaenablement  sen  possOile.  Aussi  de  noh  oonste  feraj  le 
mieulx  qve  peanaj-  pardeea,  et  saitti  linddeiit  snniemi  do  roj 
de  DeMiemarke  estoje  aaaes  preet  peiur  partir,  et  a  ceste  fin 
auoye  adresse  toutes  choses  plus  necessaircs  pour  lordre,  justice 
et  police  de  mes  pays  de  pardeca,  et  quant  a  la  reg-ence  de  la 
royne  nostre  setir,  et  la  dclaisser  pounieue  de  conseil  tant  de- 
atat  que  priue,  et  auoye  retenu  les  deputez  des  estatz  desdicts 
pays  pour  leur  dire  ladieu,  et  que  pour  non  plus  les  detarder 
ja!  fa!t  dois  samedj  passe,  leur  proniectant  neantmoings  de  non 
partir  sans  preaMlement  poimeolr  a  ce  qirils  paiflsent  demearer 
paiafliles  et  en  adrarte^  Et  a  la  yerüe  je  ae  Toyfl  poiat,  que  par 
raisoB  je  les  paisae  delaitoer  anec  la  crainete  oa  ila  sont  dudlet 
ro^Dennemarckeii,  et  neu  aans  caaae,  actenda  la  facon  de  laqnelle 
n  est  entre  esdict  paja,  et  les  termes  quil  contient,  vinant  auec 
ses  gena  de  s^uerre  a  discretion,  que  sont,  selon  que  Ion  nia 
dernierement  rappourte,  denulron  Xli"  honies,  et  multlplent  jour- 
nellement,  et  combien  quil  die,  quil  se  vuille  embarquer  pour  aller 
en  son  reaulme ,  toutesfols  ny  a  certitude  ny  guieres  dapparence, 
reu  ledict  grand  nombre  de  gens,  et  quil  sest  reduit  dauoir  seu- 
leneHt  donse  basteaalx  pour  avoir  pias  dargeat  coaq^tant,  de- 
■laadaiit  BHdatenant  ciaqaaote  ariUe  flerins  a  mes  pays  et  yfllea  de 
Hollaade,  et  est  laj  et  ses  g^as  eaoiroD  la  ville  Dntrecht  bran- 
scatant  eik  deatralsant  le  pajs  en  11  passe.  Et  comme  desia  aaea 
eatend«  par  nes  precedentes,  Uit  a  craindre^  que  ayant  basteanx 
et  argcnt  ou  a  faulte  de  bonne  volente  ou  de  tenips  et  vent 
propice  il  vuille  vser  de  vyolence  et  en  nicr  ei  en  terre;  tou- 
tesfols Ion  est  apres  par  tous  moyens  de  regarder  ce  quil  vouldra 
faire,  pour  y  aduiser  remedier  et  pourveoir  selon  ce.  Et  de  ce 
qoe  en  succedera  vous  aduertiray  de  tenips  a  autre.   ^t  comme 


Digitized  by  Google 


1 


560 

quil  en  soit,  'espere,  que  Ion  en  pourra  aoolr  1e  bout  pour  nie 
partir  en  iempd  conaensible,  pour  estre  esdict  Heu  et  jonr  de  la 
prolon^acion  de  ladicte  dielte;  et  feraj  tout  extreme  de  possible 
dj  gaign^r  le  temps.    Et  fais  entendre  a  toute  düigence  a  la 
dei^ecbe  des  lectres  de  Udicte  prolongacion,  ponr  les  toos  -ei* 
noyer  par  le  premler.  Iii  addresneraj,  seien  qoe  desim^.e^eii 
que  sooft  pour  les  pilnces,  electevrs  el  aitres  prouehiiis  de  ee 
coQste»  ei  vous  envoyeray  le  surplas  pour  les  faire  tenir,  afin 
que  par  teinps  tous  soient  aduertis  de  ladicte  prelong-acioi^  et  ne 
se  desperent  de  ladicte  diette,  fonime  ay  bien  entendu  que  les 
dcsnoyez  de  la  foy  oiit  voulu  piiblier.     Et  est  l'ort  h'icn  venu  a 
propo/,  que  le  contc  palaiin  IclccttMir  s«'  soit  trouue  deinTs  vous, 
et  ayez  confere  eusemblc,  niesnies  touchaut  ladicte  prolon^faclon, 
et  qull  ayc  trouue  lesdicts  lieu  et  jour  conuenables,  et  pruniis  de 
sl  trouuer;  et  sera  bien,  que  teuea  tousiourä  iiiaiii  OMiers  kj^  ine! 
lo  ficey  et  en  esoripaei' MX  ciBtos^  HMtm  wk  pitoiSf  lidwi 
qo^  adiilsem  <eoDnflai0$  el  ee  fadMra  cepenAnl  Imii  «mb  a:  ee^ 
qee  le  eaidiisl  de  Mat^anee  et  ledlet  conie  palaüi  electevr  od-* 
tretieuent  lapractiqae  auec  lesdicts  diraoyez  sujittit  lfla  lectres 
qae  sar  ce  leur  ay  escript,  lesquelles  nettp^iorett  emieyeos  deux 
jours  apres  le  partement  de  vostre  bonie  et  ne  pureiit  ])]iistost 
estre  prestes,  ny  nie  senible  pour  ce  plus  retarder  vostredirt  liome. 
Et  pour  ce  quo  jusques  a  ores  Ion  a  trouue  si  peu  de  l'onde- 
nient  esdicts  deuoyez ,  (jiic  loii  en  doit  peu  esperer  de  mieiiix, 
ains  plustost  plus  dobstinacioi),  sera  besoing-,  que  regardez  tous 
mojens  coaaeiiables  et  posslbles,  par  ou  Ion  poarra  prendre  in- 
teffigence  et  assewanee  enlre  le»  ifeleoleurs,  priBGes-^el  MMi^ 
catholiqaes  povr  soj  deieiidre  desdlets  de8Bogirea|q:ii.^^oMtv^ 
quilz  ne  passent  a  pis  ceatre  nostre  saincte  foy»' «t  lüMs. 
catholiqves,  et  afin  de  se  defTendre  denk  et  de  km  maiMm  et; 
practicqnes ;  et  semblablement  tout  ce  qae  se  pourra  faire  pour 
la  deffcnsion  contre  le  Türe,  sil  voulolt  retourner  a  innebir  la 
chrestionlr,  inesnios  du  couste  de  la  Germanie  ou  de  Uonjj^rle; 
et  pareiilenient  toucliaiit  lauctorite,  defl'ence  et  obseruauce  de  vostre 
elcction  et  coronacioii  vu  roy  des  Romains.    Et  de  ce  que  eu 
pourrez  entendre  de  U mps  a  autre  sera  besoiu^; ,  que  men  ad- 
uertissea,  pour  Tons  j  correspondre  et  faire  en  tont  ee ,  qner 
dessos  le  posslhle,  afin  aissi  de  awk  les  eifeoses  dressees  eü 
approucliees  de  ce  qne^fiili^se  ponrra  pewr  gaingnOi  kdnpn^  fil^ 
Je  scaj  bien  vous  est  ^neta  lors  hesningy  et  a  moj  fl  nen^^ 
pourte  anstant  que  poaoea  entendre,  de  non  faire  lang  sejonr  e» 
Allemaig"ne.    Atant,  monseig-nenr  mon  bon  frere,  nostre  aeigneur 
vous  doint  ce  quo  desirea.    Escript  en  Braxelles  le  X*"  doc- 
tobre  im.  '  , 
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217.    König  Ferdinand  an  den  Maieer» 

(Ref.  m.  II.  f  201.  Ortg.) 
Antwort  auf  No.  214. 


Die  übersendeten  Briefe  siitd  nicht  genügend  abgefaaat.  Differenz  mit  Venedig. 

10.  Oßl.  1531. 

Mny-  alto  y  wslj  podc^Mo-mcrattssIno  seffor. 

Ag'ora  he  recebido  la  letra  de  vra  mg"*  de  II  dcl  f^resente 
con  que  me  embia  las  Ictras  para  los  electores  y  otros  principes, 
las  qvalas  no  declamr  specfficadameBie  en  putlcuUur  las  causas 
de  la  tardanca  de  m  m^S  ^^e  ay  para  enblar  aca  por 
f^nte,  lo  qval  Inera  j  es  neceessario  para  lo  dar  higar  a  qve 
ptoftsen  otra  coaa,  et  eile  algtina  s«spee1ia,  por  que  las  mas 
yexes  00  ynti^rlNtail  las  cosas  slnjestramente.  Y  assi  por  esto, 
eomo  por  !o  qne  en  este  medfo  tiempo  teng-o  scrlto  a  vra  mg* 
con  cl  correo  que  alla  es  ydo.  mc  parece  que  estas  letras  sc 
deuen  rrctcner  y  pnedcii  escusar  de  darse,  y  que  no  serian  a 
proposiio,  nj  conujenen,  r  qne  vra  mg'*  las  deue  mandar  hazer 
conforme  a  la  copia  que  afla  he  eniblado  qne  contiene  j  declara 
lo  vno  y  lo  otro:  lo  qual  supplico  a  vra  mg^  aya  por  blen  y  lo 
maiide  aasl  de«paehar,  si  qiudido  esU  Uegare  no  esinnlere  lieelw, 
porque  se^n  Ostado  de  loo  nejpoeioa  g«tteral  y  partienlar 
afoeRo  es  lo't|iie  cmttple,  oono  a  m  mg:^  mas  liargfainente  seiflifl 
eon  el  dicho  coiteo^  eT  qnal  quedd  Etteraildd. 

Mas  ha  de  vn  aüo,  que  yo  y  Ve&edanOO  andaitlos  en  traios 
y  rreplicas  por  mano  de  Rodrig-o  Nfffo ,  cmhaxador  de  vra  mg^ 
sohre  conccrtarnos  en  nonbrar  ni  superarbitro  para  determlnar 
nuestras  dllTerencias  conforme  a  lo  assentado  y  capitolado  en 
Bolonja,  y  no  es  posslblc  concertarnos,  porque  ellos  no  hau 
querido  admittlr  njnguno  de  los  que  de  mj  parte  sc  bau  uonbra- 
dO|  rnwue  eran  personas  dignas  y  fiablcs,  nj  las  MdRMt  de  an 
parte  tuca  de  que  yo  pieda  tomoy  nJ  quieren  mnltlirle  % 
deziilo  «1  nmos  del  papa;  y  creesse^  epm  tod»  eito  es  de  yo- 
dastria^  pam  qne  las  diekaa  dUferencias  no  se  determidOBy  y 
ellos  a  la  cavsa  la  tettglm  de  m  pagar  Iw  €€V  dncadso,  y  rn 
esto  estan  detemiinados  y  pertinaces;  y  agora  nueuamcnte  han 
nonbrado  tres  personas  del  estado  de  Mjlan  y  del  consejo  del 
duque  que,  avnque  sean  bnenos,  en  este  caso  son  sospechosos; 
y  porque  el  ftn  destos,  conio  he  dicho,  es  euadirsc  de  pagar 
los  OCV  ducados,  supplico  a  vra  mg%  qujera  mjrar  en  el  niedio 
0  consejo  que  en  el  caso  se  deue  tomar,  y  avisar  me  dello.  Nne- 
siro  selior  la  nwy  alta  y  esdareelda  persona  de  m  mg^  y  so 
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ymperial  j  rreal  esudo  ^uarde  f  profpere  coomo  deasea.  Be 
Spira  X  de  ottiOire  de  DXXXI. 
B.  V.  M. 

humil  erniano  y  seruidor  qae 
sus  uianoä  besa 

Febdinand. 


21 8«    Der$Me  an  Demelben, 


Seii4ung  des  AI.  de  SalioM  an  die  Stelle  NogaroWi,  für  welchen  Empfehlung. 

10.  Oet.  1531. 

Mvj  alto  j  maj  podeioso  sacralissbM  seSiir. 

Porqae  aiendo  Tenido  Silinas  a  residir  aeerea  de  yra  mg^ 
podra  esensarae  el  ooiide  de  Nogarel)  y  aca  ay  neccessidad  del 
paim  etras  cosas  de  ymporUiicia  qae  vra  mg^  podra  saber  en  so 
tiempoy  le  embio  a  llamar;  j  coBsiderado  lo  muclio  que  ba  seraldo, 

y  los  meritos  y  bondad  de  su  persona  y  la  neccessidad  con  que 
biue,  por  aver  perdido  su  bazienda  en  seruicio  de  vra  mg^, 
querria  mucho,  que,  antes  que  de  alla  parta,  sea  vra  mg-^  seruido 
de  condescender  a  su  peticion  y  bazerle  merced,  segiin  vra 
mg^  a  supplicacion  mja  le  ba  dado  a\gun(a8)  vezes  bucna  spe- 
lanea^  j  desta  spero  se  BSL(carq)  *)  ••••  agora  ei  frveto  qae 
el  dicbo  eoode  deasea,  j  lo  snppllco  a  vra  m^*;  y  porqoe 
mas  memoria  dello,  y  el  paeda  mas  presto  despaeliarse) 
scrid  a'  Salbnasi  que  lo  soDieite  j  acnerde  de  P^'^®  *  vra 
m^';  caya  vmj  alU  j  eaclaredda  peraona  j  m  ymperial  j  rreal 
estado  ipuarde  nuestro  seftor  7"  prospere  como  desaea.  De  Splra 
X  de  ottobre  BXXXl. 


Die  Nachschrift  eigenhändig 

rjPoes  V.  m.  Bi 

sores 


„Poes  V.  m.  sabe  lo  bien  quel  dicbo  conde  y  sus  predece- 

 j  an  seruido  y  el  sirue  y  puede  seruir,  suplico  a  vra  mg\  le 

quiera  auer  por  enconiendado  en  sus  ne^ocios,  y  yo  recibyre  la 
mercedt  como  propria  mya,  y  que  comande  vra  mg^  deapachar 
presto,  porqae  e  meneater  su  presencia«^ 

D.  y.  M. 

hama  eimaio  y.aemidor  .qve 
/  808  naaoa  beaa 

Feaanaiii»* 

*)  Lucken  im  Mt. 
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219.    Derselbe  an  IXenselben, 

.    (B^.  rel  IL  /.  m.  Orjg.) 
Beantwortet  34.  Oct 


Siag  der  kathotisdiMi  Sohweizercantons  bei  Cappel,  Buiberuluiififcriefe- 

zum  Reichstage. 

15.  Oet.  1531.* 

Maj  alto  j  nnj-  podemo  saeratisBimo  sellor. 

A  esta  ora  lie  auldo  cartas  ciiya  eopia  embio  aqi^  a  yra 
»e^>  en  que  se  me  Bcriaey  eomo  a  XI  d&l  preaente  los  Siieos 
vinjeron  a  las  nanos  mos  con  otros,  y  los  cbico  cantones  rrom- 
pieron  a  los  nueve  j  Imijeron  la  yietoria,  j  con  eUa  XX  piecas 

de  artilleria,  y  al  gran  ereg^e  Ziiyng-el,  al  qual  y  a  aus  discipulos 
hizieron  piecas;  nueva  me  parere  que  deue  tenerse  en  niucho, 
specialmente  per  ser  la  primera  cosa  que  se  ha  hecho  en  fauor 
de  la  fe  et  yglesia  catholica.  Vra  nig-^  mande  mjrar  mas  adelante 
lo  que  en  este  caso  conviene  y  le  pareciere  que  deue  baserse,  y 
darme  auiso  dello. 

Las  eartas  de  la  eonnocadon  de  la  dieta  imperial  assimesno 
nande  yra  mg^  despacliar  eon  toda  dDif^cia,  y  emblar  eon  elia 
aqq]  a  esta  cibdad  a  manos  de  Vlrrto  Farenpncftleri  seeretorio 
de  la  eaioara  del  ymperio.  Nro  senor  la  muy  alta  y  eselaredda 
persona  de  m  rag*  y  su  jmperial  y  rreal  estado  ^uarde  j  pro- 
spere  eomo  dessea.   De  Spira  XV.  de  oUubre  DXXXI. 

D.  V.  M. 

hamil  ermano  y  semidor  qne 
sus  manos  besa 

Febdinano. 


220.    Ohurfuni  Ijudwig  von  der  JFfah^  an  dm  Kai$er. 


Uebersendung  eines  Schreibens  des  Landgrafen  im  Namen  der  Protestanten. 

'        *'    '     '       IS.  Od.  1531. 

Le  conte  palatin  electeur  escript  a  lempereur  en  date  le  jour 
Saint  Lucas  XVIII  doctobre  dex  la  vüle  de  He/delberch  ce  qoe 
sensuyt.  .  <4fc 

Passe  peo  de  Jonrs,  et  aiiant  mie  li^  leetre  de  m  maf^  aveb 
le  saulfeoiidoyct  ponr  mes  oousiu  les  et  daes  iß  Saxen 
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mestoient  presentees,  mest  yenue  reapoioe  mondict  conak  en 
801  nom  et  de  ses  oonsors,  pfinee«  et  estats  sur  la  derrenicre 
besoi^ye  et  proposition  faictes  par  les  deputez  de  mons'  le 
cardinai  de  Majence  et  les  miens  a  Smalkalden  entre  vredicte 
ma**=  dune  et  mes  cousins  les  electeur  et  ducs  de  Saxen  et  le 
lant^raiic  de  Hessen  ensemhie  leurs  consors  dautre  pari  a  cause 
de  la  reli^-^ioii,  sicoiimie  vre  iiia  '  a  este  eiitormec  de  ladicte  Lc- 
soijcnye  et  projjositiori  par  ledict  eardinal  et  moy  au  long,  alnsi 
cuinnic  vredicte  uia''  pourra  vcoir  par  la  copie  de  ladicte  respoBoe 
encloiae  en  eeste*),  laquelle  vredicte  »a*«*  pomra  pondeW»i| 
anec  ce  cenilteer,  timmm^U  l^mhtg  jMaept^^re  plus  aaaat 
en  cest  afTaire,  et  en  adnertir  mondict  consin  lelectear  de  Mayence 
et  Indjr.  Bt  ce  que  nous  denx  ponrrons  plus  auant  besoi^ner 
en  ccstuj  affalre  pour  la  dignite  et  prospcrite  de  \Tedicte  ma^' 
et  lempire  et  la  paix  et  vnaniniite  de  la  nation  l)alleinai«riic,  a 
ee  <;oniincs  nous  enclius  et  hieiiveuillans.  Doiit  ay  bleu  vouhi 
adu<'rtir  vredicte  nta'  eu  toute  obclssance  couime  mon  jyresdoubte 
seigneur  et  ewpereur.  .        .  .i,v,*WsH«»t?* 


221.    Schreiben  da  Landgrafen  Philipp  van  Heitm 
an  dm  Churfünten  vrni  der  Ffalm 

in  asiiMiiii  oad  dw  flbrigaii  Protestanten  Naeien,  betr.  die  VtraHtflliHif  i» 

dar  ReUg|«iiaM«lML 

Beilage  su  ▼origen. 


iätif.  reL  II,  /,  103.  Uefterv.) 

7.  OeL  1531. 

Translation  de  ce  qne  le  lantgraue  de  Hessen  a  responda 
en  8on  nom  et  de  ses  consors  et  alliez  en  fait  de  la  religlon  au 
conte  palatin  electeur  dez  la  vUle  de.  Escbwe  en  date  saniedjr 
apres  le  jour  de  saint  Francols,  qui  est  le  VH®  jour  doctobre. 

Illustre  prince,  treschier  cousin  et  compere.  Noz  conseillicrs, 
lesquelz  auons  eu  dernierement  a  la  journee  de  Schmalkalden, 
nous  ont  fait  rapport  de  ce  que  voz  conseillicrs  et  ceulx  de  mens' 
de  Majence  leur  ont  propose  et  mls  en  auant  par  escript.  Et 
Ten  qne  a  lillastre  prince  meaa'  Johan  dnc  de  Saxen  et  a  noia 
s  «fte  nwk  et  dfeffge  par  maiMs  tffles  fiiire  re«pene«  a  voalre 
djgctkm  en  lew  Dm  et  i«8lre  propre,  af  ewafona  nou  ce  bien 
foido  aooir  fait  plnatoat,  neust  este  qne,  par  ce  que  nous  a  faki 


*y  Die  feigende  Nanmer. 
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ee  faifO  auec  Ic  sceu  de  nosdicts  alliez  (ce  que  sans  longtemps 
ne  sa  peu  faire}  nous  neuäsieius  este  empcschiez;  esperant  et 
priant  que  vosiredicte  dilcction  en  consideration  de  la  disposition, 
de  cestuy  aflaire  neni^endra  nulle  luol»  siaüoii,  et  quelle  ce  ex-, 
cusera  aussi  an  luieulx  vers  Icmpercur  nostre  sire.  Et  pour  Ic 
prcmier,  uous  ntercions  au  nom  de  noi  aUiez  et  oostre,  que  vo- 
stre  ÄlMlioii  Mee  aostre  sei^eiir  etMoto  de  XfiToiee-i^c  «I 
boanev  aCeetloii  a«st  meBle  de  eette  boMl^oye,  Mhti  etEnMs  ee 
'  T0«toir  end^aieBt  desenur.  Et  pvis  qee  Mb  iBie»  et  liow;«»- 
tendons  f ar  le  liesoigiije  fae  Ic«  eoateilliers  de  vostrc  dileeClM 
el  de  leens'  de  Majeeee  oni  propose  audict  SclinydluJden,  as- 
sauoir  que  leur  jntentlon  a  este,  dentreprendre  plus  auant  traicter 
andiet  lieii  de  Srlimal kahlen  les  artieles  touchauä  nostre  saincte 
t'iiy  et  leligiou  chresticiiiie,  les(|ut  l/.  par  la  traetatlon  des  deputcz 
ddii»^  couste  et  dautre  estoient  prins  eutre  inains,  et  sunt  demou- 
re/i  de  tuut  eu  toui  jndeciäez  a  Au^spour^:  sur  ce  tenoiis  nous 
et  Dosdicts  alliez,  que  de  ee  tellemeBt  entrcurendre  a  traiter  a 
SttJillcilil«»  Mti  este  et  «efoit  eacores  ans  finMy<  ne  Aist  ^ 
ee  ae  fbst  a  U  ManSeie,  cwnne  ej*  apm  sein  dedafre;  eat'  de 
yeilr*  as  (bnd  de  t^lle  bcsoig'Bje  e«  matfere,  est  beBoiB|r  Moir 
netalile  et  repre^entable  leg^atiov  et  presence  des  lettres,  et  fea* 
daMentale  decisiou  dlcculx,  siemnme  vostredlcte  dilection  mesmes 
porra  bien  eonsiderer.  Et  pource  est  liiitentloii  de  nosdits  allies 
et  la  nostre,  en  ce  point  nous  arrester  sur  nostre  derreniere  con- 
lession,  appellation  et  protestation  l'aite  a  Au^^slHHiri:-  ;i  erste 
(•.iii<e  deuant  et  apres,  ayans  nostre  hunible  espoir  vers  dien, 
puisquc  la  tresliauUc  ma''  jmperiale  par  cydeuant  cstant  encores 
hors  lemplre,  sur  auewieejeiiniees,  et  parelllement  en  propre  peiF-* 
sonne  a  k  derreniere  diette  a  Au^pourg-  a  dorne  es^ir  a  tow 
estats  de  kmpire,  Torioir  lesser  ^Mer  et  cdelner  -nni^  firanc 
clirestien  condle  oon  pas  longvemeBt  apt es  la  IIb  de  la^te  dietiey 
qoe  sadicte  nia^*  auancliera  elementeaicni  assi^nant  ledict  co»-^ 
eile  et  le  lera  celebrer  en  fomie  cbrestiense  et  deuc  en  la  na- 
tion  Daileniai-^ne,  ou  quel  Heu  nous  auec  noz  allie/  auec  laidc 
de  dieu  donnerons  plus  auant  clirestien  et  bon  adiii/  des  artieles 
de  nostre  foy,  en  tant  que  diceulx  noz  presclieiirs  ont  prechie 
et  nous  conl'esse,  et  quaut  a  nous  ne  ticndra  auancber  ce  que 
est  cont'orme  a  la  verite  cbrestienne  et  fonde  en  la  sainte  escrip- 
ture.  Mds  affin  que  ce  pendant  paix  et  TBanifliite  puissent  estke 
entretenies  an  saInt  cmpire,  prions  ettonren  aHiabkuent,  qne 
vostre  «Klection  ensemble  noolre  seigBenr  et  eonsln  de  Mafewe 
oenane  nediateurs  veuillez  jnstaMment  dmser  ven  la  ma^*'  Jok 
periale,  fae  atf  saint  empise  puisse  estre  er%ee  generale  et  ehre- 
stienne  paix  et  treues  auec  touts  ceulx  qui  adherent  a  la  parolle 
de  dieu  ou  qui  vouldroieut  adherer  a  jcellc,  siconuiie  nosdicts 
alliez  et  nous  auous  requiz  et  tresbumbleuient  snpplie  sadicte  • 
ma*'  .    Et  en  cas  que  voz  dileclious  iusseut  resolues  de  parier 
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00  besoi^ner,  coBment  la  paix  reqvlse  debseoil  estre  tenue,  et 
YMiUroleot  a  ceste  cause  assig-ner  jour,  qne  nosd!cts  alliez  et 
MW  j  cnooyeriems  tresvoulentiers  noz  deputez  auec  pouoir  ne- 
cessaire,  et  aiderienis  leaulment  auanchier  tout  ce  que  pourroit 
seruir  a  honne  raisonable  chrestienne  paix.  Mais  si  quelquung- 
vouldroit  entendre  ou  presumer,  que  nostre  partie  errolt  en  vng- 
ou  plusieurs  pointz  de  nostre  confession  et  apologie  dicelle  (ce 
que  par  cauaes  blei  fondees  ne  ponoDS  crolre),  pensant  icellv^ 
reftitor  ieefles  mm  CMfewiaii  ei  apologie  par  la  parolle  4e  diev,' 
0«  es  cas  qpill  ce  ne  ponrrott  faire  alors  ae  soobsmectre  a  le* 
s^ptnre  dtaine  et  sc  lalsser  Jnfbnner  et  jnstru!re  par  icelle ,  en 
ce  auroieBt  nox  alliei  et  nona  gnnä  plaUir  en  estre  aduertia. 
St  si  pour  ceste  cause  vne  journee  fust  assignee  a  nosdicts 
alliez  et  nous  par  la  ma**  jmperiale  en  la  cite  de  Spier,  tellement 
que  nostre  partie  selon  lexig^ence  de  lall'airc  ay  pusist  necessai- 
rement  dresser  auec  Icurs  prescheurs  et  gens  lettrez:  et  lors  a 
nous  trestouts,  et  mesmement  au  docteur  Martin  Luther  et 
autres  gens  lettrez  et  prescheurs,  leaquelz  de  nostre  partie  nous 
faaldfoit  men^  auec  noiifl  powr  lauadieiMait  de  laffaire  et  poor 
la  Deconrite  Ätendemeiil  en  JnfoniiitioB  islüregtieBBea,  IM  de^ 
par  sa  ma^*  Jmpetiale  aovfllsaaiite  aeiirte  selon  la  Becesattc^  el 
comnodite  dteeidx  et  de  iioaa,  po«r  j  venir  et  retoumer  ei 
aeionmer;  ei  pareÜlement  qidb  puissent  faire  franc  et  ouuert 
sermon  ou  annuntiation  de  la  parollc  dluine,  et  lesser  administrer 
les  sacraments  selon  linstitution  de  nostre  saulueur  Jesu  Christ,  et 
selon  la  disposition  de  la  conscience  de  chacun  laisser  vser  des 
viandes  crees  et  concediees  par  nostre  seigneur:  lors  Seriems 
nous  Contents  en  personne  ou  en  cas  denipeschement  urgent  obels-^' 
sament  j  comparoir,  pour  pouoi^  donner  necessaire  jnfonnation 
de  Bostre  foy,  et  avasi  leanmieBt  ei  chrestleBBeBieBi^Jttfo 
clere  escripture  ionts  ccbIx  qni  ae  aoBt  paa'liieB^^lBlonBeB  ea  la 
fofy  ei  BOBS  en  voaldroleBi  reqBerir,  ayafls^^shnnible  espoir, 
en  cas  que  lors  la  coBfessioB  ^e  nostre  partie  ne  soit  euertie  par 
fondement  descriptare  sainte,  qne  la  ma^^  jmperiale  laissera  de> 
niourer  ceste  partie  ensemble  seg  presens  et  futurs  adherens  au- 
pres  ladicte  confession  sans  plus  de  molestation  ou  agorraiiation; 
et  que  ceulx  des  estats,  lesquelz  ne  tlcnnent  vnanimement  la  pa- 
rollc de  nostre  sauluenr  Jesu  christ  auec  nous,  sy  soubmecteront, 
et  ce  que  a  este  jngere  au  contraire  de  ce  par  lautre  partie  seit 
demis.  €ar  yoz  dilections  peulent  bien  coBsIderer,  ai  lear^kec- 
soignye  eBirepilBse  de  boBae  JatentloB  debneott  estre  dresse  n 
ce  que  lesdicis  arlides  debveroieBi  estfe  traictie  antrement 
qne  dit  est,  et  BeaBtmoiBs  ae  aeiöleai  adnia  comme  ehre- 
atieaa  et  dioins,  qne  ce  sevali  palne  perdue,  ei  ea^eBdroit  an«ii 
diing  couste  et  dautre  despences  jnQtila,  sicomme  nostre  partie  ce 
poarra  sooffiasament  leaMHiatrer,  ob  cas  quoa  Touldroit  conuei^r 
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ensenkle  a  cause  ^ne  paix  oMumme^  et  ea  demander  lear  Jn<- 
formatien. 

Et  i^res  tont  ce  soat  nosdicts  aHiei  et  noas  eacorea  de  tel 
esj^lT)  pidsqie  noas  auoas  de  recUet  denemeiit  apipellez  a  yng* 
conrnnm  franc  et  chreetien  eoneOey  et  qve  par  la  peniisaioii  di- 

nine  na  este  trouue  aupres  de  nous  ne  sera  tronue,  qae  noas 
ayons  perseuere  ou  pensons  perseuerer  sur  aucune  doctrine,  la- 
quelle  pourra  estre  contre  dieu  et  sa  sainte  parolle,  et  jl  ne  soit 
droit  ne  equite,  que  aulcun  doibue  estre  ag-g-raue  es  choses  tem- 
porelles  pendant  lappellation,  que  sur  la  dllig-ente  proposition  de 
vostre  dUection  Joint  cclle  de  monseigneur  et  cousin  de  iVlaj'ence 
jl  ne  ilendra  a  la •ma'^  jniperiale,  aias  qvelle . ordeimefa  clemen- 
tement,  qua  vne  ^eneralle  et  clireatieiue  paix  soft  dreasee,  a  quo/ 
Boua  nova  inoaloma  lianiblement  anelr  -  of eit  aaec  los  aUiea  ea 
^reatieBMi  alUaaee*  Dent  a  la  reqneste  et  priere  de  noidiela 
alliez  noas  avoiia  bien  voula  adaertir  vostre  dileetioa  taat  an  nem 
deadicts  alUei  qoe  aoatre  awaaiea.  Eaciipt  vt  aapra* 


222.    Der  Kaiter  an  König  Ferdinand. 

(Ref.  rel.  JL  f.  «1.  USn,) 
Beantwortet  3.  Not. 


Briefe  an  die  Churfünten  und  an  Laake.   Verhandlungen  mit  dem  Legaten 
Qunpeggio.  INfibreni  mit  Tenedig.  Rüd±elir  Nogarola't. 

20.  Ocf.  I53I. 

Monseigneur  uion  bon  frere.  Jaj  fait  despecher  les  lectres 
de  la  prolongaclon  de  la  diette  imperiale  av  Hen  de  Rejnspour^ 
a  lepiphanle  noatre  seigneur  proachalne,  conune  rerr^z  par  icel- 
lea  qve  Jaj  enaoje  par  eovrriers  exprez,  leqael  adireeaera  anx 
electeurs,  piineea  et  eatata  aar  le  Ria,  cellea  que  il  j  coanleat 
ballier,  et  vons  pourte  le  saiplaa.  Et  aoat  este  dressees  les- 
dictes  lectres  selon  la  mjrnute  quen  anez  enaoje^  saulf  et  reserue 
en  ce  quelles  faisoient  mencion  du  roj  de  Dannemarque,  que  par 
aduis  de  tous  les  seig'neurs  en  ce  couste  a  este  abreg'e  pour  plu- 
sieurs  consideracions  comme  verrez.  Et  ausurplus  jay  fait  de- 
specber  lectres  particulieres  que  jescriptz  a  mess*^^  les  cardinal 
de  Mayance  et  arcbeuesques  de  Coioln^e  et  de  Treueres,  et 
«OBsi  aa  coate  palatin  lelecteur,  seloD  qae  rerrea  par  les  coples 
Milses  aaec  cestes,  lesquelles  jenttoje  par  propre  messa^^er,  alb 
den  aauoir  lear  responce  le  piastot  qae  faire  se  ]^ttrra.  Et 
BOB  aeaUemeBt  reqaiera  ledlct  coBte  palatia  de  TCBlr  a  ladicte 
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dielte,  luais  aussi  quil  Uenne  main  enuers  les  autres,  quil%  ny 
faillent. 

*  Awii  ay  je  fktt  tefeeher  Jeelra  ti  vng  ävffUmU  4l€elles 
|Mwr  enaojer  a  Lasoo,  alfai  qvfl  Mjse  1e  dntt  dmia  deim 
vous  pour  communiqoer  en  sa  duiq^e^  omme  veim  p«r  la 
co|iie  deBdicteff  lectres. 

DauanUig'e       fait  mectre  aaec  ceste  1a  copie  daucueft 
commnnicacioDs  *)  eaes  de  ma  pari  auec  le  leg-at  Oampeg-io  cstant 
ycj,  affin  que  soyez  adaerty  de  tous  occurrans.  Et  selon  la  sub- 
stance  dudict  escript  ay  niande  a  mon  ainbassadcur  resident  a  . 
Rome,  pour  en  respondre  et  tenir  propoz  en  conformite. 

(juaut  a  la  difficolte  que  se  retreune  entrc  vous  et  les  Ve- 
neeimiB  toHdumt  de  tSkapäs  «■perarliiiie  Jgicripraj  a  moi  am- 
baaaadevarlTeiiife,  qafl  lewMioMlve  ce  qie  conrient,  afin  qoili 
aaicBl  1^1»  tnMMe»  d  nboanableB,  aeloB  qve  Bafomefei; .  et 
an  semblable  a  nandict  aniliaMadeiir  eatant  a  Remey  pour  eoa- 
tenir  la  aiain  aaec  laduig  de  vostre  andHumdenr  en  tont  ee  qae 
y  pourra  duyre.  VA  vous  senible  que  y  sy  doye  faire  antre 
dilig-ence,  je  le  feray  trcsvolentiers.  Et  ausuiplos  Tons  aducrtlraj 
de  tenips  a  autre  de  tout  cc  que  succedera. 

Quant  a  ce  que  reuocquez  le  conte  de  No^uerol  pour  lem- 
ployer  en  autre  chose  de  vostre  scruice,  delaissant  en  son  lien 
Salmas  retoume  nagueres  Despaigne ,  tous  deux  sont  bons  per- 
aoimaiges  et  de  aenücey  et  ttesmes  ledlol  conte  qae  certes  sest 
tresbtea  prademment  et  Tertaeosement  coadalct  en  aa  cliarge  et 
a  oMn  tres^and  eontentement.  Et  hiy  denea  acauobr  tmbon 
grey  de  llioneste  et  affectione  deoo&r  qafl  a  fait  pendant  qall  a 
reaide  deuers  moy. 

Et  au  regard  dudict  Salinas  aussi  lay  je  tresaq-groable, 
layant  de  long^  temps  experimente  discret  et  confident,  et  auquel 
Ion  peut  commectre  toutcs  cboses.  £t  atant  etc*  Escript  en 
Bruxelles  le  XX^  doctobre  1531. 


^  8.  du  folgende  Actenstuck. 
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223.    Verkmdktnf  mii  dem  L^aim  Campeggio, 


Plan,  die  Protestanten  durch  Melanchthon  herbeizuaftben.  Untocitutmiif 

der  katholischen  Schweizer. 

(BeUiife  «u  vorige«.) 

Ssr  \tß  poiDcte  proposez  a  lempereur  par  nums*  le 
legal  depar  nre  salnt  pere,  dont  a  este  confere  par  raons^ 
le  commeBdator  Cooos  el  N.  Perrenol  aaec  ledlci  legat 

Ledtel  aeigBtar  legat  a  iwmstf  e  U»  leotrea  reteies  dt  «es- 
sire  Jaqaes  de  Sahdatis»  falaana  neacUm  de  In  Kednotlf»  a  an» 
saiato  6j  de  cenlx  de  Nmealieiilie,  et  pouroil  ealre  da  d«e 
de  Saxen,  lantgraoe  DeyaseA  et  autres  desuojcz ,  gans  nommer 
par  lesdicies  lectres  cellujr  qua  aduerty  et  bailUe  espoir  de  cesie 
pratiqae,  et  si  en  fin  bicn  veu  et  entendu  lesdictes  lectres  elles 
la  font  fort  douhteuse  et  mal  apparante  de  condu;fre,  mesroea 
puisqae  Icsdicts  desuoyez  ny  ont  voulsu  eiitendre,  auec  les  ex- 
bortacioDB,  admonitions  et  pratiques  que  lempereur  a  tenu  auec 
eulx  et  fait  tenir  par  les  cardinal  de  Mayance  et  eonte  palatin 
lelecteur«  Et  neantmoias  si  en  baillent  quelque  plus  desperance 
iewUctea  leoferea,  que  ledlel  legat  cenfenaey  par  aatre  piaillqae 
^  fall  teair  auec  BIelaate%  pevr  le  gagner  el  relirer  mjwumi 
qodqae  bienfail  de  nre  saint  pere  ou  de  aa  rns^j  qil  dk  a«oir 
ndeaU  le  inoyen ,  puisqae  ledict  Melanton  est  marye  et  est  poa- 
vre,  chargie  de  femme  et  eaffans,  joinct  que  ledict  seigieur  le- 
gat dit  auoir  ententu  par  homme  assez  dl^e  de  foy,  que  ledict 
dnc  de  Saxen  aye  puis  nag-aires  deffendu  a  Luthere  de  plus  pre- 
schier  ny  escripre,  et  dautre  part  consenty  les  haultez  f?)  et 
pointures  (?)  et  autres  choses  pyeuses  et  conuenables  au  4euoir 
de  leglise  cn  ses  pays. 

La  responce  en  iomaie  par  la  eennninicadoB  a  eale,  de  kw- 
lier  ee«te  al  kowie  enme»  al  eQe  ae  pealt  eonluyre,  et  mer^er 
nre  aalat  peie  de  ladaerttfaemeaty  et  aasbemr  da  aeoret,  le 
falaaat  doabte  qae,  aredict  saiit  pere  y  feroit  ealendre  aueo 
le  Boing*,  pnidence  et  vigillance  que  laflTaire  reqalert,  ayant  bea 
regrard  a  Ümportance  dudict  affaire  et  des  termes  ienuz  jusques 
a  oires  par  lesdicts  desuovez,  lesquelx,  jacoit  ce  Uz  aient  par 
plussleurs  fois  tena  termes  et  propoz,  p]us  soat  allez  auant  ^us 
se  sont  treuucz  obstinez  et  endurciz,  et  mesmes  a  la  diette  de 
Ausiiourg*  et  deppuis;  que  fait  a  craindre,  que  soubz  couleuf  de 
ceste  pratique  ila  laichent  seuUemeat  a  empesoher  la  proachaiane 
diette  et  gaignier  te^ps,  oa  encelres,  paar  ci^dcr  tad^gne  hnh 


i 


seo 


üict  aafait  pere  a  lenr  consentlr  quelque  poincts,  ei  sen  fonder 
a  lewr  pIis. graute  obslfaiadeii^  et  pfainlre  ptaa  ie  foBdement 
an  aonbstenement  de  lenr  la  maUievre  (?),  et  povr  j  attlrer  an- 
tres,  comnila  talehent  par  toas  damnaBles  moyens,  et  que  lea. 
termes  que  en  ce  entre  autres  auoit  tenu  ledict  Mclanton,  mes- 
mes  enuers  ledict  leg^at,  comme  lui  mesiiip  la  fort  conternie,  font 
raison  de  tant  plus  sen  craindre  et  niaiiis  esperer  de  le  redujre 
asstheurc  et  par  confiance;  que  toutesloirf  seroit  tresbicn,  et  y 
vouldroit  bien  ayder  sa  ina'*',  y  yeant  apparente  certitute.  Et  a 
e,ste  la  resolucion,  que  nre  s^i|it  pere  pourroit  faire  plus  auant 
aisaentir  de  ceate  pratiqiiea  anec  W  |!9ii8id  et 
adnertj^tousjonra  sadldti^       du  «to^ 

Tancliant  la  petitf  doebesse^  ledict  legat  a  dii,  que  ce  qae 
U  aaolt  en  ebar^e  den  parier  estolt,  supposant  llnstant  parte- 
ment,  et  remectoU  la  eliQge  au  bon  plesir  de  sadicte  ma^',  poar 
bailiier  ordre  en  ce,  comme  bon  lul  senibleroit.  Sur  quoy  a  este 
respondu,  que  ladicte  princesse  seroit  tousjours  preste,  comme 
eile  a  este  dois  le  traictier,  au  bon  plesir  de  sa  saintete  .  et  ne 
deffauldroit  sadicte  ma***  dy  bailler  ordre  et  prouision,  pour  la 
faire  conduyre  conforme  audict  traictic,  quant  j  plairoit  a  sadicte 
sainctete,  que  Ion  scauoit  bien  auroit  retard  an  temps  et  salaon 
connenable  a  laage  de  ladicte  prUiceaae;  ei  neanimalna  jqne  Ion  en 
parleralt  a  sadiete  ma^^  '/ 

Ledict  seig'neur  leg'at  a  en  tiers  liea  monstrc  rüg  artlcle 
de  lectres  dadict  Saluiatis,  faisani  niencion  dn  different  et  grande 
inimitie  qnest  entre  les  Suicbses  chrestiens  et  les  desuoyez,  et 
irrand  discrime  ou  se  retreuuent  lesdicts  chrestiens,   destre  op- 
pressez  tant  par  la  puissance  des  autres  et  faueur  quilz  ont  dau- 
cuns,  que  a  faulte  de  victuailles  et  niunicions,  requerans  aide  de 
gens  et  secours  desdictes  victuailles  et  municions,  et  du  niains 
perslste  pour  le  present  a  ce  scsond  point,  remectant  laide  de 
gens  Jusqaea  a  plvs  de  neees^.  Sarmlani  Iddlct  legai  a  icel^ 
luy  que,  cenmie  contiengueni  leadlot^  lecires^-fl*  semUe  a  nre 
Saint  pere  Ion  ne  doÜ  delaisaer,  ei  qn!  se  poorra  Mre  ponr  Mi 
nille  es'cuz,  dont  sadloie  ma^*'  pourroit  fumir  les  qnatre  et  sa 
saintete  et  le  roy  Dhongrrye  lautre,  adjoustani  par  incidant  ledict 
legat,  qull  empourtoit  jsrrandement  a  la  conseruacion  de  Litalye. 
Sur  quoy  Ion  a  prins  locasion  de  luy  respondre,  que  en  ceste 
potissime  consideraclon ,  et  pour  tenir  Litalye  bors  de  ses  dan- 
giers  pacifiques,  sadicte  ma**'  a  pourte  et  fait  encoires  extreme 
despence,  tant  pour  lentretenement  des  Espaignol%  que  autrement; 
et  neantmains  en  seroit  parle  a  sadicte  ma^%  pour  eniendre  ce 
quelle  pourroit  faire;  «äs  que  qnani  au  roy  des  Romains  Itfn 
seimli-llen>  en  queUe  neeessite  j  se  refarenuoii  pour  tafalre 
de  la  U(j  ei  reboutenent  du  Tufoi|,  ei  ny  auuoU  iq^paraace  de 
laleguer  en  eesie  oontillHicion. 
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Lon  na  vötlm  exeafier  precisemeni  4i  tovt^  qw/wuBote  mtf* 

y-contribuyt  *),  pour  raison  de  laffaire  en  soy,  et  fanov  de  re» 
tehlr  lesdicts  Suysses  chrestiens  en  la  foy,  les  lenir  deaotz  a  ga- 
dicte  ma**  et  audict  seig-neur  roy,  eniter  linconaeniant  qua  pourrolt 
aduenir  de  leur  deffaicte,  ou  si  ilz  estoit  contrainet  de  adherer  es 
aotres  desooyea,  poor  consideracion  aussi  particuliere  de  la  Ger- 
nuf «  de  Litalye  liafller  mm/ih  wr  aitm  potenUz  de  ayder 
de  plee  gMit  mmmy  qee  et  les- Venecte  ei  aetres,  dgnnmeai 
.  le  dee  de  MUlui,  Toye  laffecUon  tfm  sadide  na^  leer  peerte«  Et 
aassi  affin  de  coapper  ckemin  a  lexcnse  que  le  pape  pieiitf  de  MB 
plus  contribuer  a  lentretenement  des  Espaignolz,  et  qoemoyeniuiiit 
ce  peu  de  secours  Ion  pourra  etttreteek .  ieadicts  Seysses  eallioli-. 
ques  jogqaes  aa  printenpi« 


224.  D0r  Kmier  mn  die  kmAaUtdkm  SM^mehteremni&ne;, 


GifkkwiiiiMb  mt  IS«^,  Bntfahnung  zu  Staiidhiftilik^,  und  VeiMpraohmi 

papAtU^er  Hälfe. 

31.  Oet.  Id31. 

Carolas  tmgmi^f  diuiia  faueete  cleMenoU  Remuiofiiiii  jmpe- 

rator  etc. 

Honorabiles,  spectabiles,  strennai,  fideles,  dliecti.  Cum  au- 
diamus,  vos  tamqiiam  viros  fortes  et  Christiane  fidei,  quam  a  ma- 
joribus  nostris  acccpimus,  propugnatores  jnuictos  aduersus  eos,  qui 
Iftas  iMetenoe  summa  religione  oliseniatos  jnuertere  noaaqoe  dog- 
mata  Jaoehere  conantur,  Ja  acie  steftisse^  eesqae  de!  ommpotenjUs 
maxinJ,  eaio»  caasam  tamdam  sosc^lstls,  auxilio  Misse  et  pro-  - 
ffigasse;  tamelsl  ex  animo  optabamus,  vi  ^uietos  yos  domi  cpntl- 
neretis,  quonsqae,  quid  tandem  a  nobis  ea  de  re  jn  Germania  *sta- 
tueretur,  audiretls;  quoniam  autem  (uti  accepimus)  yos  nonnisi  jn- 
uiti  et  alijs  prouocati  ad  cong-ressum  deuenistis :  summo  deo  jng-en- 
tes  gracias  egimus  et  ex  animo  agimus,  qui  eam  victoriam  vobis 
concessity  speramusque  futurum,  vt,  cum  aduersarij  vestrl  perspe- 
xerint,  omnipotentem  deom  vea^  partI  fanere,  ab  jncepto  dedstaat 
et  noUscam  sentiant,  aao  delnceps  omiies  cinfles  eonteadones  e. 
repobHca  amoneantort  Qaod  sl  non  femint  et  Jn.  soa.  pettfncia  ' 

-      m«  aie  RaiidbcsMiimi%i'  Jl  sdÜUe'a  Impettia»  Uea  ^  Aumfir  eer 

^  VSm»  «ad  in.diNm  hnasadfwn  Carten. 
I.  36 . 
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aduersufl  christianam  religlonem  et  publlcam  quictein  persUterinl, 
non  dcerit  vobls  Clemens  pontifex  maxlmus,  ad  quem  de  ea  re  se- 
pias  et  hodlc  per  certum  tabellarium  scripsliims,  vt  vos  totis  viri- 
bas  jauet.  Qoa  Jn  re  et  nos  cum  serenisaimo  fratre  nostro,  do- 
mino  Ferdinand©  Romanoram  reg-e ,  sedalani  et  dillg^entissimam  ope- 
ram  nanabimns,  qnod  et  allos  principe»  christlanos  facturos  non  du- 
bitamus.  Vestrum  nunc  erltjn  fide  fortes  perstare ,  justissimam  cau- 
sam vestram  Christo  commendarc,  et  si  quid  preterea  hostes  ten- 
tent,  ffrauiler  ac  forliter  eorum  jmpetum  substinere,  habiturl  ab 
honiinibus  laudem  et  a  potcntlsslnio  deo  premlum  perpetuum.  Da- 
tum jn  oppido  nostro  Brnxellarum  die  vig-eslma  prima  mensls  oc- 
tobrls  anno  domini  millesimo  quin^entesimo  tri^esinio  primo,  jm- 
perij  nostrj  duodecimo.  Sic  sig^natum:  Carolas,  et  per  secretarinm: 
A.  Valdesius.  Superscriptum :  Honnorabilibns,  spectabilibus,  stren- 
nuls  nostris  et  jmperij  sacri  fidelibus,  dilectis  n.  quinqne  quantonum 
Eluetiorum  jn  fide  orthodoxa  persistenciuni  victoris  exercitus  capi- 
taneiä,  nuncijs  et  deputatis,  vbi  congregfati  fuerint,  conjunctim  et 
separatim. 


225.    König  Ferdinand  an  den  Kaiser, 

(Ref.  rei.  //.  /.  213.  Orig.) 
Aatwori  auf  No.  Q16;  b«aatwort<>t  1)1.  Oct. 

Kathollacher  Biuid.    Verwendung  für  den  Pfalzgrafen  Friedrich  betreffend 
eine  Schuld  beim  Chnrftlrsten  ron  C5In  durch  Bürgschaft  fSr  den  Kaiser. 

'21.  Oct.  1531. 

-    Muy  alte  j  muy  podersso  .<UM;rati8siiiM»  senor. 

A  la  carta  de  vra  mg^'  de  X  del  presenle  no  ay  mucho 
quc  rresponder,  porque  a  lo  principal  della,  que  es  1o  que  toca 
a  la  dieta,  esta  ya  respondldo  por  las  de  mj  mano  que  en  este 
medfo  tiempo  he  scrito  a  vra  mg"-. 

Quaoto  a  lo  que  rra  mg**  me  manda  j  encarg'a,  qu«  ptatlquc 
j  träte  cod  los  principes  cathollcos,  jo  teng-o  j  ieme  cuidado 
rfeNo,  j  bare,  quanto  en  mj  fuere,  conforme  al  mandamjento  de 
vra.  mg-*,  a  la  qnal  soppllco  ten^a  memoria  de  raandar  con  tiempo 
proneer  j-rremedlar  lo  del  duque  Frederlco  paltatlno,  que  toca  a 
la  deuda  del  arcobispato  de  Colonja,  o  scriujr  j  neg^ociar  con  el 
nesno  arcobUpo,  que  no  proceds^  contra  el  ij  se  hag^a  la  exe- 
caclon  0  laste  hasta  qae  Tra  mg^  prouea  en  ello  j  cmnpla  con  el^ 
por  qne  allende  del  dano  j  afrenta  qtM  el  dnque  rrecebirfa  no  es 
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f  pam  dar  priessa  cii  el  rremedio  deala,  ttoie  mfi  fmwm  ff»-' 

pia  qne  mt  solicita  por  ello  de  mmm  ^  M  fiMli^  ^  yo  tan 
bien  >o  sollicite  acerca  de  vra  cuya  may  alU  j  nrnlafariia 

persona  y  sn  ymperial  j  rreal  estado  g'uarde  nro  senor  j  pr^ 
spefe  como  dessea.   De  Siuetfarlten         de  ottubre  JI>JÜüdL 

D.  V.  M.  . 

Iramil  ermano  y  seruidor  que 
aiB  maaas  besa 


(Ref.  rü.  IL  f.  280.  Min.) 
Aatwofft  auf  No.  219. 


Freude  äber  den  Sieg  der  katholiBcheo  Schweizercantoue.   Briefe  an  die- 
M^NHi  und  an  den  Papst.   Sendung  des  A.  .TOn  Bmndenburg  an  die  rheini- 
Mh«B  CharfBraCen  betreffend  den  Reichstag.    Thamise  zu  Truppenwerbm* 
g«a  abgaMiidtt   Chriatiem  IL  madit  MIeae  abswegdo.  A^i^h^, 

'  (swiMhan  91—94.  Oef.  1531)«). 
Bfonaelgneiir  moi  bon  firere*  Bepuis  nies  autres  lectres  qae 
Tait  auec  ceste  Jay  recea  lea  vosfres  des  X?«  XVI  et  XVIP  de 
ce  mois.  Et  en  prealable  ce  sont  tresboones  nouuelles  de  la  vlo 
toire  qne  lea  quantoos  cbrestiens  out  ea  bot  les  autceai  dont  je 
louhe  dieu. 

Vous  verrez  par  lescript  que  va  auec  mesdictes  precedentes 
la  prouision  aduisee  pour  le  succours  dcsdictä  caiholiques.  Et  au- 
soi^aa  ne  powres  adnertjr  seloa  lexl^ence  UfUvei  et  qae 
depoia  acra  aaecede,  ei  ajaat  regaid  aus  aotrea  choaea,  leceeaal- 
tea  et  aÜüres  Jnstana  ce  qae  yous  semUera  ae  poauoir  fidre.  fit 
waai  yerrea  les  lectres  que  jay  fait  dresser  pour  leur  con^atuler 
ceste  yictoire)  bon  et  constant  pourtement  en  laffaire  de  la  foy,  et  les 
requerir  de  continuer,  pour,  si  bon  yous  semble,  les  leur  faire 
teiür,  et  encores  ainsi  qae  aduiserez  leur  escripre  en  conformitc. 
Jescriptz  pareillement  a  mon  ambassadeur  a  Rome  touchaut  ceste 
noaaelle,  et  pour  solUdter,  que  nostre  sainct  pere  Yuille  tenlr  mala 
a  lea  admeiibr  et  aaBlater,  el  aar  ee  enteiidie  aon  ^nteiioioB,  poar 

*)  Der  Brief  ohne  Datum  ist  nach  dem  21.  geschrieben,  da  der  des 
K.  an  die  Schweizer  ven  diesem  Datum  darin  erwähnt  ist,  und  vor  dem 
94.,  all  dem  Tage  4tr  Abfidui  CbifatUm  iL  m  Holland.  Vgl.  K.  a.F.  31. Oot 
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tant  mieulx  sanolr  ce  que  Ion  poiirra  faire  en  leur  endroit;  et  de 
ce  quen  sera  vous  aduertiray. 

Depais  mesdicies  precedentes  le  marquis  Albert  de  Brandem- 
bourg-  estant  jci  a  prins  la  charg'e  dalier  deoerg  les  cardinal  de 
Mayance  et  archeoesqnes  de  Cololngne  et  Treueres.  Et  luy  ay 
fait  despecber  lectres  et  jnstmctions ,  a  fin  de  les  jnduyre  austant 
que  sera  po8sibIe,  quilz  treuuent  personnellemcnt  a  la  dielte  a 
Keynspourg*.  Et  passera  deuers  le  conte  palatin  electeur  a  la 
mesnie  fin,  et  quil  vulllc  semployer  enuers  les  susdicts  pour  non 
faillir  a  ladicte  dyette. 

(juant  a  niesslre  Caspar  de  Fransperg",  jav  tant  par  roz  lec- 
tres que  les  syennes  entendu  son  excuse,  et  vouldroye  bien,  sil 
estolt  possible,  que  nonobstant  sadlcte  excuse  jl  vlenne  comme 
cappitanc  .lucc  les  pietons.  Et  neantnioings  jcnuoye  en  tous  ad- 
ueneniens  Thamyse  pour  seruir  de  cappitane  ou  lieutenant,  lequel 
sera  prest  a  hing  ou  lautre  des  estatz,  selon  que  vous  rcsoldrez 
auec  ledict  Fransperg-.  Et  partlra  dcans  deux  jours  au  plustard 
pour  aller  ou  quartier  de  Coloing-ne,  ou  que  lasseniblee  desdicts 
pietons  se  doit  faire.  Et  encolres  que  je  ne  fais  double,  que  auez 
fait  et  ferez  tout  ce  que  pourrez  pour  lauanccnient  de  lasseniblee 
et  venue  desdicts  pietons,  je  vous  en  prye  de  rcchief  et  reconi- 
mande  commc  cbose  que  nienipourte,  et  mcsnies  que  jacoit  ce  le 
roy  Dennemarke  ayt  depuis  nies  precedentes  tousiours  tenu  propoz, 
et  face  encolres  de  soy  vouloir  embarquer,  toutesfois  jusques  a 
ores  ny  a  grosse  apparence,  jacoit  ce  jl  ayt  contrainet  nies  sub- 
iectz  de  Hollande  a  luy  furnir  tant  en  deniers  que  equipage  de 
basteaulx  soubz  couleur  quil  pretend,  quilz  fussent  oblig-ez,  a  rai- 
son du  dot  de  nostrc  feue  seur,  et  si  ont  pourte  ses  g-ens  gros 
dominalge,  et  fait  grandes  foulles  et  oppressions  a  uiesdicts  snb- 
iectz.  Et  si  encolres  fait  a  craindre  que,  quant  jl  vouldroit,  les- 
dicts  pietons  ne  se  enibarqueront,  ou  que  a  faulte  de  vent  ou  peut 
estre  de  bonne  volentc  jl  se  vuille  tenir  fort  en  mer  et  en  terre, 
comnie  desia  vous  ay  escript,  que  me  contrainrt  dy  procurer  Je 
remede  autre  que  je  neusse  voulu,  n  raison  de  lattenance  dudict 
roy  de  Dennemarke. 

Quant  aux  quatre  mille  florins  quauez  fait  prendre  du  facteur 
de  Eyngber  pour  commencer  a  leuer  lesdicts  pietons,  je  lay  bien 
ag-greable,  et  les  allouheray  audict  Eynger  cn  deduction  des  de- 
niers quil  a  pour  moy.  Et  oultre  ce  ay  je  pourueu,  sont  passe 
V  ou  Vi  jours,  ponr  le  furnissenient  dudict  payement.  et  despeche 
Rabestain  pour  aller  receuoir  la  monstre. 


505 


ian.   lOmig  JMhumä  mn  den  KmUer. 


Nachricht  too  einem  neueu  Siege  der  schweizer  Katholiken,  und  dringende 
,-  '  •         Anffordcftuig,  den  Religion«krieg  zu  beginnen. 

24.  Oc^  la:n. 

0 

Jhj  dto  y  MJ  pMleroflo  iamtbaimo  seilor. 

Oj  lia  quatro  lUaa  que  por  via  de  moser  de  Rogendorff  y  del 
conde  Kogarol  j  Sallnas  aube  a  m  »ir*  del  estado  de  laa.cosas 
de  Siiicoa,  j  d^  mJ  parecer  acerca  dellas;  ea  el  qnal  taato  nas . 
me  oonÜmio,  qoanto  raas  nas  ea  ello  pienso  f  la  materia  se  dis- 

pote  y  el  n^gocio  lo  rreqinere,  Rpecialmente  que  despucs  aca  me 
son  venidas  niievas  ciertas  por  diiiersas  vias,  conio  los  ciiico  can- 
tone»  hari  auido  otra  vlctoria  *)  no  nienor  que  la  primera  contra 
los  nueue,  en  lo  qual  se  va  claramente  mostrando  cl  fauor  que  nro 
senor  hazea  los  de  su  parte,  v  es  de  creer  que  qujere,  que  los  que 
son  della  hagan  lo  mesrao.  Y  paes  vra  mg^  no  solamenie  es 
parte  pero  cd^eca  y  cuerpo  de  la  rreligloB  chrestlana,  no  me  pa- 
rece  que  haria  lo  qoe  deno,  ai  dexasae  de  suppllcarle  j  per8iia-«> 
dfarle,  qoanto  en  mj  ea^  la  proaecodon  de  tan  .catholica  empreaa,  * 
en  la  qaal  no  eatando  m  mg*  en  Alemana  no  podria  yo  dexar 
de  entremeterme  y  emplearme  por  pobre  y  sin  aparcjo  que  estoy, 
avnque  supiesse  perder  en  ello  la  vida;  porque  no  es  jnsto  que 
lo  ha^i^a  estando  vra  mg-'  tan  cerca,  cuya  deue  ser  la  honnra  deste 
iiegocio.  Y  pues  demas  de  lo  que  toca  a  la  fe,  a  quien  tanto  de- 
uemos  avn  para  lo  temporal,  y  senalada  y  principalmente  de  las 
casas  de  Borg«fia  y  de  ArsMa,  •  ha  tantoa  aftos  qae  no  hono  tal 
aparejo  y  coyontnra  de  ganar  honnra  y  pmecho:  aopflko  a  ti» 
n^  honälmente,  no  dexe  perder  la  oeaalon  qae  se  le  oflreee,  d« 
la  qnal  se  puedc  g-anar  mas  g-Iorla  que  de  nlngnna  otra  coaa  qoe 
en  nuestros  ttempos  ha  avido  nj  puede  aver;  y  assi  como  es  de 
doler,  que  en  ellos  aya  rrecebido  la  y^lcsia  de  dioa  tanta  injuria 
y  detrimento,  assi  es  de  dessear  su  reraedio  y  restauracion  que 
sin  duda  puede  muy  facllmente  alcancarse  por  esta  via  de  Suica 
que  es  la  cabeca  y  fuerca  de  las  sectas  de  Alemana,  sin  la  qaal 
todos  los  demas  qaedaran  flacoo  y  derrihadoa.  Y  al  Tri  rog^,  oonw 
eo  rmaon,  fnere  aemldo  de  poner  la  nrnno  en  eate,  nea  loego,  por 
qae  aprooeche  entretant«^  qoe  la  parte  de  losbnenos  esta  proapena 
eon  las  Tfctoriaa  anldas  antes  que  loa  contrarloa  se  junten  y  rre- 
hagan,  en  lo  qoaly  oegnn  entendeaMs,  qnedan  eniendiendo  y  hm 


*)  Ab  33.  Oct»  bdin  CSubel. 
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enUado  a  ireqaerir  a  las  otras  dbiUdes  j  priii€tp«8  lateranos  por  - 
ajsdfty  pcn  esta  les  aproacchara  poco  j  sera  de  njn^n  effecto, 
gy  con  tiempo  el  ne^ocio  de  Suica  se  prouec  y  concluje,  para  lo 
qaal  ay  ^andissimo  aparejo,  querrendo  vra  mg^-  darle  calor  pu- 
blica 0  dissimulatamente  por  ria  de  los  Espanoles  que  estan  en 
Ytalia,  o  por  otra  qaal  mejor  le  pareciere,  segun  en  la  otra  nias 
largamenie  scriuj.  Naestro  seilor  la  muy  alta  j  eadaredda  per-  . 
8ona  de  m  ng^  j  su  ympcrial  Tinreal  estaio  rurie  y  prospere 
tmo  aenca.  De  lUertiaseii  IQUIII  de  ottubie  DXXXL 

D.  y.  M. 

tesH  ciMUBMi  jT'eeffiidDr 

-  qve  M  manos  besa 


2S8b  Fr.  BaiwaM,  Qe$€uM9r  in  Frmä^reiek^  m  den 


Details  über  die  beiden  Siege  der  schweizer  Katiiofiken,  mitgetheilt  Tom 

Kool^  Too  Fkadcftick. 

28.  Oct.  u.  Anf.  Nov.  1531. 

Slre,  jai  teceu  a  mon  arrivee  en  ce  Heu,  ^e  fusi  jcudl  der- 
aier,  lea  lettree  de  Yetse  ni^este  dn XXI*  de  4se  miM*%  ciumble 
lea  coplea  j  Jeiactes,  taat.dea  nomrellee  de  k  vietoire  des  Suis- 
aee  dnretiena  encoatre  lea  lallwrieiM  qiie  dea  lettraa  de  Jimbaasa- 
deor  de  votredite  majeate  en  An^leterre;  ei  enteadn  ce  doat 
Ambassadeur  de  France  sestoit  ressentu  et  doulu  des  propos  que 
se  tiennent  par  dela,  et  auss!  des  lettres  que  levesque  Bauxerre, 
Ambassadeur  du  roy  devers  notre  saint  pcre,  avoit  escriptes,  se 
complaignant,  que  lambassadeur  de  votredite  majestc  devers  sa  sain- 
tete  empechoit  lo  mariage  de  mousieur  Dorleans  ei  la  niece  de  sa- 
dtte  aaiatete:  enqvoi  je  me  comporierai ,  selon  que  voiredUe  buh 
Jeste  BM  le  maiide,  äl  lea  ncn  parle  par  deea,  doni  jusques  a 
erea  na  rien  este,  comblea  qae  Ider  Je  fiia  dereta  le  roj  poar  le 
viaiter  ei  adveriir  de  la  prolon^acion  et  translado».  de  la  dieU 
Imperiale,  ainsi  que  vetie  nijesie  aw  leaoi^Tott  par  aea  lettrea 
4a  XI*"  de  ce  mois. 

Le  roi  aiani  bien  prins  ceste  accoustume  communication  des 
affaires  y  et  joiociemeiit  le  ieamp^alffe  de.£en9C  jieraeFerance  en 


*)  Pap.  d*dt.  de  Qnvr.  L  p.  580. 
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aniilie  de  votrediie  luajcstc  avec  lui,  apres  äusa'i  iiiavoir  cliarg-e 
de  vous  liiercier  bien  fort,  sire,  et  oflfrir  toutes  clioses  conformcs, 
autant  quc  dire  se  peut,  vint  en  propos  de  la  deffaite  des  Suisses 
lutlieriens ,  laquelle  il  me  discourust,  pour  cn  advertir  votre  ina- 
jeste  par  le  iiienus.  Et  tust,  que  les  Suisses  lutheriens  en  iiombre 
de  deux  iiiil  cinq  cens  vlndrent  pour  coiubattrc  les  cbretiens  quc.-* 
toient  environ  de  mille  ou  XIF.  Lesdits  lutheriens  les  tcnant  en 
petite  estime,  et  encore  pour  les  surprendre,  se  niirent  en  deux 
Landes:  en  lune  y  avoit  niil  honinies  avec  douze  ou  treize  pieces 
dartillerie,  et  en  lautre  estoient  qulnze  cens  hommes  embuches  as- 
sez  pres  deux.  Lea  cbretiens  vlndrent  droit  au  combat,  et  neant- 
moing^  furcnt  repousses  en  danger  detre  vaincus;  niais  comroc  dieu 
et  la  bonne  querelle  les  aidoit,  ils  repousserent  lesdits  lutheriens 
ei  vivement,  quils  les  ronipirent  et  mirent  en  fuite.  Quoi  voiant 
ceux  questoient  embuches,  et  pensans,  couime  11  se  pouvoit  ex- 
tinier,  quil  y  auroit  desordre  en  la  chasse,  et  que  les  cbretiens 
desja  seroient  las  du  combat,  sortirent  de  leur  embucbe  les  plques 
baissees,  et  vindrent  cbarger  sus  lesdits  cbretiens  bien  asprement, 
lesquels,  comnie  niieulx  ils  peurent,  sc  ralierent  et  combatirent  si 
long-uenient,  que  apres  les  piques  rompus  et  dagues  perdus,  sc 
prindrent  aux  dents  et  anx  ong-les,  sei  arrachant  les  oreilles  et 
les  nez,  puis  avec  pierres,  done  fureur  ijiextimable  et  incredible. 
Et  dura  le  combat  bien  quatre  grosses  beures,  la  victoire  duquel 
deuieura  aux  cbretiens  avec  lartillerie  et  tout  ce  que  lesdits  luthe- 
riens avoient;  y  nioururent  aussi  Zuynglius  et  trois  abbes  questoient 
cappitaincs;  lenseigne  de  Suricb  fust  par  trois  fois  gaignee,  et 
cnfin  recouverte  par  un  jeune  honime  dudit  Surich  qui  la  sauva  en 
8on  fouist.  Et  fust  la  chasse  de  si  pres  suivie,  que  a  peu  tint 
que  les  cbretiens  nentrassent  pesle  niesle  avec  les  lutheriens  de- 
dans  la  ville  de  Surich.  Depuis  se  sont  remis  en  ordre  lesdits 
lutheriens  en  nombre  de  XXIllI  ou  XXV  mil  hommes,  pour  courir 
sus  aux  cbretiens  qui  sont  seulement  XIIIl  ou  XV  mil  hommes. 
Et  ont  lesdits  lutheriens  intelligence  et  moyen  dempecher  le  se- 
cours  quc  pourroit  venir  du  cote  du  roi  votre  frere:  aussi  sont 
joincts  avec  eux  les  Grisons,  et  avec  les  cbretiens  les  Valesiens. 

Ledit  seigneur  roi  ma  dit,  sire,  que  toutes  deux  les  partiea 
lui  ont  demandes  secours,  en  consideracion  de  lalliance  quil  a  avec 
eux.  Et  pour  ce  que  a  tous  il  est  en  obligacion  de  deniers,  il 
envoie  levesque  Da>Tanches  avec  argcnt,  pour  leur  en  donner  aux 
cbretiens,  selon  les  obligacions  quil  a  a  eux,  et  aux  lutheriens 
XXV  ou  XXX  mil  escus.  Et  a  ledit  s'  Davranches  charge  de 
les  Induire,  si  peut,  a  appointement ,  pour  crainte,  comme  ma  dit 
le  roy,  que  linfortune  ne  tombe  sus  les  cbretiens,  qui  sont  cn 
beaucoup  moindre  nombre  et  environnes  de  leurs  cnnemis.  Les- 
dits cbretiens,  a  ce  que  ma  dit  monsieur  le  grandmaistre,  ont  des- 
ja  presente  aux  autres  appointement,  et  de  leur  rendre  tout  ce 
quils  ont  gaigne  sur  eux,  et  de  vivre  avec  eux  en  union,  comme 


»ar  cideTant,  hnaia  de  la  fof,  penr  U  Banatencion  de  laquelle 

ib  yeaHcBt  tons  momrir  plotost  qae  varier.  Diea  par  sa  saincte 
gr^ce  leur  soit  en  ce  aidant,  et  leur  doint  faire  chosc  que  soU  a 
lexaltacion  de  notre  ealnte  foy.  A  tant,  sire,  je  prie  notre  selg- 
near  donner  a  rotre  majeste  tres  bonne  sante  et  longue  vie.  De 
^ompiegne  ce  XXVIU^  doctobre  XV^XXXI. 

Votre  tmiMiAte  et  tmMMMUlt  • 

wr/Uim  €i  sibgcct  ' 

FftAiieoiB  Bmitauot» 

8Ire,  samedl  dinier  Je  iecn  les  lettre«  d^  vetre  majeste  ei-^ 
dlptes  da  seoond  et  III  de  ee  mois*),  snlyant  lesqaelles  jai  mer- 
cie  aa  roy  de  votre  pari  ladvertisseraent  particulier  de  la  deffaite 
des  Seteies  desvoles  de  notre  sainte  foy,  duquel  il  mavoit  chargre 
informer  votredite  majeste.  Et  en  ceste  conformite  lui  ai  dit  la 
nouvelle  de  la  seconde  deffaite,  laquelle  desja  il  scavoit,  et  par 
le  menu,  de  ses  ambassadeurs  estans  devers  les  ligues.  II  nia 
dit  que,  comme  les  chretiens  craignans  le  nombre  ^and  des  dcs^ 
voies  sestoient  apres  la  premiere  rfctobre  retires  en  vn  fort  emiaj 
des  nwntagnes  oa  les  desreles  pourjectolent  de  les  siirprendre; 
par  Is  YoleDle  de  dien  lesdits  dnetiensy  ayaiis  scea  ceste  delibe- 
radcoy  üreiit  dOigence  teile,  qne  a  lanbe  da  joar,  sans  faire  brolt 
qoelconque,  sans  tambomrins  ne  demonstracion  dassemblee,  prin- 
drent  a  pied  leve  six  ou  sept  mille  desdits  desvoies  que  Ion  pre- 
,  mettoit  pour  lexecucion  de  lemprinse,  et  les  deffirent  entierement 
toua,  prindrent  douze  ou  quatorze  pieces  de  grosse  artillerie  avec 
peu  ou  poiut  de  dommage  de  leur  cote.  Lesdits  chretiens,  sire, 
out  renToles  de  lear  compag^nle  en  leurs  villes  tous  les  vwaz  et 
Jeones  «d  ne  poprolent  sonlErir  aox  fais  des  armes,  et  ont  Jm  en- 
semble  de  sirivre  Josqnes  an  Üoot  poor  la  deffense  et  tsNibtt  .de  notre 
sainte  foi  la  fortnne  qu!  plalra  a  dien  leur  ordonner,  de  soite  qve,  sl 
aaciin  denx  tombe  oa  demeare  en  .ehemin  nudade  ou  blesse ,  nals 
des  autres,  fussent  ils  ores  ses  propres  enfans,  ne  se  retarderont 
ou  dcsjoindront,  ains  execateront  la  Tolonte  de  dien  en  lear  bonne 
foi  et  opiolon. 
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Meidung  von  d«n  beiden  Siegen  .nebat  Bitte  um  Beistand. 

29.  Ort.  1531. 

Copie  des  lectres  que  les  capitaines  banereaux  escripuent 
a  lenipereur  et  au  roy  de  Hongrie,  donne  en  leur  camp  a 
Imwil  le  XXIX""  doctobre  translate  daleman  en  franchols. 

Sire,  apres  les  deues  recommandacions,  depuis  ^ant  temps 
enca,  nonobstant  noz  tresraisonnables  offertes,  sommes  este  g^ran* 
dement  jnjuriez  tant  au  contre  de  nre  confederacion  et  aussi  contre 
tous  droiz  naturelz  et  eqalte  et  alencontre  de  la  charite  chrestienne, 
non  seulleinent  de  cculx  de  Zürich  et  Herren  et  de  ceulx  qui  sout 
de  leurs  bendes,  mais  aussi  de  noz  propres  manans,  lesquels  nön 
•citaMi.  !•  denrojent  aaofar  fait,  -wals  wm  eoBMÜr  que  aotvM 
■OOS  feisMil  UV  eutrai^e  et  jniquitci.  Ja  aoit  que  aoos  ajons 
lOBiioinn  crje  Jnatice,  et  prie  les  alleres  Sidaaes  qui  nestoyeil 
far^arix,  de  nom  youUoir  aasister,  maiS' JaaqM' a  ceste  heure 
noos  nanons  scen  tronucr  en  noUuy  secours  ny  consolacion.  Et 
Toyant,  qne  si  g'rant  oultrafge  que  Ion  a  vse  vers  nous  nauoit 
nulle  fin,  et  que  nauons  sceu  obtenir  justice,  sommes  este  con- 
strainctz  de  faire  de  ce  noz  dolances  a  dieu,  sa  benoite  mere  et 
tous  les  celestielz  de  paradis,  et  aussi  a  voz  jmperiale  et  realle 
m^*''',  comme  a  noz  tresredoubtez  sei^eurs,  et  aussi  a  tous  bona 
ccfljcs  cbrestienff  qui  sont  en  ee  monde,  et  auaqueli  platt  Joaliee 
et  eqette,'  conbleii  qse  ee  ajens  latt  e  gtiet  regtet;  ear  neaa 
considcfena  ^ie%  qie  tcttee  pUntes-ei  dekances  seront  entre  nous 
Seiiaes  cenfedeBea  caoae  de  graut  geene  et  diaseneion.  Et  (out 
ce  nonobstant  nous  ne  auons  sceu  plus  snpporter  pour  nostre  hon- 
neur  les  grant  oultrai^es  de  nosdicts  aduersaires,  et  sommes  estes 
constrain  proceder  de  fait  alencontre  de  eulx.  Et  nous  auec  laide 
et  grace  de  dieu  et  tous  bons  ceurs  chrestiens  fauorissans  nostre 
booue  querelle,  esperant  de  eulx  ajde  et  secours  nous  somniea 
MdB  anx  cbaiipa  le  IX*  Jear  de  ee  moia  doctolftre  aaec  nMlie 
eeamonaalte  et  enaaigiiea  desployees ,  et  aaona.  le  X'  Joor  dndkt 
mois  a  ceulx  de  Zorlch  donne  la  premiere  bataOle,  et  apres  le 
XXIIII^  dudiet  moia  denae  la  aeeoade  bataille  aosdicts  de  Zürich, 
esquelles  dien  nous  a  donne  grace  et  victoire,  dont  dieu  soit  loue 
et  tous  les  celestielz.  Et  auons  esdictes  batailles  tue ,  occis  et 
destruict  beaucop  de  noz  ennemis^  et  g'aigni  bien  XXX  pieces 
dartUlerye  et  plus  auec  autres  butins  etc.  Et  puis  que  noz  enne- 
mis,  Bon  ennemis  seollement  des  biens  temporela,  mais  ennemls  de 
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la  vraye  foy  clirestienne  et  de  toute  justice,  font  de  jour  en  jour 
g-randes  aprestes  alencontre  de  nous  se  fortiffiant  grandenient,  et 
ne  scaaons,  lesquelz  se  vouldront  mesler  de  cest  affaire  —  car 
■  quant  nous  auons  a  toute  regarde,  nous  trouuons,  que  ceulx  que 
pensions  estre  noz  amys  ce  sont  noz   enneniis,  de  quoy  auons 
g^rant  regret  et  non  sans  cause;  —  principalement  puis  que  jamais 
nauons  deniande  autre  chose  que  de  demeurer  coiiiine  bons  chre- 
stiens  en  nostre  vraye  et  anchienne  foy  chresticne,  et  auec  noz 
preuileges,  villes,  pais,  manans  et  justice,  laquelle  chose  auons 
cryee  et  toui^iours  requis,  niais  de  jour  en  jour  auons  este  de  plus 
en  plus  dcboutez;  et  puis  que  cestuy  nostre  affaire  et  quereile 
touche  grandenient  a  vaz  jnipcriale  et  realle  ni'*^',  comnie  a  noz 
trcs  redoubtez  seig-neurs  et  conime  les  souuerains  et  principaulx 
chiefz  et  protecteurs  de  la  foy  chrestiennc  et  de  la  justice  dlulne; 
et  si  tenons  pour  vray,  si  nous  fuissions  vaincuz,  que  dieu  noas 
veullc  garder,  que  ce  viendroit  a  pctite  vtilite  a  vosdicts  ma'"; 
ayant  aussi  regart,  que  labbe  de  St.  Galle  est  vng  prince  de  lem- 
pire,  lequel  contre  justice  et  equite  a  este  deboute  et  cbasse  da 
sien,  ne  a  sceu  auoir  justice  pour  luy,  auquel,  selon  quil  noas 
senible  et  selon  droit  et  equite  estes  obligiez  de  lasister  et  ayder; 
seniblablement  nauons  nulle  doubte,  que  rosdictes  jmperialle  et 
realle  maicstez  ont  bonne  memoire  et  souuenance  de  ce  qui  a  este 
traictie  et  conclud  a  Kunigfelt,  laquelle  chose  est  bien  raisonnable 
de  reniectre  a  memoire  a  vosdictes  maicstez;  et  aussi  auons  bonne 
souuenance  des  aniples  proniesses  que  vosdictes  jmperiale  et  realle 
malestez  comme  noz  tresredoubtez  seigneurs  nous  ont  fait  et  fait 
faire  par  pluisieurs  fois,  tant  par  lectres  et  escriptures  comme  au- 
cuncfois  de  bouche  et  par  voz  honnourables  ambassadeiirs,  que  voa 
jmperialle  et  realle  m^'^  nous  donneroyent  en  noz  chrestiens  pro- 
pos  secours  et  asistence;  et  quant  nous  auons  requis  les  regens 
des  frontieres  des  pays  heritiers  de  voz  jmperialle  et  royale  m^*^* 
selon  les  dicts  et  promesses  que  nous  ont  este  falctes  par  vos- 
dictes m'",  jlz  font  semblant  de  nauoir  nulles  cbarges  ou  commis- 
sions;  dont  sommes  fort  esbahiz,  car  nous  nauons  jamais  pensc, 
que  on  laisseroit  la  charge  de  toute  ceste  guerre  sar  nous  seulx; 
et  si  est  a  doubtcr  que  par  longueur  de  temps  la  charge  nous 
seroit  trop  pesante.    Surquoy,  presuposant  que  tel  orgueil  de  noa 
ennemys  que  desia  a  longuement  dure,  estant  contre  Ihonnewr  de 
dieu,  doibt  estre  dcsmys  et  deportc,  et  chrestienne  et  vraye  jus- 
tice, pollice,  foy,  charite  et  vnyon  doibt  estre  restablye,  la  jus- 
tice et  le  droit  de  dieu  defendu  -—  car  autre  chose  ne  deman- 
dons  —  rcqucrrons  vosdictes  jmperialle  et  realle  ni"=*,  noz  tres- 
redoubtez seigneurs,  et  que  apres  auoir  tant  atendu  vculliea  auoir 
souuenance  et  memoire  de  voz  honnourables  et  acertenees  promes- 
ses que  nous  auez  mandees  de  plusieurs  journees  jmpcrialles; 
ayant  anssi  regart,  que  cest  alfaire  touche  la  saiuctc  empire  et 
la  maison  Daustrice,  veulliez  faire  faire  la  guerrc  de  fait  aux 
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ByitiMli,  Si,  GattttTy  a  Tturgaav  «I  a  «•■Ik  de  BentB^  et  Jl 

SM  plus  ^ropos;.  ei  bous  en  ce  ajder,  asiäter  et  fauorlser^ 
affin  que  noas  puissons  cesie  guerre  qui  est  pour  la  foj  ehre- 
stiwe  deduire  a  teile  fia  et  establissement,  qui  puist  estre  propice 
a  toote  la  chrestiennete ;  et  que  tous  puissons  demeurer  cn  paix 
et  repos.  Et  en  ce  voz  jmperialle  et  realle  m' se  veullent  aussi 
proiiipteiueut  et  benignement  menstrer,  comme  auons  nostre  espe- 
faaee«  Jnperläle  et  ffeall»  mf^f  Jiaqaene  ebote  ihn«  to-* 
eiiwoBfl  ooflUM  Ythj*  et  hmm  dveitieiii»  Boine  anee  le  seel  dt 
liMimn  BefcbiioiiU»  capttaiie  d«s  Suisses,  qui  a  soelle  et  mis 
MW  atd  «1  nom  de  noas  iow,  leXXIX*  Jo«r4oeMitee|  anoXV* 
tmittfvgw  Ainei  soubzscript 

Lea  capltaines  banerelz,  conseillers  de  g-uerre, 
des  cincq  kantons,  Luntzerne,  Vrj)  Zujrsse, 
Onderwaelden  et  Zw,  maintenaoi  leur  €aiii|^ 
aupres  de  Jmwil. 


r 

(iZ^.  uL  IL  /.  928.  iliik) 
Antwort  auf  No.        beantwortet  8.  «.  15.  Nor. 


Der  kathoUsche  Bund  and  Vorbereitungen  zum  Reichstage  zu  betreiben. 
Abzug  Christiern's  II.  aus  Holland.  Die  deutschen  Söldner  abzubestellen.  Die 
Schweizer  unmittelbar  zu  untwatfitzen  iat  weder  nützUeh  noch  räthlich. 

31.  Oct.  1531. 

Monsei^eiir  mon  bon  frere.  Jaj  recea  voz  lectres  du  XXI, 
et  ne  fais  doubte,  que  comme  elles  eontieng-nent,  ferez  tout  ce 
que  pourrez  pour  le  bien,  bonne  adresse,  direction  et  auancement 
des  choses  concernans  la  prouchaione  diette,  et  dentendre  les  prin- 
oes  catboliqueS)  leur  iotencion  sur  ce  que  en  tous  adueueniens  se 
ddHK»  fidfe,  et  poor,  ea  caa  que  les  desuoyez  de  la  foy  vBilieat 
demeofer  okatenea  et  pertinaxes,  praadie  kilellig^iioe  degwniae 
MBtie  enlx,  et  en  ce  die  ia  foy  at  f  oar  lebaenaciea  et  aaokateae- 
Bwat  de  vostre  election,  et  que  s(^ea  efccf  coHMe  tvf  des  Ro- 
mains, que  Je  doubte  fort,  ist  dieo  Hj  aiect  la  maia  par  sa  dluine 
pitie  et  bonte,  sera  tout  ce  que  Ion  pourra  faire  a  ladicte  diette, 
et  pour  ce  sera  plus  que  necessaire,  selon  que  prudamment  lauea 
coDsidere  et  escript  par  voz  precedantes,  de  tenir  niain,  que  les- 
dicts  prinoes  catholiques  se  treuuent  en  personne  a  ladicte  diette, 
et'eateoda  de  briei  la  reaponce  que  sur  ce  los  electeurs,  Alajaoce, 
GoloBgae,  Trevea  et  palatin,  auroii  fait  aa  narqnis  de  Brande- 
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iioorgj  Albert*  Et  seloa  aussl  que  Ion  pourra  cepeudant  entendre 
ie  la  vmdrate  demüde  Hesiiojez,  fairfte  adnber,  eomme  Imi  ie* 
km  aller 9  estre  et  aoy  cotidajfe  «  ladicte  diette;  sarquoy  avmi 
T««B  fvfe  penser  et  aaoir  legaWl,  et  madecrttr  de  ce  quentefidres 
il  rwB  seaiblera  estie  a  fafare.  '  ' 

Le  roy  de  Danneroarke  a  fait  roylle  auec  qnad  toita  ses  geas 
dois  le  XXIIII  du  present,  et  la  reste  se  retlre,  et  y  a  apparance, 
Selon  le  vent  propice  quil  a  eu  aucuns  jours,  qai  sera  passe ;  toti- 
tesfois  je  suis  apres  pour,  conime  quil  soit,  poiirueoir  a  la  g-arde 
des  portz  et  villes,  si  par  aduanture  oil  a  faulte  de  vent  ou  par 
aoire  voulente  ou  enipeschement  j  retournoit,  et  mesmes  que  jay 
^lileDdu  par  lectres  da  docteor  Prantener  da  XVfll  da  present, 
estant  oa  coaetel  de  Labeeke,  que  sa  partle  adaerae  aaoit  qnatie 
ttüle  pietoBB  et  deax  nille  dwvaalz  preta  paar  Ivy  meetre  en- 
^airtte^  et  ne  scay  sl  dfeu  sera  de  son  conte,  aa  Iwa  pleÜr  da- 
quel  sen  fault  actandre.  II  a  j^raademeBt  andommage  mes^paja 
Dhollande  et  Vtrech,  et  y  a  vescu  comnie  en  terre  denneniis,  comme 
desla  auez  entendu  par  mes  precedantes,  ajant  ses  g-ens  vse  a 
discretlon  et  a  tiesgrandc  desordre,  branskate  et  luy  contrainet  mes 
sabgeci'Ji  a  luy  furny  basteaulx,  ulures  et  argent;  et  oultre  ledict 
dommaige  de  sub^ectz,  lea  aydes  quilz  niauoient  accourde,  et  sur 
lesqadlea  »e  foadoye,  j  aont  od  partle  eaiployees,  et  la  reate 
ae  'ae  poarra  recoaarer«  ^  v       v  .  ^ 

Aiant  entenda  eertaiimenieBt  ledict  partemeat,  et  qall  j  a  deaia 
plarieani  Joara,  ma  aemble  le  mleulx  de  contreaiander  les  pietons 
allemaas  que  Janoye  mande  leuer,  et  escriptz  au  capitaine  Taaiiae 
sur  ce,  pour  euiter  la  despense  que  a  leffect  susdict  seroit  super- 
fluc,  affin  de  au  niaindre  frais,  et  le  plustost  que  pourra,  y  en- 
tendre et  faire  auec  les  capitaines  et  pietons,  quilz  denieurent  con- 
tens  et  Youlentaires  a  seruir  autrefois,  si  besoiog- estoit.  Car  dad- 
uaiiU^e  desdicts  pietons  jauoye  pourueu  den  faire  presentenieot 
leaer  deax  aifile  ea  NaaMamya  ei  HayHbaalt,  et  al  ay  pearaeo 
de  faire  aaseadiler  lea  caaipalipilea  dea '  genadanaea  de  paiiecl^ 
qae  seront  prestes,  sl  lieetiteg'  eat,  al  aanrient  aotre  choae  daIhA 
rajr  de  Banenarke,  et  paar  ea  tons  cas  lea  eoNogaer  ea  fran- 
tieres  des  pays  de  pardeca,  conraiH  est  bien  necessaire  auaat^maa 
partement  diceulx ,  et  pour  leur  defense  et  asahearaace)  eaauaa 
jay  accourde  es  estas  desdicts  pays. 

Et  oultre  ce  pour  leur  ballier  contentenient  ay  aduise  daller 
visiter  sans  sejour  aucunes  villes  et  frontieres  desdicts  P^J^)  ®^ 
de  tenk  lordre  a  Toamay  le  XX*"  de  nouembre,  en  propoa  daaM 
paj^^  de  pardeea  paar  prandre  Biea*  clieaiiB  Ddlemaigne  deaaa  la 
Vm  aa  da  aiola  de  deeeadbie,  daat  vaaa  a^  blea  ▼aolaa  ad- 
aertj,  paar  de  Toelie  oaaatd  faire  seien  oe. 

Angsnrplus  jay  veu  ce  que  auez  escript  joinctement  es  sefg- 
neurs  de  Rogandolf  (sie),  conte  Nognerol  et  Salinas,  et  veu  les 
nouaelles  instroetions  et  adoertisaeaieos  que  vous  oat  este  eauoyees. 
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cn  conlirmaclon  de  ]a  victoyre  quont  eii  Ics  cinq  cantlions  calho- 
llqncs  des  Vighea  contre  Ics  autres,  et  Ics  terme.s  oii  Hz  sont,  et 
bien  entendii  les  consideracions,  raisons  et  diTficuItez  tre.sprudam- 
nient  touchees  et  düng*  coustel  et  daiiltre;  et  le  tout  considere  ay 
aduise  la  prouision  que  verrez  par  la  coppie  de  la  lectre  que  siir 
ce  jescriptz  a  nostre  sainct  pere,  quest  tout  ce  qiii  ine  semble  se 
penit  faire  en  linstante  neccessite.  Car  de  dluiser  ny  tirer  les 
Espai^nolx  estans  en  Italye  dillcc ,  sen  pourroient  ensuyr  plusleurs 
inconucnians  que  assez  pourrez  considerer;  et  sl  vous  ou  nioy  y 
eniioyons  g^ens  du  coustel  Dalleniaig-ne ,  seroit  bailler  oecasion  de 
esniouuoir  les  autres  desuoyez,  et  pourroit  estre  assez  vrayseni- 
blablement  autres,  tant  de  la  Germanye  que  dailleurs,  prenans 
ocaslons  dallyances,  et  autres  que  de  la  foy,  que  seroit  du  tout 
rompre  et  empcschicr  le  moyen  de  la  journee  imperiale,  et  nous 
trouue  anipeschez,  en  dcspcnce  insupportable,  comnie  laucz  tres- 
bien  considere;  et  rrois  certainement ,  que  selon  que  contiengnent 
vosdictes  lectres,  redoubtez  et  a  bön  droit  ladictc  guerre,  pour  la 
necessite  et  cxtrcniiLe  de  voz  affaires,  que  nest  moindre  cn  mon 
endroit.  Et  de  furnir  arg-ent  en  plus  grande  sommc  ausdicts  can- 
tons,  certes  je  nen  ay  Ic  moyen.  Et  aussi  scmble  il,  que  selon 
le  tcinps  et  la  saison  le  secours  susdict  leur  soufiira,  remectant 
de  faire  ausurplus  selon  le  succez,  dont  de  ce  que  pourrez  en- 
tendre  dcsire  bien  estre  tousiours  aduerty,  ensenible  ce  que  vous 
seniblera. 

Vous  auez  tresbien  fait  dauoir  baille  Charge  a  vostre  grant 
escuyer,  de  visiter  le  roy  de  France  et  la  roynnc  nostre  sueur, 
selon  la  charge  que  luy  auez  donne;  en  quoy  mon  ambassadeur 
estant  en  France  lasslstera,  selon  que  je  luy  escriptz,  et  laduer- 
tira  des  occurrans  la,  et  ce  que  luy  seniblera  conuenlr. 

Y  na  jamais  este  parle  deppuis  de  la  veue  dentre  Icdict  seig- 
neur  roy  de  France  et  moy,  ny  ay  autre  chose  ny  nouuelle  de  ce 
coustel  la,  fors  que  puis  aucuns  jours  lambassadeur  de  France  re- 
sidant  en  ceste  court  ma  dit,  que  le  scigneur  Dhumercs,  quest 
personnaige  dexterc  ayant  le  gouuernenient  du  daulphin,  venoit 
pardeca  a  locasion  du  raebat  des  terres  de  la  dame  (?)  de  Ven- 
dosme,  sans  faire  semblant  quelxconque  dautre  charge.  Aussi  nen 
ay  je  este  plus  curieux,  et,  comme  qui  soit,  suis  delibere  copper 
chemin  a  toutes  choses  tendans  a  retarder  mon  partenient;  et  de 
ce  que  suruiendra  tousiours  vous  aduertiray.  Atant  etc.  De  Bru- 
xelles  le  dernier  doctobrc  1531. 


231*   SÜmg  Ferdinand  an  dan  Eai$er, 

BeantwwUt  Not. 


Dritter  Sieg  der  fünf  Cantone;  \viederholtes  Dringen  auf  Einmischungp  I>M 
Caslellan  von  Musso  Bitte  um  Vermitteiung  mit  Mailand. 

1.  NütK  1531. 
Muj  alto  j  maj  poderos«  MmtMno  seiior. 

Despues  qne  soriuj  a  ^ts  mg^  a  XXIIII  de  ottabre  le  qoe 
se  me  aula  scrito  del  saccesso  de  Suica,  y  como  segimda  res 
aolan  g-anado  los  cinco  cantones  contra  los  nueoe,  me  yinjeroB 
naeaas  de  la  tercera  victorla  que  han  auido  contra  ellos,  segvok  vra 

am  rlflto  pat  Im  mIw  ^Ho  y  tm  ewift  4e  v***^ 
le  he  etAhäo  am  doi  dias;  j  porque  despoes  ae»  por  otus 
imeVte  fireseas  qne  deslo  luoi  TenMotck»  certfileaBdo  jcidciitaiido 
ms,  paredone  qac  era  bien  tornarlo  a  confirniar  por  esU  j  wA* 
8$f  dello  a  rra  in^%  a  la  qoal  supplleo  qaiera  mjnur  !•  fie  jra- 
port«,  y  vsar  de  la  ocasion  j  opporionidad  del  ticmpo,  pues  es  cl 
mas  a  proposito  que  se  pndo  dessear,  j  caniino  para  rremediar 
las  quiebras  de  nacstra  fe,  j  ser  vra  mg^^  sefior  de  Alemafia  j 
htzer  yna  cosa  la  mas  senalada  que  en  nuestros  tiempos  se  ba 
hecbo,  j  porque  cerca  desto  antes  de  agora  esta  scrlto,  quanto 
a/  qae  4c»fr,  Im  ay  que  alar^ar  em  eHo  Byob  mülltMo  ■ 

Aqvf  es  reHUa  tu  lieraMB«  M  evIilUiBo  de  Ufos  Mptiime, 
qae  sea  oKdianero  de  pai  ea  la  gaenra  que  le  haae  el  mqme  ^ 
Mflaa,  j.  friere  paaer  ea  aj«  mbos  aqoel  negodo,  como  rra  mg* 
podra  Ter  par  la  copfa  qne  aqn!  va  de  la  proposicion  que  ba  be- 
cbo;  a  la  qaal  no  hc  rrespondido  basta  agora,  pero  per  via  de 
tercera  persona,  sin  que  parexca  qae  aale  de  mj,  be  ordenado,  qoe 
le  dlg:an  r  aconseg-en,  que  entreguc  aqnelias  placas  de  31as  y  Itcco 
a  vra  mg^  o  a  mj  en  su  nonbre,  j  qne  por  esta  via  se  podia  ea<* 
eamiaar  lo  qae  campte.  Ho  ae  la  qae  nreapaadera;  yo  aocatiaaila 
freapoader  por  aipora  a  aa  denaada  otfa  oaea^  aliia  qae  coasattare 
fffteera  a  Tia  ai^*  aobre  ello  j  aperaie  aa  rrespoesta,  ea-  la  qaal 
BUUMle  TT»  ai|^  vjrar  alla  j  aytaarme  de  aa  Tolaatad  j  parecer, 
para  qne  conforme  a  ello  rcspaada  j  träte  con  este,  a1  quäl  pro- 
curare  de  entretener  coa  eata  aperaaca,  j  apero  lae^^o  cerca  dello 
rrespuesta  de  vra  mg**. 

Agora  he  rrecebido  las  letras  de  vra  mg-*  de  XX  y  XXXI 
de  ottubre,  a  las  quales  rrespoodere  por  la  primera  posta.  Naeatra 
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■eiior  fu  mmj  atto  y  eaclaveoM»  penoiM  j  so  yw^f^M  y  ir«al 
cstado  guiie  como  tosea.  De  Tiuffaff  piimero  de  noilenlift 

de  DXXXL 

Despaes  desto  ha  rrespondido  el  hennano  del  castellano  de 
Mus  lo  que  vra  mg-  vera  por  la  copia  qiie  aquj  va;  y  parecenie 
que  este  neg-ocio  es  cosa  en  que  se  dcue  mjrar,  porque  ynipor-' 
taria  mucho  al  präsente  teuer  aquellas  placas  por  lo  quo  toca  a  la 
gverra  de  Sujcos,  j  esta  es  la  cavsa  porque  lo  scriuo  a  vra  nig-^ 

.  -,1  ,  O 

•  /^er  Kaiier  an  König  Ferdinand, 

-     *'  '    .      {Ref.  rel.  II.  /.  233.  Min.)  . 

>       >   Aatwort  anf  No.  337-;  beattitafortet4ft^'lWi>f»'^  t^^^  ^itti)''. 

r)if>  fünf  Cantone  mit  Vorsicht  zu  unterstützen  Utid  ÜHÜllteien  des  PaMfeil 
BenchnM  4^»  KömgK  Frau?.  I.    Sciidunn;  dos  Sceppenu;  auch  der  Papll 

■  .  !'.it'iit««-i«i   •  !     i  soll  eiaen  Oesaiult^n  üaliiii  schicken. 

%  Xov.  1531. 

Monseiirneiir  inon  hon  fröre.    Kn  liiistant  de  depescher  les 
avUres  lectrcs  que  vont  auec   cestes  jav  reccu  les  vostres  du 
XXIIIl*^  du  niois  passe,  contenans  la  seconde  victoire  que  ont  eu 
lea  V  cantons  catholiques  des  li^hes  contre  les  aultres,  que  ma 
e«te  ^gaHer  pleisir,  et  Mhe  Uta,  qae  par  sa  dtaine  paMüld^^ 
Nttte  n  seR  aydaiit  ^sdlets  '  dnq  eantoiitf  a*  ioidiMi^ibiM^ 
sainote  foj,  poor  laqaelle  Jceulx  caotona  font  M'Vofll  'debaohr,  ^(M 
auec  ce  qae  la  caose  est  tant  salncte  et  J06te  encolres  jlz  meri- 
tcnt  toute  faueur  et  asslstance  de  soy  poor  Je  bon,  constant  et 
vertueux  pourtenient  quilz  font.   Kt  si  con^'-nols  bien,  que  les  cau- 
ses  et  raisons  monclonnees  en  vosdictes  Icctres,  pour  nous  emplier 
et  V0U8  et  moy  a  leur  secours,  sont  si  bien  et  prudamnient  con- 
slderees  et  touchees,  que  plus  Ion  les  pe«e  plus  se  treuuent  rr- 
goAea  et  perem^m;  et  nmus  y  ob%ent  les  dl^nitea  que  te- 
nmußf  denofr  e^  cllMte^  die  pfiDcer^btbell^Mes  ef  'iM^dcl'W^^^ 
fense  de  nostre  saincte  ftoy,  W'Otm  publique,  et  ijotfMeiMMr 
de  no2  naisons  Danattfee  et  de  Beo^agne,  mesmemeBt  la  chose 
Venne  ««ans  nostre  nioyen  en  ceste  ocradtat  et  conjanetore  contre 
eile  est  pour  produyre  les  bons  effeets  mencionnez  en  vosdictes 
lectresy  et  obuler  aux  inconoenlans  quen  ponnioieiit  aaceider;  et 
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nc  fault  excnse  quelconque  cn  ce  qaen  auezescripi,  dont  riens  se 
ponuoit  dHaisser,  selon  lexig-ence  de  laffairc  tant  impourtant:  et 
en  sonime  suis  auec  vous,  que  nous  somnics  tenuz  dj  faire  tout 
extreme  de  ce  qiic  conuenablenient  sera  possible.    Et  surce  ay 
confere  auec  le  seij^neur  de  Ro^hendorff  et  Salinas  a  diuerses  foys, 
et  anssi  a  ceulx  de  nion  conseil,  et  enfin  la  chose  long-uement  de- 
battue  sur  les  difficultez  mhes  par  escript  que  vont  auec  ceste,  a 
este  aduise  de  soy  arrester  pour  maintenant  quant  audict  secours, 
a  ce  que  par  auant  la  feception  de  vosdlctes  dernieres  lectres  jen 
auoye  escript  au  pape,  selon  que  niesdictes  precedentes  font  men- 
cion,  jusques  Ion  voye  plus  auant  ce  que  succcdera,  et  que  Ion 
aye  nouuelles  du  vouloir  de  sa  sainctete,  ayant  reg-ard,  que  ledict 
secours  est  tel  que  lesdicts  cinq  quantons  lont  rcquis,  mesmes 
leur  enuoyer  jusques  a  deux  mille  haquebusiers ,  et  encoires  y 
a  persiste  dois  la  preniiere  victoire  le  commis  desdicts  cinq  can- 
thons  estant  ou  coustel  de  Millan  traictant  sur  icelluy  auec  le  nunce 
dudict  sainct  pere,  selon  que  le  prothonotaire  Carraxiolc  ma  es- 
cript par  ses  lectres  dont  aussi  vous  enuoye  la  copie  joinctc  auec 
ceste;  et  senible  que  ledict  secours  pourra  pour  maintenant  souffire^ 
considere  le  temps,  saison  et  situacion  du  pays  de  Suysses,  et  in- 
stante necessite,  et  pour  euiter  motion  de  g-uerre  du  coustel  de  la 
Germanye,  et  non  boutter  la  diette  proucbainne  cn  uoye  de  romp- 
ture.    Et  en  ceste  consideracion  fauldra  que  trauaillez  austant  que 
possible  sera,  et  par  tous  moyens  que  verrez  conuenir,  enuers  les 
princes,  seig'neurs  et  vllles  Dallemaig'ne  pour  obuier,  quilz  ne  se 
mectent  en  armes  a  ceste  couleur,  ains  actendent  ladicte  proucbaine 
diette,  en  laquelle  Ion  aduisera  de  pourueoir  et  faire  tout  ce  qne 
Ion  trouuera  estrc  au  propoz,  et  seruir  a  la  pacifficacion  et  quie- 
tude  de  la  Germanye.  Et  si  vous  semble  estre  besoing-,  que  je  face 
depescber  aulcun^s  mandements  ou  placcards,  en  «nuoyant  la  forme 
les  vous  feray  tenir  incontinant,  et  si  semble  le  mieulx  de  nen 
faire  semblant,  que  de  ayder  audict  secours,  ny  que  vous  ny  moy 
nous  en  meslons,  mais  seullement  qui  se  face  par  nostre  sainct 
pere  et  en  son  nom. 

Vous  verrez  par  lextraict  des  lectres  de  mon  ambassadeur  en 
France  le  propoz  que  le  roy  treschrestien  luy  a  tenu  touchant  le 
differend  desdicts  des  lig-hcs,  et  lassistance  que  leur  a  fait  a  loc- 
caslon  de  lalliance  quil  a  auec  eulx,  et  ce  que  ledict  ambassa- 
deur a  peu  cognoistre  de  la  voulente  dudict  seigneur  roy.  Sur- 
quoy  je  responds  audict  ambassadeur,  et  luy  mande  parier  audict 
seigneur  roy,  pour  sauoir  plus  auant  son  intencion,  selon  aussi  que 
verrez  par  la  copie,  quest  chose  que  impourte  grandement  en 
cestuy  affaire,  et  pour  la  consequence  que  assez  pouucz  entendre; 
et  oultre  ce  jay  par  laduis  desdicts  seig-neurs  de  Ro^hendorff  et 
Salinas  delibere  de  mander  presentement  le  secretaire  maiatre 
Cornille  Scepperus  par  les  postes  la  voye  Dytalie  deuers  les- 
dicts cinq  canthons  auec  fauorables  lecties  et  bonnes  Instructions, 
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pour  Ics  indiiyre  a  porseuercr  coiH»tanMiienl  et  los  assheurer  tic 
vostre  intencion  et  inicunc  a  les  faiiorizer  et  assister,  et  pour 
veoir,  en  quelz  termes  ilz  seront,  et  toiisioiirs  entendre  leiir  vou- 
lentc  et  ce  que  siicccdera,  pour  continiiellciiuMit  en  adiiertir  et  voiis 
et  nioj  et  noz  ambassadeiirs  estans  a  Uoinc,  et  sil  est  question 
dappoincteinent  entre  eulx  et  les  aultres,  poiir  &oy  emplier  et  tenir 
iiiain,  qne  ce  soit  aucc  lobseruance  de  Bostre  saincte  loy,  et  si 
auant  que  sera  possible  les  reduyrc  a  lobseruance  de  uostre  mai- 
son  et  en  nostre  dcuotion,  et  en  tous  aduenemens  pourter  lectres 
de  credence  pour  en  vser,  comnient  jl  verra  estre  au  propoz;  et 
vous  ennoyeray  copic  de  linstruction  qui  pourtera,  et  de  son  de- 
pesche,  affin  que  du  tout  aduerty  puissie/.  niieulx  vous  y  confor- 
mer,  et  luy  man  der  ce  que  vous  seniblera  estre  necessalre. 

Pareillement  escripray  je  andict  sainct  pere,  et  feray  tenir 
main  par  mes  ambassadeurs ,  que  sa  sainctete  vuille  presentement 
enuoyer  quelquc  bon  personnaig-e  prudent  et  dauctorite  deuers  les- 
dlcts  ciuq  canthons  pour,  selou  que  trouuent  les  cboses  disposees, 
y  faire  loffice  que  laifairc  requiert;  vous  priant  ausurplus  vouloir 
considerer  et  maduertir,  si  vous  seniblera  besoin»"  de  faire  ou  pour- 
ueoir  aultre  cbose,  et  continuer  a  nie  faire  scauoir  de  voz  nou- 
uelles.  Atant,  monseig'neur  mon  bon  frere,  nostre  selg-neur  vous 
ayt  en  sa  saincte  g'arde.  Escript  en  Bruxelles  le  second  jour  de 
iiouembre  anno  XXXI. 


233.    König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

(Ref.  Tel.  IL  f.  240.  Orig.) 
Antwort  auf  No.  222;  beantwortet  15.  Nov. 


Briefe  an  die  deutschen  Fürsten.    Des  Papstes  Verhandlungen  mit  dem 
Herzog  von  Sachsen  u.  A.    Unterstützung  der  fünf  Cantone  seinerseits  ab- 
gelehnt.   Differenz  mit  Venedig.    Werbungen  in  Deutschland.  Nachrichten 
aus  der  Schweiz;  wiederholte  Aufforderung  zur  Theilnahme  am  Krieg. 

3.  Nov.  1531. 

Muy  alte  y  muy  poderoso  sacratissinio  senor. 

Ya  por  otra  carta  mia  scriui  a  vra  mg^  tres  dias  ha,  como 
auia  recebido  las  suyas  de  XX  y  XXI  de  otubre  juntamente  con 
las  de  la  dieta  ymperial,  en  las  quales  no  se  haze  menclon  de  la 
causa  porque  vra  mg-^  embia  por  gente  a  Alemana.  Y  pareceme 
que  en  esto  se  tuuo  buena  consideracion  por  los  rrespectos  que 
vra  mg-'  scriae,  pero  no  fuera  ynconaenjente  declararse  o  tocarse 
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la  causa  en  las  dichas  letras  confonne  a  la  copia  que  de  aca  se 
auja  embiado,  poes  alg-unos  princlpes  y  otras  personas  la  sabian 
por  inj  parte  I  j  yo  gelo  auia  slgnificade  anies,  qoand»  se  lea 
■okib  A  luamt  4e  1«  dick»  cr^nte  jr  ea  otros  propoallM  fM 
a  eite  neifodo  UMMiaa*  Y  m  MgrS*  fiani*  Mifadd  pffawM 
Mim  cUoy  MC  Mndo  qn«  y«  ■criclease  la  emft)  myeiio  que, 
MitM  q«e  lo  pudlesse  saSer  el  ffcjr  dto  PiaaMiTck,  esiaria  ya  hc^^e 
y  la  e^ente  alla,  de  manera  qae^  arnqie  ea  las  dichas  leiras  de 
la  dieta  no  veng-a  esto  declarado,  no  dexara  de  saberse,  y  para 
el  fio  que  vra  mg^^  tuuo  de  dissioiularlo ,  es  raas  a  proposito,  que 
ge  aya  scrito  por  nj  parte  que  por  la  suya.  Las  dichas  letras  se 
haa  emhlado  ya,  y  en  lo  denas  que  a  este  negocio  de  la  dieta 
toca  porne  por  aca  toda  ia  dilig^encla  que  connenga^  j  hare,  qaaato 
«a  finara  fosaible,  pam  dtapainria  y  aparejarlo;  y  niiaq^luii^ 
la  »taaia  j  auide  com  ttampo  preuenjr  y  atraciNi  iav  fk^dt^ 
eManea  «tna  tp»  aalaa  aa  essaa  aaaMfeaoy  pan  (ü«  «e  apaa^t^ 
faa  f  dtapaaga»  ra  Uaaq^,  da  arte  que  poedaa  Tailf  aan  rra 
xffS  parecera  muy  bien,  poai  han  de  hazer  vn  canjao  iadoa. 
0  que  veng'an  antes  del,  para  qae  los  halle  en  Rratlspona,  o  qa« 
aiamenos  auieodo  de  venjr  despties  no  lo  dilaten  y  se  den  priessa. 

Pareceme  assl  mesmo  muy  bien,  que  vra  mg-'  aya  mandado 
scrittjr  a  los  dichos  principes  eleciores,  y  embladolea  al  marques 
Alberto ;  y .  no  podra  syno  aprouechar  esta  caricia  y  buena  dili- 
gaada  para  tenerlaa  mas  propicioa  j  apaiajadoa  en  aale  propostto 
da  la  dieta  j  ea  otiaa  qae  se  ofireoea  cadadla;  y  aeria  bfea,  qae 
Yfa  mg^  scrioiease  al  daqae  de  Jaasa  j  al  naraaes  de  Braade»- 
liaig  electorea  en  el  meanH»  piapaatto,  aviaaadafes  dd  ticmpo  de 
aa  paritda  para  la  dieta. 

Las  cartas  para  Hieronimo  Lasky  vieneOi  coma  es  meaesleri 
y  lueg-o  a  la  ora  se  despacbaron  de  aca. 

Vi  assi  mesmo  la  copla  que  vra  mg^  mando  embiarme  de  lo 
que  por  parte  del  papa  se  ha  tratado  y  trata  coa  el  duque  de 
Jasaa  j  coa  las  otros  de  su  opuijon,  y  pareceme  quo  ea  blea^ 
que  aa  sanctidad  eatlenda  en  aeaieJaBleBegeeio,  puestaato  letoca, 
y  qae  ▼!»  mg*  ajade  y  nrespoada  a  eDo,  qaaala  le  faeae  |iaaal<- 
Mi  aaaM  lo  haae,  puea  aa  tada-  aMaester;  y  asal  la  serla  al  eo- 
corro  y  ayuda  de  dineros  que  sa  sancUdad  y  Yia  mg^  ardenanaB 
de  hazer  a  los  Snlcos  cathollcos,  como  mas  largamente  ayra  en- 
tendido  por  las  cartas  que  en  este  medio  tiempo  le  estan  scritas. 
Y  yo  besa  las  manos  de  vra  mg"*  por  el  cuydado  que  tuuo  de 
escusarme  acerca  de  su  sanctitad  de  la  parte  que  me  cabla  desta 
cantribucion,  porqoe,  avnque  no  era  mucha,  mj  poaailiilldad  es  poca; 
y  -aaba  dlaa,  sy  yo  la  tituiessa  y  llcencU  y  naadada  ia  Tva  mg^ 
aaa  ella,  qaa»  da  baana  faiaaUd  pornja  es  ea(e  eMt>  ^  la 
baalaiia  paro  la  yaMaaa,  aieiido  la  ampresa  tan  verttoria,  caao 
aaf  y  tan  neaceaatarla  iku»  oinchos  y  graadas  blaaea  qaa  del  bnea 
aaeaaaa  della  aa  paedatt  aegi^ir.  Y'^^aaat*  a  aala»  ya  m  wg^  al 
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tfnpo  qoe  M  Miw  m  fari^{eraa  ma  luja  tm  qae 

la  taa  aviit  Sdqa  7  Maia  m  ngS  que  mw  aMaate  *lt 
afiae  da  la  qoe  m  al  iaaa  aadede,  j  de  la  ifM  aie  faifca  qaa 
aa  ello  se  deue  j  faade  liaaar,  la  qaal  ^afa  JMaha  Maj  lariii**^ 
eaipMdaaMBto  despacs  aaa^  oaaii  n*  lag^^aim  rteto,  j 
mesma  opinjon  r  ]inr*^<'or  qiiodo  ag'ora,  y  dcmas  de  las  causas  y 
rrazones  honcstissiinas  y  justas  que  a  ello  me  nuieucn,  y  qnc  de- 
uen  nioiier  a  vra  iiiff',  principalmente  sc  Junta  lo  que  de  ayer  aca 
sc  nie  ha  scrito  de  la  yntencion  que  tenjan  los  nueve  cantones,  si 
por  caso  sobrepujarau  a  los  cincos,  como  pensaron;  y  para  te- 
stimonio  daito  cnuUa  aqoj  copia  de  rna  carU  que  ha.renjdo,  en 
que  pote  Tim  mg^  ver  d  propoaito  j  peanaMtea  tfeatea  gtnicBy 
j  lo  que  iMfiaB)  al  diofl  aa  lea  facaea  n  la^'aHüay^a'ia  qaal  teda 
tenga  dado  aniaa  m  m  mi^  aad  pav  aijs  letras  conio  por  una  rre- 
lacion  ^rande  qoe  te  coneÜo  a  anaacr  da  Rogeodorf  y  al  coode 
No^arol  y  a  SalinaR,  de  que  avran  jfnfaiMadn  j  dado  cuenta  a 
vra  nijr',  aqujen  supplico,  quiera  en  estc  caso  considerar  el  pell^^ro 
de  vna  parte  y  proiiechos  de  la  otra,  y  poner  cn  ello  el  rremedio 
que  conuiene,  como  le  teng^o  supplicado.  Y  por  que  hasta  sähet 
lo  que  vra  m^^  en  esto  nianda  y  determjna,  lo  qual  esiojr  gpe- 
rando,  qualquier  otra  dilig-encia  seria  sin  sazon,  eataado  tecaaaa 
de  Mea  em  el  eatado  qae  ealaa,  me  be  pareeida  qae  aa^agiii  a 
propostto  enbiar  la  carta  qae  vra  ng^  maada*  acrialr  %ilaa^oicos, 
j  acuerdo  de  detenerla  y  aperar  lo  qae  vra  m^^  am  aeofdado 
en  este  medio  tiempo  despues  que  ha  cntendido  lo  que  all!  passa. 

Ya  scriuj  a  vra  mg-*  la  dilTicuItad  y  dilacion  que  ha  auido  y 
ay  en  averig^uar  las  dilTerencias  entre  mj  y  Venecianos,  y  loa  eni- 
baracos  y  ravtelas  en  que  han  andado  y  andan  por  no  venjr  al 
fin  dello ,  para  teuer  ocasion  y  achaque  de  no  pagar  los  CCD  du- 
cados,  j  como  altimamente  han  uonhrado  para  soperaibttiaa  detta 
caraa  trea  doeUrea  dd  eatado  j  eoaa^  de  ilba^Tjaa  quales, 
caso  que  seaa  Weaaa  peisoaas,  segaase  aw^fea  dhaa^  .tfeaea  teda* 
▼la  aadstadesy  deadaa  j  eoaversadoa  ea  YeBeda,  4e  qaa  ao  ae 
puede  segurameate  eslar  aia  escrapala  j  oaapadm  es  ua  negaela 
de  ianto  ynteresse.  Vra  mg^  me  scriue,  que  en  esto  easo  proaeera, 
como  8U8  embaxadores  en  Rroma  y  Venecia  hag-an^  quanto  pudie- 
ren  para  enderecar  y  acahar  este  pleyto;  pero  todo  aprouechara 
muy  poco,  porque  hasta  ag^ora  se  ha  hecho  en  ello  por  parte  de 
los  dichos  eutbaxadores  lo  que  ha  eido  posslble,  y  todo  no  iMista 
nj  aprouecha  con  estos,  y  en  solo  el  nonbrar  del  superaiMftra  Iul 
que  entendemos  afto  y  medIo,  j  estamos  agora  tan  lexos  de  eon- 
certarnos,  que  no  plenso  que  podrenoa  Jaau»  reajr  a  eOo,  porque 
ellos  en  njnguna  manera  qajeren  dexarlo  en  manos  del  papa  de 
otro,  sino  nonbrar  personas  a  sa  seg'uridad  y  rantaja;  y  ya  qae 
vinjesisemos  a  conformamos  en  esto,  tengo  por  cierto,  qoe  en  el 
processo  y  averiguaclon  de  las  dlfferencias  avra  tantas  finezas  y 
calumnjas  por  su  parte,  que  nunca  vengan  al  fin,  porque  no  le 
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aya  en  la  pa^a  que  han  de  hazcr  despues,  de  manera  que  tengo 
estc  fieg^ocio  por  cosa  perdida,  y  que  janias  se  acabara,  nj  yo 
podi'ü  por  csU  via  sei*  pagado  dcstos  dineros;  y  porque  tengo 
.deUoB  la  Meoenilad  que  m  mg*^  sabe,  le  suppHco  se»  fBCräU9  de 
maidarlos  colmr  de  los  dldies  VeneciaMB,  peee  les  deoen  a  vn 
mg^j  ■Jnr  j  prooeer,  oono  jo  sea  pagado  desta  senia  per  otia 
via,  segun  le  sopplique,  aotes  que  mc  librassc  alU  cstos  dineros, 
y  vlUmamente  en  Aquisgrano,  temjendo  la  mala  paga  de  los  dl* 
cfaos  Venecianos,  con  los  quales  en  lyagana  manera  qnefiia  tener 
que  ha'Aen  cn  cosa  de  ynteresse. 

Quanto  a  lo  que  toca  a  la  gente,  vra  mg'  ha  proueido  bien 
de  embiar  a  Tamissa,  como  el  supplique  en  caso  que  Gaspar  de 
Fronsberg  no  pueda  eutender  en  ello^  al  qnal  he  scrito  lo  que  vra 
nig^  Miday  no  se  lo  que  podra  haaer,  porque  tenja  los  ympedl- 
rojeotos  j  eseasas  lienestas  qae  a  vra  n^^  ecriaio;  j  aesl  nemo 
sarin  loego  a  los  comissarios  deste  negocio  qae  estan  in  Spifa, 
pnca  que  den  en  eile  toda  la  priessa  que  Aiere  possible,  y  ciee 
que  assi  lo  haran;  y  si  alguna  tardanca  aj  en  ello,  es  la  causa, 
que  las  ribdades  yraperiales  doiule  se  haze  la  gente  han  hccbo  con- 
tradicion  cn  ello;  pero  todavia  spero,  que  se  embiara  el  rrecado 
que  vra  m^^^  nianda,  cuya  niuy  alla  a  y  esclarecida  persona  y  su 
yniperial  y  rreal  estado  guarde  nro  senor  y  prospere  como  dessea. 
De  Ynsprug  III  de  nouienbre  de  DXXXl.    *  '  ■ 

D.  V.  Ol. 

hnndl  crmnnn  j  ecrnlder  qne 
ans  manoB  besa  < 

FBumava. 

A  esCe  punto  nie  ha  venido  vna  caria  que  aquj  va  de  los 
cinco  cantones  que  scriuen  a  vra  nig^  y  a  mj  lo  que  per  ella  vera 
y  yo  lo  abri,  para  ver  lo  que  en  ella  avia.    Assi  mesmo  mc  viuo 
copia  de  otra  que  ellos  scriueu  a  vna  cierta  persona,  y  aquella 
me  scriae  a  mj,  y  coentan  lo  que  passo  en  la  Tfi^iia  TltiMBnente 
adda  eontra  los  nnere  ennlenes,  y  el  nnnero  de  la  gente  qne 
nniieren,  eeirnn  yra       pedra  yer  per  las  dlchaB^eartas  y  copla 
qne  aquj  van,  en  qne  conocera  claianente,  qne  este  negocio  no  es 
solo  obra  de  onbres  sino  de  dies,  pnea  ae  muestra  tan  fauorablc- 
a  los  snyos:  y  vra  mg^  a  exemplo  suyo  es  maon  que  haga  lo 
mesmo,  como  le  tengo  scrito  y  suppUcado. 
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234.    D0F  Km$er  an  K&mg^  Ferdbumnd. 

{Ref.  reL  II.  /.  25T.  Min.) 
Beaätwortoi  IfS.  Nov. 


Aus  den  Mittheilun^en  des  Churfursten  von  der  Pfalz,  sowie  aus  dem 
Bericht  der  Grafett  von  Nassau  und  Newenar  ergibt  ai<ih  wenig  lioilnung 

Ar  to  BicidMtag. 

4.  Nw,  1531. 

Monseignenr  mon  hon  frere.  Depvis  nes  Icdres  da  sccond 
dü  preMDt,  par  lesqaeUes  ■  foos  aj  advcrij  de  tow  ommns,  jay 
receo  lectrasi  de  bob  eooBli  le  cente  pSatin  efedeiir  enaonble 
la  responoe .  du  lahsgraue  de  Hessen  lant  en  sen  nom  conme 
.  de  ses  complices,  toachant  ce  de  la  foy,  et  commiuiicacioiis  eaes 
a  SnialchaldcD,  dont,  encofres  qoe  je  suppose,  qnc  ledict  seigneor 
conte  palatin  vous  aura  du  tout  aduerty,  ay  aduise  vous  en  en- 
uoyer  «  opie,  affin  qae  jcelic  veue  puIsscA  tant  niieolx  conslderer 
lestat  Oll  les  afferes  que  concernent  ledict  laiis^^raae  et  autrcs  des- 
uoye/;  de  nostre  saincte  foy  se  reireuuent,  ei  couiroe  y  a  peu  ou 
point  dapparence  de  ilens  traieler  aoec  eolx,  ne  qan«  oonparent 
a  b  preochaine  dielte,  poisqnOs  onl  falt  prtiposer  tant  a  monedg- 
fteor  de  Mayance  que  aaälA  aeignear  conte,  et  pareiUenent  es 
contes  Guflleanme  de  Nassoa  et  de  Newenafe  condlcions  tant  ex- 
orbitantes  qnauez  desia  entendu,  et  qoils  y  persistent  tant  ex- 
pressenient  et  deshonteeiuent;  vous  prianl  men  mander  vostrc  ad- 
uis,  et  ce  que  vous  HemI)Icra  cstre  a  faire  touchant  ladicie  dietle, 
et  quelle  ne  soit  jofructueuse,  et  de  ce  que  Ion  poarra  lors  et  cc- 
pendant  faire  poor  gaingncr  teoips.  Afin  que  aaec  vostredict  ad- 
uis,  et  ayaui  rcsponce  desdicts  seig^ncors  de  Mayence,  palaUoy 
Cdcigne  ei  Traaeres,  afls  se  Inniiienmt  penonoeDevieBt  a  la- 
dicte  diette  ea  non ,  je  me  poisae  moldier  el  condoire.  Aiaai  &€< 
Sscript  en  Broxellea  le  IIIl^  de  nonembre  1531«  v 
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2^    Körnig  Ferdinand  an  den  KaiMer. 
Beaotwortei  Mov. 


Wiederholte  und  dringende  Auffordenmf  mr  TbeftialUBe  am  ReligioMkrieg. 
■fai  Owttofc  dw  Mt  Regeiwburg  bgtwftni  dte  VopivflMlinng  Mr  den 

BeMMtef. 

4.  IfOT.  1531. 

JMbij  all»  y  Riu/  y94«rQ«o  »»aratLwimo  «eiloc* 

Cte  qae  ajer  scrlui  a  m  mf^  Ins»  cerca  4»  .1»  qoe  a  9it- 
eoa,  7  Te  eaiMe  copias  ie  las  nnetas  j  estado  en       q«e4aaa^  j 

otras  mncbas  rezes  de  pocos  (Bas  aca  he  hecho  lo  me^o,  anda 
tan  rrebaelto  j  encendido  este  neg'oclo,  que  no  sc  puede  nj  deue 
poner  fin  nl  Ussa  en  scriiiirlo  j  anlsar  dello  a  rra  nig^^,  speciai- 
mente  qoe  qj  me  ha  venldo  vna  larg-a  rrelacfon  de!  estado  en  qne 
esto  esta,  de  qae  embio  copia  a  rra  mg^%  para  que  rea  mas  cam- 
j^Maiamite  lo  qae  all!  ha  pasaado  j  passa,  j  qnan  grande  j 
aeflahia       IH'  TMufa  que  vltlmunciile      arid»  Hw  caMfeM 
coitra  loa  qoe  no  la  ami,  lo  qnal  ae  eatfans  j  ttcne  mut  por 
ragllo  j  mlateiio  de  uro  oeftor  qae  por  oilra  4  A^maa  ie  loi  qoe 
lo  hizleron:  no  aj  de  nnevo  qae  snppllcar  a  rra  ng^  en  eate  eaaoy 
pnes  tantas  vezcs  por  mjs  cartas  esta  hecho,  j  p!enso  qae 
estara  vra  mg*  tan  ynclinado  y  pcrsuadldo  al  socorro  piadoso  de- 
stos  bnenos  chrestlanos,  qae  nij  yntercession  es  ya  escusada ;  pero 
todaWa  sapplico  a  vra  mg^,  qujera  leer  y  entender  con  atteocion 
esta  copia  que  se  le  embia,  y  lo  qne  en  ella  si  scriue  leoga  m 
mg*  por  Cosa  eferta ,  porque  ylene  de  parte  qae  yo  eato/  wmt- 
gorado  qoe  lo  es ;  y  prooea  rra  ng*  en  el  nenedla  ean  d  edinr 
j  prteoBa  qae  ea  nieneateri,  porqae  oon  fai  thidanca  no  ae  picfde 
tan  gran  oeaalon  de  Mon  j  aemido  de  nro  aellori  xl^nirra  y  pro- 
necbo  de  yra  mg'*  y  de  so  OflUdo  j-  caao,  j  por  eonaM^te  de 
la  mja  que  della  depende. 

Los  de  Ratisbona,  despues  que  han  entendido  la  assignadon 
de  la  dieta  ymperial  que  vra  mg*  alli  ha  senalado,  me  han  scrito, 

äue  suppliquc  a  vra  mg*  les  de  fauor  acerca  de  los  duques  de 
laajera  y  Frederico  palatino  y  Otto  Enrique  y  FUipo,  sus  coiaar- 
canos,  qae  lea  dezen  aaear  pioofaionea  de  aoa  tfenraa  para  iq»«- 
eeUr  j  pfoneer  la  dbdad)  poraue  no  aya  fiüta  paia  la  dieta  per 
la  carestia  de  los  Uempoa  j  de  aqneUa  tlerra;  mande  rra  mg* 
scriujr  a  los  dichos  dBqnos  en  el  eaae  oonforme  a  vna  copia  que 
aquj  se  abia,  pues  es  cosa  justa  y  que  cnmple  al  seniiclo  de  vra 
ng',  caya  muy  alta  y  eaclarocida  persona  y  aa  ymperial  y  rreal 
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estad«  gunit  unesiro  senor  j  pfO§pm  tmm  iemtu  ]>e  Yn- 
wfng  IUI  de  B^aieoibre  DXXIO. 

D.  M.  V. 

hamil  ermaoo  y  seruidor  que 
808  manos  hesa 

Fkroinand. 


{R^,  Tü.  II.  /.  M6.  üiMt) 


G^filhrikhkcit  der  eben  erschienenen  Chronik  von  Sebastian  Fnnkf  Vor- 
acblag,  sie  durch  du  Reichikamm^rgericht  su  unterdrücken. 

4.  Nm>.  1531. 

Lcr  irjr  dee  RmmmA!»  Ctfcript  a  kinpereor  en  dato  dhi  IHI* 

Jour  de  ff  im48  de  sovembre  en  lan  XV^^XXXI,  qail  j  a  qaelq- 
vmg  aomme  Sebastian  Franek^  oa  tittre  doquel  a  este  jmprime 
nagnaires  yne  cronicque  en  la  dte  de  Strasbourg ,  laqoellc  cro- 
nicque  en  peu  de  jovrs  9cra  enuoye  a  sa  majesie  jmperiale.  Et 
eoniMeii  qu«  ladicte  cronicqae  pour  )a  piaspart  fait  nentioD  des 
Mb  ei  gmAts  Kjatm  egie  laili  ie«  le  eonmieiiebcMMit  da  mvtt^ 
Jusqnes  ik  Mfere  teMps  mmaukmoA^  qol  e«t  dmw  iHfü»  Mfti 
iMey  Ii  y  al  Jl  twlerfib  tilMielt  fMeM  «htm  Male 
«•flv  ei  folInMt  JiMfpietMir  4110  «M  el  mlMe  g<i»dcitt»ie 
ment  ne  penlent  comprendre  antre  dMse^  ilMi  q«e  €Ml  tV|r  ▼^■1» 
de  ioet  mal,  et  ne  soit  que  dleu  noas  en  ffirde,  poenroft 
bten  proceder  la  destmetfon  de  toote  snperforite  et  honncstet«,  bI- 
comme  sa  ma^este  Jmperiale  poarra  entendre  par  larticle  qoi  fait 
mention  de  la  diete  jmperiale  assignee  a  Spiere  et  antres.  Et 
ur  ce  qoe  ladicte  erönlcqne  en  ancnna  lieax  a  asperenent  toiiche 
pefMone  de  ses  ma^stes  Jinperiale  et  royale  et  iaatres  sope- 
iSnMim^  H  11  iolt  qae  jm      «MjgMlei  jinpeiiale ,  eleetcvei 
Mlvee  «Ms  ie  MflM  mII  ifmämtmM  nndh  mr  mmb- 
nes  diete»  InperMeg»  eoMMMl  lo«  ee  deM  gtoemar  ev  laf- 
labre  djmpresgie»,  af  appertfendral  Jl  *.  g*  Mi^ste  jmperiale  j 
mectre  ordre  necessaire  et  de  boiMe  benre.   tSt  aenblc  aadict  seig- 
neur  rey,  sicomme  sa  ma^este  royale  snppHtf  aas«!  a  sa  mageste 
jmperiale,  qae  plaise  a  icelle  enuoyer  qoefqnig*  de  sa  court  jmpe- 
riale a  Speyr  vers  le  procorear  fiscal  de  la  chambre ,  et  exbiber  au- 
dict  procareor  ladicte  cronicque,  et  j  luy  demonstrer  les  points  et  ar- 
ticleS)  aoaqaela  a  leors  magestes  Jmperiale,  rojrale  etaotres  soperieoni 
eit  Mte  fidle»  tafnesy  et  ^ree  täte  fraoeder  eoiCie  Iwwlear,  Jm» 
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priniear  et  autrcä  leurs  adherens  selon  cc  quo  esdictes  jouniees 
Imperiales  a  estc  conclu,  etc.  Remeciani  ce  toutesfois  au  hon 
plaisir  de  sa  mageste  jmperiale. 


237.    Markgraf  AUreM  wm  Brandenburg  an  den 

Kmeer. 

{Btf.  nl.  IL  /.  tH.  Cop.) 

Bericht  über  seine  Sendung  zu  den  rheinischen  Churfursten. 

Anf.  Nov.  1531. 

Sirc  ,  par  coniiitlideuicnt  de  vostre  maieste  je  me  suis  tronoe 
veni  moDs'^  larchenesque  de  Couloigne,  lequel  jay  trouae  sept  lieux 
prcs  de  Couloignc,  aiiqiiol  jay  presente  la  Icctre  de  credence  de 
*  Tostre  maieste,  et  selon  le  contenu  de  linstraction  de  vostre  ma- 
ieste luy  declaire  ce  que  vostredicte  maieste  mauoit  charg«  luy 
dire.  Surquoy  sa  dilectioD  ma  respondu  pour  le  premler,  quelle 
sc  remectioit  huinbleinent  de  ce  que  Yostre  maieste  le  faisoit  sca- 
iiolr,  el  qvO  le  Yovldiolt  desenilr  rere  Y0stre4icie  maMe  en  tiwle 
bnnillte;  mab  ce  que  loudie  la  diete  jmperiale,  de  lä  yfalter  eii 
personne  a  Regrenspourg,  qae  en  ce  jl  se  demonstrevait  teUeincBl 
obeissaiit  a  vostre  maieste,  qae  Jedleyealre  OMieste  nanroit  cause 
de  »en  complaindre.  Ceste  responce  ma  donne  sa  dilection  de 
bouche,  et  autre  nay  sceu  auoir  delle.  Et  sest  excuse,  quil  estoit 
sur  vne  maison  de  chasse,  la  ou  sadicte  dilection  nauoit  chancel- 
iier ne  secretaire  apres  delle,  sicommc  jay  veu,  autrement  eile 
eust  donne  responce  par  escript  a  vostredicte  maieste.  i^i  ay  je 
sceu  dun^  seruiteur  de  sadicie  dilection,  quelle  nest  pa9.1den  con- 
teste  y  powr.  ce  qae  TOstre  naieste  Uj  deibt  ^eorös.  eslre  beaacop 
redenable  dq»aiB  Idectlon,  penr  leqael  le  cardiial  de  Uege  ei 
Frederic  coote  pakt&i  ae  sont  ebllg^ez.  Bt  taot  qae  je  pida  en- 
tendre,  si  croye  qae  a  paine  sa  ditectioa  compaim  en  personne, 
comLion  toutesfolz  que  sa  dilection  ne  la  accorde  ne  refuse:  dont 
ay  bien  voulu  aduertir  vostre  maieste  en  toute  humilite.  Et  au 
jourdhuy  je  seray  de  rechief  debout  et  ccrchera  lenesque  de  Tre- 
ues, qnelque  part  quil  soit;  car  icy  personnc  ue  me  pulst  dire,  ou 
sa  dilection  soit.  Par  ce  je  me  veul  treshumblement  auoir  recom- 
mande  en  la  bonne  g^rape  de  vostre  maieste* 


585 


238.    Der  Kaiser  an  König  Ferdinand, 
iRef.  rü,  IL  f.  248.  Min.  wn  QnawMt  Band,) 
Antwort  auf  No.  337;  beantwortet  10.  Nov. 


.Wiederholte  Gründe,  wesshaib  die  fünf  Cantone  nickt  offener  und  nach-^ 
drAckUclier  unterstützt  werden  können.   Sendung  des  C.  Sceppems.  Vor- 
bereitungen zum  fileichstäg. 

8.  Nov.  1531. 

Monseigneur  moii  bon  frere.  Jay  reccn  les  particularitez  qiie 
uM^ueä  enuoye  des  uouuelles  de  la  seconde  deffaicte  eue  sur  les 
SvyssMdeBMtyes  ü»  iMwtre  sainote  toj  par  les  dnq  canihoRs  per- 
MiieraH  ei  JeeOe,  et  la  neine  certttade  en  idMuice  du  gro»  de 
ladicte  deffaicte;  .ei  la  plaspaii  deadioles  paiticularitez  aaoit  reoeu 
laabamadeiir  da  ro y  de  Franoe  TeMuA^  li^  par  la  copple  des  leer 
tfca  qoe  les  gena  dudict  sei^eur  roj  estans  deuers  lesdicts  Suys- 
ses  ont  escript  au  grandmalstre  de  France ,  dont  vous  enooye  la 
scmblablc  coppie;  et  a  la  verite,  lesdicts  cinq  cantbons  font  (res 
grant  et  vertueux  deuoir,  et  meritent  tonte  laueiir  et  assistance 
conuenablement  faisable  et  possible.  Surquoy  vous  ay  desja  escript 
et  adoerty  des  dlfficultez  que  sc  retreuuent ,  et  de  ce  qua  este 
addae  coaecniül  ledict  seeom  po«r  etiler  pka  dtacoraeniaiit, 
pour  les  oenaideradm  et  nlsoii»  tondiees  par  nwsfietes  lectres, 
lesqaelles  par  voas  entendoes  et  pesees  ne  poorres  numder,  sl 
vous  semblera  aotre  cbose  se  ponaofar  faire  dadoantatge;  et  aossl 
cependant  Ion  verra  lintencion  du  pape,  et  la  responce  dudict  roy 
de  France  sur  ce  que  jay  encharg-ie  mon  anibassadenr  residant  de- 
uers luy,  luy  dire.  Et  louhe  tresfort  la  deffense  par  vous  faicte, 
dont  inauez  enuoyc  ia  coppie,  et  sl,  conime  contiengnent  niesdic- 
tes  precedantes,  vous  seinblc  que  aucuns  mandemcns  ou  placartz 
se  doigent  depescher  par  moy,  luenucyant  la  forme,  seien  que 
ndealx  poairea  Teoir,  oonslderer  et  eatendre  lexlj^ce  par  deia. 
Je  les  nanderaj  faire  et  ennojer  ineonthiaiit  Bt  semble  qni  sera 
difficUe,  que  lesdicts  Snysses  seien  leura  qaalites^  sltoaeion  et  pre- 
senie  aaison  paiasent  longaement  demeurer  en  armes,  ains  qae, 
oammc  qui  soit,  seront  contraints  se  retirer,  dumoins  dnrant  la  ri- 
gbeur  de  lyuer;  et  fauldia  par  tous  moyens  que  pourront  conuena- 
blement duyre  cntretant  lesdicts  cinq  quantons  en  leur  bonne  et 
saincte  vonlentc,  euitant  tousiours  austant  que  possible  sera  de 
vostre  coustel  et  du  mien  craincte  et  suspicion  esdicts  Suysaes 
deBuegfea  et  aiyx  antres  de  la  Germanye,  que  vaillions  assister 
par  foiee  kadlets  daq  eaathoas,  ny  les  atOrer  a  l%he  ny  parm 
cnlicie  bitdUgenoe.  Car  qipant  lesdicts  Allenw  et  Saysses*  laa-; 
.  roleit  aotre  oceaaiott,  ceste  senil»  les  fmit  plas  estraicteaMit  lyer^ 
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et  penlt  estre  autres  auec  eulx  alcncontre  de  nons.  Et  pource  ay 
je  aduise  denuoyer  le  secretaire  Corneille  deuers  letdicts  cinq 
auantons,  pour  sans  mvstere  les  exhorter  de  perseuerer  et  selon 
le  temps  faire  ce  que  venra  conaenir  au  bieo  de  nosire  saiacie 
fojTy  et  en  Tostre  endrolt  et  wkau 

Ba  «vHre  Je  suis  lemlem  ftdeiitet  leepeaee  de  U  duatge 
Mlee  M  nuurqeii  Albert  de  BtuMtwtg  deven  noa  cooaiiis  de 
Blajanee,  pilaiin,  Coloog-ne  et-Tresues;  et  en  tous  aduenemeM, 
•eÜ  qilhi  Meewdent  de  reslr  persemellenieBt  a  Udiette  aRaiM-. 
poor^  Ol  non,  H  est  plus  que  secessafre,  comme  desfa  roas  uj 
esrript,  aiant  mesmement  reg'ard  a  lobstinacion  des  duc  de  Sa- 
sen,  lantgraue  et  leura  complices  de  rc^arder  ce  que  Ion  pourra 
faire  andict  Hainsbourg' ,  et  cependant  par  tous  »oyens  possibles 
et  coDueoables  auaacer  les  choaes  qae  se  deuroat  lots  arrest^r, 
coaclure  et  traieter,  afSa  de  gdAgxm  tea^s^  poor  mm  Ukt  Ung 
•$fo«r  %  ladkte  dielte^  seit  q«e  Idadiela  prtaeea  ee  treeaeiti  m 
eMeim  beaeeeep  pli%  al  ae  ee  deHMesi  ixmm.  Car  A  aepaaH 
en  faeea  da  nemle-  eenealf 17  a  la  repatacion  dee  affaires  p»- 
bUqoes,  particulicn  reatvee  mieas,  dcatre  laageeapit  a  ladlcto 
dlette,  ny  le  scauraieni  nosdicU  affaires  eampourter.  Et  pour 
ce  vous  pri(*  adniser,  tont  encheiuiner  de  vostre  co«stel  aoec  toute 
diligence  et  dcxtrritr  ce  que  verre/i  estre  besoiog',  et  raaduertir 
de  ce  qui  v  uus  seinlilera.  Je  poiirray  entretant  et  de  chemin  faire, 
affin  de  men  resoldre,  conduyrc,  et  laire  selon  ce;  et  nadoertj 
toaaiowa^  comme  faictea,  de  toi  ■emellca^  et  Je  teaj  le  aea»* 
Makiew  AM  ele.  Be  Braxdie»  k  VH*  d»  ninwiHi^  't^'^mHf 


2ft9.    Münig  Ferdkumd  em  dm  Kaktr. 

.  (JB^.  rO.  IL  /,  »M.  Or4r.) 
ABt«Mrt  auf  Mb.  m 


Der  Auftrag»  ^  fttwafbcaen  KMdite  befaiEuadiickeii ,  km      wfßL  Wia- 
d— halt«  Aufforderung,  sie  mm  Beistand  der  fünf  Cantooe  zu  rvwmikm, 
Fortadudtte  d«i  Prataatanten  ka  WAftenbecgiachen. 

.    8;  JTov.  1531. 

Mnj-  alte  j  ouij  poderoae  aaeratisalnie  adlof • 

A  esta  ora  he  rrecebido  ma  letra  de  vra  ni^*  de  XXXI  de 
•Hebee  en  qae  ne  baze  saber,  como  e)  rrey  de*  fhmmtßA  eM 
partidei  ii— e  tfema,  y  qor  *  k  caMsr  pedee  eecaew  k  gmSm 
qee  eelMK  heeia;  j  muim  vm  mg\  qoe  «irini  lMv»  »  kweeadb- 
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sarios  de  Spira  para  qoe  la  rreuoqaen  j  deshag-an,  contentandolo» 
con  algana  poca  cosa.  Yo  quisiera  arer  sabido  esto  antes  que  el 
neg'ocio  estuujera  tan  adelante,  para  cuniplir  la  volontad  y  man- 
dado  de  yra  y  escusalle  de  Costa;  pero  este  mesmo  dia  en 

que  he  nrecebido  la  letra  de  vra  mg^^y  se  haze  la  muestra  de  la 
ttdia  geile  ei  Celonja,  de  nmen  qnl  per  muy  grau  dOigeielft 
qne  ae  pooga  no  es  posaiUe  llegar  a  tteiapo  el  nrccado  para  esto, 
oomo  Tia  Bg*  Tee,  porqoe  antes  qoe  Ucgoe,  eataim  la  dwha  gento 
mas  cerca  2e  HaniM  qw  de  Spbay  y  »vra  Uegade  el  iHorfa- 
i^jento  de  rra  mg^  por  alla  maclio  mas  presto,  qse  por  aca  podra 
yr;  y  pnes  no  se  puede  hazer  mas  en  ello,  y  la  gente  estara  ya 
comencada  a  pa^ar,  y  assi  como  assi  ha  de  costar  dineros,  pare- 
ceme  que  seria  muy  a  proposito,  que  vra  mg^  mandasse  emplearla 
es  el  socorro  de  los  cinco  cantones,  y  assi  le  supplico  lo  atya  por 
Uea  j  lo  naode  proveer  con  toda  priesaa.;  porque  tesgo  por  derto, 
(UM  la  Tei^di»  dl»  diaa  eala  ocmIimi,.  para  qae  m  ng*  la  tenga 
le  peder  mw  piialo  fcaierle  eate  amido  y  proaeer  e»  naa  eaiH 
pieaa  ton  piadosa  et  ympertaatey  da  qae  tanto  blea  ae  ifeiia»  ae- 
gim  per  ■■rhan  eartas  tenge  Insta  agora  sigaiicadD  e  Tia  mgf'  y 
pieaso  qoe  avra  holg-ado  de  ver  esio  aparejo,  para  poner  rreme- 
dio  en  este  negocio  de  Suica,  despies  que  ha  entendido  los  meri- 
toa  del,  y  el  estado  en  que  esta,  como  por  njs  letras  avra  risto. 

De  Viertamberg  me  han  scrito  lo  que  vra  mg^  vera  por  vna 
eapia  que  aqui  le  embio  de  lo  que  haa  hecho  y  qujerea  hazer  los 
de  Exceliag  en  lo  que  toca  a  la  fe^  y  d  dafto  ei  jaconuei^ente 
qae  deUe  ae  paede  aegujr,  a  qud  eatade  eaiaide  tei cena  edoi- 
ire  del  fii^ge. 

Qaaado  jaa  jo  a  ^pir%  mt  tIm  al  eawiBO  el  daqae  de  AIrf 
con  TB»  Mra  breue  de  yra  ng^  ce  qae  M.aie  declanaa  aa  jn- 
teadoB  acetea  del  dicho  deqae;  y  pensando  que  llegados  a  Spira 
lo  pudiera  70  saber  de  vra  mg%  no  le  scriuj  nj  rrespondi  sobre 
ello,  El  ha  venido  y  esta  aqui  comigo,  y  a  lo  que  eutiendo  no 
tan  bien  prouejdo  de  lo  necressario,  como  avria  menester,  avnqoe 
muestra  buena  voluntad  de  senijr.  Supplico  a  vra  mg^,  rae  maade 
haaer  saber  mas  claramenie  1»  que  con  d  o  por  el  se  de«e  ht- 
aer  eonfHoae  ü  peasanjeato  y  ▼alaalad  de  m  mgS  cuja  muy 
alta  j  eadaieeida  pevaane  y  ■>  jmperial  y  rraal  eatado  gaarde 
nro  seüor  y  progpere  eeaM  deaaea.  De  Ynntqg  Vitt  de  ee- 
▼iealie  de  ]I:KXXI. 

D»  y.  M. 

huail  ermano  y  seruidor  qua 
sas  manos  besa 

FBaaiRAiiB. 
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240.    Der  Kmwr  an  König  Ferdinand, 

(Bef.  rei.  //.  /.  257.  Min.) 
Antwort  auf  No.  231.  m  235. 

UmdiliUüigkeit  in  Betreff  des  Reliiponskriegs  iü  derSdiw^;  es  iat  dieAnt- 
weri  de«  Papstes  nnd  doe  fernere  Benehmen  dee  Xftnigs  von  Frankreich  ab- 
nwiurlen.    Geldmangel  wegen  Christiem'B  H.,  von  >Telchem  noch  keine  be- 
•finunte  Nachricht.    Differenz  mit  Venedig.    Castellan  von  Musso. 

15.  Nov.  1531. 

Monseigneur  mon  bon  frerc.    Jay  rece«  vos  Icctres  des  pre- 
mter,  troisienie  et  Uli'  de  ce  inois,  ensenible  les  lectres  escriptes 
a  vous  et  moy  par  les  cinq  cantons  persistans,  souhstenans  et  def- 
fendans  nostre  saincte  foj,  parelllement  les  nouuelles  et  aäaerib- 
scnem  que  plaiiem  fois  et  de  toas  coosteh  yeus  gont  Tcanes 
de  le«r  boo,  oonsUiit  et  rtXmnx  poaitemeiit,  ei  de  la  anSnät 
et  dugier  oo  ilz  se  retreineit  sImb  ertre  assistez  et  aeeounf 
Et  a  ]a  YMite  plus  je  pense  cn  cestay  afTaire,  plus  se  treme  k 
perplexite,  pesant  düng*  coustel  les  raisons  et  consideraclons  men- 
donnees  en  vosdictes  lectres,  et  cc  que  Ion  peiilt  comprendre 
dcsdictes  nouuelles  et  aduertissemens,  et  de  lautre  coustel  les  dif- 
ficulte/,  que  vous  ay  cydeuant  enuoye  et  escript,  auec  ce  que  ver- 
re^  de  la  voulente  du  roy  de  France  par  ce  qull  a  respondu  a 
nei  anliasaadew.   Et  apres  auoir  eneolres  consulte  cesUsy  äffaire 
suis  demeare  darrest ,  dactandre  Tostre  adais  sor  lesdictes  dilfcal- 
te«9  et  ce  ^e  Ion  appercoit  de  Hiiteicloii  dadict  se^enr  roy  de 
France,  et  aussi  qae*Jaje  responce  de  Bostre  sa&ict  pere  sitr  oe 
^■e  dois  la  premiere  rictoire  desdicts  cinq  cantons  et  encoire«^  dep- 
pnis  la  seconde  jay  escript  a  Romc,  pour  sanoir  lintencio/i  et  hon' 
plesir  de  sa  sainctete  qnant  audicl  secours;  et  jusques  lors,  que  je 
tiens  pour  certain  ne  tardera  de  son  coustel  ny  du  vostre,  ay  dif- 
fere  de  rcspondrc  a  ladicte  lectre  diceulx  cinq  cantons.  Et  pour 
maintenant  nie  renicctray  aussurplus  touchant  cest  affaire  tant  pe- 
sant a  ce  qne  toos  en  ay  escript  de  ma  main  et  de  oeSe  de  se- 
cretaiiey  en  aljonstant  senHemmit,  que  le  «ecretaire  Cornettns  Ske- 
pems  partlra  drang  denz  Joors  anec  bonne  Jnstmction  ponr,  sewn 
qne  vous  ay  cydeuant  esoipt,  aller  deners  lesdlcts  dnq  quaBtotta^ 
et  de  son  instniction  toos  eanoyeray  copple  par  le  premier. 

Quant  a  mon  partement  pour  Allcmaigne,  jensuiuray  ce  que 
vous  en  ay  escript,  combien  que  la  venue  et  sejour  du  roy  de 
Danncniarke  en  Hollande  et  pays  adjacans  uia  remis  cn  peinne  et 
g-rosse  difficulte  de  recouurer  et  pourueoir  dargent  pour  mondicl 
partement,  oultre  le  domuiaige  quil  ma  fait  et  a  mes  subjectz,  et 
de  luy  nest  encoires  venn  nonpelle  quelcxconqne  certaine  de  sov 
partement. 
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Aussi  nay  je  ea  noanelles  da  niarquid  Albert  de  BrandcJiourg^, 
d«!s  quU  estoit  de«ers  iMiiseli^ueur  de  Ctloiigne,  lequel  u  yoalsv 
lassheurer  de  aoy  trouaer  persomielleiiieiit  a  RajiidNNirg>|  aliiB 
senllemeni  a  respoiidii ,  qiii  feroit  de  serte  qae  Je  naDroye  caoae 
destre  mal  conteik  de  Inj*  Je  deaire  aussl  flcaooir  la  roalente  des 
a'ntres,  affin  de  sen  condiiyro  scTon  ce,  et  ce  qae  par  mesdictea 
precedantes  vous  ay  escript  poiir  laiiancement  des  choscs  de  la- 
dicte  diette,  et  cc  qiie  la  coiicerne,  et  ne  soit  jofructucuse,  ny 
par  lon^iieur  dicelle  soit  a  desireputacion  ei  reboateoient  de  voa 
particuliers  afi'aires  et  iiiiens. 

Qaant  a  vostre  differend  aoec  lea  Teneciens,  ji  mc  displait 
fort,  qae  la  cliose  passe  de  lear  endroit  par  tant  de  difBcultez  ei 
longueurs.'  Mals»  eomme  ▼ons  scanex,  y  ne  eonolent  en  lous  aae- 
nemens  et  consideracions  de  laSsser  laffafare  snspendre,  nj  maiDS  le 
meetre  es  rooptore,  quant  nc  seroit  pour  autre  quc  pour  non  lewr 
bailler  en  cc  temps,  et  les  affaires  publics  et  nostres  estans  en 
lernies  ou  ilz  so  retreiiuent,  scrupule  ou  orasion  de  diffidcnee  da- 
iiiitie  et  bonnc  voiilente  en  vostre  endroit  et  niien.  Et  aussi  a 
la  verite  je  ne  vois  pour  nialnienant  Heu  quclxconque,  ny  iiioyen 
uu  je  peusse  assigner  njr  assheurer  les  deniers  quilz  voos  doi- 
uent  pajer,  et  poar  ees  cauaes  est  keiaiBp  adaiscr  par  toas  mo- 
jeWf  al  loa  poana  trmraer  8uperai]»itre  qae  eonoiengne  a'Taoa 
et  eolx»  seit  ea  aiHeostant  aaeaaa  anties  aoec  les  (reis  qoila  oni 
dennanee  do  seaat  de  Millan,  o«  aotrement. 

Je  YOWB  eanaye  les  lectres  pour  le  duc  George  de  Saxen  et 
le  marqiiis  electeiir  de  Brandebouri»-  dont  les  vostres  font  niencion, 
aussi  Celles  que  ceulx  de  Rayosboarg  desireat  poor  soy  pour- 
ucoir  de  viures. 

Quant  a  louffre  et  Submission  du  chastellain  de  Maz  l'aicte  par 
sou  l'rere,  pour  estrc  la  cliose  dimportance,  quallte  et  considera- 
cioD  qaelle  est,  et  qae  le  doe  de  MUlan  a  taat  a  oaear,  et  poof 
le  r^aid  qae  cealx  DStalye  y  peullenl  aaofr  a  y  adalser  paar  le 
Biiealx,  plos  ahear  et  caDaenable,  denaeyer  au  {Nrothonotaire  Gar- 
raciolo,  resldant  mon  aoibassadear  deuers  ledlct  dnc,  lea  artfcles, 
affin  den  assentu*  par  toas  moyens  et  le  plustost  que  sera  posslble 
la  voulente  dudict  duc,  et  sitost  quen  auray  responce,  yous  en 
aduertiray:  et  cependant  fauldra  que  surceez  dentendre  plus  auant 
en  cestc  pratique,  la  tenant  es  ternies  ou  prudamment  lauez  mis, 
Sans  bailler  plus  de  pied  ny  assbeurance  a  la  partie  dudict  cha- 
stellain, lequel,  conime  jay  entendu,  a  fait  demener,  pratiquer  et 
paorsvyre  eneabea  dcndereBenl  qoasl  le  memd  deoen  le  ror  de 
Fraace,  el  ainri  la  enteiid«  ambaaaadear  y  residaat*  Atutr 
etc.  De.  BnxeHeir  le  XV*  de  moonAre  1581. 
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241.  hutruoHm  äei  SMUf$  FerdSnand  f&r  VeU  VT«« 

hinger  an  die  fiknf  katholischen  SehweiMercantone. 

iB^,  nL  IL  f.  M.  ißn.) 


Belobung  und  fimoaterung.   Beistand  von  Kaiser  und  Papst  Weashalb 
Uther  nocS  nidit  mdir  für  da  gj&Hkdnn* 

15.  Nov.  1531. 

Insiniction  de  ce  que  Vitus  de  Wähinger,  pfleg-er  a  Lan- 
deck, debura  dire  a  ceulx  du  conseil  des  cincq  crestiens  can- 
tons  des  Switzes,  Lucern,  V^q,  Sw^eitz,  Ynderwalden  et  Zug*, 
quelque  part  qoil  Icfl  tronuera  agsttnblc«  pour  tenir  journee, 
00  a  duunp. 

Premi^renient  leur  presentera  noz  lectres  de  credeace  et  leur 
dira  nre  clemeDce  et  toat  bieo. 

Et  apres  ce  leer  deelafreia  ee  qie  aeiflojt:  Qae  ncnia  aiona 
eilcnli  par  lern  leeties  a  nois  emmpim  et  par  aaeoni  mw  acr- 
aitean  leer  oaaftaaoe.ea  la  Tfa^e  foj  ckreitlHaey  paar  laqacUe 
foy  n  8ont  venuz  en  ^uerre  ounerte  ance  leaia  adacfaaires  et  ceulx 
estans  addersaires  de  la  foj  chrestienne,  et  ce  BMaaeiaCBt  pir  la 
lectre  dernierement  a  nous?  escripte  Ic  VI"  jonr  de  noyembre,  que 
sau»  faulte  Hz  en  prendront  leur  g'uerdon  de  dieu  nre  saulueury 
lequcl  pour  le  haulchement  de  ladicte  (oy  leur  a  octroye  deox 
merueilleuses  victoires,  et  que  sans  faulte  leur  assisiera  pour  le 
latar. 

Mais  pour  oe  qoe  Qi  toiaaieal  aMe  de  lempereor,  de  doqb 
et  tefrea  dveetfena  eatata  et  TalBfaiB  da  aafat  empfare,  goe  poer 
ee  BOOS  coBuae  ra^  ckrestlea,  aaqael  lafidre  de  nre  saiote  foy 
taache  forty  ceaiwil  est  raison,  anons  enuoye  asMÜcts  cfncq  chre- 
stiens  cantons  pour  ceste  fois  ledict  Waehlnger,  poür  leur  deciai- 
rer,  en  quel  estat  sout  les  affaires  deuers  noys,  et  ce  que  josqucs 
icy  nous  y  auons  besong-ne  et  fait;  et  surce  senformera  deulx 
tresblen,  que  chose  leor  tooche  au  caeur,  ei  de  qaoj-  et  eanmeat 
loa  leur  pourra  aidier. 

Paar  preoiiers,  qae  a  taat  teaipa  Baas  aaons  enooje  leara 
lectrea  et  ce  qae  par  mj  aaana  pea  aaaair  de  lear  goene  a 
leaqperear  caauae  elM  de  la  cnalleBlei  aaee  nre  adals  qaa  aava 
j  a  aemble  ealre  bea«  Et  eamUea  qae  aa  ata*"  laij^ale  eaal 
plas  voolentlers  voala,  sfcomne  aadfete  mM*^  in^crlale  par  cide- 
uant  a  aussi  escript  ausdicts  cincq  cantons,  qullz  se  fussent  gardez 
de  guerre  ouuerte  (en  cas  qiie  aucunement  il  leur  eii^t  este  pos- 
sible  et  sousfrissable)  jusques  a  ce  tcmps  que  sadicte  ma'^  impe- 
riale seust  peu  accorder  et  conformer  auec  les  treschrestiens  estas 
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iki  flifait  «npire  ei  Mira  yotoilw  tee  gtntnAe  et  dmUe  naiii- 
IWBge,  {Klar  laqndle  euse  k  iieMe  eilett  9migan  a  Spler  ei 
mtMemU  prolongvee  a  RtgeMtpwg,  a  laqaeUe  Jeimee  faf efüde 
ia  m^*'  iflipieriftle  rieadia  pawiaiie  (ne  sott  qae  IHe«  lea  eil- 
fmAt)  poar  besoin^er  sur  ce  qae  dit  est  dessas. 

IVuls  pour  ce  qoe  lesdicis  cincq  cantons  par  necescsite  (comme 
pensons)  nont  sceu  attendre  ledict  teraps,  ains  ont  estez  conetraintz 
den  Gommenchier  la  gnerre,  que  noas  totitesfois  de  nre  coste  auons 
fait  qvelqae  chose,  non  seulcment  poar  g-arder  noz  pays,  itiais 
aussi  pour  consoHer  et  amoiDdrür  la  Charge  desdicts  cincq  cantons 
ckffeettnw,  ei  qpM  aoMaeeaieii  aaoM  iefendn  tcm  lea  ettea  , 
peiiikB  MMeanes,  qae  Mlea  aeni  fatt  aaBisteaee  a  Icon  ad- 
aeiaaim,  et  aaeos  aite  .gena  a  dwaal  paar  eaipeadier  et  detoilr 
lei  pletoae  eemmM» 

Et  auec  ce  aaons  noas  mls  garnbon  en  noz  frontieres  dont 
lenrs  adneia»ireB  eat  ea  oocaaleB  ^^otre  le  doMe  ea  caatre 
garde. 

Et  quand  auons  este  adaert!,  qoe  les  viures  de  coste  de  Mi- 
lan leur  estoient  serrez,  que  anons  requfs  le  duc  de  Milan  par 
vng  nre  depute  j  renedier.  Auec  ce  a  la  nia'*^  imperiale  a  are 
reqieile  (eeaAleii  fie  ieeUe  j  eet  aaeea  eacttaee  ie  eej  lewacej, 
que  BCiatt  aeoeMiira  Iweeagner  ei  faqpetier  de  nre  aaiat  p ere  w 
fipe,  qaB  le«r  oinojrast  aide  de  geaa  ei  dargcat,  tant  fatt,  qae 
pensons  qae  ealx  lajeai  Ja  rccea  e«  qaü  iott  ou  chemin. 

Et  que  nons  de  nre  part  leur  Yonlons  voalentiers  aidler,  et 
en  cas  que  sceussions  ou  pourrions  trouner  plus  de  aide  pour  eolx, 
slcomme  ilz  pourront  bien  penser  par  ce  que  dit  est}  qae  poar 
laduenir  le  ferieras  encores  voulentiers. 

Auec  ce  auons  nous  pense,  en  cas  que  le  duc  de  Muss  fust 
appointe  auec  le  duc  de  Milan,  que  ce  leur  pourroit  yenir  a  bien, 
ei  mom  eqpoir,  que  ea  hM  lea  appeiateome,  ea  danaiaa  7  fe» 
veni  titaaea. 

Maie  pour  ce  qae  a  lemr  aeaaeate  reqaeate  aeaa  ne  sommes 
point  Biarae  coaire  lea  Taigewera,  Rlatallefa  et  cealx  de  saiai 

Galle,  que  ce  aa  este  sans  grand  cause;  car  sl  nous  deussiems 
delfendre  aux  dies  imperiales  lutherienes  de  non  venir  en  aide  de 
leurs  aduersaires,  pour  euiter  tumult  en  lempire,  et  nous  mesmes 
y  deussiems  esmouuoir  quelque  tumult,  par  ce  que  entreprendiems 
de  fait  aux  alliez  desdites  villes;  que  eulx  lesdicts  cincq  caatons 
poaiToat  nesmes  conipreadre,  qae  Saxen,  Hessen,  lea  cilea  laipe- 
ilallea  ei  aatra  alllea  aaec*  cealx  de  Zarich,  Berne,  ratrepm- 
Iraleai  aaaal  yeair  ea  aide  a  paiaaaaee  a  kealx,  ei  qae  par  ce 
aeadratt  rae  gaeire  eapitale  par  toot  lempire  de  la  aanoa  Dalle- 
nuigae,  aaaai  qae  la  ma^"  imperiale  se  fust  acearde,  caaaeille  et 
conclu  auec  les  estat»  de  lempire  de  «adiieaBe  fej,  conaiClkt  loa 
se  poanroit  condojrre  ea  cestuj  alfaire. 
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Pour  euiter  ce  que  dit  est,  nous  nous  awins  tena  coy  et  riens 
teilte,  Ricomnie  la  voulente  de  la  ma^^  unperiale  est  eocores,  qne 
uous  tentons  rlem,  ains  que  attendons  la  venue  de  sadicte  ma^® 
a  U  Jome  imperiale,  et  que  ealx  lesdlcts  ciiicq  cantogui  se  tteii- 
Beut  en  bomie  gtfde,  et  ^loih  «ne  lu»anleiit  ileiifl  aieo  leor  «4«er^ 
stires,  aioB  quSi  facent  maoolr  en  seeret  a  m  na^  imperiale  par 
vng  homne  leal  qa^e  enooyera  a  eulx,  et  a  noas  par  ledic| 
Waehini^er,  ce  que  lear  touche  fort,  et  doot  Uz  ont  encores  de 
besoing-,  et  commeut  et  par  quelz  moyens  ce  leur  ponrra  estre 
amende,  et  que  par  ce  ue  se  commenche  g-uerre  capitale  en  la 
nation  Dallemalg'ne ,  ains  quilz  attendent  la  hesoi^nie  de  la  nia*^' 
Imperiale,  laquelle  par  la  grace  et  aide  de  nre  sei^neur  j  reme- 
diera  de  tel  fondauient,  et  notablement  affin  que  eulx  et  touts  au-' 
tres  andeiis  chrestiena  eo  Tfaront  en  palx.  Dont  les  aaoiM  Utn 
TOidn  adiüaer  de  are  clemenee  especide,  les  aiUioftaaa  beulte- 
ment,  qoUa  realent  encores  persister,  commilz  ont  falt,  en  la  vraye 
Toy  chrestienne,  et  qae  en  brief  ila  despeachent  ledict  Vit  Wae^' 
liiager  vers  noos. 

Et  que  les  clncq  cantons  luy  donnoi-ont  pour  responce,  et  ia 
faulte  quIlz  auront  en  viures,  gens  ou  arg^ent,  ilz  luy  dcclaireront, 
ce  doit  11  tresbieu  entcndre  et  nous  en  aduiser,  et  que  en  nulle 
nianiere  11  se  niecte  en  autre  ou  vlteriorc  disputacion  auec  eulx. 

Et  en  cas  que  le  secretaire  de  la  ma^*^  Imperiale  Comele 
Duplice  aereit  anioe  yera  leadicta  cfncq  cantons  deoant  Inj^  oö 
qafl  Tieadrolt  aprea  loj,  doat  II  doibt  denander  dütgentement,  et 
delbt  ledict  Waebinger  tont  ce  qae  dit  est  commonieqaer  anec  luy, 
et  ce  que  semblera  andict  Cornele  quon  doibt  omettre,  qafl  le 
omeitc:  toutesfois  riens  autre  chose  leur  declairera ,  sinon  que  ceste 
nre  instruction  contient,  sicomme  il  saura  bien  faire.  Si  at  il  aussi 
vne  cifre,  par  laquelle  il  nous  saura  aduertir  de  ce  que  requicrt 
haste ,  et  nous  enuoyera  ledict  Waehinger  les  lectres  bien  g-ardees, 
en  quoy  il  lera  ce  ore  expresse  voulente«  Escript  a-lnsprug  le 
XV*  Jo«r  de  noFendire  lan  XXXI« 
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242.    König  Ferdinand  an  den  Kaiger. 

{B^.  m.  II.  /.  969.  Orig,) 
Antwort  auf  No.  230,  333  ti.  934;  bMatwortet  26.  Nov. 


Des  Landgrafen  Antwort  an  den  Churf.  v.  d.  Pfalz.  Der  Reichstag  ict 
durchaus  uöthig;  die  Protestanten  werden  nun  wohl  sich  eher  ßgen. 
Weitere  Voikehrungen  für  deiuelbeii.  Beistand  für  die  fünf  Cantone.  Sen- 
dong  dei  Scepperus  und  V .  Wifafneer.  Benehnen  des  Königi  Fkaakieidk 
.Den  Aeichatag  ja  mcht  mehr  sa  Tendoeben. 

Moj  alto  j  may  poderoso  sacratlssimo  seflor. 

He  ireceUdo  las  letras  de  vra  mg^  de  postrero  de  ottubre, 
7  H  :r  nn  de  neniembre,  y  con  ellas  les  arüculos  en  pro  j 
contra  del  net^do  de  los  Saioos,  y  las  copias  de  lo  quo  de 
Franci'a  se  scriulo  ea  el  caso,.  j  de  la  carta  del  prothonotario 
Caraciolo,  y  de  la  que  vra  mg^  maiido- sei^|r  a  su  endiazador 
mjter  May  cerca  de  la  prouislon  del  mesmo  ncgocio,  y  la  rre- 
spuesta  del  langraue  y  de  los  otros  de  su  spinjoii,  la  qual  es 
sin  duda  desaforada  y  fuera  de  toda  rrazon  y  virtud,  y  della  no 
se  piiede  colleg-lr  sino  el  mal  pensamjento  et  yntencion  que  tie- 
nen,  nj  sperar  Wen  njag^uno  nj  medicina  a  su  obstinacion  y  cn- 
fermedad.  Y  solire  cUo  vra  mg^  manda  que  le  embie  mj  parecer, 
eon  el  qnal  y  con  lo  qae  rrespondieren  los  electores  que  biueu 
acerca  del  Rdn  diae  vra  nif^,  que  se  qujere  rresoloer  en  lo  que 
toca  a  la  dieta  ymperial,  paredendole  qoe,  faltando  de  veijr  a 
ella  los  de  la  secta»  seria  Infroctoosa  y  menos  necessaria,  de  lo 
qual  se  coUigre,  que  am  no  esta  vra  mg^  del  todo  determiiiado  eji 
celebralla  y  venjr  a  ella;  y  cerca  dello  manda  vra  mg**,  que  le 
scrlua  lo  que  siento  y  que  iiijre  lo  que  conuiene  por  mj  parte, 
lo  qual  hare  con  toda  aduerteucia  y  cuydado,  y  avisare  dello  a 
vramg^  conünamente,  si  otra  cosa  de  aqul  adelante  me  parecicre, 
aDeiide  de  lo  qve  a^ora  en  el  caso  me  parecc.  Lo  qual  es,  quo 
la  diclia  dieta  por  njng-uiia  eaiisa  nJ  oeaslon  se  deue  dexar  nj 
suspender,  nj  vra  lagf^  nmdar  el  peasaiiijeiito  y  proposito  qae  lia 
tenido  de  ye^jr  a  ella,  easo  qae  los  principes  desoiados  de  la  fe 
non  venocan  nj  se  confonnen  com  naestra  yiiteiieion,  que  por 
esso  dexara  la  dicha  dieta  de  ser  froctiiosa  y  prouechosa,  pues 
es  en  estremo  necessaria,  y  lo  sera  mas  faltando  della  los  di- 
chos  principes  desujados,  porquc  es  menester  que  vra  mg-*  träte 
con  los  otros  en  tal  caso  lo  que  conuenga  para  dar  orden  en  lo 
de  adelante.   Y  por  la  mesma  causa  me  parece,  que  deue  vra 
mi^.pODer  mas  calor  y  diligencia  en  que  la  dieta  se  teng-a,  por- 
qae  bo  pareaca,  que  aquelhis  soIos  sob  parte  para  ympedirla,  y 
que  .esta  ea  so  maao,.  como  diien^  la  pas  j  la  g^ttn^y  lo 
!•  38 
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serfa  ocasion  de  psforcarse  j  confirmarse  mucho  mas  en  su  du- 
reza  y  desvcrg-iienca.  Quanto  mas  considerando  y  poniendo  ante 
los  ojos  la  grandissima  necessidad  y  peli^ro  en  qua  estan  todas 
las  Cosas,  cuyo  rremedio  consiste  en  la  dicba  dieta,  en  la  qual 
le  podra  vra  poner,  o  alomeiios  enmendar  mucha  parte  de  la 
perdlcion  de  Alemafta  por  la  ynfection  de  las  sectas,  y  dar  er- 
den en  la  defenaa.  del  Tnrco  y  en  otras  cesaa  aeeeasoiiaa  de 
undha  jmpertanda  qne  dependen  destas  dos,  y  tocan  ^neral- 
mente  a  toda  la  chrestiandad ,  y  en  partleidar  podra  dexar  dada 
al^una  orden  y  assiento  en  el  estado  ynperial  y  en  lo  de  iqj 
obediencia  de  rrey  de  Rromanos  que  esta,  como  vra  mg**  sabe, 
y  sin  ser  rremediado  por  via  de  la  dieta  del  yinperio  en  presen- 
cia  de  vra  mg"*,  por  otra  njnguna  no  tlene  cura,  y  quedandosse 
de  la  manera  que  agora  esta  fuera  niuy  mejor  y  nienos  afrenta, 
no  averse  hecho  la  election  en  mj  persona;  assi  que  por  todas 
estaa  oosas  y  per  otraa  tainttas  eonvjene,  qne  m  mg^  en  nln- 
gnna  aanera  del  Mvndo  plense  «■  ]^der  escnaar  de  lener  la  dfela 
y  Mlarae  en  ella>  eino  deade  agora  dliRpoierse  a  eUa  cen  teda 
dfligencia)  y  vreaohierse  detemjEadamentt  en  ponerla  en  exe- 
cadon,  y  aiMtar  qne  Im  de  seT)  por^e  aial  conaiene  a  ser- 
iijcio  de  dios  y  snyo^  y  bien  y  honrra  de  sa  estado  y  del  mjo 
que  es  todo  vno.  Y  esto  dfgo  porque  tengx)  por  cierto,  como  es 
rrazon,  que  vra  mg-*  estima  y  haze  cuenta  de  las  cosas  de  Ale- 
mana,  de  la  qual  no  dene  por  ningun  caso  partirse  sin  juntarse 
primero  con  los  principes  della^  y  mostrar  que  es  senor  y  cabeca, 
y  como  tal  pener  la  mane  y  kaser  lo  que  su  officio  rrequjere 
en  el  rreneoo  de  laa  eeans,  del  qoal  qnedarian  del  todo  deae- 
gperadas,  sy  le  tiesaen  laa  ^entes^  aasy  amigea  y  eenrideres 
eeuM  les  otros,  bolner  laa  eapaldaa,  qaedaado  el  äego  enoen- 
dido  y  no  aniendo  otro  qne  pneda  echarle  aqna  sino  vra  ni|f*.,  a 
la  qual  humillmente  supplico,  que  sin  embarco  de  qualqojer  oca- 
sion 0  necessidad  que  en  contrario  parezca  que  haze  cstoruo  a 
la  execucion  de  la  dieta  nj  a  la  venida  de  vra  mg*  a  ella  la  de- 
tem^ne^  y  se  rresuelua  y  aparege  a  proposito  lo  que  conulene; 
porqne  afito  Tiesae  clarissimamente  ser  neccessaria  y  forcosa, 
ae  lo  oaaria  aeriqfr  tan  aUeita-y  aiectnoaaaienle  a  m  m^^  T 
en  qnanlo  a  lo  qne  toca  al  lan^raue  y  a  loa  o4rofl  de  an  ley,  caao 
qne  no  iengo  aperanea  de  an  viitod  4  speit»  qne  la  liann,  no 
80  dexe  por  easo  de  proceder-  en  laa  plaöeaa  y  traloa  qne  een 
ellos  andan  para  entretenerlos  y  dir  mas  calor  a  las  cosas-  de  • 
la  dieta,  basta  que  se  llegue  et  tierapo  della:  cerca  de  lo  qual 
hable  en  Spira  con  el  conde  pallatino,  y  mostro  y  oflrecio  mucha 
volantad  y  determjnacion  a  hazerlo,  y  vra  mg*  la  deue  scriujr 
encarg'andole  lo  mesnio  de  su  parte;  y  es  de  creer  que  esta 
dilfgencia  aproneclura  al  presente  mas  qne  hast^  ^q^jy  V^^ 
non  de  laa  coaaa  de  Snlca  que  eon  caaaa  para  sperar  nna  klan- 
dnm  y  mejor  neapneata  de  loa  dküfoa  Imtgamt  y  m  consortea. 
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Quant«  a  lo  qoe  vra  Mg*  nunU  por  U  prinim  iestat  ans 

Carlas,  que  platique  j  träte  70  m  Mte  caso  con  los  ^ectom  j 
yriadpes  catholicos,  7  qne^aviie  a  vra  ni@r*  de  lo  qne  se  liaie 
y  se  deue  hazer  en  este  neg-ocio:  yo  lo  he  hecho  hasta  ag^ora, 
quanto  nie  ha  sido  possihle,  y  lo  harc  assi  niesino,  en  qaanto 
pueda  de  aquj  adelantc.  Y  por  otra  carta  antes  desta  scriuj  a 
vTa  mg"'  alg^o  ccrca  dello,  y  lo  que  nie  parecla  que  por  parte 
de  vra  iii^^  se  dcvria  proueer  y  procurar  desde  a^ora  con  los 
prindpes  qne  bhicn  cerca  del  Rrin,  y  cpa  el  duque  Sorge  de 
Jaasa  j  narques  de  Braidendmii^  para  apefedUHM  y  grang«al^ 
loa  de  aite  qne,  sj  fiieire  peaalMe,  l«i  qae  estn  tUa  oerea  del 
Camino  vra  mi^  lia  de  kazer  se  aparegen,  para  acespaiarie 
en  ely  o  alwaeaoa  q«e  Mi  ae  tardea  despaes;  y  «ate  nande  Tia 
ni":*  preyenjr  ron  tfenpo,  pnes  los  tiene  alla  itias  a  la  mano, 
porque  yo  al  presente,  caso  que  no  sere  ncgli^ente  en  lo  que 
a  este  negocio  toca,  conio  vra  mg"'  nianda,  no  tengo  hoen  apa- 
rejo  de  entender  en  ello  por  estar  lexos  de  los  dicbos  prindpes 
catholicos,  saluo  de  los  de  Bauiera,  con  los  quales  tan  poco 
poedo  tratar  nj  aproieehar  mucho  por  agora  por  las  ca^saa  qne 
vra  mif  aahe ;  pere  tenge  aperanca,  qne  con  su  preaeaeia  este  j 
las  denMji  qae  comdeae  a  aa  aerujzio  y  al  Mea  de  h»  Mgo- 
cios  tefoa  la  eanileada  j  bnea  aaeeaio  que  ee  mcMster  y  des- 
aeaaiefl. 

Mucho  he  holgado  de  lo  que  vra  mg*  ha  niandado  proueer 
cn  fauor  y  socorro  de  los  cinco  cantones,  de  lo  qual,  avnque  sea 
poco,  segun  su  enipresa  y  necessidad  podran  ayudarse,  y  caso 
las  consideraciones  de  vra  mg*  cerca  deste  negocio  nie  parecen 
bien  y  son  prudentemente  pensadas,  y  yo  no  tengo  otro  parecer 
en  contrario  del  de  vra  ing%  nj  otra  voluntad  sino  la  suya,  a  la 
qual  me  nremitto,  specialmente  por.  las  proprias  necessidadea  que 
me  aeriue;  todaFia,  mjrado.lo  que  esto  ynporta,  f  el  Uen  que 
del  iHiett  aueeaso  dello  podria  segi^lnie»  »e  parece,  que  qiudq^v 
prauision  quo  ea  ello  ae  Uziesse  en  faaor  de  los  cathoUoos,  se- 
ria  ganancia  y  prouecho,  alknde  dd  seruiclo  de  nuestro  sefior  y  ' 
fauor  de  la  yglesla  y  fe  caihollca,   segun  por  las  passadas  he 
inuchas  vezcs  scrito.  Y  tengo  por  cierto,  que  vra  mg*  avra  mjrado 
y  aprouado  la  yntencion  con  que  me  mouj  a  supplicarle  por  esta 
ayuda  y  socorro,  y  que  entiende  y  sähe  lo  que  conuiene,  y  pro- 
■ee  y  baae  lo  qne  paede:  y  si  el  negocio  no  fnera  tan  ympor* 
taute,  y  la  deauHida  taa  Justa  y  avm'Beceess^a,  yo  ao  pe  MOi^era 
a  dar  a  Tra      wumo  eu^dado  y  eoeta  caa  eil»,  paes  |e  baslaa 
los  que  tfene ;  y  mi  yatcaden  y  desseo  es  aatea  ailnjaria  y  aer» 
ilfrle  ea  eüos  como  deuo,  qse  anreeeatargeloas  y  asal  procuro  y 
procurare,  quanlo  me  fuere  possible,  de  escusarle  y  escasarmc 
de  toda  orasion  de  gucrra,  porque  bien  se,  que  no  tenemos  apa- 
rejo  para  ella;  pero  en  este  negocio  de  Suica  no  se  deula  nj 
podia  bazer  otra  cosa,  nj  yo  hi^era  seruicio  a  vra  mg-  en  pas> 
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sarg«]o  en  disBiimdAeioii,  j  assi  lo  que  dexo  de  haier  en  ello 
ta  por  no  poder  mas.  Y  todavia  supplico  a  vra  m^*,  que,  en 
qnanto  aya  lu^ar,  lo  qujera  tcner  cncomendado,  como  creo  lo 
haze,  specialmente  despues  que  por  las  letras  y  copias  que  de 
aca  han  ydo,  avra  visto  mas  adclante  cl  snccsso  dello  y  la  vic- 
torja  despoes  aoida  por  los  cinco  cantones  demas,  de  la  qual 
ag^ora  de  nueuo  se  me  ha  scrito  otra  buena  nueva  de  que  enü>jo 
aqnj  copia  a  vra  mg*. 

El  seereto  y  disgfanvlaoioB  qne  rra  mg^  numda  qae  se  tenjpa 
cerca  de  la  proofsion  que  ha  mandado  haier  a  IO0  cinco  cantoiiesy 
se  tlene  j  tema  por  mi  parte^  como  conviene,  pues  desdel  pdn- 
dpi»  qae  sappHque  a  yra  m^*  per  ello  le  dar  ariso  que  lopodia 
proueer  dissfmuladamente,  como  se  ha  hecho,  y  se  puede  mur 
bien  hazer  por  mano  ag-ena  y  via  dissimulada  y  secreta  todo  lo 
que  mas  vra  m^^  en  el  caso  quisiere  ordenar  y  proueer,  como  lo 
hazer  otros  contra  vra  mg*  y  contra  mj. 

Fue  muj  bien  proueido  embiar  vra  mg^  a  los  dichos  cinco 
cantones  al  seeretnio  ComeliOy  de  lo  qnä  spero  que  aquellos 
bnenos  ehrestfanos  tonaran  tanto  aijmo  j  eafnerco-,  como  del 
mesmo  soeorro  qve  se  les  haie«  La  copia  de  la  ynstnicloii  qne 
el  dicho  Comelio  Ueno  no  Tino  eop  este  despaehos  qnando  ven^^ 
la  Tere,  como  vra  mg^  manda,  y  le  $!crinjre  lo  que  detta  me 
parece.  Yo  ^le  assi  mesmo  embiado  allj  de  mj  parte  otra  persona 
qne  sc  Ilama  Fait  Wehinger  con  otra  comission  et  ynstrucion 
mja  que  podra  ver  vra  mg-*  por  la  copia  della  que  aquj  le  em- 
bio  *).  Y  tambien  huelgo  mucho,  que  vra  mg*  aya  scrito  a 
nuestro  muy  saneto  padre,  que  embiasse  por  su  parte  a  hazer  lo 
mesmo,  j  dar  fiinor  y  calor  aqujen  tan  hlen  lo  merece;  y  lo  vno 
y  lo  otro  iqMrouechara  para  entretener  y  endereeiur  en  hlen  este 
itegodo« 

Y  qnanto  a  faratar  con  los  principes  y  clbdades  ymperiales, 
que  no  se  mnenan  nj  alteren  en  fauor  nj  ajuda  de  los  Snicos, 
nj  se  entremetan  en  la  gnerra  dellos,  yo  me  tenja  ya  el  cnydado 
antes  que  vlniesse  el  mandamjento  de  vra  mg-^  y  auja  scrito  a 
los  dichos  cibdades,  y  tcngo  rrespuesta  de  VIma,  que  lo  hara 
assi  y  que  no  excedera  de  lo  que  sea  seruicio  de  vra  mgS  como 
podra  ver  por  la  copia  de  la  dicha  rrespuesta  que  aquj  va;  j 
spero,  qne  las  otras  yfllas  haran  y  responderan  lo  mesmo.  POr 
di)nde  ereo,  qne  las  cartas  de  vra  mg*  para  las  dichas  yfllas  sohre 
este  proposito  podrian  escnsarse,  pero  todavia  por  sy  0  por  no 
sera  hien,  que  vra.  mg*  las  mande  embiar  con  la  primera  posta, 
y  vsaremos  dellos  segiin  la  ocaslon  y  necessidad. 

No  me  contenta  nj  agrada  la  manera  de  tratar  del  rrey  de 
Francia,  nJ  lo  que  ha  hecho  en  este  caso  de  los  Suicos,  saluo 
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qm»  IM«  -Ii»  M»  \u  eukmii»^mm  clmco  ifptt  .antes  Jik  -yjiteMiftai; 
que  tieBe^kNuwi»  tWiiiin  de^^üeri  ta  que  Blemj^mfßilß^i^ttmi^m' 
igoni  mas  adclaiidi^  mt^Heenio^  ptitarMtg^rM^h  MiiOr.^e.  ^^^mr.- 
ciencfa  fU-ile  Jat^le^  qne  ne  parece  qii«Yj|mi^Bi  menos  en  ei,  qae 
el  ynteresse  de^veBipassioii.  Y  estoj  muj  contento  de  \a  pra^ 
(lentc  rrespuesta  que  via  iii^^  Ic  dio,  sporialmentc  cn  querer  sa- 
ber  del  elarfi-y  rresdintaniente  su  ynteiuiuii:  y  plaze  me  (|ue, 
sei;nn  vra  my'  nie  seriiie,  no  ay  de  mievn  mas  niieva  iij  platica 
cntre  vra  mg'  y  el  accrca  de  las  vistas  de  anibo.s,  de  las  quales, 
couio  antes  sciiuj  se  padiera  segujr  prouechu  y  dano  taiubien,  si  pur 
mtara  Bo  qaedara&  atiüMos  y  GoilKlMB  y  podieodo  escnsnurpe; 
Ii»>jUi!haSiiiMafb«la  |«|Ja^^  baelgo  ^09» ^wn», 

porqve  Bade&jiiipedäMiitei^mng^pi^ 

qne  no  aya  otra  carsa  1^  «casioit  algona  de^^stdpais^  >d  detenelle. 
Beso  las  manos  a  vra  mg^  por  la  parte  qne  me  da  de  sas 

neg"ocios  y  cosas  et  ynteiicloii  que  tiene,  seg-nn  me  scriue,  de 
visitar  essas  tierras  en  este  medio  tiempo,  y  cclebrar  el  capitnlo 
de  la  orden  del  tiisoii,  para  poder  estar  libre  y  desenibaraead» 
al  tieiiipu  que  sefiala  sii  parlida  para  aca;  y  sera  bleu  meuestcr, 
quc  vra  m^^  este  apunto  para  estonces,  porqae  la  jomada  es 
iQOga  y  Idi' ttit^  ccMos,  que  sera  causa  <te  «lar^arla  mas,  y  paes 
e»  la  ileli^^  Spira  liuuo  faltä;  y  a  la  carsa,  si  la  hmjesse  en 
la  de  Ktäüdlkm^y  lMbi  läiB  nötada  7  menos  eBdnsable,  suppBco 
%  yra  mg^  que  con  toda  vl^ilanda  j  enidado  procura,  que  no  la 
aya,  y  qne,  si  es  possible,  sea  vra  mg^  en  Rratisbona  al  dia 
senalado  de  la  dfcha  dieta  0  no  niudio  despnes,  porquc  demas  de 
lo  que  yujporta  a  los  uei^-oeins.  ymporta  taiibien,  eomo  tenc^o 
dieho,  al  eredito  de  \  ra  m'j;'  y  iiijo,  no  solo  para  lo  de  a^^ora. 
pero  para  lo  l'uturo.  Y  en  la  detenninacion  y  certificaclon  de  la 
dicba  dieta  y  de  la  veiyda  de  vra  mg^  a  ella  le  torno  a  suppli- 
c«r  IrnrnjUmente,  no  aja^esMa  nj  falte,  porque,  sy  la  bnniesse, 
töio  esta  y  quedaria  en  aparejado  y  iMumlesto  peli^;  yo  aisl 
mesnel^^ifllijaie^^iib^'^^  a  despadiarme  de  los  negfodos 

qise'tengo,  para  estar  aparejado  al  tiempo  qne  es  nienester. 

Ti?i  partida  del  rrey  de  Denamarck  auja  ya  sabido  por  otra 
letra  de  vra  mg"*  que  antes  desl.is;  nie  vino,  en  la  qual  junta- 
niente  nie  niandaua  dar  orden  en  n<  uo('ar  y  despedir  la  ^ente  de 
pie  «jue  se  auja  heeho.  a  lo  qual  rresjKMidi  lueffo  a  vra  mn'  y 
a  ellü  nie  rreliero.  Y  liuelsro,  que  el  dieho  rrey  aya  salido  desta 
tlerra,  y  pesa  me  el  dauo  uuc  Mao  cu  ella;  y  para  del  rreparo 
(ttia9^'^U9W^Mt^mnä*^aM^^^  htSime  tt»  mg^  prcsente, 
que  knia^dA  «  eipfiiido  qne  ««»^^ffanon« 

Lo  qie^^  aie^^fttiodo  pronMfen  fanor  de  don  Pedro  Lasso 
jr  del  negrocio  ^ '  4  car^o  UemiRii,  fiie  mnj  hlen  «^ImcIio,  ^7  7^ 
lie  rrecebido  inerced  en  ello. 

Por  la  vlfiina  an! es  desta  srrluj  a  vra  mg^  sobre  lo  que  toea 
al  duque  de  Aiiy  que  eata  aqiy  comlgo,  el  qual,  segun  cniicndo 
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padece  niucha  necessidad,  y  esU  Uega  tan  adelante,  que  no  tiene 
manera  de  sustentarse  nj  poier  hlvjr  sin  mt  soeorrido;  j  pues 
SU  evlpa,  se^  de  all»  me  kan  icftto,  fae  llojana,  y  el  «e  b» 
dispuesto  y  dlspone  qvanto  poede  a  merecer  perdoft  delk:  gop- 
plico  a  m  Bg*y  86  aeaerde  del  j  le  maiide  mstttnjr  su  eitado 
con  «pie  paeda  eatretenefae  ca  m  sen^jclo,  porqae  de  otra  »a- 
'  aera  ao  la  reo,  para  qae  ei  pneda  passar  sjn  tener  j  dar  muclia 
pena  j  pesadumbre  con  sn  necessidad;  y  demas  desso  me  parece 
persona  de  bien,  y  en  qujen  cabra  la  merced  que  vra  mg-*  le 
hi/iiere;  y  yo  la  rrecebire,  que  le  qujera  avcr  en  esto  encomen^ 
dado.  Nuestro  senor  la  muy  alta  y  esclarecida  persona  de  vra 
mg^  y  SU  ymperlal  y  rreal  estado  ITu^irdey  prospere  eomo  deasea« 
De  Ynspmg  XVI.  de  aoTlenbie  de  XXXI. 

D.  V.  M. 

Irama  enaaae  j  eenüder  qae 
ses  DiaBos  Ibesa 

FaBniNAND. 


Derselbe  au  DeiuMen, 

.   {Raf,  rel.  IL  /.  26T.  Orig.) 
AmwovC  mr  K«.  3391  btankwoilcA  6.  Dee. 


K.  möge  seine  Ankunft  beschleunigen.  Die  Verhandlung  mit  Baiern  hat 
begonnen.  H.  Lasky  ist  da  mit  geheimem  Auftrag  an  K.  selbst,  betr.  Ver- 
■dttdanf  ftr  üngam  darch  Polen;  er  itt  venlichtig.  K.  ntee  &  b«. 
reki  iii|eatandeiie  H^tadieidung  geben.  Tag  zu  Passau.  H.  L.  aoheiiiC 
.  nut  Spion  lu  adnj  et  ist  räfcU^cb,  Ihn  gar  nicht  zum  K.  zu  lanen. 

10.  Noo.  m\i 

Muy  alte  y  muy  poderoso  sacratissimo  seftor. 

He  rrecebido  la  letra  de  vra  mg^  de  VlII.  del  presente  cn 
que  me  da  rrespaesta  a  lo  que  Ic  scriui  sobre  el  ne^ocio  de 
Suicos,  quando  le  aulse  de  la  segunda  victoria  que  los  cinco 
cantones  huigeron,  y  porqae  todo  lo  que  en  este  caeo  se  puede 
8eilq(r  eata  lißcho  por  las  leferas  qae  ea  eete  nedk»  tienqie  ae 
haa  Bcrite  a  m  aig:^,  a  las  qualea  aie  freiere,  ae  aj  ea  die 
qae  alargar  id  preaeate«  Aisiaieiaw  m»  auisa  vra  mgV  de  la 
dttigeacU  qae  aq|a  auodade  Inaer  acerea  de  lee  eleeleres  del 
Rr!n,  cuya  rrespuesta  speraaa  para  deterinjnar  y  proaeer  lo  de- 
mas que  toca  a  la  dieta;  y  inanda  vra  que  le  avise  de  lo 
qae  en  la  Jornada  ae  deue  haaeri  lo  qual  aesimesmo  he  hecho 
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per  Im  paMadaf^  j  «peeialmeite  per  k  tUImi  aite«  djesU 
«MqMMhe  avra  tm  dias,  a  k.  qml  »e  nremtto      toio  to  que  a 

este  negocio  toca;  j  si  alguna  otra  cosa  ocurriere,  avisare  ddto 
a  yra  nig*^,  aqojen  supplico,  que  con  toda  diligencia  j  cojdado  sc 
dispoDg'a  a  veojr,  de  la  quäl  dilig-cncia  sc  se^iijra  la  breuedad  que 
yra  ing^  dessea  eo  la  dicha  dieta  y  en  los  ne^ocios  que  della  de- 
penden;  y  yo  procuro  y  procurarc  de  estar  aparejado,  como  cou- 
ulene ,  para  que  por  mj  parte  no  aya  dilaclon  nj  iardanca.  Y 
spero,  qae  en  la  ittcfca  tteU  se^ujanm  Im  eosas  en  Uen  con  la 
avtofMaa  j  preseada  de  m  inirS  J  qn«  teineaioa  paia  eDo  a 
nuestra  ^BVMlon  kw  daqvea  de  Ba^fwa^  porfM  el  eardeaal  de 
Salzpurg*  es  yeald«  j  qaeda  aqq|  a  tratar  eatre  ,atf  7 
amigablemente ;  y  caso  qoe  avn  a  esta  ofa  ne  ayemos  con- 
cluldo  cosa  alg-una,  pero  han  se  propuesto  y  comonjcado  al- 
g>unos  niedios  de  concierto  que  lleuan  caniino  de  venjr  a  luz, 
y  en  ello  quedamos  entendiendo;  y  de  lo  que  se  concluyere 
y  assentare  dare  luego  rrazon  y  cuenta  a  vra  mg^  con  la  prl- 
mera  poaU)  pero  esta  se  despacha  principalmente  por  lo  que 
agoi»  «8re« 

Hleroalflio  Lasky  es  kielto  aqui  con  yntenckn  de  paaear  ade» 
laate  a  m  mg<,  dialeado,  qae  aaal  le  Irae  en  an  oeuMbny  j 
qae  ante  todaa  oeiaa  le  era  maadade  parecer  ante  vra  j 
comanjcarle  en  carj^o  y  deairle  en  aemto  algnnaa  oUras  cosaa 

que  trae  en  su  pecho  rreseruadas  para  solo  vra  mg*.    Yo  le  he 
detenjdo,  porque  vra  m^^  me  lo  lia  niandado,  y  por  aus  letraa 
he  entendido  dias  ha,  que  holg'ara  dello,  y  assl  me  lo  ha  dicho 
agora  el  conde  Nog-arol,  y  porque  me  parece,  que  su  yda  alla 
demas  de  no  ser  necessarla  podra  traer  antes  dano  que  prouecho. 
Bi  ba  yasistido  et  ynsiste  todavfa  en  yr,  peio  eetoy  delfberado 
de  ne  daile  logar  a  el|o ;  y  porque  no  lOflpeche  nj  achaque,  que 
ae  kaae  por  eatoruaile  en  enpreaä      per  deaeabrifyelai  nie  lie 
elBrecIdo  de  eendilar  cd  necado*  o  rreladon  qne  el  quisiere  dar  a 
vra  mg*  oon  peraona  aegnra  j  anya  propia,  qne  lo  de  en  manos 
de  vra  mg*;  y  assl  sohre  este  punto,  conio  sobre  otros  que  el 
en  lo  piiblico  ha  propuesto  de  la  yntenoion  y  denianda  con  que 
viene,  han  passado  las  rrazones  y  rreplicas  que  vra  111^^  podria 
ver  por  la  copia  dellas  que  aquj  emblo.    Verdad  es,  que  en  lo 
secreto  entre  el  y  nij  me  ha  dicho  y  pedido  cou  toda  humjlldad 
de  parte  de!  kajkoda,  qne  le  perdone  1»  pasaade^  j  le  aeeibte 
de  aquj  adelaaie  per  aniigo,  y  cendeaelenda  a  la  pan  7  con- 
eordia,  a  lo  qnal  le  fce  nraetrada  yo  ■PahneiMO»  j  offreddo  toda 
▼rinntad  y  determjaaelen  sin  aver  rrespecto  a  los  eDojoe  jr  danoa 
qne  me  ha  hecho,  con  tal  que  los  medios  de  la  dicha  paz  sean 
razonables,  avnqne  vajan  algo  en  mj  perjuizlo,  porque  el  mesmo 
Lasky  en  lo  secreto  conßessa,  que  el  bayboda  no  Uene  derecho 
njngano  al  rreyno  de  Vng-ria.     Demas  desto  trae  cartas  de 
creencia  para  ei  papa  y  rreyes  de  Francia  et  Ynglaiierra  y  otros 
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principe^,  para  darlcs  cuenta  desie  negocio  y  mcterlos  cd  los 
tratos  de  la  paz,  y  no  trae  podcr  para  asscniar  nj  conclujr 
Cosa  njng'una,  sino  solamentc  para  tratar,  quc  este  neg'ocio  se 
aduoque  y  Heue  delanie  del  rrej  de  Polonja,  que  les  pareco 
que  sera  mas  a  proposito  por  las  cavsas  y  rrazones  quc  el  al- 
lega  en  la  copia  quc  aqui  va.  Y  el  inedio  que  este  hasta  agora 
ha  propuesto,  y  el  que  delante  del  dicho  rrey  de  Polonja  sc 
proporna,  es,  que  le  de  yo  encasamjeuto  con  inj  lija  el  dereclio 
de  Vng^ria,  y  el  le  qujere  dar  con  otra  liija  suja  al  bayboda  que 
es  iio  hermano  de  inadre  de  la  niesma  hija,  de  nianera  qne  el 
fin  dellos  es  meter  al  rrey  de  Polonja  en  el  derecbo  del  rreyno 
para  quedarse  conel  despues  de  la  vida  del  ba^boda,  en  el  qual 
rreyno  ha  muclios  dias  que  anda  trabajando  por  entremeterse  y 
hizo  al  Turco  ynstancia  por  ello;  y  caso  que  el  dicho  rrey  de 
Polonja  no  este  de  si  niesnio  tan  anibicloso  desto,   conio  estos 
tratos  y  desseos  niuestrau,  estan  lo  todos  o  los  mas  de  los  que 
entienden  eo  ello  y  son  parte  acerca  dcl.  Yo  hasta  ajsrora,  conio 
vra  nig"^  entendera  por  las  copias,  no  he  querido  declaranuc  cou 
Lasky  nj  darle  rrespuesta  a  los  medios  que  proponc;  porque  no 
tenjendo  el,  conio  no  tiene,  poder  para  conclujr  cosa  njng^una, 
no  serujria  lo  que  se  Ic  dixesse  sino  de  darle  auiso  y  uoticia  de 
inj  yntencion ;  y  creo,  que  esto  niesnio  es  lo  que  el  pretende  alla 
en  la  g-ana  y  ang-ustia  que  niuestra  de  yr  a  vra         no  nias  de 
para  calar  y  entender  lo  que  alla  ay,  y  tener  color  despues  por 
via  de  las  cartas  que  trae  para  las  otras  pcrsonas,  de  yr  a  ellos 
y  saber  lo  qne  tienen  en  el  pecho,  y  conio  estan  con  vra  mg* 
y  comjgo,  y  de  canijno  asslmesmo  entender,  como  estan  las  Co- 
sas del  ymperio,  y  tramar  algo  con  los  principes  del.    Y  no 
siento,  quc  cl  tcnga  otra  cosa  que  hazer  en  la  jomada  que  pidc, 
pucs  no  tiene,  como  he  dicho,  poder  para  conclujr  alg-o  con  vra 
mg*;  y  iiiucho  menos  creo,  que  aya  cosas  particulares  nj  funda- 
das  que  referirle  en  secrcto;  porque  el  guarda  tan  poco,  que  ya 
lo  avria  descubierto  por  aca,  y  desta  cavsa  es  honbre  muy  peli- 
groso  y  vano  para  coniunjcarle  en  sccreto  cosa  njnguna  pesada; 
porque  desto  iiiesmo  que  a  inj  me  proponc  do  cuenta  y  parte  a 
todos  los  quc  con  el  hablan  y  comunican:  por  doude  pienso,  quo 
acierto  en  contradezirle  la  yda  a  vta  mg-*,  pcro  ya  que  vaya  el 
o  cnibie  su  rrelacion  por  scrito,  esta  creo  es  pcdir  a  yta  mg^, 
que  rrcmjta  este  neg^ocio  al  rrey  de  Polonja,  para  quc  delante 
del  sc  träte  la  paz,  lo  qual  nie  parece  no  ser  cosa  que  conujene 
nj  puede  traer  prouecho ,  por  ser  el  dicho  rrey  cn  este  caso 
tan  sospechoso,  que  le  podriamos  tener  por  juez  y  parte.  Y  assi 
lo  ha  mostrado  en  vn  negocio  quc  sc  le  conietio  en  Transiluanja, 
que  aiijendo  difterencia  entre  el  bayboda  y  mi  sobre  ciertos  ca- 
stillos  que  fueron  tomados  de  la  vna  parte  a  la  otra  en  el  tiempo 
de  las  primeras  treguas,  pusimos  la  deternijnacion  dello  en  manos 
del  dicho  rrey  de  Polonja,  el  qual  dio  por  sentencia,  que  que- 
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auBen  M  81  poder  kasto  qve  Im  dtffereielM  ftiMeii  arerigoa- 
das  entie  mmwIids  par  el  mesmo,  de  aanefm         aiao  las  fil- 

.siere  ayeriguar,  los  castillos  qaedaran  por  sajos.  Y  por  eata 
soapedia  j  peli^ro  allende  de  no  pareeer  blen  mndanie  de  lo  qve 
ilenen  concerUdo  y  puesto  cn  manos  de  vra  mg**,  nj  qae  este 

negooio  por  ser  nitre  priiiciprs  chrcstianos  se  träte  y  detcrnijne 
syno  por  vra  m«;-*  (jue  es  eaheca  deihis,  iio  oonuernja  qne  esta 
deinanda  se  admittiessi? ,  syno  que  vra  n»i^^  rresponda  coii  Iione- 
stas  razones,  que  cl  qujere  determjnarle,  coino  autes  le  lue  supplicado 
j  cometido  por  loa  uMmos ;  y  que  qujerc,  que  el  dldie  rrey  de  Polonja  ' 
y  ^d^gfed^-Jasaa  c<Hiii^^il|diancros"y  tfalatorea  t|ae  hia  Mo 
de8ta|i»^fitef7eagaa  oea  ¥#a  mg*  en  ello;  f  ^  el4i<^  rrejr 
eableiBaa'.oeBÜaaarios  con  toda  avtoridad,  y  el  dnqite  dei  laaaa  yenga 
en  peraoBa,  j  no  podieodo  el  yei^jr  emMe  assimedmo- los  snjos 
a  juntarse  todös  para  ello  ron  los  de  vra  mg-*  en  algun  lug-ar 
comodo  y  dispnesto,  el  qua!  ine  parece  que  deue  ser  Passao, 
que  es  nias  cerca  de  Polonja  y  \'nüria.  y  tanbieu  de  Uatisbona 
donde  vra  ni;";-*  lia  de  estar:  y  el  tenniiio  sea  el  dia  de  la  epi- 
phanja  que  basta  para  poder  ser  lle^^adOvS  los  vnos  y  los  otros  a 
Passao,  la  qual  sera  mas  a  proposito  para  esto  que  Rrailsbona, 
pof  tndtai»  qaev|di»i»iat  WaiJ»  ao  eomunjquen  nj  sepaa  lais  cosas 
de  k  iMus  INilMli^  parte  «oMtr  pate  esto  soi 

eeBdsaario»v  las*  iiOT  pi  pareceren  jdoneos  j  anfficleAtes; 
fucre  senildo,  sea  el  ya»  el  dnqae  Frcderico  palatlno  y  el^tre 
el  oMspo  de  Spira  qne  es  persona  de  Men  y  de  bnen  seso^  jf 
afficionado  al  serujeio  de  vra  mg*  y  a  inj.  Y  si  de  alla  qiiislcfre 
vra  iHii;''  enibiar  eou  ellos  al  arcoblspo  de  Harry  o  a  otro  de  su 
consejo,  tanto  niejor:  y  devriasse  lue^ro  enlender  en  ello,  y  aul- 
sar  y  rrequerir  a  los  dlcbos  rrey  de  Polonja  y  dnqne  de  Jassa, 
que  prouean  de  su  parte  en  venjr  o  enblar  presto,  para  que  comj- 
mke0kM  Iratar  |fc  negoelo  por  ganar  tiempo,  eatretaato  qne  lle^ 
yra  «f*  M^#^Mlo  preseate.  T  peffM  el  (emjAo  de  las 
jNjplaa'f^abinf'iiMelante,  j  estarlo  la-wm,  qaaado  se  yengan 
a  Jmtär  lös  .teiytiiariaii  de  todas  partes;  sera  bien,  qne  la  pri- 
mera  Cosa  qne  se  pröpon^c^a  y  detennjne  en  los  tratos  de  la  paz 
sea  pedir  al  Turco  otro  ano  de  tregtia ,  para  que  aya  tienipo 
conuenible  y  bastante  de  proceder  cn  este  negocio,  y  deternij- 
nallo,  conio  conujene,  lo  qnal  se  cree  qne  el  Tiirco  avra  por 
blen,  sablendo  que  ya  de  hecbo  se  entiende  en  ello  por  escusar 
de  bazer  expcdiciou  nj  ^asto  de  ^nerra  en  estas  partes,  estando 
odtpado  en  otras  al  presente,  como  dlaen  qitf^  esta.  Snpplico  a 
yra  ni^,  qne  ea'todo  esto  qijera  njrir  y  pron^er  lo  ^e-*es  me^ 
nester,  y  danaie  aviso  desa  pareeer,  del&eradon  j  yolaatad,  aqnj 
le  embio  la  carta  de  htn^jf  et  qoal  ag-ora  vltlmamente,  vieadk» 
qne  no  podia  bazer  otra  cosa,  se  ba  determjnado  de  scriujr  a 
vra  mg"*,  y  confiar  de  mj  s«  carta.  Mande  vra  ms;*^  a  la  ora 
proaeer  en  la  rrespuesta,  la  qual  quedamos  sperando.    Y  uro 
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FBltlRAlfl». 


244.   Der  C^rf&r$i  van  ßMmm  an  ifeii  Kmeer* 

(Atf.  reL  ii:  /.  SU.  InhlL) 


Die  Confutation  musa  baldig  im  Namen  des  K.  gedruckt  werden.  IMe  Be* 
schwerden  der  Geistlichen  und  Weltlichen  gegen  einander  nach  ihrer  Ver> 

gletchimg  ebenftik  su  piättcireii. 

19.  Nov.  1531. 

Que  ensujuant  cc  qull  a  pleu  audlct  selgneur  empereur,  les 
electeurs  et  autres  estaU  du  saint  empire,  commectre  au  doctear 
JelMui  Fabri  enaeaible  avties  dedem  ajana  eate  a  lajownee 
imperiale  a  Angapourg-,  rediger  la  colifatadoa  de  aa  nialcste  jm- 
periale  ea  plas  eatroieie  et  clere  forme,  poar  aCRn  en  cas 
<|ae  aucuDs  vouldroieal  publier  aucnne  cliose  contraire  a  ladlde 
confutacion  et  besoIg'Dje  toucbant  la  rraje  foj  et  relig'ioii  cbre- 
stlenne,  qne  icelle  confutacion  fust  aussi  piüilier  etc.;  et  pour 
ce  quo  la  confession  des  cincq  electeurs,  princes  et  autres  estats 
de  ]  eur  (sie},  leurs  adherens  aaec  vne  apolog'Ie  sur  ce  seruante 
est  pubUer,  dont  a  sadicte  maieste  jl  enuoje  vng-  exeniplar,  par 
leqael  sadicte  maieste  pourra  veoir,  comment  sa  confutacion  et 
beaoi^nje  de  ladlcte  Jeamee  aoiU  deelafarea,  et  la  loaable  reUgioB 
ehfeaUeane  anOdlee:  ea  caa  doacqoea  qae  ledict  doetear  FalMj 
faat  preat  aaec  ce  quil  a  eeUlgey  comme  deaaBos,  et  jl  sott  rena 
a  la  cognoissance  dudict  cardinal  qall  est  prest,  si  \uj  semble, 
a  la  correction  de  sadicte  maieste,  que  icelle  ronfntacion  soit  jm- 
primee  au  plustost  soubz  le  nom  et  tlltre  de  sadicte  maieste,  et 
apres  publier  partout,  affin  que  soit  satisfait  a  la  condosioii  saa-. 
dicte,  et  beaucop  de  mal  par  ce  soit  euite. 

Pour  le  sccond  toucbant  les  ag'grauations  des  espirituelz  con- 
tre  les  seculiers,  et  des  seculiers  contre  les  espiritaelz,  jl  a  eate 
adaiae  a  ladlete  Jearaee  Daugspöurg,  (desquellea  aggraaatfoaa 
lea  deax  partlea  ae  aoat  poar  la  plus  grande  partie  eaacordeea) 
qafl  enst  pieu  a  sa  maleate  Jnqperlalef  adon  ce  que  ledict  cardinal 
comme  cbaDcelller  de  leaq»^  a  escript  a  icella  ea  data  lelU^VI* 
Jour  de  feurier  dernier  pisse,  qaelles  fussent  commises  a  aaeonea 
geas  lettrea  poar  lea  vlaiter  et  rediger  ea  tbo  fene  de  eoa* 
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•tlUitton,  et  apres  ee  eod»  le  mmty  tütre  el  eeaa  de  laüete  Mt- 
feste  dies  fiisseiil  enm^ees  a  tonts  estas  da  saiat  enpire,  et 
piUiees'par  teat  Caldant  ledict  seig^near  cardlnal,  en  cas  qae 
ee  aeast  eaeores  esie  faity  i|aU  se  fist,  yea  qaO  senüreit  feit  a 
1a  pate. 


245.   Dr.  Prantner  an  den  KaUer* 

{Ref,  rd.  1.  8pt.  IX.  f,  IST.  Ortg.) 


Bccicht  Ober  »eine  erfolglose  Mission  nach  Lübeck  und  Friessland,  um  zwi- 
■chea  Chriatiern  IL  und  ITriedricb  I.  Ton  Dänemark  zu  vermitteln. 

Ende  Jfov,  1531. 

Saeratlssine  ac  jaaktissime  cesar  ac  deadae  cleneatissiBie. 

Vt  legacionis  mee  seriem  paucis  peratringaai)  aouit  maiesias 
yeslra  ex  Ittl^  a-  me  mIssIs,  me  re  Labece  Jafecta  aeecwslsse 
a|iaB  daitates  randalas,  Tt  siagolas  saltem  ad  audestatb  Testre 
seateadaai  iadncereM«  Qoed  efed  aaqae  adee,  at  Id  ^soai  aea 
vunus  faam  mt  ipsam  capere  et  promouere  viderentur.  Qae  Im 
prioiis  Beorsain  mutno  ceaaeaere,  deinde  ad  atatataai  dien  per 
me  conuocate  Luneburgj  lllico  affuere,  omncm  operam  spemqäe 
non  leucni  offerentes,  se  pro  viril!  effecturos,  vt  hoc  dissidium 
inter  regem  Christicrnum  ac  ducem  Holsacle  ex  vesire  maiesta- 
tis  placiio  debite  coniponereiur,  mittentes  ob  id  ad  daceni  Hol- 
saciei  vi  amicabilj  eonim  consilio  ac  tractatui  acquiesceret,  nil 
mm  ia  eo  Jnsameates  rnquam.  Ea  propter  aliam  Hamburgi  die- 
tan  lastitaii  'ad  qaaai  depatate  Tidaieres  cioltates  ipalasqae.daeia 
Belsade  orateres  aoa  JafimI  ordiais  ceaaenere.  BzposHaaiqae 
mihi  ftii  per  dictos  Holsacie  oratores,  Jtgem  Federicum  ad  pe- 
ticionem  ciaitatum  omae  dissidij  genas  inter  regem  Cilfistieraam 
painielem  et  se  ipsomm  amicabilj  tractatui  et  consilfo  commisisse, 
neque  in  presencianim  superessc  aliud,  quam  vt  de  die  aliqaa, 
qua  Dan!  ac  ciuitates  nonnuUe  huic  ne;s^ocio  atünes  conscribi  pos- 
sent,  ageretur,  ipsanique  hanc  diem  (me  ipso  eciam  judice)  fore 
breuissimam,  neque  se  in  eo  qold  niore  quesituros;  esse  tarnen 
in  priffiis  necessarium ,  vt  rex  ipse  ChrisUenias,  cnjos  tanqaaai 
piiadpalis  ac  liberonnii  soonna  aoadae  (qaeauMtaMdaai  toai  ex 
Tostre  ai^eatatis  llteria,  tarn  ex  ne  jpso  iatenedmn)  hy  tiaetatas 
fierent,  hostfles  saos  coaatas  postpoaeret  et  knie  amicabili  trac« 
iatvl  ciuitatnm  qaoqae  loeaai  daret,  alioqafn  eamia  frastra  äeveat» 
neqne  principem  saam,  dlicem  Holsacie,  mo  eodemqne  tempere 
et  belli  et  pads  aea  eoncerdle  atadia  aobire  poase,  aeqae  eqwm 
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esse,  ifmute  a  ne,  vestre  malMAatte  mtore,  peterent,  vt  ipsls 
secorlUtem  Uieris  oliligatorijs  promltterem,  cnraremqne  insuper, 
ri  JnxU  exemplar,  qvod  aühi  exibere  velleDt,  maiestas  YC»(ra 

eadcm  mea  prAinlssa  ratifiearet  jnfra  ccrtmn  tempus.  Qaod  com 
multis  ^rauissimis  cansiH  et  raclonibiis  nedum  ipsis  oratoribus 
dncis  Ilolnacip ,  sed  et  (Miiitatibiis  (que  sing'ule  sue  reipublicc 
nomine  nie  ad  id  hortabantur  et  rof^abant)  recusarem;  ne  tarnen 
res  oniniuo  desperata  fieret,  obtulj  mc  expeditissiniis  itineribiis 
diu  noctuque  resreni  ipsuni  adituruni,  acturuniquc  cum  eodem  omni 
studio  et  jndustiia,  maiori  eciam  conatu,  quam  ipsis  exponere 
possem  Tel  deberem,  vt,  si  quid  hostile  conaretur  (quod  tarnen 
mihi  ytz  persaaderem),  ipsnni' Intiiitn  Yestie-mafestatls  all  eo  de- 
dacereii:  qvod  fpsls  Mi  giraiiiBsiiiiani«  Re|[^  itaqve  ipsim  omni 
celeritate  adij,  et  in  Friäia  in  monasterio  Tnnebrach  com  pedi- 
tatn  fere  400Ü  conaenj.  Sereniiatem  aoam,  nl  aemel  antea  muiato 
liabitu  eins  rei  jrracia  secreto  quoqne  conueneram,  Itenini  atque 
iterum  obsecrando  et  obtestando  exhortatus  monui,  vt  ne  quid  jnscia 
et  jnconsulta  maiestate  vestra  sua  serenitate  et  maiestate  vestra 
indig'num  committeret,  cuius  facti  aliijuando  (sero  tamen)  penitere 
posset;  et  ad  quem  statum  res  mibi  commisse  civitatum  opera 
devenissent,  cerciorem  reddens,  promiitendo  me  bos  suos  cona- 
tiM(modo  oportiine  dealsteret)  in  presentis  negotii  Ttilitaiett  sva»- 
qne  lavdem  et  f loiiam  JnterpretatQniiii  daltatibas  ipsisque^  Holaa- 
tis,  ita  Yt,  nisi  serenitas  sna  maiestatia  Testre  eaeaareae  ftttoi^m 
habuisset,  intellexissetque  cioltatnm  -  siiig^are  stndiiim  spemqoe 
o])timam  mibi  maiestatis  vestre  nombie  Bon  aemel  promiasam,  se 
in  presenciaruni  sua  oportnnius  quam  alias  reniperare  potuisse, 
maluisse  attamen  boc  tempore  maiestatis  vestre  sentcncie  ciuita- 
tumque  tractatui,  quam  sue  voluntatj  acquiescere  et  locum  dare. 
Ouid  multa^  serenitatis  sue  animum  nullis  racionibus  emoHire  seu 
a  proposito  deducere  vel  aliud  responsi  extorquere  potul,  quam 
ingentes  qveielas:  aeque  ape  onml  destitutuln  rebas  ania  fdinfiie 
freiUis  miaeilcordie)  tandem  proapicere  coactam;  et  yt  hoe  ei- 
idtatibna  renonliarem,  se  nea^nein  ofTenderey  neadai  quidquam 
eripere,  sed  sua  tantom,  qoibus  octo  fere  annis  contra  Jas  et 
pbas  satis  jnhumaniter  spoliatus  fuisset,  repetere.  Ceterum  clni- 
tatibus  ipsis  sc  benignum  et  benevolum  vicinum  Semper  futurum, 
neque  de  ipsis  aliud,  quam  parem  amiciciam  et  pacem  sibi  quoquc 
poUlceij  velle;  sin  vero  ipse  ciuitates  se  vellent  oblig-are,  se 
effecturos,  vt  sibi  sua  rcg'na  et  dominia  breui  restituerentur,  dum 
(sie)  buiusmodi  concordie  quoquc  non  defutorum.  Oue  cum  rc- 
mmctlaasem,  res  ipaa  totaque  mea  actio  in  Jrritmn  ceaait  et  cor- 
ndt  cvm  non  leni  (quantom  conjicere  potui)  cialtatom  anhnomm 
perturbatione*  A  qi^Hui  tarn  rogatas,  Tt  Jmpensam  ab  ipsis  in  . 
eo  sednlam  operam  m.  r«  exponeiem  et  non  vnlgariter  commen- 
darem,  pollicererque  eandem  m.  v.  et.  In  postemm  onni  officio 
deditisaimani  fore.   Qaod  ipsis  poUidtas  Jare  fado,  maiestatiqne 
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vcsire  ipsas  iU  cbmmend«,  vt  quibas  ob  id  merito  graciag  agt 

debeatiir,  quo  et  in  posternin  ifi  officio  ronünrrontnr,  cnni  nedani 
maicstatis  vcstre  coinmissioneni  mihi  datam  hactcnus  strenue  pro- 
mouerint,  sed  iieque  duci  Holsaclc  et  aliis  lutheranis  prlncipibus, 
a  quibus  rcquiRiii,  federe  se  coniung-ere  iiolueriiiit,  dempti»  Lu- 
bicensibus  oppresso  sedicioso  tempore  Ipsoruin  seuatu.  Hic  habet 
saoratisshna  Testra^  nttiestaa  neA  fictfonis  epilogom.  Cui,  cum 
o]lortiiniiiB  plusqne  ocQ  fnerit^  reddam  per  ne  gestarom  omnlom 
exactoin  et  debitam  racioaeni  neo  Jodide  jtdmodain  necessartan. 
Cai  me  commendo  quam  bmniliter 

8.  y.  ID«  seniitor 

PaANTiiRa« 


246.    Der  Kader  an  König  Ferdinand, 

(Rrf,  reJL  //.  /.  M.  Ißii«  tum  dtr  Hmd  d§t  KanxUn  GnmotilUi*) 

DU  tot.  Uiibm.,  deren  Min.  l.  Spl.  X.  420,  vnd  Capie  IL  975.,  Ut  hei 

Gevai  L  5.  64.  oigadrucftt 

Antwort  auf  «in  Schreiben  Tom  9.  Not.  (b.  Gdray  L  5.  53.)$ 

beantwortet  10.  Dec 


I>ie  Gesendtschaft  an  den  Sultan  baldmöglich  zu  schicken,  und  Alles  ffur 
einen  leidlichen  Vertrag  aufsubieten.    Wenlf^  Amnicht  avf  den  Beistand 
der  deutschen  Fürsten.  Zehenten  und  Cruciata  werden  auch  wenig  heifen« 
Des  K.  eigner  Beistand  unsicher.   Grosse  Vorsicht  empfohlen. 

25.  Nov.  1531. 

Monsei^neur  mon  bon  frere.  Jay  recea  yos  lectres  du  neo- 
fuiemc  ensemblc  les  jnstructions  et  autres  pieces  y  mentionnees, 
et  entendu  tout  le  contenu  concernant  lenuoy  de  voz  ambassadeurs 
deuers  Ic  Türe,  ensemblc  les  consideraclons  tres  prudamment 
touchees  et  discourues  par  vozdictes  lectres  quant  a  la  necessite 
dy  enuoyer,  et  la  chose  uuu  pouuoit  compourter  plus  de  delay, 
auec  la  dedite  quauea  de  non  paraeair  a  tnüeter  aaee  lediet 
Tore  aelon  aon  aocoaBtiimec  jnsoknce,  quelqae  deuoir  en  Yoas 
▼villea  meetre,  et  la  endnte,  qv!  ne  assaiUe  le  proacbaln  este  la 
dveatieiite  de  voatre  constei  par  plaBienre  boax  auec  ploa  grande 
paissance  que  onques,  dont  aenaajiira  la  perplexlte,  ou  de  luj 
deiaisser  le  rojaulme  Dhongrye,  anec  les  jnconuenlens  apparans 
de  soy  quen  pourroient  comme  certalnement  resiilter  a  ladicte 
chrestiente,  ou  de  luv  resister  par  force,  que  nest  en  vcstre  pos- 
siblllte  Sans  estre  ayde  de  nioy  et  autres  princes,  selon  que  con- 
tiennent  voadictes  lectres,  sur  lesqueliea  et  tout  Ic  contenu  dc- 
afarea  biiefte  fesponce. 
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Pour  laquelle,  monseigneur  mon  bon  frere,  me  senible  tres- 
liien  et  tresnecessaire  denvojer  yosdicts  ambassadeiirs,  et  le  plustost 
utenlxy  deiers  ledlet  Tiorcq.  Et  gl  loahe  tregfort  Im  epodteioM 
mises  esdieteg  JnitnictioiiB,  et  le  deneir  oa  par  Joellei  vöm  vec- 
tei  di|»peiiieter,  qae  a  la  verite  est  plus  qäe  heaolngj  et  de  rieiw 
delaisser  par  reediets  ambassadeo»}  de  Iden  pratiquer,  et  selei 
leziiT^iice  j  etnpller  le  tout  jusques  ou  bout,  selon  le  person- 
na!g'e  a  qni  auez  afiaire,  son  insolcnce  et  puissance,  considere?. 
lestat  des  affaires  de  la  chrestientc,  et  non  seullement  le  peu 
despoir  destre  ayde  des  princes  potentaz  et  conitiiunaulteK  de  la- 
dicte  chrestiente,  mais  aussi  la  crainte  de  nen  estre  g-reuez  deulx, 
et  la  necessite  ou  encolres  jmposslbillte ,  ou  vous  et  moy  nous 
retronaons,  pour  entrepnndre  seids  le  faiz.de  Uforee  eontre  le- 
dlet Tore,  que  a  la  verite  noos  aeioit,  sl^anmieDt  en  ce  tempa 
et  tovtea  clioses  eatant  es  teraes  qaelles  sont,  Jnsnpportable,  de 
Boric  que  qaelqne  tndctier  qae  faictes  auec  ledict  Turcq,  j  em- 
pliant  tous  les  mojens  contenuz  en  vostredicte  instruction,  saus 
attourher  a  ce  de  nostre  foy  nj  au  prejudice  de  la  repiiblique 
cbrestienne,  jl  ne  peult  estre  que  tresfort  louable  et  honorable 
quant  a  dieu  et  au  monde,  oires  qni  ne  soit  que  a  brief  tenips, 
pour  cependant  demesler  et,  si  plait  au  createur,  bailler  quel- 
qae  prouisiou  csdicts  affaires  de  la  chrestiente,  estans  en  sl 
grand  asart»  comme  Men  leatendez.   Et  ne  pois  deslaisser  de 
aaec  leatler  yoaleir  qae  acaj  anea  en  ce  qne  desans  roas  prier 
treaaffeetneaaemeat  eneliarger  tresacertes  a  yosdicts  ambassadears 
de  soj  extendre,  sek»  qafla  verront  le  besolng',  jusques  a  lex- 
treme  de  possible;  anssi  qae  faictes  le  semblable  en  lendroit  da 
wayuode,  selon  que  mescripuez,  par  le  moyen  du  ror  de  Polonne, 
et  auec  Lascaro  (sie),  si  veez,  quil  y  ayc  fondcment  en  sa 
charg'e  ou  apparance  qui  puisse  seruir  a  lappoinctenieut  dudlet 
wajuode,  tenant  comme  pour  tout  certaln,  que,  comnie  dessus, 
aurez  plustost  empescbement,  lesdicts  affaires  de  la  cbrestiente 
se  retieaaaas  ea  ila  soot,  qae  SiBcevra  diceile,  et  ai  Mcana  Toaa 
iMilent  espennoe  dadlot  seceors,  aa  eaealrea  le  Taaldiant  faire, 
pwaea  eoasiderer  a  lexcMple  da  pasae,  caanne  quil  et  qaant  j 
paaffa  estre*  Ett  al  ne  Taos  foult  arrester  sur  decimes  ny  croi- 
sadea,  car  eneaires  qae  aastre  sainct  pere  les  roulsit  ouctroyer, 
vous  pouuez  estre  assbeure,  que  leg  princes  ne  les  consentiront, 
et  Silz  le  font,  en  prandront  lauctorite  et  mainance,  et  les  voul- 
dront  emplier  ou  a  leur  particulier  proutlfit  ou  a  leur  appetlt,  et 
point  ou  peu  o  vostre  ayde;   combien  que  en  tous  aueuemens 
quasi  toute  la  cbrestiente  est  tant  appouurye,  et  a  raison  des 
g^neres  passees  et  deppendaace  dicelles,  et  de  la  ateiillte  qae  a 
eate  geaerale  partoat,  et  qne  pis  est  la  duurlte^  deaadan  et 
eonsideratiaa  de  laaetarite  da  pape  eat  tant  foflljn»,  relioiitee  et 
deaextenue,  qae  aen  easajura  plus  de  scaadale  et  IncoBaeaisnt 
qae  de  biea,  oöltres  les  cfoisades  et  dedmes  desia  releaeea  et 
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q«e  eocoires  se  pratiqnent;  et  mesment  nc  vojs,  qoe  poor  ses 
C»«s!derac!ons  en  dof^iez  actandre  friiyt  ny  des  pays  de  pardeca, 
ny  tant  nialns  de  ceulx  Despaig-ne,  ou  il  y  en  a  desja  vne  crou- 
sars*)  poiir  trois  ans  antlcipex.  Et  ati  retard  que  desirez  sauoir, 
quelle  ayde  et  asslstance  je  vous  vouldray  faire,  en  cas  que  toas 
deuoirs  non  obstant  ledict  Tore  rous  viengne  enuahir,  je  voas 
tiens  ammuA  de  ce  qie  desJa  sor  cc  mm  aj  cjdemt  dit, 
respondo  et  eacript;  et  ]K»iir  estre  meii  pavtenent  bI  proodMa, 
ne  remectfiy  «  Ion  qae  nous  trouuerras  emenMe,  den  phn 
partioiilierMneiit  adniser  et  resoldre«  Et  vous  ponnez  teilr  aa- 
sheure,  q«e  adueoant  ladicte  necessite  ineaftabie  seniierez  (?) 
de  tonte  ma  possIMlIte,  comme  dautre  voti«?  nicsme,  et  ponr  la 
qualito  et  estat  ou  il  a  pleu  a  dieu  me  mertrc,  charite  clirestienne 
et  amour  fraternelle.  Aussi  vous  aurr/,  re*?art  a  tout  ce  que 
comiicnt  en  ce  temps,  a  non  asarder  sans  lextreme  et  ineiiitable 
necessite  et  coatralnte  et  auec  bon  fondemont  vostrc  dig^nite  et 
la  mleime,  ensemble  aoz  estaz,  qae  conne  scaaez,  serolt  Irre- 
pandble  jnceneiiiaBtj  noB  aealleneBt  a  mos,  mais  a  teate  la 
ckresttenie.  Atanly  mNiselj^veiir  laoa  bo&  frere,  nostre  aeli^ear 
voas  doint  ce  que  plaa  desfaree.  BfiM^t  en  BroxeHea  le  XXV* 
de  MaenAre  1631. 


247.    Derselbe  an  Deiuelben. 

{Ref.  rei  IL  /.  277.  Min.) 
Antvfori  auf  No.  2433  beaatfroiiet  15.  Dee. 


Abreise  zum  Reichstage  auf  20.  Dec.  festgesetzt.  Wie  mit  den  Fürsten 
va  Teiiiandelttf  Keine  Aiundit  mit  den  rrotestanten  flbefeingnkoimnen. 

Der  Papst  hat  die  Hülfe  für  die  5  Cantone  zugesagt,  der  KSnig  v.  Frank- 
reich aber  f2;p;ren  jede  Unterstützung  protestirt.    Sceppertis  im  Begriff  &b- 
zureiücn.    Unterredung  mit  einem  französischen  Abgesandten. 

26.  Nov.  1531. 

Monseigneur  mon  bon  frere.  Deppuis  vous  auoir  hier  escript 
aj  receu  voz  lectrcs  du  XV!*^  de  ce  mois,  et  en  me  reniectant 
es  mlennes  susdictes  y  respondray  succinctement,  pour  estre  de 
.  cbemin  pour  aller  a  Tournay,  Et  premierement  quant  a  la  diette 
remise  a  Raynsbourg',  je  demeure  resolu,  comme  ce  a  toiisioiirs 
eate  mon  jotendon,  de  j  aller,  et  la  dUBcnlte  que  jay  fait  de  ce 
qae  se  pourroit  faire  et  tialcter  en  leette  diette  »a  eate  poor 


*)  Cruciata. 
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ifflür  «B  tatei»  BMm  iUee.  Mais  tflfai  4e.  (öw  adttenoMs» 
fl«e  Im  deaooyes  dt  iit«tie'«iiBCle  foy  ne  se  trmraeroit,  comme 
fl  esi  assez  apparaot  qnflx  Be.feroaty  selon  qae  encoires  dernie- 
rement  ilz  ont  respondu  a  mes  cousins  de  Majance  et  palaiuiy 
persistans  es  condicions  de  sheurte,  aiiec  Icsquelles  ilz  vouloient 
venlr  et  estre  a  ladicte  diette,  proposees  a  culx  et  es  contes 
Giiillaume  de  Nassou  et  de  Neiifuenare,  que  Ion  reg-ardit  par 
te^ps  aiiec  les  aultres  electeurs  et  princes  catholiques  ee  qae 
Ion  pourra  et  debura  faire  pour  gagner  temps,  comme  il  est 
plus  q«e  necoessair«  pour  tostes  consideradons  qiie  eyäewkt 
vof»  aj-  par  plasslenra  mes  lectres  escript;  et  pomieB  estre  bfen 
Mslieare  et  lenir  pour  certain,  que  je  ne  delEuddiaj-  datier  a  la- 
dicte diette,  et  de  partir  enulron  le  XX'  du  mois  proadialn^  et 
faire  le  noel  de  chemin;  et  si  feray  tout  le  niiealx  de  mener  le«- 
dict  de  Mayance  et  palatin  a  ladicte  diette,  et  les  seigneurs 
de  Coloingne  et  de  Trefues,  ayans  assheure  tous  dy  venir  ex- 
pressement,  fors  que  ledict  seigneur  de  Coloingne  que,  combien 
11  ne  lavc  si  ouuertement  assheure,  comme  les  aultres,  toutesfoys 
nia  rappourte  le  marquis  Aulbert  de  Braudambourg,  qui  tenoit 
tont  pour  certaln,  que  il  ny  fauldroit. 

Et  an  regard  dennoyer  persoimaige  ce  pendant  pösr  traic-r 
ter  avec  ealx  des  affaires  de  ladlete  diette,  Jensse  desire  sca- 
noir  particulierement  et  expressement  de  vons  les  moyens  qne 
j  pourroient  duyre,  et  vous  prie  les  me  vouloir  mander  par  le 
premier,  ensemble  vostre  aduis,  pour  y  faire  selon  ce.  Et  quant 
a  faire  entretenir  pratique  dappoinctcmcnt  par  lesdicts  seisrneur 
de  Mayance  et  palatin  auec  lesdicts  desuoycÄ,  il  y  reste  peu  ou 
point  de  fondenient,  ayant  reg-art  a  ce  que  les  lantgraue  Dhessen 
et  les  depputez  du  duc  de  Saxen  et  siens  en  ont  rcspondu;  tou- 
tesfois  si  yees  antre  oeeaslon  on  tadementy  nen  pourrez  aussi 
adnertir,  et  lesdicts  selgnenrs  de  Mayence  et  palatin,  esquelx 
aussi  Jen  escripraj,  affin  de  non  delaisser  chose  qne  pidsse  ser- 
nir  a  ladicte  diette,  et  connenir  a  ladresse  des  affaires  de  la 
Germanye,  blen  congnaissant  la  neccessite  dicelle  diette  selon  et 
pour  les  causes  et  consideradoBS  tresbien  et  pnidamment  ton- 
cliees  en  vosdictes  lectres. 

Aussuri)Iu8  touchant  le  secours  des  cinq  quantons  jay  re- 
sponce  de  mes  ambassadeurs  estans  a  Rome,  quo  le  papc  se  re- 
solt  a  celluy  dont  je  luv  ay  cydeuant  escript,  et  luy  semble  qui 
sera  connenable  selon  la  necesslte,  temps  et  salsoB;  et  de  to- 
stre  constel  Je  ionbe,  que  yons  j  condnlsez,  conme  contiengnent 
Tosdictes  leeir^,"$T^int  regard  onltre  les  donbles  desla  conside- 
rees  en  cestny  iffl|!re>  ace  qne  verres  par  la  copie  des  lectres 
demimaieBt  receoes  de  mon  ambassadeur  estant  en  conrt  de 
France  des  propoz  que  les  roy  trescbrestien  et  cn  confonnite  son 
E^rantinaistre  ont  tenu  audict  ambassadenr,  lequel  dauantaigc  ma  - 
aduerty,  quil  y  a  apparance,  que,  comme  quil  en  fiqjt,  ledict  seigneur 
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roy  ne  vouldroit  permettre  secoarir  lesdicts  caiholiques,  de  sortc 
que  les  aultres  en  fussent  suppeditez  par  la  force;  ny  scauroit 
estre  ledict  secours,  dumaius  de  vostrc  pari  njr  de  la  injeaney 
sam  A  Jalomde^  ti  po«mit  estre  oecaiioii  de  esmoMoIr  Bouaeanl 
Mat,  ayant  \t&A  se^new  roj  ovHre  le  emit«in  es  leeferee  di* 
Act  anbMNMileir  rekoate  de  eitrepreiidre  wtkn  lesdleto  filojeies 
demjei,  et  entre  aultm  pmllefl  dtt,  qne  cestott  enfilBiie  o« 
Ion  ne  ponrroit  prouffiter  que  des  cops  de  bastons,  comme  mesme 
son  ambassadeur  resident  jcj,  tachant  lexcuser  nia  dit:  et  a  la 
verite  se  sont  parollcs  assez  estrang'es,  dcnotans  sentement  en 
son  endroit,  esqaelles  toutesfois  je  nay  vouisu  faire  semblant  de 
prendre  pied,  ne  mj  arrester,  et  seuUement  vous  en  aduertiz  je^ 
affin  que  scaicbez  tont  ce  que  passe. 

, iSt  qaaat  an  eecretaire  Coneltas  Scalperns  (sie),  il  se  pirt 
preeentement.  ponr  atter  deiefs  leedicta  cinq  quaitom  aaee  üb- 
atractioa  deit  vous  emoje  la  eopie,  et  plusiost  nest  peu  partftr» 
pour  ccr  fae  lera  que  son  voyage  fal  adnlse  et  aadiete  jnstro^ 
tion  dressee  \\  estoit  a  Loxembourg*,  qua  este  en  cause  du  re- 
tardenient  de  son  voyagre,  et  que  nayez  en  ladicte  coppie  dicelle 
jnstruction  que  Ion  luy  vouloit  preallablement  communiquer  Et 
quant  a  celle  de  vostre  honinie  alle  deuers  lesdicts  cinq  quantons 
dont  niauez  enuoye  la  coppie,  eile  nie  semble  tresbonue. 

ypns  aaea.  fait  tresbonne  euure  de  ponnieelr  poar  enpeaeher 
lailee  ^ea  lAOeBiaiiiB  an  seconra  deadicta  Suyssea  deauöjea;  et 
eaaae  deaire,  qae  meoaaiea  envoje  la  foiüe  dea  leelrea  nve  Je 
debafoje  aar  ce  dqieachery .  aelon  que  vous  avoye  cy  deuaat 
eacript;  et  roaa  pne  encotrea  le  faire,  affin  que  Je  les  puisse 
depescTier,  selon  qne  rerrez  conuenfr  en  conformite  des  vostres. 

Au  retard  de  lentreueue  dudict  seig^neur  roy  de  France  et 
moj,  il  ne  nien  a  jamais  este  fait  semblant  deppuls,  sinon  quil 
j  a  enuiron  quatre  jours,  que  il  vint  icy  vng^  g^entilhomnie  dudict 
sei^neur  roy  nomnic  La  Ponimeraye,  quest  celluy  que  fust  denera 
moji  a,  Coloiu^ne ,  et  nia  appourte  ledfea  eacrlptea  de  la  nula 
dawt  seig^neur  roy  en  credance  sur  Iny  a  loceaaion  de  qaelqae 
4ii(l^|te.' tromiee  toBcbant  le  reacliat  dea  terres  qui  ma  tranapor- 
ti^a'/anyuant  le  traicte  de  Cambray.  Lequel  oaltre-  ladicte  caoae, 
eh'liiiqaeUe  a  la  rerlte  auoit  peu  doccasion,  ma  dit  pour  sa  cre- 
dance auoir  charg-e  de  sondict  maistre  de  nie  visiter,  puisque  ilz 
estoient  luy  et  la  royne  si  proncbains  ou  coustel  de  La  Fere  et 
de  Gayse  au  passe  temps  de  la  t  liacc,  auec  propoz  assez  encli- 
nans  pour  rentrer  a  parier  de  la  veue,  et  ouuertement  alTectlon- 
nez  a  ccj  mais  enfin  par  tous  sesdicts  propoa  teaas  a  nMj  et 
a  aaMinga  de  mon  conaeil  il  a  aasen  denote  et  baille  a  eitei^ 
dre,  qne  le^t  aeignear  roj  de  France  eat  deabre  ladicte  vene, 
all  eai  trame  eapMwee  poar  venlr  a  traicter  de  la  ducbe  de 
Millan  et  la  conte  Dast,  doneina  avec  fondement  de  mariage 
denke  le  daalphbi  4e  France  et  Ma  IHley  ajaat  amerteMit 
I.  39 
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declaire,  que  ledict  seig'neur  roy  auoit  descontente  diceulx  dache 
et  conte:  enquoy,  quelque  raison  que  luy  ayt  este  donnee  en 
payement,  jl  ne  seniiile  quil  en  soit  demeure  bien  saiiafait,  ny 
qae  son  «aistre  sen  puigge  CMimtcr*  Quoy  voyul  «I  a  It  rt»- 
rite  ooiiUleimiit,  qae  la  Tese  preMti  eeste  eonelon  ae  poajrroH 
ealie  fimdaenie  ei  4aattMpart  ea^eaclieiiitt  maa  paiteBMai  ei 
Im  aaKiea  afidres,  mea  sab  taMak^  ne  teaaai  aa  4eaeir  ea  Je 
wea  suis  cjdeuant  mis. 

Quant  au  duc  Datry,  il  est  lunsj^  diceulx  ayant  plus  mcs- 
prins,  et  a  bon  droit  sont  este  ses  biens  confisquez.  Et  est  1e 
cas  tel  en  8oy  et  pour  la  consequence,  que  je  ne  puis  complaire 
a  ce  que  men  escripuez.  Et  au  retard  de  son  allee  deuers  vons, 
ca  este  que,  veant  que  je  ne  vouloye  compourter  pour  la  con- 
slieraeioa  eaadtctcy  jl  m»  supplia  luy  penaeetre  Kaller  sendr  ea 
la  gaene  ea  eeaate  de  Hoagrie  ei  was  ea  escripre;  ce  que  je 
feb*  Et  aaaaiplus  aay  en  soa  eadfott  aatre  eaasiilcnolea)  veaa 
rcaiectant  aasorplas  den  faire  que  mieolx  roos  eeaiUcaa;  Ataal 
etc.  £serq»i  ea  Braxellee  le  XXVl-^  de  aeaeaAre. 


248.  In$irueiion  de»  Kaisers  für  C,  D,  Se0pperu9  an 

4ie  Sehweimer» 

'     .  (Ä*/.  reL  U.  /.  284.  Aftn.) 


Zu  Mailand  und  in  Savoyen  Rath  zu  holen  und  für  Beistand  zu  wirken. 
Die  5  Cantone  aufzumuntern;  was  zu  Ihrer  Unterstötnuig  bereits  gesche- 
hen und  noch  geochehen  wird.    Wegen  eineo  Bundes  su  hören  und  au 

berichten. 

27.  Nor.  1531. 

Instruction  a  vous,  nre  anic  et  feal  conselller  et  secre- 
taire  ni'-  Cornille  Sceppere,  de  cc  quaurez  a  faire  et 
procurer  de  nre  part  deuers  ceulx  des  lighes  de  Suisse, 
ou  presentenient  vous  enuoyons. 

Preniiereraent  vous  en  yrez  en  la  mellleure  dillig-ence  que 
pourrez  par  les  postcs  la  voie  Ditalie  deuers  les  cinq  quantons 
desdicts  des  lig^hes  perseuerans  en  nre  saincte  foy.  Et  pour  vre 
meiUeare  mformation  et  adresse  de  vre  chemia  et  enteodre,  ou  et 
eeanaeat  pearre«  adeakllraaaer  la  ceauaai^  paar  miiete  eharge 
aaee  leaiicta  cinq  quaatoas,  paaaerea  deaeia  le  pratlioaataife  €anra- 
ebla,  nre  anbaaiadear  residaat  Ters  le  dao  de  MUlaa,  ladaerUssaal 
de  vre  charfe  ea  saj^  qaeat  poar  peraaader  et  Induyre  lesdicts  cinq 
qaaataaa  a  yeaaiawer  eeastaaaaaat  ea  are  «aiaote  foy,  et  aea  traloter 
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chose  en  prriiidlrc  «liccllc,  et  de  goy  confier  cn  lnjtwfili  Jiilk  et 
saincte  rliose  cn  laide  de  dien  et  assistence  de  nre  Min^t  pm^ 
le  roy  des  Uoniaiiis  nre  frere,  nous  et  autres  prinees  et  poteil^ 
tat/,  olirestiens;  et  aiissi  le  .semblahle  auec  laduis  diidict  galnet 
pere  esUnt  deuers  ledict  seig-iieur  due,  et  auec  leur  particfpa- 
elMi}iep|^«e  qua  dessas,  et  preuant  moycn  et  iiitelligence  ensamblc 
scihm^^  Vosimi^M,)  «i,  i^drtMet  voa  lecires 
i^umouB  et  a  ii«s  AnbiMBadtror^  Rcoie^  «i^r«^  fal'^leiir  adolc 
vre  rheinin  rers  lestfcts  dnq  quantons.  '  »M  )  ^W'>imoi  li 

Et  si  par  occaslon  de  vredict  chemin  et  sau  dllaeidii  dl-  * 
eelliiy  passcz  oii  sera  ledict  duc  de  Millan,,luy  direz  confMa»-  - 
ment  et  par  forme  de  serret  ee  qiie  dessiis  de  vredicte  charg>e,. 
leniiortaiit,  quil  vuille  fauoriser  et  assister  lesdicts  cinq  quantons, 
et  non  point  les  autres,  eoiiiuie  qnii  en  soit,   pour  estre  cfiose 
conträlre  an  deuoir  clirestien  et  iioutcuse  a  prinee  catliolique,  et 
dMM  e»>^^die«  et  le  laonde  I17  aerolent  ennemls,  et  mesnies 
Mii*»  efaiq' eaatbons  peroetaeVeMeat,  luy  eslaai'il  vMalMy  ei 
donc  peu  sc  ao«oe»ilinl '(I)  le*  ntie»  •  |^  de  gern 

et  rictuailles,  si  anant  qui  Ivf  sera  eeMenaUeirat  iMnUle^  ea 
enitant  toutesfois,  austant  qae  faire  se  pnumiy- sentement  ei  oe- 
casion  de  iruerre  eontrc  luy,  en  leudroit  dcsdicts  Suisscs  des- 
uoyez  de  Firediete  sainrte  foy.  Et  sil  est  on  vient  en  termes 
dappoinclciiK'iit  .Mitre  lesdicts  des  li«r|ies,  et  il  y  entrevient  per- 
sonne de  la  part  dudiet  duc,  que  nous  ne  reprunuoiis ,  qne  se 
•eil^ni^  persistance,  qne'  lea  Tags  et  les  autres  ol>seruent  nre- 
^lsli|  aiiaete  foy,  H  nlmwäfmmiy*^  daifei 
clhevda  ae  «y  adonne^Hremeclarei  'ee  qoe  deaaifl  aadlet  pietlioM- 
taire  auec  leeirei  de.vre  excnse;  et  st  ne  esielngiiei  yreittete 
chemin,  le  nesmes  dircz  aux  duc  et  dichfao^  de  'flaiioyc  per 
Indiirs  et  participacion  de  Ciouthieres  Lope»;  nre  Miil^atimdfinr 
residant  deuers  enlx. 

Et  estant  arryiie  deners  lesdicts  einq  quantons  vous  adres- 
sercz  aux  chiet'z  et  g'ouuerneurs  en  i<  eiilx,  leur  pourterez  noa 
lectres  de  credeace,  ponr  laquelle  leur  louhercz  grandement  et 
eoBf  ralalerea  de^üre  pari)  le^  irerlaeafaKr^i  i)eildiat**deBÜr  clne- 
aüen  ei  catkoliqne  quill  ^eni  fall  ^  eii  feai  pe«  de  aoaMeMneai 
ddiuiüifaiäcte  foy,  ei  lefei  yktolrea  qoe  moyenaant  la  diaiae  ajde 
ei  par  ledr  ^nde  mai^aninilte'illz  ont  obtenne  alencoatre  des 
autres  quantons  desuoyez  de  nre  saincte  foy;  les  exhortant  dy 
vouloir  eonslamnient  perseuerer  pour  lamour  de  dien,  deffence  de 
nre  sainrte  foy,  et  ohuier  a  lindliue  subieetion  et  oppression  de 
leurs  aduersaires,  dont  auec  la  retriimcion  deternelle  g-loire  ce 
leur  sera  huuueur  et  reputacion  a  luusioursniais;  adioustant  a 
€9  ^pie  dessns  et  accomodant  cc  qne  verrez  estre  au  propes 
eC>  poili|iiff  aftalv  ""pev  ie9BM>in^na^e><4a 'pleair.  quamaa'  de  lev 
coaeiwtoi/def^iev  ei  prosperite,  toi  peur  Ic«  Üiduyre  a  y  per- 
acaererar' .f.  -i.]«!  .  -<  v.. 
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Et  en  oultre  lear  direz,  qne  dols  qac  fiimes  adaerty,  sig- 
namnient  par  Ic  roy  des  Romains  nre  frerr,  de  leffort  de  violence 
que  leursdicts  aduersalres  auoyent  de  fait  commence  alenconire 
deulx,  en  escripuismes  expressenicnt  a  nre  sainct  pere,  afin  de 
regarder  et  pourueoir  en  ce  que  seroit  besoing-  poar  le  secours 
dMkts  cinq  qotfitMis,  et  mmta  enteidans  par  noa  ntikmnuAmn 
denen  sa  Miaciete,  poar  le  eeeenrir  de  qnelque  irgeii  et  Tie» 
loaDlee.  Et  faait  «  ce  tous  eslergeves  en  retlendrez,  selei  qne 
eultre  linformacion  que  de  Imielie  vous  en  a  este  faicte  poiirrea 
entendre  desdicts  nunce  et  prothopotaire  Carraciola  de  la  volente 
de  nredict  «ainct  ßere,  auquel  nredict  sainct  pere,  pour  vons 
aduertir  de  tout  ce  que  passe,  auons  encharg'e  nosdicts  ambas- 
sadeurs  dire,  que  serons  contens,  que  sadicte  sainctete  en  son 
Doni  les  secoure  de  mil  ou  deux  niil  arquebusiers  Italiens  selon 
leur  beieiDg^,  et  que  j  oontribnerons  poar  1a  moilie.  Bt  'evUfe 
ce  fimiiroifl  qiatre  Bitte  eeeoz,  poar  faire  la  senaie  de  liiit  mÜle 
qoIL  «aalt  aewile  a  aredlct  saiact  pere  estre  neceeasaire  pear  aar- 
«ealr  de  yfares  et  maakioaa  lesdicts  cinq  quantons,  en  aayaaat 
la  poarsuyte-  que  leur  ceauaia  a  fait  deaeni  lesdicts  imaee  etpro- 
tbonotaire  Carraciola. 

I^eur  direz  aussi,  comnie  par  nre  ordonnance  aure»  recom- 
mande  leurdict  secours  et  assistance  anx  diicz  de  Millan  et  de 
Sauoye,  pour  y  faire  tout  ce  que  leur  sera  coQuenablenieni 
possible* 

Ht  si  de  la  part  .desdiots  cinq  qoantons  rwm  est  mis  «aant 
dennoyer  partie^  de  nre  exercite  espaignol  estaat  en  Italie  paar 
Icardlet  secours,  dfares,  qoil  empörte  ^randement  (mesm^s  poar 
leur  consideraeiea  partlealiefe),  de  le  tenir  on  il  est  sans  le  dB- 
uiser,  si  plus  grande  neccessite  ne  lear  aduient,  ayant  mesmes 
regard,  que  pour  respect  dicelluy  ceulx  qui  vouldroient  fauortser 
leursdicts  aduersaires,  soit  pour  couleur  des  particulieres  allian- 
ces  et  pour  obstinacion  de  leurs  telles  et  seniblables  erreurs, 
doDt  ih  scayuent  bien  que  g-rande  partie  de  la  Germanie  est  io- 
fecte,  denMarent  reteaai  et  saspeads,  et  ne.aeaent  neanoir;  et 
qae  en  diaiaant  ladiete  anaee  eUe  ne  poonelt  Men  aernir  en  ceate 
oanaideraeloBy  et  ai  aevait  eaaioaaoir  toas  les  faateara  des 
reales  dlcealx  aduersaires  et  autres  seaiblaMes;  et  en  la  präsente 
aaisoB  ne  pourroit  ledicte  exeieite  faire  g^rand  exploict  oo  quar- 
tier desdicts  des  ligbes,  et  al  sera  tres  diffidle  ou  Imposaible  äy 
fomir  de  victuailles. 

Et  Silz  parlent  dauoir  secours  du  couste  du  roy  des  Romains, 
nredict  frere ,  direz  que  (coninie  auons  entendu  par  pluseurs  de 
ses  leetces)  il  a  pourueu  par  defiences  generales,  et  fera  par 
teas  moyeoB  possAks,  qae  cealx  de  la  Geraianle  ne  voiseat  an 
aeeavrs  desdicts  aatres  qnantens  desnojes,  aa  soieat  asalftei  de 
'  ylarea«  Et  qoant  a  ee  oat  este  despeehea  placcards  conneaablea 
tresexprets  et  rigoreax,  et  le  vesmes  faisoas  faire  de  nre  aao- 
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totflle  iMfeiial«)  ne  dettittevoiis  riens  qaant  a  ce  qui  soit  pos-^ 
sibley  bI  feitAcl  frere  asssi,  lequel  pardeMs  ce  fraoilMra  ktH 
Ae(8  dnq  qmatoi»,  powr  noQ  abstant  leMHeto«  ieffeiMi  4eUlB-<  . 
ser  alier  tous  ceulx  qoi  Touldront  aasister  lesdicto  ctaq  i|aaito]w^ 
en-les  secourir  de  viares;  ei  si  sonl  Men  adalsez  teulx  qoI  oit 
cliarge  des  pays  pairimoniaulx  de  nre  maison  Daustrice,  places 
et  fors  diceulx,  de  fauoriser  et  assister  lesdicts  cinq  quantons 
en  tout  ce  quilz  pourront,  aiant  reg-ard  toutesfols,  austant  qua 
sera  conaenablement  faisable,  que  se  soit  de  sorte^  que  Ion  ne 
baiUe  occasien  aosdicts  de  la  Gennanie ,  de  poar  lears  passions 
en  iem  ioanldttea  erreorS)  crahicte  en  anltrenieiit  se  neetre  es 
aivea,  el^^teAentemeiii  ae  Jolndre  pow  aUer  an  aeeenn  dea- 
dlets  quantena  deattoleBi  denl  le  fall  et  diarge  aeroni  pks  grand 
ansdiots  oinq  qnantena; 

Et  ouUrc  ce,  que  sumes  sur  nre  procliain  partement  poar 
aller  tenir  la  diette  imperiale  a  Reinsponrg-,  et  en  icelle  aurons 
consideracion  en  leur  endroit  et  tout  ce  que  les  pourra  concer- 
ner,  leur  assistence  et  faueur;  et  en  tout  ferons,  le  roy  des  Ro- 
mains nredict  frere  et  nous,  auec  les  princes  et  estatz  de  la  Ger*- 
niaoie  eatholiqnes  tout  ce  que  verrons  eatre  ponr  le  Men,  aeob-  • 
atenement  et  deience  de  nre  aaincte  fej,  et  anrena  en  tont  et 
par  tont  ralaon  et  consfderackm  Abübny  eoiume  lenaMement 
äeritent.  ;   '  •     • :  '  • 

Et  en  somnie,  vbns  ferez  vre  niieulx  de  leur  faire  prendre 
les  ralsons  et  consideracions  susdictes  de  bonne  part,  et  qnila 
perseuerent  constamment  en  la  deflfension  et  obseruacion  de  nre- 
dlcte  saincte  foy.  Et  en  cas  que  lesdicts  cinq  cantbons  ne  preing^- 
aent  satisfaetiou  et  contentenient  dudict  secours,  et  se  plaingnent 
de  non  estrc  mienlr  et  plus  prestement  assistez,  et  demandent 
plus  ^rand  seConra,  le«r  direz,  que,  altoat  <|tt^  entendinnes  qaila 
eatolent  en  annea,  despeadlanies  incentfaiant  et  expreaaenent  de* 
oefB  nre  sakict  pere  aueo  le  moyen  de  gens  et  ar^ent  anadtetay 
et  a  ce  sommea  fondez  es  considerations  auantdictes,  mesmes  a 
la  qualite  du  pays  des  ll^^bep ,  saison  et  incomniodite  de  viures, 
et  aussi  a  ce  que  auions  entendu  que  leurdict  conimis  ne  persi- 
stoit  a  plus,  toutesfois  que,  aiant  entendu,  leurs  plus  grand  be- 
soing*  et  necessite,  nous  en  aduertirez  en  dili^ence,  et  que  ne 
faictes  doubte,  qae  y  regarderons  et  pourooierons  de  aerie,  qnila' 
anrant  rabwii  den  ealre  eontena,  et  von  aoy  deaconrager  ny  de^ 
laiaaer^lcnr  bon  et  boneate  Tonloir,  ebalant  par  tona  moyens  coa^ 
■enablea  et  qne  penrrea  yedr  dayre,  qnila  ne  foeent  traicte  on 
appoliietement  a  ce  prelndiciftble  nj  oontraire  auec  leur  partie 
adaerse,  ny  qne  directement  en  Inirectement  les  pnisse  aliener 
de  leur  bon  vouloir  et  deuolr  de  bons  chrestiens;  et  que,  comme 
qull  en  soit  de  traicter,  soit  ponr  leur  neccessite  ou  inclination, 
que  ce  point  demeure  saulf,  et  les  desuoyez  se  reculent  et  re- 
toqrnent  a  nredicte  saincte  foy,  aiant  regard,  que  aana  *e  Iliüä- 
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appoiadmMiBB  fouvoimit  «ilre  fmMt      4e  tee«)  ains  pouHc- 
rollt  fUm  diieonaenianii  0t  pur  coiuequeiice  et  megmeBient  1e 
,  my  noyen  eadicts  desooyez  de  807  veag^  da  cliMtienetI  qnOs 

Mt  rec«a  desdicts  cinq  canthons. 

Aussi  qtie  ilz  demeurent  et  perseuerent  ou  dcuoir  quilz  onl 
enuera  nre  sainct  pere  le  pape,  et  entiere  obeissancc  de  nre 
mere  leglise,  retiennent  bonne  volonte  enuers  nredict  frere  et 
BOUS,  tant  a  raison  des  dignitez  quo  tenouti  cu  lempire,  que  poar 
«•MMemfon  i»  wedicte  »akoii  bwutrioe  et  ie  Bourgoigne,  et 
^e  riens  ee  faee  'ou  traicfce  par  e«Ix  m  piQBMice  de  nnidlet 
■ainot  pere  et  nous,  nj  retouneat  a  alBance  wt.  eealederaeion 
doaty  eeawe  qaii  soit,  U  nation  gernianique  et  repi^liqoe  obre- 
itleane,  nr  les  dig-nitez  de  nredict  frere  et  nous,  noa  maisoas 
Panstrice  et  de  Bourgoiogne  pnissent  receaoir  doiBiaalge  et  ia- 
conuenient. 

£t  si  il  vous  est  parle  selon  la  commodite  et  necessite  de 
Ufiairo  desdicts  cinq  quantons,  de  faire  liglie  00  intelligcnce,  soit 
^piait  a  ee  de  iire«et  aaincte  fpjr,  ou  qnant  av  deuoir  que  par 
raim  ile  doineat  aneir  aadlet  aaiaet  enpire»  en  ea  lealroit  de 
nredicte  iMiaeB  Daastiiee  et  Ihwg^ngM,  ea  aatre  qs^caaqae 
intelligence,  conslderacioa  et  ligke»  adoiserea  discretemeai  kp- 
parance  et  fondement  que  j  pourra  estre,  et  la  voleate  et  occa- 
slon,  en  prenant  delajr,  si  auant  que  la  chose  le  pourra  souffrir, 
de  nous  en  aduertlr,  pour  vous  sur  ce  mander  nre  intencion,  biea 
entendu  que  vous  naccepterez  nulz  moyens  ny  condicion  de  traic- 
ter  Sans  nre  consulte,  ou  du  moings  (si  la  chose  ne  peut  souffrir 
delay)  sy  aea  aoffbs  are  ben  pleair  seuUemeat.    Et  comme  qui 
aaltf  ajes  ea  teut  et  parteat  eeaafderacieB  de  ce  qua  conuient  a 
leadralt  de  nredict  saipct  pere  le  pape,  a  la  dignite  imperiale, 
pacUBeadott  de  la  Genaanie,  et  bien  de  la  cbose  pabUqae  cbre- 
stienne,  sans  bailler  occasion  de  sentement  ou  cncoires  suspicioa 
au  roy  de  France  ou  autres  princes  et  ]>otentatz  de  la  chrestieate, 
generalement  et  particulieremcnt,  ny  par  ou  Ion  puisse  conjec- 
turer,  que  vuillons  passer  plus  auant  pour  cause  ny  soubz  cou- 
leur  de  cestay  dilfend  (sie)  de  la  foy,  au  prouflit  particulier  de  nre 
fireie  ay  de  aeas;  ains  que  tout  ce  quo  preteudous  en  cestuy  en- 
4rett  eat  paar  lexffeate  aeeeeaidte  de  la  deffeace  de  nredicte 
8aMe  Uj^  et  aea  aeaftir  oppriaMr  leadleta  elaq  quaataas  ny 
aitiea  eatboliqaea  paar  raiaoa  diceDe.  Et  ai  Taaa  traaaea.  anec 
lea  ambassadeurs  francois  ou  aatrea>  dbrea^  quo  vre  ebaige  eat 
teile,  et  non  plusauant,  et  mesmement  de  non  faire  ny  procurer 
cbose,  comme  qui  soit,  directement  ou  indirectement  preiudlciable 
audict  seigneur  roy  de  France  et  alliance  quil  a  auec  lesdicts 
d^s  ligbes,  mais  en  tout  auec  respect  en  son  endroit,  commeat 
emrtmi.  a  laliance ,  affiuite  et  amitie  dentre  nous. 

Aaaal  ▼eaa  paadms  lectres  de  credence  aux  autres  quan- 
taaa  des  Ufl^,  de  laqaelle  vaere«,  al  beaalay  eat  et  a^  que 
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verrez  la  ronjuucturc  et  lopportunitc  en  effect  et  siiltstance  sus- 
dicte,  ayant  aiisa!  reg"ard  de  non  eng-endrer  scropole  oa  sospicion, 
conime  quil  soit,  esdicts  cinq  quantons,  ny  aassi  faire  sans  pro- 
poz  suspecte  TT«  eliarg-e  aosdictai  desaojrez,  et  de  non  vous  en- 
tmMler  dtpp«te€teneBt  ratre  «dx  ei  Teil«  tariMes  le^fenw 
■y  Mtmieiit,  syiMn  attec  Im  oonMeralfoiM  «MMHeles  et  •  I»  le*  • 
pmiftdaa  fie  «»nyleiil  ei  wiki  seig-neur  roj  deg  RonaiiM  mre- 
dict  frere,  et  a  mwM  pmir  oev  dignltci  et  ^oalilei  de  prlnce« 
catholiques. 

Et  serez  soi^rneux  de  temps  et  instant  a  autre  et  1e  plus 
soauent  qne  possible  sera,  de  nous  aduertir  de  voz  nouuelles, 
estat  et  disposition  des  affaires  oudict  quartier  des  lig-hes,  vsant 
la  ou  il  sera  besolng-  de  la  zifire  que  vous  sera  donnee,  et  faire 
dapUcat  de  yes  lectree  poor  les  neve  adreseer  par  le  moyen  de 
nredtct  firefe,  aafiel  «Mal  eacilprei'  et  eoMltem  tont  oe  que 
pasflera,  ooHMie  a  noaa  mesaea;  et  'a  ceete  Ü*  hiy  eme^FOiä  ee- 
ple  de.Tredfct  chiifre,  et  ledict  dapÜcat  enuoyercz  par  ladresse 
du  protTionotalre  Carraciole,  afin  qae,  si  long*  fault,  laalre  adfeaaei 
et  semblablenient  escriprez  a  noz  ambassadeors  a  Rome,  pour  auec 
ceste  correspondancc  tant  mieulx  vous  conduyre  en  vredicte 
charg'e;  vous  remectant  de  faire  en  icelle  tout  ce  que  verrez 
cstre  alfaire,  selon  que  confions  de  vre  prudence,  loyaute  et 
fidellte.  Fait  en  nre  ville  de  Braxelles  le  XVi^  de  nonembre 
lan  XV*^  trente  et  vng. 


$49.   JK^fff^  PmrdkMnd  an  den  Kotier: 

(12^.  Mi.  //.  /.  «8.  OHs,) 
Beantwortet  9.  Hea 


Friedensvertrag  der  Schweiler.  ^  Oaifell«  Yen  Mnmo.    In  Ungarn  drofat 
ein  Landtag  gefährlich  zu  werden;  es  w&re  |;ut  einen  Commisaair  hinan* 
sendeB.   Sohreibeo  de»  scbwäbiecben  Adeto  an  die  fünf  Cantone. 

i».  JTde.  1591. 

.  Miqr  alle  j  mvj  poderoio  aaeratlBainio  seSor.  . 

Perne  am  tres  o  qaatie  diaii  qne  Miiit  a  m  m^^  larga^ 
Mite,  ianänlkt  cmmU  de  lee  aegedo»  de  Baejera  j  Seleee,  j 
le  eMliie  eopiae  d^  lae  Meraa  de  alU  aria  Veiydo,  ne-afra  ne-. 
cesaMad  de  alargar  en  esta,  «Im  tenirie  »  aiglUficar,  que  de- 
eppea  ac»'M  ban  venldo  las  mesmas  nuevas  en  confirraacion  de 
lo  pasaadOp  j  la  fonia  edginal  dft  lea  eapitoloa  jr  iiateai  Jiecho» 
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aaire  los  cineo  cantoaAs  y  c1  canton  de  Curig'o,  los  qaales  dif-  * 
feren  en  alg'o,  pero  poco,  de  lo  que  antes  se  me  avia  scrito  por 
via  de  nuevas,  como  vra  ms;^  podra  mas  largamente  ver  por  la 
copia  que  aqaj  va,  de  manera  que  la  concordia  es  cierta  entre 
ellos,  segun  antes  se  avia  scrito,  y  fue  hecha  con  niucha  onrra  y 
prouecho  de  los  cinco  cantones  y  por  consigujente  de  la  fe  et 
yglesU  caAolIca;  y  la  huujerai  am  liecho  con  Major  rwitaja, 
sl  tMjerai  njiida  y  socorro  de  otras  partes  con  ^  estonieran 
mas  pujantes  de  lo  que  estaaao.  Agora  quedaa  en  amias  contra 
los  de  Perne  9  de  donde  tanbien  speran  salir  oon  victorja  o  buen 
concierto,  y  esto  seria  lo  mejor  por  escasar  moertes  y  danos. 
Y  assi  para  lo  vno  como  para  lo  otro  es  necessario  ei  faiior  y 
ajuda  de  vra  mg-^,  a  qujen  supplico,  como  saeloj  los  qiyera  teuer 
eocomendados  en  tan  meritorja  empresa. 

Yo  di  la  rrespuesta  que  vra  mg^  mando  al  hermano  dcl  mar- 
qnes  o  eaalellano  de  Mus,  el  qual  de  nne^o  ha  tomado  a  pro-; 
poner  otres  capllrios  y  medios  que  aquj  van,  y  pedidome,  qae 
los  endde  j  proponga  todavla  a  vra  ng*,  a  la  qnal  snppVco^  loo 
q^fera  rer  y  mandarme,  qae  es  senildo  que  en  eUo  se  hagm  por- 
que  he  rrespondido»  que  sperare  sohre  esto  la  rrespuesta  j  deter- 
minacion  de  vra  mg'%  cuya  muv  alta  y  esclarecida  persona  y  sa 
ymperial  y  rreal  estado  guarde  nro  senor  y  prospere  Cttno  dos«- 
sea«  De  Ynsprug  XXIX  de  novienbre  BXXXl. 

D.  V.  M. 

Inrnül  ermano  y  seruidor  que 
SOS  manos  hesa 

FBanniAiin. 

Despnes  de  esta  scrita  me  ha  renido  nna  earta  secreta  de 

Vng-ria,  cnya  copia  embio  aquj  a  Tra  mg%  porque  se  nie  scrfne 
por  ella,  que  los  Vng-aros  assi  de  mj  parte  como  de  la  contraria 
se  juntaron  el  dia  de  todos  sanctos  a  vna  dieta,  en  la  qual  de- 
terminaron  de  jontarse  a  otra  el  dia  de  la  circuncislon,  y  que 
njngono  falte  a  ella  so  pena  de  aleue,  y  caso  que  la  publica 
yntencion  dellos  es  arrimarse  al  Torco,  diziendo,  que  nj  yo  nj  el 
bayboda  podemos  anq^allos  defenderlos  del>  tlenesse  por  clertoi 
qie  «1  hajhoda  es  ei  ello  partlelpantei  de  lo  qial  ay  dos  Indl- 
dos  graades:  el  vno,  qne  por  los  4^  sn .parte  se  trata  j  pro- 
netO)  qne,  todos  qujeren  Jnntarse  a  el,  alcancara  para  ello 
gracia  y  seg-uridad  del  Turco,  y  rrestitucion  de  los  castillos  de 
losconfines;  el  otro,  que  ba  scrito  y  niandado  a  Hieronjmo  Lasky, 
protestar  a  vra  mg-%  que  el  no  puede  nj  es  poderoso  de  estor- 
uar  esta  dieta,  y  que,  sy  della  rresultare  alg^o  que  vaya  contra 
las  treguas,  na  se  le  carque  a  el;  y  esta  protestacion  me  ha 
heoho  a  mJ  el  dloho  XiMiky,  despnes  qio  tto  le  eoise&tl  yr  a  Tia 
mf*^  ä  la  fsal  snppHco,  qi\|era  n^nr  en  este  negoeiO)  porqno 
•a  de  aMMh»  ympoitaii^ia}  y  ponor  In  nuuu»  n  eUo  pam  msM^ 
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diallo  0  eniretenello,  de  arte  que  no  Ue^ae  a  cxecacion.  Y  1o 
que  a  nij  y  a  otros  personas  prudentes  en  el  caso  parece  ser 

4klkM  en  nonbre  de  vra  mg*  con  CMiJssion  j  yuBÜmiam^&tlBUku^ 
l>j»ynii  ifutnntoii  ▼•■^»»-abjcfflft'jr  rremittjda  ^  a  que  1a  ta^f«i«^ 

Bona  conimunjque  coniiiro  1o  qae  a  este  neg-ocio  tooa,  por  qM 
-  seg-uii  el  tiempo  y  estado  del  podaiiio«:  n])plicar  la  mediclna  ne- 
cessaria.  Y  parecenit',  que  nioss'"  de  Pratt  sciia  a  proposllo  para 
senicjanto  necoessidad ,  sy  vra  mg-*  fuere  dello  seriiido,  por  ser 
iiegocio  tau  yiuportaute,  y  que  traya  cartas  de  creenria  para  los 
estados  4e  Yngria  assi  de  mi  parte  conia  de  la  del  ba^  boda,  rre- 
itMLetdomn  a  Ik  iiÜäki  'eeiMiiAoii  y  yas^radonV  la  q«al  TMga 
MoK  eßliMf  Mgaido^NXiiMMMfltaiidolef  en  eil»,  qae  no  con- 
elnjui  COM  ^Jnguna  en  peijaizio  de  la  fe  et  jglesU  eiAoIIea, 
cujos  muros  j  defensores  nan  sido  desdel  fondamento  j  prladplo 
de  aquel  rreyno,  nj  traten  con  el  Turro  en  njnguna  manera,  por- 
que  vra  mi:'  (jiijere  poner  la  niaiio  en  ello,  sperialmente  a«i;-ora 
que  esta  de  partida  para  Hratispona,  donde  enteridera  eon  todo 
cujdado  y  diÜgeiieia,  eomo  caheea  que  es  de  los  ehrestianos,  en 
aniparallos  y  dar  iiiedio  eu  lo  que  a  su  defensa  conviene  etc. 
•Yia^en^'Tii  nig^  qnanio  esta  Uegare  deliberado,  como  creo,  lo 
qae  le  eaiftiseiilat'etica«'^  .la  pte  qae  Laalrf  «i^ie  >ii  tiatar^ 
foteilMiif^iacii^  qae  Jantanente  «ttn 

aqMliiMlNidera  en  estotro ,  pues  es  mas  ymportante  ceaa  per 
tocar  generalmente  a  teda  la  ckrestiandad«  Y  porqne  el  itfifno 
de  aquj  al  dia  de  la  rirriincision  es  breue,  serla  meneater^^qnecla 
persona  que  lia  de  venjr  desto  vinjesse  en  dili^cncfa,  porque 
por  la  tardaiua  no  se  vrrre  o  pierda  este  ne^ocio,  en  el  qual 
suppiico  a  vra  mg\  qcijera  injrar  y  proneer  syn  di^acioo,  como 
luere  so  Berajcio,  pues  vee  lo  que  va  cn  ello.  •  • 

i<l^>1||*  ^lAe  terbjo  antes,  que  mandaria  a  Gaspar  Kiaig-el 
yif '#iHittqinMi  na^  senjr  el  oflM«  ide««iarifldal,  j  aeritf^ilienuqnf 
etm^m^  än  kaUaaae  all!  para  proiieer  en  loa  muiHtmjtäM^ 
j.'i^itns  Cosas  ncccessarias  a  la  dieta^  y  asslatir^  anal  aMSmv  a} 
inariscbal  de  logis  en  lo  del  aposento ;  por  tanto  suppiico  a  vra  mg-^ 
le  mande  scrinjr,  que  vaya  lueg^o,  y  la  carta  de  vra  m»;'  le  podra 
tomar  a  quj  que  es  veiydo  a  la  dieta  de  mja  tierras  en  que  que^ 
damos  enteudiendo.  •  i  f.  f  m  ^ 

■»»JM^ni»  j-.,  .  -  .      D.  V.  M.  '^,'1»* 

honül  enuano  j  aernldor  que 
an  nNMOi  beaa 

Fnmmaiin» 

Despaes  de  aerita  esla  han  Uegado  caiias  ie  maa  ■■•fia 

de  Suica,  de  que  embio  asslmesmo  copia  a  yra  mgf,  para  qae 
de  todo  el  prooeaao  deate  ne^^do  ten^  rreladon  j  arfaioy  j  aea 
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sabidor  de  lo  <|uc  se  baze,  y  del  esiado  cn  que  esia.  Y  assi- 
mesmo  van  otras  copias  que  a  esta  ora  lian  venjdo  de  lo  que 
rrespondeu  los  nobles  catbolicos  de  Sueuja  a  los  clnco  cantones 
sobre  la  ayvda  j  Booonro  Im  Im  einbiado  a  pedir  ;  >  parece 
06  emüB  de  da^elo  hmU  rer  I0  qve  tu  mg^  y  yo  baze- 
no8  j  j  es  p«Ua  en  que  a  mJ  pareeer  se  ileve  mmUt^  minr^  per- 
^e  ja  esio  toea  mny  adelante. 


250.   DenMe  an  DentMen. 

(,R<if.  rel,  II.  f.  818.  Orig,) 


Di«  Sendung  dneB  AbgeMndten  aadi  Ungarn  presabt    NcdiriclMtii  ans 
der  Schweis.  Biief  dee  Ben.  Qe&rg  T/SacheeiL 

1.  Dee.  I53f. 

Muy  alte  y  niuy  poderbso  saeratissimo  seflor. 

Aniier  scriuj  a  vra  mg^  dandole  cuenta  de  lo  que  se  nie 
scrioja  de  Vng^ria  y  dcl  estado  en  que  qaedanan  las  cosas  de 
allif  lo  qual  se  me  ha  sciito  y  signlfieado  mas  larganeiiie  despues 
•ca  per  via  ewto  de  vi  seroklor  nyo,  persona  de  anrlsiidibd  j 
ceniMicay  cnja  rrdaeiea  j  pareeer  podra  rer  m  Big*  per  fa 
eepia  de  m  carta  qve  mipj  ra  saeada  es  espafloK  Y  perqae 
•sie  es  negeeie  de  la  yvpertaBcia  qne  vra  mg^  rrt^  y  esta  en  el 
pelig'ro  qne  paede  considerar  acordc  de  tornar  luegti'  a  darte  auiso 
dello  y  suppUcar  a  rra  ing-%  qujera  tomar  pena  de  mjrar  en 
esto,  y  proueer  sin  dllacion  lo  que  en  cllo  8e  puede  curar  y 
rremediar  de  su  parte,  pues  e»  todo  suyo  sicndo  mjo;  porque 
proueyendosse  en  tiempo  con  dilig*eocia  y  buena  manera  se  podra 
desbaratar  esta  trana  0  denramar .  este*  BtUadö-  es  etia'  parte, 
-para  que,  ya  que  no  paede  cessar  la  diet»  fie  ÜeMtt  acerdada, 
pe  se  eonetarf»  tm  eHa  eesa  pr«qf«dleial  e  alosmos  se  dltteMi  el 
ynoeiTeiiieite  qoe  de  I0  qse  alM  se  tratare  paede  seg^e,  estst 
taate  qee  se  Ibnsea  Mro  Mnedio  0  camino  mejor,  0  el  tienpo 
lo  descabre.  Y  para  esto  me  parece  qne  ay  gran  necessidad,  qne 
vra  mg-*  enibie  luego,  seg-un  antier  le  scriuj,  una  persona  de  auc- 
toridad  y  prudencla  y  que  sepa  bien  latin,  para  Interuenjr  eu 
estos  ne^ocios  en  nonbre  de  vra  mg*^  y  con  su  coniission,  la 
qaal  yeaga  abierta,  para  que  vsemos  della  se^un  el  estado  y 
•  saeesso  de  las  eosas;  y  spero^  qne  esta  düigeiiefa  sera  d^  mielw 
preieehe  an  este  M^ote»  la  fetmmt  qae  lia  de  vis^fr  a  eile 
sea,  sl  m  «g*  feere  senrido,  la  if»  le^  leng»  «eiMsy  peifee  a 
«4  pevMer  sera  mmy  s  piepsstts« 
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Aäsi  nicsino  tue  han  venido  naevas  de  las  cosas  de  Suica,  de 
qne  embio  aqui  eopias  a  m  ni^S  7  deapM  MIm  ef  tiafcha 
TwMo  el  qne  70  aija  «Hbitio  a-Met.  cmm  a  Tia-ns^  Mri<^ 
d  qoal  ^  los  dnco  cantonaa  qnedanaii  ja  «aneeiiados  om 
tados  I08  otros  y  apartadoa  de  las  armas,  j  qie  el  nwao 
deair  missa  7  hazer  oirda  o0icia«  Mtiwücoa  M  algviM  kgarei 
daade  no  los  solia  aver. 

Aquj  va  vna  carta  de  duqae  Jorge  de  Jassa  para  vra  mg-^; 
yo  la  abri  por  jerro.  Y  a  inj  me  scriue  por  otra  que  yino  con 
clla,  querieadosse  escusar  de  la  venjda  de  la  dieta;  a  lo  qual  le 
he  rrespondldo,  que  en  todo  caso  procure  de  Teajry  porque  et 
neeesaaiia  cosa,  y  na  ng*  «aide  aeilalrie  lo  wtwm  lit  aa  firta; 
Noesiro  aeiior  gaarde  7  prospere  oa  esdareelda perioiiiT- cslado 
ooBW  deaaea.  ]>e  Yaqprair  piiawffa      dtaieaiko  DXXXI. 

V.  M. 

kaiall  enaano  7  seroidor  qae 
aas  Buuioa  hesa 

FItaomAaa. 


251.    Der  Kmser  an  den  König  Ferdinand. 
(Ref.  nt,  II,  f.  81f.  Mbk) 
Aatwon  aul  No.  243  u.  a49|  beaatwortet  36.  ]>6c 


H.  Laicy  möglichst  hinzuhalten  und  die  Veriuittelung  zu  beschleunigen. 
V«rhuidliuig  ndt  Baiem;  Torgeachlagen«  Heirathaverbindung.  Vermittelung 
des  K.  zwischen  Polen  und  Moskau.  YerzögeraBg  der  Abreise  wegen  Oald" 
mangels  In  der  Schweiz  durchaus  keine  directe  und  offene  Unterstützung. 
Differeaz  mit  Venedig.  Castellan  von  Musso.  Ordenafeat  zu  Tournaj^. 
Bfekfe  flir  Ungarn,  da  kein  tau^kber  Gcsaadler  aUcomnen  kann. 

6.  Der.  mi. 

Monseigneur  mon  bon  frere.  Jay  receu  vok  lectres  depuis 
mon  arryuee  en  ce  lieu  des  XIX  et  XXIX de  nouembre,  easemble 
Celles  j  meaciouuees  de  wajvode  et  Laskj,  et  leacript  des  com- 
■waicatlana  eaea  par  vaaa  ^  de  vre  pari  aaec  MM  Laskj,  ei 
loa  aoaneUea  qaaaea  ea  itB  Ugbea.  Bi  a  ioai  le  oeateaa  ea 
▼»sdictea  leelm  «eaposdn^  paitlcattannieBi  cj  upttBj  ae  laFfaai 
feu  faire  plastost,  paar  aaoür  eaia  comme  coatiaaeMeaiaat  eah* 
pescbie  es  affaires  de  lordre  tenue*  ces  trols  joai»  f  aaaez. 

Premier  que  quant  audict  Lasbj  je  treuue  tresbon  (out  e« 
quauez  fait  commumquer  auec  luj-,  et  les  propoz  qae  luj  auez 
tena,  eaaemble  vre  adais  sur  aa  cbarge,  seien  et  pour  lea  coa- 
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sideracions  niencionnees  en  vosdictes  lectres.     Et  soyuant  vre 
aduis  luj  escripU  les  lecires  que  voni  auec  ceste  ei  joincteiuent 
la  copie;  et  me  seaUe  tueiMen,  que  vsez  ea  son  ei^rolt  en  eon- 
iNTMite  de  Tred^  »dols >  e4r  qu»  ^mimnctm^^fmf^Um^».  «oj-enfii  eoa- 
■enablenent  poBiibles  1>  yeiBe«>de^^  awltmiia^niw  iagdict^fcjfidi 
*et  lout      (]uc>  v<>rrez  tpMnoir  8iBrrir>  'ei  fayre^id  1ippiihrt<iin iH 
des  dUTerendz  dentre  vous  et  luy,  ay ant :  mewito ^refftrd  a  lim- 
pourtance   dudict  (liir<'rend   rt  untres  affaires   pnbliqiies  troubles 
estans  on  la  clirrsliriite ,  et  lexiicence  des  iires  particiiliers ;  et 
que,   sil  est  possilile  que  la  tresue   (juest  entre   vou.s   et  ledict 
woyvode  prouehaiuue  dexpirer  se  prolon^^ue,  eiitreueiiant  eu  jeelle 
le  conseutemeot  du  Türe,  sans  actendre,  si  faire  ce  peult,  puur 
traicter  de  ladicte^^^feleiigadQii,  la  -venue  des  amhassadeurs  du- 
dlet wayvode;  et  quilz  se  JoindMit  -apee  ««^ahc'qie*  depiteray  potpr 
traicter,  que  ne  pevt  estre  aans  long^tuu  <£t  est  vrajv^ii- 
blable,  que  pöurrons  e^tre  ,e99f^pi||>le  auant  quilz  sc  joingie^;  et 
ueantnioings  jescriptz  aux  conte  palatin  Frederich  et  eoeüpe^ 
Spire,  et  av  fait  despeelier  poinioir  sur  enlx,  lequel  je  vous  en- 
iioyc  pour  nioiistrer  audirt  Lasky,  si  hesoin^  est,  et  quil  entende, 
quj  ny  aura  dilacloii  de  vre  roustel  iiy  du  mieii,  pour  taut  plus 
luy  <'u|»|)er  eheuiiu  a  iiou  reiiuoyer  lafTaire  et  ieelluy  euoquer  vers 
Ic  roy  de  Puluiie,  selon  quil  le  desire,  ne  i'aisaut  duuLte,  que 
vous  anreiK  retard  o  UndroU  dudkt  Laalcy,  selm.que  vous  cog- 
noiase*  quU  eit  Bottbddih,  päu,  8etr<Bt  'et  *jniäm        et  faire 
vre  prottfflt  de  luy,  eomme  pourr09*^^/Et(.^ßL  la  rerite  Je  Bito  pife 
vous,  qoil  nen  peot  auoir  cliose  secreie  Afanpoiirtance  pour  ne 
dire,   que  ne  puisse  actendre  ma  venue  deuers  yovb,  et  quil 
sera  le  mieulx  de  renieetre  alors  e(  leritretenir  en  esperance  de 
inon  proueliaiii  partenient  et  voal^c  Dalemai^ne,  pour  non  entendre 
plus  auant  des  allaires  de  la  elircsüente ,  vres  et  iiiyens  partieu- 
iicrs;  et  aussi  i'auldra  discretement  euipescher  ladresse  quil  voul- 
droit  prendre  pour  les  affaires  dudict  wajTvode  denem  le  pape  et 
aotres  princes,  comme  elioiie  non  nej^Mlnifl»''^^^  excusaMe, 
poisqne  et  Tons  et  moy  aüm^^  '^m0^  prQmp»tei|^l|^.^i|teni~ 
dre  audict  appoinctement,  confornie  a  ce  que  Inj  anez  respondv, 
et  bien,  sur  les  propoz  quil  vous  a  tenu  en  presence  du  nunce 
dudict  sainct  pere.     Kt  si  sera  tresbien  de  soy  desmeler  auec 
toute  niodestie,  et  sans  denionstrer  serupule  (juelconque  de  dirfi- 
dence  i\\ir  a  iiiiteruencion  du  roy  de  l*olone  audict  appoinctement, 
et  que  iaüaire  ne  iiiy  soit  renuoye,  i)our  euiter  plus  de  longueur, 
que  ue  peut  coiiuenir  au  bieu  de  lalfalre  que  je  desire  estre  vuyde, 
Sil  est  possible,  auant  mon  partement  DalenMijg^e,  queMM* 
estre  prins  pour  excuse  raisonnable.  fit  ne  ecanles  fiUre  i  in  Ak(Hl 
election  de  commissaires  et  arbitres,  que  des  contte  ^idatfai  et 
euesque  de  Spire,  et  si  semble,  quilz  pouRD^i  souffireiMU^  n#<- 
iunction  dautres;  enquoj  neantmoing^  lo»  yff»  4opsiourB  Wti§tl§f 
der,  Selon  que  la  chose  succedera.    <     <  i  -  ^ . t,|  ;ua^^ 


Qaant  a  lappoincienient  dentre  vous  et  noz  cousins  de  Ba- 
uiere,  certes  jl  mc  si'iiihle  anssi,  qiic  tout  ce  queii  auez  pour- 
parle  et  fait  auec  Ic  cardiual  de  Saltxbourg  a  este  tresbien,  et 
voz  responaer^lfiMiB^f^  MiieiiiilMt  iij^>  Im  nojens  et  poinctx 

»pyjjrtdPient ,  leqvcl  jt^^vesire  tresfort.  Et  me  semble,  qiwy 
oowü6  qoil  soit,  que  fes.  arUcles  et  poinctfl«flÜ8  «aant  tendent 
la  plus  part  a  interestz  partiniliers,  et  que  se  poiirroient  delais> 
ser  de  la  part  de  nosdicts  (  (nisins,  reg-ardant  a  Ihonestete  et  pa- 
rentaii;e  donlrt'  iioiis,  que  neantiiioing^s  deuez  reijarder  de  wuy- 
der  auec  eulx  auiiablenient ^  coinine  je  ne  l'ais  doubte  qiie  cest 
et  a  tousiours  este  vre  jntencion  et  desir:  et  tant  plus  fere:&  vous 
j^üiiri.  eiib^^f  Im  les  weninm  Ulm-  ohligez  enaera  roas,  et  vous 
fÜMtatfr^  el  ^agglitern  ea  itorce  4>cemnnBy  cncenaM  le'  bie» 
|rd|il|ne  de  la  Gemanie  f  «Meaie  contre  le  Tore ,  <  ie^  # IwerMMO 
4e^f¥fe  electiofti^»  et  qne  les  iieorra  aniener  par  <oe 'BMIJini  aw 
bons  eflect»,  qae  ledict  seig'neur  cardinal  baille  -  eapCtoace  taa- 
rliant  la  prolonffacion  de  la  llg-he  de  Zuawe,  et  conseruacion  de 
la  diiclie  de  Wierteniherjr.  semble,  que  lout  re  que  fVrr/.  pour 
eux  conueiiableiiient  et  sans  vre  trop  2;^rande  ehar^-e,  scra  ])ien 
emploje,  encoires  que,  Goiunie  auez  bleu  respondu  aiidict  sci^- 
iiear  cardinal ,  qoUz  deuroient  estre  deulx  mesnieä  assez  persua- 
d«i  Uli  Biiiin'aiidicta  effeol«;  mais,  eanuM  qall  en  soit,  JI  vaaa 
dafi  elf^M^aarte  de  le»  aooir  ei  retenir  poor  mjs,  bons  parcas 
et>  YojBias,  sil  est  poaaibley  poar  les  aoBaideraeians  saadlotoi^ 
Bt  mClIpta  presenteaieiit  audict  seig-nenr  cardinal  les  lectres  que 
vous  enuoye,  luy  recommandant  de  faire  toui  iMNi  <deaolr  audict 
appoinclement,  coniniil  il  a  fait  jusques  a  eres,  voas  remectant 
de  luy  bailier  lesdictes  lectres,  sl  vous  semble ,  quelles  pvbaeat 
ayder  et  conuenir. 

Et  cn  taut  que  touehe  le  managte  mis  auant  par  ledict  seig-- 
neor.  cardinal  du  filz  aisne  da  duc  Guillaome  a  ma  niece  Anne 
Yaf<iMia>^pl»f  iftoae  deppend  de  vre  voaloir  ei  de  la  royne,  ma^^» 
dM«%aMKi(Benr;>  el  al  lappolnictaaient  se  peui  Meat  iaire  el  asseiH 
IliBMipwaMhaaj  lyer  audict  mariai^e^  ajant  reg-ard  avjosne  ealg«' 
des  daax,  sembleroit  aussi  bicn,  sans  toutesCois  nieetre  ledici 
niarlaig-e  en  4e8poir,  et  sil  peut  soufTrir  le  delav  jusques  a  nre 
prouchaine  veue,  mesmes  sans  inconuenient  dudict  appoinctement, 
qull  iiie  semble  qu<;  lera,  en  pourrons  deuiser  ensemble  et  en 
faire  pour  le  mieulx.  Et  au  re'j^ard  de  la  prolongacion  de  louc- 
troy  du  toulieu,  ou  de  louctroyer  perpetuellenient,  vous  en  pour- 
ft^{  Mai-  remectre  alors  auec  espoir,  que  xnoyenant  ledict  ap- 
pafileleneBt^^atiffieray  a  noadicta  eonaina  en  tont  ee  que  g-ardnat 
mptt  aactaiHe  et  aana  trop  g-rand  pr^iadlce  daotruy  ne  aesapa»- 
aible.  Comltlen  que,  ai  leAct  appoiaeteBieBt  aarrestoit  a  ce  palaci 
prea,  4i^adraye  ibiem.  emploiye  la  prolongpacioa  dadict  tanlleo  poor 
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aucunes  annees,  le  moins  toutesfois  dont  Ion  leg  ponrroit  conten- 
ter, et  tont  ce  que  cn  fere7.  et  accourdez,  je  Uoraj  aggreable 
ei  en  feray  faire  les  depesches. 

Quant  a  ee  <|ae  lediet  Laskj  voiiS'a  parle^  que  Je  fiisse  nie- 
üateir  ponr  la  piolmigadMi  de  la  ttemt  eatre  ledHet  sei^evr 
woj  de  Poloae  ei  le  die  de  Bleeooaie^  rre  adde  aaurf  ne  eemble 
tresboBy-  de  bob  trop  reboeler  dj  entendre,  ny  aussl  trop  aaancer 
la  <dM>8e,  poor  reolr  ce  que  saoeedera  de  lappoiaeiement  deatre 
voBs  et  lediet  vayiiode.  Et  selon  ce  en  ponrrez  tenir  propoa 
audict  liasky  de  vre  part  et  mjreaae,  coame  verrea  eatre  hetningy 
et  je  lensniuray. 

Oaant  a  mon  allec  en  Allemaig^ne ,  vons  en  denez  tenir  tont 
afiseure,  et  ne  le  delaisseray  pour  chose  quelconque;  mais  11  na 
ffte  posaiye  de  parllr  atteel  que  je  penaoje,  a  ralaon  de  lenn- 
pefelieaieBt  anracM  a  eame  da  rojr  Denaenunrfcey  oa  Jl  a  MBm 
eaiplejer  paille  de  largeii  qoe  deaett  aerafar  a  aieadiä  vealge^ 
qae  Dia  reteaa  paar  actendre  mUujf  a  etie  denUüiWHeiU 
r^ent  de  W^rmtee,  aaaa  leqBel  ng  mmoU  mogtm  de  pojfer  ma  med- 
son  et  appresfer  ce  que  connenoit  ponr  fnmir  aux  g-ensdarmes 
que  nie  doinent  accompaig^ner.  Et  si  pour  cestuj  empechement 
naj  peu  tenir  mon  ordre  sitost  que  pensoye ,  toutesfois  jespere 
partir  sans  faulte  au  plesir  de  dleu  enulron  le  XXir  de  ce  mois 
sans  plus  de  delay.  Et  suis  apres  pour  apprester  cent  cinquante 
kemmef  darmet  depardeca;  et  me  semble  bea  vre  aduis  de  non 
BMier  i^eaa  de  pied,  deBt  a  la  Teifle  ea  ceale  aalaoB  kai  reeeBfolt 
paar  aHer  de  ckeaila  aaataai  deiq»edieaieBi  qae  de  serilee»  Bfe 
at  liens  auec  vons,  ae  aeia  neeoessairef  et  al  necceaslte  ea- 
aamenoit,  toosioBra  loa  aea  pearralt  pearae^  saas  plaateat  aen 
mectrc  en  despence  suppefiae'^  qae  a  la  verite  II  ■eatfearte 
dexcBser,  sil  est  possihle. 

Les  nouuelles  que  mauez  enuoje  des  Suisses  sont  tresbonnes: 
et  louhe  dien,  que  les  choses  succedent  si  prosperement  en  ce 
de  sa  saincte  foy.  Et  quant  a  ce  ne  voy,  que  pour  niaintenant 
Ion  y  puisse  faire  dauantai^e  de  ce  qne  yeBB  ay  cydeaant  eacript, 
ayaai  regard  a  la  eoatrihiBeieB  que  jay  aecorde  aaec  are  saiaet 
pere  paar  le  aaeoeBii  dea  elaq  qaaaioaa,  et  daatrepari  eeaalde- 
raat  la  reqiaiiee  demieretnent  faicte  par  le  roy  treaehreatiefiy  ei 
lee  propo*  ienu  par  luy  ioudkant  le  differend  dentre  eulx  et  au- 
tres  qnantons  des  lig'hes,  et  aussi  jusques  Ion  aye  nouiielle  de 
la  Charge  du  secretaire  Cornelius  party  pour  aller  deuers  lesdicts 
cinq  quantons,  coninie  aurex  entendu  par  niesdictes  precedentes; 
combien  que  par  lectres  que  je  receuz  hier  soir  de  mon  ambas- 
sadeur  en  court  de  France  jl  mescript,  que  le  graadmalstre  laj* 
aaolt  dit  le  jour  deaant  et  aaaeare,  que  lesdieta  dea  Hgrliea  eatoleat 
eBttereneBt  appetaetea,  et  qae  lediet  aeigaear  tej  treaehreatieB 
eanayvtt  a  aaa  aadiaaBadear  reataat  devera  bh»^.  lea  chappitrea 
de  ladlete  paiz,  qae  je  ne  ydä  Mea  efejre»  rm  lea  eacripla  qae 
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maiie«  enuoye  des  cho^ea  passees  enire  lesdicts  cioq  quanlons 
et  ceulx  de  Ziirich,  si  ce  nest  le  mesme  appoinctcnient  que  ma^ 
nei  eiiioje,  qae  Mrtit  «mir^s  kien  \timg  de  IniMe  paix  entw 

Miche  la  MtiUide,  et  selon  ce  ei  laduis  qie  loa  am  iMM 
■ainct  pere  ei  aussi  dadici  «ecreia^  Genelid,  km  pevrra  faire 
et  regmer  pour  le  mlealx*  Tons  et  moy  estans  eaaeiüile.  Et  en- 

coires  par  Sancho  Bra^o  que  je  despeche  expressment  a  Naples 
jescript'/i  et  niande  tresacertes,  qiij  ny  ait  faulte  de  nia  part  a  la 
contrlhiicion  oufTertc  aiidict  sainct  pere,  laquellc  il  semble  mesnies 
par  lesdirtes  dernieres  nouuelles,  et  selon  que  lesdicts  clnq  quan- 
toDs  sout  puissaoä,  quil  pourra  souffire.  Au  reg^ard  de  riens 
mjDVooir  a  eeate  eeeanon  de  ceaete  de  la  Ger»anie ,  da  moings 
ooeertement,  plus  y  pense  plus  je  deebte,  que  ce  ne  ftisi  ecca- 
sicn  et  noyen  de  remectre  le  poerre  en  teote  la  cttreetiente  et 
roinpre  la  preacliaine  dfette,  ei  ae  remectre-  en  Jncenaeniens 
dont  seroit , jemine  impeffeibAe  de  se  retirer,  selop  qoe  par  cide- 
iiant  vd'us  aj  esrrfpt,  qne  nie  fait  persister  öu  precedant  aduls, 
de  entretenir  la  chose  sans  rlens  mouuolr  du  couste  de  la  Ger- 
nianie,  du  nioinn  jusques,  comnie  dessus,  que  sojons  ensenible, 
et  que  la  faueur  que  vouldrez  donner  audicts  clnq  quantons  ce 
pendant  ^oU  de  sorte,  que  linconueuieut  susdict  ne  se  pui^se 
cageiidier*  \ 

'-^*4lntad  a  rre  affafare  ieidiaat  lee  Veneliens,  jescripti  a  nes 
anibasBadeiini  eeians  a  Rene,  Mfllaa  et  andlci  Veniae  Men  ex- 
preeaement,  Ay  entendfe  ei  fa&re  tont  denoir^ .  aflia  que,  sil  eai 
poasible,  la  cbose  se  ai^e  de  sorte,  qae  polnm  aaafar|iaje-  - 

nient  de  ce  qull»  doiuent.  Et  peut  estre,  que  anec  la  raiaeft 
des  choscs  traictees  loccasion  de  iiion  retour  en  Allemaig'ne  les 
esmoura  a  estre  plus  traictables  et  ralsonnables.  Car  certes  je 
ne  voy  moyen  pour  le  present  de  vous  bailler  autre  consig-nacion 
ny  forme  pour  recouurer  ledict  denier,  seien  que  aubsi  par  mes- 
dictes  precedeniea  Teva  aj  escript : 

^i.y  'De  laffairc  da  cliaateDain .  de  Mos  nay  encobres  en  respoaee 
da  dac  de  MUlan;  et  aiteat  qae^Je  laaraj,  vous  en  adaertfaraj«. 
St  cependaai  nj  (a)  autre  moyen,  qie  de  ieabr  la  cheae  ei  lea 
poursoites  que  sen  fönt  deners  yous  en  snspena. 

Je  reniectray  a  vous  escrlpre  et  aduertyr  par  le  premler 
despescbe  touchant  ce  que  sera  fait  en  la  presente  assemblee 
de  inon  ordre,  pour  auoir  seulleraent  entendu  ces  trois  jours  pas- 
sez,  que  furent  dyiuenche,  luiidj  et  liier,  es  cbantez  et  seruices 
dudict  ordre;  mals  jespere,  que  Ion  baillera  fin  es  aifaires  dicel- 
lay  anjoarduy  et  demabi,  pour  apres  prendre  neu  cbembi  a  Bni- 
xelles  pour  mectre  ordre  en  ce  qne  conuient  anx  chosea  de  mon 
bref  partement,  remectant  et  delaisaani  le  surplus  dea  afaires  de 
par  deca  a  la  royne  nre  senr.  Ataat  etc.  Km^pt  M  Toiiaay 
le  VI«  de  decenbre  1531. 
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■Mfai  t«8eMble  la  copie  de  eellet  (pumei  ea  de  fiMingiie.  S«r- 
fMj  aa  senlile  le  mieolx,  ajant  tegtirä  qne  nay  penonna^e 

propre  et  prest  ponr  entreprendre  le  voaige  andict  Hon^ie,  et 
que  le  temps  est  si  court,  de  vous  enuoyer  les  lectres  que  vont 
auec  ceste,  afin  que  auec  icelies  despechea  et  eauojea  tel  per<- 
SK>nna!ge  que  vou»  semblera  conuenable. 

Aussi  veu  la  copie  que  niauess  enuoye  de  lappoinctement 
fiaii  entre  les  efnq  qaanlaas  peraistan»  en  nre  saiacte  foy  et  cealx 
de  Knrieli^  ssrquoy  ne  rous  eeanroje  eseiipre  damuitaige  de  ce 
4|«e  dessos.  Et  poiir  ao»  plas  relardcr  ce  deqpeole ,  feray  in 
atoit  fiseript  le  IX«  dudlet  nela  decemire. 


252.    Land^af  FMHpp  van  Heuen  an  den  tLmeer. 

{Ref.  rel.  IL  /.  322.  Orig.) 


Venvalining  gegen  Vcflefundongen  in  d«BOg  auf  tetne  ttecoMtSMiHclirift 
in  dem  Nassauischen  Proceu.  Gründe  dieser  Recusation  der  Tom  l^llMr 
unfwrtalkh  s«  Schiedsrichtern  bestellten  drei  Bischöfe.  ProtMtatfoB  fCfen 

.fort|;e8eUtec  widerrechtliches  Verfahren. 

7.  »ee.  IMK 

Invlctlssime  caesar,  glorlosisslmc  princeps.  Caesareae  ma- 
jestati  vestrae  aug^ustissimae  debitam  iidelitatem  ac  quldquid  usqoam 
potero  obsequlorum  et  obedientiae  offero  semper  proniptisslmum, 
domine  clementissime.  E  sparso  Y\i]s^i  nimore  ad  nie  pervenit, 
adversarios  meos  caesareae  niajestati  vestrae  deferre,  quasi  eg-o 
IlbeHnu  qnendm  recusatioais  contra  tres  istos  pretensos  jadices, 
arn^ntineiueni  scflicet,  conetantleiiseni  et  au^st^iisem  epbeopos, 
ad  inportimam  consanipifneonim  meofnm  comituin  de  Nassau  aol- 
lleltationem  contra  omnes  romasl  Jmperi!  ordinationes  in  com- 
DÜssarios  deputatos  ad  solios  causac  protelationem  preter  jus  et 
pbag  obtulerlm.  Verum  cum  eg-o  lenrittimis  de  causls  coram  aequis 
arbitris  lesrlttime  verlficandls  hunc  libellum  protulerini;  et  preterea 
nica  fntersit,  dclationeni  talein,  si  aduersus  nie  apnd  caesaream 
Kisten  vestram  intentata  sit,  extenuari:  jdcirco  caesaream  majesta- 
tem  restrani  quam  hamiltnie  ro^atam  uelim,  ne  ejusmodi  odiosis 
delatloBRnis  inronnaftienlbasqee  lasaflitleiitftiis  ceiitra  me  locem  con- 
cedat,  sed  potlus  Jünstriom  et  landatomm  parentom  proprlonmqae 


*)  Das  Mm.  hat  hier  «ine  Lüden  $  en  itt  der  obige  Brief  tob  39.  Nor. 
gemeint. 
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mconim  servitioriim ,  quac  ipsi  sacro  roniano  jmperio  ab  antlqais 
tcniporibus  tani  fideliter  quam  titiliter  exhibuimus  —  <le  quo  uuilta 
ailhuc  cxtant  testiinoiiia  —  et  eg-o  in  futurum  lubens  exbibcrcm,  sl 
^rata  forc  sciam,  scmcl  in  memoriam  rcvocarc  et  mc  in  meis  g>ra- 
vaminibus  et  snpplicationibus  clementer  exaudire  dignetiir)  nee  ar- 
bitretiir  recusationem  ejusmodi  temere,  sed  mag-is  ad  tuenda  auita 
et  propria  jura  hactenus  a  nobis  possessa  oblatam  Tuisse.  Et  ut 
caesarea  majestas  vrg-entcs  illius  rei  causas  cert<\  cog>noscat,  dig*- 
netiir  ad  verum  statum  causae  hujusmodi  aduertere,  quod  scilicet 
vestra  caesarea  majestas  tres  istos  pretensos  commissarios,  niea 
quidem  sententia  contra  predictam  sacri  jmperii  Ordinationen],  quac 
in  hoc  et  similibus  casibus  alias  vias  dilucidc  tradit,  tunc,  cum  cae- 
sarea majestas  extra  jmperium  romanum  ag-eret,  constituerit;  et 
licet  quam  plures  le^ittinie  releuantcs  et  pregnantes  causae,  ob 
quas  predicti  episcopi  competentes  judices  nequaquam  essent,  alle- 
g-atae  fuissent;  et  quod  caesarea  majestas  vestra  per  adversarios 
meos  nirais  largiter  instructa  proposuissem  jpsique  adversarij  per- 
cepissent,  predictos  episcopos  juxta  jmperii  ordinationes  judices 
esse  non  posse;  quemadmodum  non  dubitabam,  quod  se  judices  fore 
non  decernere  deberent,  quemadmodum  etiam  de  jure  minime  po- 
terant;  nam  et  nemo  arbitrari  debet,  caesaream  majestatem  vestram 
quicquam  aliud  velle,  quam  quod  sacrae  ejusdeni  constitutiones  pre- 
deccssorumque  suorum  leg-es  volunt  et  sanciunt.  Tunc  pars  ad^ 
uersa  tarn  vehementer  institit,  quod  et  alteram  quam  dicunt  se- 
cundam  jussionem  impetraverit,  in  qua  caesarea  majestas  vestra 
omnem  defensionem  meam,  quatenus  illum  articulum  concernebat, 
ex  cacsareae  potestatis  plenitudine  abrog-avit  defectusque  omnes 
complevit,  quo  non  potuisset  hac  in  causa  gravius  mihi  quicquam 
obtingere.  Non  enim  ab  eo  tempore,  quo  in  Germania  romanum 
jmperium  in  manihus  Germanorum  steterit,  unquam  comperj,  jm- 
peratores  ac  reges  in  judicialibus  et  civilibus  causis  contra  ullum 
ndelem  sacri  jmperij  principem  sie  ex  plenitudine  caesareae  majes- 
tatis  processisse;  verum  Germania  spetiales  libertates  et  consue- 
tudines  in  ejusmodi  causis,  et  forte  plures  vel  majores  quam  aliae 
natlones,  etiamsi  romano  jmperio  subditae  nint,  hucusque  introduxit; 
perinde  ac  hodie  predicta  Germanorum  natio  spetiales  ordinationes 
preter  jus  comunc  habet.  Quamobrem  et  ego  semper  speraverim, 
per  caesaream  majestatem  et  me,  sicut  alios,  in  hujusmodi  liber- 
tatibus  conservandum,  quemadmodum  et  hodie  indubitanter  confido, 
si  deus  optimus  maximus  ad  eandem  caesaream  majestatem  vestram 
parem  accessum  vel  audientlam  concesserit,  quod  caesarea  majestas 
vestra  predicta  in  memoriam  reducat,  eaque  omnia,  quae  ad  sug-- 
^estionem  adversariorum  meorum  in  detrimenlum  juris  et  ablationem 
defensionis  meae  emanauerunt  atque  tentata  sunt,  aequis  et  justis 
modis  revocanda  jubebit.  Porro  predicti  episcopi  ad  hanc  alteram 
jussionem  sese  judices  pronuntiarunt;  sed  qua  aequitate  id  factum  • 
sit,  caeterj,  quibus  jngenium  est,  facile  judicabunt.  Et  licet  pre- 
1.  40 
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dlcia  eententia  quam  gravissime  grayatus  fuerini,  et  ob  id  ab  ea, 
prout  jure  permissuiu,  le^ittime  appellauerhti ,  dcsoperque  Ulis  teni- 
poribus  in  oiunibus  romaui  impery  lock,  abi  jasUUam  sperare  de- 
bebam,  scilicet  apad  yicailoiii,  seBiln»  liqiefialem  JwUtimiqike  ca- 
ncrac,  jmfe  remedia,  quae  grtTatis  aimrl  am  solent,  perqua» 
iffligeiitar  ooeslirerfaB:  responsioBeiii  taneii  repolstuftni  JusUtiae  «n- 
diqiie  preeliuae  aecepi,  et  preterea  haM^  qnod  nanas  Ulis  ]m  ta 
iiegotio  claasae  emumij  taUt«n|iie  apfdlatia  3Ia  nca  jw^auna  aoa 
cat  susicepta. 

Si  erjii^o  tum  grauiora  g'rauamina  effug-ere  uolebam,  processuni 
irj  oportehat,  facta  tarnen  protestatione  solenn! ,  quod  lioc  non  fie^ 
ret,  vt  in  istos  pretensos  iudices  consentirem,  appellatlonique  de- 
bite  interposiiae  renuntiarem,  sed  dantaxat  ut  majora  pericula  bo- 
■arumque  meoroB  nuifiae  ]iarliB.jaol«am  eaitaireai,  el  qaed  iq^ad 
caesaream  Teatran  imjeatatem  gratiaaam.  atque  proplttan  vmm 
atqae  JastiUani  iaipetrare  possem.  At  processn  sie  oontra  appel- 
lationem  temere  coatfainato,  et  seateatia  nalliter  lata,  constat  qua»- 
dam  et  quidem  multos  releuaaies  et  pertinentes  articulo.'?  per  nie 
oblatos  contra  omnem  jusUtlam  rejectos  et  partim  post  factam  exe- 
cutionem  ordine  juris  perverse  reservatos:  a  qua  quidem  een- 
tentia  et  g^ravaniinibus  predictis  ego  una  cum  jllustrissimis  princl- 
pibus,  domino  Joanne,  sacri  romani  jniperlj  archiuiarcscalco,  domiuo 
Geofgio  ac  damtno  Hawico  docftaa.  Saxaalaei  lantgravijs  Thfliin- 
giae  ac  nardUaaibaa  ADaBiae,  Jtefom  ad  caeaaraaai  ni^estateni  >:e- 
stram  appellavi,  qjwm  etiaai  apfcUallaMin.,  uti  deccMy  tat  Hlq^ 
nia  ingiaaaai,  bona  ape  doctus,  eo  modo  cleamB  et  caesareum 
auxilium  me  impetraturum.   Sine  dubio,  si  taue  aofaos  jadices  ob-^ 
tinere  potuissem,  tantum  ostendissem,  ut  caesarea  majestas  vestra 
et  plcrique  omnes  intellig-ere  debuissent,  predictos  judices  contra 
aequitatem  et  jnstitiam  me  grauasse.    Sed  neque  hoc  ipsum  pro- 
pter  iuipedimentum  aduersae  partis,  ut  mecum  reputo,  obtinere  po- 
tui,  verum  id  aequo  animo  me  ferre  oportebat«   Quod  et  baetenaa 
libenter  taliaseni  al  deamai  nimc  quoqoe  benigna  ndU  aadienila 
ooacederetur.  Ponro  enn  ego  eoaslmtti  prateaUtloDe  facta  agere 
coactus  Herum  m»  defendere  instituerim,  caeaarea  majestaa  reatra 
plerasque  alias  connalBaliiBea  earisit,  qoibas  eadem  majesias  yet^im 
ea,  quae  itilh!  jure  prodessc  poterant,  plurima  ob  iaipartanaia  ad- 
versarlorunt  meorum  sollicitationeni  abrogavit. 

Quod  si  mei  adversarij  compromissuni,  quod  caesarea  majestas 
vestra  inter  nos  Wormatiae  erexit,  pretexcre  conarentur,  quasi  eg-o 
ultra  prefatam  ordlnaüonem  jmperij  in  judices  istos  sponte  consen^ 
slssem:  quod  tan  ex  me  ifi»  colligere  nequeo,  et  easdem  ob  rem 
mutoan^  audientiam  fadUme  ferrem,  quam  oonfidam  hoo  tali  nodo 
aonquam  oateadi  poase.  Attanen  eo  non  adrerso^  para  adyersa 
caeaaveaai  laajestatem  vestram  conunouit,  quod  in  una  commissio- 
nnm ,  quae  data  est  Valledolit  in  Castilia  XXVllI  die  mensis  juny 
anno  etc.  XXVII  haoc  modam  conFtittiit:  Si  caau  anns  e  oommis— 
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sarijs  e  uiuis  discederet,  morbo  quopiam  afficcrctur  alioque  modo 
impediretiir,  tnni  caeter!  duo  aut  alter  cornm  cum  uliii  consiliarijs 
procedere  et  diffmitiuc  pr(fhuntiare  deberet.  Qnod,  ut  nunc  recor- 
dor,  in  principali  causa  nunqnam  consensi,  atque  taliter  lite  pen> 
dcntc  majestas  vestra  judicibus  modum  et  formam,  Jnxta  qnam  pro- 
cedere debebant,  prestitit,  quo  mib!  enorme  g-ravamen  intulit.  Et 
quamvis  judices  juxta  tenorem  legum  antecessorum  majestatis  ve- 
strae  illani  ipsani  commissionem,  etiam  post  expiratum  commissum 
sie  litc  indecisa  pendente,  si  Iis  censeri  debet,  effectualiter  non 
oportebat  suscipere;  attanien  absque  coactlone  vestrac  majestatis 
ulla,  sed  libera  voluntate  sesc  in  lianc  fng-essenint,  de  quo  sc  jure 
merito  cohibuissent,  et  apud  caesaream  majestatem  vestram  ipso^ 
jure  exonerassent,  absque  dubio  quod,  si  caesarea  majestas  vestra 
hujusniodi  eorundem  excusationem  audisset,  caesarea  majestas  ve- 
stra in  hoc  ipso  sese  clementer  exhibere  d!g>nata  esset. 

Verum  cum  modo  ex  plnrimorum  precipuorum  Germaniae  et 
Italiae  jurisconsultissimomm  doctorum  responsis  et  consilijs  com- 
periani;  hos  judices  iterum  atque  iterum  me  ^ravasse,  et  ideo  gra- 
uamina  accumulasse  animoseque  contra  justitiam  processisse,  quod 
sentiant  nulla  mihi  apud  majestatem  vestram  juris  remedia  patere; 
et  preterea  etiam  illis  innotescat,  sententiam  principalem,  quam 
exequi  student,  nulliter  prolatam  esse,  qnemadmodum  huiusmodi 
nullitatem,  postquam  mihi  concessa  fuerit  audientia,  liquide  osten- 
dere  potcro;  iccirco  etiam  cum  emerserint  novae  suspitionis  cau- 
sac,  nulla  mea  culpa,  sed  et  ob  nostram  intemeratam  relig-ionem 
et  fidem  causatae,  ut  et  omnis  g-eneris  inimicitiae  ac  controversiae 
demonstrant  subortac;  quapropter  et  ijdem  judices  pretensi  in  tarn 
^raui  causa  pronuntiare  merito  abstinuissent  abhorrnissentque,  cum 
sine  controuersia  eis  non  sit  inco^itum  hanc  inimicitiam  et  contro- 
uersiam  diuina  prouidentia  vel  iussu,  etiam  sine  meo  conamlne  sas- 
citatam:  ea  de  re,  non,  ut  alicui  tedio  essem,  sed  pro  uecessarla 
juris  mei  defensione  omittere  nequiui ,  quin  hanc  grauem  suspitionem 
et  tam  enormia  grauamina  mihi  tarn  gravissimc  illata  eis  indicarem, 
atque  juxta  meam  conscientiam  juramento  proprio  firmareni,  qnem- 
admodum uUo  procul  dubio  major  Germaniae  pars  hoc  ipsum,  quod 
affirmaui,  estimat,  credit  et  palam  profitetur,  ea  confidcntia,  quod 
ipsi  demum  judices,  animo  per  hoc  perculsi,  ueritati  et  justitiae  ea- 
tenus  cedant,  quatenus  ego  suspitionem,  quam  aduersum  cos  habco, 
juxta  dictamen  juris  deducere  possem.  Ex  hijs,  iit  spero,  caesarea 
majestas  gratiose  percipere  potest,  quibus  aequis,  iustis  neccssa- 
riisque  causis  impulsus  sum,  hoscc  judices  recusare,  quemadmodum 
hoc  ipsum  constanter  deducere  confido,  nihil  dubitans  qum  vestra 
caesarea  majestas  ac  plerique  omnes  alii  has  causas  concludentes 
esse  facilime  arbitrentur,  quam  humiliter  possum  etiam  atque  etiam 
rog-itans,  caesarea  vestra  celsitndo  statum  hujus  causae,  qualiter 
contra  me  hactenus  contra  ejusdem  majestatis  vestrae  ordinationes 
proccssum  slt,  clementer  considerare  velit,  atque  me  contra  pro- 
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prias  eiosdem  atque  Jmperij  ordinationes  diatius  fatigari  non  pa- 
tiatur,  quod  eg^o  rarsam  ergz,  jmperatoriam  majestatem  vesiram 
sanciumqoe  romanam  imperiom  toüs  uirtbaB  meis  promereii  qoan 
Inniittcr  polKoeor*  Ool  wu^mML  reitnie  ne  dedUtigBÜBe  Mnmdo. 
Dtlmi  cx  NorOnfcii  VII  dcceabrifl,  an*  cic.  ti^esiBio  pifaMi. 

EjMieB  aagiiBtiflsiiiiae  majestatis  Testne  ob- 

seqMilfMbH»  obedientLssfanasqne 
PnuFPUs  comes  proaiocialis  Hassmcy  coimb 
Ia  Gattenelopoffen  etc. 


253.    König  Fetdinand  an  dm  KaUer. 

(Rtf.  reL  IL  /.  m,  OKgr.) 
Antwort  auf  No.  246;  beantwortet  2.  Jan.  1532. 


Sceppen»  fdvd  M  den  Mwebern  nicht  Tid  aelir  sa  thun  haben.  Geiandt- 
•chafk  nch  der  TArfceL  Yerhandhuif  mit  Baien.  H.  Laacj. 

10.  Jhe.  1531. 

Maj  alto  y  muy  poderoso  sacratissimo  senor. 

Recebi  la  letra  de  rra  m^^  de  XXV.  de  nooiembre  y  com 
ella  1a  copia  del  despacho  del  gecretario  Cornello,  el  qual  creo 
hallara  los  negocios  de  Suica  en  estado,  que  no  teng-a  mucho  que 
hazer  alli,  porqoe,  como  a  vra  mg^  por  la  ultima  antes  desia  tengo 
Bcrito,  estan  acordados;  y  aqui  embio  a  vra  m^^  copia  de  los  ca- 
pitulos  0  articulos  de  la  concordia  hecha. 

Estoj  mny  eoitaito  de  eetario  m  mg^  de  la  Tutmcioii  jr 
deepadio  qoe  qulero  cnibiar  a  Torqoja,  y  para  acabar  de  eeiilir- 
Buume  en  elio  no  faltara  sjao  eaU  neapiMata  de  vra  mg^ ,  cuyo  - 
parecer  j  aiaadade  en  este  caso  se  liara  con  ioda  la  dUlgencia  y 
aviso  que  me  sea  possible.  Y  procurarc  la  paz  y  sossicgo  por 
tadas  las  vias  y  niedios  que  se  pueda  liallar,  avnque  se  aventure 
en  ello  auctoridad  y  rreputacion;  pero  trabajare,  que  la  de  vra 
mg^  quede  siempre  salua,  en  quanto  se  tratare.  Y  pues  estaua 
yo  rresoluto  y  deterniinado  eu  esto  antes  de  tener  tan  expresso 
nundanJeDto  de  vra  Dig%  taute  cen  ma^or  yolintad  y  prieasa  lo 
pome  agora  per  ebra,  y  en  eUe  qaedo  entendieiido  oob  apefanea, 
que  ae  aaeara  boeii  finieiko  de  la  Jornada,  porque  segaa  le  qoe  de 
todas  partes  scriaen  se  paede  collegir,  qoe  el  Tprco  aauura  ejr 
al  presonte  qualqujer  buen  concierto  de  paz  y  concordia;  y  por  mj 
no  quedara  de  procuralla  y  venjr  en  ella,  y  escusar  con  todas 
nijs  fnercas  la  pena  y  pesadumhre  que  vra  mg^  rrecibe  de  lo  con- 
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tnniOy  porque  se  m  «eoeMUadet,  y  las  cstimo  j  ■iento  por  pi^ 
prias.  Y  porqve  se  y  veo,  qne  con  todas  ellas  no  dexa  Tth-mf^ 

de  condolerse  y  tener  cuydado  de  las  mjas,  j  que  por  consi- 
gaiente  no  hasiendo  la  paz  que  desseamos  me  ha  de  ajudar  j 
fauorecer  a  defender  y  censeruar,  lerne  doblada  vig-ilancia  en.  ha- 
ser  vltimo  de  poder,  porque  las  cosas  no  veng-an  desto,  nr  aya 
necessidai  de  poner  a  m  mg^  ea  elki  pues  cu  otras  mucbas  me 
luiie  iMWrttiBBiMite  giiBdea  j  adlaladaa  vmedea. 

Ta  arra  Tisto  vra  w^^  lo  qpe  paaao  aca  cera  de  las  €oaaa 
de  los  doques  de  Baviera  entre  j  ^  cardeaal  de  Salapw^y  el 
qaal  es  ya  buelto  a  mj,  y  ha  comencado  a  proponer  alganos  pmh 
tos  de  conclerto  entre  mj  y  ellos,  de  lo  qual,  quando  sea  tiempo, 
dare  aviso  a  vra  mg-'  por  otra  posta.  Nro  senor  la  muy  alta  y 
esclarecida  persona  de  vra  mg-*  y  su  ymperial  y  rreal  estado  gnarde 
j  prospere  como  dessea.   De  Ynsprogf  X  de  diziembre  BXIÜU. 

D.  V.  M. 

Iranfl  emano  j  aeroMor  qae 
808  nanoB  beaa 

FaBiiniAini. 

Despues  que  scriuj  a  vra  mg-'  lo  que  avra  visto  cerca  del 
negocio  de  Hicronimo  I^sky,  entretanto  que  se  speraua  la  rre- 
spuesta  de  vra  mg%  el  me  pidio  licencia  para  yr  a  Agusta  a  en- 
tender  cn  algunos  otros  negocios  que  dixo  que  le  cumplian,  y  a 
präaeene  de  dineros.  Te  le  dl  la  Heencia  iie  con  gana  de  dar- 
gela^  irino  por  apartarle  de  aqui  aqudlos  dias  por  rrazon  de  la 
dieta  destas  tierraa,  a  la  foal  no  conoenja  qae  el  fuesse  presente; 
j  de  dos  jneonveiilenftes  tooe  por  menpr  avsentaile«  Y  embie  conel 
dos  ombres  mjos,  que  mjrassen  lo  que  hazia  so  color  de  acoin> 
panarle  en  la  Jornada,  en  la  qual  el  sc  huuo,  quanto  mal  pudo; 
porque  trato  en  Agnsta  con  vn  criado  o  cmbaxador  dcl  duque  de 
Baujera,  y  con  otro  del  duque  Vlrrlco  de  Viertamherg,  niuy  mala 
persona  que  se  Uama  Fuchsstaner  al  qual,  despues  que  lo  supe, 
qujsiera  hazer  prender,  porque  ayra  eolor  paraeilo  por  ser  contra 
la  l%a  de  Soeria,  pero  era  ya  ydo  de  Agnsta,  quando  lle^o  mj 
■  mandado.  Estos,  segan  entlendo,  yi4eron  alli  por  conderto  dcl 
didio  Laskjr,  el  qoal  es  boeUo  aquj,  y  visto,  qae  la  rrespoeata  de 
vra  mg*  no  era  veojda,  ha  me  pedido  licenda  para  boluerse  a  su 
dueno,  agraolandosse  de  no"  le  aver  dexado  yr  a  vra  mg*,  y  di- 
ziendo,  que  traya  poder  para  tratar  y  concluyr  conel,  lo  qual  es 
falso,  porque  en  presencia  del  cardenal  de  Salzpurg  y  del  nuncio 
del  papa  y  de  otros  testigos  dignos  de  fe  que  lo  affirman,  avia 
dicho  aates,  que  no  traya  poder  njn^no,  sino  vna  carta  partlea* 
lar  de.  so  anio  paia  vra  mg*,  la  qud  no      nj  bastaoa  para  fon- 


*)  Dr.  FuchMteiuer,  Unterhändler  zwischen  ZapoWa  und  deni  Uerzo;; 
Ulridk 
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dar  M  «IIa  tan  gran  negooio;  j  Mk>  tone  jo  ^leaafon  j  etkr 
para  eetorrarle  la  yda  a  Tra  ing%  caso  qae  ass!  como  asstaynqiie 

tuujera  ei  dicho  podcr,  no  le  diera  lu^ar  dello  tenjendo  manda- 
mjento  de  vra  mg^  cn  contrario,  j  siendo  cosa  que  no  conuenja, 
cl  haze  jrnstancia  por  esta  licencia  para  boluerse,  alleg-ando  que 
JO  le  deteng'o,  pues  no  viene  en  despacho  de  vra  nig-^  al  (iempo 
que  speravanios.  Yo  uo  le  he  negado  nj  concedido  la  licencia, 
pero  he  le  dicho,  qoe  deee  epenr  qaatni  e  «fm  «Um:  se  eile 
lian»  Bl  »leeln  Uen,  qoe  CleM  n»  pg*  miseB  de  m  le  ^aerer 
eecrca  de  wjj  perqiie  afai  dnde  es  oilure  yano,  peligireso  j  de 
peee  tadiMito  j  poca  rcrdad.  T  agora  me  ha  dicho,  qie  seil- 
i||e  a  vra  mg*,  qae  tn^a'  peder  para  eondoTr ,  aviendo  yo  aerfte 
lo  contrario  por  m  mesma  confesslon,  j  sj  alla  a  la  causa  han 
parecido  contrarias  mj  rrelacion  j  la  saja,  aefmrtk  mf^f  qae  el 
■lesmo  Laafcy  d!o  ocaslon  a  eUo. 

D.  V,  M, 

tanQ  ermano  y  seniidor  qae 
808  manos  besa 

FBaaniAai* 

Angelegter  ZetleL 

n  eardenal  de  Sahbwig  ha  ja  propuesto  los  medloa  de  parte 
de  loa  doNioea  de  Bai^ferai  tos  qoalea  medioa  y  aiticidos  son  maa 
graaes  y  pesados,  que  los  primeros  qae  a  vra  nig*  scilqi«  T  asri 
por  la  ymportancia  deUos^  como  pcrr  ftocar  mocha  parle  a  Trang*, 

j  por  mas  justificarme  j  mostrar  la  g'ana  que  tengo  de  concoriHay 
he  dicho  al  eardenal,  que  soy  contento  de  rremjttr  y  poner  en 
manos  de  vra  mß;^  la  dctermjnacion  destos  neg-ocios,  haziendo  el 
que  los  duques  hag-an  lo  mesmo,  para  que  yo  y  ellos  estcnios  por 
lo  que  vra  mg*  mandare  y  determjnare,  despues  de  aver  visto  lo 
que  ellos  piden  y  lo  que  jro  rrespondo;  lo  qual  se  podra  hazer 
breniSBente  en  llegando  yrä  mg^  a  Rratisheaa,  antes  qae  se  co- 
ntfeneen*  a  traiar  las  eosaa  de  la  dieta.  A  este  punto  he  iteeeUdo 
las  letraa  de  via  mg*  de  XXVl  'noolendNre,  a  la  qnal  en  hreoe 
dare  rrespuesta. 
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254.    C.  D,  ScepperuB  an  den  Kauer. 

(Ref,  rel.  IL  f.  330.  Orig.) 
Beantwortet  6,  Jan.  1539. 


Der  Herzog  von  Saroyen  räth,  jetzt  nicht  in  die  Schweiz  zu  gehen,  um 
nicht  aufzuregen.  Der  B'riede  wird  nicht  lange  dauern;  doch  so  lange  als 
dar  ILaiaer  in  der  Nähe  ist.    Erbitterung  der  Berner.    Es  ist  fithKirh,  rieh 

mit  den  Deutschen  in  Güte  abzufinden. 

14.  Dec.  1531. 

Sire  ,  le  primier  jour  de  ce  niois  de  dccembre  a»  tard  jay  rc- 
ccu  les  lectres  de  vostre  iiiaieste.  Depuis  nie  suis  niis  au  chemla 
pour  acompllr  ce  qull  aoolt  pleut  a  icelle  me  Commander.  Et  pri- 
miercment  ensuiuant  mon  jnstruction  rae  suis  trouue  deuers  vostre 
anibassadeor  au  doc  de  Sauoye,  et  auec  luj  communicquant  le  toot 
9j  eitnita  les  Svywes  eatre  aoomnleB  enMinble,  aem^  priniere- 
neiit  les  cinq  cantou  elireBtteBs  anee  cealx  de  Zuridi,  depinis  wamA 
mee  ceolx  de  Berne,  et  ce  lon^ement  deaant  la  date  de  to« 
lectres,  combien  que  1a  finalle  conclusion  anee  cealx  de  Berne  natt 
este  prinse  sinon  le  XXIIII*'  du  mois  de  noucmbre,  comme  ap-> 
paroir  jl  peult  par  les  eopies  des  traictez  dont  jl  ma  dict  auolr  en- 
uoie  vne  a  vostre  niaieste.  Et  combien,  sire,  que  auec  oo  ma 
commission  totallement  exspirast,  et  que  bien  clcremeut  jentendiz 
ya  nestre  besoing-  de  faire  mentlon  plus  ample  de  lintention  de 
vostre  maieste;  toutesfols  jl  a  samble  audict  vostre  amhasHadeur  et 
a  moy,  quil  ne  seroit  poi&t  mal,  den  toucher  vng  pou  au  duc  de 
Sanoye,  non  pas  luy  dedainat  en  parlicalier  yestre  intentloii, 
palf  aeldlen^Bt  en  general,  en  loj  devandaat  aon  adajB  et  con- 
seQ  pew  seanoiry  connnent  len  ae  ponrroil  eendnyre  en  ce  au 
cas  que  besofng-  seroit,  et  anssl  ce  que  de  sa  part  jl  voaUfoH 
faire.  Ce  qoe  faict  aaonB,  slrc.  Et  apres  luy  auoir  presente  voz 
lectres  de  credence  luy  äy  propose,  comment  vostre  maieste  auoit 
entendu  tant  par  lectres  du  roy  des  Rhommains ,  comme  par  les 
syennes,  quelque  debat  estre  entreuenu  entre  les  cinq  cantons  des 
Suysses  et  les  neuf;  et  pour  ce  que  bonnement  vostre  maieste  ne 
scauoit,  si  ledict  debat  estoit  a  cause  de  la  saincte  foy  catolique 
ou  pour  aultres  respeetz  et  oceadons  particolieres  eatie  eidx,  ny 
comment  cea  cliosea  se  passoyent:  que  a  ceste  canse  Toatre  ma- 
ieste manolt  enaofe  denere  luy  pow  mfaiAMrmer  dir  tont  et  depois 
en  itke  lekltion  ptas  ample  qnelle  nanelt  eat  par  lesdietea  lee^Ki» 
Ii^  Icttanl  propos  au  myealx  qne  Je  pcuoye  de  la  tenne  confiancc 
qne  venire  mafeste  ha  en  Iny  etc.  &nr  qooy  jl  nons  respondisl, 
qne  quant  a  cest  affalre  des  Suysses  je  pouole  assez  auoir  enten- 
du, comment  il  en  estoit,  par  les  articles  de  lapoinctcment  faict 
entre  eolx,  dont  jl  maooit  faict  lire  la  copie,  et  quil  voas  tenoit 
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ftiusi  wsei  adaerty  par  Tostre  ambassadeitr  et  paar  le  slen  da  tont. 

El  combien  que  assez  j1  ponott  entendre  ma  venue  non  estre  sang 
oaii8€y  toutesfois  disoit,  quil  ne  sen  vouloit  plus  amplement  enqnenre, 
sfnon  seallement  maduertir,  qae  si  par  aduenture  Jeusse  charge  poor 
me  tronner  deuers  Icsdicts  Suysses,  que  dicellc  je  nie  deportassc 
ponr  le  present,  pource  que  nia  venue  feroit  plus  de  mal  que  de 
bien;  car  si  vne  fois  ilz  entendissent,  que  vostre  maieste  se  voul- 
sist  inesler  de  leur  affaire,  ilz  sc  tiendroient  trop  plus  fermes  en 
leur  ligbes,  qullz  ne  feroient  aultrement;  qoe  aossi  ma  renne  pour- 
rett  donner  sonspeelnoB  a  anlcnns  priotees  danleoiies  dioaea  qae 
nest  ibitention  de.  restre  maieste  entamer  nj  faire.  ,.  Et  qnant  a 
Vay-f  qan  le  disoH  ponr  le  dehn  et  Obligation  dont  fl  est  tenn  en- 
ners  Tostre  maieste,  qaest  plus  grande  qae  enners  tous  aultres 
prbices  cbrestiens;  louant  la  facon  de  faire  dont  vostre  maieste 
auoit  vse  en  cest  aflFaire  des  Suysses  en  non  soy  entrenieslant  sl- 
non  bien  a  point.  Et  quant  a  laffaire  de  la  saintc  foy  chrestienne, 
voalentiers  jl  eussist  ven,  quelle  eussist  prospcrce;  mais  que  Ic 
temps  ne  se  adonneit  point  pour  sen  nieslcr  plus  quil  na  faict  pour 
la  consequcnce,  sexcusani  de  ce  quil  pouoit  paraduenture  estre 
rapporte  a  vostre  maieste,  ponr  aooir  plus  fanorise  a  ceulx  de 
Berne  qae  ans  anltres,  ce  que  pas  on  ne  tronnevoit  ainai,  »als 
qoe  bien  Traj  eMty  qae  cenlx  de  Berne  lay  anoiest  sonaent  es- 
Giipt  0t  denande ,  comment  Jl  se  Tonldroit  eondnyre  ennen  enlx, 
et  qae  sor  ce  Jl  leur  anolt  escript  roalobr  peiseuerer  en  leur  an- 
cyenne  alUance,  comme  ses  predecessenrs  fait  auoient;  et  qoe  seal- 
lement a  canse  de  ceste  lectre  ceulx  de  Wallis  lont  enboucbe 
pour  amjs  et  fauorisant  a  ceulx  de  Berne,  quil  ua  pas  raison  de- 
stre  pour  la  bonoe  voisloite  quilz  iuy  fönt,  et  que  est  bien  maol- 
gre  luy. 

Et  comme  de  ces  matieres  nous  tombasmcs  en  plasiears  pro- 
posy  et  mesmes  snr  ce  questoitce  qaeluj  sambloit  dodlct  apoincte- 
nent  faict  entre  Um  Snjsses,  jl  nons  respondist,  que  pour  pla- 
sieares  raisons  jl  Iny  sandiloit,  qoO  naaroit  point  de  dnree,  com- 
bien qoe,  pendant-qne  vre  ma'-*  est  pardeca^'  ne  luy  sambloit  pas 
quilz  se  ddiooient  esmoaoobr;  mais  qne  cy  apres  le  temps  se  poor- 
roit  adonner,  et  que  adoncques  vre  ma**  viendroit  en  temps-  assez 
pour  faire  tracter  auec  eulx  selon  lexigence  du  cas  et  lopportu- 
nite  des  alTabres,  et  qoe  tresvolentiers  jl  en  aduertiroit  vre  ma*^ 

Et  quant  aux  raisons  quo  lesmonneut  a  ce  penser,  jl  les  di- 
soit  estre  cestes: 

Premierement,  selon  le  traicte  cbascung  demeart  en  sa  foy, 
,dont  est  vraysamMable,  qae  les  prescbenrs  dopg  ceSte  et  daotre 
mectront  payne  cbaoean  a  tbrer  les  paysans  a  enlx,  parquoy  ne 
poom  estre,  qoe  en  poa  de  temps  jli  ne  yiegnent  oa  toas  latbe- 
rlens  on  toas  chrestieuu 

En  apres,  lamoor  et  fratemite  yamais  ne  sera  si  grande, 
comme  eUe  a  este,  et  qnelqaes  deffeices  qaUn  font  de  «on  repro* 
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cito  Inog  a  laolte  «e  fiest  paise,  tovIesCaiB  Jl  Mmiendni  iam- 
Jtv»  MOL  bwtu,  el  gMdcnmt  »  l^m  cbbmijib  yae  nanvalw 
pcuee. 

Daultre  part  jl  faict  mal  a  ceulx  de  Berne  destre  tombez  de 
la  rcputation  oa  premierement  jlz  estoient,  auec  le  g-randt  doni- 
»laige  qoilz  ont  eut;  et  plus  encoires  leur  fait  mal,  quilz  doibuent 
delaisser  leur  nouuelles  bourgeoisies ,  et  paier  aux  cinq  cantons 
trois  mille  escus  dor  sans  les  deux  mille  cinq  cents  dont  jlz  doi- 
buent auolr  viie  part,  et  sans  ce  q^uilz  serout  tauxez  a  pajer  aus- 
dicts  cinq  cantons  po«  kors  donmalgei  et  tnj%  sovlisteiHii  en 
ceste  g^uenre  eelon  le  ceBtemi  dm  dn^püeflne  article  de  li^toete- 
■ent  aoec  ceulx  de  'Bene. 

Paar  ceeles  et  plusieures  aultres  raisoaa  qoe  fadUeiBeat  ton 
pcplt  comprendre  aiant  reg'ard  ausdicts  apoiadeniena  ^  fi  e&t  tetal- 
lement  de  loppinlon,  quilz  se  basteront  plus  cj  apres,  qoilz  nont 
faict  encoires;  mais  que  ce  seroit  apres  le  partement  de  vostre 
maieste  de  ces  paya;  et  que  vne  des  choses  que  plus  les  a  faict 
haster  a  condescendre  en  ce  traicte,  estoit,  quilz  entendoient,  que 
vre  ma**^  faisoit  cueillir  certain  nombre  de  Lantzknechts ,  jlz  ne 
scaudient,  a  quelle  fin,  et  se  doubtoient,  que  ce  ne  fusist  contre 
eulx;  et  se  sont  tellement  coudaictz  ceste  fois,  quilz  nont  pas  par 
deax  Ml  ceaaelito,  que  aatm  ae  neslasgent  de  leora  aflUrea  qoe 
H»  dac  de  Sanoye  depoteii  cendiieii  qae  en  la  fia  aa  tnlete  de 
oedx  de  Berae'  nommez  soient  les  anibassadeiirs  da  toy  de  Franee^ 
de  nuurqnis  Ernst  de  Baden,  et  de  la  duchesse  de  LoagaedDe* 

Jl  nie  deoiandist  aussi  du  partement  de  vre  maieste  rers  les 
AUemai^es;  dont  je  luy  en  aduertys,  selon  ce  que  le  bruyt  court, 
par  les  bailles  de  la  court  de  vostre  maieste.  Et  je  lay  trouue, 
sire,  prince  de  bonne  sorte,  enclin  et  affectionne  a  vous  faire  ser- 
uice.  Et  me  dict  pour  conclusion,  quil  luy  sambloit,  que  vostre 
maieste  se  deburoit  accorder  auec  les  AUemans,  en  quelque  sorte 
que  ce  soit  et  an  moindre  mal,  et  que  anltrement  jl  ne  luy  sam-  ' 
bloit  pas,  que  Testre  nudeste  aavelt  repos  ne  tianqaflllte  en  aea 
aiiires. 

Jaf  pareOlenent  presente  les  lectres  de  credence  de  vostre 
maieste  a  madame  linfante,  luy  priant  vouleir  tenir  la  mala  aux 
affaires  de  vostre  maieste,  si  aulcung-  besoing-  seroit  cy  apres.  A 
quoy  nous  a  respondue,  quelle  estoit  tant  tenue  enuers  vostre 
maieste  pour  les  grands  biens  et  honneurs  que  vre  ma'"^  luy  auoit 
faict  et  jonrnellement  faisoit,  quelle  ne  scauoit,  comment  le  deser- 
uir.  De  plus  amplement  escripre,  de  ce  me  deporteray,  sire,  pour- 
ce  que  trop  mieulx  de  tout  ce  que  pardeca  passe  vostre  maieste 
est  jnformee  par  son  ambassadeor  qoi  si  hlen  honorablement  et. 
de  sl  beane  sorte  ae  condalei  en  tona  sea  affaires,  qufl  enest  loae 
ei  ane  de  teaa,  et  rostre  aialeste  par  laj  lionoree  et  semye;  aa- 
qvel  aussi,  sire,  Jaj  troaae  aä  legard  de  vre  muf*  toate  eonrtolsle, 
luiniaaite  et  adreaae. 
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Sire,  cuiubieu  quil  ^lubloil  au  duc  <ie  Sauoje  et  a  vre  am- 
kissadear,  qae  je  le  Me  Mmie  ftm  nectre  plus  Munt  ea  cheuiitt 
p«nr  cell  anire,  lins  atteMfare  respoDce  de  m  ma**  et  m 
bw  plaUr  de  ce  qee  ne  rcslemit  a  fjure,  eo  me  transpeitcr  ves- 
mt»  e»  personoe  dcoeiB  vre  na*^  poor  la  serolr  ei  «anhm  afid- 
les;  (enteafois  a  cause  qoe  bkni  jnstructiea  nadiease  au  proflie- 
Dotahre  Caraciolo  Uz  ont  este  assez  dadais ,  qoe  je  me  trasportasse 
dcuers  luv  pour  minfornier  de  ce  que  1a  se  passe,  et  affin  aussi 
de  luj  declairer  les  poincts  de  lappoinctcment,  si  paraduenture  jl 
oe  les  scait  si  bien.  Et  a  ceste  (in  jay  copie  lesdicts  apoincie- 
mens  en  allemaud,  coinme  ilz  soiit,  pource  que  en  aultre  lang-uaig^e 
Hz  ne  peuent  si  f'acillement  estre  entenduz ,  et  selon  le  conseü  du- 
dict  prothonotaire  et  da  doc  ito  JHillaii,  poor  aotant  qnil  sanblera 
aikKot  pfotlwnetake,  »e  ceadayeray  aett  de  feteaner  ea  aidtte* 
BMHt,  ei  en  teat  me  eeafenaeraj  a  man  JaatnieliDB)  et  ne  tlendia 
a  nrnj  qae  mre  ma^*"  ne  soit  seraje*  Bien  adoertiasaat  a  JeeUem 
ma^,  qae  sl  le  duc  de  Mlllan  me  conseillast  Ütee  anx  Sajsses, 
fmt  aotant  qae  je  me  fonde  sur  liastroction  de  vre  ma^'',  que  ja^ 
mafs  ne  le  feroie  sans  auoir  plus  expres  couiniendement  dicelle,  ou 
me  auoir  trouue  uiesmes  en  personne  premierenient  deuers  jcellc 
vre  ma^'^  pour  la  consequence  et  le  pou  de  besoing-  que  seroit  ren- 
ttouueller  les  afferes.  Et  atant,  sire,  jl  plaise  a  vre  nia^*^  me  man- 
der  ce  quest  le  bou  plaisir  dicelle,  que  je  face,  et  selon  ce  me 
confarmeray,  priant  nre  doaner  a  yre  ma^^boane  vle  et  lon^e. 
De  Cbtmbuf  ce  XIIII«  de  decenbre  1531. 

Voatre  tMahmnUe  et  treaaheiaaawt 
aemtteur  et  anbiect 

CeamuB  Scbppm»». 


255.    Könuf  Ferdinand  an  den  KaUer. 

(Ref.  re«.  IL  /.  8!».  Ortg  ) 
Antwort  auf  No.  247$  beantwortet  2.  Jan.  1532. 


Ihmh  die  GhnrfBrsten  <roo  Mains  nnd  Pfals  die  Protestanten  zum  Besuch 
dea  Reichstags  zu  bewegen.  Die  Vorkehrungen,  betreffend  die  Schweiz, 
iind  nun  überfluaaig.   Die  fünf  Cantone  beanspruchen  Beitrage  wegen  db^a 

burgundischen  Bundes.    U.  Lascy. 

15.  Dec,  1531. 

Maj  alto  j  nmjr  pedereae  aacratiaanno  aeftor. 

A  la  ietra  de  vra  nig^  de  XXVI  de  noalembrey  con  la  qval 
Tina  copia  de  lo  que  aeiiae  d  cnliazader  de  wa  mg*  en  Fnänia» 
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M»  »7  muclio  qoe  nmjfMihtj  porque  a  lo  nas  dello  esU  rreqpoB- 
dido  por  las  qie  en  eaie  nedio  tiempo  he  enkiado,  aakio  ffat 

he  holgpado,  qoanto  es  rrason  de  lo  que  vra  mg^  por  la  mesma 
letra  mescriue  cerca  de  sa  venjda  y  de  la  certificacfon  della.  Y 
quedo  a  la  cavsa  luas  alegre  y  contento  que  puedo  scriujr,  y  con 
desseo  de  ver  y  besar  las  manos  a  vra  ni^'  lo  mas  presto  que 
ser  pueda,  y  cerca  dello  no  me  parece,  que  ay  neccessidad  de  ha- 
zer  nueva  ynstancia  nj  dar  luas  priessa  a  vra  nig-^,  pues,  se^un  me 
scriue,  tiene  el  caldado  dello  q«e  es  nsBester.  Y  -yo  me  dlspome 
j  aparejare  al  proposito,  para  que  no  se  plerda  tfenpü  Djng^ano 
por  mA  partow 

JuandA  m  mg*f  qie  le  auise  lueg-o  de  los  mcdios  o  yias  qse 
M.psmiere  qae  los  ftinc^s  iaamMos  ile  la  fc  se  deoen 
(eaer,  pareciendole  que,  se^n  lo  que  ef  arcobispo  de  Mag'uncia 
y  conde  palaiino  rresponden,  no  ay  aparencia  de  bien  en  los  di- 
chos  desujados;  y  assl  porque  ya  con  ellos  se  ba  hecbo  todo  lo 
que  se  ha  podido  hazer  por  via  de  buenos  medios  que  se  les  han 
propoesto,  commo  por  ser  el  tiempo  muy  breue  de  aquj  a  la  dieta 
para  tomar  a  tratar  de  uuevo,  no  se,  qae  pucda  dezir,  sino  que 
por  parte  de  los  mesmos  aroobispo  y  conie  se  les  deae  tornar  a  scri- 
ojr,  rog^aiMes  y  amoMstanMes,  qae  reagn  s  k  dleta,  en  la  qoal 
se  traten  eoB  ellos  eon  M»  bensvolenda  j  caaMmdnf  «m^ 
dolos  pars  rtajt  salM»  coadiolo,  .no  el  qae  ]il4ei,  pues  es  exor- 
Mtaiile  et  j^fwld,  peio  otro  qse  sea  boMsts  j-sofficiente;  y  po* 
in  ser,  qae  paedan  ainme  por  esla  via  a  Tenjr  a  la  dietSi  7 
•estonces  conficiendo  los  neg-ocios  en  presencia  podremos  mjrar,  que 
medios  seles  podran  proponer  y  conceder;  y  quando  con  todo  esto 
no  qnisieren  venjr,  no  se  avra  perdido  nada  de  aver  bccho  con 
ellos  todo  el  cuinplimjento  que  ha  sido  posslble,  y  no  por  esso 
daxara  la  dieta  de  ser  fructuosa. 

Quanto  a  las  cosas  de  los  Suicos,  en  que  vra  mg-^  me  da 
parte  de  lo  qae  ceiea  dello  avia  scrito  7  «aidado  proneer,  no  ay 
qne  rreplicar,  poes  en  este  media  tiesipo  esta  todo  modado;  7  se 
podra  ya  eseosar  la  pfoofalen  qae  en  ello  se  liaxia,  7  earecer  de 
aqael  cuydado,  eomo  am  m  mg^  visto  por  las  letns  que  basta 
a^ora  le  he-  scrito;  7  pOr  cbnsigajente  no  STia  neceessidad  tan 
poco,  que  vra  mg**  prouea  de  cartas  para  ympedir,  que  los  Ale- 
manes  no  passen  a  Saica  en  fauor  de  los  cantones  de  la  parte 
contraria. 

Beso  las  manos  a  vra  mg-'  por  la  parte  que  me  da  de  lo  que 
siente  del  rrey  de  Francia,  y  lo  que  passo  avn  el  gentilhombre 
S1170  qae  ay  yino  \  j  pareceme  muj  bien  el  airiso  y  forma  qae  yra 
mg*^  imo  de  tmtarle  7  rresponderk,  y  eaadbse  del  endiaraco  qoe 
de  las  ▼Istss  del-  dldw  rrey  podria  segajrse  sin  provecko  pars  dl- 
.lalar  so  vei^da  donde  taato  es  aeoeossaria.  . 

Qaaato  al  daqae  de  Jktty,  na  embaifante  qne  a7a  sido  cul- 
pado  f  mm  bienes  a  la  eansa  coBÜseado»,  coaM  via  mg*  ssrioei 
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Mavia  por  avef  ireconrMo  «  ra  dcmeoela,  y  scr  penona  que 
tteae  putes  pan  Mnjr  x  toraar  a  nereoer  lo  qne  por  d  se  U- 
liere,  soppUco  a  ▼»  ngrS  qujera  teserje  encamendado* '  Uro  seSku 
^arde  j  prospere  la  eselarecida  persona  y  cstado  de  tra  mgt  c«M 
deaaea.  De  Yospru^  XV^  de  diaiemiire  DJÜUU. 

D.  V.  M. 

hmnil  erinano  y  seriiidor  que 
aus  manos  besa 

Fbrdinand. 

*  • 

Aqoi  eiubio  aVra  mg^  copiaa  de  las  cosas  de  Saiea  despues 
de  la  eoacoffdb  hecha,  por  laa  qnaiea  vcfa  el  eatade  en  4|ve  esCan, 
j  lo  qae  deaumdaii;  j  deaiaa  de  aqaello  plden  loa  cincö  eaatonea 
lo  cmo  ae  lee  deoe  de  la  %a  keieditaria  de  la  caaa  de  Anatria  j 
de  Dorgoiiay'  lo  qoal  me  pareoe  peticion  justa  y  hoaeata;  j  yo 
por  la  parte  que  me  cabe  teng-o  yntencion  de  trabajar  de  cumpliria, 
y  siipplico  a  yra  m^^,  que  por  la  suya  mande  mjrar,  qne  se  ba^ 
io  niesnio,  porque  demas  de  serles  deuido  de  deuda  liquida,  es 
rrazon  de  tenerles  rrespecto  eo  esto ,  y  eu  mas  por  lo  que  lian 
hecho:  y  esta  prouision  sera  proaechosa. 

Por  la  yltima  scriuj  a  vra  mg^  la  ynsiancla  y  priessa  de  Hie- 
roajnio  Laskj  por  parttrae  ain  sperar  la  rrespuesta  de  rra  mg;\ 
crojendo,  que  yo  doy  eayoa  a  la  tardaaea  ddla ;  y  eoB  dlflieelM 
ao  ho  aeaMo  eon  el  por  via  del  nonolo  del  papa,  que  spero  4€ 
aqoy  a  trea  dlaa,  eo  lo8  -i|oalea  qaerria  BMicliOy  qoe  Tfa^eaae  el  de- 
spacho  y  rreapaeata  de  yra  m^;  7*  no  ae,  qae  aea  la  cayaa  4e 


256.    C.  D,  Scepperu$  an  den  Kaiser. 
Beantwortet  6.  Jan.  1533. 


Der  MvoyBche  Geiaiidta  in  derScbwds  hSlt  flir  gut,  jetit  ntü  bdMen  Par- 
teien EU  -verhandeln.  Die  Bemer  haben  das  Bürgerrecht  von  Constans 
aufgeben  müssen.  Nun  ist  dafür  zu  sorgen,  dass  Coiistanz  und  Strassburg 
nicht  zur  Kidgenossenschaft  kommen.   Schulden  des  Königs  von  Frankreich 

an  die  Sdmeiier.    .  « 

11.  ßec.  1531. 

SIre,  mea  prinrierea  leetrea  eacripies  est  sumena  Pierre  Lam- ' 
berty  aiBbaaaadeor  dn  dio  do  Sanoje  deiefia  lea  Sayaaes,  poor 
la  Teme  duquel  et  par  eottaeil  de  lairitaanadewr  de  m  «a**  le 
aria  reale  7^,  paar  taal  nMlz  eatre  Mmt  de  lalrfiie  deadloto 
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StjflBMy  -ei  ^iHMBi  OB  potirrott,  mm»  mIs  besoigner.  El  wmmt 
Jl  BOM  B  dfidByn  le  pea  dappamce  qBÜ  yoK  a  Tb  daree  de  etste 
piix  estre  lesdiets,  et  vae  dei  raisoDs  qae  Jij-  BBcript  a  vre  bib^; 
aicc  oe  qail  tar  sambloit,  qae  cevlx  de  Bemey  posr  satisfalre  aax 
dommal^es  quifz  ont  faii  aax  cioq  qoaBtons,  ne  fourniroient  le 
ioot  pour  cent  mille  es;cng  qae  jamajs  ne  paieroient;  et  le  pea  de 
contentement  quil  y  a  dun  coste  et  daultre:  II  estoit  bien  daduys, 
qoe  vre  nia^""  au  cas  de  vouloir  faire  traicter  quelqiie  chose  auec 
les  Sujsses  le  fislst  mestenant,  pour  ce  quc  chascunc  partie  des- 
dicts  Sujsses  se  tiendroit  bien  heureuse  dauoir  lamitie  de  vre  ma^% 
lune  par  condition  de  demonrer  en  lears  opinions,  lautre  pour  cstre 
Int  phiB  forte  coBtre  les  Beof  eaatoBs.  A  quoj  bobs  bbobb  re- 
8|0BB%  ÜBtoBtloB  de-  Tfe  BiB^  HOB  eitre  OBltre  qse  sceoBrir  b  1b 
saBeU)  foj  saiB  plus  ouUre  proceder  oaee  eolx;  el  qae  ladoerti- 
rioBs  .da  tont  poor  atleBdre  SB  bomie  leBohitioB,  sbbb  plae  BOBBt 
es  ce  parier  nj  an  dnc  ny  a  Inj, 

Sire,  anec  ce  qne  jay  les  copies  du  trafcie  fait,  si  me  hay 
je  bien  yoIo  jnfornier  de  lexecution  fatcte  par  ceutx  de  Berne  du 
contenu  dicelluy.  Et  nons  a  ledict  Pierre  Lambert  dict,  quil  a  veu, 
qne  ceulx  de  Berne  ont  remis  la  lectre  de  la  bourg-eoisie  de  Con- 
stance  es  mains  des  cinq  cantons,  selou  le  contenu  du  quatriesme 
artickle  dudlet  trBlcte»  qsest,  quilz  doibvenl  delaisser  toutes  boor- 
geiMm  BOBflencBieBt  aocepiex.  Et  b  oesie  eaaoe  flaadklott  bles 
BB  die  el  B  nttdBme  liBfBate,  qae  tenps  estoit  de  poonieolr  bb  fiitt 
de  Göostaiicey  vqofl  ne  se  llrist  canton,  et  qoe  vre  ma**^,  en  lenr 
pBrdfHHUMü^Je  pBBse  les  pourroit  attirer  a  denoorer  sobiectB  b  lern-  - 
pire,  et  parelllement  cealx  de  Strasbourg*;  et  que  les  clnq  cantons 
cuydent  auoir  fait  yng*  g-rand  seruice  a  vre  ma''',  dauoir  ainsl  con- 
strainct  ceulx  de  Berne  et  de  Zürich  laisser  les  alliances  des  vil- 
les  de  lempire.  Jl  plaira  a  vre  ma^"  sur  ce  mander  son  bon  plaisir. 
Quant  aux  g-ens  quilz  deburoient  bailler  au  roy  de  France  ledict 
Lambert  nousdict^  que  les  clnq  cantuus  auoient  dict,  quilz  neuball- 
.teraleBt  poiat  poor  eeste  aanee;  et  que  les  Sujsses  en  oonuann 
t^dieient  desife  paloB  de  elaq  eeat  clnquante  ndlle  epttos  dor  qd 
lear  restent,  ooläe  la  sonme  de  trejae  oeat  adDe  qafla  ont  eilt 
depais  la  detenttoi  da  roy,  pardeaaos  les  cent  trente  mllle  qdla 
^ont  par  an;  et  asez  entendismes,  que  vre  ma^  falsaat  qndqae 
slg^ne  de  gratuite  ausdicts  cantons  *)  donneroit  occaston  au  roy 
de  les  payer  de  ladicte  resie ,  de  paour  de  les  perdre, .  Qaest 
ckose,  sur  laquelle  jl  plaira  a  rostre  maieste  saduiser. 

Sire,  je  partiray  demain  et  diuiseray  auec  le  prothonotalre 
Caraciolo,  et  vseray  de  son  conseil  et  en  aduertiray  vre  ma^*^.  Le 

de  Saaoye  se  partira  bien  tost  pour  se  troaaer  au  pays  de 
Viludz«   SO  plaMt  a  vre  bib^  me  Biander  quelque  cbose^  seit  pour 


*)  IN«  folgmde  Stolle  io  Chlffeni. 
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leB  fikqrtws  m  oetiz  de  OoiMiMce,  jl  sm'liicii  m  Heo  po» 
fliflter.  To«l  ce,  sire,  qae  Je  tfwcray  eslre  «iQitffr,  emripwttj 
a  vre  mi^,  priuit  m  la  voaloir  g^der  ett  pfospciite  M  Uj 
donner  boime  rie  et  kMfae.  De  ChaB&fj  ce  XTD*  de  deeenlie, 
Im  XV^^XXXI. 

Vre  treshumble  et  tresobejsMHt 
sernHenr  et  stibiect 

CoftlilLLB  SCKPPBRUS. 


257.  Mhft  ,KaU9r  am  dm  CIhmfünim  9on  der  Ff/dm. 


Rikduendong  seines  Secr«tair8.'  Der  Kaiser  hofft  iHn  su  Hci^lbeq^  bei  ' 

seinem  Bruder  zu  sehen. 

31.  D(^c.  1531. 

Mon  cousin,  par  vostrc  secretaire  prcsent  pourteur  et  son 
despeche  entendrez  ce  qua  este  fait  et  ordonne  en  ce  quil  auoit 
cbarg'e  de  yous  par  deca,  enqnoj  certes  il  a  fait  deuoir  et  dili- 
gence  de  bon  ei  leal  serotteur.  Et  eosse  bien  desire,  que  lappor- 
talte  et  mojea  se  ftast  ^ei  tronoer  de  phistest  le  'despeciier  et  le 
rtuB  renuejer;  mab'  les  ocoupacfoius  et  empemshemeDs  que  jaj-  es 
es  dieses  et  affaires  de  mes  pays  de  pardeea,  et  peor  diaposer 
neu  allee  par  dela,  sont  este  M  grans  et  coitfai|i^9  qott  aa  este 
possible  en  plustot  resoldre,  vons  priant  nen  cstre  mal  content 
de  la  tardcnce,  et  esperant  vous  veoir  en  brief,  et  que  deniserons 
amplement  de  toutes  choses  me  remectra)-  alors;  vous  priant,  mon 
cousin ,  tresaffectueusement ,  que  continuant  vostre  accoastumee 
bonne  volente  et  vray  zeelle  au  bien,  conduicte  et  adresse  de  mes 
affaires  et  ceulx  du  roj  mon  frere  Yuillez  voas  emploier  et  tenir 
midn  en  tont  ce  qne  vene«  dnire,  serofa'  et  piroamter  es  dioaes 
cenoemans  la  prondiaine  diette,  et  Tons  approncber  en  coastei  de 
l^lfe  es  terres  de  aioii  censiB|  lelecteor  vostre  frere,'  en  Je  vövs 
feraj  sanoir  de  mes  nenneiles,  et  On  et  qnant  nous  ponrrons  tron- 
iier  eosaadile  en  ce  eovstel  la,  qae  sdra  briefuement,  a  lajde  de 
dien  qne,  mon  cousin,  tou^;  ajt  en  sa  salncte  garde*-  Bsci^t  en 
Bruxelles  le  XXI'  de  decembre  1531. 
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2Mw    ÜM^  Kmttr  mm  €.  D.  Bc^itperm. 

(Atf.  rti.  IL  /.  338.  Miti.) 


Uligeachtet  des  Friedensvertrags  i\\  der  Schweiz  dahin  zu  reisen  und  der 
'Urtractioii  gemlM  sn  handeln.   Beeonden  dagegen  m  wirken»  dtM  keine 
deutechen  Sädte.-sur  Ridgcnossenschaft  trften.   Die  Beitrii|^  snr  borgon* 
.  .  diesen  £rbeinung  lind  bereit. 

23.  Dee.  J53I. 

-  Ckier  et  feal.  Depots  vre  partemeni  nauons  eu  juHiuelles  de 
TOUSy  qoe  tenons  estrc  a  faulte  de  commoditc.  Et  cependant  est 
dnnena  lappoinctemcnt  des  cinq  quantons  auec  ceulx  de  Zürich  et 
snccessiuement  aHcc  Berne.  Tant  y  a  que  Ruppofsons,  que  pour- 
tant  naurez  delaiese  de  suyuir  vre  chemin  et  vous  condnire  en  len- 
droit  desdicts  des  lig^hes,.  et  mesines  diceulx  cinq  quautons  con- 
fonne  a  vre  jnstraction,  poar  generalemeiit  entend^  la  Volente 
^eidMr  des  llgkes,  et  füit  tm  lenr  eidroit  loffiee'eowMiuible  poor 
les  cmlhcf,  ifäaiie  et  retfemr  a  hi  ^eaoeliHi  de  iire  siiiiet  pere,  dn 
mt  firm-  ei  now.  Et  poor  disereteiMt  faire  en  particiiliär 
enteodre  ausdlets  eiiq  qnantena  ee  q«e  vedlGt.  Btinet  ]^ere  et  iMnn 
anioDB  adtiae  et  powruen  pevr  levr  sacoevs^  et  sen  tres  necces^ 
saire,  que  reg-ardez  soin^rneiisement  lapparenre  qoil  y  aura  de  tenir 
ledict  appoin'ctenient  cntre  eulx,  pour  selon  quen  entendrez  vous 
condulre  en  g-eneral  auec  eulx,  ou  en  cas  de  roupture  vous  plus 
accomoder  ausdicts  cinq  quantons,  sans  toutesfois  riens  traicter  nj 
faire,  synon  auec  1a  participacion  et  aduis  de  leuesque  Vemlan  ou 
aulire  qnc  sa  sainctete  dolt  enuoyer  deners  lesdicts  des  lighes,  au- 
^pid  e^uMüqiiem  le  tont^  et  annd  que  ledict  saisct  pere  et 
M«»  0OJOB8  preadnerty'y  le  teot  eonfofne  a  Tiediete  fosfractioB« 
Et  fliiigiilicfCMent  um  feifard  doMer  par  teis  noyeas  poseibleei 
que  lesdicts  des  ligbes  generalement  ou  parifcalleremeat  iie  fe^ 
eeiaent  en  leor  alliance  ceulx  de  Constance  et  Straspourg*  ov  alh* 
tres  villes  et  sublecta  de  lempire  et  de  la  maison  Daustrice,  ayant 
retard  aux  traitez  quilz  ont  auec  ladicte  maison  Daustrice,  mes- 
ines a  Celle  que  Ion  appelle  rommunement  la  lighe  hcreditafre,  a  la- 
quelle  ilz  sont  liez  de  non  faire  lesdictes  alllences.  Et  silz  dient, 
quilz  ne  soient  estez  contentez  daucuns  termes  de  ladicte  ligbe 
hereditaire,  leur  diiez,  que  de  longstemps  largent  a  este  et  est 
prest  tut  pour  le  eentfai^eiit  de  -nredict  firere  que  pour  la  portlen 
qven '  denons  payer  a  nüson  de  are  eonte  de  Bonrgoigiie;  Yoas 
enqnerant  de  ee  et  da  snrplos,  povr  en  aduertlr  i^re^t  firere,  noua 
et  noz  anibassadenrs  a  Ronie,  respectiucment  seloii  qne  verrez  con-» 
uenlr  et  estre  besoing*.  Atant  etc.  Escript  en  nre  Tille  de  BriH 
xelles  le  XXW  de  decembre  anno  XXXI. 
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2S0^   Der  Kai$eT  o»  KSm§  Feräinmdi 

(A^.  reL  HL  /.  1.  JMüi.) 
Antwort  auf  No.  253  u.  255;  beantwortet  21.  Jan.  1539. 


Nachrichten  aus  Frankreicfa  betreffend  die  Schweizer.  Man  muas  zUTor- 
kommen,  dass  ne  aidit  neue  BfindniMe  adiHMten.  Ble  BeÜriise  Ar  die 

l)iirgun(Hsche  Einung  schleunig  einzusenden.     N.  S.    Baldige  Abreise.  An 
die  b'ürsten  geschrieben  und  Geleitsbrief  übersendet.    Des  Scepperui|  Mii-  * 

sion.    Lascy.   Baiern.    Nachrichten  von  den  Türken. 

•     ,  -  .         .    •  . 

-       ,  23.  Dec.  1531. 

N..  S.  2.  Jan.  1532.  . 
Monseig'neur  mon  hon  frere.  Ayant  dernierement,  moy  estani 
a  Tournay,  recea  auec  yoz  lecires  le  double  de  lappoinctement 
fait  eatre  les  cinq  quantons  catholiques  et  cealx  de  Zürich,  Jen 
«BBOjay  jaconUnent  copie  au  tresorier  de  leglise  de  Besancon 
MOB  Mnl»iuMftdeiflr  <t  FitBce,  afin  de  pwr  nmSeie  de-eoBitaoe  es 
ainertir  et  le  eemnuBiqiier.  m  roj.  trefdurestieii;  ce  qidl  a  fiitt, 
conme  p«r  leictnict  ej  eftdoii  des  ledieB  de  peidiet  eniNUMidew 
ponnrez  enfendre)  ensemble  les  propos  qoe  wa  ce  by  a  teaa  le- 
dici  seigiienr  rojw  fit  par  ce  que  ra  en  chlffre  audict  extratct 
verrez  ce  que  Ion  pense  dudlet  appolnctement;  et  quil'est  hesoing- 
preuenir  poür  euiter,  que  les  alllances  mentionnees  en  ladicie  cUTre 
ne  sc  facent.  Surquoy  jescriptz  presentement  au  secretaire  Cor- 
nelio  ce  qne  par  la  cople  de  nies  lectres  joinctes  a  ceste  verrez. 
Et  semhlablement  ay  i'ait  cscripre  a  ceulx  de  mon  court  de  parle- 
neat  a  Dole,  afin  que,  si  deaU  aont  enooye,  ceulx  que  Jenuoye 
doia.  moa  airiaee  |Nurdeca  deppate  paar  aller  deaera  lea  qaaatoaa 
dea  Ugliea  aaee  le  pajeaieBt  de  la  %lw  hereditaire  paar  le  eon- 
tingeat  da  coate  ea  temes  encouraa(f)9  qnik  les  facent;  et  sera 
ajOcesflaire,  que  anssi  y  satlsfaictes  sans  dilacion,  affin  que  souba 
oeate  couleur  et  a  faulte  de  satisfaction  de  vostre  coustel  et  mien 
jlz  nentendeut  de  nouueaulx  traictez,  aliances  et  confederations 
auec  prejudice  et  de  noz  pays  et  subg'cctz;  yous  priant  y  auoir 
bon  retard  et  y  pourueoir,  comme  vous  sauez  limpourtance  et 
necessite  de  laifaire,  et  niesnics  en  linstant  ou  les  affaires  des- 
dicts  des  llg^hes  se  retreuuent.  Escript  le  XXlil''  de  decenihre  1531. 

Monsei^nnir  mon  bon  freie.  Depuii^  ce  que  dessus  escriptz, 
ayant  dclaye  le  vous  enuoyer  en  actendant  de  prendre  resolucion 
de  mon  partement,  jay  receu  voz  lectres  des  X  et  XV^  dudlet 


*)  FVan9oi8  de  Benvalot. 
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mois  de  decmbre.  Et  q«ant  a  »iMidict  pariement,  j1  scra  sans 
faillyr  lundj  proHchain,  et  contlniieray  le  droit  chemin  en  la  nieil- 
leur  dilig-ence  quo  sera  coniienablement  possible.  Et  lescriptz  aux 
eletteurs  et  priiices,  afin  quilz  ne  scxcusent  sur  liiicertitude  de 
niondict  partenient.  Et  inesmeR  y  a  lectres  aux  ducA  de  Saxen, 
lansg-raiie  Dessen  et  autres  luthcriens,  dont  voiis  eniioye  les  co- 
pies,  par  lesquellea  jh  sont  assea  asseliurez,  silz  ont  volente  de 
reair  a  ladlcte  dielte ,  iuec  le  mlliBoidiil  que  leor  a  este  ouffert 
par  les  selgneiir  de  Majanoe  el  eoite  MÜatm  eleetew,  doit  ey^ 
deottift  YM8  »  este  fiwjee  la  cepie«  Ei  fat^r'adaise  ledlct  saolf- 
condntt  meorcmeiit  et  parben  conseil:  et  ne  reys,  que  Ion  en  polst 
despesdier  aaUre  pliisexprea.  Et  sUa  sexcosent  ou  delaisseat  de 
Tenir  a  ladicte  diette,  comniil  est  vray!=:em})1ahle,  tant  plus  seront 
jlz  en  enident  tort  par  tant  de  deuoirs  fais  en  leur  endroit.  Ei 
fauldra  leur  contuniace  non  obstant  faire  le  mieulx  que  Ion  pourra, 
vous  reniectant  doscripre  a  ceulx  que  verrez  besoing-,  et  assehurer 
de  niondict  prouchain  partcinent,  et  puls  addresser  €6  que  cog^noi- 
strez  conueuii'  a  ladicte  dielte  de  Reynspouii^.  £t  de  mon  couste 
je  tieodraj  nafi  de  emmtnet  les  prinees  et  eleetews  de  sqs  le 
RiDy  ei  danaDeer  leer  veme  aadici  Reynspourg^  k  plasiost  qiie 
peasflble  sei»,  ain  de  gaingier  temps  a  despeeher  ladicte  diette 
ei  affi&res  dleette,  eosmil  empevrie  plus  que  leeessalrement  a 
TM  affaires  et  mjeas,  seien  qae  ja  cydeaant  voas  ay  escript.  Et 
lei  T.ei8,nqne  je  pulsse  faire  ne  procurer  antre  chose  en  lendroit 
düdicts  lutheriens,  synon  en  communiquant  auec  lesdicts  de  3Ia~ 
yance  et  palatia;  et  si  lors  jenteada  chose  que  puist  cenuenir,  je 
Oy  deffauldray. 

Quant  a  la  cbarg-e  du  secretalre  Cornello  et  son  allee  deuers 
les  cinq  quaatons,  eile  ne  pourra  que  profiiter  du  woings  pour 
tesmoigoage  de  la  ienae  T-^ente  qne  aneje  de  assisier  lesdicts 
dnq  quaiiens  en  ce  de  la  foy;  ei  aMbi  que,  conune  ay  re«  par 
la  copie  des  noarelles  qae  nunei  ennoye,  Jl  y  appareace,  qne 
lUfftPnHr — *  ne  sera  dorable;  joinct  que  nostee  saüct  pere  ma 
adnerty,  qoil  deslreroit  traicter  qiM^ae  Hg  he  ^eneralement,  si  faire 
ae  peni,  asec  lesdiets  des  lighes  pour  la  deffension  de  Litalie,  ou 
du  moings  particulierement  auec  les  cinq  quantons,  que  me  seni- 
bleroit  trct^bonne  oeuure,  si  eile  se  pouuoit  conduire.  Et  en  ce 
cas  ledict  eecretaire  Cornelio  seroit  la  apropoz,  auquel  ay  escript 
de,  Selon  quil  verra  le  nioyen  conuenable,  enipescher  de  son  po- 
uoir  la  confederacioii  de  ceulx  de  Constance  et  aatres  anec  les- 
dicts des  lighes,  et  aussi  poor  assenrer  lesdicts  des  Uglies,  qae 
ny  anra  fanlte  an  payemeni  de  ce  qne  leor  ädnlent  et  est  den  ton- 
chani  la  lighe  bereditaire.  En  qnoy  auani  la  receptien  de  vos- 
dictes  lectres  auoye  deda  ponmeu  que  verrez  cy  dessus,  et  mest 
plesir  danoir  entendu  que  ayez  fait  ensemble,  vous  priant  leflFec- 
tner  et  tenir  secrete  la  lighe  deffensiue  susmencionnec  pour  Italic, 
Selon  qne  nostredIcL  sainct  pere  le  desire,  et  que  laffaire  le  re- 
I.  •  41 
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^detU  Je  voas  enuoy«  copie  de  €e  q«e  ledici  C«raelio  du  lUsr- 
■ierement  escript  dois  Ohambery. 

Toochant  Icnuoye  de  voz  ambassadcurs  deuers  le  Tiirc,  y  ny 
occurt  aiitre  chose  ponr  Ic  prescnt,  synon  quo  cn  ensuyue?.  ce  que 
men  escripiie/.  Et  quant  a  Lasky,  je  tiens,  que  le  despeche  arryue 
deuant  vous  tost  a{Nres  la  date  de  vosdictea  lectres,  ayant  retard, 
quil  a  eaU  eiraoye  de  long^  lemps.  St  MM  Lasky  De  ymm  atm^ 
nye  ^aAftt  lUnuntaige  le  oe  ^e  Jay  Ja  fait,  qnesi  cm  aommj 
den  füre  sei  pttttii^  omme  la  coonnedite  se  draner»,  ejnen  faire 
eil  «en  cadroit»  leloB  qoe  Ion  le  cogooity  ei  i|iie  ses  eeunm  le 

Au  rcg-ard  du  diffcrend  dentre  voas  et  noz  consfns  de  Baulere, 
Je  suis  daduis,  qne  si  nosdicts  cousins  persistent  a  moyens  telz, 
qae  ny  puyssiez  prendre  bonne  resolucion  auant  que  d<ni8  trouuons 
ensemble,  que,  conime  quil  en  soit,  entretenez  la  chose,  comme 
aucz  aduise,  en  toute  aniyablete  et  doulcear:  et  lors  nous  regar- 
derons  par  ensemble  ce  qac  sy  pourra  faire  poor  le  mieulx. 

'lies  FeMdeas  oai  adnertj  mon  anliMBadevr  a  Vetiee,  qiila 
anoieat  aeaoelles,  coaimeBi  le  Tare  fkMt  gvisse  amee  de  aer 
ei  de  ierre,  seloa  q«e  verrez  par  ce  qne  Mld  -  aadiaesadeur  ea 
escript.  Et  le  aeaiMable  iaa  dH  laaJinwadear  desdlclB  Veaedeaa 
fesideai  deaere  aioj.  Surqnoy  Jay  responda  en  effect,  qne  verrea 
an.ssi  par  la  copie  de  ce  que  Jen  re»(  riptz  a  mondict  ambassadeor. 
Et  comnie  quii  8oit  dudit  auertissenient ,  auquel  a  la  verite  ne  me 
arreste,  toutesfois  fault  jl  faire  scinblant  de  Ic  prendre  en  toute 
sincerite  daiuytie  et  de  bonne  part;  et  si  vous  en  est  parle,  pour- 
rez  dire,  que  vous  ferez  tousiours  de  sortc,  que  dien  et  le  monde 
coagnolsIviBt,  que  rma  «stes  mis  et  mectrez  en  tel  deuolr,  que, 
■I  JaoeaaealeBi  de  gaem  adaleat,  ma  tmwvoslre  faalte  ne  culpe. 

Quani  aa  dac  Datry,  rmas  aaaea  oe  «ae  deeia  woqb  ea  ay 
reqieada.  Bt  est  soa  «flUffe  de  teile  ooaflideialion,  qae  Je  «ea 
eoaoroye  faire  dauantaig-e. 

Jaj  falt  vcoir  laifaire  de  Scheliagbe,  et  aelaa  qne  a  eaAcada 
Salinas,  a  semble  le  mienlx  remectrc  dy  pourneoir  jnsques  noo8 
trouuerons  ensemble,  puisque  mondict  partement  est  si  prouchain, 
et  que  la  diiacion  nen  pourie  prejudice.  Et  atant  prye  dieu  vous 
donner,  monsei^neur  mon  bon  frerc,  voz  desires.  De  Bruxelles 
ce  11»^  de  januier  l^^iJ. 
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200.    König  FmUnmnd  an  dm  Kaim'. 


{Ref.  reL  II.  /.  940.  Orig.) 


Die  Gesandten  von  Polen  nad  Zapolya  zur  Ti  imlUilinf  können  vor  des 

Kaisers  Ankunft  nicht  kommen.  Lascy  ist  abgereist:  er  war  ohne  Vollmacht. 
Gesandte  sum  Keichstas  in  Uofarn.  Ins^ction  f&r  die  Commissarien  zum 
Tag  zu  Passatt.  IKe  l^terhandlung  mit  Bafem  kat  guten  Fortgang.  Die 
Heirathsangelegenheit  bis  zu  des  Kaisers  Ankunft  yerschoben;  desgl.  die 
Zollsache.    Der  Castellan  von  Musso  und  Herzog  Ton  Mailand.  Venetia- 


■apintifkan  SjSMäer  ia  ItaUaa. 

25.  Are.  1&3I. 

Muji'  alto  j  muj  poderoso  sacratissimo  seAor. 

He  mtiWo  las  leteM  4e  ng*  ile  IK  M  pramtc,  y 
Codas  las  qne  con  ellas  vea^mf  assl  paoi  Vftgria  coBp  pm  «IfRCj 
de  Polonja  j  4iiq«e  4e  Jasflft  j  L«flkf ,  y  para  Us  otras  pmoMSy 

en  lo  qual  todo  vra  mg*  proueyo  muj  blen,  y  las  cartas  j  poder 
vlenen  blen  ordenadas;  y  dcllo  todo  vsaremos  seg-an  la  neccessi- 
dad  de  cada  cosa.    Y  quanto  a  la  diligencia  que  vra  mg*  manda 
poner  en  la  venjda  de  los  embaxadores  del  bayboda  y  del  rrey 
de  Polonla  para  la  dieta  de  Passao  donde  sc  han  de  tratar  los 
negocios  de  la  pax,  yo  doy  y  dare  toda  la  priessa  que  fucre  pos- 
flflile,  pem  m  mo  le  -seift  poder  ser  juntar  anies  de  la  veuida 
de  m       oomo  Miie,  mkA  pwt  U  bMweiad  delb,  cono  porque 
Mte  diMpMh«  4e  yi»  mg^  por  1»  Utimum  de  Im  peUas  Im  reddo 
tarda,  y  peffiu)  pam  enUame  a  Poleii(s  j  a  las  olns  partes,  j 
Jlegar  a  las       Jun  de  re^^,  es  menester  tienpo;  pero  este  sera 
lo  menos  qne  yo  pidirrr,  y  en  ello  se  hara  por  mj  parte  la  dill« 
g'eacla  que  conujene.   Assimesmo  manda  vra  mg-,  que  procure  de 
entretener  a  Lasky,  y  tratar  por  medlo  del  prolongaclon  de  la  tre* 
g-ua,  antes  que  la  dicta  dleta  se  junte,  lo  qual  era  muy  buen  coo- 
sejo  y  parecer;  pero  no  podra  hazerse,  porqoe  el  dicbo  Lasko  es 
ja  partido:  y  caso  que  no  lo  fuera,  no  tenja,  como  a  vra  mg^ 
esla  scrito,  poder  para  condayr  cosa  njnguna,  jdJ  se  pudo  sacar 
del  palabia  ^  tmjesse  fssdasieato,  4  el  4a  ttene    lo:qae  träte, 
porque  du  Ma  es  el  qoe  m  mg^  plma  y  scdae;  j  de  ke  se- 
cmtos  qee  -tUttguuk  (caer  en  a^  pedio  imubs  .vra  mg*  ao  se  deee 
liaier  esse.»  wm       mg'  dise,  porque- jFa  que  les  isejeia,  ao 
los  guardara,  y  antes  de  llegar  alla  fueran  publicos,  como  lo  es 
todo  lo  que  conel  se  trata  y  comunjca;  y  tengo  por  cierto,  que 
la  yntencion  de  su  venjda  era  princlpalmente  a  proponer  las  con- 
did(>iies  quß  a  .el  y  a  .sa  amo  pacecian  a  sa  proposHo,  y  sacar 
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y  euteuder  la  ^iiieucion  «U*  vra  ni;>*  y  mia  ccrca  dcHas  sm  atar 
cosa  njng-iina,  hasta  anisarsc  de  nnestios  {»ensamjciitos  primeros, 
y  sobre  cllo  accbtar  o  conccder  a  su  proiirclio;  y  assime^mo  crco. 
quc  venja  a  e  piar  y  sabrr  de  caniino  io  quo  pudiense  del  estado 
de  miestrjis  cosas  y  dr  olros;  pero  de  Io  vno  nj  de  lo  otro  a 
dies  gracias  no  creo  lleiia  niudia  noticia  por  la  diligencia  y  buen 
rrecado  que  en  ello  se  ha  pnesto*  Yo  iif»  padc  letenerie  mts, 
porqne  con  diffieoldad  y  bnena  maaera,  seg^nti  a  vra  m^^  esta  scrilo, 
le  detuejiBoa  alpmas  diaa,  deapaes  qne  boUoo  de  Agntstä^  j-tm 
fin  se  partio  antes  qne  lleg'assen  estas  iHimat  letras  de  vra  mg*, 
dfziendo,  qoe  le  era  Tuerca  boluer  a  sn  amo,  y  que  avia  lärdado 
niiicbo  mas  Uenipo  del,  qne  i^e  le  avia  dado  para  venjr  y  bolaer; 
pero  barlo  pienso,  que  se  ha  becbo  en  cjitorvallc  la  yda  al  papa 
y  al  rrey  de  Francia  y  a  las  otras  partes  que  traya  en  condssion, 
y  estoruado  niueba  parte  de  las  platicas  qne  por  aquj  lii/iera,  sino 
le  mjraranios  a  los  maiio«.  La  carta  de  vra  mg*^  en  rrespucäla  de 
la  suya  se  le  ha  cuibiado,  y  le  toniara  en  cl  cauijno. 

AI  negocio  de  Vngria  pam  conparecer  de  parte  de  vra  mp:^ 
al  näeas'O  dieta  de  los  Vngms  lie  enbhdo  al  emide  Wolfgan^ 
de  MeslM  qm  eetaa«  aqui,  el  qMdJIraa  U  eoiiif«4in  j  earU» 
qae  vra  mf^-enWo,  y  con  eites'vna  ynetrtcioa  de  lo  que  ba  de 
haxer,  ouya  copia  enibio  a  vra  y  demas  «della  ie  ke.  yvfor- 
mado  de  boca  del  aniso  j  tiento  que  deue  tener  en  no  venjr  a 
particularldades,  nj  offrecer  nj  obli^j^ar  a  vra  nijEr'  en  cosa  njn«»:«na 
partionlaniiente;  y  iengo  por  eierto^  que  se  sabra  gtraernar  en  ellO) 
conio  oonuieue. 

Demas  de  las  cnrta;^  y  coniiHslon  qtir  vra  inj;  enibio  para  el 
duque  Frederico  y  oliispo  de  Spira,  para  assistir  de  parte  de  vra 
mg'  en  la  dieta  de  Passao,  me  parece  que  sera  bien,  qne  Heuen 
vna  yiM^cioo,  porqne  teu^aa  naa  daridad,  y  la  puete  dw  a  los 
otroa  ea  lo  qoe  all!  se  ha  de  tralar,  la  qual  yaslnielwi  o  alg«* 
108  pmlos  della  -henios  aea  eoninjoado,  y  se  eiubia  aqu]  a  vre 
m^^  copia  delloy  para  que  Io  vea  y  niande  anedir  o  qnjtar  o  nui^ 
dar  lo  qne  le  pareciere,  y  tomar  a  embiar  la  dicha  yastrucion  de- 
spachaila,  conio  es  nienoster.  Y  parcciendole  a  vra  mg-',  todavia 
seria  bien  poner  en  ella  al  arcobi>po  de  Barry  o  a  otra  persona, 
qual  vra  mg'  mandare  juntanicnte  con  el  tinquc  Frederico  y  obigpo 
de  Spira  por  dar  mas  auctoridad  y  calor  a  tan  ymportaate  uego- 
cio:  bag-a  \nra  mg^  en  ello  lo  quc  uias  fuerc  scruido. 

Quanto  a  los  duques  de  Baalera,  aegnn  vra  mg  por  mjs  le- 
ivas  ha  eatendldo,  yo  tengo  yatendon  y  desseo  de  venjr  a  iodn 
hMa  amiadad  y  coneoidfa,  aast  porqne  es  coen  boneata  y  pro- 
fiecbosa  para  todos,  com«  por  coiaplr  in  votaatad  y  mandado  de 
vra  mg'\  despnes  de  lo  qoe  vitioianienle  en  este  caso  Ic  be  scrito 
HO  ay  de  noeno  otra  cosa,  sino  qne  el  eardenal  de  Salzburg-  ha 
scrito  Vna  carta  al  oblspo  de  Trento,  en  que  dize,  que  quando  fuc 
de  aqiy,  agora  no  esiaoan  jontoa  los  hermaoosy  nj  ae  podran  jan-> 
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'  tar  hasU  el  dU  de  ano  uuevo,  y  quc  estoiices  les  habiara  o  dara 
a  entender  cl  estado  eu  que  entre  el  y  nij  quedo  el  neg-ocio,  y 
nie  avisara  de  su  rrespuesta:  creo,  que  el  liara  lo  que  pudiere  para 
qijar  ea  estas  plaücas  y  conciertos.  Y  la  carta  de  vra  m^^ 
par»  el  lui  tmJA»  a  bucn  eojotttwra,  y  se  le  ha  enibiado.  EUoä, 
segm  d  eardciiii  «miw,  aaUnm  tm  CCÜC  emuOiM  a  meMt 
a  vra  mg\  con  cujra  aTtorUad  7  preaencia  se  deae  apefar  bven  fla 
ca  estas  dÜHreacias^  eaao  los  partldos  quc  piden  aoii  deaa^ 
l'orados  y  ^aaes,  mgm  a  Tia  mg^  aoriaj.  Y  en  lo  del  eanh 
mjento  de  mj  hija  con  f»u  hijo,  no  avia  neccessidad  de  preuenjr 
nie  nj  mandarme,  que  lo  suspendie^se  y  rcmittiesse  a  la  venjdadc 
vra  j»^  ,  porquc  cosa  semejante  iij  otra  que  menor  sea  no  se  !ia 
de  liazer  nj  pensar  sino  con  su  volundad  y  acuerdo,  qnanto  nias 
que  as»!  esto,  conio  todo  lo  dcnias  que  a  este  neg'ocio  toca  esta 
rrenijtido  ya  a  la  venjda  y  presencia  de  vra  itig-%  se^un  le  lie 
ac^rilaaKiY. •0080  »mio  4lg9  «b.Io  quc  toca  »  alargarles  el  iieuipo 
M,«ft«lfli|f»>.lo.%9al]iiaiera>  eaaM  yn.wtf^  manda,  quando  vie£^ 
«fWtOB  >8olo  ello  eataoa  la  cooditata  y  effecto  dasliM  eoBdertoS) 
peco.segon  dan  a  enteoder,  demas  que  esto  traaa  so  pensaniieato 
y  aporanea.  .Y  en  io  ybo  y  ea.lo  otro  «iaia  vram^^  daMdio  qnc 
conuenga,  qaaado  seamos  juntes:  y  estoBoes  planende  a  nro  senor 
liablaKewos  j  tratareaios  «a  to4o  esto  aiaa  larg^amente  lo  que  aqnj 

,1'.  En  lo  del  niarqiies  0  castellano  de  Mus  scriuie  vra  mg-*,  quc 
iüperaua  rrcspuesta  del  duque  de  Mjlan  y  del  prothonotario  Cara- 
ciolo,  para  rresoluerse  cn  ello,  y  a  nij  nie  nianda  entretener  liasta 
eäto  con  buenas  palabras  al  hennano  del  dicho  marqucä;  lo  qual 
hecho  y  bago,  pero  oeBio  este  oeo  oegocio  qae  ymporta  karte, 
no  tanto  per  lo  qw  -d  didio  eaotellaBo  paede  7  Tde,  ceno  por 
loa  tratos  7  platioHi  qae  tleie  eon  otros,  aega«  vra  mg^  vera  per 
vna  copia  que  aquj  le  enibio  de  vna  cart*  qae  «ae  me  ha  scrito, 
DO  qaerieado  el  dklie  su  henaano  deteflefae,  Bias  he  acordado  de 
embiar  vna  persona  a  Mjlan  para  Stiber  solaniente  lo  que  el  dn- 
qne  y  el  prothonotario  rresponden,  y  conlornic  a  (11 0  nijrarlo  que 
cuuiple,  lo  qual  se  tardaria  niuclio,  avlendo  de  venjr  por  la  via 
de  vra  ni^?*,  y  este  no  querra  spcrar  tanto,  pero  a  ynstancia  nija 
spera  aquj  hasta  la  buelta  de  la  persona  que  he  cuibiado  a  Mjlau; 
y  de  la  ynstrucion  que  lleua  para  este  negocio  enibio  aquj  asd- 
uiesmo  copla  a  vra  mg^;.  7  sabido  lo  qae  de  alla  respoBden,  pro- 
'  fioraie  de  gujar  o.enIveleBet  esta  platica,  como  artjor.  me  pare~ 
clere  eom^r  al  aerujcio  de  vra  ng^  7  bieB  de  las  cosas,  dB  dar 
eoapedia  d  dofae.117  baaer  coatra  el,  porqiae  mJ  yateadoB  no  ea 
sTBO-eatomar,,  qae  estaa  placas  no  ven^aa  en  poder  de  nuesiros 
ewoloa»  Los  tratos  ea  que  d  rrey  de  Francia  anda  con  el  dicho 
marqucM,  v  la  yntencion  que  tiene  cerca  de  lo  que  toca  al  estado 
de  Mjlan /podra  vra  in^^  luas  largamente  ver  por  la  rrelacion  que 
le.  enibio  de  lo  que  en  este  caso  se  uie  lia  scrito.    Y  esta  es  la 
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cavsa  porqae  he  hecho  la  diligencia  qae  he  dicho  de  emblar  a 
IkyiaB  por  g-anar  tiempo  y  qojtarle  a  las  platicas  de  los  otros. 

De  lo  qne  toca  a  Suicos,  de  que  yra  mg^  me  sorine  lirffo, 
BO  aj  ya  qae  rreplicar  nj  ncfpoBder,  porque  por  Im  paasate 
esta  scrito  hffgaMle,  qaailo  tm  ei  etat  ae  onrecla  j  ei»  aae- 
caaaaria;  y  despaea  de  hecbft  enkellaa  la  oaacarAa  ao  aj  ie  meto 
rfao  1»  ^e  je  per  la  TÜfaiia  aotea  deata  tenfe  scrtto  a  m  «g*, 
daaMe  aviad  de  lo  qne  pidea  per  aa  aieaa»  petidea)  j  denna 
de  lo  ev  dia  eealenjdo  avise  a  m  mg^ ,  como  los  chico  cantones  . 
demandan  lo  qae  se  les  dene  por  rrazon  de  la  liga  hereditaria  qoe 
las  casas  de  Arstrla  j  de  Borg-ona  tienen  con  elios.  Y  por  ser 
la  peticlon  tan  jasta  j  deujda  demas  de  los  otros  rrespectos  qoc 
a  los  dichos  cineo  cantones  se  denen  tener  por  lo  quc  han  hecho, 
jo  tcng-o  jntencion  de  procurar  por  nij  parte  de  cnraplir  con  ellos, 
T  supplicaua  a  vra  ni^%  que  por  la  suja  proueyesse  lo  mesniOy 
lo  qaal  le  torao  a  soppUear  agora,  porqae  elerto  es  protialeil  ae 
aenmeale  heaeaU  y  jasta,  per«  aeceaaevla  y  preaedim«  De  la 
difereaeia  i|oe  laiao  ea  la  reiadea  de  laa  aoeraa  de  la  eeaoorMa 
hecte  caüe  los  dichos  Suicos,  y  no,  se  eeafannr  le  de  aea  eea 
le  qae  ae  acrii^e  de  Fraada  aj  la  peairera  aneva  con  )a  pftam, 
ae  ee  aM  dene  poner  culpa,  porque  a  la  ora  ^e  yenjan  las  noe- 
VAS  las  scriuja  de  la  manera  qoe  se  me  scrhijan  a  mj,  y  emhfana 
las  copias  y  avctores  dello:  y  cn  cosas  semejantes  no  es  mara- 
ujUa,  qne  aja  differencia  de  vna  rrelacion  a  otra,  porqae  aTO  ea 
otros  casos  nienores  la  suele  aver. 

Cerca  de  la  venjda  de  yra  mg*  que  tanto  he  dcsscado  y  des- 
aeo  jr  tan  necceasaria  es,  ae  my  que  deiir  de  nuevo^  aiao  beaar 
laa  auBNia  a  m  mg^  por  teraar  per  eata  ea  carta  a  ceftMcanae 
della*  T  pkga  a  ara  aelier^  qae  eea  tai  preala  y  pro.^pera,  oomo 
Tra  mg*  y  yo  desseamoa:  y  Ml  spero,  qoe  sera. 

£b  lo  de  Moaeobia  y  xtty  de  Pele^fa  hoelge,  qae  m  mg^ 
este  preoenjdo  y  aja  aprouado  el  arlae  qae  lö  4»  y  aaal  le  aap- 
pUco  tenga  memoria  y  rrecato  dello. 

Qoanto  a  la  deuda  de  los  CCV  ducados  de  Venerianos  hare 
todavla  la  diligencia  posslble,  seg-un  vra  mg*  manda,  por  aver  de- 
recho  dellos;  pero  si  esto  no  aprouechare,  como  temo,  no  dudo 
qoe  rra  mg*^  despues  que  estemos  juntos,  mandara  proueer  en  ello 
por  otea       como  foere  so  serujcio. 

De  la  -eeaalaalea  qae  m  mg*^  am  teaiade  ea  lae  ceoas  / 
peraoaaa  de  la-^oidea-  del  taoteaM  auadata  dar  parte,  quaado  frare 
flenpo,  segia  scriue :  y  per  eHo  beae  lae  aumee  m  m  aig^ 

El  doqac  de  Mjltn  por  autdlo  de  aa  rtemtaile  qae  «ta  aqqf 
comlg^o  nie  ha  dado  muchas  graclaa  per  la  merced  que  vra  mg* 
le  ha  hecho  en  acordar  y  conclojr  au  casamjento,  de  lo  qual  sc 
muesira  en  estremo  contento  y  obligado  ynfinido  al  seruicio  de  vra 
rog^  por  ello,  y  ha  me  rrogado,  que  le  suppliqne  lo  mande  poner 
'  ea  effecto  y  Wegw  a  execocion  lo  maa  preato  que  sea  poMible, 
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porquc  le  yniporta  nuicho  para  su  honrra  y  csiadu,  quo  todos  vean 
cl  fauor  que  vra  lag^  le  hau*,  y  awor  aiie  le  noestra,  y  cessen 
a  la  eavsa  de  ualiur  eeatra  el,  no  qaeitendo  creer,  que  m  m^^ 
le  es  TenbüerMaeDte  faMtable;  pera  cob  eala  beneToleada  tan  dara 
de  darle  m  mg*  nqger  de  sa  mano  tiene  per  cierto,  qae  las  ae- 
mejaiilea  persooaa  modaran  sus  sinjeatros  propositos,  y  qae  a  ei 
y  a  ra  eilado  se  segajraa  dello  otras  mnclias  comodidades  y  pro- 
oeclios;  y  ass!  por  esto  quf  todo  mann  de  vra  mg-*,  como  porquc 
el  dicho  diique,  en  quanto  puedo  conoccr,  va  camjno  dereclio  y 
trabaja  de  abonarse  y  nierecer  ante  vra  mg'  los  beneficios  y  nier- 
eedes  rrecebidas,  la  receblre  yo  cn  que  en  este  caso  pues  esta  ya 
concliijdo,  avnque  yo  no  se,  qujen  es  la  parte,  nj  el  dicho  secre- 
tario  nie  lo  supo  dezir;  mande  vra  mg*  pfUMff  OOB  hrtaedad,  y 
condesceoder  al  deaieo  y  lioiefla  pcticiMi  M  dlelux  duque.  Bl 
qaal  miidiafiaio  ne  Jw^aViaada  de  idan»  qae  aqael  eatada  reoebMa, 
d  b  gettle  de  goerra^eapiütolr  qae  esta  eo  Ytalia  cn  el  se  apo- 
acitaseey  eatawdo  4qaella  Uena,  «aMcata,  fatigada  y  tva^}ada 
de  las  gaerras  y  tiempos  passados,  y  comencando  asrora  a  rrepa- 
•rarse,  lo  qaal  ee  amaria,  si  Un  preHo  antes  de  tener  fuercas 
tarnasee  a  padecer,  y  a  la  cavsa  muchos  de  los  naturales  de 
aqnel  estado  que  estan  fuera  del  y  tienen  yntencion  de  boluer  no 
bolueran  por  el  temor  y  espanto  que  todavia  tienen  de  los 
trabajos  y  agravios  que  suffricron  de  los  soldados;  por  lo  qoal 
el  dicho  dwque  querria  niediaute  nij  yaiercession  aloanear  de  n» 
nigS  que  mandasse  ahstener  de  allj  la  didM  geate,  y  pcaeriaea 
atra  parle,  y  teuer  aquel  eftado  ao  sn  aaparo,  poea  le  1»  hedia 
enela  del,  y  eoardallo  para  mayar  aeaccnldad,  paea  la  pmeate 
ae  paede  npik  ai  atra  parte  de  Ytalia:  eappUc»  a  vfi  Mg"»  qM 
per  tadaa  edaa  caasUeradones  qijent  leaer  este  aegocio  enco- 
Bwadada,'  'Wia  aenor  so  inny  alta  7  esclareclda  persona  y  su  ym- 
peiU  y  rreal  estado  ^uardc  y  praapere  coaio  deasea.  De  Yn- 
sprar  XXV  de  di*«  DXXXL 

D.  V.  M. 

huniU  erniano  y  seraidor  que 
8U8  manea  beaa 

FRaaiNjiiio. 
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261«    HierawymuB  La$cy  an  dm  Kaiser. 

iJkf.  rel.  U,  /.  344.  OWg.) 


BatiduiMigiaii;  sifiMr  Mhodko  Abraue.  Beiclivverde  über  Ferdinand,  der 
iln  nidit  so  Ihin  reiMn  laiMn  wollte,  um  den  Erieden  su  betreibea. 

S§.  Ihe,  153L 

Sacratissima  cesarca  atque  catholica  niajcsias,  et  doniine  doiiiine 

cleraentissime. 

Seriiiciorom  mcoruni  huinillimam  coniendacloneni.  Hodie  accepi 
vestrae  iiiajestatis  Hieras  in  responsnm  roearum.    HIs  etiain  c^o 
per  etindem  nunctiiim,  quam  submissius  potest,  rcspondeo,  inaje- 
slatiquc  vcstre  sig^nifico,  quod  non  modicam  aninii  ang^asUani  OOB- 
traxerani,  quuin  uestra  celsitodo  mflü  per  soM  Htten»  iniuaxcrat, 
Ulan  mt  piestoltti  Mere  In  curia  apiid  seMBlsaiiiinii  fralNiii  wamäj 
BonaBoroB  regem,  ei  qaod  w&säaub  ad  ea»  aocedereM.  Multo  ia- 
nen  nflii  fdt  graokis  atfoe  molestfaiB,  q«od  serenissimiis  rex  Fcr-^ 
dinandus  QOi  permiserat,  ine  recta  proficisci  ad  sacratissimam  ina- 
jestaiem  vestram«     Nam  eisi  UImm  liiere  buic  meo  desidorio  lüde- 
baniur  obsiiüsse,  cerium  tarnen  erat,  Uli  nieuni  ad  eani  aduentuiu 
non  displicuisse,  tum  uel  niaxime,  quia  Iiabebani  cum  uestra  uiaje- 
siate  comunicare  quedam  non  iniucunda  ac  inutilia,  pro  quibus  tan- 
ium  obtinueram  liileras  fidei  publice  ei  a  cesarea  majestate  vestra 
et  a  serenisäimo  illius  fratrc,  ea  tarnen,  que  litteris  comltti  potue- 
raaty  uiajcstaCi  yeatrae  scripäi,  atque  etiam  bi  Insbru^  uaa  menae 
4i  medio  aokmtatl  UIIbb  aatfafadMido  ei  mvdatla  ^teniperaMlt 
Manad;  aed  qnim  tardins  nuyesiaHi  ▼eatrae  reapMaa  deferebantuv 
snperoenisseniquc  milii  aidaa  ^edam  ne^la,  4iacedm  All  oom>* 
ins,  et  dens  seit,  snmmo  cum  dolore  et  sumaui  aniad  mei  pertw- 
bacione,  et  boc  quum  uidebam,  buic  tam  mag-no  necessarloque  pa- 
cis  operi  omnia  fata  aduersari,  illudque  in  dies  in  maiora  pericula 
prolabi.    Nunc  autem  quum  accepissem  co,  quo  decet,  bonore  ve- 
strae majcstatis  litteras,  g^auisus  suni  plurimum,  ac  omncm  illaiu 
animi  mei  desperacionem  reduxi  ad  optimam  cerUssiniamque  spem 
pacis  et  concordie,  ad  quam  scio  fuisse  dominum  meum  semper  ei 
esse  perpensIssimiUy  ei  preter  hoBorlB  ei  dignitaite-  aae  r^gie 
re^que  ad  detrinentaai  paraiMnimB. .  Ego  aero  parailate»  ia- 
genlj  ei  iadnsirle  mee,  vi  oepl,  ei  enuiea  rellqaaa  nltea  aieaa  aia- 
dlosissbaio  ac  eaiooso  «afano  ad  boc  negocium  pacis  piom  ae  ne- 
ceaaariam  conaertam,  agamque  apud  serenlssimum  donünmi  nema 
regem  plena  et  sincera  soUicitudine ,  ut  sua  majestas  quam  primum 
ad  Patauiensem  ciuiiatem  cum  plenis  et  sunicientibus  mandatis  mii- 
terc  dignaretur:  quam  prouinciam  si  ego  intcr  alios  nacius  fuero, 
omnino  nibil  suni  tardiiatls  admissurus.   Cupip  opUme  ualere  ei  fe- 
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Ifcissimc  jiiiperare  vestrani  ccsareani  majestateni,  qtiani  deiis  opÜ- 
nuis  et  uiaximus  in  oiunibus  Hccundct  ad  iisiini  et  coinmodiim  ini- 
sere  et  atritc  reipublice  Christiane:  cui  me  liuiiiUlime  et  suppliciter 
comendo.  Ex  Pozonio  29  die  decenibrii^  anno  domlni  1531.  Eins« 
dem  sacratissiiuac  vestrac  cesaree  atqae  catholicae  majestatis- 

mhiimum  maacipium 

IllBMmTM[V«  m  liAMOy 

palates  ämikmiBj  w»fio4ft  TkiMikiMriacv 

mm  fmjfdä. 


In$irueHon  für  J.  Amsoen  de  Boureh  an  dm 
Hermog  fMm  Geldern. 

*'\    {Ref.  rH,  2.  5p*.  /.  /.  4T6.  Min.) 


Den  Herzog  sa  firenndBcher  Beilegung  einiger  Differenzen  und  zu  fried- 
Udier  NaehVandwft  wihrend  des  Kaiiera  Abwesenheit  auftufordern. 

AnfanjT  Januar  i'),}'!. 

Memoire  et  iustructioii  a  mes^ire  Jeos  Acnisoeu  de  Bourcb, 
conseiller  ordinaire  de  lempereur  en  son  conseil  de  Brabant, 
de  ce  quil  aura  a  dire  et  renionstrer  de  par  liniperialc  ina'  a 
luns'  le  duc  de  GheUrea,  vers  lequel  sadictc  ma'  Icuuoye 
pmentement 

Apres  les  lectres  credenciales  de  sadicte  nia'  presentecs  au- 
«Uct  Btigßm  i/t  CfteldlMBi  et  Ics  afloustumees  re^onimaiidatioDg 
faides  dk»  pow.  «edeace,  coume  II  le  tient  bie»  anerij  dit  de- 
parteneii  detalereneii  fiil,  qwuit  ^«eo  aiiltres  ambemdem  et 

deputez  de  sa  na^'  fl'fqst  deners  laj,  nesmes  touchaot  le  point 
quil  declaira  estre  content,  que  vne  jouiaee  amyable  se  tiendreii 
entre  les  deputez  de  sadicte  ma^*^  et  ses  conimis  sur  tous  difTerens 
qne  pourroient  estre  suscitez  puis  le  traicte  de  paix  fait  entre  eulx, 
et  que  icelle  journee  sc  print  en  tel  liou  et  au  ternie  quil  plairoit 
a  sadicte  ma-''  choisir,  ponrueu  que  a  icelle  journee  ne  se  parleroit 
traicteroit  des  affaires  Dutrecht  ny  de  Haps. 
Gr  cest,  que  despuis  les  gens  de  loy  des  villes  de  Deuentcr 
ei  da  Zolle  ont  enooye  deners  sadicte  ma'%  et  icelle  fall  anertir 
de  plvaears  ^ricfii  arreati  ei  tors  qae  lear  oni  este  fidta  par  aa-r 
oona  oafcgedt  dadloi  setgaear  de  Gheldrea  ei  de  soft  acj»  ei  coa- 
aenteamii  caatre.la  fmae  ei  (eaear  dadici  iraietie  de  paix,  aiasi 
que  partiealiefemeai  laj  sera  declaire  par  ledict  messire  Jeossc  se-  . 
Ion  le  niemoirev  a  luj  sur  ce  baillie  par  lesdicts  de  Deueater  ei 
Zeuolley  requerraai  sadicie  aui^*^  lea  poaiaeeir  de  caaiede-  ceaae- 
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nable,  ce  quf  sadicie  na^  a  relarde  de  fere,  jugqaes  eUe  tm 
fait  anertir  ledici  sei^enr  duc  a  celle  fin,  de  powoir  par  voye 
doalce  et  aniyable,  conime  eile  desire,  radresser  ioiites  cboses.  Et 
poar  a  ce  paruenir  ny  vcoit  ineillietir  ny  plus  conuenable  moien, 
qua  de  tenfr  et  accepter  ladicte  journee  amyable,  a  ce  qiie  toutes 
choses  se  piiisscnt  vujder  a  la  raison,  et  qiiil  ne  soit  besoing- 
vser  de  represailles  ny  contreexeciition ,  et  que  ledict  traictie  de 
paix  puisse  taut  miralx  denieiirer  en  sa  force  et  vertu,  actendn 
qne  sadicte  wn^"  dMre.  que  leBtreteafr  et  Vkm  vlnre  et  tM- 
Dcr  anec  laj;  et  'daastant  dcmre  II  plns^qne  absl  solt,  pour  a  ee- 
staj  8011  iNurtement  laisser  ses  bona  sdigects  en  pabc  et  repos 
anec  leurs  vofsins. 

Si  sera  aduise  de  prendre  ladicte  jounuie  le  phis  brief  quil 
sera  possible,  et  en  Heu  le  plus  conuenable  aux  parties;  et  pvis 
que  ledict  seig'neur  duc  en  a  delaisse  le  choix  a  sadlcte  ma^*^,  luy 
semble,  quelle  seroit  bien  propice  en  la  villc  de  *)  et  au 

jour  de  ce  mois  de  janiiier,  dont  11  conuiendra  expressement 
auec  ledict  seigneur  de  Gheldres,  et  aura  charge  assister  et  com- 
*  paroir  a  icelle  journee  auec  aultres  deputez  de  sadicte  ma"  pour 
dedujre  et  debatre  le  droit  desdictx  subgects  de  Deuenter  et 
Zeuolle. 

Et  qnaot  ledict  sei^near  dac  vonldroit,  que  le  aorplas  de  toas 
diferens  se  commoiiicaBsent  a  ladicte  Jonniee,  ne  senbleirolt  a  sa- 
dicte ma**"  que  tout  ralsonnable,  et  de  sa  purt  sen  ronldrolt  mectre 
en  tel  deooir,  qne  ledict  seig-nenr  duc  par  laiBon  aurolt  cause  sen 

contenter;  car  par  ce  mofen  toute  ali^renr  cesseroit,  et  anroft  vng* 
chescun  raisonnablement  le  sfen,  ce  que  par  bon  moien  ledict  m*" 
Jeosse  luy  pourra  remonstrer  et  faire  entendre.  Neantmoins,  sil 
persiste  a  excluire  de  ladicte  journee  le  fait  Dutrecbt  et  de  Hap^ 
selon  le  dernier  departemcnt,  sc  deportcra  de  plus  auant  le  por^ 
sujuir,  acceptant  la  journee  pour  le  surplus  coninie  dessus. 

Bt  si  ledict  seignenr  dac  Inj  tenoit  propoa  de  sa  pension  et 
da  den  a  ses  gena  darmes,  hy  respondra,  que  aadtote  wtf*  m 
denne  eluatgt  a  eedx  de  ses  tnanoes  dj  pnaneeir  le  |lnslot  et 
■leolx  a  8on  eonsentement  qnil  sera  posmie  selon  ses  ^ns  af> 
feres,  conune  11  entendra,  et  a  Men  eest  espair  et  confiance  4e 
lajTf  que  en  sen  absense  il  luy  sera  bon  parent,  anj  et  allye  an 
snpport  de  ses  snbg:ectz.  Et  si  la  royne  sa  senr,  douag-iere  Don- 
f^rie,  quil  delaisse  par  deca  reg-entc  en  son  lieu,  auoit  affere  de 
son  conseil  et  assistence,  Iny  requiert  icelle  assister  et  fauoriser: 
et  par  ce  moien  lainytie  ne  se  conseruera  seallement)  mais  acroi- 
ßtra  entre  eulx,  leurs  pays  et  subg^ectz. 

'   Mectra  paine  ledict  niessire  Jeosse  senquerir  le  ]dns  aiUMii 
quil  pourra  de  lestat  et  disposllini  de  in  personiie*el  aiem  d»- 


*)  Name  «ad  Datmn  in  MS.  aodi  idchl  «nc^gebai. 
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dfct  seig^neiir  duc,  ponr  de  tout  aniplemeni  auertir  la  rovne,  et 
du  Youloir,  auquel  il  le  irouaera  eBdi»)  eoscMbie  de  loutes  de- 
peidences  et  circonstaaoes. 


263.    KmUf  Ferämmd  m  dm  Kmmr. 

(JUf.  r«L  IIL  /.  5.  Orig.} 


Ks  iflt  iiothweudig,  den  Seh  weisse  ru  die  beanspruchten  Beiträge  wegen  der 
bargnndiaehen  Kinung  xu  geben  und  geheiine  Agenten  dort  su  bewddeo« 
Den  Pfklsgrafen  Friedrich  bald  zurückzusenden  oder  einen  andern  Coomiitair 
"    für  den  Tag  sa  PaMaa  zu  ernennen. 

4.  Jan.  1532. 

Ifloy  alto  y  maj  poderoso  sacratissinui  senor. 

9wt  km- pMUttdas  ht  terito  i  vn  mg  lo  que  Um  SoIoos  pl- 
•  dei  itggmn  de  la  eMCoriift  Iwolift  entre  dlos,  y  sefiakulMiMft« 
lo  «e  les  4eae  noon  de  ia  hefedttarla  de  las  eaeas 
de  Aistria  y  de  Borgfofüu  Y  aokre  elio  me  hm  liecho  j  käsen 
ynstanda  deoontino,  como  vra  mg^  podra  Ter  per  la  eepia  de  m 
peiicio«  ^le  aqoj  embio;  ea  lo  qoal  me  parece  ser  neeesaatfo  pro- 
iicer  lo  mas  presto  que  sea  posafble,  no  solamentc  por  satlsfazer 
a  la  rrazon  y  derecho  que  tienen,  y  cumplir  la  deiida  que  es  ju- 
sta,  pero  por  los  ynconuenjentes  qae  de  no  hazerlo  podran  se~ 
gnirse,  los  quales  son  blen  de  temer,  seg'un  lag  platicas  que  entre 
ellos  andan:  porque  por  relacion  y  avisog  que  de  alli  tenemos  se 
sabe,  que  tratan  y  platican  no  »olo  con  los  de  Constancia,  pero 
em  etroi  de  las  -eectas;  y  que  el  rrej  del  Francia  Uene  aill  sns 
endMxadofes,  y  tmta  de  atiaer  a  los  de  Constaada,  y  les  da  pen- 
akm  por  ello;  y  qae  los  de  aiabas  seetas  tleoen  acordada  Tna 
dieta  en  Fraaekfori  para  tratar  ea  ella  de  entretenerse  en  so 
oplajo«!  y  oppri^fr,  gy  pedieren,  a  qojen  lo  ooniradixefe:  de  lo 
qaal  se  deue  temer,  qae  estos  tratos  y  platicas  qne  agora  andan 
secretas  reng'aii  presto  en  publice,  y  estos  se  esfuercen  y  des- 
uerg-uencen  a  hazer  dano,  viendosse  juntos  y  pujantes.  Y  tan  blen 
sc  scriue,  que  aunque  los  cinco  cantones  y  los  otros  ayaii  hecho 
la  paz  y  cencordia,  que  a  vra  m^'  esia  scrita,  todavia  ay  niuchas 
ocasiones  para  tomar  a  rromper,  andando  mezclados  los  vnos  y 
los  otros,  y  tenjendo  cada  vno  libertad  de  creer  lo  qoe  qojsiere, 
<|ne  es  aparejo  para  Te^fr  eada  ofa  en  palrinras  j  deilas  a  las 
manos;  pero  easo  qne  eaire  se  metmos  eaten  por  esta  parte  na- 
Iraenidos^  j  la  eenemia  sea  fliea-  y  sospediesa,  pero  para  lo  qae 
ioen  al  ynteresse  eonnni  de  lodos,  eono  es  esto  qae  pMen,  se 
jmitaran  n  nna,  ImModo  oeasion  j  allegandb  kw  gaslos  qne  kan 
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liccbo,  y  dicicndo,  que  üo  sc  les  guarda  lo  que  con  ellos  lue  as- 
sentado  por  log  pactos  y  concierto  de  la  dicha  lig-a  hereditaria. 
Y  estando  ellos,  como  estan,  yrrliados  y  descontentos  con  qualqujer 
ocasion,  quanto  nias  con  esta  sc  puede  encender  vn  fueg-o  que  sea 
malo  de  matar,  y  que  aya  Mcesaidad  de  baser  inaj  mayores  ex- 
peBsas  para  rremedbllo,  qae  ae  histeran  aotes  ea  sosteDer  los  daco 
cantoaes  contra  los  otros,  T  esta  derto,  qoe  el  nej  de  Franeia 
y  los  otros  adoenarios  de  AiemaSa  tieaea  aviso  j  yntelllgenjcia 
de  todas  estas  cosas,  j  qoe  ayudan  a  poner  el  foego  qae  paeden 
a  Soicos  para  conooellos  y  yndig-nallos  contra  yra  mg-^  y  contra 
■Ü»  J  ^l"**  P<***  consig-ujente  Ics  ierciaran  y  asslstiraii,  quando 
los  yean  alterados  y  niovidos  contra  nosotros,  y  que  los  nia- 
los  chrestianos  de  todas  partes  se  esforcaran  y  toniaran  micvos 
anjmos  vnos  con  otros,  y  por  el  contrario  los  perderan  los  hue- 
nos,  specialuiente  conosciendo  el  poco  socorro  y  ayuda  que  de  los 
subditos  de  la  casa  de  Avstria  se  puede  aver.  Y  por  prevcnjr 
a  todos  estos  yvconaenjentes,  y  no  dar  paerta  a  las  passfones  de^ 
sta  geate,  soria  maj  necessario,  qae  vra  mg^  mandasse  proveer  en 
ml»  de  la  paga  j  en  todo  lo  demas  qae  cos  Imeaar  maacra  y 
pUticas  se  pndiere  luxer)  para  eatretener  a  estos  y  conserualkr 
en.  sa  devocion;  y  yo  por  mj  parte  irabajo  y  trabi^sre  de  bazer 
lo  laesmo.  Y  desto  sopplico  a  vra  mg^  tcnga  macho  ooydado, 
porque  ymporta  a  su  serufcio  y  al  bien  coniun  de  todos. 

Assi  nicsnio  nie  lia  i)arecido  ser  necessarlo,  que  vra  ing^  tu- 
vicsse  entre  Suicos  al^unas  personas  abiles  y  fiables  que  se  po- 
dran  ballar  entre  ellos  niesnios,  los  quales  tuviessen  carg'O  y  cui- 
dado  de  enteuder  y  calar  las  platicas  y  moviiujentos  de  all!,  y 
»Ttsar  dellaa  m  tiempo  a  Tra  iu^%  y  que  vra  mg^  los  rrema- 
nere  y  iuJäghg^f  ooaio  oamdeno,  paira  que  ,lia|^aa  an  dener,  que 
lo  qoe.  con  ellos  se  podra  gaatar  sem  blon  eipkado  a  troqae 
del  8<^oicio  y  Moaecho  qoe  liaran  en  dar  estos  avlsos  o 
mg^  j  a  nij.  Haga  vra  mg^  en  todo  lo  qae  foete  semido,  qne 
yo  soy  obli^ado  a  darle  caentn  destas  cosas,  paea  tocan  a  vra 
nig'^  Prlncipalmente  creo,  segun  be  entendido,  que  el  cardenal 
de  Mag^iincia  y  el  conde  pallatino  elector  qujeran  comunicar  al 
duque  Frederico,  su  berniano,  alg-unas  cosas  de  las  que  ban 
tratado  con  el  duque  de  Jassa  y  con  los  de  su  opinjon ,  y  eni- 
biarle  a  bazer  rrelaclon  dello  a  vra  mg-':  y  si  assi  es,  caso  qiie 
esio  sca  negocio  yniportante  y  prouechoso,  la  persona  de!  dicho 
djiique'lMiia  amdia  lalta  ea  la  dieta  de  Passao  para  los  negodoa 
de  la  paa  qae  aon  yatportantissimos ;  y  a.  la  oaasa  convemOf 
que  yra  ng*  deapaebe  lo  was  presto  qae  aea-  possible  al  dIclM» 
dnqaey  porque  pueda  boker  a  tiempo  aeanqilir  la  ooannjsslon  q«e 
vra  B^^^  lo  ha  dado;  pero  siparecierey  -qae  to  taiianca  sera  mucba, 
y  qae  el  no  podra  venjr  al.  tlea^o  que  es  ncnester,  mandc  vra 
m^!:^  nonbrar  lueg-o  otra  persona  en  su  lug-ar,  qual  Ic  parcciere  a 
propoaUo,  que  icaga  la  avtoridad  y  eatendu^jeoia  que  «1  caao  «rre- 
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(liijcrc,  para  (jiie  juntmientc  coii  i'l  ohisjio  de  Splra  eniicnda  en 
estc  ue^oci«)  y  se  juntc  con  el  para  veiijr  dello,  en  lo  qiial  no 
deve  aver  dilaeion  al^una,  porqne  el  negocio  nj  iiempo  no  la 
Hiilre,  conio  vra  nig'  vee;  cuya  imy  alta  y  csclarecida  persona  y 
esiados  js^iiarde  nro  sefior  y  prospere  co(mo  desaea).  De  Yn- 
»nnig  ITH  det  enero  de  DXXXfl« 

D.  V.  M. 

hmdi  emano  y-  smiilpr  qie 
se»  «181108  bem 

FKBDurAnro. 


264.    Der  Kaiser  an  C.  D.  Scepperus, 

{Ref.  ref.  ///.  /.  7.  Miu.) 
Antwort  «of  No.  ^  u.  35tt. 


lu  der  äcliweiz  der  Instruclion  gevMM  zu  haodeia  und  den)  Nuu^us  INIit- 
Uieiluing  zu  madioii.  Dkaen  über  em  Bttofbiiw  nlt  Italien  f  eiiiandelD  zu  las- 
sen, ohne  selbst  directen  Antheil  zu  nehmen,  aber  so  beobachten  und  zu 

berichten. 

6.  Jan.  1531 

De  lemperear. 

Chier  et  feal,  depuls  noa  autres  lectres  de  XXII*^  de  de- 
cenbre  noas  aoons  recen  des  rostres  jle  XIHI-  ei  XVII*  Mict 
inoiS)  faisans  meaefoii  de  rmTfire'  aMyaee^deacra'  noatre  conalii  le 
dvc  de  Saaoje,  el  lea  cononieacijMia  eoes  anec  lay  et  noatre  am- 
iMsaadeor  JHec,  eaaemblc  le  lapport  da  preafdent  Lambert;  et 
comme  en  fin  esticz  reaolu  de  paaaer,  ooltre  yera  le  prothonotaire 
Caraclolo,  pour  faire  ausurplus  par  son  adnis  en  actendant  de  noz 
nonuellcs.  Avant  reg'ard  a  lappoinctemerit  fait  entre  ceulx  des 
lighes,  lequel  nonobstaut,  oultre  ce  que  par  nosdictes  precedeateg 
vous  escripuon»:,  et  pour  les  consideraclons  y  contenue.-^  entendons, 
qne  passen  oultre  deuers  lesdicts  des  lig-hes  pour  entendr^,  en 
^  quelx  termes  scront  les  affaires  entre  eulx,  obuier  entant  que 
poaim  clidllenciit}  qaHz  ne  faceit  dioae  par  eaaenble  prefadielaMe 
a  noatre  aatncte  föj,  an  aalriot  aieye*  apeatoUfne  et  »  lenqiire,  et 
pniiealierement  a-  noatre  anbon  Danatrice,  sana  aapendrer  a«'- 
apielon  a  nas  alHez,  le  tont  coofornie  a  vostre  justraelian;  et  mes- 
meiB  ^uils  ne  recoiuent  aaconea  villes  de  leaipire  o«  aobject/.  de 
nostre  malson  Danstrice  en  aiiciine  li«-he  ou  alliance  preindiciablo 
a  la  li<»lic  hereditaire;  et  qne  de  tout  ce  qne  entendre?!,  sil  y  a 
Dance  de  nostre  sakct  pere,  comme  eateadofis  que  noatre  aainot 
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perc  y  aura  eniioye,  que  loy  conferez  et  communique'/i  tout  cp  qiie 
aiirp'A  peil  oiiyr  et  entendre,  et  cd  adueriissez  nostrc  ambassadeur 
a  Uonie  et  uostredici  irere  et  nous,  vsant,  coniniil  sera  besoin^, 
de  la  chiflre  que  atie».  Et  si  iedict  nunce  ou  autre  de  la  pari  de 
nostredict  sainct  pere  le  pape  practique  qiielque  Wghe  ou  jntelii- 
j^ence  auec  lesdicts  des  lighes,  goü  en  general  ou  particidier,  powr 
Ift  deffeiskNi  mulie,  toqs  \uy  aseistmi  ca  'trat  oe  que  veim 
coDMBir  m  bmi  cfect'dMk,  Um  entenlii  qoe  oe  sott,  eommt 
mal  teaoiiB  fcnwneBi,  qw  Bottre  uinct  pere  lentead  gardant 
noatre  deaoir  et  reputacion  et  celle  du  roj  nostre  frere  qaant 
an  saiDct  empire  ei  aostre  maisoB  Dasatrice,  deküflsaat  toetefl- 
fois  negoder  la  chose  audici  nance,  sans  qne  vons  adnancez  de 
traicter  ny  consentir  a  chose  particnllere ,  que  prealablement  nen 
FOyons  aduerty,  vous  excusant,  que  a  vostre  partement  vous  ayons 
baille  charg-e  seullenient  de  en  tout  et  partout  vous  accomoder 
a  tout  ce  que  soit  du  bon  vouloir  et  plesir  de  nostre  sainct  pere, 
et  de  participer  entieremeat  ce  que  pourrez  entendre  a  ceulx  que 
se  trouuent  deuers  lesdicts  des  lig-hes  de  la  part  de  sadicte  sainc- 
tete;  aials  qae  toob  nayez  cbarge  quekanque  dentrer  ea  traiotey 
alas  seolleneat  aooa  adaerilr  de  ce  qoe  paarriea  eateadre,  Toaa 
fenectaat  a  aoatre  boa  pleafar  et  a  aoatre  ambaasadeor  et  aatrea, 
.  ajant  charg-e  de  noz  afTafres  deaer^;  sa  sainctete*  Et  ne  deflkfllea 
de  faire  toat  jie  poaaible  aoaa  faire  aaaoir  de  voa  nouneUes  par 
toutes  les  voyes  et  moyens  que  conuenablement  ponnei.*  Ataat 
etiv  De  Broxellea  ce       de  januier  anno  XXXll. 


26&.    a     .  Bieeppm$$  .4m  dm  Kaitßr. 

(Ä^.  rtk  Ml  /.  9.  Ofig.) 
Beantwortet  96.  Jan. 


CaraccJolo  widenäth,  jetzt  in  <U«'  Schweiz  zu  gehen;  fbrnso  der  Herzojj 
von  Mailand.    De»  Königs  von  Frankreich  Absichten  auf  Mailand;  Gefahr 
h«äm  Türl^enkrieg.   Tagsatzung  der.  Schweizer  zu  Baden  und  au  Fmuen- 
f«ld.  ResteuratioQen.,  Frans  L  begehrt  Truppen. 

.    j6,  Jan,  1531 

6ire,  depida  mu  devdcfQB  JedM  eaeri^ptea  a  dyHiberj  me 
aaia  taaaaipevie  aMOlaa  denen  le  eeiiBew9n)t]ieBolaiie.Caa«ecklo 
veatre-^iadiaaBadear,  aiee  leqnel  Jaj  cnaiiHfeqBe  aioa  Jastructiaa 
tt  ee  qiie  entenda  |Mio!e  du  duc  de  Sareje^  consequaniment  imj 
denuindant  «on  oplnion  et  adids  de  ce  qoe  me  restoit  de  faire. 

Snrquoy  jl  ma  responduj  que  totallement  je  nie  debuoit  dcpor- 
ter  du  vMaige  4eaett  Jea  JSuyaaea,  ai  ce  nesioit  que  jeusse  aulUe 
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(«sinussion  et  charge  expree^Hc  de  vosire  maiesie,  dont  luy  sam- 
bloit  ja  nestre  beeoing-  poiir  les  teriues  et  eätrange  t'acon  de  faire 
<lont  lesdicts  Suysses  out  vsc  en  ceste  ^uerre,  couiiue  assez  ap- 
pcrt,  t^i  Ic  plaidir  de  vostre  maieste  est  coasiderer,  que  primiere- 
meiit  jl9  twmmmewM  U  ^uem  mm  Toilie  wogie,  ooj  coitr« 
yoslre  inhibiiloii,  et  »pres  fait  Toe  paix  tA  layde  et  honteasey  wum 
4«wHider  ▼»stae  piaialr  lat  MkSf  ^hmi  man  wmmkai  -mdt  mi 
vegaidi  a  leor  irfwoai  paatfcriiar  ei  m«  a  la  «aiole  fajr  eatiui-« 
Hcque ,  ne  a  HiomMr  )e  vosin  «aleatf ;  et  par  consequent  \wf 
samblent  estre  Jndi^es  destre  honorez  par  jcelle  vostre  maieste. 

Aaecq  ce  qiic  non  obstant  ce  qae  dessii!^  cncoires  jlz  tachent 
aaoir  de  vostre  maieste  Ic  palement  de  ce8  jtalieiis  archabusiers 
qiii  a  leur  retjueste  se  sodI  deuers  ealx  tran^portez  et  cause  de 
leur  victoire,  coniptant  trop  excessifuenient  le»  despens  pour  si 
pou  de  gcna,  coiniiie  il»  fureut;  et  qtie  par  les  visiter  leur  pour- 
roit  Sambier  vostre  maieste  a  ce  pajer  estre  eaaers  eulx  tenae.. 

FhalkaMil  caBclaywi  uMk  mkn  laiager  les,  mmmt  Jli 
soaiy  et  €■  leor  Batare  aaia  pratcte  pkw  oritae  anat  edz.  ae 
tmietar  ea  aarte  qae  m  aott. 

Et  de  cesle  oplnlon  est  aossi  le*  dac  de  MHai,  le^ad  troaue 
aoans  a  Viglaoan.  Et  blea  neos  a  diot  tti^-  catm,  foe  doraai 
la  g^aerre  entre  enlx  jl  j  aooit  evt  vng  slen  an^assadeor  sur 
espoir  de  quelqnc  blen,  leqael  voiant  les  termes  que  tenoient  les- 
dicts  Suysses  ne  sestoit  pas  volu  mesler  de  si  meschant  accordt; 
et  que  luy  sambloit,  que  ceulx  qae  sea  esioieot  mealea  een  po- 
uoient  blen  deporter  a  leor  honneur. 

Et  quaut  ures  vostre  maieste  eassist  enuoie  deaers  enlx,  que 
tauteslais  jla  neaaseot  pas  iaisse  de  saocorder,  pource  qae  la 
gaerre  trop  lear  najraoit;  qae  aoaai  ce  pea  Ditattnui  lear  aoirft 
qaicte  le  ToalaJr  de  «■  «danadar  pka  gcand  nandbre,  poar  lea 
■undx  et  dearax*  <|aHs .  faiaaieat.  Deut  loa  aaof  eaataia  laa- 
chergent,  disant,  qai  lea  aMit  ennoIe  eaatre  aak^  ae  qae  aeraK 
eantre  la  capitulatioi  ^ealie  eolx  falole. 

Et  comblen  qnc  poiir  aulcunes  raisons  jl  pouoit  Sambier  Ic- 
dlct  accordt  non  estre  diirablc;  toustesfois  jay  trouue  ledict  duc 
de  Millan  de  contrairc  opplaiou.  Et  se  loadoit  aar  ces  deox 
raiseas. 

La  primicre,  que  les  vngs  et  les  aultres  auoient  experioieDte 
les  maulx  qui  sourdent  de  la  g^oerre  intestine  etc* 

Lautre,  que  le  nj  de  FfaMe  aa  le  aaoMrait  Jaauiys,  alaa 
pkutoat  palatdt  neanaa  aox  daq  eaataaa  leani  doaaiMilgee  dont 
jlz  paetendeat  leatae  raeoaipeaaea  de  eaols  de  Berne,  aelon  le  aat- 
tena  do  V"^  artfcle  de  laecord  entre  leadletaa  partiaa. 

St  qaaait  m  la.  denande  faicte  par  lea  aarimssadeurs  dadlet  roj, 
potor  scauoir,  anec  quel  nombre  des  g-ens  lesdicts  Suysses  Iny^ 
ponrroient  seruir,  si  besoing  jl  en  auroit,  contre  les  Genenols, 
ledict  dac  de  MUlaa  Baas  a  dkt,  qoU  eateodt  aasez  linteatioa  da 
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xQj  de  France  non  csire  contre  les  Geneiiois,  mais  contre  la  dticTie 
de  Mlllan,  ponr  non  estrc  ledict  roy  assez  cquippe  en  la  mer 
CMitre  lesdicts,  et  qiiant  est  par  terra,  rieas  ne  poaoir  faire  aiissi 
long  iemp!!,  oue  ledict  duc  tient  Alexandrie,  laquelle  faisant  g^arder 
aaec  deux  inille  pietons,  coopperoH  toM  le«  yitres  desdicis  Fran- 
ebois*  •       .  •     ^       .  '  > 

TmI  le  daigier  eafcre  en  la  deieeiite  im  Taroq,  sl  jfmkm- 
tare  Tosftre  naleste  le  tirowoast  auec  liij  enpesAe;  el  qoe  a  Inj 
Mmbloity  %ie  ledid  rej  treidireslien  ne  laieeeMit  fom  rkm  eeete 
entreprlMe« 

Cc  oxLjj  sire,  je  nie  suis  retoarne  auec  ledict  Reigneor  pro- 
thonotaire  vostre  anibassadeur  aMillan,  et  par  son  conseil  jattends 
icy  quelqne  responce  ou  nouuellcs  de  vostre  maieste,  ponr  selon 
jcelles  ine  condiijre;  et  est  daduys,  que  au  cas  de  non  auoir  al~ 
cones  par  le  prcmier  poste^  que  je  me  doibae  transporter  deuers 
jcelle  vostre  maiesie. 

Le  XV*^«  de  i^oenbre  m  mmt  tromws  let  Sijm»  jeMnUe 
a-  Bade^  el  a  dm*la  Jouniee  kujt  joora.  Depob  Jli  Mt  nb  Tne 
aeltre  le  XV  de  Janaier  a  Fraofel  in  Torgwi.  Bt  fast  ■toHcneat 
ees  journees  pou^  ftromier  ordre  a  remectre  les  prebsires,  et  facon 
de  contenter  les  ctnq  eantODs  pour  leura  fra^ra  ei  donnaigaa  de 

Les  bieas  de  leuesqoe  de  CoailaDee  f  «fl  a  «nl  es  tenrea  com- 
mmiea  luy  sont  restitne/i. 

En  plusieurs  monasteres  et  esg'lises,  coninie  lihlmnOy  Zursach 
ei;aultres,  on  a  remis  les  nloyne^;  et  chanovnes. 

En  plusieurs  cartiers,  comme  Brengard,  Meling'en,  Rapseyl, 
V^eza,  Znrzach,  Vll,  Turg^ouw,  et  partie  de  Techenburg^ii ,  et  au 
canton  de  Glaris,  de  bayt  Tilles  les  quatre  meiUieures  ont  desia 
repriz  la  meeae^ 

A  Berne  Jl  eü  defendn  anz  pmoheafs  berotteques ,  de  non 
1^  aamaoiioir  le  peuple  coatre  la  pays  lUele  entre  oinf '  canlaoa 
et  eolx,  fomnic  deaia  Jli  commenchoieiit  a-faire. 

Les  huyt  cantons  ont  deschlre  et  romp«  tontes  les  lectres  de 
confoederation  qiiilz  aiioient  anec  les  Intheriens  allcmans  en  la  pre- 
sence  desdicts  cinq  cantons,  et  ainsi  rompues  les  ont  coasigne  ea 
Biaias  desdicts  cinq  cantons. 

Jnsques  a  present  les  Suysses  nont  riens  consiilte  toncant  la 
demande  du  roy  de  France  pour  scauoir,  conibien  des  g-ens  jlz 
luy  pourroient  bailler  et  saiuble;  quilz  ne  sont  pas  deliberez  de 
soriir  de  lear  pays  oeete  eelc.  Wen  eil  Tray^  qoe  en  la  dcrniere 
Jannee  tenae  a  Bade  seot  trooäe  mg  Gabriel  de  CMaty  Jnterpre» 
tatcar  et  ^gent  das  «nbaeendears  dwKat  roy  da  Franee»  Mals  Jl 
na  fiens  propoae,  aine  est  reno  poor  esconter,  et  plosieurs  des- 
dMa  Saysses  se  discat  estte  taoaipea  dadici  tmjy  ei  nan  aaolr  de 
loy  que  parolles. 

Sire  ,  ce  que  dessuz  et  ce  que  entendo  jawoye  du  duc  de  Sa- 
ttoye,  Jen  ay  aduerty  le  roy  des  RliomiBains  vostre  frere,  seien 
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qne  vostre  maleste  ma  conimande,  et  a  moy  ne  tiendra,  quelle  ne 
soit  sernye.  Et  atant  je  prie  a  dieu  lo  createur  donner  a  vostre 
maieste,  sire,  bonne  vie  et  longue.  De  Millan  ce  VI*"®  d6  lan- 
oler  Im  XV«  XXXn  *).  ^ 

Vo0tre  troslmiiikie  et  tresobejrssant 
semltev  el  so^eet 

*      ComiLLB  SCBfVBM». 


*     •  • 

266.    Der  KaUer  an  König  Ferdinand, 

(Ä«/.  rd.  //.  J.  i;  Min.) 
Antwoft  auf  Na.  a60|  Waatiroftst  91.  Jnw-  • 


H.  Lascy.    Tag  zm  Paasau.    Differenz  mit  Baiern.    Vennitt«lung  zwischea 
dem  Castellan  von  Mumo  imd  dem  Herzog  yon  Mailand.    Dfs  letxUsea 
TermShlnn^.    Ankunft  des  Pfalzgrafen  Friedrich. 

10.  Jan.  1532. 

JMoDseigiieur  mon  bon  frcre.  Pour  responce  a  voa  lectres 
da  XXV*  do  inols  passe  ^  premier  quant  Laskj,  les  termes  quil 
a  teiiiiy  8«ii  departemcBi)  lesperance  que  Ion  penlt  auoir  en ' 
Inj  taut  dappoiDdemeni  qne  tresoes  et  d«  eeerat  ma  ^oit 
anoir  pour  non  dire,  je  ne  rons  ea  acaoroje  eseripre  mmuU^ 
qne  jay  desia,  nj  aultre  ckeae  jogery  qm  tob«  faictee  pur  rm^ 
dictes  lectres.  Et  touchant  la.joimiee  de  Passaou  je  vons  e»- 
uoye  les  lectres  et  jnstruction  concemans  jeelle  eelon  lee  mkt»r 
tcs  que  men  auez  enuoje,  que  sont  este  tronnees  tresbonnes  et 
conuenables.  Et  ausurplus  ne  fais  doubte,  que  vons  auea  fait  et 
ferez  tout  ce  que  pourrez  veoir  conuenir  au  bon  effect  de  ladicte 
diette,  et  que  peult  concerner  lappoinctement,  et  pour  y  parue- 
nify  sH  est  possible,  comnie  chose  tresjmportante  et  necessaire  en 
tontes  coneideKaclons ;  et  qne  en  tpns  aduenemens  dien  et  le 
monde  cognofesent,  qne  toos  en  sojes  min  en  timtdeimoir.  Bleu 
crols  je,  qne,  seien  et  ponr  les  nbMms  que  ne  esaipnesy  loa  ne 
tlendn  ladicte  diette  aanat  qae  sej^as  enscwible;  et  lors  «dni- 
serens  ea  ce  et  anssaiplns  pour  faire  ea  taat  itoar  le  iBiealz* 
Et  au  re^^ard  de  larcenesqne  de  Bmj^  Je  suis  |»ear  lenpescher 
en  aultres  choses  jmportantes  et  necessaires,  ponr  lesqnelles 
non  seullement  jl  ne  pourra  estre  en  ladicte  diette,  mais  aussi 
ne  seiourner  en  Allemaigne,  seien  anssi  qaea  eateadrex  a 
nostre  vene. 
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Jay  vcu  iiiibU'ucUoa  9  auec  laquelle  aue«  eauoye  le  eoate 
YITolffganghe  de  Montfort  en  Hoagrye,  qae-  ae  seniUe  Itonne, 
Uen  dresser  et  cesoeiiable  a  sa  diarge;  ei  ay  a  qoe  fedire^ 
sinoi  qae  dacteadre  ee  qaea  saeeedera,  paar  ansaaislaa  faire 
seleB  ce. 

Aaad  ae  aaaaiaye  je  maaater  dadaaatai||p$  de  ce  qae  desia 
▼aap  ajT  eacript  par  plasi«ars  mes  lectres,  ny  Yoas  mieulx  faire 

iiptß  densuyr  le  contenu  des  vostres,  qnant  a  noz  eousins  de  Ba- 
oieres,  et  entretenir  la  chose  en  termes  daniyablete  en  acten- 
dant  nia  venue,  si  mteulx  ny  pouuez  taire,  affin  de  lors  vuyder 
toas  differaads,  pour  les  coasideracions  contenues  en  mesdictes 
lectres. 

Touchant  le  marquia  de  Mm^  je  ne  trouue  qae  bon,  qaayez 
eaaeye  expressimiMit  deumr»  §9  due  de  BBItan  paar  eateadre 
son  jnteadaa  faaat  a  lappaiaeteaieat  deatre  Uikt  due  et  lediet 
marquie  aar-les  aiefeas  qae  veas  oat  este  nis  ea  aaaat  de  1a 

part  dadici  tnarfuis.  Et  aassl  aui  seadile  banne  linstniction  qua- 
aea  Mlle  aa  seeretaire  qae  j  aaea  enuoye,  tendant  aGn  de  lujr 
baOler  a  enteadre»  que  ce  quen  auez  fait  et  vouldriez  faire  soit 
a  son  beneßce,  pour  euiter  toute  suspiclon  en  lendroit  dadict  duc. 
Et  est  tresnecessaire ,  que  ayez  en  ce  grand  reg-ard,  selon  que 
ledict  duc  est  scrupuleux  et  a  a  cueur  la  chose  contre  ledict 
de  Maz.  Et  jacolt  ce  jl  maye  tousiours  senible  pour  le  mieulx, 
quil  entendit  a  vuyder  ce  dift'erand,  et  luv  en  aye  dez  le  commen- 
cement  et  deppuis  souucnt  escript  et  y  pei'siste;  toutesfois  sen 
est  Jl  faasrtoars  demeslev  eomnie  jl  fait  ea  leadiwit  da  pape  et 
des  Veaedeas  que,  eoanae  jay  entendu,  lea  oat  persnade.  Donl 
T»as  yeelx  bien  aduertir,  afBv  qae  ne  te  preaaiea  plas  aaant  qae 
www  sea  Jaelination;  ear  Jl  est  prinee'  assez  arrcste  ea  ses 
affaires,  et  suspicionncux,  aaec  ce  qol  aia  tiM  desia  requerir 
rons  cscripre,  que  vons  consentissfez,  que  Marc  Stich*}  ou 
aultres  alliez  ou  aniys  dudict  niarquis  leuissent  g^cns  en  voz  terres, 
ains  que  le  deffendissiez  cxpressenient.  Et  a  pcu  doccasion  pour- 
roit  entrer  en  suspicion,  que  voulsissiez  plus  lauoriser  audict  mar- 
quis.  Et  les  choses  tant  Dytalie  que  dailleurs  estans  es  termes 
qnelles  sont  empoartent  de  le  tenir  content  et  bors  de  toutc 
sisl^taloB*  Hant  aeafftt  qae  soyez  adnertr,  poar  eil  Vaer  selon 
oOi  et  aasstoplas  aoa  h&t  seadilaat  qaelconqne« 

*  Je  ae  tw»  aeiaroje  plas  aaaat-  eseifpre  tooebant  lalfaire 
des  liebes  et  la  cbarore  da  seeretaire  Cornelias  Sceppems,  aussi 
qaant  a  la  prouisioa  fldete  paar  le  payemeat  da  eaatingent  de 
la  li^be  bereditaire ,  qae  ee  qaaaea  eatenda  par  aiea  preeedaates, 
ei  a  ee  je  mea  remeeta. 


*)  Marx  Sittich  ron  £iu». 


Je  voos  aj  ansii  efcript  ce  qaest  passe  touchant  mon  ordre 
du  Aolflon  dor;  et  sappeaant,  quamrei  recen  nes  leelres,  ne 
prendray  en  ceate  le  cotttem. 

ToncliaBl  le  mmtig9  dudkt  due  dt  dßüan.  Je  neu  ay  Ja- 
mals pariiculierenent  dit  en  effect  phis^  sfaion  qni  failloit  veofr, 
eemment  Jl  ponrroit  estre  de  celln^  paurparh  denlre  luj  et  la 
niepce  du  pape.  Bien  est  vraj,  qoe  sen  ambassadear  ma  quelqne 
fojs  tenu  propoz  de  lune  de  nos  niepces  de  Dannemark ;  dont 
je  me  suis  demesle  sans  le  allonser  ny  rebontter,  a  loccaslon 
de  lauantdici  niariag-e,  me  remectant  en  quant,  quant  a  ce  que 
concerne  de  luy  trouuer  party  conuenable,  a  mon  arriuee  deoers 
Yous  et  passaig^e  en  Italle.  Et  sera  bien,  que  aussi  vous  en 
denesles  sais  veas  eidiier  a  f  oeleenque  partleiilaiite 
fiog^,  jnsqaes  ayons  paile  easeuble,  ponr  tevtes  bontes  eonst- 
deracioDs,  Inj  liaUlmt  a  entendre  ea  quant, ,  que  roas  aje  re- 
apeadi,  q«e  Je  desfrols  singulieretneiit  sondict  manage^  et  qve  ce 
aolt  auec  Je  party  que  miculx  l^j-  esttiieadray  et  .MSRi  qve  tou 
f  Ucndrez  la  main  de  tout  vostre  pounoir.  \lu 

Aussurplus  je  tiens,  que  aurez  entendn  la  cause  de  la  venuc 
du  conte  palatin  Frederich  deucrs  moy  par  commission  des  car- 
dinal  de  Mayance  et  lelecteur  palatin,  et  mesmes  ma  dit,  que  son 
nepueur  vous  en  auoit  pourter  le  double.  Et  pource  ne  vous  en 
feray  plus  long-ue  lectre;  mais  pour  en  tous  adueneniens  vous 
adoerUr  dü  toQtaige ,  vous  enuoje  auec  ceste  la  copie  de  soi 
et^aiuul  de  lescript  qve  laj  a  eate  ballte  ponr  na 
:ttdd8  de  ce  qoe  entendona  estre  falt  et  procnre  en 
leit  ternes  et  moyeDs  qni  me  semble  sy  debmont  tenlr. 
Et  aduerty  ledict  s'  conte  Fredericb  lesdicts  de  Mayance  et  pa- 
latin electear'par  ceste  poste  de  ma  resolucion  et  jntenclon  8«r 
sadicte  charg-e,  affin  que  dofs  jncontinent  jlz  la  facent  sauoir  anx 
duc  de  Saxen  et  lantg-raue  Dbessen,  pour  les  assbeurer  quant  a 
mon  proucbaine  partement  que  a  layde  de  dieu  sera  lunclj,  et  a 
este  retarde  a  cause  de  la  venue  dudict  conte,  lequel  se  part 
aujourdbuT  ou  demaln  au  plus  tard  pour  retourner  deuers  lesdicts 
de  Mayance  et  palatin  electeur,  et  tenir  mafn  a  lelTeet  de  sa- 
dicte cbarg^e ,  que  a  la  rerlte  ierolt  a  main^  mal  en  lendrolt 
desdicts  desnoyes,  id  eile  se  poniioit  condoyre,  et  y  a  apparance: 
eombien  qoe,  ayant  rejgard  a  la  Variete  et  Jnconstanee  que  Ion 
a  teosionrs  troooe  tant  en  la  diette  de  Aosboorgr  qoe  despois 
esdicts  de  Saxen,  de  Hessen  et  lenrs  adberans,  ne  se  fault  fon- 
der ny  arrester  slnon  a  ce  que  Ion  en  verra  par  effect,  et 
pourtant  non  delaisser  a  reg-arder  et  pourueoir  tout  ce  que  au 
dcfTault  de  ce  se  pourroit  faire  et  procurer  tant  quant  a  laffaire 
de  la  foy,  que  aultres  de  la  Germanye,  sans  toutesfois  denion- 
strer  dilTGdence  ou  despoir  dudict  appoinctement;  enquoy  vous 
prie  auoir  re^^ard,  comtoie  coo^pnoissez  que  la  chose  reqniertf 
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Mor  laaaucemeai  ei  abbreuiacioD  de  ladicie  dieUe.  AUult  elc. 
De  Brazelles  le  X«  de  Jamrier  1531.  (t.  8t.) 


267.     iiMlnielMn  de$  KaUeru  für  den  Maupimmm 

(R^f.  rel.  IIL  /.  IT.  Uin.) 


Im  we«lUchen  und  südlichen  DeutacUand  sich  über  die  Sicherheit  des  We{s 
filr  dtn  Kfiwr  bu  erkundigen;  im  Falle  yon  WerbuDgen  die  Hanptient« 
anziuielieii  und.  nötliigenfaUs  in  Sold  su  nehmen. 

12.  Jäimar  15». 

Bfeiiolre  et  JnstrsetloB  a  voos  le  seigneor  de  Thtaiiee 
de  ce  qoeores  a  faire  oo  votAge  qne  preaentement  Metea 
en  AHemai^e  par  nre  erdonnaace. 

Premier  roas  en  jrez  ou  quartier  de  CoUoo^e,  Spire  et 
Wertendicr^b  y  et  yous  enqaerrea  solgneoseiiieiit  et  aaec  teote  la 
dflii^ence,  prudence  et  aecret  que  poiurrez*  et  renrei  cenneniiir, 
iiear  entendre  et  sauofr  tant  dea  ^ppitainea  ajrans  aecovatamc 
lener  gens  en  Allemalgne  aoubdars^  gens  de  gaerre  et  autres, 
al  ae  Süt  assemblee  ei  7  a  apparence  de  Jener  gens  pevr  ladicte 
gaerre,  par  quj,  comment,  ou,  quel  noinbre,  quelz  g'cns,  et  a 
quelle  fin ;  et  de  cc  que  cn  trouuerez,  et  mcsmes  s!  vccz  quelque 
certitude,  en  ce  qiij  puist  enipourter  a  nre  voaig-e  Dallemaigne 
et  empeyclicr  icelluy,  noiis  en  aduertirez  incontinent  et  a  la 
meilleure  dilig^cncc  que  faire  se  pourra,  ensemble  vre  aduis  du 
remede  et  prouisioo  que  vous  seniblera  deuoir  luectre^^  selon 
les  gens  de  cbeual  quaaez  entenda  menoas  aaec  noos^  et  que 
▼errez'  eonneair  a  nre  aelinr  paaaifee;  ayant  ansai  regard  au 
tenipa  et  a.  la  aalson  presente  et  tontea  choaea  qne  pennent 
donner  conalderacion  anr  ce. 

Et  en  ce  caa  qne  yojez  ladicte  apparence  dasaembler  gens 
de  gaerrC)  so!t  ponr  enipescber  nredict  voaig'e  ou  centrarier  a 
nons  ou  au  roy  des  Romains  nre  frere,  adiiiserez  par  tous  nioyens 
que  verrez  coniienables  et  pouuoir  dnyre  a  lenipescher,  et  detenir 
Icsdicts  cappitalnes  soubdars  et  pietons  de  prendrc  et  accepter 
party  et  seruice  alencontre  de  nous  et  nredict  frere,  leur  baillant 
esperance  de  le»  retcnir  et  faire  auoir  traictenient  de  nous  ou, 
al  veez  estre  necessalre,  de  nredict  frere;  et  selon  que  verrez 


*)  £r  unterzeichnet  sich  Francfaoes  de  Hemste  dit  Tbamise;  ender- 
W&rto  Ist  er  genannt  Hemste  oder  Hembetede  de  Thamise. 
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1e  besoiiif ,  poarrex  eoteodre  a  (raicter  et  eappltaler  anec  enlx, 
et  cependaat  iioiia.  ett  aihiertir  «  tovte  diligenfe,  comie  dessna 
eat  dit. 

Et  en  tous  aduenenens,  et  qnj  ne  fat  qaestion  an  palaaea 

entendre,  que  ce  feit  qnelqae  assemblee  de  gens,  voiis  reg-arderea 
de  apperceuoir  les  cappitaines  et  g-ens  de  guerre  de  vre  cong-noi«?- 
sance,  affin  que,  si  par  auenture  survenoit  besoing-  de  nous  scr- 
ulr  deulx  et  leuer  pietons  pour  la  schürte  de  nredict  voaige  et 
passage  Dallcmaigne,  que  les  puissons  auoir  et  recounrer,  selon 
quil  sera  neccessaire,  quant  ores  leurs  deiirez  bailler  quclque  ar- 
geni  00  gratafte  paar  les  tenlr  obllgea  a  noos  faire  ce  aeraice, 
coiNne  Tema  conaenir. 

Blen  entendo  qae  en  toat  et  partoat  faictea  et  vaea  de  aorte^ 
qae  de  ceste  vre  Charge  et  ronmiissfon  ne  resolte  et  se  ballle 
craiaete  ans  prfnces  et  rilles  Dallemafgne,  aalt  qnant  a  cealx 
que  perseuerent  en  nre  saintc  foy,  lutlierfens  ou  autres  desnoyez 
dicellc.  que  en  cestuy  nre  voaige  et  passage  ou  nous  estans  en 
Allemaigne  vnillons  faire  guerre,  force  ne  vyolence  a  quj  que 
cestoit,  conime  aussi  ce  nest  nre  intencion,  synon  que  y  .soyons 
prouocquea  et  ncccessairenicnt  contrainctz,  ny  aussi  vous  aduan- 
cer  de  leaer  et  mectre  Icsdicts  gens  de  gaerre  ensenible,  que 
prealableneat  aea  aajoaa  adaertj  et  ayea  Beaaeflea  de  aoaa.  sa 
eaa  taateafofe,  que  ne  reywlca  ce  teHe  aecceaalte  ne  pon** 
«ant^alirilr  ee  delaj,  et  poarce  qne  aaona  eseript  aadfct  aeig- 
near  roj*  nra  ifrere,  de  semblablement  prendre  garde  et  espiery 
si  se  lenera  gens,  et  detenb,'  aduisea  lea  gctoa  de  chenal  de  le- 
dict  ducbe  de  Wiertemberg,  si  voüs  yoüs  rencontrez  auec  au- 
cuns  de  ceulx  que  pourrofent  auoir  sur  ce  charire  de  nredict 
frere,  ou  quil  vous  escripuft  quant  a  ce  que  dessiis,  ou  vissiez, 
quil  y  eut  chose  dont  Tut  besoing  laduertir,  vous  cn  tout  vserez, 
comme  verrez  empourtcr  et  conuenir  a  lasehurte  de  nredict  voaige; 
et  de  non  faire  bruyt  et  emotion  sans  grande  et  vrgente  cftuse, 
le  remetant  et  coniant  enaandlle  toat  le  aorploa  eatant  ob  dep- 
pendant  de  ceate  rre  «oanaMon  a  Tre  pradence  et  diacretioBi 
et  aelon  qae  eoafioas  de  we  - lojaalte  et  affectian  a  nre  Her- 
nie e  Et  nous  escriprez  de  tenips  a  autre  de  voa  noaaellea«  Falt 
a  Brazellea  le  XU'  de  Janaier  i^. 
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M8.   M[9ni§  Färdkumd  tm  dm  Kukmr. 

BeiBtwoftet  37.  tonar. 


Gwftdit  TO»  T«iiclii«1niii(  oder  Yerleciuig  te  VLMmU^u  Nitdiriciit«!!  von 
dMi  Taiken.   ftMt  Toa  Lascy.    VeriiandliiDgeii  des  Landgrafen  o. 

mit  Polen. 

13.  jm.  im 

Muj  alto  y  muy  poderoso  sacratissimo  senor. 

Porque  creo,  que  vra  mg**  viene  ya  de  camino,  y  la  tardanca 
de  sus  cartas  me  da  yndicio  dello,  esta  no  sera  larg^a,  la  qual 
scriuo  para  lo  hazer  saber  a  vra  que  por  parte  de  princi- 

pes  del  ymperio  j  de  otras  persouas  se  me  scriue,   que  anda 
alguna  fama  o  sospecha  de  .irer  dUadon  o  mudanc»  de  Uempo  o 
de  Ingu  en  la  dieta  llttnada  a  RntiebeiHk    Y  «niuiae  a  sene- 
jMites  wem  ne  doj  credtto,  porque  se  lo  oonlraflo  por  bo^ 
j  letra  de  vra  mg^^  todavla  he  querido  darle  avlso  dellOy  para 
qne  con  mas  dillgencia  y  oajdado  poai^  vra  mg-^  en  cxccuoloB 
esta  Jornada  tan  en  estremo  Beeessaria,  y  se  de  toda  la  priessa 
que  fuerc  possiblc  a  vcnjr  por  atajar  cstas  tales  platicas  y 
sospechas,  las  quales  por  Ventura  son  ynvencion  de  personas  que 
dessean  estorvar  el  bien  de  su  venida  y  procuran  de  cnfriar  o 
mudar  las  voluntades  de  los  que  tienen  buena  yniencion  y  pro- 
posito.    Y  porque  vra  ni|^-  s^e  mejor,  que  yo  le  puede  dezir, 
10  que  ya  en  esto,  y  los  dalEos  et  ynconoeijeates  que  se  segul- 
raa  de  qoalqijer  estomo  o  tardanea  q«e  ea  la  dicha  dieta  liv- 
nieisey  no  es  «eaester  sa^Ucarle  de  Nero,  qne  Ja  ponga  on 
effeeto;  pero  demas  desto  eomlenO)  qne  vra  mg^  con  pidabias  y 
nuiestras  de  todo  el  calor  qne  pndim  a  la  veriilcacion  j  eeilift- 
caclon  della,  para  no  dar  logar  nj  ocaston  a  semejanies  .faveoH 
oiones  y  mallcias:  y  assi  lo  supplico  a  vra  mg-^ 

De  las  Cosas  dcl  Turco  ay  por  diuersas  vias  diuersas  nue- 
uas  que  en  alg^o  se  conforman  y  en  algo  no;  y  de  lo  que  al 
presente  se  me  ha  scrito  de  Hag'usa  enibio  aquj  copia  a  vra  mg'% 
cuya  muy  alta  y  esclarecida  persona  y  estados  guardc  nroseuor 
y  prospere  como  dessen«  De  Ynsprug  XII  de  enero  DXXXII* 

A  esta  ora  han  venido  dos  cartas  de  Hieronfano  Lasky^  naa 
pnra  Tra  mg^  j  otra  para  mossF  de  Trento.  Yo  las  a]»rl  para 
ver  conforme  a  su  rrespuesta  lo  qoe  connei^a  proneer  de  aij 
parte  a  proposlto  de  la  dieta  de  Passao.  Por  eDas  mesnuusi  yera 
vra  mg--  lo  que  scrine,  y  qujen  es,  y  como  no  conforma  la  rre- 
lacion  de  la  vna  carta  con  la  de  la  otra.  Mande  vra  mg^  despa- 
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char  j  embiar  lueg^o  el  saluo  conducto  que  pide  eii  la  de  Mosa' 
4»  Trcnto  conforme  a  la  copia  que  aquj  va  para  ello. 

Assi  mesnio  embio  a  rra  mg'  copia  de  una  carta  que  ag-ora 
ha  lleg-ado,  en  qoc  se  me  da  aviso  de  alg-nnas  platicas  y  con- 
uenticillos  qnc  se  jnntan  y  tratan  en  Polonia  por  parte  del  lan- 
^raue  y  de  otras  pcrsonas  de  boena  yntencion,  1«  qoal  se 
deue  ereer  que  4a  ciwMflmeBio  el  rrey  de  »Ri;  j  yo  Ito  Mriae 
agora  ai^aajantaie  defle«' 

El  4eqae  ^  Atry  ne  ha  fieiUe,  qoe  nppttqie  a  m  n^» 
wnde  njrar  y  favemer  la  justfcia  de  sa  nairer  qve,  segaf 
dlae^  f^e  despojada  le  becho  de  sa  estado,  y  la  cavsa,  segm 
entiendo,  se  trata  en  el  eonsejo  de  Napoles:  y  assi  por  ser 
aegocb  de  justicia,  como  por  ser  mus^er  la  que  la  pide,  sup- 
f»lIco  a  yra  ing%  qwiera  niandarla  aver  en  ello  encomendadai  y 
acriair  y  proaeer  al  proposiio  io  que  conuiene. 

D.  V.  M. 

humil  enuano  y  seroidor  qua 
aus  Qianos  beaa 

FaBaiRAva. 


269*    Derselbe  0»  Denselhen. 

(ff4/.  rtL  UL  f.  Sa.  Or^.) 
Antwort  auf  No.  2d9  a.  966;  beantwortet  29.  Januar. 


Sdiwesseraogelegenheit.  Voraicht  gegen  Frankreich.  BündniM  swiechen  4m 
Scliweiz  und  Italien.  Beschleunigung  des  Reichstags.  Verliandlung  mit  Baicm. 
Nachrichten  von  den  Türken.  Esslingen.  Der  ungarische  LandUg  kam 
nicht  zu  Stande;  ein  anderer  ausgeschrieben;  wie  dereelbe  su  hintertreilMa. 
Tag-  in  Panau.  Bericht  Montforf  s  aas  Ungarn.  Baiem  dringt  auf  Be- 
■diitiiaigam  4«r  lUrtwIiaadlung.   Caatellaa  ron  Musso. 

91.  Jan. 

May  alto  y  niuy  poderaao  aaeratlssinH»  aenor. 

He  rrecebido  la  letra  de  vra  mg^  de  XXllI  de  diziembre  y 
II  de  enero  y  las  copias  del  embaxador  de  Tia  aig*  ea  Fvaacia 
y  de  secretario  Comelio  cerca  de  laa  ceaaa  de  9alca,  en  laa 
qoalea  le  qve  m  mg^  ha  prooeido,  aaai  ea  pfeemr  de  yaqiedir 
laa  platicaa  qae  all!  aadan,  ean»  ea  pagir  lo  q«e  se  deue  de 
la  l^;a  bereditaria  de  la  eaaa  de  BeigeAa,  ba  sido  muy  biea  hecho, 
7  eira  aiay  aeeeaaario,  se^n  am  rra  mg-  eniendido  por  mj  le- 
tsaa  qae  ea  este  medio  ilempo  le  he  scrito,  en  que  la  daua 
eaenta  del  estado  de  los  neg^ocios  y  movimjentos  de  all!;  y  pues 
ya  hMi  beoha  yasUacia  a  vra  mgf^  por  la  dicba  paipa  de  so  parte, 
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de  creer  es,  qne  no  avrla  ncg-Iigencia  en  hazer  otro  tanio  de  la 
mja,  cn  lo  qual  quedo  entendiendo,  y  pienso  hallar  manera  para 
ello,  Teng^a  vra  mg-^  siempre  cuydado  de  entender  y  saber  el 
estado  de  los  neg-ocios  de  alli,  segiin  por  otra  le  tengo  avisado 
y  suplicado,  pocque  es  la  fuente  y  fuiiüanijento  de  las  platicas 
y  tramas  de  nros  emulos,  specuümente  del.  rrey  de  Francia,  cuyos 
penaanileiitos  j  fwim  d«  negocbur  uo  me  «iMrteiitan,  segun  lo  qw 
de  U  cifra  ae  colli^;  y  por  lanto  coQiiiene,,  que  abajftdenuM  de 
eanteby  j  taU  muj  hiea  lo  qse  yn  rnfg^  nuuido  Bcrii|}r  en  el 
caso  al  aeereUrip  CorneliO)  avnque  pfenaoy  qoe  no  le  (omara  -alk 
la  carU,  jMNrqne  nie  «edirio  de  Mjlan,  que  estava  de  partida  pain 
vra  mg^  pero  ya  que  er  no  este  alli,  se  deue  enconiendar  lo 
mesmo  a  alg-una  otra  persona,  para  dar  estoruo  a  las  platicas  y 
sinjcstras  ynteucioncs  de  los  lualos.  Y  en  este  proposito  cae 
muy  bicn  lo  que  entre  nro  nmy  sancto  padre  y  vra  mg*  se  pla- 
tfca  de  hazer  liga  con  los  Snicos,  aloinenos  con  los  cinco  can- 
tones,  para  la  defensa  de  Ytalia,  de  lo  qual  vinjeudo  en  effecto 
no  solanente  ne  aei^ujra  esto  prouecho,  pero  sera  ocasion  de 
estoraar,  que  no  eniren  en  lig^a  eon  -Constancla  y  con  las  otran 
cibdades  de  contraria  opinlon.  Vea  vra  nig%  si  cerca  de  todo 
esto.  se  dene  o  paede  ni^er  algo  por  mj  parte ,  demas  de  lo 
qne  yo  me  iengo  a  cargo  para  dar  mas  calor  j  priessa  a  estos 
negodoS)  j  mandeme  adnertir  dello^  para  qne  tenga  el  auiso  qne 
es  rrazon. 

Bcso  las  nianos  a  vra  ms^'  por  la  certiGcacioa  de  su  venjda, 
y  cuenta  que  nie  da  de  lo  que  a  ella  toca,  y  de  lo  qne  al  pro- 

gosito  ha  prouido  cou  los  principes,  lo  qual  todo  esta  muy  bien 
echo,  y  lo  del  salvo  conducto  asslmesmo;  y  porque  cerca  desto 
ke  scrito  a  vra  mg'^  por  las  passadas,  quant«  se  puede  dezir, 
10  ay  para  qne  npeplkarlo^  slno  suppliear  a  vra  mg*,  qne  yse  de 
toda  la  brenedad  qne  podiere,  porque  en  ella  conslste  el  Men  de 
los  negocios  j  la  gananäa  del  tienipp,  de  que  teneinos  mncha 
necessidad)  j  sera  mayor  c^da  dia;  y  jco  de  iqj  parto  dispongo 
j  dispome  a  esto  fin  las  .cosas  de  aca, -eoHo  vra  nig^>manda  y 
▼eo,  que  es  nienester. 

Quanto  a  los  negocios  entre  mj  y  los  duqucs  de  Baujera, 
ya  di  cuenta  a  vra  mg-  del  estado  en  que  estauan,  y  de  la  yn- 
tencion  que  tengo  en  ellos;  y  yo  procurare  de  los  entretener 
con  la  mejor  manera  y  suffrimjento  que  pueda,  como  vra  mg^ 
manda  hasta  ponerlos  en  su  presencia.  Despues  deloantes  scrito 
en  esto  oaso  no  lia  anido  eosa  nne^a,  pero  agora  es  bnelto  aquj 
el  eardenal  de  Salzpurg,  y  avn  no  se  lo  qne  Irae  de  nnsfro,  en 
saUendoio  dare  aviso  y  cnente  dello  a  m  ng^. 

Las  anevas  del  Turco,  de  que  vra  ng*  me  embia  copia,  bc 
ontondido  por  Rrodrigo  Njfto^  el  qnal  haze  muj  buena  dlUgenci« 
en  avisarme  desto  y  de  otras  Cosas  que  all!  se  platican,  y  assl 
mesmo  be  emUadq  a  vra  ing^  -copia  de  lo  qne  de  otras  partos 
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9t  me  ha  scrito  an  este  caso*    La  rretpwtia  qae  rra  ii^^  i§m 

sobre  ello  al  embaxador  de  Venecia  fue  muy  pradeBl^^  y  ^il 
CQBvenja  a  la  persona  y  autoridad  de  vra  mg*'. 

Quanto  a  los  de  Exceling-,  parecia  me,  que  no  podia  traer  . 
dano  embiar  el  despacho  que  Salinas  dixo  a  vra  mg;' ,  y  que  se 
^anaua  (ienipo  en  citarlos  aiites  que  vra  m^^  vinjesse,  para  que 
despaes  buiiiesse  menos  dilacion  en  el  processo  dellos,  pues  se 
fneede  p«r  via  de  dmcko ;  pen  qae  m  ng^  en  ello  orde- 
Mure  am  lo  mejor,  y  a  ello  me  feajtto. 

Ya  acriitf  a  Tra  mffj  eano  a  la  dieta  de  loa  VnfaiOB  que 
.istaua  aoordada  para  el  dia  de  la  circumcision.  en  m  logwt  Ha* 
■lado  Reaesse,  enbie  al  condc  WollfT  de  Monifort,  del  qaat  y  de 
otros  he  sabido,  que  la  dicha  dieU  no  tuuo  effectO)  porqae  fal- 
taran  della  las  personas  principales;  pero  las  que  comparecleran 
han  acordado  otra  en  vn  iug-ar  qoe  so  Uama  Wcrenhida  para  el 
dia  de  Sani  (ire,£rorio,  que  es  a  XII  de  iiiarco,  en  ia  qual  se  han 
de  juntar  todos,  assi  Ioh  de  nij  parte  como  de  Juan  de  Scepnsio, 
y  con  ellos  los  dos  waybodas  de  Valaquja  y  Moidauia,  lo^^  qua- 
.  loa  yienen  con  jnvencion  del  dicho  Juan  de  Scepusio  para  dar 

.  laaa  calor  y  anjino  a  leaVofSfOB,  pioMtlendo,  que  ka  aytidaraa 
a  eokar  loa  coBfeea,  paia  atraelloa  par  eala  via  a  a«  devoeioai 
7  porqie  aate  aegoelo  jvporta  mvcm,  j  rreaaltaa  del  loa  ym* 
eaaaci^entea  qae  ^  Tia  m^^  scriqj  ontoo^  Jiemos  aca  peaaado  en 
el  rremedlo,  el  qaal.ea  desbaraiar  j  yaipedir  la  eiieeadon  de  la 
dicha  dieta;  y-  esto  se  podra  hazer,  mandando  vra  mg^  scrlujr  a 
ans  comissarios  de  la  dieta  de  Passao,  que  hablen  y  traten  con 
los  del  rrey  de  Polonja  y  duque  de  Jassa,  diziendo,  que,  pues 
yra  mg-^  ha  tomado  a  car^o  de  tratar  la  paz  y  concordia  entre 
Diy  y  el  vayboda,  y  se  esta  contendiendo  en  ello,  y  se  spera, 
que  podra  venjr  a  effecto  y  buen  fin,  no  ay  necessidad,  que  por 
otra  parte  se  Jante  nj  hag^a  dieta  de  los  Vng>aros,  hasta  ver  el 
aaeeaaö  de  la.  da  Paasao;  y  por  tanto  rraega  y  aaMaeata  a  loa 
didioa  ooailBaarioSy  qae-eoa  laa  aicjorea  rraMoa  j  Bodoa  qoe 
podlareB  prociiren  de  peraoadiraoa)  a  mj  j  al  kayboda,  qae  eator- 
«enoa  a  los  Vng'aros,  eada  ono  a  los  de  su  purte,  foe  no  aon-* 
daa  a  la  dicha  dieta,  paes  por  la  caosa  dicha  no  es  necessaria 
nj  prouechosa,  antes  seria  ocasion  de  turbar  el  blen  que  de  la 
de  Passao  se  puede  sperar;  y  las  cartas  para  esto  niande  vra 
nig-^  despachar  lue^^o,  porque  se  g'ane  todo  el  tiempo  que  pudiere 
en  este  neg^ocio.   Y  demas  desto  para  abundar  de  cautela,  si  por 

.  Ventura  esta  diligencia  no  bastare  a  ympedir  y  rreuocar  la  dicha 
dieta,  sera  bien,  que  vra  mg^  embie  ona  persona  de  so  coasejo 
o  .otra  ali^ana,  qnal  eacogrl^i^»  4>€  jontaaMite  ooa  el  «oado 
de  BfoBtfiMrt  eonparesea  ob  efia,  j  laihoa  ae  ayadea  a  eadereear 
laa  oooaa  a  nro  propoalto  es  aonAfo  de  vra  mg^yh  la  aap« 
pliio  nMode  lln^  piovear  oi-lo  wm  j  en  lo  otra. 
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Estando  esta  scrita  han  Ileg^ado  las  de  vra  m<i;^  de  X  deste, 
y  las  copias  qiie  con  ellas  venjan,  y  las  letras  para  el  neg-ocio 
de  Passao,  lo  qiial  esta  bien  ordenado  y  proueido;  y  yo  iengo 
y  terne  cerca  dello  el  aviso  y  cuydado  que  vra  lug*^  roanda,  y 
hare  todo  inj  |»<Mier  j  deuer  para  enderecar  en  bien  los  negoeios 
^  ilK  se  Lui  de  tralar;  y  avnque  pant  ellof  me  parecte  m 
MeB  •  proposilo,  segm  antes  «yik  Mrito,  Ja  peimN»  M  atco» 
h1ef%  de  Bairy  ae  pMlni  eacusar^  pves  Tif  q^fere  iinpleefk 
en  otras  cosas  de  so  sernieio.  En  lo  qne  toea  a  la  persona  de 
HIeroBino  Lasky,  no  ay  qne  rrepHear,  pnee  je  teago  del  y  de 
808  obras  noticia  j  experieneia^  j  vra  mg^  pame  ie  tieie 
aasi  mesiuo  bien  conocido. 

Quanto  a  las  cosas  de  Vng-ria,  ja  arriba  va  scrito  el  esUdo 
en  que  estan,  y  lo  que  el  conde  Montfort  trato  y  hizo  podra 
vra  nig*^  ver  por  su  mesma  rrelacion,  de  que  embio  aquj  copia  a 
vra  mgK  El  diclio  conde  ha  tres  dias  que  es  venjdo  de  ally. 
Manda  vra  mg*  despachar  y  embiar  loego  las  carias  y  persona 
qie  paca  le«  mtgwAw  de  aM  eera»  BeoceMariat^  eegvn  alrat 
esta  diehe. 

De  le  que  teca  a  les  deques  de  Baaiera,  de  qoe  Tim  mg^ 

nanda  le  de  auiso,  le  q«e  de  wnewt  ka  Irayda-y  prepieate  el 
cardenal  de  Salafcorg  es:  qse  q^eren^  qne  llvege  eemeacenios  a 
tratar  los  negoeios  y  proc^er  cn  ellos  syn  spenr  la  refljda  de 

vra  mg"*,  porque  temen,  que  avra  en  ella  tardanca,  y  que  desta 
se  sig-ue  jnconvenjente  a  los  dichos  sus  negoeios;  y  que  ya  que 
vra  mg^  venga,  avra  otros  niuchos  que  daran  ympedlmento  a  loa 
suyos;  y  no  qujeren  perder  tlempo:  de  nianera  que  no  podre 
dexar  de  entender  en  esios  tratos  y  conciertos  desde  agora,  por- 
que no  tomen  ocasion  de  nueuas  quexas,  pues  poca  les  basta 
pan  ello;  pere  entretener  me^  lie  eon  ellos  medfnte  los  dichos 
tratos  lo  mejor  que  podlere^  y  idomenes  en  las  coeas-  qne  to- 
earen  a  vra  wb§^  trabiijare  de  no  prendame  iij  cond^r  umb»  eteo 
nremittillas  y  gnardaUas  pari  sa  presencia. 

En  lo  qne  teca  al  narqiies  o  castellano  de  Mns,  se  ha  heclre 
y  haze  lo  que  vra  mg*  manda,  y  yo,  scgun  a  vra  me:*  scriuj, 
no  he  metido  mas  la  mano  en  ello  de  embiar  a  saber  la  voluntad 
et  yntencion  del  duque  de  Mjlan,  por  entretener  aquj  al  hermano 
del  dicho  marques,  hasta  tener  lengna  del  estado  deste  negocio 
y  aver  rrespuesta  de  vra  mg*  que  nie  avia  scrito,  que  la  speraoa 
sobrc  ello  del  dicho  duque,  el  qual  me  ha  rrespondido,  que  el 
eaotdlano  de  Mas  le  offrecia  y  dann  all»  mejeves  partldony  qne  s« 
hermano  oArecle  aca,  y  qoe  'Ol  didM  dnqne  daoa  sviso  de  todo 
lesto  a  lo»  drisones,  para  qoe  viessen  le  qne  Con  ei  dleho  niar* 
qnen  deoja  hazerse;  y  enMame  etros  capitolos  y  partldos  mas 
a  sn  Tnnlajay  *  los  quales  se  han  mostrado  al  hermano  de  dicbe 
marques  para  ver,  sy  los  qojere  acebtar,  a  lo  qoal  hasta  agora 
no  sale  nl  da  rre^nesta,  ij  por  donde  creo,  qne  el  negocio  se 
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^jMara  asai,  J  per     fmie  no  se  calMtm  mü     «e  km  «tr» 

oosa  de  1o  qae  vra  mg**  manda. 

Qoanto  al  casamjento  de  dnqua  de  Mjlan,  no  ay  que  rrt^ 
IpUcar,  sino  que  se  cuniplira  lo  que  vra  ing^^  embia  a  mandar. 

De  la  yda  del  duque  Frederico  yo  estuue  avisado  antes,  ge- 
gun  a  vra  nig*^  scriuj,  j  en  lo  que  toca  a  sn  embaxada  no  dudo, 
que  vra  mg^  aya  rrespondido  y  proueydo  lo  que  convenja  y  era 
rras(on,  a  lo  qual  me  rrendtto.  Y  fae  muy  buen  consefo  no  de> 
toaerJe  vra  mg^,  nj  detoaenie  a  la  «avsa,  porqse  Mh  se  sigujera 
■bell«  yneaaieiiioBte  j  diAo  a  los  negoHos,  segim  arra  yra  ng* 
füteadlda  fot  eariaa  ät  «aao  j  de  la  de  aacretario  qae 
ea  eate  aiadio  tieaipo  ooa  prapio  eamo  hß  eaiMalo:  j  aqnelti 
aMBBM»  ea  lo  qae  agora  aM  paaece^  j  la  qae  sopplieo  a  rra  mg*, 
'  eaja  muj  alCa  y  esclareeiila  persona  y  bu  jmperial  y  rreal  estado 
^uarde  nro  senor  y  proapere  oomo  deaaea.  De  Yasprog  XXI 
da  eaero  de  DXXXIT. 

ö.  V.  M. 

banil  ermano  y  seruidor  que 
BUS  manos  besa 

Fbrdinano. 


270.    Der  Kaiser  an  C.  Z>,  SeepperuM,  . 

(Ref.  rH,  th  /.  10,  Ma.) 
Antvfort  auf  No.  265. 


Seeppenia  aott  su  dea  Schweisom  geliea,  der  InatnutMii  amdIm  kaadeln 
und  autkondea;^  den  Nanlias  in  seiner  Uoterhandlong  dt«  BflndoSyMs 

unterstütseiL 

^  26.  Jan,  1502. 

De  lempereur. 

Chier  et  feal,  noaa  aaoaa  roce«  voa  lectres  de  Millan  da 

VI*^  de  ce  mois,  et  vous  scauons  bon  grey  du  deuoir  et  dllii*-ence 
que  faictes  en  nous  aduertir  amplement  de  ce  que  entendez  tou- 
chant  la  cbarge  de  vre  despeche.  Enqoojr  noua  ferea  aggreable 
aernice,  continuer  de  bien  en  niieulx.  -  • 

Xous  auons  bien  entendu  toutes  les  raisons  et  consideracious« 
mentionnees  en  vosdictes  lectres,  par  lesquelles  et  les  preceden- 
.  tes  qae  aoas  eseripuistea  doia  Clianibeiy  aeadilerolty  adoa  lea 
adoia  qaaaes  ea,  ae  deaiiei  paaaer  plaa  oaltro  ea  yre  Toaige. 
Toateafoia  le  toal  Mea  coaaldere,  et  eaBaiaaBt  ce  qae  par  aatrea 
deux  noz  lectrea  qae  roas  auona  eaaeje  dola  Braxellea  eaalroa 
le  Vm«  de  ce  aiolay  qae  blea  creoaa  aarei  reeea,  troaaoaa 
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fcmt  le  nitiib:)  et  plus  neocesMiee  a  mn  eeroloe,  qve,  puis  tft^ 
Fites  si  anaot  en  chemin,  doyez  paaser  jaafaee  vers  les  qiiaiäMUi 

des  Suisses,  si  ja  ne  lauez  fait  que  dessttt,  tout  pour  faire  en- 
tendre,  comnie  vcrrcA  conuenir,  aux  cfnq  qnantons  eatholiques 
ore  bon  vouloir  et  inlenclon  enucrs  eulx,  que  aiissi  vsant  de  la 
pradence  et  discretion  que  conGons  de  vous,  taster  et-  entcndre, 
en  queix  termes  les  choses  sont  passees  et  demeurent  et  sont 
ea  apparence  de  venlr  entre  lesdicts  Suisses  et  quaotons,  bail> 
Uni  nari  entendre,  ai  le  tmt  emim  ■  it^fwa  neanesV  oo  que 
fliieofar  Tcrraa  vtfiht  apropoz,  aasdioto  ciaq  quaBloae,  que  ao- 
laadn  la-boflaa  yoleate-  qve  laar  paartona,  et  oies  que  tm  Vrt 
dieaün  ajez  eotendn  las  traiotea  et  appofaiotemeiiE  fäia  eatoe  eafat 
et  ceulx  de  Zarich  et  Berne,  et  qui  vous  eust  semble  nestre  be~ 
Boing'  Gontinuer  rredict  chemin;  toutesfois  scachant,  que  la  visi- 
tacion  que  leur  ferez  de  nre  part  nous  seroit  asr&i'realile ,  nanez 
voulu  differer  vre  voaig^e  et  passag-e  vers  eulx,  vous  ajdant  de 
ce  que  pourra  seruir  selon  vre  jnstruction,  et  faisant  en  tout  le 
deuoir  que  conuient  a  nre  seruice  et  bien  de  noz  alTalres.  Et  de 
tout  ce  que  verrez,  t'erez,  direz  et  cntendrez,  nous  aduertirez, 
et  aussl  le  roy  nre  frere,  a  la  diligence,  secret,  et  selon  que 
la  neceaafte  et  opportaaite  se  olßrera.'  Et  actendres  are  responce 
aar  le  taat^  paar  canfomie  a  jcelle  vaaa  eandaire.  ' 

Et  si  daaentore  le  auace  qae  deaoit  aller  Fers  leadlcts  qaaa- 
taaa  de  par  nre  sai^ct  pere  nestoit  encairea  anyue  ne  ea  ebe- 
nda, sallietterea  aan  allee  le  plns  qae  pmirh»z,  vous  eonfonaanl 
auec  luy  et  sa  cliarge  selon  ^qüe  la  vre  contient  et  sauez  nre 
jntencion.  Et  mesnics  en  ce  que  concerne  ledict  nnnce  en  ce 
quil  auroit  eu  conimission  de  traicter  lig-he  aucc  lesdicts  Suisses 
et  quantons  ou  partie  diceulx  pour  la  deffence  Ditalie,  vous  le 
ayderez,  assisterez  et  fauoriserez  austant  que  en  vous  sera, 
Sans  toutesfois  faire  denionstracion,  que  y  vuillons  entteuenir  ny 
chose  preiudiciable,  ny  par  on  lan  palst  alleguer,  que  falsians  ne 
alliana  cantre  lea  traictea  dentre  le  roj  treacbreatlen,  nre  trea- 
eUer  frere  et  nous,  confme  de  vre  pradence  canfioaa. 

Naaa  ariTaasmes  le  XXV^  de  ce  mala  en  ceste  eyit  et 
esperons  en'  pMtlr  nIcbbs  le  dernier  pour  continaer  m  TütAge 
diait.  a  Rejnspourg  a  lad'aire  de  la  diette  j  conuoquee,  et 
poarrez  selon  ledict  chemin  nous  adresser  et  faire  tenir  voz  Icc- 
tres.  Et  ny  ayant  chose  de  nouueaul  pour  vous  faire  ceste 
plus  longiie,  fcrons  fin.  Atant  etc.  De  Coloia^e  le  XXVI*  de 
januior  lö3I.  (v.  st.)  -  , 
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271.  KaiHit  an  ifiMi  Pf0Aiiyrafen  Friedriek. 


Verhandlung  mit  seinen  Gläubigern  zu  Bonn;  zu  diesem  Behuf  der  folgeade 
Bfktf  beigeschloMea.   ]iu  zum  6.  Febr.  denkt  der  K,  sa  Speier  su-  Mm. 

37.  Jän.  im. 

■  Men  cousln,  j&y  receu  voz  leetree  de  Beime  dn  XXUl*  de 
ce  «otey  el  entendu  le  bon  deuoir  qnauez  fait  fcnr  ceDteater 

les  gtns  de  monselg-neur  de  Coloingne,  dont  vons  scay  bon  grej. 
Et  me  desplait  de  la  facherie  qaanez  pour  la  difficulte  que  font 
le  conte  Jchan  de  Wyde  et  Ambrosius  de  Wiermont;  mais  je 
leur  cscriptz  et  responds  a  leurs  lectres  de  nianiere,  que  jespere, 
jlz  actendront  et  surceoyeront  le  tout  jusques  a  iiia  venue  audict 
Bonne,  que  sera  bref,  et  parleray  a  mon  cousin  lelecteur  vre 
frere  et  a  eulx  de  uanlere,  que  jespere,  jlz  se  conteront  (sie) 
de  lappolocIeneBi  adnise  en  kor  endfoit.  fit  Yona  ewieje  lem 
leetr^  enaemUe  cepSe  de  »adicte  respence«  Je  me  partiraj  londl 
prevelialii  djcj  pour  faire  la  feste  de  duadelenr  a  Da^^uni  et 
estre  a  Spire  au  VIIP  de  fwAetj  oa  i|iie  Jeeqpere  vous  trowier 
sans  nulle  faalte,  dont  je  vous  prye  sana  exeue  quelconque,  et 
la  deuiserons  amplenient  de  toutes  choses;  vous  prfant  aussi  de 
ee  pendent  faire  touslours  ie  mieulx  que  pourrez,  et  choses  ne- 
cessaires  a  lelfet  de  la  dielte  et  pour  mon  seruice  selon  lentiere 
con6dence  que  jen  ay.  Atant  etc.  De  €oloin|^ne  le  XXVII''  de 
Januier  1ü31.  (v.  sU) 

Inhalt  des  im  vorigen  erwähnten  BeiAcbUisses. 

Aux  conte  Jehan  de  Wyde  et  Ambrosius  Wyrmont.  Que 
sa  nia*"  a  receu  les  leurs  et  entendu  la  difficulte  quilz  font  dac- 
cepter  ce  quauoit  este  conuenu  en  leur  endroit  touchant  leur 
debte,  ce  que  toutesfois  sa  ma**^  eust  bien  voulu  quilz  eussent 
agTffree;  toutesfois  quil  les  pryc  ne  procedcr  plusauant  enuers  le 
conte  palatin  yci  respondant,  et  quilz  dift'erent  et  ostcnt  jusques 
ao  liref  passafgre  de  sa  ma^  a  Bonne«  Qnil  parlera  a  enlx»  et 
'fera  de  sorte,  quilz  aoront  raison  destre  contens.  Escript  etc. 


272.    Der  MM$er  an  König  FtirMnmuL 

<A^.  nk  IL  /.  21.  Ißm.) 
Antwort  auf  No.  366. 


Dm  Gerftc^t  tob  Verichnboiig  des  Reicfatfeag«  ut  UDgegr&iidet»  Rdueronte. 

37.  Jan. 

ÜMeigBenr  mm  hom  firere.  Jaj  reeev  roi  lestm  ii  XU* 

de  ce  niois  cssemble  edle  de  LMky,  mymie  do  savlfcondoit  et 
copies  de  BOsteeUes  eo^|oiiiciee«    Et  quaiit  avdici  einlfeeBdiifty 

je  le  vons  renaoje  despeche  selon  ladicte  myiiute  ensemble  ma 
responce  audict  Laskj,  comme  par  icelle  rerrez,  et  ne  fais 
doubtes,  que  en  vre  endroit  yserez  de  Sorte ^  qua  Ion  ne  Yens 
pourra  inipater  nulle  tardance. 

Et  quant  a  ce  quaiicz  ouy  dire  sur  le  retardement  de  mon 
voai^e  ou  mutacion  des  licu  et  jour  de  la  diettc,  vous  cog'noi- 
strei  MX  oeuures  le  conteur;  et  espere,  puisqae  suis  desia  sl 
WMt  M  ehemin,  que  tost  mos  Temns  CMemble,  qne  fort  je 
desire.  Bt  me  fmÜnj  landi  pronehahi  djcj  et  passeray  par 
BoMe,  OH  i|M  le  conte  fslatfai  Fredericb  estoit  eneoires  wf  a 
que  trois  jours ,  eoviUen  qull  partlt  de  Braxelles  soll  XV  joM* 
Et  ddis  leidict  BMne  continueraj  mon  chenfai  Josques  a  Spire  om 
jespere  estre  deans  le  ¥111*^  de  feurier;  voos  priant  de  vre  couste 
faire  tout  le  posslble,  de  solliciter  et  induyrc  les  princes  et 
electeurs  plus  prouches  de  vous,  deulx  trouuer  a  ladicte  diette.  Et 
de  ma  part  je  feray  le  semblable  vers  ceulx  du  Rin  et  deppendans 
de  mon  cliemin.  Atant  remectant  le  surplus  a  nre  reueue  nc 
feray  cestc  plus  long-ue.  Priant  le  createur  etc.  De  Coloing^ne 
le  XXVir  de  Januier  1531.  (v.  st.) 


273.    Derselbe  an  Denselben, 

(Sff.  rel  Mit  /.  95w  Jlßa.) 

Antwort  auf  No.  269. 


Nacbrichten  Ton  Scepperus.  Die  Rüstungen  der  Türken  nicht  wahrsdieiB- 
lidi.    Un^riacbe  Angelegenheit    Verhandlung  mit  Baiern.    Castellan  tob 

MusBO  und  Herzog  von  Midland. 

2^.  Jan.  1532. 

Monselg-neur  mon  bon  frere.  Depais  mes  autres  lectres  que 
▼ont  auec  ceste  jay  receu  les  vostres  du  XXI*^  de  ce  mois ,  pour 
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auxquelicd  respondre  ajr  differe  lenuoje  desdictes  precedentes. 
Et  quiit  Ml  Beeretelre  CoraeUO)  jaj  ieaAetmaii  en  chemia 
ftoea  kctrcs  de  loy,  par  lesqMllM  Jl  diwlt  «aoir  traue  lei 
doci  de  Saneje  et  de  MlUaii  et  mes  anbagaadem  yers  eälx 
dadnia,  qvfl  le  deost  pawer  plmaant  en  son  Toa%e;  naia  tontea 
choses  Uen  coasiderees  et  penaeea.  Je  Inj  ajr  eaerlpt,  comme 
deaia  jaaoye  fait  par  deax  lectres  aaauiit  mbn  partement  de  Bni- 
xelles,  quc  en  tous  cas  jl  doje  passer  et  sajder  de  ce  qaH 
verra  conuenir  suiuant  son  jnstruction,  niesmes  faire  eiitendre  aox 
cinq  quantons  ]a  bonne  volente  que  jauoyc  a  leiir  ayde,  et  ce 
qiie  pour  jcelle  auoit  este  aduisc  par  nostre  sainct  pcre  et  moy; 
aussi  afin  quil  se  jnfornie  certainenient,  comme  toutcs  choses 
seront  passees,  et  de  lapparence  quil  jr  aura  de  lobseruance, 
daiee  es  ruptare  de  lapmibeteneil  fidt  entre  evix;.  et  qail  se 
eonfonae  aaee  le  leiee  de  aa  aalnetetey  -nesnea  Iny  Uet  tonte 
ajde  et  faneiir  en  ee  de  la  llghe  dont  rosdletea  lectres-  fent 
mendon,  sana*  nenstrer  y  vooloir  entreuenlr  depar  nona,  ponr 
nen  preMieier  a  la  lig'he  lieieditaire.  Et  a  charg-e  ledict  Cor- 
nelio  Youa  aduerUr  de  tout  ce  qail  fera  et  entendra.  Et  de  vostre 
pari  ferez  en  ceste  endreit  tont  ce  qne  mienlz  rona  eendllera 
conuenir. 

Quant  aux  nouuelles  du  Türe  semble,  que  jl  y  a  peu  dap- 
parence  en  ce  que  se  public  des  aprestes  et  armes  quil  falt, 
conmie  par  ce  que  nia  escript  Rodrig'o  Nyno,  nion  ambassadeur  a 
Venise,  dont  vous  enuoye.  la  copie,  porrez  veoir^  toutesfois  sera 
bien,  que  soyea  tonsiours  sur  vostre  ^arde,  comme  jay  pouriien 
de  mon  conate  en  Naples  et  Sedlle.  Anasl  entenden  par  les* 
dictea  copies  ce  qne  Lasko  a  eacrlpt  a  la  aeignenrle  de  Yenlae« 
Sorqnoy  ma  parle  en  Cololngne  lambassadeur  de  Yeuhey  aqnoj 
lajr  satisfait.  Et  pniaqne  cog-noissez  Ihome,  sanes  ce  qne 
connient  en  auoir  reg-ard  a  ce  quil  traicte  et  poursnit. 

Jay  escript  audict  Rodrig^o  Nyno  sur  cc  que  le  vayuode  a 
demlerement  escript  a  Venize.  Aussi  ay  pourueu  du  couste  de 
France  pour  entendrc  ce  que  vnii;-  ag'ent  dudict  vayuode  y  sollicite. 

Quant  a  ce  que  tonche  laftaire  de  Eschling^e,  puis  que  je 
snis  si  auant  en  cbemin  et  espere,  que  brief  nons  trouuerons  en- 
semble,  me  semble  le  niieolx  remectre  le  tout  Jusques  lors  quc 
j  adnberons  ce  qne  connlendra  ponr  le  mlenlx. 

Jl  me  semble  Men  conforme  a  vostre  aduisy  de  empeseber 
la  diette  ^le  Werenbide,  et  a  cest  efect  tous  entye  les  lectres 
qne  desbren  anx  eommissaires  ponr  Passau.  Et  desircfoje  blen 
anoir  personna%e  qnaUfB^y  comme  besoiii|r  seroit^  pour  j  en» 
noyer  sdon  que  mescrfpuez.  Vous  feres  emplir  les  lectres  que 
TOUS  enuoye  au  blance  sur  tel  personne  qne  bon  vona  aemblera, 
anec  linformacion  necessaire  au  cas. 

Toucfaant  ce  de  Baulere  vous  scauez,  combien  jl  empourte 
au  bien  de  noz  affaires  de  y  entendre,  selon  que  cydeuant  yoas 
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ay  escript,  et  peiidant  nion  allee  vers  vous  y  ferez  tout  le  inieulx 
qne  pourrez  sans  conclurc  ne  vous  lier,  tcmporisant  jusques  a 
nion  arryiice,  que  lors  aduiserons  ce  que  en  toui  se  pourra  faire 
pour  le  mieulx. 

De  laflfaire  du  chasieUaii  de  Mus  le  prothonoiaire  C^aciolo 
mescript  depuis  lanrinee  de  voste  «emtaffo,  que  le  die  deJMU- 
lan  Yow  Boei  ben  grej-  du  desir  que  taum  »  1»  lioBne  in  de^oeel. 
ftffaire,  ewünie  aissi  Je  desfarereli;  mais  qne  depiris  Jeelluj  qne- 
stoit  venu  pour  traicter  depirt  dndiet  diafitellain  deiiuiiidoitj{eB 
lieu.  de  XL°*  escUK  LXX*"  auec  plwieon  condicions  assez  desraf- 
ponnables,  de  sorte  que  tout  ce  qae  se  fait  de  la  pari  dodict 
cliastellain ,  ne  scmblent  synon  pures  dilacions.  Jay  escripty 
coninie  cydeuant,  que  venant  ledict  niarquis  a  condtcion  raison- 
nable  Ion  re^arde  le  nioyen  den  accorder,  et  se  fera  tout  deuoir 
pour  acheucr  ccst  aflaire,  auquel  pour  luaintenant  nest  hesoing^  que 
trauaillez  beaulcop. 

Par  mes  precedentes  Tons  escriptz  le  delay  que  mon  cousin 
le  coi^  palatin  a  fait  611  son  dkeidii  que  a  este  jika  long,  que 
■e  fnt  ealc  beaeiny  anx  affaires  que  soluex.  Attendant  e6.  De 
Bmm  le  XXIX«  de  Jannier  1533. 


274.    KSrng  Sigimund  van  JMen  an  den  Kaiser. 

(lief.  riL  1.  Spl,  X,  /.  454.  Orig,  ta»f  FetinpeiiMient.) 


Sigiamund  ist  bereit,  Gesandte  nach  Passau  zu  schicken,  iim  den  Friodeii 
zwischen  Zapol^a  und  Ferdinand  aus  allen  Kräften  yermitteln  zu  heltVn.  • 

30,  Jan.  15;V2. 

Serenissimo  ac  excellentissimo  principl  ei  domino,  donino 
Carolo,  diufna  fauente  dementia  Romanorum  jmperatori  Semper 
au^usto,  ac  Germanie,  Hispaniarum  etc.  regi  etc.  etc.,  fratri  et 
consang-uineo  nostro  charlssimo  ac  honorando,  Sigismundus  dei 
g^ratia  rex  Polonie,  mag-nus  dux  Lituanie,  Russie,  Prussle,  Ma- 
souieque  etc.  dominus  et  heres,  salutem  et  fraternl  amoris  at- 
que  ODinis  felicitatis  continuum  incrcmentum.  Serenissime  ac  ex- 
ledlenlknime  princeps  «t  domine,  frater  et  «ensaigriiiee  loster 
charlssfane  ac  benorasde.  AooepimiB  Itteraa  Tealre  n"'',  qoilHHi 
noliia  dedanl  aiam  propeaaieiiem  ad  eonqioiieBda»  dUbreMdan 
anper  regio  Hniigaiie  loler  eeieiiisBiwiv  Remanorum  regem  et 
fllias  m^'"  aduersarium,  quodque  ad  eos  tractaius,  liabcBdoa  deidg^ 
naverii  loeam  in  ciniUie  PatonieBai  pro  feste  triam  regnm,  po- 
«tnlMM  a  nohls  n^'  vra,  ni  eoiaM  aralarea  noBiros  mütaniw. 
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JXos  qnanta  volaptate  acceperimns  hoc  stadium  vre  m"*  de  sistendo  ' 
eo  belio  tarn  peraicioso,  dici  satis  non  poCest;  nemo  est  enim, 
qui  non  consideret,  quantum  mali  vniuerse  reipiiblice  Christiane 
ex  hoc  ipso  hello  immineat.    Proinde,  ut  ad  conficiendam  pacem  * 
hactenns  lüchii  grauati  sumas  facere,  ita  et  nunc,  licet  hic  ter- 
minus,  quem  m**'  vra  preflxit,  prius  preteriit,  quam  literae  la^'' 
'  Testve  fattM  aabif  redütey  Imm  oritlere  oratores  nostros  ad 
loem  deeiffMlni  noa  frantUnBr^  oni  primm  intellcxerlMWy 
adoefaan  oaoqve  partem  ndasimiii  eaaej  qnod  haetenas  igwnmnm^ 
H  qsidqila  iotelkücerfaMWy  sigBifli^ffe      restre  dm  m^g^miis, 
q«e  eciain  quod  oeptt  enrare  Wk  desistat,  dam  tempns  adhiiCy' 
qvod  lam  perbrene  est,  soppetit   Valeatque  felicissime  ni^  ve- 
stra,  et  nos  in  amore  suo  fratemo  consemet  habeatque  commen- 
datos.   Datum  Cracouie  die  penultimo  mensis  jaimary  anno  dd* 
mini  M«D«XXXU  regni  yero  nostrl  anno  XX VI'«. 

SiauMüNfius  Rex  (m*  pr«). 


275.    Der  Km$er  an  König  Ferdinand. 

{Ref,  rd.  1.  Spl.  L  f.  2M.  Jfia.) 


lUlMnmi«  Ut  San  20*'*",  wo  K.  in  Regensburg  dnsntrelSMi  denkt 

i.  Air.  1533. 

Monseigneur  mon  hon  frere.  Jajr  ee  Jovrduj'  recen  lea  Toatm 
dn  XXIX*"  de  Jamiie#ßnsenüile  les  noniiellea  j  joinctes,  et  manex 
falt  plesir  ^  mcn  aduerlir,  comme  je  vons  prie  faire  toufiAoora 
de  ce  que  voris  saccedera;  et  je  feray  le  scmblable. 

Qnant  an  bruyt  que  ancuns  font  courir  sur  la  niutacion  des 
lieu  et  jour  de  la  diette,  vous  entendrcz  cc  que  vous  en  escrl- 
puiz  par  autres  mes  lectres  que  vous  pourte  le  courricr  Matheo 
que  partit  auanthier  de  Andernacbt*).  Et  depuis  ny  a  en  ce  ny 
autre  chose  de  mon  couste  changement  quciconque.  Et  continuC' 
raj  mon  chemln  a  la  meillear  dillgence  que  pourray,  et  aaec 
lordre,  pronisloii  et  lespect  que,  comment  ne  faisant  doobte  que 
anast  de  Tostre  pi^  fem  le  pmible  selon  lezigence  des  affaires 
et  oeenrrences.  Et  deis  Spire  sQjm^  le  droit  chemin  pomr  ^stie 
a  Reghensponr^  dols  le  XX*  de  ce  inols.  Et  sil  j  a  cnosa  paar« 
qiioj  Je  dojre  prendre  autre  chemin  poar  le  plus  scliir  oa  cobk- 
tBodey  iroas  en  aduertiraj  jncoBtiaeDt. 


I.  43 
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Quant  au  diio  Datry?  jay  bicii  entendu  cc  qne  nicn  auez  escrript. 
Et  puisqiie  nia  venue  druers  vons  est  si  proncliaine,  nie  semble  le 
niieulx;  que  eu  dissiuiuleni  se  doit  aclendre  de  pourueoir  en  ce 
jusqucs  serons  ensemble,  que  j  adnionrons  ce  qne  sera  le  plus 
cmetfAble.  Et  cependanl  entretiendres  aii^c  ]»«uim  parettea  le- 
dtot  dao  ft  anaal  Jehaii  Vito«  Bt  Aiw  ftrra  Jafonner  par  kata 
it  amsM»  najeaa  de  ea  f ac  ponfrea  Mendfe  plaa  «aaat,  aaaa 
l«-awolre  en  nrile  aaspidaii,  conuae  Uea  enteadrea  eatre  me** 
•aaaaire« 

Aiisurplaa  yovb  entendrrz  par  lesdictcs  lectres  qne  yoaa 
escripniTi  cn  alleniand  les  propoz  que  jay  eu  aucc  les  arclieues- 
quc  de  Treues  et  eucaque  de  Colong^nc;  aquoy  nie  remectz, 
pour  non  vous  faire  cestc  phi»  long^ue.  Atant  elc.  De  J^opari 
le  jour  de  purificacion  *)  nostre  danie  1531.  (v.  st.J  ' 


276.    Derselbe  an  Denselben*  - 

{Ref.  reL  III.  /.  41.  Afin.) 


Yerhandlun^n  mit  den  ChurfÜrsten  Ton  Mainz  und  Pfalz,  und  Ausstellung 
der  lastrncti«!!  für  dieselbcii.  Für  den  Erfolg  des  ReicliBtaf^  AUes  auf> 

geboten. 

8.  Febr.  153-2. 

Monseig^neur  mon  Loa  frere.  Depuis  niou  arrjuec  en  ce  lieu 
qal  fat  dyineBclio passe  |  ou  que  jajr  trouue  noz  cousins.  les 
cardtaal  de  IHajrence  et  conte  palatla,  .elect^acs,  et  \e  doc  Fre- 
dericb,  Jaj  en  plaaleara  deaises  et  coauaanicaclons  auec  ealZ|  taut 
sar  le  cheniln  qae  paar  le  mieulx,  plas  court  et  comode  Je  de- 
nroye  tenir  (qaa  este  adoise.  tfl  que  par  le  billet,  que  Jay  fait 
hailler  a  Salines  et  ce  qaU  rousi  escr^t  enteadrea)  que  aussi  siic 
laffairc  de  la  foy  cnsnyuant  la  charge,  pour  laqucllc  ledict  duc 
Frederich  fut  deiiers  nioy  dernicrcment  a  Bruxelles.  Enquoy  apres 
plusieurs  consultes,  et  entcndues  toules  les  difficultez  niises  auant 
et  bailices  en  escript  par  lesdicts  electeurs,  jay  resolu  et  conclud 
en  leur  presensc  linstruction  sur  eulx  teile  que  par  la  copie  que 


^  Nach  Vandenesse  war  der  ICaiser  am  90.  Januar  äa  Aadernadi,  am 
31.  zu  Coblenz,  1. — 3,  ca  Popart   Der  Brief  ist''  dennadi  am  1.  F^W. 

geschrieben. 

**)  Nach  Yandeaeaae  den  4.  Febr. 
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Toas  enuoye  auec  ceste  pourrez  vcoir*).  Et  dauantai^e  Icnr  aj 
dit  et  tenu  tous  les  bons,  gracieux  et  amrables  propoz  qui  me 
seuiblent  pouiioir  du^  re  et  conuenir  a  les  jnduyre  et  persuader, 
deulx  employer  de  leur  pouuoir,  et  par  tous  liioyens  au  bon  et 
bref  effect  dudict  affaire  et  appoinctement  cn  jcelle  selon  Jadicte 
jDstnictfoii;  et  de  ne  Youiofr  fiülHr  euix  troaner  a  la  dielte  sans 
delay,  quc  jespere  wloii  leim  rcepeaeei  Iis  feront;  et  aussl  que 
leg  0i%iieiire  de  Treues  et  Ceieagne  j  ^endront;  et  ne  rester» 
a  les  solliciter  de  na  part.  Et  ansurplas  ftraj,  sbjuaiit*  ce  qae 
votis  ay  demierenient  eseript,  tont  le  posslble  aa  bleu  de  oeste 
diette,  ne  fitent  doabte,  que  de  moalre  coaste  ferea  le  senblable. 
Et  atant,  monsei^neor  mon  boa  frere,  nostre  selgnenr  voos  doint 
ce  que  plua  deaim«  JSsopf  i  a  Majcace  le  Vlli«*  de  loorier  ISdL 

(v.  8t.j 


277;  Kqiter  an  dm  Haupfmamm  Fr.  «.  TiifMiia 

;       i&e/,  rel,  Iii.  /.  43.  Mit.) 


^     K.  bescheidet  ihn  zu  «icb  su  eiaem.  Auftrag* 

Mdn  I599L 

■  De  par  lea^ereor 

Ohler  et  feal,  nous  auons  entendn  taut  par  ce  qve  aaes 
eseripi  aa  selg'neur  de  Oraimelley  qae  ce  qne  Inj  a  dit  vre 
frerCi  cc  qnanez  fait  en  la  cbar^e^  pour  laqneile  vous  auons  en- 
aoye  pardela,  dont  rons  saiions  bon  grc^^;  et  confions  que  aurea 
assbeurc  la  chosc,  comniil  conulcnt  a  nre  seriiicc.  Et  pource  que 
pcndant  le  tenips  quaurez  anestc  auec  les  capitaincs  desirons 
vous  enipller  cn  quelque  aflairc  occuri-ant,  vous  escripuons  ceste, 
requernns  et  ordonnons  quc,  venez  en  ce  Heu  le  plus  tost  que 
pourre/i.  Et  remectant  le  surplns  a  vre  venue  etc.  Atant  etc. 
Escript  en  Regbcnspourg*  le  XXII"^  de  niars  1532«  • 


*)  Dieselbe  Ut  etwas  nachlässig  a))gcdruc1(t  bd  Bueholtx  IX.  "TS. 
Sie  findet  aich  sweimal  im  HL  Bd.  des  |lef.  Arähivs. 
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278>    Der  Kai$er  an  $eine  Gesandten  iit  der  ^ehweiit. 

{Ref.  rel.  2.  Spl.  I.  f.  814.  Min.) 


Bei  der  TtLgßkinmg  daiun  sn  wirken,  dass  dem  Konig  von  Frankreich  keine 
Werbmigen  gestattet  werden,  weil  derselbe  einen  Angriff  auf  Mailaad  be- 
absichtigt; 4000  M.  für  den  Türkenkrieg  zu  werben. 

(Jfiii  1532  ) 

NooB  anoiui  reoea  tos  lectres  du  XI"  de  cc  mols  conienans 
en  effect  ce  quc  jasqnes  a  ojres  auez  bcsoingne  et  fait  cn  vostre 
charg-e,  enquoy  vous  estes  tresbien,  pmdcmment  et  song'neuse- 
ment  eniplolez  et  fait,  solon  que  de  voz  sens  et  bonne  alTection 
es  choses  de  nostre  seruice  confions,  ne  faisant  doubte,  que  con- 
tlnaerez  ausurplus,  mcsmes  a  ceste  prouchaine  diette  jndicte  et 
assignee,  conime  contiennent  voz  lectres,  aa  XXP  da  present 
note,  sajnant  le  contemi  en  toz  jnstnictioiis,  et  qoe  rerres  con- 
«enir  ai  bleu  et  lioii  effect  deroatredicte  ebar^,  etpovr  jnduyre 
lea  qaantons  des  liglies  a  ayder  a  ceste  emprinse  contre  le  Tnrcq, 
ou  enfin  pour  dumoing^s  empescher,  qiiHs  ne  emiojent  gens  ail> 
leu^  a  lappetit  de  qai  qve  ce  soit,  selon  et  poar  Icb  conside- 
racions  mencionnees  en  Tosdictes  jnstructions. 

Et  quant  au  pourcbatz  que  fait  le  roy  de  France  pour  auoir 
accord  de  g'ens  desdicts  des  ligbes  a  les  emploier  a  1a  rcsistance 
contre  Icdiot  Turcq,  cest  cbose  que  lesdicts  des  lig^hes  ne  doi- 
uent  en  facon  quelconque  accorder,  ayant  retard,  que  jl  sest 
expressenient  excuse  et  a  absolutement  respondu,  quil  nayderoit 
a  la  redatance  contre  ledict  Turcq  du  couste  de  la  Germanie,  et 
quelle  esfoit  assex  pnlssante  ponr  faire  ladicte  resistence,  et  de 
ce  povrra  apparoir,  sl  besoia^  est^  par  ladicte  responce*)  baillee- 
au  seigneor  de  Balancen  ennoje  expresseoient  denen  ledict  seig- 
neur  roy  ponr  reqnerir  ladicte  ayde,  que  conmie  de  Tons  mes- 
mos  pourres  monatrer.  Et  qnant  a  faire  annee  ponr  le  coast«; 
de  liitalye  snr  ceste  occasion,  cest  sans  necccssite,  fondement 
ny  apparence  quelconque,  actendu  quil  est  tout  certain,  que  le- 
dict Turcq  vient  aiiec  toutes  ses  forces  du  couste  de  cestedicte 
Germanie,  et  que  larmee  de  mer  quil  fait  aller  deuers  Litalie 
neat  pour  pouuoir  y  faire  force  ne  violence,  et  auons  amiee  de 
mer  puissante  oudicte  ct)uste.  Ditalie ,  pour  non  seullenient  resi- 
ater  andict  Tnrcq  auec  les  i^alleres  de  nostre  sainct  pere  le  pape, 
mala  aossi  ponr  lea  offendroy  anec  ce  qne  tontes  les  firontierea 
de  tonte  ladicte  Italic  aont  treabien  ponrnenea  de  gena  et  tontes 
antres  cbosea  necceaaalrea)  Joinct  qw  nons  sont  Yennefli  Booaelles 


*)  Papiers  d'^tat  de  Granr.  I.  611.  Die  Instruction  f.  Balan^  ib.  601. 


617 


de  ceulx  qtii  ont  charg'e  de  nous  esdictes  frooUereS)  ladicte 
aniiee  de  nier  dtidict  Tiircq  iie  vient  en  Italle^  aaifl  se  contieit 
sculleniciit  pour  la  delt'cncc  de  ses  terres. 

Et  pource  est  chose  blen  excusee  audict  seig'neur  roy,  de 
leuer  ^ens  soubz  ccste  couleur,  et  tant  plus  qae  ledict  saiuct 
pere  et  tous  Ics  prinecs  et  potentatz  de  LItalie  tiennent  la  sus- 
dicte  proulsion  assez  bastante  et  soutüsantc  pour  la  defl'euce 
de  ladicte  lUUe  coatre  le^ei  Tiurcq,  comnins  wi  asse«  fall 
entendre  aadict  seignißor  roy,  ei  ■esmet  ezpreMemeiit  «  eate 
asses  baflie  enteBdre,  hob  geBUeneni  ifA  aestoit  beaofai^y  que  le- 
dict aeif^neur  roy  baillaal  avoui  snccours  du  coust«  de  ladicte 
Italie  coBtre  jcelluy  Turcq,  sjbbb  tant  seuUeaieBt  de  ses  gallerea, 
'  mais  que,  sil  y  vouloit  enuoyer  ^ciis,  jlz  supposent,  qae  ce  se- 
roft  ponr  troubler  et  jnquieter  ladicte  Italie ,  que  vous  baillerez 
enteiidre,  soit  coniiiie  de  vous  iiiesmes,  si  peut  souffire,  oti  au- 
trenient,  auec  toute  niodestie  enuers  ledict  sci^iieur  roy  de  France 
ausdicts  des  lig-hes,  tant  en  ^eneral  que  particulier,  sans  vser 
de  parolles  dont  ledict  sei^neur  roy  avt  occasion  de  seutement) 
ny  que  viullong  mal  parier  de  luy,  coinme  que  soit,  mala  seal- 
lemeBt  poar  la  verite  et  exigeace  de  laflTaLre,  ei  empescher,  que 
luy  ny  aaires  Ijreaent  gens  poor  esirepriBse  parilcaUere,  ei  eai- 
pesclüer  ceate  resisience«  Car  oalire  qae  ce  qae  dessus  est  ve- 
rltable,  ei  est  tont  cuident  et  ne  fateoas  doebie,  qae  lesdicts  des 
lighes  ea  peaaeai  estre  bien  et  assez  souffisamment  aduertiz, 
aoaa  peasons,  qae  aassi  daduentaig-e  jlz  ont  bien  peu  entendre, 
coainie  la  commune  renonimee  est  par  toute  ceste  Germanie,  en 
ftalie,  voire  et  en  France,  et  mesmes  en  la  court  dudlet  seigneur 
roy  et  entrc  ses  principaulx  serulteurs,  que  ledict  seig^neur  roy 
entend  faire  armee,  et  mesmes  leuer  g-ens  desdicts  des  ligbes,  - 
pour  aller  entreprendre  par  force  contre  la  duche  de  Mlllan  et 
Gennes,  et  lont  ainsi  declafrc  et  public  expressemeai  eaplaseuni 
Ueax  lea  geas  propres  dadlei  seigneur  roy.  Ei  paisqae  la  clioae 
esi  teile,  lesdicts  des  ligbes,  faisaas  loffice  ei  deaoir  qae  loa  doli 
esperer  dealx,  ei  biea  de  la  repabllcqae  cbresiieaae,  de  aön  y 
mecire  Boaaeatf  iroable,  et  ea  ce  temps  ne  doyaeai,  comnie  qall 
Bült,  ne  a  qai  qae  ce  soii,  accorder  de  leurs  geas.  Et  ne  nous 
semblc,  quil  soit  besoing*  vous  bailler  plus  de  responce  sur  lescript 
ballle  de  la  part  dudict  roy  de  France  ausdicts  des  ligbes,  pour 
justiftier  et  rendre  raisonable  jcelle  sa  demande,  et  son  excuse 
sur  ce  que  Ion  dit  de  lintelligence  quil  a  auec  ledict  Turcq  et  le 
vayuoda,  ny  est  besoing^,  que  vous  entremeslez  en  cela;  mais 
puisque  jl  dit,  que  leuiprinse  dudict  Turcq  est  sealleaieai  poar 
le  royaulnie  Dboagrie  ei  de  ce  coasie  la,  de  cela  resalie  ealdem- 
meai  ea  ioaa  adaeaemens,  qae  nesi  besolag  de  faire  araiee  aoa- 
Belle  poar  resisier  aadici  Tarcq  da  coasie  de  Llialle;  renieciaai 
a  Yosire  pradeace,  de  vser  de  ce  qae  dessas,  soit  ea  ioai  oa 
ea  partle,  de  sorte  qae  ledlci  selgnear  roj  ae  paist  peaser,  qae 
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vuillons  mal  parier  alencontre  de.  luv,  qnc  no^t  nostre  jntendon, 
niais  scullemcnt  re^arder  a  ce  quj  est  pour  le  hien  cemmun^  de 
toute  la  clirestiente. 

De  requerir  ausdlcts  des  lig-hes  plus  Strand  nonibre  de  jcreng, 
que  celluy  que  ncst  en  vosiredlcte  justruction  de  quatre  mille 
homcs,  nc  nous  senible  connenür  selon  lestat  qoauons  faft  pour 
eeitt  «mee,  et  cobbm  la  choM  Mt  <leria  advanoee,  et  tustl  k' 
mIboi  et  jostftnt  besoinir;  ^  ponree  sera  mienlx  en  teiis  adoe- 
seneiis  sarrester  aadiet  neabre  de  quatre  nille^  m  eMofanea 
▼OOS  en  desmeler  et  persister  qae,  comne  qil  aoity  Jli  ne  accor- 
dent  ae  küUeat  i^eaa  aadict  ny  de  France,  nj  aatre  qae  ee  aolt. 


279.  Der  Churfür$t  Johann  von  Sachgen  an  den  Kaiser. 

{Ref.  rel.  1.  Spl.  I.  f.  480.  Orig.) 


BoglauUgnBg  für  «eine  AbgMandtea  mun  R^chrtag«  au  Rtgraiborg. 

Donnerst,  v.  Pfiiiysten  1532. 

Allerdurchlaucliilg-ster,  grosmechtig^ster  kaiser,  cur  kaiserli- 
dienn  majestät  sein  mein  g-ar  vndertheiiig'  willig  dinst  mit  allem 
C^eliorsaam  zaoor.  Aller  gnedlgster  herr ,  icli  lab  aidnenn  vor- 
ordenfen  retbenn,  so  Itat  aolT  dem.  reicbstaire  aa  Regcnspurip 
sein,  Hansenn  edlean  yonn  der  Plaimits  ynnd  Cbristoffenn  ▼oim 
Tanbenbaim,  baide  ritteri  benoUeDii}  eor  kej.  majestit  etwas 
vonn  meinen  weg>eBn  werbent  fartautraj^enn,  wie  cur  kej*|najestät 
Yonn  inen  weiter  vornebnein  werdenn;  vnndt  ist  demnach  mein 
gar  \'Tindertheni£;'st  hittenn,  eur  ker.  majestät  wolleiin  den  g-emel- 
tenn  meiricnn  rethenn  gnedi^i^ste  vorhor,  inen  auch  in  solchem 
irem  antrac^en  dismals  g-leich  mir  selbs  gantzen  {j;lauhcnn  gchenn. 
Mit  der  g^uedig-stenn  ertzaigung,  wie  zu  eur  key.  majestät  mein 
vnnderthcnigc  Zuuorsiclit  stehet,  das  will  vmb  eur  key.  majestät 
leb  mit  aller  vntertlieuigkait  willig  sein  zuuordinen.  Datum  zu 
Torgau  Domstags  In  der  pfingstwocbenn  anno  dondnl  ete.  XXSU. 

.   E*  kay.  m<yestät 

ynndertheniger  geborsamer 

Johans,  hertzog  zu  Saclissen  vnndt 
churfiirst  etc. 

Cm,  pr.)  JouANs  K« 
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280.    Die  Vkurf  ürsim  van  Mainm  und  Pfalm  an 

den  Kaher, 

iSUf.  r«i.  1.  Spi.  J.  f.  423.  Cpp.) 


Die  Pratesttlliiii  habea  4ie  beifolgende  Note  eiogegebea.    Ralh,  ihrm 

Fortlciun^cii  nacir/ugeben   und  dem  Kriedensproject  beizustimmen,  sowie 
zur  FüiUeiunj;  der  TürkenbülfQ  dcu  Frieden  gleich  hier  zu  publicireo. 
Erklärung  in  Betr.  der  rSm.  Königswahl  erbeten. 

St.  Kilian  1532. 

Silc,  vrt'  uia'  aura  sans  faulte  entcntlu  par  nos  Icctres  et 
hiinible  adnis,  coiuinent  sur  vre  conniiission  nous  auons  entrepritis, 
Jicsoi^nye  et  fait  proposition  auec  Saxen  et  Icurs  adhercns  a 
cause  dune  paix  ^euerallc  selon  le  conteou  dane  copic  quauons 
tüwye  a  vre  ma^%  ei  auec  ce,  ce  que  nous  pensiems  plus  auant 
estM  de  heaoiag.  em  Mkuf  mire«  terquoy  jl  plak»  a  mf* 
deiMitomett  taüßaän  ie  oms,  que  Saxen  et  kems  Uhetma  s 
Uei  apses  wAif  «v  noz  iemiiera  m»jm»  a  eals  pnopoaez  a  caase 
de  la  commune  paix  ont  mls  lear  reapeoee  ei  aduis  p*ar  escr^ 
et  leK  baäle  «  Bous,  stcomine  mne  mä^  eotendra  par  la  copie  qae 
ennoyens  auec  cestes  a  Jcelle  vre  maK  Et  la  suppllons  et  re- 
querrons  liumblement,  que  nous  deiix  electenrs  vouldrienis,  que 
iire  dili^cncc  tust  appareue,  coniuie  encores  a  este  faitc  jusques 
icy,  de  rapporter  les  clioses  et  les  aider  auancber  vers  vre  ma** 
leiienieat  au  mieiilx,  atliii  que  les  affaires  pulssisseut  venir  a  bon 
et  paisible  reces,  i^elon  le  contenu  de  ce  notel  susdict  quilz  dous 
oat  lialUe  oulire :  et  quant  cda  se  feroit,  cauibien  que  par  cyde»- 
«wt  Jla  ont  Proteste  a  eaaae  de  bide  eeatre  le  Taroq,  si  seroieMt 
Jli  laaftesfirfa  eAraaa  ae  dewNiatrer  par  leur  aide  a  eak  jmpoaee 
teHeaieai,  qne  vre  «a^  paanrolt  •eflitettdre  lear  Imobc'  et  lojalle 
▼aaleate ,  et  qaib  ae  annieiit  ipdai  lea  denrealers. 

Puis  doncques  4pw  en  Ja  rpfiy<wwci  et  ou  notel  desdicta  ^a- 
■aft  et  leure  adherens  ne  tcounons  du>se  fort  contraire  a  la  coin-> 
mission  et  jnstruction  de  vre  nia^"  par  cydeuant  donnce,  ne  aussi 
aux  derreniers  mojens  enuoyez  a  nous  par  vre  ma'*-  de  Regens- 
pourg-,  et  nous  trouuons,  que  les  choses  ne  sc  pculent  mectre 
plus  auant;  combien  doncques  que  cecy  pourroit  sembler  a  aucuns 
estre  preferable,  que  la  procedure  des  jurisdictious  ce  tenips 
pendant  deburoit  estre  proro^ee:  ioutesfois  si  coasiderens  noas, 
que  par  ee  .a  aolagr  est  eata  hü  telt  et  efalte,  qae  ne 
na^  le  foaira  Uaii  <et:icleBieBknQMt  paaaer,  pulsqae  ^  eaatajr 
aaa  ae  dait  fdtaaflit  al^  cboae  qal  fealt  .aarair  a-  ia  ipaiz  ei  rillaB 
de  leaii^lcaiidea  .JloBiaiBa*  - 

üaaace  jeat  encores  nre  loyal  adoip  ai  Itumblc  rcqueate^  qae 
pieise  a  m  am^«  clemanleMit  ei  de  «ai  Inmü  eateadeami  Jai- 
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perial  ponderer  les  perllleux  coiirs  do  tenips,  linuahissement  du 
Turcq  et  autres  dang-iers  sopposans  pour  le  present  contraires  a 
vre  ina**^  et  ou  saint  empire  de  la  nation  ^ermanicque ,  et  espe- 
cialeinent  coinbien  ceste  paix  peuU  prouffiter;  et  pour  cc  ne  se 
laisser  coniinouuoir,  qua  ces  affaires  soyent  empeschiez  pour  vn^ 
peu  de  cbose,  ains  que  par  sa  clemence  jniperiale  consente,  que 
nous  soyons  eureulx  arbitraires  ou  moderateurs ,  affin  que  ce  que 
longtenips  jusques  ic^  iiois  MOBS  cerche,  ei  comme  espervm 
troooe,  rnon  aatrement  que  dune  loyale  et  treslmnble  JntencioD 
par  grand  cost  et  tranuail  sur  le  dement  accord  et  comniiBaioB 
de  vre  ma^*^,  et  pour  Ibonneur  et  bien  dicelle,  et  pour  la  palz 
et  tranqaillite  da  saint  empire  et  de  tous  estata  dlcellay)  a  nons 
paisse  donner  Joje,  et  que  vre  nia^*"  dai^ne  accepter,  eriger, 
publier  et  faire  Commander  ou  saint  empire  ladicte  paix  de  la 
Borte  susdicte.  Et  attendons  sans  doubte,  que  ce  ne  sera  seul- 
lement  repute  vers  dleu  nre  createur  vng*  bon  oeuure,  ains  aussi 
vers  tous  cenix  qui  ainient  la  paix,  et  que  la  baulte  loneng-e  düng* 
cbrestien,  dement  et  paisible  empereur  pour  etemelle  renommee, 
louenge  et  eelime  resonnera  en  toute  la  cbrestlente  de  voas,  et 
qne  rre  ma^  prospera  tanl  mieiribc  et  plus  enretscment  en  antm 
8C8  clrestfennes  entreprbiaea. 

Et  ou  eaa^  eoaune  par  leadlctea  et  aatres  Trgenteä  et  ne- 
eemires  occaaionB  auons  nre  espoir  en  vfe  ma%  qoe  Jcelle  paix 
Tonidra  estre  aoeepiaUe  a  Tie  na^^  ai  Tons  aqppüaw  nona,  qne 
en  consideracion  qae  ponr  cestuj  affaire  nous  auons  lon^ement 
estez  hors  noz  euescbez  et  pajs,  pourqnoy  en  espetial  pour  nous 
faire  prests  auec  nre  aide  contre  le  Turcq,  veu  que  les  temps, 
endedens  lequel  jl  la  fault  enuoyer,  est  brief,  pour  laquelle  et 
autres  causes  nre  necessite  requiert,  que  nous  partons  en  uo% 
maisoos,  pareillement  aussi  Saxen  et  ses  adherens  ne  le  deman- 
dont  nMdna:  Jl  plaiae  a  vre  ma^  elemeatement  aaancher  laffaire, 
et  nons  lidre  sctaoir  an  pinntost  lintendon  de  vre  ma^>  nnr  qaelle 
forme  et  maniere  Jl  nons  fault  plus  anant  bespigfner  anee  Saxen 
et  ses  adlMrensy  ponr  kj  eonduyre,  et  (seien  qne  nons  esilmons) 
sera  raison,  qne  ddmons  Üüre  non  reeea  par  leeireoi  et  seien 
ce  nous  nous  olferons  et  sovmes  encHns  de  neuä  aoeorder  et 
besoigner  oondoslne  meaMire  anee  ksdiets  Saxen  et  lenrs  ad* 
herens. 

Et  Sur  ce  bon  plaisir  de  vre  ma%  si  auant  que  la  paix  sera 
accordee,  acceptee  et  concluee  par  vre  ma***  selon  la  forme  et 
maniere  susdicte,  si  nous  sembleroit  jl  estre  bon,  et  tienons,  quil 
eDgendreroit  g^aiid  amour  et  auanchement  a  laide  contre  le  Turcq, 
en  cas  qne  los  mandats  de  vre  ma^*"  ne  povrroient  si  tost  estre 
expedien  n  tonn  estats,  que  tontesfois,  aflfai  qne  le  connmui  peuple 
ne  cuidasty  qne  nous  nons  fnssiems  partin  mf  sans  in,  qne  TTe 
ma*«  lessisse  JaoonUnent  ponr  eondnsion  de  In  paix.  nni»  que 
Joelle  pourroit  ffenendeuMit  estre  pnbOee,  en  oonsliiemcion  qne 
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laffaire  a  este  htwdgne  icy  y  quelle  fust  aussi  des  jMontineDt  lej 
piibUee,  et  qae  ce  neanimoins  vredicte  ma**^  lessisse  aussi  4eipe<^ 
sehler  et  pubifer  Ics  mandats.  Touiesfois  si  remecloM  lOM  cecjr 
a  ia  bonne  voulente  et  plaisir  de  vredicte  lua^*^. 

En  ouUre,  sire^  puisque  nous  auons  remonstre  a  vre  ma^""  ea 
noÄ  derrenieres  lectres  iire  aduis  touchant  lelection  du  roy  des 
liouiaius ,  sicomiue  vredicte  nia-*-'  nura  clenientenient  entenduc, 
surce  supplions  nous  treshumblement ,  que  plaise  a  jjcelle  nous  en 
ee  r^uii»  en  hikf  sou  jnteicioii;  car  miis  warnen  ymdoBtaires 
de  olwlr  a  Jcelle  en  tovte  linnble  obeissance  que  delnioiis  a 
Jcelle  vre  laa^.  Et  plaiae  a  mdlete  ma^*  1e  tout  que  dessas 
prendre  de  bonne  part  de  nous  et  nous  faire  brlefuement  scauoir 
sa  responce.  Escrlpt  a  Nurenber^^e  lundy  estant  le  jour  de 
Saint  Kilian  en  lan  XV<^XXX1I. 

Albrkcht,  Cardinal  de  MavaBCe}«,.  . 

Loys,  coute  palaiin  etc.  j  üiectenrg. 


281.    Der  Kanmler  Oranvella  an  den  Kauer, 

{R^,  nL  1.  Spl,  f.  L  811.  eigenK  Orig.) 


Meldung,  WM  der  Legat  und  Ferffinand  über  ^e  Ten  den  Protestanten 

bahrte  ZtuEdienuig  urteilten. 

Mute  Juli  153*2. 

Sire,  Je  ha  Uer  deuers  le  legat  ponr  le  reces  toncbant  le 
eoneile,  et  aussi  affin  de  lui  bailler  entendre  et  persnader  ce  que 
a  este  pourparle  de  eeUay  de  Nurember^h.  II  treuue  melllear 
que  bon  ce  que  a  este  aduise  dudict  concille,  mais  il  ne  scet 
en  facon  qnelxconque  g-outter,  quant  a  laffaire  de  Nurembcrg^he, 
que  Ion  aslieure  les  lutheriens  de  noii  procedcr  contrc  enlx  par 
justice,  seit  par  ledict  reces  que  se  fera  auec  lesdicts  lutheriens 
ny  autrenient,  et  que  estant  la  cliose  ainsi  passee  en  l'aueur  des- 
dlcts  lutheriens,  et  publiee,  sera,  connnil  dit,  a  desreputaciou 
enners  les  estats  et  tout  le  monde.  Surquoy,  sire,  pour  l'aire 
an  mains  mal,  anons,  maistre  Hans*),  le  dectenr  MafUa**)  et 
moy,  radresse  ledict  reces  de  Nnrembergb,  et  adoise  yne  lectre 
aox  electenrs  de  Mayance  et  palatln«  ^ntenant  la  resolncion  de 
Tostre  naieste  soubz  le  bon  plesir  dlcelle,  et  le  tout  monstre  au 
rojy  et  aussi  lartide  de  lelectien  qne  Iny  senble  blen,  et  qae 


U.  Renner. 
*•)  M  Held. 
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woaiMkU  wileste  iie  feilt  par  wiipiwre  publique  M  <liav%«ee 
aMhenrer  ksücto  hikerieis  gtiM  oceaiioii  dinconveifauit  L6 
pkMtosI  j  rtml&te  et  en  respondre  eslieta  eleetem  seimle  nlevlz* 
Ledict  doctenr  Matkls  Htt  liier  empesdrfe  leaei«  les  eatei  pear 
laffaif»  des  TitaalHes,  doot  a  ceate  hewre  fl  est  peiir  eatendre 
la  respone^ 

Apres,  sfre,  bms  rassembleffons  a  ^atre  hrnns  po«r  kt^ 
soigtter  a«  reces. 
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282.  (66^}  insirueHon  de»  Ermhermogs  Ferdinand  für 
eeinen  Raih   MarHn  de  Saitnae ,    Äbgeeandien  an 

den  Kauer,  « 

hiMU  III  /.  6S.  Cbp.; 


Auseinandersetzung  der  Verdienste  Ferdinand's  um  die  glücklidic  Wendung 
der  Dinge^  Gefahren  von  leiten  der  Lutheraner,  Bauern,  des  Herzogs  von 
Wflrtenberg,  der  Bdhmeii,  Tfiiken.  Bitte  an  di«  Gentnktattfaalterwärde  in 

Italien  und  utn  Unterstützung.   Verhältnisse  zu  Venedig  und  Mailand.  Den 

Könitz  Franz  durchaus  zu  schwachen;  seine  Unterstützung  des  Herzogs  von 
W'ürteniberg  abzuscluieiden ;  ihn  nach  Deutschland  zu  bringen.  Bourbon 

und  Laiinoy  uneinig. 

13.  Aprü  1515. 

Memofrial  de  lo  qae  lian  de  deiir,  remoBtiar  j  soUdUr 
CM  im  niag^esUd. 

PrimenuBente*, 

CorifiiTatuIarse  con  su  ma^estad,  como  ya  con  el  bastardo  de  Ueus 
se  lo  eiu])iamoä  a  iiiandar  de  tan  felicissinia  victoria  que  dios  naestro 
■eftor  le  ha  dado  con  Unta  gloiia  j  exaltacion  de  su  cesareo  j 
real  eatade,  lo  qaal  es  tal,  qoe  no  se  le  de  otn  tan  ^raade,  y 
qne  mxj  mtjer  la  lune  ludbena  so  aaf^ad  eoMegvUe  rin  a^nda 
in  fkrer  de  ■ingvno  de  m  cenfederados  «rtes  eUos  ceatrastantes. 

Item  como  per  las  postes  pMadas  y  con  Meneses  ae  le  Im 
escrito,  deair  j  dedaiar  a  an  ma^stad  le  macko  qae  su  alteza 
le  ba  aenrido  en  esta  cmpreza,  veniendo  como  por  posta  otro  dia, 
quc  supo  la  mieva  de  la  pasada  del  rey  di  Francia  en  Italia 
a  Espruque,  para  de  alli  conf'ortar  el  exercito  de  su  mag-esiad,  y 
dar  animo  a  los  aliados,  y  causa  que  hizlessen  lo  qiie  eran  obli- 
g-ados  en  la  defension  de  Italia,  y  poner  temor  a  los  enemig-os, 
ecliando  fania,  como,  si  el  tiempo  y  negocios  lo  sui'riera,  sc  hiviera 
en  efecto,  que  su  alteza  queria  personalniente  pasar  a  la  dldn 
Italia,  y  para  esta  denonstraeieii  eenoertur-j  tralar  eea  al^unos 
principes,  que  con  sa  alteaa  pasassen  tomar  cqrftaaes,  aparejar 
annasy  caballos,  luuer  pagar  nvestra  gente,  j  etras  deaaradones 
neoessarias. 
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Item  mas  para  la  g^enie  que  llevo  el  cönde  de  Sorna,  visto 
que  para  levanUrla  y  IJevarla  liasta  Italia  el  visorey  non  havia 
podido  proveer  de  dinero,  lo  dio  su  alte/a,  qtiitandolo  de  lo  que 
liavia  inenester  para  la  costa  ordinaria  de  su  casa,  y  lo  uiisnio  hizo 
despiies  para  la  que  llevo  mlccur  Jorge  de  Franisber^^,  porque  asi 
lucinio  el  dicho  visorey  no  havia  proveido. 

'  Item  trato  con  el  dicho  conde  y  miceor  Geori^e,  que  faessen 
a  serv^ir  a  su  mag^estad,  asi  porque  ellos  son  peraianarios  y  ser- 
vidores  de  su  alteaa,  oomo  porque  por  estar  al^  desabridos  eon  el 
daqife  de  Milan  e  con  otroa  se  liasian  difliciles  de  aceüur  U  pa- 
sada  en  Italia. 

.  Iten  se  d!o  a  la  genU  que  se  enibiava  ya  pasada  al  campo 

niucha  caniidad  de  picas  que  pasa  en  numero  de  veinie  y  cinco 
niil,  y  lo  ntlsmo  de  escopetas^  polvora  y  plomo  y  otras  monicio- 
nes  de  guerra  necessarias. 

'  Item  embio  catorze  piccas  de  ariillerla  grnessas  con  g^ran  can- 
iidad de  polvora  y  pelotas,  baata  proveer  la  polvora  que  estava 
en  Treulo  lal  qual  el  visorey  la  queria  ctubiarle,  de  la  que  csiava 
en  esta  villa  con  carros  casi  por  posta.  '  . 

Item  eai»io  so  alteaa  a  sm  propria  eosta  tredentos  cavallos, 
de  que  la  mayor  parte  eran  gentHea  homkres  e  crlados  de  sn  easa; 
Jtem  mas  dos  mil  lionbres  iniintes  qoe  monteran  cerca  de  tres  mil 
pstgasy  j  con  ellos  por  capitanes  al  conde  de  Galbia  y  Marco 
Sytig  von  Uenes*),  los  quales,  juntamente  con  la  gcnte  lo  que 
servieren,  j  en  especlal  en  la  batalHa,  y  sollcltarla,  si  no  la  sabe, 
sc  puede  su  magestad  informari  y  hallara^  qoe  no  foeron  la  nienor 
causa  de  la  victoria. 

Item  vista  la  necessidad  grandc  que  de  dinero  havia  cn  el 
cxercito  de  su  mag-estad,  concedio  su  alteza  al  visorey  treinta  mil 
ducados  de  los  que  a  su  alteza  se  le  devian  en  Venecia,  no  em- 
barguante  que  por  Venecianos  ser  los  que  su  magestad  y  todo 
el  amio  conoce  no  se  podieron  eobrar  dellos  qne  los  dnco  mil. 

Item  nuM  asi  con  Snycos  cono  Gilsones  a  tenio  todas  las 
pfaticas  posibles  al  principlo  para  los  retencr,  que  no  ftieaBen  en 
servicio  de  Fran<!eses,  y  despnes  para  retirarlos,  cono  en  efecto 
lo  hizo  en  espedal  con  GrkM>nes,  los  quales  tres  <pS8  antes  de 
la  batalla  se  reUraron  en  cantidad  de  dnco  mil,  y  con  ellos 
otros  tres  mil  lansqnenects  y  Suycos,  qoe  desspiies  de  dios 
fue  causa  del  vencimiento  de  la  batalla,  porque  los  nuestros  do- 
blaron  cl  animo,  y  los  euemigos  no  Rolamente.  le  perdieron  de 
ocho  mil,  que  se  les  fueron,  pero  de  todos  los  que  les  quedevan. 
En  las  quales  praticas  su  alteza  ba  despeodido  grandes  sumnias  de 
dineros. 

Item  en  d  condado  de  Ferrete  j  aqnellos  conlDes  bin  apa- 


*)  Blarz  8iUig  tob  Hokenems. 
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rejar  gcnte,  mamlandoles  estar  prof^tos  con  siis  armas  y  enregi- 
8lrarlos  y  pag-ar  les  mucstras,  asi  para  dar  causa  a  Suycos,  quc 
no  saliessen  de  siis  casas,  conio  para  qiie  ol  rcy  de  Francia  dc- 
verticäsc  algima  parte  de  aus  copias  a  las  fronieras  de  Borg-ona. 

Item  a  la  hora  qoe  su  altera  supo  la  pasada  del  rey  de  Fran- 
cta  eil  lUlia,  escrivlo  a  00  siBlidad,  a  Venedaaos,  rej  In- 
glaUm,  rogtoMes  y  persmidiendol«»  con  la  ceaarea  magestad  y 
iefeMiM  de  ItaHa  aqaeHo  qae  boenos  aliados.  j  eonfedenäefl  etaii 
obl%ado8 ;  y  asi  mlsiiio  al  Ueiipo  qie  sa  santidad  se  eoneerto  eoti 
ei  rey  di  Francia  Um»  de  nnero  a  sollcltar  Venecianos  e  el  rej 
de  In^^lalcrra,  fara  qne  liiziessen  en  servicio  de  so  niag'esiad  y 
bien  de  la  impreja  t<»do  lo  que  pudiey:en,  como  iiia^  larganiente 
habia  alla  visto  por  las  copias  de  las  cartas  que  se  les  ha 
embiado. 

Item  al  tiempo  que  niieeur  Cieorire  llevo  lo-?  die/  niil  jnfantes 
no  fuc  con  poco  travajo  de  su  alteza,  en  que  pasassen  con  aquella 
presteza  que  era  neoessario ;  despues  a  los  qae  estaran  en  el  campo 
j  en  Pavia,  «tcrf^lendoles  y  eonfnrtandolos  asl  en  general  a  lo- 
dos  ceno  a  loa  capttanes  en  partkmlar,  los  quales,  eome  la  major 
parte  foensen  ▼atailoa  de  so  aMeaa,  een  las  promcnas  qae  len  Im- 
'/ia  hobimn  pacienda  de  sa  paga  e  lihleron  otroa  vrfl  ImenM 
efectoF. 

Item  el  rey  de  Francia  siendo  avisado  de  mncha  parte  del 
g-ran  socorro  y  ayuda  quc  sn  aiteza ,  ronio  era  razon ,  hazia  a  su 
nia^estad  par<i  empedirle  asi  su  pasada,  conto  que  revocasse  sus 
g-entes,  bizo  las  praticas  con  cl  dnque  de  Vertanberg^a ,  Boemios 
e  condc  Ypombal  de  Frang-ibanibus,  de  que  ya  se  ba  escripto  a 
8U  niagestad,  de  quc  en  la  provision  que  para  contra  ella  sc  ha 
hechO)  sa  alteoa  demas  de  moeho  travajo  y  caydado  ha  gastado 
graaden  sanmas  de  dlneros. 

Item  en  este  nedio  tiempo  el  dieho  rey  de  Franela  pratlcalia 
cm  el  natqaea  JoacUn  eled«r  de  Brandanbm,  asi  para  qae  d 
dicho  marqaea  le  embiasse  gente,  oomo  que  1e  diese  sn  yoto  a  In 
elecUon  de  empetador,  y  lo  mlsmo  oon  el  palatino  y  arcoblnpo  de 
Treves  y  con  el  maestro  de  Propia  y  con  el  duqne  de  Barg-esara, 
que  asl  mesmo  le  levasse  gente,  los  quales  casi  todo  el  tiempo 
que  el  dicho  rey  estava  en  campo  vicron  sus  hazcdores  con  el,  y 
el  del  maestro  de  Propia  murlo  en  la  batalla,  de  las  qnales  pra- 
ticas ha  redundado  a  su  aiteza  g'randlssimo  dano,  y  le  ha  hecho 
gran  impedimento  asi  para  en  el  gDviemo  de  sus  tierras  como  del 
imperio. 

iien  Kdnrfr  a  sa  magestad  a  In  nemoila  laa  pfaticas  deotos 
aobredldioa  qae  oon  Meneses  oe  le  enfblaron,  dedondo  se  paede 
conaidefaTy  qne  (nm^oa  j  eostaa  m  dtesoa  haya  tenido  por  las 

ioipedir. 

Item  deiir  a  m  nmgfiilnd,  como  la  aecta  tatbeiana  ha  tanto 
creaido,  qae  al  no  ea  en  äteaaa  parte  de  aas  tierras  patrfanoaiales  ' 


y  ile  los  dos  duques  de  Baviera  Guiliclmo  y  Ludovico,  adonde 
cou  temor  de  la  pena  quc  se  Ics  da  uo  se  osan  declarar,  la  resta 
del  imperio  do  olfsenra  oira  Ue  «i  otra  lej,  lo  qual  es  causa  de 
nndia  dMobedieicia  asi  en  el  diolio  imperio^  e»mo-  ea  las  proprias 
tianas  patrfaaoiiialea.  I 

Item  del>axo  del  oolor  desta  secta  qae  dlos  llaman  evaage- 
Uca  se  haa  juniado  y  oonjorado  paaados  doslMiiaa  nil  labfadares, 
tt.  cada  dia  ae  Juntan  mas,  e  diaen  vivlr  en  eMa,  y  qae  a  saa 
senores  quleren  pag-ar  solaniente  lo  qnc  ei  evan^ello  les  laania« 
los  quales  cllos  dcciaran  a  sti  roluntad,  qua  es  no  pa^ar  nadie  a 
nada,  y  quc  quiereii  ser  libres,  y  que  tanibien  son  hombres  echos 
de  carne  y  huessos  conio  los  principes  y  senores;  y  en  efecto  de 
dia  en  dia  vau  cresciendo  y  constriniendo  a  los  que  querrian  ser 
bucnos  y  cstar  en  su  fee  y  hazer  con  sus  senores,  lo  que  son 
obligados  a  que  les  sigan  y  juren  los  capilulos  que  aqui  van,  j 
a  laa  qae  BO  lo  qluerea  haser  iea  eiertaa  y  capian  laa  cMasy 
tAim  «Bgerea-e  liyaa  foera  dellas,  y  liaaea  taataa-otn«!  eaonrf-  ' 
dadea,  qoe  no  tienen  namero  pan^  la  provlslaa  j  «nnedlo»  .De  lo 
qua!  ae  han  juniado  la  liga  de  Suevia,  y  no  bay  infanie  que  qnien 
per  nin^n  soeldo  senrir  contra  los  dlchoa  labiBdoieai  de  manera 
qae  estan  las  cosas  en  harto  peligro. 

Item  el  duquc  de  Vertanberg-a  al  tienipo  que  entro  eu  el  dn- 
cado  tomo  algunas  villas  pequeüas  que  eran  de  poca  importancia, 
excepto  una  con  su  fortaleza  quc  era  rasonable,  laqual  aunquc 
estava  proveida  con  niil  y  dozientos  bombres  de  la  tierra,  se  la 
rendleron;  despues  vino  a  poner  cerco  sobre  Estocarie,  adonde  su 
alteza  y  la  lig^a  havian  puesto  al  conde  Ludovico  de  llelicslaiu 
oon  nll  Y  o^  clentoa  Infinites,  el  qual  b  tnro  qaalro  dlaa,  y  el 
ndamo  qnarto  -dia  a  la  noche  ae  retiro  el  dielH>.:daqne  j  con  el  loa 
SnjGOS,  j  perdlo  la  artilleria  groeasa  qae  luibla  tra^do,  que  eran 
ties  waj  Iwenaa  plecas  j  gran  eopia  de  mnnicion;  el  qual  duqne 
aora  praUca  con  loa  labndores,  para  qoe  Ic  tomen  por  capitan, 
para  que  por  este  media  paeda  tomar  al  diolio  dueado  j  haaer  loa 
•tros  males. 

Item  el  re^imiento  del  imperio  en  cstar  las  cosas  en  los  tor- 
niinos  ariba  dicbos  no  tienen  alg^una  obediencia,  porque  tarn  poco 
bay  execucion,  a  lo  qual  su  magcstad  devra  proveer,  si  no  quiere^ 
que  se  pierda  todo  el  remedio,  ya  se  ha  diversas  vezes  escrito. 

Itein  los  de  Bohemia  que  estavan  en  voluntad  y  aparejados  con 
grandes  copias  pafa  rampcr  gnem  cantia  an  alteaa^  eano  ante« 
se  ha  escrito,  se  han  apazi^uado  non  con  poco  travajo. 

.ütem  loa-Tarcoa  en  graa  naaMMO  tienen  cercado  una  fortaleza 
del  rey  de  Hungria  que  se  llama  layza,  qae  «es  la  llave  de  la 
IMarFonia,  de  Almacla  y  Croada  j  de  laa  Henaa  de  an  alteza ;  y 
por  estar  falia  de  bastunentos  se  teme  se  perdera,  non  obstante 
qne  sa  alteza  ha  eaibiado  mil  y  quinientos  cavallos  para  junta- 
mente  eon  la  gente  del  rejr  de  üngiia  aoccorerla  y  avituallarla. 
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Item  80  liene  por  niiiy  clerto,  y  cl  rey  de  Hung-ria  y  su  al- 
tera sun  avisados,  coiuo  el  grau  Turco  se  apareja  para  venir  en 
Hungria,  a  laqual  caitft  ■«  atteM  saplka  a  sa  nagestad  el  reme- 

qae  sienpre  ba  supplicado,  qoftaiMlo  toda  ^pmnca,  qne  dal 
inpeiia  se  ha^ra  an  hankre  ni  an  ioiin. 

Item  aappika  a  n  magesiad,  que  qaiera  teaer  de  sa  alteia 
aqaeUa  eoifianta  qae  de  au  boen  nervidor  j.meaor  henuane^  poea 
taatas  caosas  j  faaones  hay  para  ello  y  Ic  entfemetta  en  mm  ea- 
sas,  haziendo  a  su  altera  liij^arthcnienie  en  Italla  y  g-eneral,  e  la 
que  SU  nia^estad  fue^se  scrvitlo,  y  no  de  jamas  causa  a  las  eren- 
tcs  a  hablar  y  dezir ,  quo  csfuerca  liaya  falta  en  el ;  pues  su  ma- 
g-estad  es  senor  de  todo  el  mundo,  y  a  su  alte/a  dexa  dorniir,  de  que 
dios  es  testig'O,  hi  pena  que  ha  scntido  y  siente,  pero  esto  se  ha 
de  tragar  sin  pesadumbie,  y  pareciendo,  que  vos  niisnio  lo  provcys. 

Item  si  embiado  b6  sea,  se  embie  luego  la  provision  para  to- 
mar  la  peMarfan  de  las  tienras,  paes  ba  taate  tiempo,  que  &o  ma- 
gestad  la  eaaoedto. 

Item  (iolieitar  el  page  de  lo  qoe  se  ba  pagada  al  doqae  Jorge 
de  Jasay  j  de  lo  que  aun  su  alteza  le  esta  oblig-ado,  y  de  lo  qae 
'  se  ba  pagado  al  conde  palaiino  y  al  regimiento  M  in^eiio,  porqne 
asi  por  estar  cl  estado  de  su  alteza  empenado,  como  por  los  infi- 
nitos  dineros  qne  se  han  cra^^tado  j  se  gasten  en  las  eesaa  sobre- 
dichas  esta  en  g-randc  necessidad. 

Item  dezir  a  su  ma^estad,  como  V^enecianos  hasta  el  dia  de 
oy  no  han  pa^ado  a  su  alteza  un  solo  real  de  los  dozientos  mil 
docados  que  le  fueron  librados,  si  no  luerun  cinco  mll  dichos  que 
dieron  al  visorey,  j  los  han  retenido  y  retiene  so  color  de  algunas 
pequefiaa  dltoreadaa  de  la  restitaclon  que  por  Tirtad  de  la  capitu- 
ladon  de-Venaea  ae  lea  habla  de  baaer^  en  las  qnales  los  Yene- 
eianaa  aaa  tieacn  algan  dereche,  sl  no  qoe  lo  quieren  baber  por 
faerca,  bablendoles  so  alteia  ofredde,  qae  se  tomasse  el  candciiial 
Canpijo  legado  del  papa  por  arbitrio,  y  que  cada  paHe  alegaaae 
SB  derecbo,  y  qae  so  alteza  estaiia  por  lo  qoe  el  juagaase,  j  qne 
lo  mij=;mo  estuviessen  ellos. 

Item  los  dichos  Venecianos  contra  el  primer  articulo  de  la  ca- 
pitulacion  ultiniaraente  echa  con  ellos,  en  que  dize,  que  los  vasallos 
de  SU  mag-estad  y  de  su  alteza  pucdan  y  de  van  naveg-ar  se^ura- 
mente,  han  tomado  y  tonian  cada  dia  las  naves  y  mcrcaderias  de  los 
vasallos  de  su  alteza.  • 

.  Item  tomando  la  geate  de  an  alteaa  de  la  batalla  y  pasaida 
per  ans  tierras  a  OMraboa  dellos  los  fobaion  y  despojaron,  j  a  la 
gente  de  cav^dlo  Ualeian  pagar  gabelas  y  peijes,  eoBM.ri  lea 
eavalloa  fueran  caigadoi  de  trigo  o  otras  nereadeiiae,  j  deama 
desto  contlno  baaen  en  los  eonfines  otros  mil  agrayloa  a  lea  Ta«- 
aallos  de  so  alteza.  *  * 

Item  como  asi  sea,  qae  aora  se  träte  cierta  lig'a  con  el  papa 
jr  los  dicbos  Venecianos ,  es  menester,  qae  con  el  empecader  se 


soiicite,  que  nori  coucluya  la  diclia  liga,  hasU  que  su  altcxa  haya 
los  di€iios'€jiip£(entes  (?),  porqoc  de  otra  miMra  le  mdn  possi- 
blle  tmsaMt  ra  eil»  por  el  «lanipno  j  pcrjoiiio  que  asl  a  ra  al- 
teaa  c^mo  a  sag  vasaHos  sigae,  y  a  que  sea  aaegarado  del  pago 
de  las  deaieatos  mH  dneados  de  oro,  j  an  aro  j  na  de  aMmeda, 
eamfa  hasta  aqni  han  querido  dezir  cllo8|  parqae  -de  Moneda  a  oro 
ha  a  deiir  en  laa>  daateatos  mil  docados  pasados  vekite  mil;  la  se- 
'gando,  que  sea  p»g>ado  de  los  cinquento  mil  ducados,  de  que  Im 
ya  expirado  el  tienipo  a  las  dos  oavidades  pasadas;  lo  tercero,  que 
HC  tonie  un  arbitro  que  juzgiie  y  averlgrue  las  differencias  de  la 
i'e:<;titucion  que  ha  de  Iiazer  por  virtud  de  la  dicha  capitulacion 
de  Gormez,  y  por  lo  que  aquel  juzg-aro  hayan  de  estar  a  mas  par- 
tes; lo  quarto,  que  resiituya  las  naves,  mercaderias  y  danipAos 
que  hasta  aqui  los  yasaUos.de  sa  alieza  han' recevido;  lo  quinto, 
qae  la  aaTifadan  ean  aas  naos  y  mercaderlaa  aea  Ubre  a  los  di- 
Ohas  yaaalloa  de  sa  altaaa  kn  el  mar  adrfatloo  sin  taq^dfaaanto  al- 
gmo  de  los  dichos  Venedanos;  la  sexto,  que  en  recoMpensa  de  la 
qae  restitaxo,  qae  aionta  casi  de  Teinte  mil  florinea  de  oro  de 
renta  y  niuchoa  rasalloa  j  Jaridldaa,  qne  los  dampnas  j  agravl^a 
que  lia  hecho  a  sn  alteza  y  vasallOB  se  le  ha^a  reeampensa  de 
alguna  buena  summa  de  dinero. 

Item  entender  a  su  mag-estad,  que,  pucs  claramente  se  ha  visto, 
si  el  ducado  de  Milan  ha  quedado  en  su  poder  y  del  duque,  de- 
spues  de  dios  y  de  su  niag^estad  ha  sido  la  maior  causa,  su  alteza 
que,  pues  su  niag^estad  sin  danipno  suyo  y  del  dicho  duque  puede 
hazer  merced  y  bien  a  su  alteza,  lo  haga:  y  es  esto,  qae  sa  ma- 
gtuM  no  eBdiarg>ante  la  capitalackm  hesha  en  el  tiempa  de  Adilano 
o  otra  algnaa,  ai  despues  ae  harlere  hecho ,  maade  u  daqae,  que 
en  ninipina  manera  en  el  dacado  se  adndta  nl  desan  entrar  otra 
sal  qae  la  de  an  aHesa,  el  qual  la  daia  en  el  mlsma  preda 
qne  lo  ioaw  el  papa,  especial  habiendo  aa  santidad  aide  caasa  de 
poner  a  su  maorestad  y  al  dicho  duque  no  solamente  en  perder  el 
ducado,  pero  el  reyno  de  Napoles  y  otros  estados,  y  habiendo 
cntre  los  otros  capitulos  que  capitulo  con  el  rey  de  Francia  capi- 
tulado,  que  huviesse  de  tomar  la  sal  el  que  en  el  ducado  se  de- 
cendiese  de  su  santo  padre  y  no  de  otras  personas,  de  manera, 
pues  quedando  en  poder  del  rey  de  Francia  havia  de  g^ozar  el 
papa  de  aquel  priviiegio,  quäle  g-oze  sa  alteza,  paes  tat  caasa, . 
como  didio  es,  que  qoedasse  en  pdder  de  so  magestad;  y  porque 
este  neg^a  ea  importante,  j  agpota  se  tata  de  \ig9i  con  d  papa, 
se  dehe  laego  entoider  en*  d;  y  si  sii  ma^tad  quisiere  aalMr, 
qae  nlOldad  sa  dteaa  podra  haber  dello,  no  ae'sabe  lo  cierto,  pero 
eme  por  lo  menoa  qne  cada  afto  IveiaU  o  qnamta  nül  florinea  de 
oro  de  renta. 

Si  su  magestad  quiere  separar  los  Suycos  del  rey  de  Francia, 
habria  al  presente  buen  aparejo  para  ello,  dezir  se  ha  a  su  dicha 
ma^^eatady  j  si  manda,  que  entienda  en  ello,  lo  hag^a  saber  a  so 


alteza,  dando  orden  a  lo  qne  quiere  se  träte  con  efifos;  pero^slse 
bttviere  de  tratar,  sera  fnerca  haber  alg-un  dinero  de  contado. 

Item  dezir  a  sn  mag'estad,  que  el  parecer  de  sii  alteza  seria 
HO  perder  tal  oportunidad  contra  el  enenifg'o,  si  non  exe^tar  1a 
vitoria,  porqiie  no  le  aconteciesse ,  conio  a  llanibal,  quandoi|encio 
la  batalla  de  Cana  contra  los  Romanos,  porque  lo  cicrto  e^^^iie 
qaedaado  el  enemigo  en  aqneltM  faereas  quo  liaBfa  «qui,  nl  d^s 
hons  olbidara  la  afimta  qoe  ha  recerldo,  j  procorara  de  reco- 
hrarla;  pues  deiir,  qne  se  obQgaim.  j  prometera  per  lo  de  liasta  ^ 
aqsl  se  paede  Jozgrar,  qaaato  apfOTechan  sus  obligaciones  y  pro-  \ 
Mesas,  j  la  rerdadera  promessa  atiia  qvitarle  algnaas  plumas  de 
las  alas,  porque»  amqoe  qaisiesse  volar,  no  padiesse:  j  desta  ma^ 
nera  scria  el  emperaaor  y  sus  sncccssorcs  sesruros  de  haver  de- 
spues  perpctiia  paz;  todavia  se  remitc  su  altcza  al  burn  parecer  del 
emperador.  Pero  desea  sii  alteza  niucbo  saber  a  lo  quc  el  enipe- 
rador  se  determina,  o  en  que  se  resuelve:  si  a  paz  y  concordia,  que 
en  ella  no  sea  olbidado  y  se  provea  en  lo  del  duque  de  Vertanber^ue; 
sl  a  guerra,  executar  la  ^uerra,  su  alteza  tiene  deseo,  que  el  emperador 
le  emplee  en  algunas,  j  cono  oontlniiaiiiente  lia  escripto  j  soplicado 
para  poder  ser  en  smlr  al  emperador,  como  por  buer  alg^a 
Cosa  dlgua  de  memoria.  De  lo  qoal,  si  foere  senrido,  se  dini  al 
emperador,  qae  conslderada  la  gran  costa  que  hasta  aqul  sn  altesa 
ha  heeho  y  haze,  asi  en  la  ^eira  de  Italia  j  duque  de  Vertan- 
besga,  leirantamieiito  de  vUImos  j  Torcos,  no  hasta  subir  a  ha- 
zer  armada  tal,  qual  conTiene  para  vencer  tal  empresa.  A  la  qual 
causa  sc  devria  sollcitar,  que  el  emperador  mc  ayude  con  alg^una 
summa  de  dineros.  Su  alteza  pondra  buena  cantidad,  y  esto  era  con  . 
la  ayuda  de  dios,  para  hazer  iales  cosas,  que  el  emperador  sea 
servido,  y  por  donde  su  alteza  querra  entrar  es  por  las  partes 
de  Borgona.  Y  de  lo  quc  el  emperador  acordare  es  necessario,  que 
con  dillgencia  sa  alteza  sea  avisado. 

Item  sn  alten  ctee,  que  estando  las  cosas  en  Italia  tan  pa- 
cilicas  y  por  el  emperador,  que  lo  mas  presto  one  Tlniere  a  Roma 
se  coronara,  j  sera  lo  mejor»  j  asl  so  alteia  lo  aeonseja  al  em- 
perador,  lo  qaal  le  diran;  y  si  se  detenrnnare  a  venir,  saher»  por  don- 
de, 0  por  la  \\di  de  Flandres  o  por  la  parte  de  Barcelona»  j  qnando. 

Item  saber  del  emperador  lo  que  nianda  a  su  alteza  ha^a  en 
este  caso,  para  que  conforme  a  su  voluntad  su  alteza  dispong-a 
de  sns  cosas,  porque  en  niuj^una  nianera  su  alteza  querra  dexar 
de  irle  a  besar  las  manos  y  bazer  la  rcvcrencia. 

Item  caso  quc  su  dicba  mag^estad  determinc  la  pasada,  dezirle 
a  el  solo,  no  porque  su  alteza  prcsuma  ser  tan  sabio,  que  sea 
para  dar  al  emperador  consejo,  pero  cl  dcsco  que  a  su  servicio 
tIene  le  haze  dealr»  que  se  acuerde  de  las  alteradones  de  Espaiia 
pasadas,  y  saHendo  della  dehaxo  de  'la  hnena  provlslon  qne  de- 
xara  en  eLgVYlemo»  saqoe  eondgo  todos  los  hljos  de  grandes 
qne  pndlere. 
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lUU  pareddo  a  m  altosa,  qae  el  rey  de  Fmicia  podria  mas 

seguramento  estar  en  sn  pocler  y  cii  Alemaua,  qiie  no  en  Italia; 
j  sobre  cllo  j  otras  cosas  eiiibio  alla  a  don  Pedro  de  Cordova  sii 
ravallerizo  niayor  al  visorey,  el  qual  respondio,  que  sin  niandado 
ik\  eniperador  que  no  dispondrla  dcl,  loqiial  su  alteza  haze  saber 
al  eniperador,  no  para  otro  efccto  sino  qiie,  si  es  su  servicio,  que 
SU  alteza  sc  cnear^uc  dcl  dicho  re^'  de  Francia,  le  hara;  ei  no, 
lo  renüte  a  su  luag^estad. 

Sil  altesa  esta  eaOiettäOj  como  noalor  d#Boiiiiii  j  el  tIso- 
rej  se  acacrdan  maj  mal,  y  ea  lo  iatrinMao  se  tienea  gran  odlo, 
qae  podria  canaar  gn»  dampfia  j  iaconvealenteB  en  los  aegooioa 
de  80  Dia^estad;  de  lo  qoal  sn  alteza  le  qolefe  avlsary  paia  qae' 
8H  mai^estad  se  iaforme  mas  adelaate,  j  liaga  aqaella  aprobaooa 
qae  rfere  mas  eiiaiple(?)  a  sa  serWcio^ 

Item  do^fr  las  causas  y  razones  que  fueron  impcdimento ,  que 
SU  alteza  no  pa^sasse  en  Italia,  como  ya  per  niuchas  cartas  se  ha 
escrito ,  no  reqniere  repeticioD.  Facha  en  Yspruc  a  los  dos  de 
abril  de  1525* 


(ßS\)  Jkuiru^im  de9  Ermhermogt  FerMnand  für 
Ahn$o  Cfmzalem  de  Meneies,  Abgetandim  an  dm  Kauer. 

(Doc  hisL  lU,  f.  96,  Cop.) 


Mittheilungen  über  die  Lage  Deutschiandü,  insbesondere  über  den  Bauern- 
krieg. 

'    4.  Mai  1535. 

MeaM>fial  de  lo  que  el  cenendador  Alonao  Gooealea  de 
Mencsea,  canerero  ^de  so  alteaa»  lia  He  djeair  j  soUdtar  a  so 
laagestad. 

Priveraneate^ 

Declarar  el  estado  y  dispostdön  ea  qae  eotali  laa  coaaa  de 
Alenafia,  en  espedal  dealr  moy  partlealannente  el  lerantaadento 
de  loa  Mnulores,  y  caatidad  dellos  que  passan  de  doaientos  mil, 
y  en  que  lagares,  que  es  desde  Esplra  basta  el  condado  de  Tirol 
y  Baviera,  y  las  machas  Tillas  y  fortalezas,  abadias  y  noftasterios 
j  igfleslas  que  han  tomado,  conpuesto,]  qnemado  y  robado  y 
destruydo,  que  son  mas  de  ciento,  entre  las  qoales  liaj  niuchas 
abbadlas  ricas  y  niuchas  lortalezas  fuertes. 

Itein  el  reniedio  que  en  ello  se  ha  pucsto,  que  es  haver  jun- 
tado  la  ii^a  hasta  do:?  mil  cavallos  y  siete  mil  fnfantes,  la  qual 
en  dos  vezcs  ha  niucrto  hasta  siete  niil  dellos,  y  por  concordla 
reduaido  a  obediencia  casi  otra  veinte  mil;  pero  que  por  uno 
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niuerto  o  coneordado  le  han  despnes  lebantado  qnatr«)  de  taanera 

qae  la  lig^a  ya  no  es  podcrosa  para  lo  apazin^nar  nl  casilg-ar. 

Item  quo  demas  de  ia  lig"a  cada  princi|)e  particiilamiente  tiene 
gente  de  cavallo  la  «jue  piiede  haber,  porqiie  la  de  pie  no  quiere 
servir  contra  los  labradore.s,  porque  höh  dellos  misnios.  La  qual 
gente  de  caballo  no  basta  para  a><e^iirar  las  pcrsonas  de  los  tales 
principes  per  ser  la  cantldad  de  loc;  dichos  iabradores  tan  grande, 
quaiito  mas  para  casUgarlosy  j  qoe  es  de  temer  sea  causa  de  to- 
tal dbMeian  del  laiperii  todo»  si  dios  mSUgnummeBt»  no  lo  re- 
iten eoao  en  el  dieado  de  Wertaoberga  oe  fea  tamblen  le- 
TMtado  una  parte  de  los  labradores,  mobidos  por  otroB  qae  re- 
oieroD  de  tierra  del  conde  palatino.  Y  iMvieido  tu  magestad 
pue.«:to  en  una  villa  cierta  ^ente  de  caballo  para  la  seguridad  della, 
venieron  los  dichos  labradores  a  darle  un  salto,  y  la  gente  de 
cavallo  juntameute  con  algunos  de  la  villa  se  puso  en  la  cerca 
para  la  defension;  y  en  este  medio  Uempo  algunos  otros  de  la 
niisina  villa  que  tenian  intellig-encia  con  los  dichos  labradores  de 
f'nera  abrieron  una  puerta  por  donde  entraron  y  mataron  los  dichos 
de  cavallo,  que  era  en  numero  de  ochenta,  que  no  escapo  dellos 
sino  ODO  solameoto  qw  oe  eoeouDo  en  nn  homo^  enire  los  quleo 
lud»ia  veinie  y  quotro  noMes  hoorinres,  j  delloo  en  one  el  orado 
Alfestain,  coaodo  eon  ona  UJa  liostofdo  del  empendor  Mixfaofllano^ 
ja  este  Juntamente  eon  otros  qnatro  de  los  didtoe  noUes  loo  pa- 
oaron  por  las  picas. 

Item  qoe  sa  aUeasa  tiene  mucho  recelo ,  que  el  mlsmo  leras* 
tamiendo  avenga  en  este  condado  de  Tkol,  loqaal  creheria  ya 
echo,  sino  l'uesse  por  su  presencia. 

Item  conio  su  alteza  ba  hccho  y  baze  todas  los  provisiones 
posibles,  asi  en  dar  a  la  liga  la  parte  que  le  pertenccc  de  iirente 
de  caballo  y  de  pie  y  dineros,  conio  en  proveer  en  sus  villas  j 
castillos  de  gente  de  pie  y  cavallo,  bastiuientos  y  artilleria  y  otraa 
woiuclones  de  gaerra  necessarias ;  pero  que  todo  no  iMsta,  porquo 
los  misinos  qae  estan  en  las  yillas  j  fortalesas,  j  «ntregan  sin 
necessUad  algana  a  los  TiUanos,  porque  lo  soa  ellos  tamWen  eomo 
los  otros;  y  qoe  lodaTia.sn  alteza  hara  sms  de  lo  que  pudlere,  7 
a  la  hora  Öene  algana  gente  de  pie  y  de  cavallo  Jintai  y  dentM 
de  qnbie  dlas  tendra  ndl  y  quatrocientos  de  cavallo  y  tres  o 
qoatro  mil  peones,  para  porsi  0  juntamente  con  algun  otro  prin- 
cipe 0  con  la  Uga  proosrar  de  castigar  o  fiacifiear  los  dichos  la- 
bradores. 

Item  que  el  negocio  de  los  dichos  labradores  ha  venido  a  ta- 
les  terniinos,  que  el  re^imiento  imperial  y  camera  riqueter  no  ha 
podido  estar  seg^uro  en  Esseling^en,  villa  imperial,  y  fucron  con- 
strenidos,  si  querian  estar  scguras  sus  personas,  salirse  de  aW  e 
irse  a  Ulma. 
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Ucttt  qae  la  caoM  deste  lebantamicnto  es  la  que  su  magestad 
Vera  por  un  libcllo  que  los  dichos  labradores  hau  hecho,  el  qnal 
Hera  consig-o  el  dicho  3Ieneses. 

Su  niaircf=!tad  ha  escripto  a  su  alteza,  que  con  ayuda  de  dios 
quiere  veuir  brevenicnte  a  coronarse  en  eniperador,  y  eutonces 
procurar,  que  su  alteza  sea  elegido  en  rey  de  Romanos.  A  lo  qual 
se  re.^ponde  a  su  niag-estad,  como  vera  ei  dicho  Meneses  por  la 
copia  de  la  carta  de  su  alteza ,  y  lo  qoe  ha  de  solidtar  es  el  de- 
spacho  de  la  iaatmeloB  j  cartas  que  para  eate  efecto  so  ma^estad 
Aa  de  deqiacliar. 

Item  qoe,  per  qoanto  so  alleia  a  cauBa  de  las  gwrm  pasa- 
das  j  presentes,  y  de«das  j  estar  su*  estado  empeiiado  esta  wuj 
alcaiicado,  que  s«  ma^estad  le:  certifique  con  lo  qne  le  quleie  y 
podra  ayndar  para,  si  foere  menester,  dar  al^o  a  los  electores  y 
oiras  personas  que  han  de  votar  y  entender  en  la  dicha  electton. 

Ya  su  ma^estad  sera  intonnado  por  mosior  du  Reux  de  lo 
que  el  rey  de  Franca  respondio  a  lo  que  su  mag-estad  le  enibio 
a  dezir.  EI  parecer  de  su  alteza  seria,  y  asi  lo  suplica  a  su  ma- 
g-estad, que  podiendo  havcr  paz  honrada  y  provechosa,  no  la  nie- 
^e,  por  las  razones  que  el  dicho  Meneses  le  dira.  Y  en  el  ca- 
sauiiento  de  la  reyna  de  Portugal  picnse  no  solamente  a  lo  pre^ 
seate  sl  bo  a  lo  de  adelante.  Ea  lo  de  Suycos  por  la  carta  de 
sa  aHeaa  esta  barto  respondido,  a  la  qaal  se  rendte» 

Y  paes  80  niagestad  ha  visto  lo  qoe  so  alteaa  ha  hedw  en 
scrvido  de  su  niagestad  j  coOserraclon  del  doeado  de  Milan,  a  lo 
menos,  sioe  se  le  qoiere  dar,  qoe  se  haga  ooo  ao  alteza  lo  qoe 
enibio  a  pedir  por  la  memoria  que  nltimamente  se  emhio  a  Salinas 
ya  mosior  de  Bredan,  que  es  en  efecto  lo  de  la  sal  y  cien  mll 
ducados,  si  fuere  posBible,  perpetuos  cado  aiio,  a  qulen  quiera 
que  fuere  conde  de  Tirol. 

Parecio  asi  a  su  alteza  como  a  los  de!  regimiento  del  imperio, 
que  seria  bien  teuer  nna  dieta  el  dia  primero  de  Santiago,  sobre 
lo  qoal  se  escrivio  a  su  magestad  con  posta  dobticada,  y  hasta 
agora  no  tieoe  respoesta  delfo. 

Sopllea  80  alleoa,  que  so  oMgestad  lo  «MUide  loego  despadiar, 
j  como  haMa^de  ser,  el  dIa  de  Santngo,  poes  ha  tanto  lardado 
el  despacho,  «e  prorogoe  al  d|a  de  San  MIgoel. 

Sa  alteaa  es  infomiado ,  cooio  el  Tisorej  j  alg-unas  otras  per- 
sonas hallaron  entre  los  Franceses  en  la  rota  de  Pavia  ciertas 
cartas  y  escripturas,  por  donde  se  dcclaraban  algunas  praticas  que 
algunos  principes  y  otros  de  iniperio  tcnian  con  el  rey  de  Francia  en 
deservicio  de  su  magestad  y  dampno  de  su  alteza,  y  que  las  han 
emhiado  a  su  niagestad:  suplico  su  alteza  por  la  copia  delias. 
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284.  (99^.)  Instructian  des  Vicekönigg  Lannoy  für  $ei^  ' 
nen  Secretair  J,  Duranl  an  den  Kauer, 

{Doe.  Mff.  in.  f.  Sr.  Cop.) 


Bericht- Aber  die  Begebenheiten  und  Vorhandlungen  in  Italien  raUk  October 
I52Ö  U»  sur  Emoabme  Koma  am  ti.  Mai  1527. 

(AnrfBMche  Inhaltaingabe  bei  BttdiAlte  Ferd.  HL  OOl) 

17.  Mai  1527. 

L  Premier  qoe  ledH  vicerojr  a  des!»  averti  aa  ma^cste  de 
lootes  clmses  passeea  des  sob  j^urtement  de  Grenade  jusques  a  son 
aiiivee  derrier  a  Rone,  tontesfoia  que  de  recUef  entend  den  fere 
vng  petll  discoor  poor  de  nouveau  avertir  sa  mag-este  de  toat  le 
passe.  Et  sc  commencera  des  Ic  vingt  et  quatrienie  jour  du  mois 
de  septenibrc  XV'XXV"!  que  Icdit  s*^  viceroy  pnrtit  dudit  Grenade 
pour  aler  a  Cartagene  ou  que,  des  quil  y  fut  arryve,  lui  convint 
aler  a  Mcrcia  pour  contenter  Ics  Alemans  y  estans  qiii  ne  vou- 
loient  senibarquer  pour  les  douse  pajees  que  lenipereur  leur  or- 
donna  payer,  ains  en  vouloient  avoir  quiuse,  et  ny  eust  aultre 
reniydc,  synon  que  ledit  viceroy  leur  proniist  payer  les  trois 
payees  aux  temies  par  luy  prins  arec  lea  capitabiea  et  pietoos; 
oe  qnil  a  fait 

IL  Ledtt  8'  Ticeroj.  estant  de  retoor  audit  Cartageoe,  et  yeant, 
qoil  j  avolt  peo  de  naTyrea,  a  cause  qoe  oiltre  le  nombre  des 
^ismil  pletons  espaignos  que  lemperenr  arolt  falt  pajer  11  j  en 
avoit  aultre  denx  mil,  Icsquelx  II  trouva  fmoB  par  emprumpt  de 
les  embarquer,  aussi  davoir  aucune  naviere  qu!  failloit  darantag'e 
et  aultres  mynutes  necessaires  pour  ledit  embarquement ,  dont  lui 
convint  troaver  promptement  la  ßonune.  de  dix.  a  douze  mil  ducats 
a  interest. 

III.  Lheure  de  lambarquenient  dudit  s""  viceroy  lui  vint  une 
lettre  de  lenipereur,  par  laquelle  sa  mag-este  lui  commandoit ,  qui 
Dc  delaissa  en  fasson  da  monde,  qui  ne  alast  desanibarqaer  a  Gennes. 

im.  Ledit  s'  yiceroj-  avec  ladite  annee  de  leiapereiir  ambar- 
qoa  audit  Cart^ene  le  *)  Joor  dn  mois  doetobre  ensul^ 
▼ant)  ou  quQ  eost  denx  oa  trols  Jörn  de  calme;  puls  apres  les 
print  nne  tramontane  qui  les  contraig-nit  dancrer  pres  Dalignanty 
on  qnils  forent  deox  jours.  Desla  fit  voiUe  et  eost  ralsonnable 
temps  jnsques  quasi  oultre  lisle  de  Maillorque,  qu!  se  reprint  une 
aultre  tramontane  ou  vent  contraire  qui  les  g'ccta  au  boult  de  la- 
dite  ysle  devers  Espaig'ne  en  ung  Heu  qui  se  dit  la  Dragonnere, 
ou  quil  resta  un^^  jour^  et  vint  ung  vent  qui  le  niena  Jusques  au- 
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«lessos  de  lisle  de  Mynorque;  et  pour  ce  que  aucunes  na vy eres 
avoient  pardu  la  rotte,  encrareiit  eo  ladite  vBle  en  ung*  lieu  dit 
et  appellc  Mahon,  ou  que  desla  ledit  s"^  viceroy  eovoya  en  Sar- 
dainne  sarcber  lesdites  ua vieres;  aassi  envoya  a  Genues  et  a  Mo- 
nego  avertir  de  son  «crivee  aodit  liea« 

V«  Sen  remoBstrer  par  ledit  seaetaire  a  aamageste,  quo  ne 
füi  este  ce  quil  ayolt  esccipt  andit  viceroj,  qu!  ne  delaiasa  pour 
riens  daler  andK  GenaeB,  an»  amsler  e«t  iirfna  la  des  rotte  de 
Sardai^ne,  ou  quil  eust  rassembler  ses  navyeres»  pour  execoter 
kmprinse  qnl  lui  senUelt  la  meilleor  ei  plas  seore  pour  le  Ser- 
vice de  lempereur,  secours  de  larnice  de  nions**  de  Bourbon  et 
preservacioa  des  estats  de  Naples,  Gennes,  Millan  et  toute  Ytalie 
par  le  moyen  en  apres  dcclairer,  fuest  qu!  fut  aler  desambarquer 
au  port  de  sainct  Esteuan  tcrre  de  Senolx,  et  eust  mener  larmee 
des  gcns  qui  conduisoit  entre  les  cites  de  Sennes  et  Florence;  et 
Sans  nulle  faulte  sa  inageste  trouvera  de  vraj,  que  ledit  vicc- 
toj  eust  changer  lestat  de  Florence  a  sa  devocion,  et  en  eust 
tiriar  trois  eens  mfl  docals  dost  ü  eust  envojrer  les  devx  eens  mll 
a  mondil  s'  de  Bomboii,  et  la  leste  enst  estee  pour  entretenir 
larmee  que  ledit  s^  vieeroy  meuoit;  desla  eusl  marelier  derers 
Rome  et  les  Golonnois  questoient  ao  royaume  de  Naples  avec  le 
s'  don  Hagüe  de  Montcada  et  cinq  mil  bomuies  de  j^eds  que  ceux 
dudit  rojaume  avoient  promls  de  fornir  pour  mavcher  contre  ledit 
Romme.  Par  ce  moyen  fait  accroirc,  que  le  pape  enst  lors  baille 
teile  seurete  et  accorder  iel  traicte  que  Ion  eust  voulu;  mais  pour 
non  aler  contre  ce  que  sa  niag^este  avoit  escript  audit  s"^  viceroy, 
aymoit  mieulx  se  debvoir  dobeyr  a  sa  mageste,  que  ensuyvre  laultre 
moyen  questoit  plus  son  service. 

VI.  A  ceste  cause  au  partir  dudlt  port  de  Mynorque  fist  voille 
ledit  s'  ^eroy  poor  Coneque,  ou  quil  anlvast  en  mg  port  nomme 
sainct  Florent.  Et  lllec  ,vint  derers  loi  de  la  part  de  nendlt 
de  Bouillon  mg  gentJllioinine,  nomme  messire  Leonard  de'Grimalde, 

2ni  Iny  dity  que  ledit     de  Bourbon  lui  avoit  donne  dmtgt  de 
Ire  andit  s^  viceroy,  qul  lui  envoyast  une  partic  des  ^ens  qui 
menoit^  aussi  vint  ong-  messag-ier  de  la  part  du  duc  de  Gennes 
qui  sadressoit  a  son  ambassadeur,  nomme  messire  Martin  Senturyon, 
lequel  pressa  ^randment  ledit  s*^  viceroy,  daler  avec  ladite  arniee 
a  Sauonne,  lui  pourtant  a  cest  efTect  lettres  dudit  duc  de  Gennes 
et  du  signor  Loppe  de  Sorio,  ambassadeur  de  lempereur  audit 
Gennes,  contenant  que,  sils  navoient  secours  bientost,  que  ledit 
Gennes  se  perdroit.   Et  sembloit  bleu  estrange  laier  de  ladite  ar* 
mee  audit  Gennes  et  Sanonnes  a  tous  les  capitabies  estans  en 
rotte,  actendn  qoils* navoient  senllement  que  leurs  navTeres  sans 
artillerie  ny  saueres  parqnoy  estolent  en  Yoje  de  perdre,  Johct 
qnil  j  aroH  uentour,  desdits  Gennes  et  SanOmies  träte  six  ga- 
leres  des  enneaijs.  Ce  nonobstant,  pour  non  delaisser  ne  faillir 
daponi^  ee  ^  sa  «ufoste.  «T<oit  esctipt  audit  s^  vieerey»  jjtini 
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partir  et  sc  dellbera  dalcr  la  volta  dudit  Gennes  poar  scn  ioindre 
avec  larniee  y  estant,  et  apres  aler  scrclier  celle  de  la  ll^huey  et 
en  apres  sur  ledit  Sauonne  mectre  peunir  (sie)  ei  le  reduire  a 
lobeissance  de  lempereur. 

VII.  Au  partir  dudit  port  de  palnct  Florent  survint  ung  caliue 
en  la  mer  qai  detint  larniec  trois  jours  saus  aller  avant  ny  arrlcrc, 
et  eatoit  amr  le  cap  dadlt  Cors^hue. 

VIII.  Ung-  meferedj  an  «o&  dndit  npk  doctobre  -survlut  ung 
hm  veat  propre  pomr  narigliiier  «idit  Uammu  Le  Jeadl  um  matin 
tmdg^iatf  ie»  qua  hdtte  iniee  yiiii  am  P^rteftiy  fnreat  descoa- 
yerte  fea  j^aleres  de  la  ]lg;li«e)  lesquelles  vettolmt  pomr  troover 
ladite  amee  cd  Coneghue,  par  aduis  quelles  aveient  eoes^  qoe 
Icelle  armee  y  estolt.  Et  ainsi  que  ladite  armee  aprocba  pres  des- 
dits  «ralieres,  le  vent  leur  faillit;  parquoy  icelies  g-alleres  sapro»« 
cbarent  desdits  navyercs,  et  (•oiiimeiisarent  a  canonner  dune  part 
et  daultre,  que  dura  plus  que  six  heures.  Et  nonobstant  le  peu 
dartillerie  quavoient  lesdlts  na\ycres  tirent  le  iniculx  quils  peurcnt; 
et  tut  la  lortune  teile,  quil  y  eust  une  desdits  navyeres  nilse  a 
fond.  Le  soir  au  deux  heures  de  nuyt  selcFa  une  tormente  que 
dura  vingt  et  quatre  heures,  aa  mojen  de  laquelle  se  perdit  une 
anltre  naTiere,  et  le  feste  de  lamee  c^gwee  et  eapardii  en  pki- 
fliem  Heu:^  de  sorte  que  ledit  a'  irieeroj  aree  dfaoept  BaTyeies 
eealleiMit  adreaia  aadft  poit  de  St  Eateoan*  Auquel.  Ken  fiit 
avertlr,  que  le  pape  falseit  destniire  et  braler  tontca  les  terres  des 
ColoimoiS)  et  que  le  secoors  Dalemengne  que  Ion  atendoit  ayoit, 
desia  passe  le  Mantaa.  Et  considerant,  qne  ledit  vlceroj  na-^ 
voit  la  moltle  de  ses  gens  de  son  armee,  et  oultre  que  tons  les 
bosts  des  navjeres  dicelle  furent  tous  pardus  a  la  furtune  de  la 
tcnipeste,  quoy  voyant  se  delibera  ledit  s^  viceroj  pour  aler  au 
royaume  de  Naples,  ou  quil  arryva  au  port  de  Gayette  audit  ro- 
yaume  le  premier  de  decembre  landemain  de  feste  sainct  Andre 
XV  XXVI. 

IX.  Aadlt  GajHte  le  aecond  dodit  moia  laadevahi  d«dit  des- 
barquedteni  rint  andlt  Ileo  le  cardinal  Celdme  qne  arec  le  a'Vaa* 
paaien  Celomie  j  eatant  flrent  groaae  plafaite  andlt  a'  vloeroj  de 
ee  qne  le  pape  lenr  aFott  deatniit  et  binler  toutes  Icurs  tenreai 
et  que  pour  a  ce  remedier  leur  aToient  ceulx  du  collateral  cob- 
aett  dndit  Naples  bailler  de  quatre  a  cinq  mil  bommes  de  pied  ponr 
recovrer  le  leur.  Surquoy  fut  conclud  entrc  Icsdits  s'  viceroy 
et  Colonnois,  quils  ensnivroient  leurs  enipriiise.  Le  soir  inenies 
arryva  le  comniendador  Pinalosa  venant  deuers  le  pape,  que  y 
avoit  este  envoyer  par  ledit  s"^  viceroy,  des  quil  arriva  audit  port 
de  sainct  Estcuaii,  pour  dyre  a  sa  salnctete  ce  que  sa  ma^'  avoit 
ordonne  audit  b'  viceroy  par  ses  Instructions.  Et  fut  le  rapport 
dudit  Pinalosa,  que  le  general  de  lordre  de  salnt  Francois  estoit 
deapescher  de  aa  aalneläe  penr  aor  (fonrer  deTei»  ledit  a'  vice- 
roy ,  et  avec  Inj  laiehevcaqne  de  Cappe,  pmnr  entcndre  an  tnlote  ^ 
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de  paix  selM  la  ikuge  ^fut  tffamML  MSi  gmenk  de  sMüte 
«aieciete. 

X.  Le  tier  dudit  niois  de  decembre  ledit  s*"  viceroy  partit  du- 
dit  Gayeite  pour  aler  en  la  ciic  de  Naples  aviser  de  pourueoir  au 
payemcnt  de»  pietons  alenians  qnestoieiit  vcnus  avec  ledit  s''  yice- 
roy,  et  aussi  pour  remedier  a  la  peste  et  grant  mortalite  qul  lor^ 
reg^noit  audlt  Naples;  et  se  trouva  par  ious  moyeiiä  posslbles 
qaelque  ar^^ent  dont  fiirent  pa)  es  et  se  sonkatdnjteni  lesdits  pie- 
tois  arec  MHre0  dmw  seeemimi  pour  la  gwm. 

XL  Le  dudit  mola  de  decenbra  1526,  estnt  ledft  e' 

▼iccfoj  Mdii  Kaptesy  j  anriva  le^  genenl  de  tfi  Fkoooeis,  le* 
qael  aree  le  ^  don  Hugoo  de  Montcada  Ait  aviaer  sur  ce  qne  le* 
dit  general  aToii  troave  devers  le-pape  quant  an  fall  de  la  paix, 
ei  de  tout  ce  ^e  par  eolx  Im  en  fut  praüqne,  sa  m^eate  cn 
fnt  avertir. 

XII.  Lesdits  g-eneral,  s**  vlceroy,  don  Huguo  estoient  daduis 
de  conclure  avec  sa  sainctete  moyennant  bonne  et  scure  seurete, 
et  sur  ses  termes  se  partit  ledit  g-eneral  et  sen  retourna  devers 
le  pape.  Apres  son  partenieni  arryva  audit  Naples  ledit  arclie- 
nesque  de  Cappe ,  lequel  ayoit  este  despescker  de .  sa  sainctete 
pour  teeondasloB  de  ladtte  pafac. 

XBL  Lea  matteres  aüenat  en  gtaades  dOadons  par  les  pia- 
ttquea  qol  se  demenolent,  de  aorte  qnei  veant  Mi  s'  yloerojri  fie 
le  pape  ne  yenoli  a  nnlle  condaslon  de  paix  qafl  senblat  estre 
seure,  et  ajani  reeevrer  ar^^i  qne  dessns  est  dft  peor  payer  les- 
dits pietons,  et  pour  non  lenr  laisser  perdre  temps,  les  fist  mar- 
cher  avant  sur  les  terres  des  Colonnois,  quest  dans  Campaigne  de  « 
Romme.  Et  estoit  environ  le  douse  a  quinzieme  de  jaiivier  en- 
suig-vant,  que  lors  retourna  ledit  g-eneral  de  Uomme:  et  en  ee 
mesme  temps  arriva  lescuier  Cesar  Ferraniosque  venaut  devers  sa 
ma^*^;  aussi  yindrent  ledit  archevesque  de  Cappe  et  ledit  don 
Hu^o  de  Montcade,  que  tous  ensemble  se  trouvarent  en  ung^  lieu 
qid  sappelle  Bayongne,  quest  nne  vflle  qne  navoti  estee  prinse 
dn  pape.  Et  lors  par  ensesible  fnt  debaln  snr  ce  que  ledit 
neral  ayoit  appoorte  de  Ronune,  qne  apres  le  tont  entcndn  ne  fnt 
tronye,  quil  j  eost  tont  apparence  de  senre  eondnsion  de  paix, 
qnojqne  ledit  gpmtnA  enst  trayailler  devers  sa  saintete  puis  son 
retonr  Despaigne,  combien  qne  en  yerite  il  est  bon  sendteur  de 
sa  magestc;  touttesfois  fut  deliberer  avec  Ics  dessusdits,  que  Ion 
concluroit  la  paix  avec  sa  sainctete  et  sa  niajeste  teile  que  ledit 
g-eneral  iavoit  appourter;  et  davantaig-e  que  sadite  sainctete  auroit 
pour  bien,  que  mons''  de  Bourbon  demeurast  duc  de  Millan,  en  j 
comprenant  les  choses  questoient  es  Instructions  dudit  viceroy; 
et  qne  sa  sainctete  et  les  Floreutins  payeroient  deux  cens  mil  du- 
cats  ponr  contenier  les  gern  de  guerre;  en  onltre  qal  se  ferolt 
nne  i^ne  entie  sa  safnotete  et  sa  ma*''  ponr  deffendre  knrs  estats 
dan^  chaeon  constel  ayec  la  nenie  deffension  de  celni  de  Mfllan; 
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et  quc  pour  seurete  de  ce  bailleroit  sadite  sainctete  Palme,  Plai- 
sancc  et  le  chateaii  Cinita  Vieg-e.  Et  sur  ceste  conclusfon  et 
deliberacioD  se  partirent  lesdits  g^eneral,  archevesque  de  Cappe  et 
iescuier  Ccsar  Fcrramosque  pour  aler  fcre  rapport  au  pape  des 
choscs  avantdites.  Et  pour  plustost  fere  venir  sa  sainctete  a  cc^i 
effcci  et  j  promptemeut  neotre  resolucioii,  sembla  expedieot  aus- 
dits  Ttoerojr  ei  doa  Hu^uo,  de  fere  nuuPdMr  maA  krmee:  ce 
qne  fut  faU;  car.le  mir  neoM  Mit  s'  vlceroy  se  parllt  et  sen 
jua  loger  en  one  yiUe  qil  sappeile  Toiref,  et  Besten  ea  Tolonte 
dmrester  noile  part  ny  mectre  siege,  aios  marcher  avant  devere 
Rome  anaUat  que  lea  vivrea  leissent  peu  souiTrir*  Arrivaut  ledit 
8*^  viceroy  audit  terrea  environ  le  nüdj,  ala  avec  peo  de  gmts 
veour  le  cardiiial  Colonne,  en  Intention  de  retourner  le  soir  en  son 
lojiri^,  ei  trouva  ledit  s*^  cardinal  Colonne  desja  loug'er  tout  pres 
de  la  vilie  de  Frestillon,  aussi  le  s*^  Escaigne  *)  Colonne,  le 
Alarcon  et  les  Espaig^nos  en  mg  bourg  de  laultre  costel  de  la- 
dite  ville.  Ledit  cardinal  fut  dadvis,  dasseoir  lartillerie  pour 
baptre  ledit  Frestillon.  Et  en  faisant  la  Visitation  pour  ladite  as- 
alette  par  lesdits  vlceroy,  Estaigne  Colemie  et  Alarcon,  jcellui 
i^^Alafeoii  east  la  jambc  portee  dang  cop  de  harqaebooae.  Loa  fit 
aae  bapterle^  laqadle  ae  ae  treaTa  aaaalllable,  paar  ee  que  ledit 
FreatiUoa  eat  ea  forte  aadette^  et  ianlt  troia  Tolre  qaatre  eaaip 
pour  la  Maa  assieger.  Ba  aag  des  quartiere  cstoient  loager  les 
AUciaaao  arec  lartillerie,  en  ang  aultre  les  Espaignols  questoient 
ea  beaae  montaigne  Joingnant  le  chasteau  dudit  Frestillon  et  fort 
avantagieuse  pour  ceulx  de  la  ville.  Ledit  seigneur  Estaigne  Co- 
lonne estoit  louger  a  une  aultre  part  avec  deux  niil  Ytaliens  et 
quelque  nonibre  de  cheuaulx  legiers.  11  advint,  que  en  une  uuyt 
les  pietons  ytaliens  habandonnercnt  ledit  Estaigne,  et  ne  denieura 
pas  trois  ceus  pictons  avec  les  enseignes.  Les  ennemys  en  ce 
lucsme  tenips  estoient  veuus  en  Florentine  quest  pres  dudit  Frestil- 
lon, qui  Tenoient  paar  le  secoarir;  et  troaraat  ledit  Estaigae  Co- 
loaae  iiahantoaBer  desdits  pietons  ytalim,  que  a  raisoa  de  ce  ne 
pealt  fere  aacoae  resfstaace  aax  eaaemjs,  eatrareat  dedaas  ledit 
FreatiUoa,  et  deaieara  le  groa  de  leor  camp  a  uae  mOle  de  la 
vflle,  et  loagareat  aa  coiag  dung  bois  ea  fort  liea*  Et  ae  doit 
eateadre,  que  a  llieare  qae  Tiadreat  lesdits  ennemys  11  nj  aroitea 
larmee  dudit  viceroy  ny  cbevaulx,  beuf  ny  beuffles  pour  poii- 
voir  charroyer  lartillerie,  et  aussy  ny  avoit  que  les  Espaignos  et 
Alenians ,  desquels  encoirres  en  y  avoit  ung  nonibre  desniandes  qui 
estoient  ales  liors  du  camp  pour  eulx  pourveoir  de  ce  qnils  avoient 
necessites,  que  causa,  que  loa  ne  donna  la  bataille  aux  ennemys. 
Car  qui  les  eust  voulsu  aler  trouver,  eust  convenu  avaler  en  uug 
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Digitized  by  Google 


698 


bts  et  laiMer  larUllerie  et  nonition  dcrriere,  et  estoit  «nx  enne- 
mySf  bWs  neassent  TOalm  Cionbattrey  4eiilx  teair  od  lern  sosdUa 
fors  questoient  bien  avanta^eax,  et  on  qiie  Ion  ne  lenr  cust  sceu 
mal  faire;  et  oultre  qae  ceux  questoient  daus  ledit  Frestillon  cus- 
Hcnt  peu  ^aig^ncr  lartillerie ;  car  Ion  neust  sea  tant  laisscr  de  g-ens 
que  pour  la  g'arder ,  actendu  quils  estoient  dedans  laditc  FrcsUllon 
mil  et  cinq  cens  liommes  des  g^uerreä,  et  la  pluspart  harquebon- 
siers.  Parquoy  sembia  pour  le  niieiUx  audit  viceroy  et  anltres 
s^^  et  ci^ltaines  illec  estans,  de  demeurer  fors  au  logis  la  ou  ils 
fvent  depiis  le-JeodL 

Apres  disnei  jusques  an  samedl  eämAgvxüi  a  mynuyt  preloBs 
iaft^om  la  bataille  anx  enseinys,  mais  ils  ne  fifeat  Jasuds  sem- 
Mant  de  la  reoepToIr;  biea  est  mjj  qnOs  envcyarent  aucanes  geas 
desnumdesy  poar  tfarer  les  Espaigaes  faors  de  leurs  legis  par  es- 
eamoaclies.  Lesqnelx  Espaig-nos  HailHreat  et  toarent  bleu  db- 
qaante  des  enncinyst,  firont  le  semblable  an  quartier  des  Alemaas, 
Biais  ils  ny  gaignarent  riens,  et  depuis  ne  survint  aultre  chosc. 

XlIIl.  Voyant  par  lesdits  viceroy,  Escaigne  Colonne  et 
aultres  capitaines,  que  les  ennemys  avoient  secouru  la  vllle,  et 
que ,  si  une  plue  venoit  actendre  la  inauvaise  assiette  ou  quils 
estoient,  enst  eu  g^rant  difficultes  de  retirer  lartillerie;  et  que  de 
marclier  plus  avant  nj  avoit  apparence,  que  les  vivres  les  puissent 
suyvre,  poar  ce  qae  les  eaaemjs  estans  deaas.  ledit  Frestillon  Ica 
eosseat  pea  rompre:  seaibla  pour  le  adeolx,  qae  ladlte  anaee  se 
ddbTolt  retirer;  ee  qd  fat  falL  Laquelle  alast  ea  aae  TÜle  ap- 
pellee  CUgiioae;  et  an  departlr  sur  le  jour  ftit  encoires  oulferte 
la  bataille  aux  ennemjs  en  oae  plainc  illec  estant,  mais  Iis  nen 
Yoalsirent  jamais  manger.  Par  ladvis  desdits  cardtaal^  Escaigne 
Colonnes  et  aultres  capitaines  ledit  s""  viceroy  mwt  gens  a  Chlprano 
et  aultres  Heux  en  Champaig-ne ,  qui  sembloit  estre  necessaires  pour 
garder,  que  les  ennemys  ne  poissent  courlr  ne  faire  donimaige  ou 
royaunie  d<*  Naples.  Et  lors  senihla  audit  cardinal  et  aultres  geiis 
de  biens  que  la  estoient,  qui  scroit  bien  et  nccessairc,  que  ledit  s"" 
viceroy  avec  une  partie  des  gcns  de  cbevaulx  allassent  louger  a 
Cblprano,  quest  ung  llea  aar  U  rivfore  et  passaige,  par  oa  que  pou- 
Toient  eatrer  les  eaaeinys  andlt  royanaM. 

XV.  LedU  escrier  Oesar  Fernonosea  qae  retorna  de  Renmie 
le  joar  devaat  la  retralte  dadit  FrestQlon  jp paarta  eertain  advis 
de  capitoladoB  qal  seaibloit  plus  estre  demonstrant  dentreteneroent 
et  ga^ner  teatps,  qae  de  Tenir  a  conclusion.  Bstant  ledit  s**  vice- 
roy audit  Clprano,  j  arrlTa  messire  Rousset,  ambassadeur  du  roj 
Dangleterre,  qui  lui  appourta  lettre  du  roy  son  maistre,  lavertis- 
sant,  que  sa  niajestc  lui  avoit  envoyer  pouvoir  dentendre  a  faire 
la  paix  entre  sa  saiutete  et  sa  inajeste.  Et  fist  ledit  Rousset  grant 
instance  de  fere  quelque  suspencion  darmes,  donnant  bien  a  cn- 
tendre,  que  la  ligbue  ne  souffreroit,  que  sa  sainctete  donnat  argciit> 
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et  quant  tout  fut  dit,  ledit  viceroy  sapareusi  bien,  qae,  si  neust 
Uder  de  disriinuilacion ,  qiie  pliisiost  eiist  uscr  ledit  Rousset  de  def- 
fiance,  que  de  inoveuner  les  alfaires  en  bien. 

XVI.  Cedit  jour  cstoit  venu  iin^;-  briet'  du  pape  que  contenoit, 
(|uc  le  dou  Uugtto  ou  iedit  escuier  Cesar  deussent  aller  a  Romme; 
aiisgl  lescripvoit  ledit  genenl  de  safawl  Frucob  aadlt  viceroy. 
Lm  dtt  Mdit  menire  Rowset,  qae  k  nuijeste  de  lempereur  ne 
deiMadeit  i|iie  paix  avee  le  pape  et  M  estre  benflls,  et  qoH  en- 
Toyefoit  ledit  eseuier  Cesar  ivec  lai  a  Romme;  ce  quil  fist. 

XVn.  Ce  mesme  Jear  les  «ImthiIx  le^iers  de  larmee  dudit  s' 
vioerey  prindrent  voe  poste  empres  de  la  ville  dudit  Florentine 
qui  venoit  de  Rorae  et  aloit  devers  le  leg-at  Triiiolso  questoit  a 
Frestillon  et  lui  pourtoit  lettres  du  dataire  qui  contenoient,  que 
les  galeres  de  la  li^hue  aloient  au  royaume  de  Naples  et  mecte- 
roient  peine  de  prandre  Pusollo,  et  que  le  s"^  Hanse  de  Cheres 
yroit  prandre  y  terre  lestant  de  Tallecosse,  oultre  que  les  enf- 
ians  du  coote  de  Montoire  yrolent  prandre  Lai^le*)  pour  la  re- 
volter, et  qae  de  son  eoustel  il  neost  peine  dentrer  aa  royaume 
pew  essayer  le  psln  des  ennemys.  Bntendtiit  ledit  s'  ylce- 
loy  ees  aemrelles,  avee  ce  que  dMltiepavt  aroit  adids  de  oe  eoe 
dcsssfl,  retiira  les  gens  de  guerres  aodit  CSpnuM»,  gardant  les 
Heux  necessaires  poir  la  deffense  Ro^^arline;  d  lacontlnant  avertit 
ledH  s'  don  Huguo  qui  lers  estoÜ  aadit  Paselle,  en  Ini  escripvaaty 
que  voulist  aler  a  Naples  pour  remedier  et  pourveofr  aox  choses 
avantdites;  ce  qui  fist.  Et  le  lendemafn  qui  ly  fut  vindrent  les 
Douvelles,  que  lesdits  g-alleres  assailloient  ledit  Pusollo  et  baille- 
reut  la  bataille.  Lequel  s^  don  Hng-uo  soudain  y  ala  et  le  se- 
courat ,  et  fit  bien  a  rambarquer  batement  les  eanemys  a  leur  g^aat 
perte  et  domaig-e. 

XVIII.  Lesdiis  galeres  se  levant  de  devant  ledit  Pusollo  sen 
allarent  devers  la  viUe  de  Gastalamar  oa  qvUs  eatrarent  sans  re~ 
sistanee;  ausl  pMeDlenent  iteai  tts  dedais  anlties  lieox  qoi  asj^ 
pelleiit  Sie,  Swiiente,  qoe  seni  a  la  eeele  de  Malfe;  aossi  «le 
aaltre  place  nomme  Masse  qal  se  renift;  davaataige  lesdKs  gale- 
res  prindeat  la  teir  del  Greco,  albrent  devanl  Naples  et  nireat' 
gens  ea  teire  du  eoustel  de  la  Ma^deleinne,  qni  t'urent  jasqaes 
aux  portes  dudit  Naples;  et  ne  fut  este  ledit  s*^  don  Hoguo  ^al 
se  nionstra,  qoe  a  toujours  fait  prest  au  servioe  de  sa  aiijcptey 
laifere  de  Naples  se  fut  mal  pourter. 

XIX.  Ledit  s^  viceroy,  voyant  les  afferes  dudit  royaume  en 
teile  perplexite,  dit  au  prince  de  Salarne  qui  estoit  et  toujours 
avoit  ete  au  camp  avec  lui,  qui  feroit  bien  de  sen  aler  audU  Sa> 
larne  poar  deaaer  ordre  et  poorveoir  a  ce  que  seroit  de  mestier 
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ptwr  b  äeteoM  ei  consenrackHi  de  son  estat.  Ce  que  ledit  prince 
fist,  mals  peo  prouffiU;  car  cculx  dudit  Salarne,  des  qui  virenl 
hult  g-aleres  seullement  qui  venoient  devant  ledIt  Salarne,  cliasBa- 
rent  ledit  prince  dehors  et  myrent  les  enneniys  dedans,  quelques 
renionstrancen ,  ouflres  ne  bonnes  paroles  ^ae  leur  sceast  faire  ne 
dire  ledit  prince  dudit  Salarne. 

XX.  Peu  de  jours  apres  une  terre  dudit  rojaulnic  appelle 
sainct  Severyno  se  rendit,  et  esiolent  cnbranälc  plusieurs  aultres 
lieox  de  fiire  le^  senMeble« 

XXL  Lee  i^'  du  collateral  ooBsefl  dadit  Napke  et  anltres 
efoifpTirent  aodii     Ticeroj,  quils  naroleiit  plus  Tims  que  poar 
an|^  Meisi  adeiid«  qve  les  galeres  Dandreas  Dorla  ayeieiit  prina 
des  nwjtttB  cliarg^ees  de  blef  qnl  Tenoieat  de  OecUley  eealz  de 
la  aMDtafg'ne  avoient  chasser  leurs  rapitalnes. 

XXII.  Les  enflans  du  comte  de  Montorre  avoient  revolter 
Laig'le,  et  chasser  dehors  le  capitaine,  quclque  remyde  que  le  s' 
viceroy  y  eust  sccu  inectre  depuis  ladvis  quil  eust  de  ladite  em- 
prinse,  que  fut  que,  veant  tcl  desordre  cn  ladite  Aijw-lc,  lui  seiii- 
bla  ny  avoir  nieilleur  remyde,  que  de  i'airc  tirer  Ic  comte  de  Mon- 
torre hors  de  prison  que  en  ce  temps  estoit  en  Oastelnouo  dudit 
Naples,  pour  lenvoyer  en  ladite  Aiglc.  Et  le  fit  accompaigner  le- 
dit s'  yfeeroy  par  le  dae  de  Malfe  jusques  ea  wag  Uea  ap- 
pelle  CUaDae,  et  deala  ledit  coate  de  Laiglc  ala  loager  ea  «m 
▼fllairi'  pv^s  de  ladite  Aifle  oa  qae  de  anji  Tladrent  ea^h^n  deax 
oa  trois  cens  hommes  de  ceux  da  pape,  qoestoient  arec  les  ea- 
faaa  dadit  eonte  deans  ladite  Aigle,  le  prindrent  prisonnicr  et  leai- 
nwnerent  en  ladite  Migley^  et  avee  lal  le  eaqiitaiae  dadit  Uea  ap- 
peUe  Cesarin. 

XXill.  Ledit  comte  illec  estant  monstra  de  faire  service  a 
lempereur,  et  furent  lors  mis  achors  (?)  tous  les  g-cns  du  pape. 
Manda  ledit  contc  audit  s*^  vlceroy,  quil  mocteroit  dehors  ladite 
Aig'le  le  commissaire  du  pape  que  lors  y  estoit;  ce  que  toutes- 
fois  ne  fist,  ains  y  deineura  et  ledit  conte  cn  partit  dehors. 

XXini.  En  ce  temps  ledit  Ranse  de  Cheres  avolt  deja  pr&u 
la  eeate  de  Talaiet»  et  entrarent  aes  g^ens  ea  la^  Ai^ie;  anari  fat 
awtlr  ledit  a'  yfemy,  qae  lenpriase  dadit  Baase  de  'Ohcrea  eatoit 
daler  rompre  la  doaliane  de  Pealle,  la  ou  i!  nj  aroit  polat  de  re- 
siataaee;  et  avoü  tous  les  jours  lettres  ledit  s*^  viceroy  du  gou- 
venear  de  la  proviace  de  Labroussa  que  M  escriproit  qae,  ai 
lors  ny  envoyolt  gens  pour  la  deffendre,  il  ny  pouroit  plus  reme- 
dier.   Parqnoy  luy  fut  envoyer  trois  banniers  de  pietons  ytaliens. 

XXV.  Ledit  s'  viceroy  fut  aussi  aviser,  que  deans  la  marque 
Dancon^ne  se  faisoit  cinq  ou  six  niil  pietons  que  Ic  commissaire 
du  pape  debvoit  amener  a  Labrousse  pour  le  joindre  ledit  s*^  Ranse 
de  Cheres,  et  amenoient  avec  eulx  de  lartUlene  jusques  a  six 
grosses  pieces  quils  debvoient  prendre  apres  damc  de  Lorette. 
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XX VF.  En  cc  temps  le  pape  cnvoya  devers  ledit  s'  yloeroj 
estaiit  aiidit  Ciprano,  et  lui  envoya  Ic  double  du  traicte  qua^olt 
este  dresser  a  Home,  lequel  le  ^eneral  avoit  sig-ner  et  lavoit  ball- 
ier a  sa  sainctete,  et  escripvoit  audit  s""  viceroy,  qui  le  voulsist 
signer;  mals  11  ne  scnibla  estre  convenable  audit  s"^  viceroy.  OuUre 
desiroit  sa  sainctete,  que  ledit  8^  den  Hu^uo  ou  ledit  escuier  Ce- 
sar  alasaent  a  Rome  pour  entendre  a  fere  et  dresger  ledit  traic- 
ter.  AoBd  eseriprit  ledH  gcnml  vloeroy,  quil  nestoit 

iMHiTdle,  que  B0D8'  de  Bowbon  aves  mi  amee  narehat  m  avant, 
ei  oae  M  et  sea  geaa  estoient  ea  nng  lies  qpi  sappelle  Caalel 
8*  jehan  a  dix  mfl  de  Bolog^ne. 

XXVII.  Veant  par  (oe)  ledit  s*"  vlccroy,  qae  las  affaires  du 
royaume  de  Naples  eatotoit  de  la  sorte  desmadite,  despedia  le- 
dit escuier  Cesar  et  le  secretaire  Seron  avec  luy,  et  soubs  aucune 
nioderacion  dudit  traicte  touchant  aux  Colonnois  et  Senoix:  que 
sembloit  estre  de  besoing-,  (et)  leur  donna  ledit  s*^  viceroy  de 
charg-e,  que,  sil  y  avoit  apparence,  que  niondit  s""  de  Bourbon  mar- 
chat, quils  prinsent  dilacions,  pour  consulter  avec  ledit  s'^  viceroy 
avant  fere  aucune  conclusion,  ne  soy  Her  aucuuement;  et  que,  si 
ny  avoit  nnlle  nouvelle,  que  ladite  armee  marchat,  que  eu  ce  cas, 
arant  que  les  affaires  aUaaaent  pis,  concloaaae&t  la  auspea- 
eion  daraea.  Et  fatt  icj  a  entendre,  que  ledit  a'  viceroj  aroil 
lettres  dadU  a'  de  Booriion,  par  lea^ellea  11  le  reqneioit,  qnO 
fisse  qaelqne  appotaetemeat)  poor  aaatant  qafl  narät  nade  de 
soabstenir  lamiee. 

XXYIII.  Au  temps  que  lesdits  general  de  Franoola  et  les- 
cnier  Cesar  estoient  a  Romme  pour  achevcr  ce  que  dessus,  ledit 
s*"  viceroy  iit  rompre  les  vitouailles  du  camp  du  pape,  de  sorte 
quils  lurent  contraincts  par  famine  deulx  retirer.  Faisant  laquelle 
retraite,  des  que  ledit  s"^  viceroy  en  fut  avertir,  incontinant  avec 
son  armee  allst  apres;  mais  11  ne  les  peult  ratandre,  que  prcmier 
ils  neussent  gagner  les  passaiges  de  la  riviere  et  les  i'ortes  mon- 
taignes  tirant  a  Pipeme.  Ledit  viceroy  avec  ladite  armee  toutes- 
foto  fast  jusques  a  a'  Lanrent,  quest  ung  lieu  prea  dudit  Plpame 
de  dix  a  donxe  mO;  mais  par  foiriite  de  vlvrea  ne  penlt  marcher 
plns  ayanty  joinct  qoe  lesiUta  ennemys  eatolent  deja  deans  ledit 
Pl^eme. 

XXIX.  Des  iacontenant  que  lesdits  general  et  escuier  Ceaar 

eurent  concliid  la  capitulacion  de  labstincnce  de  jsi-uerre  avec  sa 
sainctete,  ledit  escuier  Cesar  ala  devers  mons'  de  Bourbon,  et 
ledit  secretaire  Seron  vint  trouver  ledit  s"*  viceroy  audit  saint  Liau- 
rent.  Et  estoit  traicter  par  ladite  capitulacion,  que  pour  lobser- 
vance  dicelle  ledit  s""  viceroy  deans  huit  jours  apres  la  conclusion 
dicelle  se  trouveroit  a  Rome  devers  sa  sainctete,  affin  de  donner 
ordre  deuers  ledit  s*^  de  Bourbon,  que  son  armee  se  mist  bors  des 
terres  de  legUse. 
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XXX.  Pour  la  grant  necessite  quc  ledit  s'  viccroy  vent  que 
ledit  royaump  de  Naples  avoit,  auquoy  estoit  reiiiedier  par  ledit 
appoinctenicnt  de  capiiulacion  dabstinence  de  g-uerre;  et  que,  si 
ne  se  fut  fait^  estoit  avertir,  que  les  geos  de  pied  estans  en  lar- 
mee  de  sft  salnctete  se  debToient  tadNuroaer  deans  les  galleres  de 
ladtte  Hglrae  pour  «Her  aodit  rojaame  de  Naples;  et  onltre  plss 
puis  que  nondit  s*  de  Bonrbon  lid  arott  esoript  poir  fere  i^poine- 
teiMiit:  tai  ooBteat  jedtt  yiceroy  daler  aidtt  lUne  ef  arantwmr 
M  penwme  ppur  le  aenriee  de  sa  aiagesie  et  preservacion  dadit 
royanme,  non  craignant  les  dangen  qoe  en  tel  lieu  penllent  areiiir. 

XXXI.  Arryva  ledit  s"*  vireroy  audit  Rome  le  lundi  dixneu- 
fieme  ^e  niars  XV*^XXVI  (v.  st.),  trouva  le  pape  accompai£;-ner  de 
six  ou  sept  cardinaiilx,  et  le  lendeinain  se  trouva  devers  sa  sainc- 
tete  ou  il  eust  plusieurs  devises.  Et  entre  aultres  sa  sainctete 
dit  audit  s^  viceroy,  quil  desiroit  avoir  lamitie  de  sa  mag-este,  avcc 
plusieurs  aultres  bonnes  et  honnetes  devises,  mesment  que,  qnant 
sa  salnctete  vist,  qae  les  Francois  prenoient  pied  an  royaurae  de 
Naples,  qui  Ini  en  aTOil  deeple«;  et  q«e  sa  sainctete  ae  vouloit, 
qoe  ledit  rojr  de  Fiuee  enat  vien  aodit  Naples,  dmmaat  assea  par 
oe  a  ent^dre,  que  sa  salnetete  aMi  ne  desiroit,  que  «a  mageste 
evst  aucane  clioae  en  la  doelie  de  Mülan»  Aottres  phislenrs  de- 
vises et  propoa  fitrenl  a  diverses  fols  tenos  entre  sadite  sainctete 
et  ledit  s'  yiceroy  coneemant  la  paix  universelle,  oultre  qoe  ea 
sainctete  estoit  deliberer  denvoyer  mons'^  levesqoe  de  Veronne  en 
France,  Angleterre  et  devers  sa  magestc,  pour  entendre  de  par- 
venir  aux  nioyens  de  ladite  paix,  et  que  ils  ly  voulent  aucunenient 
entendre;  que  sa  sainctete  estoit  deliberer  de  soy  trouver  devers 
sa  niageste  en  propre  parsonue,  mals  que  aultrement  ne  lui  scroit 
boonenient  possible. 

'XXXn.  II  Tint  en  ee  temps  iettres  audit  Romme  dudit  es- 
coier  Cesar,  lesqaeHes  11  aTolt  escript  an  cardinal  Cfbot  estant  le- 
gal a  Boloigne ,  qai  centenoient,  eomme  H  «estoit  trouver  devers 
mons^  de  Bonrbon,  ajaat  fatt  son  mienlx  poor  fidre  retirer  ladtte 
'amee,  mais  quil  avoit  este  contrainct  de  soy  sanvcr  a  Farrare 
poor  la  cralncte  des  pietons  qui  lavoient  vouln  taer.  E  a  la  ve- 
rite  ledit  s'  viceroy  a  depuls  scen,  qoe,  si  ledit  escuier  Cesar  fut 
ester  trouver  par  lesdits  pietons  audit  camp,  ils  leussent  mis  a 
niort:  et  pour  ce  que  ledit  Cesar  en  peuit  plaincment  avoir  avertir 
sa  ma^i^este,  ne  sen  fera  icy  plus  avant  menclon. 

XXXill.  Le  pape  bien  troubler  manda  ledit  s"^  viceroy  et  lui 
dit,  que  en  vertu  du  pouvoir  quil  avoit  de  lempereur  ii  avoit 
traicte  avec  lui  ou  nom  de  sa  mageste,  et  que  a  ceste  cause  sa^ 
salnctete  deslrott  lentietenenent  da  oontenn  em  hdlte  d^pftsladon,'. 
et  qri  sestoit  ier  snr  oe  qie  naTott  este  fiüt 

XXXIDL  Ledit  s'  Tioertgr  Knanstra^  qoe  sa  sainctete  que, 
Sil  j  ayolt  ancone  dlfUcalte  aa  conpllnient  dkelle  dtte  capttalaeioD, 
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il  procedoit  ilu  coiislel  des  ^rens  de  g^uerres  par  faulte  de  leurs 
payemcns,  inais  quil  esperoit,  que  moiidit  s"^  de  Bourbon  ayant 
qnelquc  somnie  darg^ent  y  reniedierolt,  et  pour  contenter  le  pape 
et  lui  lere  acroistre  la  soninie  de  soixante  niil  ducats  que  en  vertu 
de  ladite  capituladon  sa  sainctete  debroit  payer,  et  la  fere  venir 
jusqueB  a  oens  mO  dieaU,  ledtt  Ticmj'  se  oondescendit  et 
trovra  moyen  udtt  Rone  de  reeower  i^^t  mfl  daeato  povr  iNdl- 
1er  an  pape,  affin  parfonist  Jasfoes  andits  cens  nQ  doeate^ 
remoBatrani  a  sa  ^=;aino(etey  qae  paar  argent  II  ne  delitea  palat 
de  acbever  une  si  boane  enne  commencee,  et  qae  a  ceat  clfcct  il 
pleost  a  sa  aalaotete  mander  a  ceulx  de  Florence,  qails  youlsissent 
acroistre  ladite  somnie  et  la  fere  Jusques  a  cent  et  cinquante  mfl 
ducats.  Surquoy  lors  sa  sainctete  respondit  audit  s^  viceroy,  que 
sl  sa  mageste  debveit  aacone  cbose  a  ses  geas  de  ^^aenres^  quil 
les  payast. 

XXXV.  Le  niercredi  premier  davrii  XV'XXVI  le  pape  en- 
voya  querre  ledit  s"^  viceroy  par  ledit  evesque  de  Veronne  et 
Jacobe  Serriati,  et  lai  dirent,  qulls  aYoieat  nouvelles,  que  larmee 
de  aMma*^  de  Boariton  nHurcboIt  araat,  lai  reqaenuit  da  coaipliment 
de  ladite  d^ftaladoD)  dlaana^  qofla  aestoieat  deaanbes,  ooofiant,  que 
Ion  denat  'tenbr  a  sa  aalnetete  ce  qae  Ion  arolt  capitder  an  nom 
de  sa  mai^eate,  et  a  ses  causes  preaaanta  ledit  <  ylceroj  aoj  tron- 
rer  devers  mondlt  8^  de  Bouxbon  poor  a  ce  pourveoir  et  remedier; 
ce  que  ledit  si^  viceroy,  pour  estre  au  liee  quil  estoit,  ne  pooroit 
reffuser,  et  se  mist  en  chenün  avec  le  maistre  de  casse  du  pape, 
et  alirent  en  poste  jusques  a  Florence,  ou  que  ledit  s""  viceroy 
remonstra  au  le^i^-at  de  Cortonnc  et  liuit  depratiques  (?)  gouver- 
neurs  audit  lieu,  que  sa  saintete  lavoit  prier  daler  deuers  nions' 
de  Bourbon  pour  lere  retirer  larmee  hors  des  terres  de  leg-lise, 
laquelle  nou  estoit  voulu  partir  sans  avoir  argent,  et  que  mondit 
8^  de  Bonrbon  avoit  escript  audit  ^  ▼feeroy,  que  Id  fdllolt  aFofar 
deax  cens  mil  dnoata  poar  contenter  lexercite,  parquoy  les  vod- 
dsaent  aroir  retard  dy  pourveoir.  Sorqnoy  lesdits  legat  et  g^ih- 
vernears  dndit  Florence  retlndrent  audit  lien  ledit  a'  yioeroy  dix 
Joass  entlers  avant  fere  aucune  conclusion  a  ce  que  deasna. 

XXXVL.  Pendant  lequel  temps  yint  audit  Florence  devers  le- 
dit s*^  viceroy  raons"^  de  Lamotte,  mons*^  de  Montbardon  et  mes- 
sire  Jelian  de  Languedoc,  aulmosnier  dudit  s*^  de  Bourbon,  qui  di- 
rent  audit  s"^  viceroy  de  la  part  dudit  s"^  de  Bourbon,  que,  si  pou- 
voit  fere  avec  lesdits  Flürentins ,  quils  payassent  cent  et  cinquante 
niil  ducats,  que  ledit  de  Bourbon  Icroit  retirer  ladite  armee. 
Enquoy  fut  pratique  de  maniere,  que  toutesfois  avec  grant  diffi- 
culte  lesdits  Florentins  acordarent  ladite  soanae  de  cent  et  ein- 
qnante  ndl  dacata  a  payer  a  deax  tenaes  di»t  le  denier  estoit 
deana  le  derriere  de  maj  enaolgaant.  Apres  laqnelle  eondnalaB 
faicte  ledit  a^  ▼keroj'  avec  ledit     de  casse  et  deax  coaunlsaal- 
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res  de  la  eile  dudit  Florence  partirent  le  landi  XIII  dudit  mois 
davriJ  poar  alcr  devers  ledit  de  Bourbon,  et  firent  de  sorte, 
qne  le  niardi  au  »oir  enRuivant  alirent  coucher  a  la  Rocque  ques- 
toit  a  sepi  luil  de  Galiate  ou  que  lors  estoit  ledit  de  Bourbon 
avec  flon  armee.  Et  landeniaia  de  bon  matin  le  pensoit  alcr  trou- 
Ter»  mab  Mit  m**  de  ijasse  H  commlssaim  le  menlrent  par  C»- 
HferO)  ear  ponr  ]iarler  an  BeateMBt  geaenl  de  lamee  de  m  uine- 
nenne  Goldardliiy  de  nraiere  qoe^  taat  a  cause  dadit  re- 
tardemeat  qae  pour  aroir  depuis  eate  es  danger  äe  aa  rje  par  les 
villains  pajsaata  qA  le  vouloient  taCTy  ne  arryya  devers  ledit  s' 
de  Boarbon  Jusqoes  an  Jour  de  pasqnes  XH^  dudit  niois  avril, 
quil  le  trouva  au  camp  derant  une  villc  nommee  la  Plena.  Et 
demeura  ledit  s""  viceroy  avec  ledit  s"^  de  Bourbon  jusques  au  mer- 
credi  ensuigvant  XXUII  dudit  niois,  estant  toujours  loug^er  bcu- 
vant  et  man^eant  avec  ledit  s*^  de  Bourbon  qui  lui  fist  de  Ihonneur 
beaucop;  et  lors  fust  conclud  avec  ledit  s'  de  Bourbon,  que  sl  le 
pape  lui  envoyoit  deux  cent  quarante  uiil  ducats ,  qui  ieroit  retirer 
son  armee;  et  tSM  escrlvit  ledil  s'  a  sa  sainctetc.  Et  veant  ledit 
8'  yioeroy ,  que  les  ^ena  de  lexerelte  dadtt  8^  de  BeorlMin  eatolent 
enfUns  H  affeeUennes  a  la  gnerre ,  et  que  11  aroit  capitale  aa  non  . 
de  88  mageste  airec  aa  aalactete,  neoat  este  Iranneate  daler  arec 
ladite  amee»  parqaej-  aen  ala  ledit  s'  viceroy  en  la  dte  de  Senne 
atendre  la  respence  de  ce  qne  ledit  8"^  de  Bvaiien  ayeit  escript 
,  a  88  sainctete. 

XXXVri.  Estant  ledit  s''  viceroy  audit  Senne,  le  pennltieme 
dudit  niois  davril  receust  iettres  dudit  de  Bourbon  qui  lors  mar* 
choit  avec  son  anuee  contrc  Home,  par  lesquelles  lui  escripvoit, 
quil  voulsist  aler  devers  lui.  Ce  que  ledit  viceroy  incontinant  se 
delibera  fere,  en  intenciou,  que  soy  joig'nant  avec  ladite  armee 
pouiroit  passer  bientost  et  seurement  audit  royauuic  de  >aples, 
penr  entendre  anx  alTeres  dleelloj  et  anltienent,  tiuA  qai  fut  este 
beaoin^  et  necesaalre.  Et  a  cest  elTect  se  partit  dadit  Senne  le 
neteredi  derrler  dudit  noia  davril,  cheFanldia  toate  nnyt  et  Jos- 
qnea  an  landenain  de  bon  matin,  quil  arrira  en  nne  riviere  appel- 
lee  qneat  anprea  de  Leacalle,  qnil  ne  fat  pessible  en  fasson  quelx- 
eonques  de  ponvoir  passer  par  quelque  lieu  que  ce  fut  Par- 
quoy  fut  contrainet  ledit  h-  viceroy  de  retoumer  audit  Senne;  ear 
il  navoit  plus  de  commodite  daler  trouver  ladite  armee,  pour  ce 
que,  avant  que  ladite  ri viere  fut  reduicte  a  pouvoir  passer,  ledit 
s'  de  Bourbon  avec  sadite  armee  estoit  desja  oultrc  Viterbe,  et 
les  villains  estoient  en  jE^ros  nombre  quils  tenoient  les  passai^es, 
parquoy  ne  se  pouvoit  aler  seurement  audit  camp.  Ledit  s'  vice- 
roy, avise  de  au  plustost  quil  lui  sera  possible  aler  audit  royaune 
de  Naplea  poor  f  tenlr  le  parlenent  et  aviser  anx  aflUrea  dl-* 
eeünl,  adon  qnil  aeta  de  mesüer  pour  le  servlce  de  sa  nageste; 
nuda  U  eat  Imn  vraj,  qne  la  peate  est  ai  grande  andlt  rejaume, 
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et  y  a  dvier  si  ioiig uciiient ,  que  Ion  neu  ürera  ce  que  loii  eiist  \ 
fait  en  aulire  Uinps.    Aussi  doiira  ledit      viceroy  toutc  laide 
ÜMPeur  et  asaistaiice  qui  pourra  a  laditc  armee,  affin  quello  se 
tieme  eosevUe,  H  fasrnt  les  chMCs  qw  seroDt  plus  de  service 
4e  sadite  mag'este« 

XXXVUI.  Depuis  esjbre  1e4lt  jf  Bonkon  «veo  m  mee 
cn  chemin  pour  Rome^  le  pape  tBoMt  udit  8'  vicesoj  brief, 
et  dit  davaiiiaige  sa  sainctete  au  secretaire  Seron,  qne  quani  aox 
deux  cens  quaränte  nill  ducaU  doAt  ledit  de  BoutImb  lol  a^ott 
escript  lul  seroit  mal  possiblc  les  pouvoir  bailler,  puisque  Ion  na- 
vpit  pu  payer  les  cent  et  cinquante  niil  ducats  que  avoient  eate 
accordes  audit  Florence,  pour  ce  que  Ion  en  avoit  payer  les  ^ens 
de  guerre  quils  tenolent  a  leur  soulde;  et  taut  a  ccs  causes,  que 
poor  raison  de  ce  que  les  Romains  fornissoient  a  !«a  sainctete  le 
payement  de  holt  ndl  hommes  de  pied,  que  aussi  davantaig^e  lui 
aYoient  promis  se  defendroient»  et  eidlre  qoe  avec  lespoir  que 
sadite  sainctete  arolt  da  secows  de  lannee  de  ladfte  li^hue  qu!  - 
venoit  apres,  fiit  resolu  sadite  sateetete  de  soj  deffendre  plustost, 
que  de  payer  lesdits  denx  cents  et  quarante  mil  ducats.  Mondlt 
8'  de  Bourbon  fit  si  bonne  dilig^ence,  qoi  parttt  da  Ponte  Santln, 
quest  confin  de  Terre  de  Senois,  le  mercredi  premier  jour  du 
mois  de  may,  et  arryva  le  dimenche  ensuyvant  Vi  diidit  niois 
devant  Rome,  loug^ea  sen  camp  aux  vig^nes  sur  le  bourg^  s*^ 
Pierre;  le  prince  Doraug-es  avec  les  cbevaulx  legiers  et  quelque 
bannierc  de  gens  de  pied  se  logea  au  Ponte  31olle  que  les  gens 
da  pape  gardoient.  Lc  lundi  au  raatin  au  poinct  du  jour  se  com- 
nensa  a  deuer  lassaalt  aadlt  bourg-  par  deux  lieux,  assavolr  pai* 
les  Espalgnos  et  Ytaliens  par  le  liea  dit  aar  Rippe,  et  les  Ale- 
mans  par  le  pourton  de  s^**  SpIrritOy  et  j  entrarent  par  force  a 
g^rant  perte  de  eealx  de  dedans;  le  pape  se  ^etba  a  diastel  s^ 
Angelo.  Le  mesme  Jour  par  force  passerent  le  THbre  et  entra- 
rent dans  Romme, 

XXXIX.  Nouvclles  dcpuis  survindrent  audit  s'  viceroy'}  qae 
le  pape  estoit  rendu  a  larmee  de  Icmpereur. 

XL.  II  sera  de  besoing",  que  sadite  majeste  pourveoie  bien  . 
cest  a  qui  aura  de  gouverner  ladite  armee  |  et  de  quoy  eile  se 
soubstiendra  pour  Ic  temps  a  venlr. 

XLl.  Et  semblc  audit      viceroy,  que  ce  qnli  plalra  a  sadite 
ma^  qne  se  fasse  se  execate  bleutest,  car  laditc  armee  a  la  lon- 
gw  ne  se  peolt  entreteiiir;  et  pnls  quil  a  plea  a  dien  adresser 
les  afferes  ans  temes  qofl  soot,  en  fere  son  saffit  anstaut  qne  - 
la  prosperite  dnre. 

XLIL  Si  iempereor  demande  andlt  secretaire  des  g^aleres,  loi 
dira,  comme  Ii  en  j  a  neuf  en  ordre  a  Gennes,  et  six  que  sont 
audit  royaume  de  Naples,  avec  trols  qne  Ion  a  fait  a  rablller,  et 
davantaJ^e  aoltres  sept  que  ledit  s**  yicmy  ordonna  a  son  parte- 
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aent  denier  dodit  Naples  a  ceolx  da  qne  sott  de  faire  despeselier 
et  acherer  a  toote  difig^ence;  et  seinbleroH  hon  aodit  s'  Ticeroy, 
qne  lempereur  ordoima  an  ^  de  Monego ,  qui  fit  le  six  dont  aaltre- 
Ml  aroü  floUiciter  sa  mageste;  et  eatans  tootes  icelies  en  ordre 
aeroH  sadite  majc^te  sei^neiir  de  la  mer  avec  ceUe  qae  sadite 
mag-este  a  fait  afere  en  Castille  et  Catelongne. 

XLIII.  Le  bon  plaisir  de  lempereur  sera  de  toujours  coni- 
mander  aiidit  s'^  viceroy  ce  que  sera  son  service,  a  quoj  tqujours 
obeyra  sans  y  esparg-ner  la  personne  ny  les  bleiis. 

*  Fait  en  la  cite  de  Sennes  le  XVir  de  iiiay  anno  XV^XXVII. 

Charlbs  aB  Lan>ov. 


Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig. 
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